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Mit Ihre Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privileg«».

Gülich, und Belgische wöchentliche Nachrichten.

U^M^Dienstag, den iten Jänner 1793 7^^^
)üsss»dorl. j__^

I^ro. 1.

D-
3erenillimu8 LleAor!

'emnach sämmtliche gnädigst pnemlsirte Hofkanzlei krocurararcn bei Un«
fttem Güiich» und Bergischen Hofralh unterlhänigst gebmm haben, wider
die mehreren Verholten ungeachtet sich meldenden illegalen 3al!icjrgmen, ge,
handhabet zu werden; So verbieten Wir allen .^vocgren und I^dem an«
deren, welcher nicht darzu besonders gnädigst angestellet ist, nochmals in der
Eigenschaft, als procurgror selbst, oder durch Schreiber, fremde Proceß.
Sachen zu betreiben, befehlen sodann den Hofrachs Keßittrgtoren und L^x-
pecluoren das Verzeichnüß der lsZÄlen procurarnren stets vor Augen zu hal,
ten, reine, als von diesen eigenhändig unterzeichnete Schriften anzunehmen,
auch k ine andere LalliciramiN,eS fey ann dle P nthey ftlbst,in ihremVor < und An,
bringen anzuhören, noch weniger zur Acten Einsicht, oder lnrorulaiion zuzu»
laßen, demselben keine Abschriften mitzuteilen, oder Lxpeckcione8 zu verab,
folgen. Dahingegen wollen und verordnen Wir euch, daß die procurgroren
ihr 3»mt künftig selbst versehen, und Nicht durch ihre Schreiber versehen laßen,
sich aller anderer darinn nicht einschlägigenVerrichtungen gänzlich enthalten,
keine als von leZglen Schriftstellern verfertigte, und als solche durch die ei,
genhändige Unterschrift, ooer wenigstens durch Beilegung des unterschriebenen
Concepts beglaubte Schriften (diejenige lVlemoriallen, wodurch erlaubte
Ausstände begehrt werden, KeprocluKiones geschehen, oder sonst der Sachen
Fortgang beförderet wird ausgenommen) übergeben, diese nicht mehr dem
Canjlei, Diener oder Bothen zur Bestellung abgeben, sondern unmittelbar
zur Registratur, und zwarn an den Ratbstägen alle zum Rath eingebracht
werden sollende Schriften Morgens vor halb 10 Uhr, und nicht später, über,
reichen, nach dieser Zeit aber unter keimrley Vorwano, wie solcher immer
Nahmen haben möge, außer in Fällen, wo Gefahr aufm Verzug hattet, in
die KeZlltrgrür, llxpeclimr, und eben so wenig nach geendiytem Rath in
das Raths, Zimmer kommen, alles mit der Warnung, daß den wahrneh,
mendeu Ueimtrettungen mit der Untersuchung sofort nachgesezt, und die schul,
lüg Befundene jedesmal mit einer Brücht von drei Rlhlr. auch nach Befund
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lOllf« bestraft werden sollen. Düsseldorf den «4. Novemb. 1792.
Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht

sonoerbahrem gnädigsten Befehl.
Vr. Freiherr von till'^.

....... 7 vippx.
Haber Verkauf.

2. Den 7ten dieses Nachmittags2 Übe, sollen in hiesigem Oolpital et«
wa 300 Mader Haber, teils »79» teils ,792er Wachsthums, dem Meistbie¬
tenden, unter Vorbehalt ggster Genehmigung,verkauft werden.

Gerichtliche Vorladungen
3. Amt VornelÄä. Nachdem« die Wittib Peter Job. Kulcl, im Dorf

Drün angezeigt, daß sie lUe alda in stehender Ehe erworbene Oüler, so be»
stehen in Hauß? Hof und Gründen, zu Zahlung ihrer habenden Schulden,
dM Miistbittmoen öfient ich au« freier Hand unter Beistand eines Gerichts»
Gcheffm verkaufen »olle,; So werden diejenige, welche eme Ansprache oder
Fo^erur.g daran zu haben vcrmelner, solche in einer Frist von sechs
Wochen und längstens in lermino peremprorw Mittwoch den 30. Januar
Morgens 10 Uhr hieselbsi bei Gericht vorzubringenund rechtsgenüglg zu
Misicirm unter Straf cwiaen Glillschwelgens verabladet, welchem Vorgang
denn gebetenermaßen ein Gm'chtsfch^ffmzum Verkauf beigeordnet werden
solle. 5ißn. HücleSwugen den «7< Dezemb. »792.

w riclem F. Ritlinghausen, Grschbr.
4. Haublgelicht Mlselöorf. Auf Msteh«n deren Vormünder««werden

sämmtliche van Lclimen?che «lHubia<re zu Einbringung »hier Federungen
cum l'ermm« percmprorw von drei Wochen lul) P«M8 iuriz andurch
ecliitgwer abgelaoe«. LXsseldorfam GellOt den 20. D«z<mb. 1792.

ln kiclsm I. M. Franken, GrjHdr.
5. Amt I^üKäo^f. Da sich gegen die Wittib des verlebten GmchtSboten WU«

Helm KurKacK bneits sehr viele Gläubiger gemeldet haben; Ais werden diele«,
yiqe Gläubiger, welche noch unbekannt sind, und sich noch nicht gemeldet ha»
be >, andurch abgeladen in rermmo per?mptona den lo., Ienner «793 bet
hiesigem Gericht Morgens io Uhr ihr« Federungen m»ter dem Richtsnach»
teil einzudringen, und zu juttikciren, daß im Ausbleibunasfaltihnen en ewi>
ges Otilizchtmigen auferlegt werden solle. Mühlekoven denSten Dejemb. 1792.

w k'iäem Buttner, MM.

6. Haubtlladt Kannten, Demnach sich bereits verschiedene Osänorys
wider Piter l5gur dahier gemeldet haben, deren auch noch mehrere l m örf<
ten; So werden alle dilfemZe, welche an gemeldtem Peter Laur einige For,
derungen zu hadcn vermemcn, hiemit ec^Ilirec abgeladen, daß jl« mner pe^
?!>mpcoiNcher Fnstvon 2 3l3>H«na.'s den i7ten Iinuar. künftigen 1793. Jahrs
M H«lVimnM yor N<lH«tU ^tadtMicht Mbllngm, selbiK«. hh»



hörend julliäc'll-üll, und pimNo pr^Kremi« das nötig? verhandelen, oderZewstt
llgcN idlUiz, caß ihnen eil! ewiges EtiüMdc'.^n aufttl^t we^?e. Eo den rröchent«

Gegebn Ratinsstn am Gtadtgericht
in 5i6em M. Schönen, Grsebb.

lichen l/iachrtchten zmul einzutragen ist.
d«n 6. Dezemd. 1792.

7. Haubtgericht l)üsseI6arf, Allen nnd jeden vgn l^eKmLnschen NsMld»
nern wild aufgegeben, ihre Schulden innerhalb 3 Wochen an den Vo:mün<
det Munzmelster liüöezneim um lo ohnfthlbarer zu bezahlen, a!S ansonften
wider dieselbe mit der gerichtlichen Einklag fürgefchritten werden solle. Düf«
seloorf den 2oten Dezember 1792.

ln ll'iciem I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtliche Vertsuf.
e. Amt Keienburx. Zur öffentlichen Versteigerung des zum obersten

Unkfeld KiMpiels Rade gelegenen, von Taxatoren auf 46s Rtlr. anzeschlss-
genen Guts des Johann Peter KKinnliauz.wird die Tagsfart auf Montag
den 2,. Iänn<r NHchstwnftig Nachmittags 2 Uhr, in o?s Prokmctorn
iVlerKen >)auß zu B ienburg hiemit vorbestimmc ; wozu KauMstige elage«
laden werden. 3i^n. Ronsdorf den 27. Dezem». «792

Aus gnädigstemAyttraste.
^ H 0 lthausen, Amtsverwatter.

V« Haubtstadt «atinZen. In Sachen Wittib Dokeorn Kalcn, und Lohne,
Wider den entwichenen Engelbert »cnwar^, wild zur abermaligenFeilbietung
zur Eew«n gabllcl« nötigen Gummiballk mit Zubehör — 2 ßeldm
Maschinenmit Kldehör. — einer großen Prste — und «in« Vamoisen Ge,
zau ( worauf uNler dem Tax geboten worden) die Tagssart cuf Freitag oen
4.fen Jänner künftig Morgens ic> Uhr in des Wirthen Johann 8ct,mi2
<pauß dahier so vorbestimt, daß bei Abgang eines Mehrgebots den vorigen
Lizitanten obige Slüct zugelchlagenwerden sollm. Ratingen den «ztm
Dezemb. 1792.

Zur Beglaubigung Otto, Stadt, Telretar.

lo. Mülheim am Rhein. Zur Gache des Rathsverwandten 8cnöll^en <n
Cöln, wider Ae ThelelZte 8cl^erec dahier, wird zur nochmaligeröffentlicher
Versteigerung deren von leztern besessen werdenden beiden Häufern, deren eins
in der HaudMraße, das andere aber auf der Wallfiraße oahier gelegen, und
Ms mit einem ^außgärlgen versehen O, die fttnere Frist auf dm 8"ten d<S
künftigen Monats Jänner, Nachmittags 2 yhr, in dem Hauß deS Vastge-
bers Rodler dabier, vorm Gerichts Protokoll vorbestimmt, und zur Nach»
richt deren Kauflustigen annM unvuyallen. Müweim am Gericht den , i.
DeMü». 1792. ln k'iöem I. C. Müller, Grschbr.

Holz Verkauf,
l i. Amt 7.«m68belL. Da am Montag, den 7. Jänner künftigen

IÄ)rs, Morgens um 5o Uhr, in dem Zollhaus am Krummenweeg



«inSweilen plug minus 2vO in den Hugenpoetlfchen Büschen vorläthige
Maai><n runo<u Huchmhoiz^s; ungefehr 10000 Schanzen, und dasoaZ^bst,
im ,)iat>t«r <)tUG vorhandene Weldenschlagholz dem Mustbietenden verkauft
Uno so fort zugeschlagenwerden jolle; So werden Kaufiüstige, um jich m
obtsir TagSsaylt «lnzufinden,yl,mlt eingeladen. Ranngen den 21. Dezemb.
1792. Kraft gnädigsten Auftrags.

Steinwarz.

München/ den 20t en Dezemb. ,792.
,2. Bei der heut mit sestgesezlen Formalitäten vollzogenen712. Zichunz

der Kurfürstlich. Pfalzbaiertjchen Lotterie hieftlbjt find die Nummern
44. 2. 62. 32. 6l.

aus dem Hlücksraoe gezogen werden. Hie 71 ;> Eichung besagter Kurfürfil.
Lotterie wirddm lo. Jan. «.inzwischen die333. zu Stadtamhof den 3. Jan.
vorgenommn! werden.

13. Da die 64t« Ziehung dahiesig CburpfÜlzischer Lotterie Freitag dm
4ten Januar g.c. vor »ich gehet, so hat man hierdurch bekanntmachen »ollen
daß bei Amtlichen Collecteurs in hiesiger Eladt, bts den zten Januar g.c.
Abends 8 Uhr, — im Haupt - Comtoir aber, noch am- ZichungS Tage>
Morgens von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenomen werden, jedoch wird bemerkt,
daß am Ziehungs Tage MorssinS, im Haupt. Comtoir> nur Spiele, von
denen jed<s nickt unter 20 stbr. beträgt, angenommenwerden. Düsseldorf
den tten Januar 1793. ' 8ut>» Vision Chmpfälzischer Lotterie.

Taufenbach. G. Schmltt.

^verrisgomenr. ^
,4. Die am iiten dieses Monats einfallende frohe Iubelfcyer der fünfzig^

jährigen allbeglückendenRegurung Geiner Churfürst!. Durchlaucht zu Pfalz»
Bayern, unjers gnädigsten Herm macht es uns unumgänglich nothwendig,
die auf genannten Tag ftftgesezt gewejene Ziehung fter Classe laufender tot»
tecte von da abermals weiter, und zwar auf den 14!«« Jänner künftig«'.!»
Jahrs zu verlegen,- dieses wird einem geehrten Public« und noch ferner be¬
kannt gemacht, daß der Zug erster Classe nächstkünftig26ter Lotterie durch
die lezn Liste ster ClaP 2ster Lotterie angezeigt werden wltd. Mannheim
den 2»tm Dezember1732.

c^enerai HüminlKraüon Churfürst!. Pfälzischer vereinigter Lotterien.
v. l?c>erlctiz Oireiieur»

Freiwillige Verkäuf.
»5. Montag, den i4ten dieses, Morgens lo Uhr, sollen im Hamm im

Stern, bei WUtld Waibröi, sieben aus dem Typers jenseits Rhein gele»
gme Grundstüekir^l^m Wusibietenden,verkauft werden. Kauflustige kön¬
nen dii KaufdMWlKn und d« Lage deren Stuckeren bei Notar HeÄtt»
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l6. Dienstag den 8ten Isnner 1793. um 2 Uhr Nachmittags wollen die
Erben lzürg^z »hr m B'l? gelegene in Stein aufgchautes mit einer Ein»
fahrt vttsnM^s, an der Landstraße gelegenes, zur Wirthschaft und jedem Ge,
werbe besonder bequemes geräumiges Hcmß,mit Tcheur, Pferde»und andern
Gtallungen, fort großen Oart'U^d Baumgurten versehenes Erb »wie nicht
weniger ein aufm Schander und Tipers im Hamm jenseit des Rheins gele¬
genes Grundstück verkaufen, und dem Meiild'etenden zuschlagen.

Der Vcrkaufsort ist bei Weinwirthen l^emen im Schutm in der Neu«
stadt. Die Herkaufungsbedtngnlssen können vorab beim unterschriebenen No-
tario eingesehen werden. Düsseldorf den 29. Dezemb. 1792.

M. Hecker en, Notar.

Verpfachtungen.
»7- Acht gut meublirte Zimmern, nebst Stauung für 8 Pferde und einige

Renuftn für Wagen zu stellen, sind zu vermieten und bn Vergolder Schmitz
auf der Mühlenstraße zu erfragen.

»8. Zwel schöne Zimmern mit prächtigen Mwdlen und einem Bett für
elnmodcr zwei Herrn ohne Bedienten stehen aühter zu verpfachten. Feuer und
Aufwartung wird zugaben. Ein näheres erfährt man auf dem.Addreß«
Eomptyir dieftr Nachrichten.

«9. Drei schön eingerichtete Zimmer, worunter ein Vorsaal, mit prächtigen
Mmblen, und drei Betten sind zu verpfachten für einzelne Herrn. Nähere
Nachricht giebt das Aooleß.Eompto,r.

Vermischte Nachrichten.
20. Churfürstlich und hiesiger Haubtstadt Pompemacher und Eichmeister

Jan sen, machet hiemit einem geehrten Publikum bekannt, daß bei ihme
alle Sorten von kupfernen und, eisernen Gewicht nach der neuen Berord«
nung, ganz fertig in den ftstgefezten billigsten Preisen zu haben sind. Dieje¬
nige, welcbe im Handel dergleichen Gewicht» Steine bedürfen, können sich
bel ihm der promptesten Bedienung versichert halten.

21. Einige Fässir Hleichart, achten Kön^swintercr Wachsthums, vom Jahr-
ßang 1791 und 1792, liegen dahier in der Wcwg zu velkaufen. Kaufiüsti«
ge belieben sich im schwarzen Horn bei Wittib Hofk.ü>rmei!wn Iuppen
zu melden, wo der V Käufer logirt, und d,e Proben zu nehmen, auch die
Preisen zu accordlren sind.

22. Sonntag den 6lm dieses, wird bei Joseph Gil le S in der alten Kan<
! zlei, der erste Nachts Ball gehalten. Der Anfang ist um 10 Uhr.

23. Am 9ten dieses ist in dem Schauspielhauß aus dem Parket, ein dun¬
keler tuchener Mantel entkommen. D« jenige, der zuvrlüßig angeben kann,
w^r denselben bat, erhält, mit Verschwelgung seines Nahmens, «ine Erkennt»
liwkeit von 3 Caronn.

24. Bei Unterzeichnetem sind auf hiesigem Hundsrücken im Hauß zur
Welt bei EheKute Ingebrandt allerhand Sorten Creyvelder Seyet« und»
Garn um billigen Preiß zu hqben^ Bchlbst wird auch Seiden und Wob



len gefarbet in allen Couleuren. Ludwig Rlmagelk
25 Ela Knopfmacher«Gcftll,welcher sein Harwweik gut verlieht, kann

in yleftg^r Gcaot sleont bei emem Me>jt.r b.lommeN/ uno auf dem Comp»
to>r dlchr Nachrichtenoie ^nvelsung um zu ^hatten.

26. Ein ,unger Mensch, luthertjch < oder r^omurlir Religion, von gutem
Herkommen uno aMt.dm ^etra^ui, der auch »tmge lateutlsche Kenntrlsietl
hat, wird auf Ottern in eine Olficim als Lehrlmg gczuchl; und giebt Gerhard Hsaac
Moü in Töin, an den man sich pMrei wenoen u o3e, deshalb nähere Auskunft.

27. Bei einem Kaufhänmer in ht^iger Smdt wird ein junger
Mensch protestantischer Religion, so in der omtsch und franzosischen Sprache
wie auch «mGchreibenund Rechnen geübt, amiere s von guter Er.iehun^ und
seiner Aufführung halber mit gut.m Zeugnuß vttfehen ist, als Lehrling gesucht/
und kann allzt.liMH gegen annehm'.lche Bedingnißen «intrelten, auch das nä»
her« bel der Expeditiondieser Nachrichten v'rnchmen.

28 Ein gelernter Jäger, mittelmäßiger Statur, 24 Jahr alt, aus hiest«
gen Landen gebürtig, welcher deutsch und französisch spricht, auch sein Wohlver«
hallen durch Beibringung semer Abschiede mnianglich beweisen lann, wünscht
bel einer Herrschaft in Dienst zu treten. Cr logirt auf der RheinltraIe bet
Tigloth imCrispinuS.

29. Diljenige, die jemand suchen, um denen Kindern in der frauzofiftt?
«ngllsch »und lateinischenSprache, wie auch in andern nützten W ss««»
schaften, als nemlich in der Muss?, Malen, Mathematik, Unterricht zu geben,
es sei in der Stadt, oder auf dem Lande, wollen sich bei dem Herrn
Pfarrer UeKay wohnend bei dem Herrn <^r6mgl von ^anmorancy in dem
gräflich von ColrllöimschenHanß M Büjj loor^ melden. Es »ird kein
Prelß gesezt, sondern ein jeder kann zahle < nach seinem Belieben.

zo. Ein loßledigel Haußknecht der zugleich einen Gatten bearbeiten 5<nm,
<— eine Küchenmagddie das Kochen ersteht, — «ine zweite Magd zu
allerhand Haußarbeit, werden hier in der Wtavt in Dlenst gesucht, und Nn,
Ulen bei Herausgeber dieser Blätter, die Anweisung erhalten.

zi. Allen resp. Liebhabern dienet hiermit zu? Nachricht, daß bei mir En¬
des lUnterzeichnetec«,wohnhaft auf 3er MübleMlraße, alle Gattungen von
GefHhr, als: Cabriolets, 2 und Mige Bamtschen, 2 und Mige Waqen,
Eoupewagen, alZe aus ganzen Panelen gearbeitet, mit dem bchen Lederwetk
versehen, ?nd bis auf die gcrmgsie KieiniZkeit stark, gut und nach dem neu,
sten Geschmack verfertiqr, wie auch a!te w3di conWiomtt«Gefahr, zu habm
sind. Imgleichen werden Ballungen nach allen möallchenDessins ange,
nommen. C. Sch leger -und Comp.

Z2. Auf der ^llnq?^«gßz ,jl, vanDanwenS Thor, ist das ge»
wönliche so genannte Kripgen mit beweglichen Figuren und sonstigen neuen
Veränderungen zu sehen.

33. Bei mir in der LlefnHsG iß Me ifHön« ftMejierte Krippe mtt ^lien
beweKüchen Muren zu seht». Luwv. B,i e ^-N."



Angekommen« G«r?sGsften und Reisend,.
Den 27. Xber, faiftrt. kimtenant Hr. Frischn;, Kaustense BrunwiS v.

Blessen, Eandon v. Löwen, im Englischenhos, Lodde«, SraM, Bmuer aus
Barmen, im Anker, Ma!da, Raiep aus Italic, ,m Mawzewef, B«KsM,
«mr, -vagen aus Braband. m, Bönnlfchen! of, Cortmonn v. ClbertM, 2
Brüoer PiltM v. Zweir-rückm, Mülin v. BrüffU, im Weinbergs Hr. von
Lriufordt, Hr. Sla.our aus England, Barau v. Eupen, im ibruclerhtt.
Hr. von KcmpiS, im Hof von Holland. Hr. Rentmeizw PattorS r. Kö.
nigswimer, Notarius Kol, v. Boni, im schwarzen Horn. Den Aen, Hr.
von Qwenhorst v. Müsste, im PMischenhof. Hr. Richter Wu-fing v.
Wiprerfin-th, Hr. Rath Buthicure v. Brüssel, inber Stadt Slegvurg. Hn
von Beck v. Neuwied, im schwarz,« Pftrd. Hr. von Wimpren, Hr. Bodel
v. Venlo, Hr. Doctor KMb.ich und ProiHinn, im Anker. 6 Kaufieule t»
Weinberg. Hr. von Gternberg v. Fuld, im Baier ischenhof. 3 Kaufleute «m
Vönnlschenhof. Hr. Doctor Wislinlv. Sohlingen, 4 Kaufi. im Cngllschenhos.

V«x bilstglr Rel^e»; oe» Rhei» »»f nnv abgefsshrne sor» «ngekommene Skiffe.
Den 24. Dtzemb. Mcnald «an Walzen, Albert van Manen von Köln

»ach Hollaano mit oberläno. Waaren. Dm 28. Gerhard Baut von Kott
nach dem Klevlschen, mit oberländ. Waaren.

Getaufte. , . .^
cath 0 lische. Den 23. Dezemb. Helena Elisabeth« Iosepha Tochter

d<S Ioann EngelderluS Clemens, und Maria Therlsia «oenen, Cart Phl,
lip vubertus Iosepyus Sohn des Hrn Hofta:heCanzellsten ZranziscuS IosephllS
zraneb', und Oara Lehle, Ioas.i. Wilhelm Caspar IofephuS Sohn deS
Matthäus Mekum, und Iounna Catharina Vcl>,fflN. Den 26. Anna Cll,
favetha Mechlildis Tochttr des Äegwius Oottlchalk, und Anna CallMlna
Wundvlss.

t'ut herische. Den 23. Dejkmb. Maria Catharina Philippina Tochter
des Carl Wilhelm Gradjw und Inliana ElijaLelha Schmaul. — Anna
Eufabetha Tochter des Johann CbtWph Rur.kcl und Maria Philwpina
Werner. In vorigem Jahr sind gelaust «7 männlich, und rl weiollchtN
Gefchle^ls. In allem 2». «Verehelicht und dimittirt 17 Paar.

R«»ormirte. Bet dieser Gmm'-e sil^d im vorigen «79"r Jahr getauft,
,5 Söhne und 17 Tockter. In allem 32. Verehelicht und dimillirt ^4
Paar. Beerdigt 11 männlich, und 5 weldllchen Geschlechts. In allem »b.

Beerdigte.
Catbo lisch«. Den 19. Dejemb. Anna Maria Tbmsta Esch, Ehefrau

des Thomas Müll-r, alt 24 Jahr. Den 25t««,, Anna Ellsabetha Vm.
vens, loßledl«, alt 68 Jahr. Den 2»ten, Anna Clifabe.haMechtll



Politische' Nachrichten
Vermischte Neuigkeiten.

Klnigstein toll sich endlich an die Preussen u.
Hessen hnben «geben müßen. Die Bedingnissen
sind noch nicht bekannt. — Von der M«se! ver,
nehmen wir, daß die Franzosen ; Angriffeauf
die kaiseil. VelschanzungenbeiTrier gewagt, und
jedesnuU mit großem Verlust zurückweiche» müs¬
sen. Es sind übel'2oo Franzosen in die Gefan¬
genschaft gerathen, ; Kanonen und 3 Wagen mit
Gepäck gerielhen den Kaiserliche» in die Hände;
die Franzosen haben sich bis Sorlouis zurückn^ezo,
ge» — In unserer Gegend behauptet die kaiserl.
Armee annoch ihre vorige Stellung von Berg»
heim bis Konigidotf. Bei Deuren und-bei Lin,
«ich haben die Franzosen die kaiserl. Vorposten
beunruhiget, sind aber «n beiden Orten mit emp¬
findlichen Verlust «n Todten, Blessirten und Ge,

faugenen zurückgewiesen worden. — Kit Konig
vor, Frankreichist neuerdings wieder vor das Na»
tionnl Konvent geführt worden. Ei hat sich mit
vielem Anstand verantwortet, und unter andern
die bedenklicheW«me gesagt: ihr wollet meine
Anklager, zugleich meine Richter seyn; und wann
denen Franzosenso sehr nach meinem Blut dür«-
stet, so laßet mich hinrichten, damit sie sich daran
erquicken können. — England will auch jezo ge¬
gen die Franzosenfeindlich auftreten. Alle Vor»
kehrungen werden aufs eiffligstc betrieben. Unl»
man will für gewiß wissen, daß bereits einige
Schiffe in den Dünen angelangt seyen, welche
sich mit den Holländischen,«ereinigen und bei
VIessingenkreuzen würden. «- Die aus den öfter»
re^-chischen Staaten marschirendeTruppen sollen
bereils den 2. Januar am Rhein eintreffen»

Wecksel-Lours.
Ndsrielö den' 24. Decemb. 1792^ InCarolln zu 7 RtKlr.s. >ch»Me/a»,

5» 2 12) /.«beck ^oul^'o»-s 2 «22.^^^, ^««llti'o»- 122. /'<i«l, ^)<on,
^»-«/ea«^, /V,l»te/< c>.

Cäln, den l. Dec. 1792. lo Cronenthlr. zu 8 Kopfstück, ^»^ei-^m, 160
Aotte^am, 159H. /'a,^, c> ^ft/,'t/», ^ /?e»-te.

Früchten ^ Preiß von nachfolgenden Orten.

Druckt »Preist«,
5as Malder.
i«ard.

Deuren.

Gülich.
Eschweiler.
«öln.
Neuß.
DöOldorf.
Elbeifeld.

MülhnmRönn.

Gerste», Haaber.z vnchw.l Saam. z Malz.

^7) 76(^6j 78
7! 52! 6j 6^

rt.^alb. rt.l»,lb.«rt. l alb. tt. «^.

äl "l ^c.^^l!^?l

7) ^0
9) 4°
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^) 48
6! 48' 6<

5°l 4

Z! 72! 3

2ll

24

3» 7° 60

NL. Dle Frucht.' Preizen treffen dermal wegen üblen Wetter nicht richtig ein.



it Iyro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich- uNd Bergische wöchentlich« Nachrichten.

Dienstag/ den 8ten Jänner 1793.
^Iro. 2.

Larl Theodor Lburfürst zc.
^iebe Getreue! Nachdem Wir Anlaß döchsthändigenRescrlptS vom>6ten August
nächsthin, die wider Unsere, in auswärtige Krieges »Dienste tretende Unterthanen,
erlassenen Straf Gesätze dahin gnädigst erläuteret haben : itenS daß diese
Oezatze, besonders die bestimmte Einziehung des Vermögens, außer Kriegs«
Zeiten, auf die in auswärtige Krieges» Dienste tretenden Söhne der Beam«
ten, und Offiziers sich nicht erstrecken. 2tens, daß solche auf diejenigen,welche
als Musikanten, t.tcht aber auf jene Bezug haben sollen, welch« als Wund»
arzte bei auswärtigen Kriegs - Volkeren Dienst nehmen, und ztenS, daß jene
erwähnten Straf. Gesätzen unterworfen sein sollen, welche zu Unseren Kriegs«
Diensten sich erboten, zu solchen aber nicht angenommen, oder welche nach ei«
Niger Zeit wegen Leibes-Mangel, oder anderen Ursachen entlassen worden, her«
nach aber in fremde Krieges»Dienste getreten sind, wenn nämlich dieselben we«
gen erlernter Prof-sson oder mit sonstiger Hand «Arbeit im Lande sich hätten
fortbringen können, weSfallS jideSmal genaue Untersuchungvorzunehmenist,
so befehlen euch gnädigst, auf den Inhalt genau zu halten, solchen von den
Kanzelen zu jedenS Nachricht verkünden zu lassen, und, wie geschehen, in 14
Tagen b« 3 Rtlr. Strafe zu berichten. Dusseldorf den 17. Oktob. 1792.

!^iebe Getreue! Nachdem Wir Anlaß gnädigstenRescripts vom 14. dieses
gnädigst verordnet haben, und wollen, daß die RttmerS.Gchlzen, oder ande«
re Handwerker, als Gallier, Wagener, Schneider, die eingebohrneLandes«
Kinder, und in zremde Krieges.Hienste getreten sind, bei deren 'Habhastwer«
düng zu Unseren National. Diensten angestellet werden sollen, so habt ihr hier«
aufZgcnauest wachen, dieses von den Kanzelen zu Jedermanns Wissenschaft
verkünden zu lassen, und, wie geschehen, in 14 Tagen bei 3 Rtlr. Strafe
gehortamst zu berichten. Düsseldorf den 29. Oklob. 1792.'

Nachdem Se. ChurfürstlicheDurch!. mißfälliZst vernobmcn, daß unanges«'
hen deren wegen dem schnellen lIcHren und Reiten erlassenen Verordnungen



stÄcfMin hiesiger Stadt sowol bei Tag als Abends «Zeit immer fortwähre,
daß oaher wiederholter Unglücke entstanden, und mehrere zu tufarren ftim,
und dann HörlMcmeldte Se. Churfürst!. Durch!, zu Vorbiessung fernerer
Malücke Mit. velauischet worven, die solchm Ende trlasfine- Anordnungen
dahin t^ erneueren, daß i> wami rie Herrschaft im Wagen, nur mittelmäßig
get-ad??.. wann a»er der Wanen leer, di? Pttrde im SPNtt' gehen; ») daß
ein r'iösspinniger Wagen, es sei« etne^ Herrschaft ln solchem oder richt, in
der S!i>: 'm Bchcitt geführet werden, soocmn z) der Kutscher gehalten sein
sü3e, dinm Leuten zum Ausweichen frütMilig zuzurufen, und bei' betreffenden
lutii Leuten und Kmderen einzuhalttn, oder zu gewärtigen, daß derselbe auf
der Stelle rverde arrefiict, und nach Umständen bestrafet werde; 4) daß bei
dunkln Abenden Licht bei denen Wagen zu unterhalten, sodann 5) daß im
Wimer wnni Schnee lieget., und überhaupt bei dunkelen Abendm, besonders
be.m abfahren von denen Commödlen das mittelmäßige Trabm, imqleichen
6) oali schnelle Reiten a'jf der Straße mit einzelen, auch mir gekuppelten
Pftrden bei nemiicher Ttrafe zu allen Zeiten verboten sein solle: So wird
solches zu iedens Nachricht, und Warnung ggst. unverhalten. Düsseldorf ew
,8, Dezemb. 1792.

<^)a S«. Churfürst!. Durchlaucht gnädigst gutgefunden haben, die im llm.
lauf seyende ne«e Slüber durch den Hofsammer Rechnungs VerHörer Al^er
einwechzüen zu laßcn; Go wird dieses zu lcdens Nachricht bekannt gemacht.
Düsseldorf den H^ten Hder, 1792,

<v) :dem die dermahlig bedingten Zeiten es zur Nothivendlgkeit machen, daß
alle Gelegenheit zu Ausschweifungen abg«f6)nttlen, und auf die Erhaltung ge»
meiner Ruhe., so as Sicherung jedens einzelnen- NahrungsstandeS der vor,
züzliche Bracht genommen w?rde, und daher Veine Churfürsiliche Durch,
lauHt gnädig! verordnet Koben, daß weder Nachts, noch Vocietäts Bälle,
bei Vermüdung einer Gtraf« von ioo Ducaten gehalten werden sollen^ To
befehlen HochstdieselbeDero Beamten, und Magistraten beider Herzogtum«!,,
dieses zu jedens Nachricht, und gehorsamster Befolgung, mit der Trommel
und wie sonst Herkommens, verkünden, auch in den Wirtshäusern, und son,
stiK gewönlichen Orten anheften zu lassen, sodann den Wirthen, und sonstig»
Privaten alles Ballhalten, otme Unterschied, unter vorgemeldter Strafe, noch
besonders zu verbieten, auf dessen Befolgung streng zu halten, und, wie ge«
lcheben, in ,4 Tagen gehorsamst zu berichten. Düsseldorf den 2. Jänner 1793.

Aus Seiner Churfürst!. Durcht.
fanderbanrem gnädigsten Befehl..

Carl Graf NK556I.K0Q.
8cln,Ken.,

G-isitich? Beförderung.
-G/>M Wilhelm Q'to l'e.i^x als Prediger hei der lcsolNittey G^ewe

^
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zu Zücken und Kcl;enberg .— und Herr Iofarn ^cri's' l?cic^enb2cd als
Preciger bei der lulhenjHel: Gemeine zu^olpe eil.ulle^ rie IcttltlMlllHlriaci«.

Edictal Ladungen.
7. Landgericht Lrü^en. Da der Einwohner zu Waltr.iel Peter Joseph

ttintß?« von den liev^Imar. Erben dtS verstorbenen OccnliNlcn ^1 tlniiltia-
nir^cc Wassenberg und Püliorn zu st. Nrlvr.ii ^weren, EulcittN ?cickc3
und dchen verjrorbener Schwester Cathlin k'elckez Ehesten Ios^hcr, XV^irx
ein Landpfilcht'.gesHauß und Gatten im Fleck Wawmel, ue'cvt Clbschafl Ye<
ren leztg«Miloten k'elckes Groheltern Wilhelm l'eickes und iijiletgen
8cl,röl5 ac^uirirt hadm,gekqufethat,UNd dan beugtesHautz vielerunauestelltgtr
Becbtsserun.en und UepÄratiunen bedarf/der Ankäufer aber nut denen noth»
dringlichen Reparationen zotyanen HaußeS gern gesichert vorschreilen wvllre; Eo
wird allen uno jeoen, welche ein Erbrecht, oder sonstige Ansptoche, auf ge«
meldte Erbschaft zu haben vermeinen, ein« perempiolische ßrist von stets
ÄZochen pro lmo, 2cio, 3t>o, öc ulrima 'I'elminc» dahin argeftztt, laß
selbige sich inner loicher Frift bei dem Rhenlamtllchen kardgeMt Brügge»
darüber unter Stcaf ewigen Stillschweigens und wülllicher Nuslchllrssuns
melde«/ und ihre BefügnuS Rechtsbefillndig rorbringen solltn. Welches den
Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten gmal nacheinal-der einzutragen, auch
durch HerichtSbotten zu Waldniel in der Catholischen/ und in 0er Reformir,
ten Kirche daselbst auf drei nacheinander folgende Sonntag« zu verkünden/
und <^e execuro zu rlo««n verordnet wird. 5chn. am RheMamtlichen Landge¬
richt Brüggen lx« 28. D«z«mb. »79». W. Don ans.

^. Amt Vornetelä. Nachdeme die Wtttib Peter Ioh. KulcK im Dorf
Ddün angezeigt, dich sie th« alda in stehender Ehe erworbene Hüter, so be^
stehen in Kauß, Hof und Gründen/ zu Zahlung ihrer habenden Schulden,
dem Meistbietenden öffentlich aus freier Hand unter Beistand eincS GetitUS«
VDeffen verkaufen wolle; So werden diejenige, welche <me Anfprache oder
F^oeiung daran zu .haben vermeinen, solch« in einer Frist ton ftcns
Wochen und längstens,i» I'ermino peremprario Mittwoch d«n ZQ. Januar
Morgens iv Udr hieftldtt bei Oeilcht vorzubringen und rechtsgenügig zu
justlficiren unter Straf ewigen Stillschweigens verabladet, welchem Vorgang
denn gebetenermcchm ein Gertchtsscheffen zum Verkauf beiZco:d«el werden
sM, 3ißn. Hückeswazen den 17. Hejemb. 1792.

In ssiclem F. iXittinghausen, Krschdr.
9. Haudtqericht OüsseltHorf. Auf Anstehen der«? Vormündern werden

sämmtl'che van (-cnmLlijche Msubigere zu Einbringung ihrer Federungen
cnm ^ermino perem^lorio von drei Wochen iud pueni3 jurig anl^urch
e«.liät<,Ilct:c abgelMW. Dusseldorf am Gericht den 20. Dezemd. 1792.

ln ssiöom I. M. Franken, Grschdr.
io. H.il,htgericht 0iMU<,l5 M«!< und jeden v^n «LnmInschm Schuld»

tlern WW «l«<«<tM«q/ Hre VMlsw iy«lWb S Wsch» M di» MlMn»

/
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der Münzmeisicr ttüäezneim um so ohnfchlbcrcrzu bezahlen, als ansot^sten
wider dieselbe mit der gmchlllchm Clnklag fürgefchtltlen werden solle. HG
ftldors den zoten Dezemd« 1792.

In ssiclem I. M. Franken, Grschbr^

Gerichtliche Verkauf.
I i. Amt Lornetelö. In Sachen Concurüiz Orecliroium^ Wider Hcmich

IVlcinm^Klll!?, wird zum öffenliichen Verkauf oer Lejlgemeldtem, zugehörigen aufm
SHlidKlrcdiplelsRemlcheldgelegenenHausrS/OartenundPlätzZir/dieTagsfarch
am Gericht hi selbst den 23. Jänner Nachmittags 2 Uhr vorbestimmtund
KauMlgen hlemit zur Nachricht bekannt gemacht. Li^n. Wermesklrchen
den ^Zien Dezember 1792, am Gericht.

ln 5i6em F. Ritting Hausen, Grschbr.
i2, Stadt Llberfel^. Auf Anflehen der reformirten Ktrchmeistern zu 3ro»

nenberg, solle das denen Minderjährigen Johann l^ie^erickz zugehörige, im
Klcchsplel, CroNenbcrg in der Rutenbect gelegene Gut, am Mittwoch den l<5.
Iä.ner künftig, Nachmittags 2 Uhr, bei Wirthen Krisiian k'elcier von Ge»
richtSwezen dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden;

Godunn wird zum freiwilligen Verlaus des denen Erdgenahmen l?mlcK
zugehörigen, im Dahl Kirchspiels Cronenberg'gelegenen Guts, die TagSfanh
aus nemlichen Nachmittag 4 Uhr anbeltlmmt. Welches denen Lufttragenden
zur Nachricht drei folgende Sonntage in der Kirche, sodann dreimal durch
das Düsseldorfer Wochenblatt bekannt zu machen, verordntt wird. 5ißn>
Ciberfeld am Gericht den 18. Dezember 1792.

Von Franz, Richter. von Wolingen, Grschbr.

13. Amt Zeisnbul-A Zur öffentlichen Versteigerung des zum obersten
Unkfeld Kirchspiels Rade gelegenen, von Taxatoren auf 465 Rtltv angeschla,
genen Guts des Ioha-.m Peter l^m^us, wird die Tagsfart auf Montag
den 21. Jänner Nächstkünftig Nachmittags 2 Uhr, in des Prokuratom
iVlerKen Hauß zu Beienburg hiemit vorbestimmt ; wozu Kauflustige elllge»
laden werden. Lign. RonSdorf den 27. Dezemb. 1792.

Aus gnädigstem Auftrage.
H 0 lthausen, Amtsverwalter.

Düsseldorf, den 4ten Jänner. «733«
14. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen e^ten Ziehung

der Kurpfälzischen Lotterie, sind die Nummern
5. 17. 70. 74. 4^.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 6ste Ziehung besagter KurplM
zil7ycr Lotterie, ^ejchiehet zu Düsseldorf den 25. Jänner, l7?H.

gretwiltige Merksuf.
^<H«M,.MAM^seSMchmiUMum 2 Uhr^ DMu-tzü Elbm

H
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8ürz;el8 ihr l„ Bill an der Landstraße gelegenes, zur Wirthschaft und Mm
Gewerbe besonders bequemes Hauß, mit Gcheur , Pferde, und anderen
Stallungen/ fort großen Gart«und Baumgattcn versehenes Erb,wie nicht
weniger «in aufm GcKanker und Tipers im Hamm jenseit des Rheins gele¬
genes Grundstücke beim Weinwirlhen l-leinc.-» im Schatten in der Neustadt
dem Meistbietenden versaufen, über welchen Verlauf die Bedingnlssen vorab
beim unterschriebenen Nclario eingesehen weiden können.
5792. M. Hecker en, Notar.

16. Montag, den 14'en dieses, Morgens lo Uhr, sollen im Hamm im
Stern, bei Wtttb Walbröl, sieben auf dem TyperS jenseit des Rheins
ßelegenen Grundstück., t^ls Gratzgewacke, teils Ackerland, und teils KappuS
Gtücker dem Meistd^tisdcn, verlaust werden, über welken Verkauf die Bu
dingniffi/.i vorad beim UlüerschrlebenenNotario eingesehenweiden können.

M. Heckeren, Notar.

Kunst Nachricht.
l?. Um meinen Mit^rgern wegen dem am zttcn Dezemb. v. I. einge,

fallenen Jubelfeste der 5^ jährigen glücklichenRegierung unsres besten Landes»
fürjlen em Andenkn zu machen, habe ich das Portrait Sr. Chmfürsllichen
Durchlaucht im Brustbild« 12z Zoll hoch und 85 Zoll drett in englischer
Tchwarjflmst gestochen. Die voijkommenste Aehtllicyk'.it und fieißige Bear»
Heilung des Stiches laßen mich hoffen, daß jeder, der- dieses in der Geschichte
so seltenen Tages mit mir sich freuet, gern etwas anlegen wird, um sich ein
redendes Denkmal unsres besten Fürsten zu verschaffet:.

D^S Kupfer ist bei mir in der Carlstadt für einen halben Cronenthaler
iU haben.

Die auswärtigen Liebhaber, welche auf die beiden Gallerie, Kupfer, die
Himmelfahrt Maria nach <3. Keni und die heilige Familie nach c. l?r<^
eaccini bei mir subscrlblrt habin, benachrichtige ich, daß diese Kupfer vor ei«
nigen Tagen von London al^efctrwcn sind, daß ich selbige aber wegen den
jetzigen Unruhen richt wohl verschicken kann Ich ersuche daher die Tubscri,
benten, beide Kipftr gegen Einsendung des noch rückständigenSubscriplions«
Geldes bei mir in .Empfang, zu Lehmen.— Briefe und Gelder werden so
wie bei Bestellungen auf das Portrait des Churfürsten frei erwartet. Carl¬
stadt Düsseldorf am 4ten Januar »795.

I. G. Huck, Kupferstechers

Verpachtungen.
»8. Entweder das auf der Zollstraße dabier gelegene, zur Kanon genannte,

oder das auf der Vergerstraße von Kaufhändlern Pfeil bewohnt werdende
Hauß stehet zu verpfachten und kann gluch bezogen werden. Düsseldorf den
4. Januar 1793. Ernst, Notar.
^ 19. Zu GenkSheiln bei Düsseldorf sind meublirte und geräumige Zimmer
samt Stauung für 9 Pferde sämtlich odtt einzelne zu vermieten; Die E>
peditwl, gi«bt ftrme Nachricht.



ta. Da im Anfang M)i 1794 ein ansehentlicher Hos zu pfachten fällig
seyn wiro, so können die iujtlrazende siH bei hiesiger Expedilton wegen den
Eonditionen erkundigen.

»i. Bei Herrn Obrist von XIaeder auf der Ratingerstraße gegen den
Ereuzherrn über, fino vier meublirt« Zimmer zu vupiachtln. Das nähere ist
bei o«n Herrn Eigenthümer selbst zu vernehmen.

2,. In hiesiger Stadt, auf der testen Straße, wird om 15. dieses ei«
ne Wohnung, von 4 auch 6 schon meudlirten Zimmern, nebst einer Remise
und Stauung jür 8 Pferde leer, und kann man siH dleserwegen bei der Ex,
pedition dieser Nachrichten melden.

Vermischte Nachrichten.
23. Hiesiger Kaufmann Hermann Roers, hat seine bisherige Wohnung

geändert, und wohnet dermal auf der O>.rbolker!iraßein dem von ihm an»
gekauften ehemaligen Maldaners Hauß, empfi hlt st^ in semen führenden
hier unten gröstenteilsveri.ichneten Waaren und versichert die billigste als
pünktlichste Bedienung; Tücher «in allen Qualitäten zünd Gattungen, als:
Französische, Englische, Holländische, Norder, Pelz, Sommer, Uniform, Ca-
semirs, Elastiks, Bieder, DrapS royales, Gragrammes, Nankin«, und Nan«
kinetS, Glatt gestreift und gedruckte, GternelleS zu Sommer Kleider, l?erüen»
nä8 ä poils allgci^ue?, Englische lederne Hosen Westen, und Handschuhe,
Einfarbiger und gesteifter Sammet zn Kleiderund Westen, Sommer und
Winter Manschester, weiße englische MoufelinelSund Piques, Mottongs und
Finets, Seidene, Wollene und Baumwollene Hosenzeug«, dergleichen Westen»
Zeuge, alle Art n von Unterfutter, alle Arten gestickter Westen, Lyoner «no
Panfer Knöpfe, Stählerne und aüe Arten enMche Knöpf«, /ranzöfisch«sei,
den« Strümpfe aller Arten, Baumwollene Leinene glatt und gestreifte «nM»
Strümpfe, englische, MnzöUche, und brabändijche Halbe, ^Halstücher, unv
Eravatten.'

24. Leonard He üb es, Holzhsndler d<Wel> Wacht bekannt, daß er einen
Vorrath von Dannen Bauhslz am Wehrtzahnenbei Schröder wie auch
am Rhein 4ter, 5ler und 6ter Böden liefen.hat. Zemer sind bei ihm zu
haben alle Borten Bannen Gehtlz und Steiger Bäume.

2s. 5.5.0 Nidlr. wcrdAi Hcc?m gerichtliV« Obliaalion auf binlägliche Un»
terpfanl,« im Konischen lehnbar nachgcsucht. Nähere Nachricht ist bei hie,
sig r Expedlc<onzu haom.

26. >Ws ein beträchtliches Lchngut im Gü^Wen. wsrden 3000 Mtr. geßen
billige Interessen mit gnädigen Konsens aufzumhmen gesucht. N^s naher«
ist auf dem Comptoir dieser HMliOtzn zu erfragen.

27. Ein junger Mensch, lumnsch, oder reformirler ReliziM, von Me»
Herkommen uno gesittetem^ettag^ der auch Ml^lLtMMsche Kmutn><sez,
hat, wird auf O.iern jneim OMmM AhriVH gMcht; Mdgicill GeeimeP 7Zia«lc
Moll in Cöw, an den man sich postfrei wenden «sM> 3BWbMMH»M«<'t,

WWMMW^W



28. Allen resp. Liebhabern dienet hiemit zur Nachricht, daß bei mir En¬
des U.tefjnGnttw, wohnhrit auf der MühttNjtratje', M GaMvgm'von
GttM, ais: Eadliclitö/ 2 und 4sitzige Barulschen, » und- 4sitz^ Wogen,
Eoupcwa^n, alle aus ganzen P^nelm geatbnttt, mit l>em besten' AVMVttk
verftde^, und b s auf die geringste KletNigkeic stark', gut uns naO dem neu«
fKn G^ichmaclverfertigt, wie auch alle wohl conditlonirteMföhr, zu- haben
sind. ImgKlchen wilden Bestellungennack allen möglichen. Ncssins. aage,
nommen. C. Gchleg<r, und Eomp.

2?. Der Fuhrmann Schwed aus der MMssraße" hat Mmr, Mattrazen,
gestielte Decken, Bettstätte, mit und ohne Vorhänge, Slühle-rölt' und ohne
Küssen, zwei H^uß und Sacluhren, große Spiegeln' zw vellchNWj, und zu
»crtaufen, alles im öllligstin Prciß.

Angekommene H rrschaften und Reifende.
Den 1. Januar. H<rr Bürgermeister Hent v. L>-nncp, KaufisUle Dencr, Perch v Kl-

b^rseld, Berssens v. ^rüss^l im Enqllstdenhof. MüÜer v. Kellwig lm Meinberg. Herr
Doctor Knol^lich, und Kaufmann Bimderg von Elb.rftld in» Anker. Den 2lei', Herr
Graf von Walsteln v. Bonn in» Hof v. Holland. Kais.rl Odnster Hr. von Cornvlll«
und Hr. Lieutenant Cran durchg reist. Den zten, Ctallmllsier Hr. Wachers, Telrelair
Hr. Lehman, kodchirurgus Huberts von Ihro Kör.igl. Hoheit Erzherzog Ccrl. «m Hof
v. Holland. Kaiser.'. Rittmeister Hr. Delniotto, Kaufmann Inqule v. Nnsterdam im
«vrückerhof: Hr. Doktor Gicsnt'ach und Kaufmann Orscrj lm E^glischenhof. Kaiserl.
N7asor Freiherr von Brady vom Generalstad bei Hrn. Steuer-Canzelisten Fehnpfenning,
Frau Gräfin von Halberg einkommen. Dc»< ^len, 5 Wagen von der Suite des Erz»
Herzogs Carl königl. Hoheit, durchgereist nach Münster. Fähntrich Hr. Mohr von der
Leibgarde, Hr. Canzelift. Reutbach, Kaufmann Bactcr v. Münster, «in Pünnischenhof.
Knufleutt Morttr und Mänland v. El»<rfeld kommend, im Ettglischenhof. Hr. OchNl»
tns FrvMmarz V. Nideg«cn bei Hrn. Can,!ei Proturatern Corsien. Dinger v. Kbin im
großen Faß. Alberz v. Köln bei Hrn. Rath Graffen.

l^li. weilen aus den Aubergeu leine Kaufleute oder sonst dort Loq'rende mit Nahmen,
fondern nur in Summa angeführt worden, so hat Man nur die Thor PaiMlen einsub»
«n können.

Getaufte.
Cütholfsche. Den 23. Xbe?. I°a»nes Petrus I^sephus Sohn des Peirus Mette», und Anna

EletlLlichs^ Den zoten, Maiio THerefi«^»fevha Tochter des HßfkiimNct K«nzel!ste»Herr» Ioao»
nes Leop»l>iis Ludooicus Brummer, und Maria s«l)»n»a Pe,l!,v Ludorrcus Caerarus Icsep!)uö
Svdn des Petrus Nenmig und Gmiudis Gehlen. Bern«du« Iosephus Ph:lip?üs Sohn des >A5il-
helmus Förster und Elisabeth»Kessels. Ccisoarus Iosevhus Sohn c»s Aiurüius Tbedorus Bellmsn,
und Anna Christum Kühles. Den zite», Perms Ioscphus Sohn des Chrisiianus Crew« und Oer,
lrudis M«ssen Den 4. Jan. »7??. Iooiüics Peinis Iosephus Sohn des I«annes Hcmmersbnch
und Anna Mali« Beckers De» >teu, Caldarina Wühe.'mma C^ttlilia Tecl'lcr des Herr» Gehci-
lneralheü Arnoldus Iosephus Iaosen und Fn« C«ih»lma Caiuadül. Witbetnius Ieftphus Erh»
des Iaeobus Enstnner n»d Märaoreiha ^pinratüs. In, vollen» Iah« »732 sind gcwufc rse w«n„»
»cd- Ul.d l?? weiblichenGeschlechts. In allem 345.

Verehelichte.
Catb»lisch«. Den ,. Ion ,79?. WMelmus Adel, mir Elis«»elt!a I^ofeVlw C«f?enefe. Den 1.

Pcirus Ioseol,!!« Kloster, mit Ann» Eüsateth», Gleisners. In vorigem ^«chl >7>>, lind vereln'üchtl
«nd dimillin ?6 Paar.,

Reformirte. Den zo. Xber. Iobann Mam'n Weyermann, mit ^obanna G,rrrc>ud Pssüüselder.,
«ulberis^e. Den ;olen Xbtt. Johann MottinMpemonn, UhtMßchw ««üI')hnnu«>Gemaud)

Pssusfelder.,dlmittitt..

/



Beerdigte.
Cathellsche. Den 30. Dezemb. Gertrud's Heiligenbrunn, Eliesrau des Buchdruckergesellen Wer-

nerus Schoda, alt 47 Jahr. Den ziten, Frau Maria Franclüa de Ncme, Ehegullinn des Freiherr»
R°Ia!ldüins de France, alt ;, Jahr, Den >. Januar ,?Z;. Casrar Jose»'!) S-Hn des Ochuhema,
chermeister Anton Theodor Bellmanu, alc > stund. Anna Ger'.rudü vnn Gs, Ehefrau des Cage-
lettenmachern Anton C!>>sen, alt 47. Im vorigen Jahr ,732 si,,d leerdiat OKn ereheiichle undKin-
der >4l, worunter wäre,! 70 mannlich-mid 7« weiblichen Geschlechts. Verehe>ichte 76. männlich-
?< und weiblichen Geschlechts 4«. Verwittibte 5' männlich» »s und weiblichen Geschlechts 3;. In

VermischteNeuigkeiten.
Die Nachricht/ das die Franzosen das der Stadt

Main; gegenüber gelegeneStädtchen Kassel ver»
Rossen haben/ hat sich nicht bestätigt. Die Preus-
sen haben zwar d'c übrige Gegend am rechten
Ufer des Rheins samt dem ganzen Rhcingou in
Besitz, aber gegen Kassel haben sie eine Batterie
errichtet, um die allda neuangeleglc Schanze z^l
beschiessen. Die in der Gegend »on Limburg ge¬
standene Preussen sind auch nach der Gegend von
Mainz marschirt Die Sndt Mainz hat eine De¬
putation an den König von Preussen gesandt,!!»!
denselben zu bitten, die Siudt mir einem Bom¬
bardement zu verschonen. Zu Rüdceheim im
Äheingllu ist ein hessisches Kommando mit Ka¬
nonen angelangt, um die französische Garnison
in Ningen zu beobachten. Die Preussen haben
den Professor Hossmann, einen delanüien Main¬
zer Klubisten z» Geissenheim im Rheingau aufge¬
hoben und gefäügli,«!hinn'eggefnhrt. Die Festung
Köniastein ist noch ans vier Seilen «ou Preussen
blötirt, um die Besatzung, die Mangel an Le-

benrNültelll hat, zu notige», sich zu ergeben. Am
«y. Dezemb. wollten sich >?<- Mann aus derFe-
stung flüchten,wurden aber zurückgetrieben.Die
Preussen haben zu Frankfurt Blockhauser verfer¬
tigen und den Main hinunter bringen lassen, um
sie in der Gegend von Mainz aufzurichten. Der
Herzog von Draunschwcighat sein Hauptquartier
zu Höchst im bolongarischenHouße, und reutet
tätlich in die Gebend von Hochhcimzur Armee.
Wc,rm^ ^!,iütenthal und die dösige Gegend ist
wiederum start mit Franzosen besezr, ,um den
Kaiserlichen, die in kurzem «hnwcic Mannheim
tiniresscü werden, de» Ucdcrgangüber den Rhein
zu verwehre». Zu Alzci, üppenheim und rinde¬
ren KullMzischen Aemtern, haben die Franzosen
nicht allein die HerrschaftlicheFrüchten in Be¬
schlag genommen, sondern lassen auch die Früch¬
ten der Privatleute gegen einen Schein aber oh¬
ne Bezahlung teils nach Mainz teils nach Landau
abführen. Die Hohenlohisch«Armee Hei Trier
ist die Saar hinauf weiter voran marschirt und
stehet nur zwei Stunden von Sorlouii. —

Liberty, dm 7. Ianuir.. 1793. InTarolin zu 7 Rtdlr.z. ^,/i-Fe»-^»,

5. g 12^ ^«i'e^ ^ottt^'o/-s 2 l22.^r?/tte /^«tt^oz- 122. /^l'5, ^)»o>?,

8

!

Iruckt »prezft«.
Das Ma'der.

Gittard.

Deuren.

Gülich.

Eschweiler.
Cöln.

N«uß.
Düsseldolf.

« Elberfeld.

8 Mülh.amRZiin,

rva»>en »Roggen. Gerste».
rl.'cüb. rt. l«llb.

^)^6l^6i 78
7, 52! 6^ 64
sj^! 6 '

6/ 52' 5! 6z; 4

rt. j sslb.
4^ 4°

3

42
'62

Hagber.lNnchw

ct.^älb. rt-lalb.
4

3t

2<2

6c,
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7, ^0
9! 4c»

6> ^8

62

6!

)_^i 36

'

5°

-

22

Sasm.
rt^lalb.

32

Malz.
rt.

7°

alb.

62

i>IL. Dle Frucht» Preisen treffen dermal wegen üblen Wttter nicht richtig ein.



Mit Ihre Thurfürjtl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Pliviltgio.

, „, ........... ........
Gülich, und Belgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den izten Jänner 1793
Rl0. 3.

Amts Beförderung.
i. Te Churfürst!. Durchlauchthaben den RechtsbeflissenenHerrn Franz Georg

3c!Mcl,er zum Advokat in der Stadt und dem Amte Elberfeld, sodann an«
schieffenden Aemtern gnädigst anzuordnen geruhet.

D Larl Theodor Lhurfürst zc.
>a Seine Churfürstliche Durchlaucht, zu mehrerer Abwendung des bevor-

stehenden Fruchtmangels, bewogen worden sind, die Ausfuhr des Brandwelnö
ausser Lands, bei Strafe der Confiscation, und einer Geldstrafe von 25 Mr.
bei jedesmaligerUebertretung,zu verbieten, so befehlen Höchstdieselben Dero
Beamten und Magistraten beider Herzogthümer gnädigst, dieses zu Iedens
Warnung von den Kanzelen verkünden, auf die Ueberlreter fleißig wachen/
und wegen Versaumnüß sich nichts zur Schuld kommen zu lassen, sodann, wie
geschehen, in 8 Tagen bei Strafe 3 Rtlr. gehorsamst zu berichten. Düssel¬
dorf den 8. Ienner «793.

Aus Seiner Churfürstl. Duechl.
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von 5iL53l^K0l).
5cnulcsn.

Verzeichnis deren in jezt abgestoßenen i?92ten Iaht dahi«e
verurteilten Verbrecheren.

Den 2ten Jänner ist Friderich Nosmgnn zu Wartenscheid im Preußischen
gebürtig wegen Verdachts begangenen Stahl DiebstallS prXvia urpne6a d«<
Landes verwiesen. Den 25. Juni, ist der unter dem Nahmen Franz /^mo«
angeblich zu Inspruck in Tyrol gebürtig, in hiesiger Stadt inkalcirter Betrü¬
ger, wegen dahier durch Annahm eines falschen Nahmens und MiSbrauch deS
Höchsten Nahmens Sr. Hochfürstl. Durchl. des Herrn Herzogs Carl von
Zweibrücken, und auf Höchst deßen Nahme »ersuchten ansehmtlichenGeld
Mleihens, wie auch wegen ftarkesten Verdachtes zu Salzburg unter dem
Nahmen des Fürsten von l.obko>vic2 der dortigen iUomimco Handlung
höchst Hetrügerischttw«ise unter dem^ Vorwand der Verwlchlelung gegen



t^M'or entfremdetin s66 FlorinS :c. auf zwölf Jahre zum'Kayferswerlher
Z^Hthauß u^) dcmnacy zur immerwährenden Verweisung aus allm Cbur«
pfälzischenLanoen verurteilt. Den lc>. Septemb. ,jt Cverhaw ^clen^ol zu
kennep im Hergischen gebürtig wegen am fal>chen Geldmünzen gehabter Ne»
teillgung, nebst dem ausgestandenenund ihme zum Teil der Strafe angebe»
henen Kerfcr auf zehn Jahre — D<r Peter LulcK aus dem Amt Borne»
feld wegen ztarken Verdachten an den falschen Geldmünzen und deren Aus-
wechsellng gehabter Beteiligung auf acht Jahre — Uno der Johann und
Wilhelm Wenäers gleichfals aus dem Amt Bornefeld wegen Verdachten
des verübten falschen Geldmünzen,ftder auf sechs Jahr« unabiößlich zu dein
Fuchtyauss. Den i.'Octob. Iud Salowon MImÄN wegen gemachtm be«
träglichen Schulden, und Unvrmögenhett seine Glaubiger zu befriedigen, mit
Angedeihung des ausgestandenen einjährigenKerkers noch auf zwei Jahre zum
Zuchthauß D^n , s Octob. Johann .suliuz von Hittorf Amts Wonheim
V»egen >tarkeflen VlroachteS im Felve von den Kühe Pfählen, Pfiügen, Es«
ge» Karren, und sonstigem Ackergeschirrgestohlenen EyftnS in bettäglichem
Werth auf zwei Jahr zum Zuchthauß - und schließlich Ven zi. Dezemv.
der im Jahr 1777 zu Hawenberg unter dem Nal^mm Wilhelmina ttoik
und ;m Jahr 17^6 zu Broch bei Aachen unt<r d.m Nahmen Maria Anna
(3atte5»2l) Katholijch g:t^uten ehema!izen I.win VamuelliHcKälzuHcichen»
bürg bei Koblenz gebürtig, wegen mißbrauchen H. Tauf, der beinahe acht
'Monate auSstestandene Kerker zum Tal der Strafe angerechnet, und leselbe
annoch auf ein Jahr zum Zuchthauß mit dem Willkomm von 10 Prügeln
und demnechstzur Landes Verweisung pr^via urptieäa verurteilt worden.

Votz Verkauf.
4. Am Mltwoch den isten dieM Morgens 10 Uhr, solle zu Benrath

in der dortigen Schloßportierers Wohnung «ine Quantität Eichen, Maaßen
und Schanzengehölzan den Meistbietenden unter Vorbehalt gnädigster Ge«
nehmigung, verkauft werden, worzu Lusttragende sich einfinden können.

Edictal Ladungen.
5s. Herrschast ttaräenber^ Da wider den Kaufmann Wernhard L^.

WZLn in Langenbergbereits mehrere Gläubiger aufgttreten find, und deren
Forderungen das angezeigte Vermögen übersteigen sohin der t^oncurz eröf»
mt, und die l^clittL» Ladung erkannt worden; so werden sämtliche noch et¬
wa vorhandene, 0«« genannten LUmgen «Olaublger andurch vorgeladen um
Me Forderungen in einer überhaubt angeseztenzerjtörlichenFrist twn sechs
Wochen dayier am Protokoll vorzubringen, und das gemeinte Vorzugs,
Recht demnach auszuführen/ unter dem Nachtelle» daß die in besagter Frist
nicht Auftretende von gegenwärtigerConcursmaffe abgewiesen werden sollen.
Welches an die Landgcrtchte zu Bochum, und Werden zur öffentlichen Anhef«
tung und EinrücFungm die Gülich' Md Bergische wöchentltcye Nachrichten
» beförderen ist. HVdenberg den 31 Oktob. 1792.

HCtduNld Richter. In. ssiH^m g. g. Plgng«, Grlchbk



6. Herrschaft ttssl6enberF. Da Wider Iotann Wilhelm l'iemllNN ln
Langenberg der tloncuis eti)öllg etösr.et, u»id die L6lN2l-Ladung ttkavnt
worden j so werden d«ssen lämtliche «Hläublger mit endllchcr Ftist von sechs^
Wochen andurch vorgeladen, um ihr« Forderungen in dieser Zeilfolg« dahl«
vorzudringen,und den bezielten Vorzug weiter darzulhun, urler dem Nach«
teil der Ausschließung von gegls,wäiligemdoncur». Welches an die land«
gerichte zu Bochum, und Werden zur öffentlichen Ar heftung, und in die
Gülich.und Bergische wöchentliche Nachrichten zur Einlösung zu befördern
ist. Hardenberg den Zi. Oktob. 1792.

Hardung, Richter, ln riäsm F. F. Plange, Grschbr.

7. Landgericht Lru^en. Da der Einwohnerzu Waldniel Peter Joseph
Narrte« von den lievoiucgr- Erben deS verslorbenenvecngmen der ^tiriiti,.
nirler Wassenberg und Pastorn zu st. Llntonil Ameren, GerharW reickq-
und deßen verstorbener Schwester Cathrin leicke« Ehefrau Josephen W«tit2
ein LandpfilchtigeSHauß und Gatten im Fleck Waldniel, welche Erbschaft de«
ten leztgemeldten k'eicices Großeltern Wilhelm dickes und Grietgen
Lcnrör« acczuirirt habende taufet hat, und dann besagtes Hauß vieler unauestelltger
Verbesserungenund Nepargtiunen bedarf, der Ankäufer aber mit denen noth,
dringlichenKepanrionen sotyanen Haußes gern gesichert vorschrelten wollte; So
wird allen und jeden, welche ein Erbrecht, oder sonstige Ansprache, auf ge«
meldte Erbschaft zu haben vermeinen, eine peremprorische Frist von sechs
Wochen pro imo, 260, zrio, «3c ultimo ^elmino dahin angesezet,daß
selbige sich inner solcher Frist bei dem Ahentamlllchen Landgericht Vrüggen
darüber unter Straf ewigen Stillschweigens und würklicher Ausfchliessung
melden, und ihre BefügnuS Rechtsbeständigvorbringen sollen. Welches den
Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten 3mal nacheinandereinzutragen, auch
durch «Kerichtsbotten zu Waldniel in der Catholifchen,und ln der Resormir,
ten Kirche daselbst auf drei nacheinander folgende Sonntage zu verkünden,
und 6<3 execmo zu «lonren verordnet wird. Hßn.amRhentamtlichenLandg«,
richt Brüggen den 28. Dezemb. 1792.

W. Dortans.

8. Amt Kornett. Nachdeme die Wittib Peter Ioh. LuscK im Dorf
Dl)ün anaezeKU,daß sie ihre alda ln stehender Ehe erworbeneGüter, so des
stehen in vauß, Hof und Gründen, zu Zahlung ihrer habenden Schulden,
dem Meistbietenden öffentlich aus freier Hand unter Beistand elneS Gerichts,
Schiffen verkaufen wolle; So werden'diejenige,welche eme Ansprache oder
Fooerunq daran zu haben vermeinen, solche in einer Frist von sechs
Wochen und längstens in lermino pcrempiorio Mittwoch den ZQ. Januar
Morgens 10 Uhr Hieselbst bei Bericht vorzubringen und rechtsoelmgig zu
justificiren unter Straf ewigen Stillschweigens Vera dladet, welchem Begangen
denn gebetenermaßenein OerichtSscheffen zum Verkauf beigeordnel wetden
solle. 5ixn. HückeSwagen den l^^ezemb. 1792.

lQ ricliAn F. R ittillgb au len, Grschbr.

,



purisscgtoriuln.
). Hertschaft ttgläendür^. Demnach auf die unterm ;tm August l. A

erkannte und gehörig beka^m gemachte Ladung wioer «twaige Prätendenten
an dem hier gelegenen liueden Gute niemand erschienen; so wird nunmehr
auf näheres Anstehen des Käufers Johann Arnold Weltmann der bedrohele
Rechtsnachteil hiermit purificut, und allen/ welche sn erwähntem Gute An,
spruch zu haben vermeinen, ein ewiges Gtillschweigen auferlegt. Welches in
hiesigen Kirchen und durch das Güllch und Bergische Wochenblatt zu ver»
künden ist. Hardenberg den 17. Xber 1792.

Harvung, Richter. FF. Plange, Grschbr.
Teelchtllche Verkauf.

10. Haubtstadt Lennep. In abgeurteilter gnädigster Kommisstons'Sache
Nittid Ishann 8c!ilussl.'r zu Elberfeld, wider Kristtan van 6er l^urF zu
Lennep, sollen daselbst im Rathhauße, Freitag den i. Hornung nächstkünftig
Nachmittags 3 Uhr, zur Tilgung der Haubt, Zinsen und Kosten »Schuld
hinreichende, im städtischen Bezirke gelegene, von Werks, und Ackersverstsm
dlgen gehörig laxirte Giundliücte dem Meistbietendenzum Verkauf ausge,
stellet werden; Welches ow Kauflustigen hiemtt bekannt gemacht wird.
H^n. RonSdorf am ?» Jänner l,79>

Kraft gnädigstenAuftrags.
Holthausen, Amtsverwalter.

«i Amt 3olitm^n. Auf Anstehen des lüreäiiorn Kaufmanns Johann
von Oarnap» .Wider Johann l-tolverlcdsicl, wird zu Berkaufung des lezterm
zuständigen, in hiesiger Stadt an der Kirchhofe - Roller gelegenen Hauses,
pro Keliäuo ju6i«n (so von den adh bitten Werksverständigen auf las»
Hthlr. geschätzet werden) die TagSfarth auf den «ylen k.M. Iänmr Nach»
mittags 2 Uhr, dMle im Amwbau vorbestimmt,mithin der Schuldner ttol»
vorlckäiä aä viäänäum äittrani abgeladen. Sohlingen den 2l»Hber ^792.

I. H. Reinharz, AmlSverwalter. ln l?iöem I. Marchan 0, Grschbr.

12. Amt IZoionburß. In Sachen gebrüdere Müller, Peter Cannes, und
übriger Gläubigern, wider Abraham.lvlulier, wird zum Verkauf des leztem
zugehörigen, im Grund KirchspielsLüttringhausen gelegenen, von Schessen,
und WerkSderständigm auf 1787 Rtlr. 7^ stbr. geschäzten Guts, und Zu»
behörungen, die Tagsfart auf Dienstag den 29. Jänner nächsttünftig Nach,
mittags 3. Uhr in des Gastgeber Theodor (iolcjonoer^ Hauß zu tüttring-
hauß vorbestimmt,und solches den Kauflustigen hiemtt bekannt gemacht z
H^n. Beienbueg am Amtsverhör den «l. Dezemb. 179».

Holt Haufen, Amtsverwalter. M. Brückelmann, Grschbr.
, 3. Amt Kornett. Itt Sachen ConcUr5u8Sreäitorum, Wider Henrich

MsmlngKauz» wird zum öffentlichen Verkauf der Leztgemetdtem zugehörigen, aufm
Scheid Kirchspiels RemscheidgetzgenenHauftchOartm und PlätzgerM TagSfarth
«» GMt hieWß dw, 2Z< IHnmr RachNtttags 2 Uhr vorbGmmtund



KauMtgen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht.^ A^m WeemeSlllch«»
den iItm Dezember 1792 am Gericht.

ln kiääm Z. Rijtinghaystn, GrObr.
14. Amt eidsrKIä. Auf Anstehen der reformirtenKirchmeiltern zu Cro»

nenbetg, solle das denen Minderjährigen Johann s'neöelicliz zugehörige/ im
Kirchspiel Cronenberg in der Rulenbect gelegene Gut, am Mittwoch den l6.
Jänner künftig, Nachmittags 2 Uhr, bei Wirthen Kristian ^ekier von Ge¬
richtswegen dem Meistbietenden öffentlich verlauft werden;

Sodann wird zum freiwilligen Verlauf des denen ErbMahmen l?m5cK
zugehörigen, im, Dahl Kirchspiels Cronenberg gelegenen Guts, die Tagsfarth
auf nemlichen Nachmittag 4 Uhr anbestimmt. Welches denen kusttragenden
zur Nachricht drei folgende Sonntage in der Kirche, sodann dreimal durch
das VüsseldorferWochenblatt bekannt zu machen, verordnet wird. LiZn.
Elberfeld am Gericht den 18. Dezember «792.

Von Franz, Richter. von Woringen, Grschbr.-

15. Amt Leiendur^. Zur öffentlichen Versteigerung des zum obersten
Unkfeld Kirchspiels Rade gelegenen, von Taxatoren auf 46; Rtlr. angeschla«
genen Guts des Johann Peter Lbm^ngus, wlrl^ die Tagsfart auf Montag
den 2i. Jänner Nächstkünftig Nachmittags » Uhr, in des Proku«torn
^lericon Hauß zu Belenburg hiemit vorbestimmt; wozu Kauflustige «lnge«
laden werden. 3i^n. RonSdorf den 27. Dezemb. 1792.

Aus gnädigstemAustrage.
H 0 lt haufen, Amtsverwalter.

Holz Verkauf.
,6. Amt I.3n68t»erß. Demnach am Freitag den 2ften dieses, Morgens

um 10 Uhr, in dem Jollhauß am Krummenweegvon den, in den ttugen»
poetischen Büschen befindlichen vielen abstandigen Elchenstämmenfür d,eseS
Jahr die angeschlagenen Loose, nebst einigem Erlenholz, dem Meistbietenden
verkauft und sofort zugeschlagen werden sollen; so wird solches zur Nachricht
der Kauflustigen hiemit bekannt gemacht. Ralingen den 9. Jänner 1793.

Kraft gnädigsten Auftrags. ^ Tteinwarz. '
Stadt am Hof, den zten Jänner. 1793.

»7. Bet der h:ut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen zzzten
Ziehung der Churfürst!. Pfalz Baierifchen Lotterie, find die Nummern

62. 7. 60. 14. 5.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 334. Zuhung besagter Kurtürstil.
Lotterie geschiehet den 24!«« Jänner 1793.

Freiwillige Verkäuf.
,3. Donnerstag den 24. dieses Nachmittags «. Uhr, soll in hiesiger Neu¬

stadt bei «einen im schatten das zu Bllk gelegene Heinrich Nil ^els Hauß
l<um SHeur, <3MlWelh Schoppen, MnnhftGMMmüß»M> BaM»

V
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galten, an den MthresiUetenden öffentlich verfielgt wets er, woselbst Ka«flüsti,
ge sich «infinden, auch allenfalls die Kaufbedingnissen vorher» bei dem unter»
fihr«b«uen Notar einsehen können. Düsseldorf den 12. Januar 1793.

'Veit er/ Notar.
ly. Auf hicsigem B?rgerlhor werden den 15t«» dieses Nachmittags 2 Uhr,

ftüerhand Gallungen v2nHaußmobillen,alS: Kupfer/Zinn, Bettungen Gple«
gtln, Como^N/ Bell<lätt, Stühle und Ffupserslicheaus freier Hand verstel»
gert werdlN. Düsseldorf l»en 12. Jan. 1795. Engel.

Kunst Nachricht.
20. Um meinen Milbürgin wegen dem am ziten Dezemö. v. I. einge»

tallenen Jubelfeste der So/ädrigen .glüctüchen Regierung unsres besten Landes«
fürsten et.n Andenken zu machen, habe ich das Portrait Sr. Churfürstlichen
Durchlaucht im Brustbilbe »2i Zoll hoch und 83 Zoll breit in englischer
Schwarztunfi gestochen. Die vollkommenste Aehnllchkeit und fieißtge Bear,
beitung des GticheS laßen mich hoffen, daß jeder, der dieses in der Geschichte
so seltenen Tages mit mir sich freuet, gern etwas anlegen wird, um sich ein
redendes Nmkmal unsres besten Misten zu verschaffen.

Das Kupfer ist bei m» in der Carlstadt für einen halben Cronenthaler
zu haben.

Die auswärtigen Liebhaber, welche auf die beiden Gallerte»Kupfer, ol«
Himmelfahrt Maria nach 6. ttem und die heilige Familie nach C. pro.
egccini bei mir subscrlbirt haben, benachrichtige ich, daß oiese Kupfer vor ei«
nigen Tagen von London angekommen sind, daß ich selbige aber wegen den
jetzigen Unruhen nicht wohl vnschicsen kann. IG ersuche daher die Tubscri,
benten, beive Kupfer gezen Einsendung des noch rückständigen SubscriptionS»
Geldes bei mlr in Empfang zu nehmen.------Briefe und Gelder werden so
wie bei Bestellungen auf das Portrait des Churfürsten frei erwartet. Call»
stadt Düsseldorf am 4ten Januar 1793.

I. G. Huck, Kupserstecher.

Verpachtungen.
2,. Auf einem im niedern ErMst Köln, ohnweit den Städten Rhelnberg,

MörS und <Nil0er«v in sehr angenehmen Oegmd liegenden frei adttchen Rit,
tersitze, ist die Herrschaftliche WodNung, in vlelm großen, auch teils tapezir,
ten Zimmern, Küchen, Kellern, Untergewölben, Slallungen, und Remisen,
sammt großem Gemußt und Obstgarten, Jagd, Fischerei, uno sonstigen Nutz«
barkeiten auf feste Jahre zu verpflichten: worüb r Herr Sckulteis Lmanszu
Kempen die Bedingnissen und nähere Nachrichten erteilet, Brlile aber Post,
frei erwarten wird.

22. Vor dem Flingerthor cm der Landstraße, ist ein großer Garten mit
einer Wohnung und Ttalluna zu verpsachlen. Dieser Warten ist mit Spar«
gelfelder uno vielen guten Objibsumen versehen. Es kann dem Nnpfächter
auch einig Land darzu verpfachkt werden. Näher« Anweisung giebt die
Expedition N«s«r GUitter, < '



Nachrichten von Kalender, BrochüreO^ze.
2,. In der Dänzerfchen Buchhandlung lind folgende neu herauSgelonv

mene Sachen für beiges'jte Preise zu haben: Karl Theodors IuVelfey«, ein
Aufruf an die Singer des Vaterlandes, von Heller', is stbr. Karte sbttl
Kriegs Theater der vereinigten Armeen, in 6 Blatt, entworfen von TozmcmN
Rllr 3 6 stbr. Karte von Deutschland in l6 Blatt nach Büschinas Erd,
beschreibung, und den besten Hülfsmittel, entworfen, von Sozmann, Rtlr. 6.
Briefe und Gelder werden franco erdeten. Düsseldorf den ,2ttn Ienner »793.

24. In der Perolalschen Buchhandlung sind zuhaben- Schillers Da,
wen «Talender -— R^volutionS Llllmanach Mit 12 vortteftlchen Kupfern. -
Carl TveodorS Iubelf per, ein Aufruf an die Sänger des Vaterlands
von Wilhelm Fr. Heller, in ^lo. auf Gchreibp. 24, auf Diuckp. 22 stdr< in
Nein 4to »u z s stbr.

Vermischte Nachrichten.
25. Bei Sr. Chmfürstl. Durchlaucht Oeesifch kieferanten, Io,

hannes Frens in Düsseldorf, ist wöchentlich in der Saison frisch und m
»ufferst billigsten Pr^ljen m haden alle Gattungen Geesifch, alS: Kabel«
jnu, Schellfisch, TardotfElbot, Rochen, Vckol, Sptrllng, Bücklng, englische
Austern, AmhoiS oder Gardelle', feine Capern, bester ächter Mallagaweis
in Boutellten von den Fahren 1764, 1775 und 1783, bester ArractinBou«
teillen, Cltronenlaft und Cit-onen mit Kisten und OuctweiS, bester neuer
Vraunschwilger und Bremischer Hopfen mir Ballen und PfundweiS,
Bettsedern und andere Waaren mchr.

26 Ein ganz neue« l?arce pi^na von einem fürttefiichenTon, stehet zu
verkaufen, und ist bei der Expedition dieftr Nachrichten zu erfragen.

27. Leonard He übe S, Holzhänoler dahier, macht bekannt, daß er <inen
Vorrath von Dannen Bauholz am Wehrhahnen bei Schröder, wie auch
am Rhein 4ter, fter und ster Böden liegen hat. Ferner sind bei ihm zu
haben alle Sorten Dannen Gehölz und Steiger Bäume.

23. Auf ein beträchtliches Lehngut im Güllschen, werden Zaoa Rtlr. gegen
billige Interessen mit gnädigsten CongenL aufzunehmen gesucht. DaS nähere
iß auf dem Comptoir dieser Nachrichtenzu erfragen.

29. Bei HofzahnarzrSchmidt aus Berlin sind folgende Zahn« Med?«
camenten um beigesezn Preisen zu haben: 2) Eine Effeuz für blutend, und
fcorbutischeS Zahnfleisch,0aS Maß von 2 Loth kostet 50 stbr. von s'.koth
3 Rthlr. b) Eine Tmktur gegen alle Oüulniß der Zahne in obigem PreA
c) Zahnpulver zum reinigen derselben zu 22 bis 40 stbr. 6) Spiritus für
Zahnwche zu 1, 2 bis 6 Rthlr.------NulOwasser wird sür teden Mund
«xtra verfeetiget und kostet eine halbmäßige Bouteille 4 Rthlr. Ein deutsch
gedruckter Gebrauchzettel mied bei Mm Stuck gegeben. Der Nutzen da»
von ist bekannt, und ohne Schaben könmn tolche mehrere Jahren gebraucht
werden. In alten anderen Fehleren oder sonst die Sühne betreffend,wird et
<ln«m ftden zu Diensten stehen. Cr loglrt bei teSmetster am Vallhaußi

5«, B«lw KaOmm Ioh. Md. HetK zeg«« d,p MM» KKch! Kw



nebst den übrigen Holland. Waaren auch noch im äußersten Preiß ins Große
sowohl als ins Kleine zu habm; neue Feigen, dicke türkisch« Corinten, feine
hollänoische Perigerst, holländifcherMlsaat, Künmel, Baumwolle für Decken,
Kerzengarn, drHl?än^'2pacseide,oerschiedel,5 VoltenHolland, u hamb.Flschbein,
ganzer Schwefel. F e sis yi CiocolH'e Orangenäpfe u. Schalen Oalxeter,
tackmul/, Eisensarb, ganzer und «emalener Kreide, Bleiweis, gemalen. Provenz
und Fernamb. Holz, Harz, eng!lsch.Allaun,gelberOckerund beste neu« Bettfedern.

31. Ein Mersch, gesezten Alters, Catholisch, welcher deutsch und französisch
spricht, rasiren, srisiren un^ tapeziren versteht, seiner Aufführung wegen mit
guten Zeugnissen versehen ist, am^entllch von Person, sucht Dienst bei einer
Herrschaft in« oder außer der Stadt, und ist bei der Expeditionzu erfragen.

32. Ein junger Mensch, großer Statur, 20 Jahr alt, «elcher durch Dar,
reichung seiner Abschiede ein genügsames Wohlverhalten bezeuget, sucht bei
einer Herrschaft Dienst. Er muß mit Pfecoen umzugehen, spricht auch
ziemlich französisch, und logirt auf der Rheinstraße zum alten CrlSpinuS.

33. Eine französische Herrschaft sucht eine ledige Person, oder auch eine
Wittwe gesezten AUers, um ein Kind zu erziehen, wan selbige etwas Franzi,
fisch redet, wäre «S desto angenehmer,sie muß aber ihre bisherige gute Auf,
führung beweisen können. Hie Expedition gibt nähere Anweisung.

54. Ein Mensch, der mit 4 Pferden zu fahren weiß, schon bei Herrschaf,
ten oder unter der Cavallerle gedient hat, deutsch spricht und gute Zeugnisse
vorzeigen kann, wird auf vorthetihafte Bedingungen in Dienst gesucht. Ns,
here Nachricht zu Köli bei N. Selb, in dem Gasthauß zur Stadt Prag.

35. Nächst bei Düsseldorf wird ein Ha^ßknccht gesucht, der von braven
Eltern, und mit gutem Zeugnis versehen ist, die Gärtnerei etwa verstehet,
auch allenfalls mit einem Pferde umzugehen weiß. Er kann gleich eintreten
und. bei hiesiger Expedition tue Anweisung erhalten.

36. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt suchet einen loßledig oder verhel»
ratheten Gärtner, welcher das Bäumschneiden und Mistbetten zu behandlen
versteht, auch mit guten Zeugnissen versehen ist. Er kann auf dem Comptoir
dieser Nachrichten die Anweisung erhalte«.

37. Auf der Flingerstraßi in van Bauwens Thor, ist das gewöhnliche
so genannte Kripgen mit bewegliche« Figuren und sonstigen schönen neuen
Veränderungen täglich zu sehen.

38. Bei mir in o«r «lefergaße, ist eine schöne ausgezierte Krippe mit allen
beweglichen Figuren zu sehen. Ludov. Giesen.

Zy. Auf Der bekannten Krippe vom Cuhr ist neuerdings zu sehen nebst
vielen biblischen Historien die Judith, welche den Holofernus indem Zelt eat<
Haupts und M Parabel vom vettohrnen Sohn, nebst sonstigen schönen Ver»
sndnungen.

..<i..' Anhang



Angekommene Herrschaften und Reisend,«.
Den y. Ienner, Herr Rechter Müller,; Kaltfleule Wolf v. Warben, IansMP-.WM>

heim an der Ruhr im schwarz«» Hof». >Mraß und Engel, v. GohIinM uu KflgMhstps
bof. Hannoverischer, Rlttm»ift«r Hr. v»n Ende <m Bönnifchenhof, Kaiserl- tönigl^MqlWf
Hr. von Eatmar bei Hrn. Obrist von Klaebes. Geistliches kiebefj, Kaufleute N«,uhanH»N5>
war,». Köln wüsten kein Logis. Den i<2ten,Kais«rl. tönigl. Lieutenant Hr. Leehoue im DnMl>
Kaiferl. königl.Haubtmann Hr. Sclias, Fähndrich Hr. Schild im Engllschenhof Den liten,
Hr. Baron von Breidenbach v. Wesel kommend im 2brücterhof. Kaiferl. tönigl Major Hl>
Graf von Vocau als Courier v. Duisbmq kommend durchgereist. 2 holländische Gähn-
drichs Hr. von Demer und Hr. Efchir, Doktor Heck im, Anker. Münsterischer GWst^>
ler Hr. GeheimerraO von Kempis v, K»ln im Hof von Holland. Kaufmann Engels,
von Venw bei Kaufman» Hopp,>lsalt. Den i2l«l,, Hr. Prälat Alboma aus Brnband,
K'Ufniann Nuhrberg v. Langenberg im Englifchenhof. Englischer Courier über Duis-
bürg kommend durchgereist. Kaiser!, königl. Auditor Hr. Maffor wüste kein Logis. H».
Reitel v. Köln im Hof v. Holland. Gebrüder Schlick v. Elberfeld <m 2brück«rhof. K»
Strack lm Main<«rhof. Englischer Obrister Ht. Mouray ourchgereist.

NB. Aus den«» Nubergen sind wieder keine benamle Personen eingeschickt,daher ^lN-d
die Eingetownmie nach Henen Thor. Zetteln «lnsefühlt. ,^

>W^ Getauftes_________________
Cath»lische. Den f. Jan. Dorothea Joseph» Anlenia Tochter des Joaim Petrus Koch, und

Maria Catharina Müllers. Den 6ten, Io«m Petrus Philippus Sohn des Adnm Benot/ und Chii«
stina Schorn. Louis« IsabeNa Iofepbina Tochter des fais. ton. Major» Herrn Franziskui Mari»
Colptntier, und Mali» Theresia Freymne von Lünden, Fremde. Den 7lm, Helena Chiiliin« Mar,
gareiha Joseph« Tochter des Ioan» Petrus Gehl, und Nun» Cibilla Ebenhecht. Den ?len, Maria
Margaretha Odüi» Cactlia Tochter des Ioann Göbbels,ul!d Cncili« W>ete<s. Anna Mari« ßran-
lista Joseph« Antonia Tochter des Herrn Conrüdue Iosephu« Nobcrtz, fürstlich Tburn - Taxischer
Stallmeister, und LndrwicaSophia Tilman. Den inen. Marin Genrubes Joseph« Tochter des
Godefridus H«sselt«usen,und Elisabeth» Bc^ere.

Reformrrle. Den ?. Jan. Johanna Catharin» Tochter des Johann Ge«g Benber, Deuter,
»nd Chnstina Elisabeth« Hoberin. ^^^^^^^^^^^^^^^^^

lutherische. Den s.
und Catharina Henrielt» Tieeler.

Carl Richard S«bn des Gotdjuwcliere« Johann Gottfried Lieber,

>^>^>^>« Verehelichte.
Calbollscke. Den l. Jan. HeanMus Joann Müller, Wittiber, mitSorhraKrapohlsausZons.
Lutherische. Den 6. Jan. Johann Peter Hnlbacb, mit Henrietta Charlotta Schiereck.

Beerolgte.
ssatholische. Den y. Jan. kudovicus Josepbu« Co^n des Petrus Neunzig, alt ilLäg. Eli»

gegähtaustes Kind des Bau-Inspectorn Joanneö Stegmenr, alt , Stund. Den loten, Ioannes
Andreas Friderieus So!,n des Geldarbeitern Fridcrich Adiian Bremer, alt »Wochen. Den 'i,?n,
Christina FiM, Wittib Bechern«, «lt 6? Jahr Den i-Uik Ivannes Wshelmus Cnsyaness Gohn»
des Mu-sitanlen Mstthaus Makum, alt ^ Wochen. .., j

Lutherische. Den 9. I«n. Carl Richard Sohl? des Goldjuwelierer Johann Gottfried Lieber, alt
» Tag.

Vermischte Neuigkeiten.
Am 8«n dieses suchten die Franzosin im

Iülichschen weiter vorzudringen und gKn,
gen in dieser Absicht Moraens um 7 Uhr
an drei Orten ü^er die Rott; allein -di«
kaiserl. Vorposten marschirten ihnen ssgl cl>
entgegen, und wiesen sie allenthaivln w!t
Verlust zurück. Bei dem Klosser Daln»
«ll«in blieb «in Oberster samt 20 andern
Kranzosin, ?o wurden zu Gefangenen ge>
«Mt md 7 Kan°nm «rb«m«t> Btt Du»

ren Zieng« <°s noch hitziger zu, indem« alles»
w-s den Oisterreichern unter die Hände
fi l, niedergefäbclt worden. Dagegen fnchen
sich r un die Franzose,» zwischen Aachen pnd
der Dloer zu verschanzen, um gegen die nckcht.
liche^ Nlberfälle der 'Kaiserlichen sicher zu
seyn und sich ruhige Nmttrquartiere zu ver-
schaffen. Durch kiPpstMMnd Dortmund
marschiren dieser Tag« 2 preußische Reg>
menter Infanterie 2 3i<g> Kavaltelie» l
ViKt. Husaren,, 1 ArtillerietrM und t Prir-

!



Hanttram..und werd«« g,g<n End« b,«s«r
Woche M Rhein ersche neu. Der zu Ru>
«mund liegende sranzös. General Lamorlier«
hat bei den, National Konvent zu Paris
<ng«l«gt, haß er die Winterquartiere bezo.
<«n habe:loh sie aber Nach der Ankunft
ter Preussen im Geldrischen lang dauern
werden, wird ^ie Zeit lehren.

Am 6len dieses war zwischen den Fran.
zosen und den Allilrten zu Hochheim, an
terthalbe Stunde von Mainz, ein hitziger
Auftritt. Auf dir erhaltene Nachricht, daß
die Franzosen in Kassel, die durch Abfüh«
»ung der Schiffbrücke wegen des im Rhein
gehenden Eises von Mainz abgeschnitten wa.
ren, sich über Hochheim weiter auszudehnen
suchten, verfügte sich der König von Preussen
zur Arm« bei W,ckerl und ließ die Fran-
zosen Morgens um z llhr angreiffen.bracht«
dieselbe zum weichen, vertriebe sie aus Hoch-
beim und Kofibeim, und verftlgle dieselben
bis unter die Kanonen zu Kassel. Zu die-
sem Siege trug der Prinz von Hohenlohe

vieles bei, der zu gleicher Zeit von Wi s-
baden ausrückte und den Franzosen in die
Flanken gekommenist, wodurch ihre B^t-
lerien zernichtet wurden. Am 7t«n wurden
l6o bei diesem Gesicht gefangene Frarzo»
sen nebft 12 erbeuteten Kanonen zu Frank»
fürt eingebracht. Mehr als 300 Franzos n
sind geblieben und viele blessirt worden.
Die Preussen^hatten hierbei 52 Blss'lte
Und die Hissen l8. Den Wolfral'schen
Husaren, welche die 12 Kanonen erbeutet
haben, schenkt« der König für «ine jede 5»
Friderichsdor. Am 4»en dieses wurden zu
Mainz 8c>« Mann «ingeschift, um die zu
Elvill, drithalo Stund« unterhalb Mainz
im Rheina.au liegende 50 Mann Preussen
aufzuheben. Allein statt 50 waren es 502
Mann, die den.Schiffen mit Kanonen ent-
gegen giengen, und die ersten 30 Franzosen
die ans Land gestiegen waren, so gut be-
grüßten, daß die übrigen sich sogleich mit
ihren Schiffen entfernten und in Sicherheit
zu kommen suchten.

Llbertelö den 7. Januar.. I79Z. InCarolin zu 7 Rthlr.z. ^wFe»-<//l»,
eon/« i3t66 ciilo 5 l?6. /kotte'^am Om't t^ 165^. //a/?^^, Hfeme»
5» 2 «2; ^«öec^ /^«^«^ s 2 122. öa.ne' /<t»«tti/'<n 122. /'«e^l, ^.M/,

(Hln, oen 1. Dsc. »792. in CrontNthlr. zu 8 Kopfstück. ^Fn-^am, 160

Vegenwärtig« Nachrichten werben verfaßt', gedruckt und ausaeg«hen bei EttuttkanMm
3« h » pf« nni» g, in DwOldorf.



Mit Ihre Churfürst». Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privileg»».

, ------- ........ - > "--------- >"" >„,
Gülich, und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 22ten Jänner 1793.
Rl0. 4.

Geistliche Beförderung.
i. Ner Eandidat Herr Johann Gerhard Daniel Dunges erhielt als Pre¬

diger bei der reformtrten Gemeinde zu Grüthm das landesherrliche Plazet.
Haber Verkauf.

,. Den zoten dieses Nachmittags 2 Uhr, solle aus der Rentmelsterel
Tomberg der Haber Vorrath, dem Meistbietenden/ mit Votbehalt gnädigster
Genehmigung, öffentlich verkauft werden.

Edictal Lädungen.
z. lVlallieim am Rhein. Zur Tache li'jsci miliraris, Wider Glaubiger der

verlebten Wittib Erhard blockier, und ihres aus landesherrlichen Kriegs«
Diensten entwichenen Sohns Wilhelm llocnler, wird auf Antrag deS du»
«coris lV!«liX allen und jeden, welche zu der Nachlassenschaftder Eheflau
des Christian llocnier als der ehemaligen Muhme des gemeldten Deserteur
«inen rechtlichen Anspruch als nächste ltevolumc - Erben zu haben vermeinen,
zur hieruntiilen l^itimliiion eine perLmptorifcheFrist von 6 Wochen und
längstens bis zum 4ten des instehenden Monats März Vormittags 9 Uhr
dahler aufm Rarhhauß vor dem Protokoll unter Vtrafe der Aussckllessung,
und des ewigen Stillschweigens anmit vorbestimmt. Mülheim am Rhem
den i sten Jänner 1793 ln I-'jöem C. Müller, Grschbr.

4. Amt 8yn2iss. Da das gerichtlich versilberte Vermögen d«S Petern
pacc dahier zu Befriedigung dessen sich bereits gemeldet habenden Gläubiger
nicht hinreichet; als weiden diejenige Gläubiger, welche noch unbekannt sind,
l'.,l) pXlia perperui Lilänrii andurch abgeladen, in l'ermino peiempiolic,
den27ten nächstkünftigenMonatS Morgens io Uhr ihre Foderungendahier ein¬
zubringen, fort diesen sowohl» als denen wirklich bekannten aufgegeben, als,
dann solche zu justlficiren und puniln preetürenriN das nötige zu verhandle«.
HZn. Spnzig den 15. Jänner 1793 bei Gericht.

Baumeister. Hertgen, Grfchbr.

5. Amt ^nssermund. In Sachen Vernarben LonZArrs» wider
LlilgbLrn, .sanann, und Jakob Velcier» als welche bild« leite« sich vor g<-

'
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raumer Alt entfernet haben, ohne daß man bis hichin von deren Nuffentl-alts»
ort, Leben oder Todt das mindest« hat erfahren können, werken liefe b iy?,
bder deren Erben, wie auch die zu Köln wohnende Schwester Elisabeth Vel-
6er dahin eciiKaülcr abgeladen, daß sie inner sechs Wochen, wovon ihnen
2 Wochen pro lmo. 2 pra H^o.und2 pro zrio tc.mmo peremprurio
hlemit vorbchlmmt werben, a'S den 6ten März künftig bei hiesiglm Creuzderg,
Gericht um die T llung der mülternchen Nachlassenschaft»und die Bmchti»
gung deren darauf haftenden Schulden vorzunehmen, entweder m n^ner
Person, oder ^urch hinlänglich« Bevollmächtigte erscheinen sollen, und dai; im
AuzbleibungSfall gegen sie das ferner Rechtliche werde erlassen werden. Ra,
tingen am Glicht Creuzberg den «6ten Jänner 179z.

ln k'iiism M. Schönen, GrsHbr.

6. Stadt MbertsI6. Auf Anstehen der Wittib Peter Reinhard T'nom^,
werden alle diejenigen, so an dem von ihr besessen werdenden Hauß zum ro<
tcn Stiefel, und dem aufm Hostamo gelegenen Garten, einigen Anspruch,
woher derselbe auch rühren mag, zu machen gedenken, vorgeladen, solchen in»
ner sechs Wochen bei hiesigem Stadtgericht vorzubringen und auszuführen,
oder aber zu gewärtigen, daß sie auf Reproduktion gegmw<Miaer Vorladung
nach Verlauf dieser Frist, pralludirt, und damlt ganz abgewiesen, sohln ihnen
«in ewiges St'lllch weisen auferlegt werden solle. Welches dem Dussel,
dorfer Wochenblatt dreimal einzutragen, verordnet wird. Lign. Elberfeld den
3ten Jänner »793.

Jacob tüttringhausen, Stadt» Richter. Scheeler.

7. Herrschaft ttaräenderg. Da wider den Kaufmann Wernhard l?K.
linken in Langenberg bereits mehrere Gläubiger aufgetreten sind, und deren
Forderungen das angezeigte Vermögen übersteigen sohil, der Qoncurz «lös,
net, und die Läiital - Ladung erkannt worden; so werden sämtliche noch et¬
wa vorhandene, des genannten l^lln^n Gläubiger andurch vorgeladen um
ihre Forderungen in einer überhaubt angesezten zerstörlichen Frist von sechs
Wochen dahler am Protokoll vorzubringen, und das gemeinte Vorzugs«
Recht demnach auszuführen, unter dem Nachtelle, daß die in besaater Frist
nicht Auftretende von gegenwärtiger doncurSmasse abgewiesen werden sollen.
Welches an die Landgerichte zu Bochum, und Werden zur öffentlichen Anhef«
tung und Einrückung in die Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten
zu beförderen ist. Hardenberg den 31. Oktob. ,792.

Hardun«, Richter. ln?iäem F.F. Plange, Grschbr.

8. Herrschaft »-,r6ender^. Da wider Johann Wilhelm Eismann in
langenberg der Ooncur« gehörig «rüfnet, und die Lö!«ss2l »Ladung eckannt
worden; so werden dessen sämtliche Gläubiger mit endlicher grist von sechs
Wochen andurch vorgeladen, um ihre Forderungen in dieser seitfolg« dah,er
vorzubringen, und den bezielten Vorzug weiter darzuthun, unter dem Nach«
teil der Ausschließung von gegenwärtigem ^oncurs. Welches an tck Land,
««lichte zu Bochum/ und Werden zur öffentlichen Anheftung, und ln die



Gülich. und Vergische wöchentliche Nachrichten zur ElnrLckung zu blflrVttN
ist. Haro«nberg den z». Ottob. 1792.

Hardung, Richter, »n ri<^em F. F. Plange, Grschbr.

9. Landgericht Drüben. Da der Einwohnerzu Waldniel Peter Joseph
Uart^ez von den lievulurgr- Erben des verstorbenenDecimen der t^nriltill«
nireec Wassenberg und Pastorn zu st. Anlonil Ameren, Gerharden keicko«
und deßen verstorbener Schwester Cathtin l'eiclle« Ehefrau Josephen Weit«
ein Landpfilchtlges Hauß und Ga ten im Fleck Waldniel/ welche Erbschaft de»
ren leztgemeldten keicke« Großeltern Wilhelm k'eickez und Grietgen
8cr>lör8 acczu'll irt hab«n,gekaufethat, und dann besagtes Hauß vieler unausstelllger
Verbesserungenund Reparationenbedarf,der Ankäufer aber mit denen noth»
dringlichen liepararionen lothanen Haußes gern gesichert vorschreiten wollte; So
wird allen und jeden, welche ein Erbrecht, oder sonstige Ansprache, auf ge,
meldte Erbschaft zu haben vermeinen, «ine veremororische Frist von sechel
Wochen pro imo, 2clo, zrio, <3c ulcimo 'Z'ermlno dahin angesezet,daß
leidig« sich inner solcher Frist bei dem Rhentamllichen Landgericht Vtüggen
darüber unter Straf ewigen Stillschweigens und würkllcher Aueschliessung
melden, und ihre Befügnus Rechtsbeständigvorbringen sollen. Welches den
Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten Zmal nacheinander einzutragen, auch
durch Gerichtsbotlenzu Waldniel in der Catholifchen,und ln der Resormir,
t«n Kirche daselbst auf drei nacheinander folgende Sonntage zu verkünden,
und lie «xecurc» zu liociren verordnet wird. 5jKn. am Rhentamllichen Landge«
richt Hrüggen den 28. Dezemb. 1792.

W. Dortans.
purilicarorium.

10. Herrschaft ttaröenbeiA. Demnach auf die unterm 9ten August l. I.
erkannte und gehörig berannt gemachte Ladung wider etwaige Prätendenten
an dem hier gelegenen Kueben Gute niemand erschienen;so wird nunmehr
auf näheres Anstehen des Käufers Johann Arnold 5e1rmann der bedrohet«
Recklsnachteilhiernnt purificirt, und allen, «elche an erwähntem Gute An,
spruch zu haben vermeinen, ein ewiges Stillschweigenauferlegt. Welches in
hiesigen Kirchen und durch das Gülich und Bergisch« Wochenblatt zu ver¬
künden ist. Hardenberg den 17. Xber 1792.

Hardüng, Richter. F.'F. Plans«/Grschbr.
Gerichtliche V«rköus.

,1. Haubtgericht vülze^orf. Das denen Eheleuten teuren zuständige
Hauß gegen der igilker Kapellen über, wird für die l'sx z 340 Rtlr. nebst
einem daselbst gelegenen Garten, Donnerstag den 7ten Febr. künstln, Vor«
mittags i l Uhr, aufm Rathhauß dem Meistbietenden öffentlich verkauft wer,
den. Düsseldorfam Gericht den 17. Jänner 1793.

ln Näem I. M« Franken, Grschbr.

l2. Haubtstadt l^ennop. In abgeurteiltergnädigster Kommisswns» Sache



Wittib Johann 3cMller zu Elberfeld, wider Krlstian van 6er l?u^ zu
tenn.p, foiliN da!«ld!t llN RAhdauhe,. Freitag den I. Hornung na^lltunittg
NaHmtttagS 3 U)r, zur Tilgung der Haubt ^mftn unv Kö!im. Schuld
hmreichende, im ,iatljchen Bezirks gelegene, von Werks »und Äckereverstän,
digen gehörig t x> ce Orunojtücte dem Meistbietendenzum Verkauf ausge»
stellet werden; Welches den Kauflustigen hiemit bekannt gemacht will).
8iZn. zXonSoors am 7. Jänner 179Z.

Kraft gnatigsten Auftrags.
H 0 lthausen, Amtsverwalter.

13. Amt KeiänburS. In Sachen Gebrüdere l^üüel-, Peter .^»nneZ. und
übri^r Oläublgern, wider Abraham lVllillel-, wird zum Heikauf des l'^.rm
zugehörigm, im Grund Kirchspn-ls Lüttringhaufen gelegenen,von Scheff!r>,
und W.rkeverNändigen auf 1787 Rtlr. 7^ stbr. geschähen Guts, und Zu»
bedörulgen, die, Tassfart auf Dienstag den 29. Jänner nachMünftiq Nach»
mittags 3 Uhr in des Gastgeber Theodor Qo^enbel^ Hauß zu Lüttring,
Hau8 vordijtlmmt, und solches den Kauflustigen hunnr dlkannt gemacht;
8i^n. B:lendmg am AmtSverhörden n. Dezemb. 1792.

Holt Hausen, LmtSverwalter. M. Brückelmann, Erschbr>

14 Amt Lornefelö. In Wachen ^oncul-lus creäirorum, wider Hcnrich
^läinin^Kau?, wlrd zum öffentlichen Verkauf der Leztgemeldtem zugehörigen,aufm
ScheioKlrOjplelsRemlchei0gelesenenHaufts,GaltenundPlatzZlr,die,Ta8sfartl>
am G,richt Hieselbst den 23. Jänner Nachmittags 2 Uhr vorbestimmt und
KaaflWgen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. 3ion. W?rmeslirchen
den iZten Dezember 1792 am Gericht.

ln riäcm F. Ritting hausen, Grfchbr.

Holz Verkauf,
lz. Amt l^anäg^erZ. Demnach am Freitag den 2ften dieses, Morgens

um ic> Uhr, in dem Jollhauß am Krummenweegvon den, m den ttuzen-
voerischen Büschen befindlichen vielen abständigenEtchenstämmenfür dleftS
Jahr die angeschlagenen ipoLoostn, nebst einigem Erlenholz, dem Meistbietenden
verkauft und sofort zugeschlagen «erden sollen; so wird solches zur Nachricht
der Kauflustigen hiemit bekannt gemacht. Ratingen den 9. Jänner 1793.

Kraft gnädigsten Auftrags. Steinwalz.
München, den loten Jänner 1793.

16. Bei der heut mit festgeseztenFormalitäten vollzogenen 7'3. Ziehung
der Kurfürstlich«Pfalzdalerisehen Lotterie hiefelbst sind die Nummern

85. 53. 25. 22. II.
aus dem Glücksrad«gezogen werden. Die 714. Ziehung besagter Curförstl.
Lotterie wirdden3'. Jan. «.inzwischen die334. zu Stadtamhof den 24. Jan.
vorgenommen werden.

17. Da di« 65kl Ziehung dahiestg ChurpMscher Lotterie Freitag den



25tm Januar g.c. vor sich gehet, so hat Mimhierdurch bekanntmachen wellen
daß bn jamllichen Collecteurs in hiesiger Stadt/ bis den 24KN Januar » c.
Abends 8 Uhr/ — »m Haupt < Comtoir aber, noch am ZiehungS Tage,
Morgens von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenomen werden, jedoch wird bemerkt,
daß am Zlehungs Tage Morgens, im Haupt, Comtoir, nur Spiele, von
denen jedes nicht unter 20 stdr. beträgt, angenommen werden. Düsseldorf
den 2Qten Januar 1793. 5ub- vn-öitinn Churpfälzischer Lotterie.

Taufenbach. G. Schmilt.

Freiwillige Verkauf.
»8. Einem geehrten Publilo wird andurch bekannt gemacht, daß ein ohn«

weit der Oülischen Hauptstadt Düren über dir Ruhr-, ohnwnt der Glymr
an der Chaussee nach Monjoye gelegenes Kunkel LchnM, wozu ein lehr
gut gebaute s, und eingerichtetes in Gteln aufgefühttcs Harß, samt gute
HalbfwinnelsWohnung,sodanr.Vcheur,undEta!lungen,nedlizweiG^müßgarten,
ein Baumgatten, und drei Fijch, Weyern, zusammen über s Morgen groß,
annebens an gutem Ackerland etwa Ko Morgen, an Benden 24 Morgen, und
eine Hyeide von 5 Morgen 2 Viertel, ferner ein gut besezter Baum.Bufch
von 4s Morgen, auch ein wohlbesiellter Schlagbufch von circa
45 Morgen gehören, aus freier Hand zu verlausen stehe, wolüber auch
der lehnherrllche donlens schon eingeholt ist. Kauflustige belieben sich an
Unterschriebenem, als wobei die nähere Bedingn lssen auch einjusehev, und zu
vernehmen sind, entweder mündlich oder schriftlich zu aäreliiren, doch werden
Briefe Poßfrei erwartet.

Bernard s, HävdcmuZ le^I.
wohnhaft in Düren im Herzogtum Oülich.

19. Schreinermeister F ranzen ist willens, seinen in hiesiger Carlstadt auf
der ersten Hauptstraße gelegenen Ecthaußplatz, nach der Südseite ncl 53, und
nach der Oitseite acl 67 rheinische Fuß breit (welcher rund um bis aus die
Straßen» Höhe im Fundament ausgebauet ist) aus freier Hand an den Meist»
bietenden zu verkaufen. Kauflustige belieben sich in der Carlstadt beim Ei¬
genthümer selbst zu melden, und deSfalS die Condltlonen ju vernehmen.

20. Heute als den 22ten dieses und nachfolgende Täge, wird bei der Frau
W'ttlb Blrgräthin Doertng dahier mit der angefangenen öffentlichen Ber«
steigerung fortgefahren Und allerhand Sorten von Haußmobilien, alS: Kupfer
und Zinn, Bettungen, schöne Gläser, Kleider» und WeiSzeug, Schränke?
einige Gewehre, schöne Malereien. Kupferstiche, und von Wachs poussirte
Stücke, optische Vchl'ifbänke, kleine Bohr Maschinen, ein silbernes Reis,
zeug, Usicroscopium limplex <8c compuürum, fein Porzelain und schöne feine
parzelainene Figuren, gipsen« Formen, eine große schöne Pendül: Uhr, wie auch
sonstige Hauß' Uhren, öffentlich gegen baare Vezal'lung, verkaufet werden.

Es stehet auch stündlich zu verkaufen eine große Kunstdrehbank, volMäm
dlges Mineral Kabinet, auch sonstige schöne SchaMffeu, und,allerhand Ar-
tey von altem schon abgedrehtem Drehholz.

/
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«l. Eine Portechals«nebst dazu gehörigen Vsum und Tragriemen, ingon^
hrauchbaren Stancr, siedet dahler süc bliil^en Preise zu veltauscn, wovon d«
Expedition dieser Nachrichten naycre Anweisung giebt.

22. Ein porre ?i»no, nach englischer Art verfertigt, liehet zu verkaufen,
Uno ist auf dem Comptoir dieser Nachrichten zu erfragen.

»4. Donnnjiag 0<3 24. oiescs Nachm>ttags K Uhr, soll in diefisser Neu»
staot bei deinen im Schatten d^s zu Bllk ae eqene Heinrich Lü.>-ße!z Hauß
samt Scheue, Htallungen, GHoppen, Hrennbauß fort Gemüß. uoo Baum»
garten, an den Mehrest inenden lAtUlich velstei^l werlen, woselbst Ka^fiüstl»
ge sich einfiDen, auch aüensalls die Kau^beoingrissen vorhero bei dem unter»
schliebenen Notar einsehen können. Düsseloorfden 12. Januar 1733.

Vetter/ Notar.
Besondere Nachricht.

2z. Der Augen Doktor Hette, w icher acht und vierzig Blinde nachtin«
ander sehend gemacht hat,'so in der kaif/rl Reichs Oberpostamts » Zeitung
mit Namen und Wohnungen genannt worden, ist von Köln nach Elberfeld
begehrt, allwo er durch einige Wochen verdl«ibet, und fährt fort allda denen
so des Tageslichts beraubt sind, und jenen, so an ihren Augen Fehler haben
mit Hülfe nnd Rath beizustehen,gegenwältig auf dem Markt bei Jakobs
in Elberfeld.

Verpfachtungen.
»5. Bei Herrn Obrlst vonKlaeoer auf der Ratingerstraßegegen den

Kreuzherrn, find vier meubllcte Zimmer zu verpfachteni Es tonnen auch zwei
zerteilt verpfachtet werden. Das näher« ist bei dem Herrn Eigenthümer zu
vernehmen.

26. Ein großer Garten nahe vorm Flingerthor gelegen so mit einem Var«
tenhauß und schönen Baumaarten virlthen ist, stehet zu verpsachkn. Lustlra»
gende belieben sich bei der Ervedition zu melden.

27. Zwei sehr schön meublirte Zimmer mit einem Bett für einen oder zwei
Herrn, so beisammen schlafen, stehen zu verpfachten. Näher« Nachricht ir»
teilt, das Addreß. Comptoir.

28. Vor dem Flingertbor an de» Landstraße, ist «in großer Warten mit
einer Wohnung und Ttallung zu verpfachten. Dieser Garten ist mit Tpar»
gelfelder und vielen guten Obltbäumen versehen. Es kann dem Anpfächter
auch ein«, Land darzu verpfachtet werden. Naher« Anweisung giebt die
Expedition dieser Vlälter.

Von Musik, Calender.
29. Eine Sammlung d«r prächtigsten Singmusics, als: Bravour Arien,

Rondeau, Duetten, Terzetten, Scenen, all« mit vollltändigen Accompagnement
von den besten Meistern, als Sarti, Paestello, Anfossi, Cimarosa, Giorda»
Nillo, Guglielmi, Vazanlga «. ist dahier angekommen, und wird denen Lieb,

l



haderen gegen baare Zalung angebotten. Verleger dieser Nachrichten giebt
auf Anmelden d« Anweisung.

30. On peur le plocurer l!e riouvesux Hlmlmsclis 6e pccl^e c>ö3
Kümmel, lieüeur ^e lg dour 2 Dullelciaispour !'2nn6e 1793, le^uelz con»
tiennenr 12 joüe» ßravuiez lliliuii^ues, avec leur explicllrion, quelque»
paeliez liinll <^ue 44 l?enlec5 ckoilies lie5 lpiriluel!e8. t.e piix elt äe 24
80I8 reue.

31 In der Perolaischen Buchhandlung ist zuhaben: Amor, der Kom«
Mandant in 6 Lieder, mit Mufick und einem Kupfer, ein Faschinggeschenk,
Leipzig, ,79z, kostet 40 stbr. - Gedichte von Anton tdler von Klein, mit
«inem Kupfer und Musick, i Rthlr. ,8 sibr.

Kunst Nachricht.
32. Um meinen Mitbürgern wegen dem am z eten Dezemb. v. I. einge»

fallenen Jubelfeste der 52jährigen glücklichen Regierung unsres besten Landes«
sürsten ein Andenken zu machen, habe ich das Portrait Er. Churfürstlichen
Durchlaucht im Brusttulde 12z Zoll hoch und 8s Zoll breit in englischer
Schwarzkunst gestochen. Die vollkommenste Aebnltchkeit und fieißige Bear«
Heilung des Stiches laßen mich hoffen, daß jeder, der dieses in der Geschichte
t> seltenen HageS mit mir sich freuet, gern etwas anlegen wird, um sich «in
redendes D«nkmal unsres besten Fürsten zu verschaffen.

Das Kupfer lst bei mir in der Carlstadt für «inen halben CronentlMl
zu hab««. Die nicht mit meincm Stempel bezeichn«!«, sind unächt.

I. G. Huck, Kupf«rstech«r.

Vermischte Nachrichten.
33. Bei Tr. Churfürst«. Dmchlaucht zu Pfalz Hof Seefisch Lieferanten Io,

hanneS FrenS in Düsseldorf, ist wöchentlichin der Saison frisch und in
äusserst billigsten Prellen zu haben alle Gattungen Seefisch, als: Kabel,
jau, S6iel!fisch,Tarbot,Elbot, Rochen, Schol, Spilling, Bücklng, englisch«
Austern, AnchoiS oder Sardellen, feine Capein, bester ächter Mallagawein
in Boutelllen von den Jahren ,764, ,779 und ,783, bester ArrackinBou«
teillen, Cltronensaft und Citronm mit Kisten und .fiuckweis, bester neuet
Vraunschwelgerund Br indischer Hopfen mit Ballen und PfundwelS,
Bettfedern, Garten, Gewächs und ander« Waaren mehr, alles gut.

34 Bei Theod. van ElS auf der CommunlcallonSstraßesind aygefon^
men frische westpsaiischeSchinken das Pf. zu ,2 stbr. -.Frische Citronen
die doppelte Kiste zu 24 Rtlr. oder die ioo Stuck zu 3 Rllr. - Marronen,
v-n 6 bis 9 stbr. das Pf. - B«ster Arrac zu 55 bis75 stbr., bester Mal«
lagawein von 35 bis 50 stbr. die Bauteil!«. - Elir»r EplScopale das Flasch«
gen zu i Rtlr. 55 stbr. - Rumm, Franzbrandeweln, auch sonstess allerhanv
Specereiwaaren in jezt laufenden Preiß.

/
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,x Eine noch wohl conditionirte BarutlHe, worinn 2 auch 4 P rfonen
trokin sitzen küllxn) wird zu taufen gesucht. Nühere Auskunft Kl«bl tuS
Aoorch» Comptoir.

36. Ein Frauensperson suctt Dienst als Kammtljunafer oder Haußhält«
rinn, oie neblt srisiren alle FrauenMmerardeil verlieh«!. Sie ist bei AuSge»
bern dieses zu erfragen.

37. Sechszehnhundert Rtlr. liegen bereit, gegen vier rom Hundert aufliegend«
Grunde, Häuser ausgeschlossen, gegen die erste gerichtliche Obligation, im Amt
Düsseldorf oder Angermuno auszulehnen. Der Vtl.eger dieser Nachrichten
giebt darzu die Anweisung.

38. In dem am Paradep.'az bestiegenen Saal der ehemals geschlossenen
Kaufmanns» Gesellschaft, wiro dermalen jedem einheimisch »und auswärtigen
honetten Manne der freie «sintritt verstattet. CS sind daselbst Rhein, Mo«
ftlweine und Bleichart in Houtewen, sowohl in»aiS außer dem Hauß, wie
auch achter Braunschweiger Hopfen Pfund» ur,d Ballenweis im billigsten
Prelß zu haben.

39- 3n hiesiger Stadt wird ein Hausknechtgesucht, der zugleich etwas
mit Pferden umzugehen weis. Die Expeditiongibt die fernere Nachricht.

40. Es hat jemand hier in der Vorstadt oder sogenannten Neustadt, «ln
Stammbuch voll Innschriften, Gemälden und Silhouetten im braunen Fut»>
lecal verlohren. Der Finder, welcher es ausliefert, kann sich des billigsten
Finderlohns versichert halten. Die Expedition dieser Nachrichten giebt die
Anweisung.

4,l,.Hine Herrschast in hiesiger Stadt suchet vier meublirte Zimmer ein«
Glube sür emm Bedienten und eine Küche. Die Anweisung giebt der Ver¬
leger dieser Nach lchkn.

42. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt suchet einen loßledig oder verheira«
theten Gärtner, welcher das Bäumschneiden und Mistbetten zu bedandlen
versteht, auch mit guten Zeugnissen versehen ist. Cr kann auf dem Comptoir
dieser Nachrichten oie Anweisungerhalten.

43. Ein Mensch 2/ Jahr alt, welcher 3 bis 4«rlei Sprachen redet, auch
das Rasiren und Frlsiren versteht, suchet dur'ch seine Gefchictllgfeit als Kam,
merdieneroder als Dollnutscher bei emer Herrschaft anzukommen. Cr loglrt
im Hauß zur Hofnung genannt auf der Rheinstraße in Düsseldorf.

44 Zwei Husaren Sättel in recht gutem Standt, zwei Zäume mit Zube,
hör wovon emer mit Silber beschlagen ist, dann eine Ueberdeck sind zu ver»
taufen in der Wohnung des Herrn Prokurators» Haag er, bei blonlieur
6e l?srna/.

Anhang



Anhang zu den Gülich - und Verglichen wöcheMchcn
Nachrichten vom 22tm Iärne^ 1793. Nro. 4

Ang«komm<!tve >/e3rlHa^tln und Vit.«lende.
Den l6. Jänner, Herr Graf von MaldeqehiM von Münster kommend burchaerelH

Fherr von L-Iien einkommen, t. k. Rittmeister Hr R^imräch durchgernft, Kaufmann
Mclsbach v. Creiseld, 2 Ludwig von Ki»s> im Antcr. Fernderg, Lob, Braffattv. Köln
wüsten ke,n Logis, Hr. Carioi itus Kaulrch v. Gülich im Bönnifchenhof. Den I7ten,
Kaufleute Richartz, Wolter v. K.llwia» Horssberg im Anker. 2 f. t. Hufaren Offizier
Hr. Rulland, Hr'. Mllle v. Reusralh durchgereift, Bufchingenv. Elberfeld im Weinberg.
W'lby aus Braband im Btüsselerbof. Hr. von Krade v. Köln wüste fein Logis, z
»radänblsche Geistliche Hr. Pr»,r Stain, Hr. Prior W.ltets, Hr. Clrinaarsim Engli»
schenhof. Den lZten, K K- Lieutenant Fberr von M'l-us kommt aus W«sipb"len in»
?brück."l)of l Wagn» mit Offciauten V^)M Hrn. Mncius v. Brüssel v. Köln im
Bönn>sch?nhof. K. K. Lieulnanl Hr. vo , Laroche v. Köln wüste kein Logis, Hr. Graf
von Beloerbufch v. Bonn im Hof v. Holland.

Getaufte.
Catho tische. Den 14. Männer, Artonms Wilhelmus Iosepbus Gehn des Wil>

b»l«us Pafr^th, und Elisabeths schönen, EÜfabelha Ioauna Tochter des Ioannes
Mich» l Iospöus Bühl, und Mar« Cb''stm, F oms. D«"i8teN: Hermannus Michael
Franziseus Sohn des Ioannes ^chäffer, und lslifabetha llerdiNSs, Maria Eiblll»
Henrielta Iospha Tochter des Petrus 3i:x«n, u-'d Elisadelha K">ftrs.

Reformirte. Den l/ten, Heinrich Caspar Iaköb Leonard Tobn des Ichaffl»
Hahn, Korporal unter dem von Badenscheli Grenadier Regiment, vnd Margarelha Welttr.

Beerdigt«.
Catbolische. Den 14. Jänner. Bernardus Ioftnbus Philippus Gohn deS Knopf,

»achern FKsster, alt 14 Tag, Helena Gertrudis Withelmiiia T"cht«r des S6)n«ider»
meifier Goofrid Hasselcufen, alt 3 Tag. Den lylen, Wilhelm Walber, Leiendlckergesell,
Ehemann, alt 70 Jahr.

Vermischte Neuiglenen
Briefe «us Gent und »us Veüffel melden, deß

in diesen Gegenden alles unru!^ und mizuflie^
den seye. weil die Franzosen das send dmch liii,
«eheure Kontributionen «ussauxen und nun noch
dazu die Guter der Geiftlichk.il »eikaufeu uud
d«< Geld nach Frankreich schleppe!! wolle». M«n
habe nun De»«tilten nach Paris .»cftüdt, deren
Antwort, wen» fte nicht befriedigend seyn sollte,
das Zeichen znm Aufruhr ftnn weide, weil man
nllgemein eir.fehe, daß die N ererlonde, die bis¬
her so blühend geweh", durch die Franzesen »!l-
tig zu Grunde gerichtet würden ß?ie müst'Nalle
Ankommendekleiden und »eren löalich » Stüber
den Osstziren aber nach ihrem Ranne bez, dleu;
es kämen diese zerlunple Fraüzesen «rn den aus,
fersten Grenzen d.b Reichs Ker, um sick kleiden
und nähren zu lc-ffen, welches den Niederlanden
einen «nels!'N!ncli<5en Äufüünd verursache.

Der sran'osiscke Gesandte am Ll'^dner 5>of hat
«lf seine «iederbvlte V>> ^»iunüen noch keine
Antwort erhalten, scndern die mit Früchten nach
Frankreich teladene Schiffe müßen ausgeladen

»erden. Dagegen werden die Arbeiten in den
Seehäftn mit «lösten» Eiffer fortneftzl, so daß in
kurzer Zeit 7° bis za Kriegsschiffe zum Auslaufen
bereit se«n weidci!.

D<r sranzös. General Cüstine hat eine Prolla<
m, lion ergeben lassen, worin er alle Fruchten
zwischen Mainz und Zweibrücten in Beschlag«e<
nonimen und in seine Magazine zu liefern belob»
len hat. Kein Geld wird dafül bezahlt, sondern
nur Ewpfansischcinegegeben, die mit der Zeit
mir Ässiunclttn ausgewechseltwerden Alten. Da,
gegen schickt er Geld und Naturalien nach Frank,
reich, weil diese Völker nicht begehren konnten,
daß man ihnen umso„ft die Freiheit und Gleich,

Hei: erworben habe. Dagegen ist man in dassge«
Landen desto unzufricdnermit ihren neuen Gästen,
und zu Worms hat ma» eo schon, dadurch zu «er«
stehen gegeben, daß m«n aus dem «Boot im Bi¬
schofthof, wo der.Htubb gehallen wird, die Klei-
l<eil5fch„e «kstrKlen, und den Club! teö Pröff,
dentcn verunreininr b"t^ Die Hessen lial'en wie-"
derum « Ecl iffe mit alletdanb GeraMaslsllohm¬
weit WolMs den Franzosen biuntsHenommen.
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Wechsel-ilours.
Vbsrfe^ den 18. Januar. 1793 InCarolin zu 7 Rthlr.;. ^«/?e^m

eo^At l6f^ 6ita 5 l3s^. Hotte» <i<lM Oo^t 1655. /^»^«»-F, F»emm
5. 3 »25 /<«beck ^o«^««-s 2 122. ä//a»e /^«tt^'o»' 122. Z',«^, /^o»,

(Hin, den i. D-c. 1792. ln Eronenthlr. zu 8 Kopfstück. ^„//te^m, 160

gleisch^ax. das Pfund.

T« Für den Monat Jänner.
> Bestes von Ochsen oder Kuh«
> Mittelmäfigis von

beiden Sorten >
> Nestes von Kalb .
« Gemeines von Kalb
ll Nestes von Hammel
«Ordinaires...
ssNierensett . . ^
> 3«« schmeljen brauchbar Fett
>l Gchwelnenfieisch

stbr.

4
4
3
5
4

lc>
8
7

hlr.
8

8

Brod -Tax.

Gchwarz > . .
Weiß i ^
RundesBrodchl«.
Ein Riggelgen -

Ps./loth fib.

^2

6^

IQ! 8
>8

8
3

>

»

Früchten - Preiß von nachfolgenden Orten.
V«

zrnckt «preisen.
Das Malder.

Gittard.

Deuren.

Gülich.

«schweiler.

tvaiye»
rt. alb.

61 40

rt.

«zw.
Neuß.

Düsseldorf.
«lberfelb.

»
l Mülh.amDein.

l

Roggen.

^

50

70

40'

Gersten.
alb.

64' 4^ 4«
62! z' 50

rl. salb.
45 4°

j

^7
9i

20

l6
l6

Haaber.lVnck».

rt^alb.'rt.lalb.

^ ^3j 3
3) 2V

4l

70 4l 50

4' 40 ! 4!«

Sa am.
rt. l alb.

6oj ii s 40

'Vl

4°

Malz. .

tt^alb.

72

«««NNHrtig« NgchrichjjN w"d«n verfaßt, gedruckt und ausgegeben bei EttnetkaWistm
2«hiPfenning» in DüMorf.



Mit Ihro Lhnrfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich, und Belgisch« wöchentlich« Nachricht««.

Dienstag, den 29ten Jänner 1793.

Larl Theodor Lburfürst )c.
>. Da die Hebammen Collegien deS Lehrers Lrrein den tten künftigen

Merz anfangen werden, fo wird solches zu jedenS Wissenschaft und den Be,
amten zu dem Ende bekannt gemacht, um den Inhalt bchörend verkünden
lu lassen. Düsseldorf den »5ten Jänner 1793.

Aus Seiner Churfürst«. Durch».
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von l>!K35!iI.k0l).
8cnulren.

Geistliche Beförderung.
H. Geistlicher Herr Joseph van DonZen ist mit der Concurs» Pastorat

zu »uerlen in der Herrschaft Ravenst«m gnädigst versehen worden.
Haber Verkauf.

3. Den 6. Febr. sollen auf der Kellerei Münsterelffel l za Malder Haber dem
Meistbietenden, mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung, öffentlich verkauft werden

Holz Verkauf.
4. Mittwoch, d«n ^otin dieses, Morgens le> Ubr, solle zu Benrach ln

der Wohnung des dortigen Schloßportierers, eine Quantität Schanzenholz,
varzellenweis, an den Meistbietenden, unter Vorbehalt gnädigster BeNehmi,
gung, verkaufet werden. Worzu Lusttragende sich einfinden können.

s. Mltc»oH, den l5 Febr. künftig, soll auf dem Hauß zur Höhe, Nach»
mittags 2 Uhr, das dtesjähnge, aus den Holm Büfchen q«hauene Holz,
beftehWd in 50 Maaßen rond Buchen und ie Maaßen Elchen Brauholz,
sodann 4000 Mchen und etliche hundert Elchm Schanzen, fort einiges Aren,
machers Gehölz dem Meistbietenden, unter Vorbehalt pnödigster Oe,
nehmiguna, vrMlukt werben: Düss.ldorf den 26. Januar 179).

Kraft MbiMn Auftrags. Baumelster, Obetkellncr.
Edictal Ladungen.

6. Amt 8lQinl?»i:n;Zur Sache Gläubigern, wider shekute Aoolpd Lor.

'



back zuHaasbachim Kirchspiel O'pe soll am nächsten WipperM^ und Cürt-
ncr Landgericht dahier M«twoch dm zol^n diel.es die l!lüü.iKc»run8S Urteil
abgelesen werden, so besonder denen außer Amts wohnenden Gläubigerndmchs
Düss ldorfer Wochenblat, hingegen jenen inner Amts durch öffMliche Ver,
f>,noi^U!<3 «n oenen Kirchen zu Olpe, Cürten, Wwperfürth, und dahier
nächsten Sonnlsg bekannt gemacht werden/ um auf Ort und Zeitpersönüch
ov r d^ttch eimn Anwald behörend zu erscheinen, und mit gewöhnlichen Rechts»
Wohlthaten zeitig bei rechtlichen Strafen sich verwahren zu rönnen. 8,gc».
klndlar den 27 Jänner 179z. Court.

7. Herrschaft 8roI!Kerß>Demnach auf Absterben der Vusanna Maria
l.ynLn, Wittib Scheffen Jacob pel-er, derselben nachgelassene Erben ange»
zeigt, wie daß ste willens wären, zu Eröfnung des von derjelden hinterlassenem
Testaments, wie auch zur Teilung der ihnen durch diesen Todesfall eröjmtec
ticiäicammilzgrischer Erbschaft abzuschreiten:immiltelS aber die «s mündige
Klndire des vor einige Jahren von hier sich wegbegebenen, und seit deme
noch, ohne zu wissm, wo sich aufhalte, abwesenden Johann Wilhelm pel-er»
von ihrer verstorbenen Mutter wegen hiebei interessirt wären, mithin gebeten,
gem'ldten abwesenden pelxer dahin ecli^glirer abzuladen, gestalten sich in ccrc»
»ü iä pr^5^Lncla l'erlnino dahier einzustellen,und in Namen seiner unmün¬
digen Kinoeren der Eröfnung des gemeldten T«stamentS und der vorzuneh-
wenden Erdschattsteilung beizuwohnen, l',b piXiuäicio, daß sonst essluxo
plHLxa lsrmino zu dem Ende statt seiner, gerichtliche Vormünder« ange¬
ordnet, und mit Zuziehungdieser die Eröfnung des Testaments sowohl, als
die Teilung vorgenommenwerden sollte, und dann diesem pema von lichter»
lichen "mtSwegen deferlret worden ist;

Als wird obgemeldter abwesender Johann Wilhelm peker ecli^gliror
andurch citirt und abgeladen, daß er gehalten sein solle, obigen CudS sich
längstens inner sechs Wochen Zeit (deren ihm« zwei für den ersten, zwei für
den änderten, und zwei tür den dritten und lezten peremptorischen Termin
präfigirt werden) ohnfehlbar dahier zu sistiren, und in Nahmen seiner unmün,
digen Hinderen denen vorgemeldten ^itibuz beizuwohnen, t t>
prNjucticio» daß sonst und bei dessen Entstehung ellluxo Koccs I'srmi?c>
allsot»ald hierzu statt seiner, gerichtliche Vormünder« angeordnet, und in Zu»
stand deren mit so ein» als anderem inäilare verfahren werden solle.

Welches durch das Düsseldorfer Wochenblatt sowohl, als durch die
KZllnische ReichspostamtSzeitungöffentlich bekannt zu machen, und wie ge¬
schehen, zu seiner Zeit zu oociren ist. Ttollberg den ,2. Jänner »793.

Forst, Schultheiß.

8. Herrschaft NaräenbslL. Da wider den Kaufmann Wernhard Lg.
linken in Langenbergbereits mehrere Gläubiger aufgetretensind, und deren
Forderungen das angezeigte Vermögen übersteigen sohin der c^oncurs «röf-
net. und die LäiiKt. Ladung erkannt worden; so werden sämtliche noch et¬
wa vorhandene, deS genannten Lßlm^en Gläubiger andurch vorgeladen um
M FMMM i« M« jzbechgW MchM MöMen ZG von l<chs



Wochen dahler am Protokoll vorzubringen, und das gemeinte VorMs»
R^chl demnach auszuführen/unter oem Nacktelle, dah die in besagt« Frist
nibt Auftretende von gegenwärtiger^oncursmasse abgewiesen werden sollet!'
Welches an die Landgerichte zu Bochum und Werden zur öffentlichen Pnhef-
tunz und Einrückungin dl« Hülich und Bergische wöchentliche Nachrichten
zu befirderen ist. Hardenberg den 31. Oktob. 1792.

Hardung Richter. ln riäem F. F. Plan g e, Grschbr.

V. Herrschaft Nnräenber^. Da wider Johann Wilhelm T'iemann in
Langenderg der doncurs gehörig eröfnet, und die L6I<ii2l-Ladungerkannt
worden; so werden dessen sämtliche Gläubiger mit endlicher grist von sechs
Wocven andurch vorgeladen, um ihr« Forderungen in dieser Zeitfolg« dahler
vorzubringen,und den bezielten Vorzug weiter darzuthun, unter dem Nach¬
teil der Ausschließung von gegenwärtigem concurs. Welches an die Land,
geeichte zu Bochum, und Werden zur öffentlichen Anheftung/ und in die
Gülich' und Bergische wöchentliche Nachrichten zur Einlösung zu befördern
ist. Hardenberg den Zi. Oltob. 1792.

Har 0 ung, Richter. ln riäem F. F, Pla nge, Grschbr.
puriiicatori».

',0. Haubtgericht Dülse1äoi5. Gegen die übrige Mitgläubiger deren Ehe«
leulen Zuckerbscfern (3umpert2, welchen die Einklage des hiesigen CapitulS
zur Hernehmlaßung unter geeignetem Rechtsnachteil bekannt gemacht worden, und
welche gegen die Federung auch gegen das Vorrecht besagten CapitulS
ohngeachtetdes erlassenen und reproducirlenWK»livi nickts eingewendet ha,
den, wir» das commlnlrteplZcjuäicium nunmehro vürificirt, mithin gegen
dieselbe dem hiesigen Stifte der Vorzug in Contumaciam zugesprochen.
Düsseldorf am Gericht den 24ten Jänner »792.

w Näem I. M. Franken, Grschbr.

l l. Herrschaft Naräenberß. Demnach auf die unterm 5ten August l. I.
erkannte und gehörig bekannt gemachte Ladung wider etwaige Prätendenten
<n dem hier gelegenen Kueben Gute niemand erschienen;so wird nunmehr
auf näheres Ansiehen des Käufers Johann Arnold k'elimann der bedrodete
Rechtsnachteilhiernnl purificirt, und allen, welche an erwähntem Gute An¬
spruch zu haben vermeinen, ein ewiges Stillschweigenauferlegt. Welches ln
hiesigen Kirchen und durch das Güllch und Bergische Wochenblatt zu ver¬
künden ist. Hardenberg den 17. Xber ,792.

Har 0 ung, Richter. F.'F. Plange, Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

,2. Haubtgericht Düsseldorf. DaS dem Schmidermeifier k'eurbacn an
dem Hauß zum Stern zustehende Versatzrecht solle Donnetstag den i4ten
Fedr. künftig, Vormittags n Ubr, aufm Ratbbanß, für 2450 Rthlr. dem
Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Düsseldorf am Gericht den 24.
Jänner 1792. In kiliem I. M. Franken, Grschbr.

i"^
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»3< Haubigtticht llülseUorf. Das denen Cheleuten teurer» zuständig«
Hauß gegen der Bill« Kapellen üb^r, wird für die l'sx 2 340 Rtlr. nebst
einem oafelbst gelegenen Gatten, Donnerstag den ?ten Febr.' künftig, Hör«
mittags «l Uhr, aufm Rathhauß dem Meistbietenden öffentlich verkauft wer»
den. Düsseldorfam Gericht den 17. Jänner 1793.

ln rwsm I. M. Franken/ Grschbr.

14. Haubtstadt I^ennsp. In abgeurteiltergnädigsterKommissonS» Sache
Wittib Johann 5clMsser zu Elberfeld, wider Kristian van äsr Lu^ zu
tennep, sollen dafelbjt im Rathhauße, Freitag den 1. Hornung nächstkünftig
Nachmittags z Mr, zur Tilgung der Haubt, Zinsen und Kosten »Schuld
hinreichende, im städtischen Bezirke gelegene, von Werks und Ackersverstän»
digen gehörig l^xi'te Grundstücke dem Meistbietenden zum Verkauf auSge»
stellet werden; Welches den. Kauflustigen hiemit bekannt gemacht wird.
Li^n. RonSdorf am 7. Jänner 179g.

Kraft gnädigstenAuftrags.
H 0 lthausen, AmtSverwaller.

Düsseldorf, den 25!«« Isoner. 1793.
lf. Bei der heut mit festgesezten Formalttäten vollzogenen 65KN Ziehung

der Kurpfälzischen Lotterie, sind die Nummern
74. 31. 22 68. 7^.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 66te Ziehung besagter KurptM
zischer Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den «f. Februar «793.

^ vLrrilsemenl.
l6. Nach nunmehro ausgezogener 5t« Classe 25ler KmpfälzifchenCl-ssen kollerie, fön«

»en bi« Herrn Einsetzer« die Zihungs. Liste bei jeden» Herrn Collecteur e<ns^e!i, und
gB«n Rücknb lhrcr Ori-ttnal Gewinnst - Loßen ihre Gewinnsigelder« in Empfang neh»
«en. Zugleich wird hiedurch belannt gemacht daß loßeund PlanS zur 26len Lotterie
bei allen Herrn Collectorn zu haben sind, und daß dle il« Clusse den 2llenM?rz 179z.
Die 2te Classe den 22t n April. D-« ?te Clusse den 2ilen Mai. Die 4t« Classe den
z8?en Iu,'l. D>« 5te Cla^e d n 22t>n Juli gezogen werben. Diejenige, welche in Ge-
genden, wo keine C'Nlltorn in der Nähe sl"d, eiie Colltcte übernehme«,^ oder sich mit
Loßin interess ren wollen, belieben sich an unterschriebene8ub - oileöiian zu wenden, und
der besten, iHedlenuag versichertzu sein^ Düsseldorf den 26. Ia.lner 1793.

3ub ^ Oir^iiinn Churpfälzischer Lotterie.
Taufenbact> ' G. Schmltt.

Besondere Nachricht.
17 Der M?en Doktor Hette, welcher acht und vierzig Blinde nachein»

ende? scsiend K macht hat, so in der laifrt. Reichs OberpostamtS»Zeitung
mit Nuinn u w Wohnungen genannt worden, ist von Köln nach Elberfeld
begeht, aiiwo er dui-ch einige Wochm virblibet, und fährt fort allda dene»
so des TneSl'ckts dil-andt stad, und i^nen, so, an ihren Aussen Febler baden
mit HWe und Rath bliMeheNzze^nwättiz auf dem Markt bei IakobS



Freiwillige Verkauf.
lF. Clnem geehrten Publilo wird andurch bekannt gemacht, daß <A ohn»

weit der Oülischen Hauptstadt Düren über der Ruhr, ohnwcit der Gepen
an der Chaussee nach Monjoye gelegenes Kunkel Lchngut, wozu ein lehr
gut gebautes, und eingerichtetesin Sttln aufgeführtes Haul), samt guter

ein Baumgarten, und drei Fifch» Weyern, zusammen über 6 Morgen «roß,
annebens an gutem Ackerland etwa 8a Morgen, an Benden 24 Morgen, und
eine Weide von 5 Morgen 2 Viertel, ferner ein gut besezter Baum,«ulch
von Hf Morgen, auch ein wohlbestellter Schlagbusch von circa
45 Morgen gehören, aus freier Hand zu verkaufen stehe, worüber auch
der lehnherrliche Onlen3 fchon eingeholt ist. Kauflustige belieben sich an
Unterschriebenem, als wobei die nähere Vedingnissen auch einzusehen,und zu
vernehmen stnd, entweder mündlich oder schriftlich zu ^-elliren, doch werden
Briefe Postfrel erwartet.

BernardS, ^6voc2tu3 le^gl.
«ohnhast in Düren ttn Herzogthum Oülich.

19. Schreinermeifiergränzen ist willens, seinen in hiesiger Carlstadt nuf
der ersten Hauptstraße gelegenen Eckhaußplatz, nach der Südseite 2<t 53, und
nach der Ostseite 26 67 rheinische Fuß breit (welcher rund um bis auf die
Straßen« Höhe im Fundament ausgebauet ist ) aus freier Hand an den Meist«
bietenden zu verkaufen. Kauflustige beliebt« sich in der Carlstadt beim El»
genthümer selbst zu melden, und deSfalS die Condrttonen zu vernehmen.

Verpachtungen.
20. Ein auf hiesiger Neustcaße gelegen» geräumiges Hauß von 12 Zim¬

mern, einer Küche, 2 Speichern und em<m Keller, stehet zu verxfachten. EK
kann von einem Pfachllüstigen entweder Anfangs oder halben Merz, oder
Anfangs April, wie es ihm belicht, belogen werden, welcher sich deswegen
bei Herrn Medizinalrath Zanders in der Carlstadt zu melden hat.

21 GN großer Garten nahe vorm Flingerthor gelegen so mit einem Gar«
tenhauß und schönen Baumgmten versehen lst, stehet zu verpfachten. Lust»
tragende belieben sich bei der Ervedition zu melden.

Wein Verkauf.
»2 Donnerstag, den ?lten dieses. Nachmittags um 3 Uhr, werden in dem

Relchs'lra'ftich von tta!!be,Zischen Keller dahier, etwelche Fässer Bleichart,
»le auch Rb'inweine, von den Iahrqanaw 177^ und ,784, verfteiat wer,
den. Kauflustige können das nähere bei dem Fußbindermeister Heinrich Voß»
ße n auf der Mühlenstraße erfragen.

Vermischte Nachrichten.
23. Vei Vr. Churfüissf.Durchlaucht zu Pfalz Hof Seefisch Lieferanten Io»

hannes Frens in Düsseldorf,, ist wöchentlich in der Saison frisch und in
susserst billigsten Preisen zu haben alle Gattungen Sechch, als ^ Kabel-

/>



j»h, Schellfisch,Tarbot, Elbot, Räch/ Vcholbot, Svlrling, Bücking, Anchois
yder Sardellen, beste englische Hust<rn, feine f< ine Capern, bester ächter
Vaüagaweln in Boutelllen von den Jahren 1764, »779 und 1733, bester
Arrack in Vouteillen, Eittonensaft uno Citronen mit Kisten und Stuckweis,
bester neuer Braunschw.iger GtaatShopsen «Karlen»Gewächs,wie auch bester
lgrabändischer Hopfen mit Hallen und Pfundweis, Bettledern, und ander«
Waaren mehr/alles gm.

»s Es wird eine CatholischeBibel in Folio welche aber in gutem Standt ist, zu
taufen gelucht wer eine solche zu verlausen hat,lann sich beimV»rleger dieses melden.

26. ES bat Jemand dahier draussen «n der Vorstadt ein Stammbuch
voll Innschrlften,Gemälden und Silhouetten in braunem Futteral rer.'obren. Dem
Finder, welcher es ausliefert, bürgt die Expedition für den billigsten Finderlohn.

27. Auf der Flingerstraße, zum halben Mond, wohnet eine Frau, welche
ihre Dienste anbietet zum Flachs hechlen in allen möglichen Sorten und bll»
llgsten Preisen.

«8. Es wird ein loßlediger Hausknecht gesucht, Catbolifcher Religion, wel«
cher mit guten Zeugnissen versehen, und einen Garten zu bearbeiten verstehet»
Die Expedition dieser Nachritten giebt näheren Bescheid.

2y. Eine ganz perfeckte Köchin, welche in allen Theilen, nemlich in Fleisch,
gisch und Backwerk ihre Arbeit gut versteht, Cathoiisch, gesezlen Al«
lers, sucht Dienst, und ist auf der Mühlenstraß« bei Vergolder Schnitz zu
erfragen.

30. Gtephan Bau mann ist angekommenmit frischen Bettfedern. Er
logirt auf der Rheinstraße zur Hofnung.

31. Ein Mensch, Eatholischer Religion, 32 Jahr alt, welcher deutsch unb
französisch spricht, auch fristren kann, und zufolg Zeugniß als Bedienter ge«
dient, sucht Condition in der Stadt oder auf dem Land. Nie Nachricht
wird gegeben in dem Hauß des Juden Cmanuel van Gueldren.

Z2. l^n k'rancoig 2^L 6ellreroir le mettre en penlion clie? une Dame
frgn^oise, ou prenäre ponr le lo^cr öi le nouirir l«8 2rr»nZe-
inen8 czui pouroienr erre Zvanra^eux 2 rouz äcux.

On z'aär^era au Lureau c!e «cre l'cuille.
33. Ein Mensch, der mit 4 Pferden zu fahren weiß, schon bei Herrfchaf¬

ten oder unter der Cavallerie gedient hat, deutsch spricht uno gute Zeugnisse
vorzeigen kann, wird auf vorteilhafte Bedingungen in Dienst aesuchi. Na,
her« Nachricht zu Köln bei N. Seid, «m Gasthauß zu: Stadt Prac».
. 34. Ein Fundatlons Capital von 6uo bis 722 Rthlr. ist gegen 4 Pro,
cent auf gute Grundstücker «ehnoar z-i haben, und gkbt darüber die Expedi«
tlon die Anweisung.

34. Bet Luowig Wiesen in der Liefergaße, ist künftigen Samstag und
Sonntag da« »chöne Kripgen mit ganz neuen Veränderungen zu sehen.

35. Auf der bekannten Krippe bei Cuhr ist nebst vielen biblischen Histo«
tien und der Parabol vom »erlohrnenVohn zu sehen ein schöner Tempel
mit allen Aüszlehrungen, wo die Mutter lh« Tauben zur Rumgung und



Opfer bringt. Die Krippe ist auch um einen billigen Preiß zu verkaufe»,
ganz oder jtuctwels, wlt dem Silbe», oder ohne Wilber.

36. Will). Iol. Schellend ach, in der ReiKtlladt Cöln am Rbtin wohn¬
haft, welcher bekanntlich ein ßutls Mittel hat, Rallen und klm.e Mäuse zu
vertnibcn, ohne trqcnd Menschen oder Vieh« ftl)üdllch zu sein, wie diefee meh<
rere seiner Zeugnissen von Hoden Herrschaften und kandlculenbestätlgm.Die«
jenige, welch« mit diesem Ugngeziffer belüsliget, belieben sich in 2 oder 3 Täg
zu melden. Er logirt bei Lahm am Flingerthsr zum Ochsen. Wer ein
grosses Gebäude hat und dieses Mittel ohne weiter zu offenbaren, blos zu
einem eigenen Gebrauch erlernen will, dem bietet er solches für ein« «ngemes«
sene Belohnung an.

Angekommene Herrfchaften und Reisende.
Den 2?. Ichnner, Preußischer Hausmann Herr von Couttrvel durchgereist. Herr

Graf von Belderbusch v. Münsier im Hof v. Holland. Den 24t««, Ein Englischer
Ccuner v. Duisburg kommend durchgereist. 3 kaiserl. Cidetten Hrn. Miscarg, Maldau,
Lang, Hr. Rellor Dallentcrmp und Hr. Pcstor Keller» wüsten kein Logis. Postmeister
Wagenlnecht v. Schwelm im -brückerhof. Den 25len, Preußischer Dragoner Haubtmann
Hr. v. Rogart durchgereist. Kaufmann Braß«!». Angerolh im Anker. Frau Gräfin von
Belderbusch v. Münster im Hosv. Holland. Kaufleute Vogel, Werth, Fuhrmann, Bürgels,
Moll, v. Elberftld im Anker» Zwei Herrn Grasen von Merfeld v. Bonn, bei Fhe.n von

. Ochcll, Kaufmann Berger v. Köln im »brüekerhvf. Herr Graf von Weiffenwolk v.
Masiricht im Englischenhof.

Getaufte.
Catho lischt. Den «tten, I«ob Henrich Joseph Sohn des Ioann Carl Neunzig, und Mari»

Theresia H«»s. Agnes Theresi» Bernardina Tochter des Petrus Prost, und Sophia Helwigs. De»
«ten, Clara Christinn Lambettina Tochter des Petrus Wünchs/ und Christin»Genrudis Nobi«. Den
«4ten, Jacob Henrich Joseph Sohn des Hermann Cremer, und Christinn Blockers» Den 24«!?,
Maria Theresia Joseph» Julian» Tochter des Dvctorn, Hiessgen HaublgerichtsScheffen und städtische»
Polizei CoMmiffarnHerrn Iosephus Nicolaus Schcwbcrg, und Frau Maria Theresia R«PVolt. Tde»
»esi» Odilia Pernnrdin» Tochter des Franciscus Flore, und Augustin» Robesbier. Den 2ztcn, Jo¬
seph Fronciscus Adolphus Sohn des Jacob Heine, nnd Helena Goeuslers.

Verehelichte.
katholische. Den «ten, Ioann Alexander Krausen, «u« Heisten, mit Catharin» Mühlensspe»,

«ns Wenden.
Lutherische. Den 2;. Wilhelm Friederich Müller, Sporerweister, mit Nargarecha Odenbach,

Wittwe Wolf.
Beerdigte.

Cathvlische. Den «c>teu, Heimelt» Tcchter des Cageleltenmachtr» Anten Elast», «lti«7.Iah»

»

Vermischte Neuigkeiten
Von Paris gehet die träume Nachricht ein,

daß der König- Ludwig der XVI. «rn dem Na¬
tional Kon»e«t durch eine Mehlheit von f Stim¬
men zum Todt verurteilt und am «nen diess
Morgens zwischen 12 nnd », Uhr öffentlich l>in-
«erichrei worden. Weder die von seinen Ver<
theidigern in dem National-sonvent öffentlich
bewiesene Unschuld, noch die vom König eingeleg,
te Appeüutionan die Nation selbst machte einige»
Eindruck bei seinen Verfolgern, die sich zu feinen
Unllügern und zugleich z>, seinen Richtern Zeigen-
«ächtig »ufaerrorfen hatte«. Als er »ufder Richt«
bühne stand, sieng er an, das Volk anzureden,aber
der Schall der Trommeln erstickte seine Stimme,
»nn »lMeMttt lM« Viele hie Wemi M ^i >le»

Feinden verzeihe ich: 0 möchte mein
Todt Frankreich« Rettung seyn. So
fiel Ludwigs des Vielgeliebten Haupt,
das sodann dem Volle zur Schau «nssesezt und
endlich samt dem Leichnam zur Erde bestattet
worden. — Nachrichten «us London melden, daß
cm englnndische«Geschwader sich mit 2 hollän¬
dischen Fregatten zu Messingen verein«« nnd
sich der französischen Schisse auf der Gcdelde be,
meistert ha'»e: Zu gleicher Zeit habe noch ein
anderes französischesSchif die Scheide hinauf
segeln wollen) seye »b« von den holländischenFre-
««tten in Grund gebohrt worden. Diese That¬
sache», wenn sie sich bestätigen sollten, könne»
znm Neweiß des nuiUNM nüllelonüenen St«>
ttitlM dun«».

^
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Wechsel-Lours.
Nberlelä d«n 28. Januar. i793> InCarolin zu 7 Rthlr.^. ^«/?^<?»

eo?e»e lß 165 6iro f l?sZ. ^l,ttli<?/?7/</?o,e iZ 164!./taW/»«»-^, H^rme»
5. s 12» Aiöecö /t»»l5-/<)5 s » 12 l. F/l/rs, ^o»tt^<^ 122. /'<»?/, /^o,/,

cisln. ven 1. Dec. 1792. in Erontt thlr.zu 8 Kopfstück. ^wFe^<n«, 160

y—------
Fleisch Tax. das Pfund. Brod -Tar.

Hör den Mona« Jänner.
l B«st«s von Ochsen oder Kuh«
> Mittelmäsigesvon -
3! beiden Gorten . .
> Bestes von Kalb . .
>l Gemeines von Kalb .
«l Bestes von Hammel »
i'Ordinair-s ....
! Nierenfett ....
» Zum schmelzen brauchbar Fett
l Vchwelnenfieisch . .

stbr. blr.
5 8

4 8 !
4
3
5
4 8

10
8
7 8

Schwarz > '. .
Weiß i ^
RundesBrödchln-
Ein Röggelgen.

Pf-iloth
7

5
6ö

stb.lb,..'

Früchten - Preiß von nachfolgendenOrtem

H

ßl Irnckt »Preisen.
Das Malder.

!^>«

3 Oittard.

^ Dmren.
- Gülich.

Eschweiler.
C2!n-
Neust.
Düsseldorf.
Giberfeld.
Mülh.amR5lin.

rvaiycn l Roggen.
rt. «lb. rt. ialb.

^7) 6r^j ^9
7/ 52! 6j K4

Gerste».

rt. j alb.
4> 40

4/ 4«
3̂ 62

7! 22« 6 ! 25< 4 68

'saaber.lvnebw.

rt.^alb.
4 !Z 3. 62
3j 20
4

rt.zalb.

Va<tnl.
rt.! alb.

^-^^!
7> 8

^7j
9

5°
l6

70

^i 43

8

4i 30

4^
40

li! 42

40

Mal). «
rt. alb. l

70

's

Gegenwärtige Nachrichten werden verfaßt, gedruckt undausiegedenbei Et^irka<il'<st<n
Zehnpsenning, in Düsseldorf»



Mit Ihro Lhurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich, und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den zten Februar 1793.

Amts Beförderung.
i. Te. Churfürst!. Durchlaucht haben den Hrn. Joseph KuKer mit dem

äccels auf Höchstdero Gülich, und Belgischer GeheimenrathSKanzlei zub«,
gnädlgen geruhet.

Haber Verkauf.
2. Den c. Febr. sollen auf der Kellerei Münstereiffel i zo Malder Haber dem

Meistbietenden, mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung, öffentlich verkauft werden
Holz Verkauf.

3. Mittwoch, den 6. Febr. künftig, soll auf dem Hauß zur Höhe, Nach,
mittags 2 Udr, das diesjährige, aus den Höher Büschen gchauene Holz,
bestehend in so Maaßen rond Buchen und i, Maaßen Elchen Brauholz,
sodann 4c>0Q Buchen und etliche hundert Eichen Schanzen, fort einiges Aren,
machers Gehölz, dem Meistbietenden, unter Vorbehalt gnädigster Ge»
mhmigung, verkauft werden. Düsseldorf den 26. Januar 1793.

Kraft gnädigsten Auftrags. Baumeister, Oberkellner,

Veraanlung.
4> Freitag, den 8ten dieses, Nachmittags , Ubr, solle beim Haupt»Ca«

sernenamt Düsseldorf die zum Veduf der Garnison auf kümtigen Wmter
erforderliche schwarzen Brand Luferung, in Verganlung genommen werden.
Worzu Lusttragende eingeladen sind.

Edictal Ladungen,
f. Amt der 4 NerMer um Uuren. Nachdem Ih:o Cburfürstlichetl

Durchlauft in Bettes des ^itiv - RevoMaS «rlukars des ehe«
wakzen Hoglen AmtS Nörventch Hosrachen Q>ugender^ der untetthanigit«
Bortcag «eschehen, und Höchsidleselbedierauf g^aola't v rordnet haben, daß
b vor dem als Erbe um Erhalt solch ^Mv-Kelultärs supplicirenden
Manrchmner «Ntadt. ReMratom KoKI die A'lSzadlunz tzejcheye, sämtliche
l^guff^nder^il)« Erbaenalimendes Ends e^iäialiier abgeladenwerdin sollen/
u<l, jli, in solcher Eia?nfchatt zu ciliZliiicirm, und das röril,« vorz^tellen, wo
joHKn Mch Ädlauf der zu bchlwm^ven Frist die Auevleldwom nicht gc<



bö>t> sondern «rmeldtem KoK! di« Auszahlung alsdann, werde versüzet wer¬
den/ mitbin Beamten am iZten ybrlS vorigen Jahres gnäolgst befohlen wor,
den, diese ticii^gl. Ladung durch die KöllnifcheReichs-und Aachener Zeitung,
deSK,e;ch?l? dlu6' das Wochenblat dreimal verkünden zu laßen, uno seiner
Zel' die Abdrucke unterthänigft einzusenden.

Als weroen samlllche l^gl!tft.'nl)e!ßzscl)e Crbgenahmen der vorberührten gnä«
digsten Verordnung gemas uno unter dem dabei ausgedruckten Rechts»
Nachteil in einer pez empirischen Friste von sechs Wochen abgeladen. Ge,
geben Düren den -zten Jänner »793.

W klc^em I. Schismer, Grschbr.

6. ^sMeim am Rbeln. Zur Sache l^i-ci milirgrig, wider Glaubi^r der
V rlebten Wl'tib Erhard «oclilei, und ihres aus landesherrlichen Kli?qs
Dienzkn entwichenen Sohns Wilhelm l^ncdler, wird auf Antrag d^s (.'u-
raioriz IVlM« allen und jeden, welche zu der Nachlassenschoft der Ehefrau,
des Chr'jiian liucliler als der ehemaligen Muhme des gemeldten D.'setteur
einen rechtlichenAnspruch als nächste Kevo!mgr - Erben zu l?adenvermeineN,
zur hieruntigen I^eZinmnlon eine percinprorischz Frist von 6 Wochen und
längstens bis zum 4ten des instehenoen Monats März Vormittags 9 Uhr
dahter aufm Rarhhauß vor dem Protokoll unter Strafe der Alzsfchliessung/
und des ewigen Stillschweigens anmit votbchimmt. Mülheim am Rhein
den l sten Jänner 179z ln k'iuem C. Müller, Hrfchbr.
.7.. Amt 5M2lZ. Da das gerichtlich versilberte Vermögen des Petery
Po« dahier zu Heftiedigung dessen sich bereits gemeldet habenden Gläubiger
nicht hinreichet; als werden diejenige Gläubiger, welche noch unbekannt fino,
tut» pZeuH pllrperui äilenrii andu^ch abgelad??, in l'ermino pe^ompiona.
deN27ten nächstkünftigenMouatSMorgens loUhrihre Foderungen dahier ein,
zudrlngen, fort diesen sowohl, als wnen würklich bekannten aufgegeben, als»
dann solche zu juWciren und l?unNo pl^ülemiN das nötige zu verhandle«»
3iZn. Synzlg den ls. Iinner «793 bel Gericht.

Baumeister. Hertgen, Grschbr.
z. Amt ^nZerlnunö. In Sachen Bewarben Lonß^rc?, wider

LlllKbecK, sodann, und Jakob VeI6ei, als welche beide leztere stch vor ge«
raumer Zeit entfernet haben, ohne daß man bis Hiehin von deren Auffenthalls»
ort, Aden oder Todt das mindeste hat erfahren können, werden diese be le,
oder deren Erben, wie auch die zu Köln wohmnde Schwester Elisabeth Vcl-
6er dahin eckKalicsr abgeladen/ daß sie inner sechs Wochen, wovon Wen
2 Wochen pro llno. 2 pro 260, und 2 pro zrio cermino peremprorio
htennt oorbestimmt werden, als den 6ten März künftig bei hiesigem Creuzberg»
Gericht um die Teilung der mütterlichen Rachlaffenfchaft, und die Berlchti,
gung deren darauf haftenden Schulden vorzunehmen, entweder m eigener
Persim, oder durch hinlängliche Bevollmächtigte erscheinen.follen, und daß im
AusblelbungsfaN a§,?cn s« das ferner Rechtliche werde erlassen werden. Ra-
Mgen, am Mricht Creuzderg den i6ten Jänner 1793. , .w ri^ln W. Schönen, GrMk



9- Stadt eikertelä. Auf Anstehen der Wittib Peter Reinhard 'Niamil^
wilden alle diejenigen, so an dem von ihr besessen werdenden Hauß zum ro«
ten Stiefel, und dem aufm Hostamp gelegenen Garten, einigen Anspruch/
woher derselbe aus» rühren mag. zu machen gedenken, vorgeladen, solchen in«
ner sechs Wochen bei hiesigem Stadtgericht vorzubringen und auszuführen,
oder aber zu gewärtigen, daß sie auf Reproduktion gegenwärtiger Vorladung
nach Virlauf dieser Fritt, präkludirt, und damtt ganz abgewiesen, sohin ihnen
ein ewiges StllljchweiZen auferlegt werden solle. Welches dem Düssel,
dorfer Wochenblatt dreimai einzutragen, verordnet wird. Lißn. Elberfeld den
9ten Jänner 1793.

Jacob Lüttringhausen, Stadt, Richter. Scho<l«r.

io. Herrschaft 8iollder^. Demnach auf Absterben der Susanna Maria
l.ynen, Wittib Schcffen Jacob pel^er, derselben nachgelasseneErben ange«
ze,gt, wie daß sie willens waren, zu Eröfnung des von verleiben hmt«r!affenen
Testaments, w«e auch zur Teilung der ihnen durch diesen Todesfall eröfneter
ßäeicommilzgrischer Erbschaft abzuschreiten; immittelS aber die unmündig«
K'ndere des vor einige Jahren von hier sich wegbegebenen, und seit dem«
noch, ohne zu wissen, wo sich aufhalte, abwesenden Johann Wilhelm l?e!«r,
von ihrer verstorbenen Mutter wegen hiebet lntercssirt wären, mithin gebeten,
gemeldten abwesenden pelxer dahin e6i<Äalirer abzuladen, gestalten sich in ccri»
«6 i6 prXlißencla Termin» dahier einzustellen,und in Nacken seiner unmüw
digen Kinderen der Eröfnung des gemeldten Testaments und der vorzuneh,
wenden Erbschaftstiilung beizuwohnen, lul, plxjuäicili, daß sonst elNuxa
plßclixc) lermino zu dem Ende statt seiner, gerichtliche Vormünder« ange<
ord. et, und mit Zuziehung dieser die Eröfnung des Testaments sowohl, als
die Teilung vorgenommen werden sollte, und dann diesem perilo von richte»
llchen Amtswegen de-mret worden ist;

Als wird obgemeldter abwesender Johann Wilhelm pcl-er eliiÄalirer
andurch citirt und abgeladen, daß er gehalten sein solle, obigen Ends sich
längstens inner sechs Wochen Zelt (deren ihme zwei für den ersten, zwei für
dm änderten, und zwei für den dritten und lezten peremptorischen Termin
prüfigitt werden) ohnfehlbar dahier zu sistiren, und in Nahmen seiner unmün-
diqen Klnderen denen vorgemeldten ^Hibu? beizuwohnen, lul,
plNiliciicio. daß sonst und bei dessen Entstehung Muxo nocce 'I'erminc,
alisobalo hterzu statt feiner, gerichtliche Vormünder« angeordnet, und in Zu«
stand Deren mit so ein, als anderem inäilgle verfahren werden solle.

Welches durch das Düsseldorfer Wochenblatt sowohl, als durch die
Köllnische ReichSpostamtszntung öffentlich bekannt zu machen, und wie ge,
lchehen, zu seiner Zeit zu doclren ist. Stollberg den 12. Jänner 1793.

gorst, Schultheiß.
purikcacorill 6c preecluilvs.

l i. ^lüllieim am Rhein. Irz Sachen (^recliwium, wider den Andreas
7^mmer«i?.nn dahier^ w rden jene Olaublßer, welch« in der Frist vom ^7.
April ,?8> lp Gefolg der Abladung nicht erschiene» find, von ott^oncvl-s



MH» anmlt ausgeschlossen. Malheim am Gericht den 25 Isnner 1793,
ln riäem I. C. Müller, Orschbr.

«. Herrschaft Pgssen6or5 DaS in Sachen Ooncurlu« (^eätrorum» wi»
der Chrittmn lZui^üben am 26. Novemb. ^792 erlaßene Decrer, wlcd hic-
m't vm fictrt/ mw znen, so an ou verkauftenImmobUarscyaftdes Christian
Lutx^bden dnsssüa machen wollen/ daS ewige SlillsEwiigen auferkgl. Ge^
lchehll, Passndorf am Gericht den 16. Jänner 1733.

Zur Heglaubignng, I. Heuschen/ Grschbr.
»3. Hauptgericht Dül8el6or5. Gegen die übrige Mitgläubiger deren Ehe»

leuten ZuckerbäckernQumpertL, welchen die Einklage des HKstgen Capitals
zur HernehllllatzuM mtter geelgnettm Richtsnachteilbekannt gemacht worden, und
welche gegen die Federung auch gegen das Vorrecht besagten Capi'u-s
ohngeachtetdes erlassenen und reproducieren lnliXÜvi nichts eingewendet ha»
den, wird das comminlrtepr^juäicium nunm<hro purificirt, mithin gegen
dieselbe dem hiesigen Stifte der Vorzug in lüanrum^ciam zugesprochen.
DüGldorf am «Herlcht dm 2,4t«« Iänncr 1792.

w ^6em I. M. Franken, Grschbr.,
Gerichtliche Verkauf.

»4. Amt Kserrm«nn. In Schuldsowerungsfach« der Verwittweter Frau
Hofrütin ttgiltuu^» wioer den Notar Noi-ßniL, wird zum Verkauf des lez»
term zu^ehüligen, vor Mettmann/ zur Wlrtlchaft und fonsten sehr bequem
gelegenen/ auf 4., rf Rthlr. 32 Nbr. taxlrten Neudrücter OutS, die neue Tags«
fart auf den 23t«« F^br.. künftig/ Nachmittags 2 Uhr, zu Mettmann, zum
König von Schweden hiemit festgefezt. Gerreshelm am Gericht den 291^
Jänner 1793^ w Eitlem, I. Schräm, Grschbr.

15. Haubtgericht Dül3eMur5, Der Verkauf des Km F^anz kourbacK,
«N dem Ha^ß zum Stern zustehenden Bersatzrechtts, ist wegen vorgekomme,
nen Umständen,einswenen ausgestelltworden. NüGldorf am Gericht den
31. Isnner 5795. ln dickem I. M. ffranke n, Grschbr.

16 Haubtgericht Düsselcidrk. Das denen EheltUten lV,eurel8 zustüMlge
Halch gegen der Bilker Kapeltm üb«r, wird für die 'lax 2 342 Rt!r. n^st
«inem daselbst g«Kg«nen Garten, Donnerstag den Tten Febr. künftig. Vor«
mittags i l Uhr, aufm Rathdauß dem Meistbütenden öffentlich erkauft wer,
den. Düsseldorf am^ Gericht deni 17. Jänner 1793.

w riclem, H. V. Franken,/ Gtschbr<
Stadt nm Hof, den 24NN Jänner.. »79z>

«7/. Bei der tMt mit festgesezttnFormalitäten vollzogenen 334t«»
Mehung der Churfülstl. Pfalz Bäurischen Lotterie, sind die Nummern.

404 65. 11. 15. 6.
<ms dem, Glürksrave gezogen worden. Die 335 Ziehung besagter KurOrM
MM geßtzichch llM 14M Februar 179z«

»>W^



Freiwillige Verkauf.
iz. Einem geehrten Publtw wird andmch bekannt gemacht, daß «l» ohn>

Mit der GülischenHauptstadt Düren üder der Ruhr, ohnwM der Geyen
an der Ebaussee nach Monjoyl geieges.es Kunkll l!chnput, wozu ein lehr
gut gebautes, und einaerichletes in Stein Mgeführtes ^aul;. samt guter
HalbWnnerSWohnunss,so0annSckeur,undGlailungen,nebftzwilGemüßa.artiN'^
em Baumgarten, und drei Fisch. Wey?rn, zusammen über 6 Morgm groß»
annebens an gutem Ackeclano etwa 8^ Morgen, an Benden 24. Morgen, unl^
eine Wnde von s Morgen 2 Vurttl, ferner ein. gut deftzter Baum» Husch
von 4s Morgen, auch ein «ohlbestelller Schlagbufch von circz:
45 Morgen gehören, aus freier HMd zu verkaufenstehe, worüber auch
der lecmKiilUche t^onl^nK jchon «wssehslt ist. Kauflustig«belieben sich an
Unterschiedenem,als wodel die nähcre Bedmgtuffen auch inzufehen, und zu
vernehmen stnd, entweder mündlich oder schriftlich zu acireMren, doch werden
Briefe PMsrei erwart»!. Bernär 0 S, ^vocgtu^ le^gl.

wohnhaft in Düren lm Herzogtum Gülich.

19. SchreinermeisierFranzen ist willens, seinen in hiesiger Carlstadt auf
der eisten Hauptstraße gelegenen Eckhaußplatz, nach der Südftite aä 53, und
nach der Ostftitt Zcl 67 rheinische Fuß breit (welcher rund um bis auf die
Straßen» Höhe lm Fundament ausgebauet ist) aus freier Hand an den Meist«
bietenden zu verkaufen. Km ftüstige belieben sich in der Carlstadt beim El»
genthünur selbst zu melden, und desfaiS die Conditwnen zu vernehmen.

Von Bücher, und Calender.
an Bei HofbuchbinderKümmel sind zu haben: Seiner Churfürstl.

Durchlaucht zu Pfalzdayern Hof, und Staats, Kalender für das Jahr »793. das
Stuck zu l Rtlr. 3 ltvr. Brief« und G<ld bittet, man franco. einzusenden.

2i. In der Perolaischen Buchhandlung sind zu haben: Dir Reise
des jungen AnacharsiSdurch Griechenland »ter und 2ter Theil 36 stbr.. —
Der medizinischeilandpfarrer, allen Seelsorgern und Wundärzte zugeeignet,
von Krauje> 1792, 22 stbr. — Millats Universal Historie,, alter, mittler
und neuer Zeit, iler Theil, 20 stbr. — Lebensgeschichte des Bocktor Mar«
tin Lucher> von Vchröckh, 24. libr.. Allr diese Bücher sind aus herrllchem
Druck und Papur. Ferner stnd zu haben Paßkarten von ganziDeulschlantt'
und dem Rheinstrom.

Holz Verkauft
»2. Morgen den 6ten dieses Nachmittage 1 Uhr, werden bei WittW

Schiffen Knaben zu Rath, einige Eichengewäide aus dem Mühl und
Mtelbruc, dem Mustbiettnden verkauft, wovon Schefftn GllleS zu Heiii»
gendonk Nachricht gibt. Welches Kauslüsli^en hierdurch bekannt gemachtwirk.

Nachricht für Landfuhrleute.
«W. Wir unttrschrlebme Wlrcht an 0« EltmtMr LHadgraßr «ttMl^



Wne kandgezzger noch sonstigen Fuhrleuten des Nachts für ihre Karren haf«
Nn zu wollen, weil sie selbsten bei gegenwärtig gefährlichen Zelten das it>rige
nicht sicher stellen rönnen. Dcrowegen, wenn die Landgezögeroder sonstig«
Fuhrleute einen Wachter haben wollen? so erbitten wir uns zwarn «inen dar<
-zustellen für gute ZMnq, jedoch wollen wir nicht für die geladene Sachen
«der Waaren haften. Uebrigens werden wir einem jeden mit guter Aufwar¬
tung und all möglichen dienen. Den 5. Februar 1793

Johann Zlmmermlinn am Grünenwald. Caspar l^verkus, Schcffen.
Henrikus LraKKlmg am Gtubenhaus. Wi'helmuS Krcmer am Weinberg
zu Hubelralh. Cathanna Gerlrudis «eurersdei^ am Neuhaus. Henrich
Johann 8cn»n^ am Gravender«. Fra z Iosepa Druden am Gravenbelg.
AntoniuS 3cKrö6el zu Pempelfort. Anton liorf am Wehlhahnen.

Verpfachtungen.
24. Bei Herrn Obrist von Klaeber auf der Rcztingersiraße sind 3

meublirt« Zimmer zu verpachten, mit 4 Bitten, eS können auch 5 Betten
gegeben werden. Das nähere ist bei dem Herrn Eigenthümerselbst zu ver<
nehmen.

25. «et Materialist I. F. A. Kantz zum Kessel auf dem HundSrücken
alhier, ist ein großes meublirtes Zimmer z°l vermieten.

26. B« Verwittibten Frau Hofkammerräthin Tassen sind zwei oder
drei Zimmer mit oder ohne Meudlen zu verpfachren.

Vermischte Nachrichten.
27. Bei Theod. van Els auf der Communicalionsstraße sind angekom,

inen frische westpfällsche Schinken das Pf. zu 12 stbr. - Frische Citronen
die doppelte Klste zu 24 Rtlr. oder die 100 Stuck zu 3 Rtlr. - Maronen
von 6 bis 5» !ibr. das Pf. - Bester Arrac zu 55 bis 75 stbr., bester Mal«
iagawein von 55 bis 50 stbr. die Bounille. - Eiirir Episcopale das Flajch,
gen zu i Rtlr. 55 stbr. - Rumm, Franzdrandewein, auch sonsten allerhand
Specereiwaaren in jezt laufenden Preiß.

28. Bei Schiffmann Ibel am Rhein im Hafen, sind zu haben: Ober,
ländliche weiss« Bobnen, wie auch oberländische Cajlanien i; bis 16 Pf. für
i Rtlr. Beides ist auch mtt Malder und mit Maaß n zu bekommen.

29. In Rheindorf, unterhalb Cöln, bei Dllmann Paffrath sind ver¬
schiedene Sorten Mühlensteine und gemeine Dantten m biülgstcn Preisen zu haben.

Zv. ES wird ein loßledlger Hausknecht gesucht, Catholifcder Reliaion, wel»
Her mit guten Zeugnissen versehen, und einen Oarten zu bearbeiten verstehet.
Die Expedition dieser Nachrichten giebt näheren Bischeid.
. 27. Auf der Flingersiraße, zum halben Mcnd, wohnet eine Frau, welch«
ihre Dienste anbietet zum Flachs hechlen in allen möglichen Sorten und bil»
ligsten Preisen.

^ Angekommen.« Herrschaften und Reisende,
Den ?o< Jänner. Herr Gros von Uhle,,b«!ch o. O,iöturq im Pftüii^enhof. Plcußiscke!Majei

Ht> e»n lega«^ Lieuten»nl Hl. Gr«f v«n Dohua, «0« SeulMick, «eu Itzenblil! o> Dmeburs im



tßiückerlwf. Kaiser!. O^erlieutennit. Hr. Schlickt« im Weinberg laistrs. Rittmeiff« vom Mn>
n>>,kn, Lieutenant von Nxdasgui v.. Grimlinühausen im Aokeiv Den ?-.«!'< Kaiser!. Courier ».
Düisl'ing durchgereist, Kaiser!. Kriegs.-Commissarilli Hr-, le!i!!l1e im 2brückerhof. Kaufleute Inge-
l.°l>>, Giefe!» RoliNg im Anker. - scha^lVi>!lerBodawi^, Schröbe? v. Essen l,m>Nir!d im Ruten.
Kaiser!, ^ajor z ewe r von ?>ra^! üel>st seinem Hrn Bruder bei Ztenr. KanielisienZchnpfenüiiig^
Kaufleute Bilens, v^n der Bern, Lemmen?, Hr. Canonttus S^>üer v, Molirickr nn EngM^ Hof.
Kms^r!. Hofrat!) Hr.. von B!«tin^, Chur Co^ischer Kämmerer Merr von Iulfwig v. D>,isburg,lom<'
mend im Nönnisct»n!i!)f. Hr. s<,sas oon Saner» und i»!,err von Stüuk.'l n. KblnxnTnglischenhof.
Hs. von Lewitz v> Elbcrseld im schwarzen Horn. C>»ir Cölnischer Linirenan! Hr. ->)und!,ausenv>.
K^ili im H»f v., Ho.üand. « brüde.! Pachman»,, Adolph Witgenstein r., Elberftld im Äns.r.

Getaufte.
Calho! i sch?. Den 26. I5nner, Anna Helena Iostpba Antvnettn Tochter dls Au-

gusiinus Zinimerman, und Christma Henemans. Den 27t««, Alexandrina Adolphina'
Tochter d.'s Fribeücus Hoa,enadel, und Catharina Echrnieüu. Den 28KN, Franciscus«
Fridericus Lu^ovicuo Josephe Sohn des Heurcus Crime!, und Joseph« Bcrgcrs. Den
291er,, Maria Catharina Ioft^ha Joanna Tochter des Ioann.s Golllied Schröder, unv
Maria Margar.lha Walrafs. Den zc>tcn, Ioannes Wilhelmus Iostphus Maria Sohn
des Carolus Iosephus Pelrus Noljl«n,,. und Maria Anna Uchlers. Den l^ Februar.
Andreas Henricus Maria Sohn des Iosephus Hauß, und Anna Clara Webers.

Lutherische. Den 2., Hebr. Iohlülü Georg, Adolph So!)» des Wilhelm Nefferdolf, und, Eleo»
nora Eatharina, Schenz,

Beerdigte.z
Catho lischt Den 26. Jänner Henricus Wilhelmus Sohn deSCavallerisiels Kiese»

alt 4 Jahr. Den 27KN. Cdrisiina Ellsadelha Tochter des Soldaten Goswinus Schwitz,
alt 2 Stund, Anton Berte /r, Bedienter, loslediq, alt 38 Jahr. Den 28ten Ioann
Anton Maurer, Ehemann, N ch ^Wächter, alt 49 Jahr. D^n 2<)ten, Agnes Rupperls»
hoven, Wittib Ochrady all 6> Ichr. Den zoten, Maria Sophia Kamps, genannt
Rentings, alt im 8c> Jahr, Ivwri? l.onile 3!'sZr!«t1, Luillsrilnelte lle Ijoue cle lunAni
l^ille 6e IVlzciam« lg N >lia lel-e i^c, nro!?^ <j<. .^aue 17 Hi» iix IVloil. Dell
Atten, Ioannes Bernardus Langenhorsi, Schreinergesell Ehemann, alt 48 Jahr. Den
lten Februar. Maria Antonelta Dronisia! Töchter des verlebten Herrn Hoftammerrathen
Krähe, alt 12 Jahr li Monat 10 Tag.

Reformirre. Den 2,. Jänner Philwo Müücr, Gefreyter unter dem Reuter Regiment/ alt 70
Iohr. Den zalen, Johann» Cathari«« To.! 1er des Reuier Johann Georg Bender, alt 27 Tag.

Vermischte Neuigkeiten.
Die seid kurzem am Niberiyein angekommene

kaiserliche und PreußischeTruppen machen solche
Bewegungen, daß man bald wichtige Auftrilte «n
der Ruhr und Maaß erwarten kann. Die Preus¬
sen nämlich sind zu Wesel und Duisburg mit
dem schweren Geschütze seit dem a,ten Jänner bis
iten Februar, über den Rhein gcsezt, und hoben
tick schon so weit »ach der Maaß gezogen/ deß
der hinter Geldern zu Kaldekirchenstehende fran¬
zösische Vorposten zurück getrieben worden. Um
dieses preußische Korps mit der bei Bergheimste¬
henden kaiserl. Armee in Verbindung zu sezen,
sind einige kaiserl. Bataillons in der Gegend von
Neuß vorüber marschirt' und' sodann naher zur
Maaß hingezogen. Diese Alinäberungder tailerl.
und preußischen Truppen hat die Franzosen auf¬
merksam gemacht. Sie haben ideswegen die Gar-
nison zu Aachen zu Verstärkn»« der Vorposten«»
der Runr ausmarschiren lasse«/ und bei 4°°«
Mann ssnd oo,r ; Tagen zu Wassenberg angekom¬
men, die ebenfals auf Iülich malschiren, um die

Kaiserlichen in dieser Gegend mit einer starken
Macht angreife« zu können. Zu Brüssel »nd in
allnz Braband ist alle« wider die Franzose» aus-
ftrst erbittert/ weil s,e unter dem Namen der
Freiheit und Gleichheit clle bemittelte Einwoh¬
ner mit schweren Abgaben und Fruchtlieferunge».
belegen, die Kirche auf eine unansiändise Weise
verunreinige», die Kirchengernlschaflenund Wer,
»lögen versiegelnund hinwegnehmen/ und über¬
haupt das ganze Land,in kurzer Zeit völlig aus¬
saugen. Der französische General Dümourier hat
bei dem National-Konvent zu Paris selbst ange¬
zeigt, daß er auf die reichen Abieien in den Nie¬
derlanden 4c, Millionen und auf die übrigen Ein¬
wohner eo Millionen Koittrivuzirnhabcarkschlei»
den lassen, und damit eine Armee von ^lausend
Mann unterhalten wolle.. Am -z. Janner haben,
die Hessendarmstädlische Truppen 2 mit Scrohü'
belndene slanzvstschl>Schiffe/ die »onWornlsnach
Mainz fahren woltrn, bei. Nackenhein!drithalb>
Etunde oberbalb Mainz, mit glübenben KugeiN
inPl«nd«esteljt,lc tnßnichtsgereltet wetden tennlK>.



Wechsel-Toups.
Nberlelä den 28, Januar. 1793° It'Cawlw zu 7 Rtblr.s. ^//K»^«,

Lvl'eAi »Z 165 Ma f l3sZ. Hütte»^»l/?o»t iZ'643. ^a^l/»-^, H'feme«
5» s l22 ^.«oec^ /<l)?^/^<)» s 2 l2l. /^^e» /<ou/^o^ 222. /'«e»^/, ^)/o»,
Fo^eH/5, /V<l«t^. 0.

c^oln, oen i. D c. ,792. in Cron^bhlr. zu 8 Kopfstück. ^»/Zn-H?m, 16a

»-
Fleisch Tax. das Pfund.

«. Für den Ms»« Jänner.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Miltelmäfigesvon -

beiden Sorten . .
Nestes von Kalb . .
Gemeines von Kalb .
Bestes von Hammel »

«Orbinairis....
llNierenfett ....
« Zum scymllzen brauchbar Fett
l! Gchweinensteisch . »

stbr.

4
4
3
5
4

10

hlr.
8

8

Brod -Tax.
I

Gchwarl » . .
Weiß i .
RundesBrodchen-
Ein Röggelgen>

N.jloth

5i

!

5

- ll
fib.lb^
l'!8

8
8
8 !!

'^

Früchten - Preiß von nachfolgendenOrten.
»

<d

3«cht »Preise». tvoiye» Roggen., Gerste». Haaber.^ Vllchtv» Saam. Malz, z
Das Maldtr. rl. alb.

7/ 52

rl. l alb. «. j olb.
4> 40

4' 4«

4 63

rl.^alb.

4^3«

rt. j alb. rl., alb. rt.j alb. l
Gittard. 3 6c, ii. l 4c»

5

1

Deuren. 6
^64

72

— -
3? 2c,

4 4°

4

» lll'6.
Gülich.

40 7 15

Eschweiler.
«öln. j ^

! ^^ 48
Neuß.

7) 70

^9 70

7 5

5

20

8

Düsseldorf. 4

4

'4

so

40

Elberfeld.
Mülb amR!<in.

9! 16

7! 64
III

^-!
S

Gegenwärtige Nachrichten werden verfußs, «drückt uildclu^egedenbei St.uetlanMen
3 «bnpse » ninZ, in Düsseldorf.



Mit Ihre Vhurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheilte« Privileg»».

>>>> > ,——— ------------ .......... , ,>«»,
Gülich, und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i2ten Februar 1793.
Uro. 7.

Amts Beförderungen.
i. Seine Churfürst!. Durchlaucht haben den Herrn Ferdinand von r«nßne mit der

^iichtersstell« des Amts Wettman — Den in den Aemtern Miselohe und anschießende»
Aemtern angestellten Advokat Herrn Vinzenz lle^cll, zugleich mit dem Civil Ralh-Ref««
renoariat — Den RechlsdeftissenenHerrn Johann Peter ^ocl, mit der Advolalur auf
das gülische Amt Heinsberg — sedann den Herrn Anton Joseph Lrever mit dem K«nz»
l«i Protulatorio gnädigst zu versehen geruhet.

Haber Verkauf.
2. Den 8ten dieses, Nachmittags 3 Uhr, solle bei hiesiger Hofkamwet

die Tomberger Haber, bestehend in 170 Malder für das Nachpebot »ä 4
Rtblr is Alb. p. Malder Cöllnisch, dem Meistbietenden/ mit Vorbehalt
gnädigster Genehmigung, nochmalen öffentlich verkauft werden.

Holz Verkauf.
3. Die dem Hospital dahier auf der Flinger Gemark anetfallene ganze>

und auf der Bilker Gemark anerfallen« halbe Gewalt) Holz, sodann 12 Maaßen
rondS Buchen Holz aus dem Hospitals« Busch zu Eller, sollen Samstag
den l6tm diefts, Nachmittags 3 Uhr, bei Richartz im Stern zu Oberbilk
an den MeilMtmden, verkauft werden. Kaufiüstigemögen sich daselbst «irfindest.

An Mahnung.
4. Da bei hiesigem Hospital annoch einige Mächte und Zinsen rückstehen,

so werden die hieran Säumige hiemlt angemahnet, solche inner 14 Tagen
Zeit ohnfehlbar abzuführen, wo widrigens sie von Obrigkeittwegen dazu an,
gehalten werden sollen.

^ vsrril'sLmenr.
5. Da einige Zeit her so viele Bücher aus hiesig»Ehurfürstlichctt,Bll,

chersaal gelehnt worden sind, daß denen daselbst lesenden Herren die anver«
langten, und zu ihren Arbeiten nötigen Welker nicht gegeben werden können:
so werden sämmtliche Herren geziemend ersuchet, die von der Hosbiblioteck
geholt n Bücher rüctzubesorgen, und des Endes wird der Büchersaal tunsll,
gen Gamstag den isten dieses Morgens lo Uhr, geöfnet weiden.

slifolg höheren Befehle. «. Bremer, BibliotM S«r«Mlr.

!



> ' l.« nombfä 6e3 I^ivreg qui ont ete pris « lg Kibliocheque küeKorgle
<le permer PZ5 ä ceux, ^m viennenr öcuclier ^ ceue Lioliordc^^c, 6c » ccux
^ui en. clsl»3«^3M , ^'z^ Qouver ie8volume8, ^m läroient necellgir 8 s ieuis
llgvgux; '----- "lout« le8 per5onne3 ^m le rrouvergenr, Zvoir t^e c« !ivr<?3
iönt pnöe8 6s vouloir dien, le3 rapporcer, sc, ä cer estcr la Lldüore^liä
lerg ouv« ne sZmecli procngin 16 lle moi8 2 clix !^eurc8 6u mätin.

l?ar orclre lüperiers i^,. Lrcvvsr, Lecrec. 6e la Liblioie^ue l^lei^orälL»

Edictal Ladungen.
6. ^ülnelm am Rbein. Zur Sache t'izci milirgri3, wider Glaubiger der

verlebten AZlltib Erhard Kocliler, und ihres aus landesherrlichen Krugs«
Diensten entwichenen Sohns Wilhelm KocKIer, wird auf Antrag des du-
r2wri3 lvlgssX allen und jeden, welche zu der Nachlassenschaftder Ehkf au

'des CyrWaii liucnler als der ehemaligen Muhme des gemeldten Desecteur
einen rechtlichen Anspruch als nächste lievolumr - Eiben zu haben vermeinen,

- zur hieruntigen l.cZ,irlM3rion eine pseempwrische Frist von 6 Wochen und
längstens bis zum 4ten des instehenden Monats März Vormittags 9 Uhr
dahler aufm Rathhauß vor dem Protokoll unter Strafe der Ausschliessung,

, und des ewigen Stillschweigens anmit vorbestimmt. Mülhelm am Rhein
/ den isten Jänner 1793 ln l?Äem C. Müller, Grfchbr.
',. ?. Amt 3yn2iss. Da das gerichtlich versilberte Vermögen des Petern
porr dahier zu Befriedigung dessen stch bereits gemeldet habenden Gläubiger
nicht hinreichet; als werden diejenige Gläubiger, welche noch unbekannt sino,
iub pXlia pürpemi 8i!emii andurch abgeladen, in verminn peremplorio.
den 27ten nächstkünftigenMonats Morgens ioUhr ihre Federungen dahier ein«
zubringen, fort diesen sowohl, als denen würklich bekanntenaufgegeben, als,

' dann solche zu justlficiren und punÄo preeferemia: das nötige zu verhandlet?.
LiZn. Svnjlg den is. Jänner 1793 bei Gericht.

Baumeister. Hertgen, Grfchbr.
z. Amt ^nZermuncl. In Sachen Bcrnarden Lun^Zir^, Wider

M5llberK, sanann, und Jakob Velcler, als welche beide leztere sich vor ge»
raunm Zeit' entfernet haben, ohne daß man bis hichin von deren Aufenthalts«

,ort, Lchen oder Todt das mindeste hat erfahren können, werden diese beide,
oder deren Erben, wie auch die zu Köln wohnende Schwester Elisabeth Vol.
6er dahin eäiKalirer abgeladen, daß sie inner sechs Wochen, wovon ihnen
2 Wochen pro imo, 2 pro 260,und 2 pro zrio rermino perempwrie
hlemit vorbestimmt werden, als den 6ten März künftig bei hiesigem Creuzberg«
Gericht um die Teilung der mütterlichen Nachlassenstsaft, und die Berlchti«
gung deren darauf haftenden Schulden vo:zul ehmen, entweder ln «tzener
Person, o)er durch hinlängliche Bevollmächtigte eilch^inensollen,und daß im
Ausbleibungsfal!gegen sie das ferner Rötliche werde erlassen werden. Ra,
tingen am Gericht Creuzbergden i6ten Jänner 1793.

In k'iclem M. Bchönen, Grschbr.

9. Stadt eibsMä. Auf Anstehen de.r Wittib Peter Reinhard 'lnom25.

^-
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werden alle diejenlgen, so an dem von ihr besessen werdenden!' Havß zum ro»
ten Stiefel, und dem aufm Hostamp gelegenen Galten, einigen Anspruch,
woher derselbe auch rühren mag» zu machen gedenken, vorgeladen, solchen in»
ner sechs Wochen bei hiesigem Stadtgericht vorzubringen und auszuführen^
oder aber zu gewärtigen, daß sie auf Reproduktion gegenwärtiger Vorladung
nach V«rlauf dieser Frlli, prakludirt, und damit ganz abgewiesen, sohln ihnen
ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Welches dem Dussel«
dorfer Wochenblatt dreimal einzutragen,verordnet wird. 8i^n. Clberfeld den
9ten Jänner 1793.

Jacob Lüttringhausen, Stadt« Richter. Schoeler.
purilicaroria.

ro. Haubtgericht vülLsIöorf. Da sich keine Anverwandten des versterbe«
nen Juwelier« Jacob liniier ohngeachtet der geschehenen Cdiktal Ladung
inner der darin vorbestimmten Frist gemeldet, weniger qualificiret haben; AIS
wird auf Anstehen des der Wittib des erwehnten Jacob ivlüller angeordne,
ten durgwriz Noiarii und Hofkanzlei procuraioriL liep8 denen etwaigen Am
verwandten ewiges Stillschweigenvon Gerichtswegen hiemit auferlegt. Düs«
leldorf am Haubtgericht den 6ten Febr. »793.

In t'jclem I.M. Franken, Grschbr.
,1. Herrschaft patlen^ork. DaS in Sachen lüoncurlus t^reZirarum, Wi«

der Christian lZut^lcüben am 26. Novemb. i7y2erlaßene Decrer, wird hie«
mit purlfieirt, und jenen, so an der verkauften Immobilarschaft des Christian
Lm-Küben Ansprach machen wollen, das ewlge Stillschweigenauferlegt. Ge«
schehen Paffendorf am Gericht den 16. Jänner 1793.

Zur Beglaubigung I. Heuschen, Grschbr.
,». Haubtgericht vükel^orf. Gegen die übrige Mitgläubiger deren Ehe«

leulen ZuckerbäckernQumperrx, welchen die Einklage des hiesigen Capituls
zur V irnehmlaßung unter geeignetem Rechtsnachteil bekannt gemacht worden, und
welche gegen die Federung auch gegen das Vorrecht besagten CapitulS
ohngeachtet des erlassenen und reproducirtenlndZeüvi nichts eingewendet ha«
den, wird das commlnlrte pr^uäicium nunmehro purificirt, mithin gegen
dieselbe dem hiesigen Stifte der Vorzug in (^mumaciam zugesprochen.
Düsseldorfam Gericht den 24ten Jänner 1792.

ln Näem I. M. Franken, Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

lZ. Amt lärmen. Da auf Anstehen der Wittib Peter Johann KgrlN2U3
der von den Eheleuten Peter Nggäl angekündigte Verkauf ihres Guts am Helot
aufgehoben,und dieses Gut nach vorherigen gerichtlicher Abschätzung erstatt,
Momaa den,8ten dieses Nachmittags um 2 Uhr im Clevischenhof von Gerichts¬
wegen öffentlich versteigert werden lol!; so wird solches zur Nachricht der Kaufiüsti»
Len hierdurch bekannt gemacht. Barmen am Gerichte den 6ten Hornung 1793.

I. G. Alhaus, . Ark.
! '



> »4. Amt Illisselone.Auf Anstehen Erbgenabmen Johann Wilhelm Kolk,
solle ous o<m«n ^wginadmen zugehörige, am Rhendbaum Kirchspiels Opia,
den gelegene ErbMt bestehend in einem Hauß, 9of, Garten, AckerUnn uz,d
loß Morgen Gründe haltend, steurbarir (^uglir^r, w lchesauf 1852 RN?. ^
stbr. taxiret würoen, Olnjtag den 19 F b.uur )tachmtta'S 2 Uyr dahier
nm G^rtHt dem MehreMetenden velkuufl w.rden. 8i^n Opladen den -ZttN
Jänner 179z. am Gericht.

In ?i6em Carl Steffens, Grschbr.

ls. Amt LeienbusF In Bachen Geradere Kuller, Peter Cannes und
Übriger Gläubigeren, wlder Abrabam lVlüller wlld, wegen in heutiger Tags-
fa^rt nicht gescheheneu linlän^lichen Gebot, zum Verkauf des im Hcurd
Kirchspills L^ttringhausen gilegenen Abraham IVlüÜerz Guts, uavus I'eimi.
nuz auf Olenstag den 19 Hornung nächMnfl>g, Nachmittags 3 Uhr, in
des Gastgeber Tbeodor (5c>!äenoel^ Hauß huselbst in Lümingda^jen anbe,
stimmt. Wozu Kaufiüttlgeadermal eingeladen werden. 5iZn. Ron^orf am
AmtSo^rhö! pm 29. Jänner 1793

H 0 lthausen, Ämtsverwalter. In 5i^m H. Brückelmann, Grschbr.
16. Amt Vlerrmgnn. In S^ulofoderungssache der Verwittweter Frau

Hofrätin ttarcluliZ, wioer den Notar ßoiZms, wird zum Herkauf des lcz,
term zugehörigen, vor Mettmann, zur Wlclichaft und sonsten sehr dcquem
gelegenen, auf4is Rthlr. 32 stbr. taxirlen Neubrücler Guts, die neue Tags¬
fart auf den 23ten Febr. künftig, Nachmittags 2 Uhr, zu Metlmcmn, zum
König von Schweden hiemit sestgefezt. Gerresheim am Gericht de-i 29t««
Jänner 1793. ln kkiem I. Schräm, Grschbr.

München, den aiten Jänner 1793.
17. Bei der heut mit sestgesezten Formalitäten vollzogenen714. Ziehung

der Kurfürstlich. Pfalzdaierischen Lotterie Hieselbst stnd die Nummern
86. 14. ZO. 46. 70.

aus dem Glücksradegezogen werden. Die 715. ^«ehung besagter Curfürstl.
Lotterie wirddenH». Febr.u.inzwischen d«335. zu Stadlamhof den »4.Febr.
vorgenommen werden.

18. Da die 66te Ziehung dahiestg Churpfälzischer Lotterie Freitag den
»5ten Februar g.c. vor sich gehet, so hat manhierdurchbekanntmachen wollen
daß bei sämtlichen Collecteurs in hiesiger Stadt, bis den ,4ten Februar n.c.
Abends 8 Uhr, — im Haupt > Comtoir aber, noch am ZiehungS Tage,
Morgens von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenomen werden, jedoch wird bemerkt,
daß am ZiehungS Tage Morgens, im Haupt»Comtoir, nur Spiele, von
denen jedes nicht unter 20 stbr. beträgt, anaenommenwerden. Düsseldorf
den loten Februar 1793. 8ub. DireÄion Churpfälzischer Lolterl«

Taufenbach. G. Schmitt.
Nachricht an Juristen.

»9. AufErsilchiN e.lnWr Hemn RechtsbOffenm w?rde ich me.ine Vorlesung

<.
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gen über das Lehnrecht nach Hrn. Böhmers Grundsätzen Montag den »8ten
Februar anfangen, und in einem halben Jahre endlgen.

Ianffen, RechtSlchrer.

Holz Verkauf.'
20. Mittwoch, den izten dieles, wi^d zu Morp indesHalbwinnersHauß

Nachmlllüsss um i Uhr, eine Partie ord Büwen M^oßen Holz und Schan¬
zen, oem Meistbietenden ve.lauft, welches Kaufi.stigen hierdurch bekannt ge»
macht wird.

Nachricht für Landfuhrleute.
21. Wir unterschriebene Wirthe an der Elberfelder Landstraße erklären,

keine Landgezöger noch jolttllgen Fudlleutm des Nachte für ihre Karren haf¬
ten zu wollen, wei! sie selbsten bel gegenwärtig gefährlichen Zelten das ihrige
nicht sicher stellen können. Hirowegen, wenn die Landgezöger oder sonstige
Fuhrlmte «inen Wächter habm wollen, so erbieten wir uns zwarn einen dar¬
zustellen für gute Zalung, jedoch wollen wir nicht für die geladene Sachen
oder Waaren basten. Uibrigens werden wir einem jeden Mit guter Aufwar¬
tung und all möglichen dienen. Den 5. Februar 1793.

Johann ^!mmel-m2nn am Grünenwald. Caspar I.2verKuF, Echeffen.
HenrituS LraKtwug am Stub.endauS. WtlhelmuS lvremer am Weinberg
zu Hubelralh. Catharma Mttrudis «eurcrsber^ om Neuhaus. Henrich
Johann 3cl,gn!; am Oravenberg. Fca. z Ioj'po (Gruben am Gravenberg.
Antonius Lcnröäec zu Pempelsort. Anton lcorf am Wehrhahnen.

Verpachtung.
»2. Bei Herrn Obrist von lilZeder aus der Ratingersiraßegegen den Creuz«

Herrn über, sind 18 meudlirte Zimmern, samt Betten, Spiegelen, Tischen,
und alles was dazugehört, an eine Herrschaft zu verpfachten, nebst einer großen
Küche, worin ein großer Backofen, zwei Kelleren, ein großer Speicher, nebst
einem Stall für 6 Pferde, und darin ein Zimmer tür den Kutscher zu schlaf¬
fen. Vis übrige Pfacht Conditlonen sind beim Hrn. Eigenthümerzu vernehmen.

Verkauf beweglicher Sachen.
»z. Donnerstag un») Freitag dm ,4 und iSten Februar Nachmittags um »

Uhr werden auf der RatingerstraHe d«n K >uzl>errn gegen über bei Herrn Doktor
Litterloo verfckiedene dem unmündigen Franz Z05 zugebö ige, in einem Halz-
schlup , zwei O!'rgebängen,einer Haarnadel un!> zweien Ringen bestehende Ju¬
welen, weniger nicht unterschiedliches Gold und Silbergeschirr, dann vieles jehr
gut und feines Tisch-und Bctt'L-inen <,„ den MehrestbletiNden gegen baar«
Zalung öffentlich versteigt werden. Düsseloorfden yten Februar 1793.

Vetter.

Vermischte Nachrichten.
24. Das Testament ludwigs des XVl Königs in Frankreich, ist in

Viutlct) und Französisch zusammin sür 2 stbr, in Commission zu vttkaufen



bei Buchbinder Weidmann auf der N^siraße, und bei der Expedition
dlejer Nachrichten.

1.5 l'e^mcnr cle Lc>ui5 XV! Kni 6c s'rlince eil 2 venöre a z /olz
In pit.'ce en gl!<:m2n6 6c frcin^aiz cnlümblc ckäg Ic liüüelir Weidmann liuä
I^eultr2l5,comme äulii cl^Ü3I'l^x^eäirion 63 !a ^re3äncLl?eui!!e,äiin5la tüariliigä»

25. Zwei Fäßcher, gefüllt mit Körnerwaßer,deren jedes ein viertel Ahm
hält, wurden vor beinahe zwei Jahren ü, meinem Hause dahier zur Lands«

krön genannt, von einem Unbekannten niedergelegt; Wer zu solchen FD'
cher sich aS Eigenthümer rechtfertigen kann, woüe sich längstens in Zeit sechs
Wochen vom heutigen Tage an, bei mir melden, und mir Lager «Geldauch
Sollen ersetzen, wo ich sonst genötigt bin, selbige verkaufen zu laßen, und
aus dem Gelde mich schadlos zu halten. Mülhcim am Rhein den liten
Hornung 1733.

Kaspar Keuv, Gerichts < Scheffm allda.
26. Bei einer Herrschaft auf dem Land im Güüschen wird ein geschickter

Kunstgärtner gesucht, der sich besonders auf das Baumschneiden und GlaS,
treiberei versteht, auch gute Zeugnisse seines Wohlverhaltens aufWelsen kann.
Verleger dieses giebt nähere Auskunft.

27. Bei Theod. van EIS auf der CommunicationSstraßefind angekom«
men frische westpfällsche Schinken das Pf. zu 12 jtbr. - Frische Citronen
die doppelte Kiste zu 24 Rtlr. oder die iQQ Stuck zu 3 Rtlr. - Maronen
v.n 6 bis 9 stbr. das Pf. - Bester Arrac zu 55 bis 75 sibr., bester Mal»
lagawein von 35 bis 50 stbr. die Bauteil!«. - Elixir CpiScopaledas Fläsch,
gen zu l Rtlr. 55 stbr. - Rumm, Franzbrandewetn, auch sonsten allerhand
Specereiwaaren in jezl laufendenPrciß.

23. CS stehen zwei schwarze Pferde zu verkaufen, welche zum Waagen, oder
Cabriolet eben sowohl, als zum Reiten zu gebrauchensind; die Expedition dieser
Nachrichten gidl Anweisung, wo selbige in Augenschein zu nehmen lind.

29. Ein Geistlicher, welcher der deutschen und französischen Sprache kündig
ist, eine schöne Hand schreib!, und in der Crdebeschreibung ziemlich bewandert ist,
wünschet als Hofmeister angestellt zu werden. Der Herleger sagt wo.^

32. Stephan Baumann wird in dieser Woche hier ankommen mit einer
Partie frischen böhmischen Bettfedern, welche m hiesiger Ttadtwaage zu ha»
den find. Sein Logis ist auf der Rheinstraße zur Hofnung.

31. In der Nähe von hüsiaer Stadt, ist ein Kapital von 1600 Rtlr. zu
4 Procent mit Ende dieses laufenden Monats gegen eine gerichtliche Obiiga»
tion, welche aber allein in Grundstücker ohne Gebäude, in den Aemtern
Düsseldorf,Mettmann, Angermund liegend, bestehen muß, zu haben. Die
EppMion giebt deSfallS weitere Nachricht.

^
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32. Bei Perukenmachcr Köhler, wohnhaft auf der Mühlenstraße zum
Ocam'enbaum gegei 0er blauen Hand über, sind zu haben sehr schöne Aufsätze
nach jezlger Mooe, wo man aar fcine Haare braucht üd^rzutbuen, auch groß
und kleine TsupeS, prächtige Cdignors vun allen ssarbm, Locken für Damen«,-
verfchttdene Sorten Ncwelen für die Hüte ftstzustecken, auch engüscheToupeS
für Herrn, die keine Haaren aus 0er Stirne haben, desgleichen ronde und Beu»
tels Peruken, sehr schöne seidene Puderquast«. Alles um einen billigen Preiß.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Deu 6. Februar, Kaufleute Wichelhaus und Rabbal v. Barmen im Bönnischenhof.

Kaiser!. Commissairs Hr. von Gansderg, Herr Daunes v. Neuß kommend im Engli-
schenhof. Kaiserl. Commissairs, Herr D<siamage, Herr Iusie, Herr Türe ausBraband
»m 2brückerhof. Kaufmann van Carnap v. Elberfeld, Hensel o. Cleve im Anker. 6
ohnbenannle Kaufleute im Wnberg. Den 7ten, Herr Advokat Deycks v. Opladen zur
Otadt Siegbura. van Rooertssohn v. Köln, Hr. Carpudan, Hr. Candon, Kaiser!»
Offizier, Kaufleute Rittelsha,,-, Tornier aus Braband ,m Englischenhof. Hr. Doktor
Schwitz v. Mülheim, Hr- Dokior Büll v. Elberfeld im Anker. Den 8ten, Fherr von
Dunkel, Hr. Hoftath Ialobi, Hr. von Herbert kommen von Hamm im 2brückerhof.
Kaiser!. Rittmeister Hr. Benizky, Kaufmann Cornet von Duisburg im Anker. Neumal.
v. Köln, Liemenerel v. Mülheim, Wendel v. Cleve lm Weinberg, z Gebrüder Muldan
im Mainzerhof. Kaufleute, van der Berg, Lemmers, Stringers von Mastlicht im En»
glischenhof.

Vex hieflge» Residenz oe» Rhein ans und abgefahrne fa« angekommene Schiffe.
Den ? Februar, Leon. I insen, Gcrh. Voos aus Holland nach Köln mit Mehl und Haber

fürs kaiserl. königl. Magazin. Den qten, Cornelius Castanien, Henrich Koch der ältere»
Jakob Cornelius, und Vernard D<utz, Petr Häntgens, Höfgens, Peter Küpper mit Frucht
und sonstige Requisiten fürs k. s. Magazin, alle aus Holland nach Köl«. Den 5t«n, Gery.
Clasen, Franz Boie, Christian Häntgens, Hoor, van der Hum, Peter Coufen aus Hol»
land nach Köln mit Frucht und Effecten fü^s k. k. Magazin. Den 6ten, Peters, Johann
Meier aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren. Den 8ten< Claas aus Holland
nach Köln mit Hader für oie t.s. Armee. Den yten, Hybinet aus Holland nach Köln
Mit k. k. Magazins Waarlir.

Gttauste.
Catholische. Den ;. Febr. Matthias Joseph Anton Sohn des Io«nn Leonard Boheim, und

Mari« Jose»!,« Packhooen. Bruno Paulus Ioannes Sohn des Ioann Barre, und Lvuisa Ros»
Luchurz, aus Frankreich Den 4'en, Gerardus Joseph Sob» des Hubertus Bohnen, undMagdalen»
Eschen, ^oann» SibiU» Niiüelmina Tochter des Caspar Pick, und, Gertrud Gumperz. Den 5ten,
Ioann Hüben Joseph Sohn des Petrus Müller, und Maria. Clara Schmilz. Chnstina Elisabelha
Franziska Frider^ika Tochler des Ioann Lipp, und Maria Catharinn Felgens. Den 6len, Ionnn Pe,
trus-Ioscvh Sohn des Weheimralhö Kauzelisten Herrn Joseph Zemel, und Sophia Theresia Junkers.
Ioonno ^osepha Elis^etha Tochter des Ioann Petrus Rau, und Clar« Stracks. Anna Theresia
Wilhelmina Tochter des FranMus BoÄ, und Anna Christin« Rllmoke. Den 7ten, Adam Joseph
Sohn des Ioann Christophorus Lonaen, und Barbara Borngesstls. Den zten, Ioann PmuoHe»,
lilus Antonius Sonn des Ioann Fahl, und Carolino Lohmans.

Reform irre. Den 5. Febr. Sara Maria Wilhelmina Tochter des Gulich und Beigischen Berg<
«tds Tit Herrn Bernhard Wilhelm Engelbert Hnrdt, und Sari» Maria Wiedenlel^.

Lutherische. Den ;. Febr, Johann Philipp Christoph Sohn des Schreinütnmstcl Johann Cas,
V»r Härtung, und Ann» Maria C«!h«lin» Jacobs.

Verehelichte.
Catholische. Ve» z. Febr. Iy«un Müller, «u« BüNgen, mit Elis»belh».lI«btiel/ausAllen«bttg.

H



Beerdigte.
, katholisch«. Den ?. Febr. Maria Anna Güss/ Ehefrau des Schuhemachermeistrr Philipp ?>rt-

ler. alt l? Jahr. Den 4!en, Maria Joseph» Dübbers, Ehefrau des Kaufmanns Gimun Engel/ alt
^; Jahr 7 Monat. De„ 6ten/ H«r Ferdinand Riic!>sgr«f nun Hoclifttden, Herr zu Nlcderzier «.
Gr. Ehurfürstl. Durchlaucht Kümmerer und OoerüMMlmaun zu ^innich u«d Boslar, alt im 74ten
Jahr,- Ne« 7«»s Anna-Elis^decha Ke7l«?'W!l,ib Küppers, all «4 Jahr 4 Mona« 22'Tag.

Reformirre. Den 4. Febr. Sioill^ Elisabeth ilowisa Conftaulia Hellwig, Wittwe Hermann C»n<
lad Sieb, alt ,4 Jahr. Den 7len/ Magdalenc, Wlldelmina Elifabetha Tockier des Zimniergesells
Johann Kirschendaum, und Johann» Maria Iunk, «tt l Jahr 2 Monat 2 Tag.

Vermischte lNeuigkciten.
Am 4ten dieses wollte» die ,^r,üi;3ftn ; bis

6c>°2 an der Zahl die kaiserl. Vorpo^cn zu Du,
ren überfallen, weil sie durch rmen Ueberlä^ftr
von der Stärke und Position dei,elbeu Nachricht
erhalten hatten. Allein die Hiaiscrlichen, die von
diesem Vorhaben Kundschaft eingezogen, kamen
den Franzosen zuvor, indeme sie morgens früh
«m 4 Uhr <5c>o bis ic:c>2 Nnnu start über die
Ruhr marschirte» und die Franzosen angriffen.
Die Franzosen zogen sich in dem Wald bei Me-
rode zurüct und feuerten beständig mit Kanonen
ebne jedoch den Kaiserlichen einigen Schaden zu,
«»fügen. Endlich fiel die kaiserliche Kavallerie
mit Heftigkeit auf die Feinde los triebe sie in die
Flucht und machte bei 30 Gefangenen, die nach
Cöln gebracht wurden. Um den Franzosen die
tust zu benehmen, «inen neuen Angrif zu formi-
ren, sind noch mehr kaiserl Truppen in und um
Düren poßill worden. Seitdeme viele kais. und
preußische Truppen am Niederrhein «ngekom,
men und das linke Rhemufer von Eiln bis nach

Holland besetzt haben, so ist die Nheinfart wie,
derum sicher mit» klimmen täglich viele Schifft
mit Heu, Haber, Mehl und sonstigem Proviant
beladen den Rhein herauf, so daß die Magazine
mit allem wohl versehen werden. Die Franzo«
sen in Mainz haben am 2ten dieses vssentlicl, be,
kanut machen lassen, daß die Stadt und Festurg
im Belagerungszustände seye, weshalben, sobald
der Generaünarsch geschlagenwerde, sich niemand
uncerstehen soll, auf der Straße oder am Fenster
in s« lange sich sehen zu lassen, bis durch die
Domg'.ocke ein Zeichen gegeben werde, daß der
Feind sich von der Stadt entfernt habe. Die
Einwohner zu Mainz sind in großer Furcht und
wandern haufenweise «us. — Se. Durchlaucht
der Reicheseldmarschal Prinz von Koburg, ist am
4ien zu Frankfurt angekommen, und wird in kul,
zem zu Cöln erwartet — Der bei Trier com,
mllndirende Prinz von Hohenlohe ist von Ihrer
Kaiser!. Majestät zum Feldmarschol und General«
kommandamen der Armeen ernannt worden.

eiberteiö den »8. Januar. 1793, InCarolln z« 7 RtKlr.z. ^»/?«-<//?»«
co^e»!
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst eVtheiltem Privilegio.

Gülich, und Bergische wöchentliche Nachrichten.
- ------------------———---------.____________________________ „-.^

Dienstag, den i9ten Februar 1793.
^Iro. 8.

i

Amts Beförderung.
l. Ve. Ehurfürstl. Durchlaucht haben den Rechtsbefi'ssenen Hrn. Anton

8cdm,c2 zu Höchjtdew Gülich und Belgischen Rath Referendar und Hoft
kanzlei Advokat gnädigst zu ernennen geruhet.

S. Larl Theodor Murfürst «.
^eine Churfürst!. Durchlaucht haben mißfälligst wargenommen, daß die Notarien bei

Ankündigung deren zum Behuf deren Gläubiger «. geschehenden Verkäufe, sich durch,
gehends erlauben, die Gläubiger oder soistig« Ansprache zu haben vermemend« in be»
siimmter Frist unter dem Nachteil abzuladen, daß nach derselben fruchtlosem Ablauf die
KausschlMngenwürden ausbezahlt, sodann daß die Ankäufer für solche nicht haften wer»
den; Da nun dergleichen Ankündigungen denen Gerichtsbehörden überlassen sind, und
mit solchen nur Unordnungen, und schädliche Prozessen veranlasset werden, indem die
bezielt werdende Sicherheil denen Ankäuferen von den Notarien nicht verschaffet werden
kann, und Höchstdieselbe daher verordnet haben, daß denen Notarien be< öffentllchen Ver»
steigerungen der Abladung deren Gläubiger unter Straf 6 Rllr. sich enthalten sollen :
So wird solches denenselbenzur Warnung hiemit bekannt gemacht. Düsseldorf den
«ten Februar 1793.

Aus Seiner Churfürst!. Durchi.
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf NK83l^K()0.
8cKuIrsn.

Verpfachtungen.
3. Montag, den ijten dieses, soll auf den Steinen im Gtern bei Mt«

tib Wallbr 0 els, Nachmittags 3 Uhr, die so genannte Ochsen » Weide
im Lauewerth parcellenweis dem Meistbietenden unter Vorbehalt der gnä<
dlgsten Genehmigung, auf sechs Jahr ausverpfachtetwerden. Düsseldorf den
i6ten Februar »793.

Kraft gnadigsten Auftrags. Baumeister, Oberleller.

4- Wegen gnädigst nicht erfolgter Genehmigung der vorlängst vorgenom,
men?n Verpfädung des Cdurpfälzlschen «in dritter Anteil Tuttsteins, und
wilden Terras auf der Brohl, soll selbiges in Befolg näherer gnädigsten 80

,
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lrnpten vsm rztMfNMMb. 2. p. und 29trn dieses, dem Mehrestbietenden
nowmals ausgejteLet werden.- wozu also die Tagesfart aus Samstag den
szten Hornung um io Uhr in d^m Hauß des Gastgebern Mert?ns auf
der Srohl andurch anberaumet, uno solches durch dlsimalige Einrüctung in
das Düsseldorfer Wochenblatt sowohl «ls m die K. R- O>erpostan,ts,Zei»
tung zu Köln allen hierzu Lußtragenden bekannt gemacht wird. Gegeben
Breisig den ^itsn Ienmr ,793.

>O. Kelsfenheim,'Hogt. S. Meyer, Rentmeister.
In ^<.wm Goedderz, ^K.

Vergantung.
s. Zum gewissen Behuf sind 9 26 10220 Centner Strohe erforderliH

der/ oder diejenige, welche zu Weser ganzen Ablieferung oder in zerthnlter An,
zahl Lusttragende, wo<!en sich aus Donnerstag den 2üen dieses Nachmittags
« Uor belm Haupt Casernenamt Düsseldorf einfinden, und das weitere ver»
nehmen. Welches nach Belieben auch vorab bei dem Gülich»und Virgischen
Kriegs,Commlssmr ^>rn. Hofkammerrath Trost zu vernehmen ist.

fEdictal Ladungen.
6. Herrschaft 3rolIl?elZ. Demnach auf Absterben der Susanna Maria

Lynen, Wittib Scheffen Jacob pel^ei-, derselben nachgelassene Erben ange,
zel^t, wie daß sie willens wäcen, zu Eröfnung des von derlelben hll?!terlassenkn
Testaments, w-e auch zur Teilung der ihnen durch diesen Todesfall erötneter
licleicommiKgnscher Erbschaft abzuschreiten; immittelS aber die unmündige
Kinoere des vor einige Jahren von hier stch wegbegebenen, und seit deme
noch, ohne zu wissen, w5 sich aufhalte, abwesenden Johann Wilhelm pcl-cr»
von ihrer verstorbenen Mutter wegen hiebei lnteressitt wären, mithin gebeten,
gemeldten abwesenden pelxer dahin eäiKllÜrer abzuladen, gestalten sich in ccicc,
2a i6 pl-Xli^cncla l'erlnino dahier einzustellen,und in Namen seiner unmün«
digen Hinderen der Eröfnung des gemeldten Testaments und der vorzuneh,
wenden Erbschallsteilung beizuwohnen, lub plXjucjicio» daß sonst eKuxo
piXtlxo lermino zu dem Ende statt feiner, gerichtliche Vormünder« ange»
ordnet, und mit Zuziehung dieser die Erösnung des Testaments sowohl, als
die Teilung vorgenommen werden sollte, und dann diesem pemo von lichter»
llchen Ämtswegen deferiret wotden ist;

Als wird obgemeldter abwesender Johann Wilhelm p^er ecli«üg!iler
andurch citirt und abgeladen, daß er gehalten sein solle, obigen Ends stch
längstens inner sechs Wochen Zeit (deren ihm« zwei für den ersten, zwei für
d-n änderten, und zwei für den dritten und lezten peremptorifchen Termin
präfigitt werden) ohnfehlbar dahier zu sistiren, und in Nahmen seiner unmün,
digen Köderen denen vorgemeldten ^6ribuz beizuwohnen, lub
plVjuc^icio» daß sonst und bei dessen Entstehung Muxo Kocce 'leimino
nlllod.l!o hierzu statt feiner, gerichtlich« ?5ormündere ancieordnet, und in Zu«
ßand deren mit so ein» als anderem inclilare verfahren werden solle.

Mlches durch das Düsseldorfer Wochenblatt sowohl, als durch die



KillnischeReichspostamtszeitung öffentlich bekannt zu machen, und wie ges
wehen, zu seiner Zeit zu ooeiren izt. Stollberg den 12. Jänner 1793.

Forst, Schultheiß.

7. Amt der 4 Gerichtet um Uüren. Nachdem Ihro Churfürstlichen
Durchlaucht in Httref des HHv. Rechnunas «elulcacs des ehe,
maliqen Hoglen Amis Nörvmich Hofrathen ^ussenber^ der unterthänigste
Vorcraq geschehen,und Höchstouselbe hierauf 8«ädlgsv verordnet haben, daß
beoor dem als Orbe um schalt solch ^<Nv - lielülrarS gupplicirenden
Mannheimer Stadt , Registratorn KoKl die Auszahlung geschehe, sämtliche
I^Äuss^nder^ischeErbgenakmm des CndS e6iäi2<irer abgeladen werden sollen,
um sich in soscker Eigenschaft zu quglißciren, und das nötige vorzustellen, wo
jomten nach Ablauf der zu beitunmenden Frist die Ausbleibenden nicht Ze«
höret/ sondern ermeldtem Kok! die Auszahlung alsdann werde verfüget wer«
den, mithin Beamten an, iZten 7briS vorigen Jahres gnädigst befohlen wor,
den, diese Hcl^I.LadunF durch die Köllnilche Reichs, und Aachener Zeitung,
des-lelchen durch das Wochenblat dreimal verkünden zu laßen, und seiner
Zeit die Abdrücke mtterthänmli einzusenden.

A's werden sämtliche l^ussendärFischeErbgenahmen der vorberührten gnä¬
digsten Verordnung gemäs und unter dem dabei ausgedruckten Rechts«
Nachteil in einer peremDorischen Friste von sechs Wochen abgeladen. Ge<
geben Düren den 2Zl«n Jänner «793.

iln Mem I. Schlömer, Grschbr.
Puri5c!2rorium. >.

8. Herrfchaft pgtler>6orf.Das in Sachen lüoncurluz c^rs6llorum, wi<
der Christian Uui^uKen am 26. Novemb. 1792 eriaßene Oecrer, wlrd hie,
mtt purifiiirt, uno jenen, so an der verkauften Immobilarschaft des Christian
LmxKüben Ansprach machen wollen, das ewige Stillschweigenauferlegt. Ge¬
schehen Paffendorf am Gericht den 16. Jänner 1793.

Zur Beglaubigung I. Heuschen, Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

9. Mithaubtstadt VVipperWttli. In Sachen Christophe! LIumdeiL und
Adolph Korrer, sollen des Raths Xlauleman Hauß urd beide Gartens, alle
steurbarer Qualität, und zwarn das Hauß pro l'gug 26 350 Thaler, der
große Garten pro ^axa 60 Thaler und der kleine pro l'gxa von 5a Tblr.
Freitag den 8ten März nachstkünftig, bei hiesigem Stadtgericht, Morgens um
ic» Uhr, an den Mehrcstdietenden ausgesteigert werden. Welches dem Pu-
bllko andurch bekannt gemacht wird. 8i^n. Wipverfürth den y. Febr. 1753.

ln I?i6em C.'Fuhr, Stadt, und Grschbr.

id. Amt !Vl3rrm2nn. In Scbuldforderungssache der Berwittweter Frau
Hofrätin I^-älMA wider den Notar Loi-^nis, wird zum Verkauf des lez,
term zugehörigen, vor Mettmann, zur Wirtschaft und fonsten sehr bequem
gelegenen, auf 4"l Rthlr. 32 stbr. taMen Nmbrücker Guts, die neue Tags,

^



fart auf den 2zten Febr. künftig, Nachmittags 2 Uhr, zu Mettmann, zum
König von Schweden hiemit festgel.ezt. Gerresheim am Gericht den -Zlen

^

Jänner 1793. In 5i<lem I. Schräm, Grschbr.

Düsseldorf, den i5ten Februar. ,793.
ii. Bei der heut mii festgesezten Formalitäten vollzogenen 66ten Ziehung

der Kulpfslzischen Lotterie, sind die Nummern
24. 36. 2O. 3<D. II.

aus dem Glücksrade M)gen worden. Die 67t« Ziehung besagter Kurpsäl,
zifcher Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 8. März 1793.

Nachricht für Landfuhrleute.
,2. Wir unterschriebeneWirthe an der Elberfelder Landstraße erklären,

keine Landgezöger noch sonstigen Fuhrleuten des Nachts für ihre Karren haf,
ten zu wollen, well sie selbsten bei gegenwärtig gefährlichen Zelten das ihrige
nicht sicher stellen können. Derowegen, wenn die Landgezögeroder sonstige
Fuhrleute einen Wächter haben wollen, so erbitten wir unsern einen dar«
zusteilen für gute Zalung, jedoch wollen wir nicht lü>' die geladene Sachen
oder Waaren Kasten. Uebrigenswerden wir einem ,eden mit gute? Auswar»
tung und all möglichen dienen. Den 5. Februar. 1793.

Johann Ammermgnn am Grünenwald. Caspar I.evelKu8, Scheffen.
Henrikus LraKn?iu8 am Stubenhaus. WilhelMuS Kremer am Weinberg
zu Hubelrath. Catharina «Aertrudis ^elirerzderZ am Neuhaus. Hemick
Johann 3cngn3 am Gravenber«. Franz Ios<py Qruben am Gcavenb^rg.
AnloniuS Lctiröäer zu Pempelforl. Anton Kurs am Wehrhahnen.

Verpfachtung.
l3. Ein geräumiges Hauß auf der Neustraße von 12 Zimmern, einer ge,

lüumigen Küche, einem Keller und zwei großen Speichern steht zu verpfach.
ten und kann Anfangs Apru bezogen werden. Pfachtlüstige bal-en »ich bei
Hrn. Medizinairalhen Zanders in der Carlstadt auf dem Neumarkt wohn»
hast zu melden.

Anzeige.
14. Ludwig XVl. ist nicht mehr! noch stießen die Thränen des Menschen»

freundes dem guten unglücklichen Könige! ehedem von seinem Volke gellebt,
als Haler verehrt fiel er unter der Hand des Henkers! — Rührend war
der Abschied von seiner Familie den Tag vor seinem Todte. Lange getrent
von ihr durch eine harte Gefangenschaft ließ er sie, seine Gemalin, Kmder und
Schwester Abends um ic> Uhr zu sich kommen, und kündigte ihnen seinen
nahen Todt an. Unnenbar sind die schrecklichen Gefühle, die diese Unglück,
lichen durchströmten.— Noch diesen Kuß meine Lieben! sprach Ludwig end,
lich, und riß sich fort, es ist der lezte i dort jenjeits des Grabes seyen wir
uns wieder! lebt wohl! jenseits freuen wir uns, denn ich ftlrbe unschuldig!

Dichs ist die S;ene die ich aus dem Leben des unglücklichen Königs ge,
wählt habe, und in englischer Schwarzlunst in Kupfer stechen werde. N«



König/ umgeben von seinen Kindern, die ihn zum leztenmal umfssßen, 'Nicht
seiner Gemalin die Har>d; Vtandhaftigkeit, inncre Ruhe und feste Hinsicht
auf ein besseres Leben strahlen in seinen Zügen. Die Königin sinkt unter dem
Uedermaaß ihrer Lnden in Ohnmacht. Die Prinzessin Elisabeth sucht die
Königin zu unterstützen, und heftet einen Blick der tiefsten Trauer auf ihren
Bruder.

Das Kupfer ist i6! Zoll hoch und 21 Zoll breit, und wird auf Pränume»
razion herausgegeben. Der Preis ist 3 Kronenthaler, wovon die eine Halb,
schied beim Unterzeichnen,die andere aber beim Empfange des Kupfers bezalet
wird.— Zum Sprechen getroffene Portraits von der unglücklichenKönigsfci»
milie, die ich zu meinem «Anrauche habe/ setzen mich in Stand, von meinem
Kupfer eine völlige Ähnlichkeit im voraus zu versichern. — Man kann bei
mir pränummren bis zur Herausgabe des Kupfers, welche im Monat Avril
d. I. erfolgen soll. — Lieblaler können am künftigen Donnerstag die Zeich«
nung bei mir in Augenschein nehmen. Karisiadt Düsseldorf am i6tm
Februar 1793.

I. G. Huck, Kupferstecher.
is. Die überall bezeugte Theilnahme an den Schicksalen Ludwigs XVl

hat natürlicher Weise oen Wunsch erregt, diesen Unglücklichen tm Portrait
näher kennen zu lernm. Ein geschickter Künstler entschloß sich, ihn zu befrie«
digen, nahm daher zwei nach der Natur gemachte Zeichnungen von dem
jezt zur Ewigkeit hlnübergegangenen Monarchen und stach sie in Kupfer. DaS
erste Blat stellt den König von Frankreich in dem frohen Augenblick« dar, da
ihn sein Volk aiS WiederhelsteHlr der französischen Freiheit erklärt hat: HaS
zweite in dem entgegensetzten glücklichen, da Er zum Tode verurteilt,.aufs
Gchafot ist gefühlt worden, um ml! auplet zu werden. Beide machen Pen«
dantS und sind bei N. Sartori, Kupferdrucker bei der Akademie wohn¬
haft auf der H«rgerstraße Heg n der golomen Oa-ch übe', ?ür einen halben Kro°
llemhaler zu bekommen. — Die Aehnlichkeit ist Augenzeugen aufgefallen.

Pferde Verkauf.
16. Zwei ansehenlich groß und starke schwarz« Pferde welche'an einer

Kutsche und zum Ackerbau brauchbar, stehen in billigen P?-iß zu verkaufen.
Wie Expedition sagt wo.

17. Am künftigen Samstag den 23. dieses,werdenunweit dem Wehrhah-
nen bei Vchröder zwei zum Reiten und Fahren taugliche Pferde samt einer
Chaise dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden.

18. Auf der Rheinstraße bei Henrich Gerst stehet «ine siebenjährige sieben«
zehn Hand hohe siebendürger Stute, so von einem schönen Dänischen Hängst
belegt, und bald ein Füllen b kommen wird, zu verkaufen. Lusthadende tön,
n«n sich auf «benbemeldtem Ort melden.

Vermischte Nachrtchten.
,9. Vor ungefehr 4 26 s Wochen ist durch Transportirung verschiedener

Sachen an dem Rhein in einem Sch'ff eim blechttne Klste,unzefchl2z F^ß



tanss und'z vierte! Fuß hoch mit 2 Schlösser versehen, und mit Nro. 48
bezeichnet/ welche mit Briefschaften angefüllt, emkommen. Der redliche 3in<
der beliebe solche gegen 6 Kronentyaler Douceur bet der Expedition dieser
Nachrichten abzugeben.

20. Für einen französischenHerrn mit feiner Gemalin, wünscht man gegen
Ende Mruar ei^ Qumti-r ^u sinden, und mit Monaten zu mieten, um den
Preis von höchstens 6 Lomso'or ode? 24 Kronen, welches bestehen mögt«:
in emiem Zimmer mit einem Bett für ole Herrschaft, und einem andern or<
dent/chen Zimmer, wo selbe wohl ein eigenes Feldbett hinstellen könnte: in

zu machen, serner 4
Better für Domestiquen, daoon eins für die Kammerfrau nächst bei ihter
Herrschaft. Es wird kein Leinwand geliefert, als nur die Betttücher. Man
beliebe sich zu melden bei der Expedition diejcr Nachrichten.

21. Ein Scribent, der schon auf einer Schreibstube geübt ist, recht gut
schreibt, und Zeugnüß feines Wohlverhaltens ausweisen kann, wird auf eine
Gerichtschreibereiauf dem Land gesucht, und kann sich desfalS auf dem
Comptoir dieser Nachrichten melden.

22. Bei Ioh. Wilhelm Fischer auf der Marktstraße zur Pfalz in Düs¬
seldorf sind zu haben: große welsse Bohnen, Erbsen, Linsen v> Malder, Gerst,
Hirsen, Zwetschgen p. Centner, fein Gpelzenmehl, Grießmehl, Reißmehl, Ha»
bermehl, ganze und 2mal gebrocheneHabergört, gute auserlesene. Castanien
18 Pf. für 1 Rtlr. und dergleichen Waaren mehr. Alles in jezt lausenden
Preiß. Briefe werden vosittei erwartet.

23. In hiesiger Neustadt, in des Cmier Schmittmeister Köhlers Hauß
zum Anfang, sind Canarievögelvon der besten Art zu verkaufen.

24. Ein bejahrter Franzoß, welcher hier seine Haußhaltung einzurichten,
um demnächst nach Frankreich zu gehen, willens iL, wünschet, um seinem
Eöhnchen die deutsche Sprache beizubringen,eine Frauensperson zu finden,
die wenigstensmittelmäßigenAlters, auch mit Zeugnissenihres Wohlverhal,
tenS versehen, und der ftanzWchen Sprache einigermaßen kündig ist. Das
nähere ist bei der Expedition dieser Nachrichten zu vernehmen.

2s. Ein recht sauberes Cabriolet m t englischen Federn/ sodann ein recht gutes
Pferd 5 Fuß 1 Zoll hoch, mit nötigem GesSirr, Sattel und Zaum ist in
billigem Prciß zu verkaufen in der Wittwe Ruffs Hauß in der Catlstadl
dem kalserl. Posthauß gegenüber.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den ,,. Februar, CdurlöllnischeReaierungsrällze Hr. von Gondeim», Hr. Arenz, Hr. Bügelleben,

Hl- Hoste im Enalischenliof. Kaufleute Vuchhol;, Duvvrt. Corner im Anker Hr. Gustings, Hr.
Launne, Hr. Engelen vom blösseliscken Gouocnement im Bömnsciieubef. FI>err vl>» Don v K5l»
einkomme». Kaufleute Bret, Wortmaun im 2l»lückernof. Denl4ien, Hr. Passerant, Hr. Gassenduru,
Gekeimeräthe Wonne, Prin; von Orunicli lm 2biückerl,of. Kaufleute Helzenbach im Mainzerhof.
Eicken im Weinnerg. Churkülliiische Sekrecairs >yr. Posdoen, von Bergen, Hr. BölinZ v. Münster
Im Enl,!isckenl)of Hr. Doktor Knoblich v. Eiderfeld, Kaufleute Kurien, A»fie!l, Dirrgart u. ^an>,cti,
berg, K. K. Rittmeister Hr. Gassenbera, Hr. Lieutenant Graaf, Hr. Müllen, Hr. Nadaeqine o.
Glimlin.ihauftn im Anker. Den >5ten, Hr. Graf »?„ Nienlaer k. k. Cammerer im Hof v. Holland,
l. k. CommissariusHr. Türe im 2l>riicker!)of. öckessen H^uemann aus Barmen im schwarzen Horn.
Rutscher Obrist Hr. von Brombe! im Anker. Hr. Drossard Lemmens samt Familie nus Vcabaiid,
K»«fieut§Kooper, Geulen v. Amstesdnmim EnMchenhof.

———^^—^^



Getaufte.
Cot!)«lischt. Den llten Febr. Iosevhus GregoriusFranziölnsAnwnius Sohn des veslebten

Knnzlci ProtlirotornHrn. CKmiianu« Gvdewii,, uod Anna I°sep!,a Wiüems. Nett,tttn> ilbliina-
,ms H.'nrmiö Bero^rdus ^odn des Ioserl'uH Muübeimer, und Cl)rls'i!,ll Platzdecters. Den /nen
Anna Maria Cochami« ffraiüiska Tdckcer des 'Idnnus Z!lHs!>!i»!, imd Naria Gerlrudis,^Ie,ftM,auers.

Reformirte. Den 12. Febr. Johann Adolph Andreas Sohn des Johann Warcus
Müller, und Anna Christin« Mlrqaretha Frantj'nius. ^ .. .< ^, -

Lutherische. Den 13. Febr. Carl Wilhelm Sohn des Kaufmanns Friedrich Chr«,
siian Hoffmann, u»d Clara Friederica Klein. Dorothea Barbara Tochter des FrxdrlH
Frank, Quamermelster unter dem hiesigen Cavaller««Regiment, und Johanna Haclh.

Verehelichte.
Catbo lisch«. Den 10. Febr. Wilhelmus Altwicker, mi« Agnes Zaudere. Henricus'David Are«l>

Mit Maria Gertrud!« Mrrsckbach.Petrus Ivsephus Nutterschnuser, mit Barbara Frmken. Denil
Pein,» G.-rmoin, mit Theresia Tnrssiii. Deül^n, Ioai,nes Wi>Kel«uö Knopf, m,lw°tda^utschel0t

Lutherische. Den 10. Febr. Theodor Bischof, Corpora! unter dem Fürst «on IM'
bmgtschen Regiment, mit Anna Maria Simons.

Beerdigt e.

Catholischt. Den izlen, Anna Catharina Schmitz, Wittib Somm'rs, altyiIabr
Reformirte. Den 27. Januar, Heinrich Reuter, Reitknecht, alt 21 Jahr 2 Monat.

Vermischte Nachrichten.
Fu Mainz ist am 4ten dieses ein ge<

drucktet Z«ltul ausgeteilt worden, worin
die Einwohner zu einer Beisteuer an Hchuben,
Strümpfen, wollenen Decken, l! o-rröcken
und andere Kleidungsstückenermähnt wor»
den, um dieselben an die Knegsleut?, die
nicht im Stande seyen sich vor Kälte zu
schützen, austheilen zu können. Auf d m
Hundsrücken haben die Franzosen den Bau-
«rn einige hundert malder Habr mit Gewalt
hinwegzenommen,und darauf aus^esprenrit,
daß sie ein preußisches Magazin erbeutet hat
ten. Allein biePr^ußenhattenkeine Haber noch
»in sonstiges Magazin allüa,unl> der Schaden
hat niemand als die guten kandleute be>
lroffln, die noch ein gutes Elück Gelb
aus ihrem Hiber zu lösen gehost halt n.
Die Pariser Nationalkonvenzion hat Hol-
land und Enaland den Krieg angekünbi et,
weil die französische Gesandten nach' der
Hinrichtung des Königs nicht mehr ane»
kannt wurden. Dagegen rüsten sich diese
Mächte auf das eifrigste zum Krieg, und
«a Spanien sich ebenfalls mit denselben

verbunden hat, so werden bald mehret«
fürchterliche Flotten auf der See erscheinen.

. Der franzosicheGeneral Dumürier ist im
Begrif, in das Holländisch« einen Einfall zu
wagen. Schon ist er in einige holländischeDör.
fer oelMaltricht iingefaUen und hat bieseSladt
s lbst dloctirt. Ohnweit Gülich haben 700
Franzosen von neuem versucht über die Ruhr
zu s.ßm, sind aber von einem kaiserlichen
Fänorich mit etllch und dreiffig Munn so
begrüßt worden, daß sie ihr Vor»
habe« aufgeben musteu. Auch bab^n die
Preußen ohnweit Vmlo einen französischen
Vorposten angegriffen,die Mannschaft theils
nidergemacht, theils gefangen bekommen,
2 Kanonen dabei erbeutet und hierauf Venlo
selbst besezt. Von denHannöverischenTrup»
pen marschiren i2c>cc> Mann nach Holland
und 4222 ander« gehen als Reichskontm»
gent zur preußischen Armee. Am Niderrheine.
Das KursächsischeReichskonlingent von
6ooo Mann ist auf dem Marsche begriffen,
und wird in künftiger Woche bei Flankfull
Mtteffen.

->
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Wechsel'Cours.

Nberfslä den 23. Januar. 1793,» In Carolin zu 7 Rthlr.s. ^W/,^^»

5. ? 122 />,/^ec^ /.u«//^'o^ ) 2 121. ö/?/l»i' /.o«^'«»- 122. ^<l»/.s, /.^o«,

. oen l. Dec. 1792. ln Cronmthlr. zu 8 Kopfstück. ^///?e^<?,«, l6c?

l^'
Fleisch Tax. das Pfund. Brod - Tax.

-Vl

A Für den Monat Jänner.
» Bestes von Ochsen oder Kühe
l Mittilmafiges von -
» beiden Sorten - .
l Bestes von Kalb . .
« Gemeines von Kalb .
l Bestes von Hammel -
sOrdinair^s ....

Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Gchweinensteisch . .

stbr.

4
4
3
5
4

10
' 8

7

hlr.
8

8

Schwarz > . .
Weiß . .
RundesBrödchiN-
Ein Uöggelgen»

Pf./lotb

l 4-

ftb./ h!'.'.'
— / —j

^ is
6

Früchten - Preiß von nachfolgenden Orten.

Fr»ckt »preist«.
Das Malder.

«Gittard.

l Deunn.

Gülich.

weziyen
rt.' alb.

7) 61

Eschweiler.
«öln.

52

30

Roggen.

Neuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

wMülh.amRbein

7)

8) 12!

7j 60
8'

ic»! 42

^8> ^8

rt.' alb.

^7j^>

6, 40

Gersten.

rl. j olb.
4^ 4°,

4/ 4«
7'^

^aaber.lVnchw.
rt.^alb.'rt.zalb.

4.^ !3. 3, 6o

--------«--F
Seam.

rt. >alb.

3) 20

5» 20

' 11 62

^7
7
«

IQ

7

^N 5 44 i 4) 48
53^ 5 42 5'

7a

32 ' 4

6« 5 IQ

52^

Mal,.

rt.jalb.

721 6

>

Gegenwärtige Nachrichten werden verfaßt, gedruckt und ausgegeben bei Sleuirkantlisten
Zehnpfennina,.!!, Düsseldorf.
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Mit ^yro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privileg»».

.,!.,,,!' i»/. !-^r> n^ ^^,!-,,^i,l!>'>1<>l!

Güllch, und Gergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 26ten Februar 1793.
Nro« 9.

Roggen Verkauf,
l. Am 2ten künftigen Monat Merz, Nachmittags Z Uhr, sollen in k^ssaem

Hospital »66 Maloer Roggen anoen MMl»«tlu0en vorbehaltlich gnädlgstet
GenehMlgUng, verkauft werden.

Edictal Ladungen.

Wir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
<^^ bei viyem, Herzog in Ober, und Neo« Hayern oes Heil.viöm <X«>a)s
Erzeruchsesund Churfürst, zu Güllch, Eleve und Berg Herzog, Landgraf
zu 6eucht«nb«rg, Für»! zu Mors, Marqms zu Hetzen op Zovni, Graf zu
Veloms, Sponhelm, der Mark und Ravensberg, Hur zu RaveWin,«. ,e.'

^hu«n fund, und fügen hiemlt Jedermann zu wissen: Nachdem Uns bei
hiesigem Unserm Güllch. und Herzlichen Hofrath, die Erbgenahmen Ven6c
untertyanl>»st zu erkennen gegeben: daß sie diejenige Gläubiger, welcke bei
drm lm I»dr l?3i entftandenen doncurz wtder ihren Erblaßer den Verleb,
tm Hl>sm>.tzßernVenclr, aufgetretten, und in der Classficatlons»Urteil vorn
Jahr lyzs enthalten lind, bisherzu aber ex clMrgäig etwa nicht vollkommen
bettlediget seyn dörften, der Urjachen gern wissen mögtn: um mit denselben
allenfals einen Vergleich treffen zu können, und solchen EndS eine Edictal
Ladung zu eilaßen, untelthänigst gebeten, und dann Wir diesem Gauche
gnädigst gewiumdrethaben; So httschen uad laoen Wir von Ehur, und
lanoeslürjtlicherhohen Macht uno Gewalt, auch von Gerichts und Rechts,
wegen, euch samtliche venöcische Gläubiger, die ihr bel dem, in vorgemewtem
Jahr »731 entstandenen doncurs, in Gefolg der «tgangenenClasssicanons«
Urtell, eur« völlige BejnedlguW noch nicht erhalten hlibet. hiemit und Krqft
dieses, daß ihr inner Zeit drei Monat, welche Wir euch peremproriö vorbe«
stimmen, entweder persönlich, oder durch genugsam Bevollmächtigte, bei hie¬
siger Unser HofkanzKi, Mb zwarn bei der solchen Cnds Unserm Geheim»und
HMrgth« von l)2lliel8 erteilter ^ommilzion, an d?r von diesem bestimmet
«btroesder Tageelal)«, «scheinet, <n«n FoderungS RüeklMnd Wörig gnzei»



«et, derselben Ertrag Rechtserfoderlich liquidiret, und auf die von den Ven^ti,
fNen Erben euch vorgelchlagen werdend« Versslelchs Auskunft, euch jnj-üh,
rend erkläret, fort daraus die rechtliche Elkmntmß, sonst aber in nickt Er,
lchelnungSsall gewärtig«: daß »hr als wirklich Befriedigte anaefckw, und lcr»
nec nicht gehöret werom sollet. Urkund Unseres helvorgedructten Hoskanzsei
8«cr«.Inssegel^ Düsseldorf den ?ten Febr. «73,.

Aus Höchstgemeldt Ihro Churfürstlichen Durchlaucht
londerbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von KllS.
</^. 5.) IMIKeim»

Vi dlemenri^lmi dommifsorii piecli^itur Terminus auf den 22t l>
«zten und 24t«n Mal, in mein des Omw.ilLZrii Wohnbthausung, Na<»
mittags 3 Uhr. Düsseldorf den »Sten Febr. 1793.

8l. Edler von Vaniels.

3. ,Da von sicherem Feurwerker <3irlln6alini der dahier wohnenden Wit¬
tib Jüdin ttorn einige Effecten gegen erhaltene neun Carld'or in Pfand»
schalt gegeben worden, und derselben daran gelegen, daß die versezte Stücke
eingelößlt werden; Als wird denen Erben des gedachten Feurwerkern (3i-
ranclolmi hiermit aufgegeben inner drei Wochen die bei der Wittib Jüdin
l^orn stehende. Effecten einzulößen, widrigenS solche plus olle emi verkauft
und ferner das Rechtliche Verfüget werden solle. Düsseldorf den «iten FbriS
,792. ln tulem, Hegeljan, Sladt<Tekret.

4. Stadt LIberfe«. Da hiesiger Fabrikant Johann Hemich Wcelre vor
einiger Zeit in Vermögens, Abfall geraten, dessen bis hierzu bekannt gewor«
dene Gläubiger denselben aber durch einen außergerichtlichen Vertrag zur
CelLons-Wohlthat zugelaßen haben; So wird dieses zu dem Ende öffent¬
lich bekannt gemacht, daß di vieteicht noch vorhandensein könnende unbe^
kannte Gläubiger nicht nur in der auf Dienstag den 26ten Merz künftig
Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhauß festgefezten peremptorischenTag«
fart unter 3>usschli«ßungS, Strafe chrer Forderungen angeben, liquidiren und»
rechtfertigen,sondern sich auch über jenen Vertrag unter dem RechtSnachteit
«klären sollen, daß sie im AuSblelbungSfall für beigetretene gehalten und an¬
gesehen werden. Welches dem DüsseldorferWochenblatt dreimal einzutragen
verordnet wird. 813». Elberfeld den »2ten Februar 1733.

Jakob Lüttringhftusen, Vtadt,Richter Scheeler.

l Amt Dalilen. Da das Vermögen des hier verstorbenen Zöllnern
Areth NermFLit zur Befriedigung der stch bereits gemeldeten Gläubigern nicht
hinreicht mithin bfi« hensgen Gtticht das Conemsverlahren «löffnet z VV

»»»



werden die noch unbekannte OlHubisser unter Strafe der Ausschllessungvon
der ^oncurz-Masse, abgeladen, in r<-rmina perempwriu Mittwoch den l 7.
Aprlll Mocgens lc> Uhr beim hiesigen Gerich« ihr« Foderungen einzubringen,
Verleiben Richtigkeit darzuthun, und des Vorzugs halber das nötig« zu ver-
handlet». Gegeben Hahlen den soten Hornung ,79z.

ln riäem H. Esser, Prschbr.
6. Amt blettman. In Tchuldfoderungesache des Hfaufhändlern von cZr.

ngp von Elbttf.lo, wider den Peter l?icic am Hassel, wird, zum Verkauf des
verpfändeten MassenhasselterGuts, das im Ansicht der Landerei, Büschen
und Weyer, fort darzu gehörigen Hauseren, überhaupt auf 3302 Rthlr. 3a
fibr. wertgeschäzt ist, oie Tagesfart auf den 13. Merz künftig, Nachmittags
2 Uhr, zu Meltman, zum König von Schweden, hiemit festgesezt. Welches
dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen ist. Gerresheim in ju-
6i«o den 19. Hornung 1793. ln b'iäem I. Schräm, Grschbr.

«>^- Amt der 4 Gerichter um DUren. Nachdem Ihro Churfürstlichen
Durchlaucht m Betres des ^Mv. RechnunqS ««sulrais des ehe¬
maligen -Hoglen AmtS Nörvenich Hofrathen ^uttenbew der unterthänigst«
Vortrag geschehen,und Hschstdieselb«hierauf gnädigst verordnet haben, daß
bevor dem als Erbe um Erhalt solch äÄiv. «ewIralS supplicirlnden
Mannheimer Vtadt, Registratorn XoKIdie Auszahlung geschehe, sämtliche
^uttenberZilche Erbgenahmendes Ends eälirsliter abgeladen »erden sollen,
um sich in solcher Eigenschaft zu yualiticiren,und oas nötige vorzustellen, wo
sonsten nach Ablauf der zu bestimmenden Frist die Ausbleibendennicht «»
höret, sondern «rmeldtem «oKI die Auszahlung alsdann werde verfüget wer¬
den, mithin Beamten am i9ten 7br<s vorigen Jahres gnädigst befohlen wor¬
den. d«se l?6l^al. Ladung durch die Köllnilche Reichs, und Aachener Ztitung,
deSalelchen durch das Wochenblat dreimal verkünden zu laßen, und seiner
ßelt die Abdrucke unterthänigst einzusenden.

Als werden sämtliche ^ullenKsr^ische Erbgenahmen der vorberührten gnä¬
digsten Verordnung gemäs und unter dem dabei ausgedruckten Rlchts,
Nachteil in einer perempwrischen Friste von sechs Wochen abgeladen. G«,
geben Duren den -zten Jänner 1793.

ln t'iaem I. Tchlömer, Glschbr

Gerichtlicher Verkauf.
«..?'. Mithallbtstadt Wipperfünli. In Gachen Christophe! Mumoor? und
«dolph ^oner. sollen des Raths «laulsman Hauß und beide Gartens, alle
fieurbarer Qualität, und zwarn das Hauß pro l^ug 26 350 Thaler, der
große Gatten pro l'gxa 60 Thaler und der kleine pro l'axa von 50 Thlr.
Freitag den 8ten März nschNkünftig, bei hiesigem Stadtgericht, Morgens um
lv uyr, an den Mehrestdittendenausgesteigert werden. Welches dem Pu,
vmo andurch bekannt gemacht wird. A^n. Wipverfürth den 9. Febr. l 733.

ln 5ic!em E. 8 u h r, Stadt«und Grschbr.

«>
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Holz Verkauf,
y. Am Dienstag, den 12. künftig«« Monats März, Nachmittags um

«in Uhr, sollen in der Wohnung der Wittwe binnen an der Lohn deiRa-
tingen eine beträchtlicheAnzahl rondes Buchen, Maßen. und Schanzen-
Holz aus der eine Viertelstunde davon nächst bei der Chaussee gelegenen
Eggerschelder Gem^ke, so wle auch aus den Srifgenstemer Büschen dem

^ Meistbietenden öffintlich feilgeboten und zugeschlagen werden, mobil sich
Kauflustige aus Ott und Stunde «.finden wollen.

Bücher Nachricht.
ia. In der Dsnz er sehen Buchhandlung ist zu haben: Samlung ei«

Niger Predigten, Ner Band, von Ioh. Herminghaus: allgemein geliebt g«,
«esenen ältesten reformirten Prediger zu Oemarle, nebji dessen Portrait, zu
'50 stbr, Düsseldorf den »3. gebr. 1753.

Verpfachtungen.
«i. Auf der Ralingerstraße, in des Hrn. Obrist van K!«bsr Hauß,

gegen den Ereuzherrn über, sind 2 Zimmern mit 2, allenfalls auch
mit 3 Betten nebst einem Stall für 6 Pferde, und einer Kammer für den
Hutscher, oder Bedienten zu verpfachlen.

,2. Em geräumiges Hauß, auf einer schönen Straße, welches mit zwei
Einfarten versehen ist, stehet nebst Hlaterhauß, Btailung, Remise und Fruch¬
tenspeichern zu vermieten. Die Expedition gibt nähere Anweisung.

,3. An der neuen Halle stehet ein Hauß zu verpfackten, und kann am
Ende May bezogen werden. Das nähere ist bei Bchrelnermeister Rosen,
da hl zu erfragen.

Kunst Nachrichten.
,4. Ludwig XVI ist nicht mehr! noch fließen die Thränen des Menschen¬

freundes dem guten, unglücklichen Könige! ehedem von seinem Volte geliebt,
als Vater verehrt fiil er unter der Hand des Henkers! — Rührend war
der Abschied von seiner Familie den Tag vor seinem Todte. Lange gettent
von ihr durch eine harte Gefangenschaftlleß er sie, seine Oemalin, Kinder
und Schwester Abends um in Uhr zu sich kommen, und kündigte ihnen sei¬
nen nahen Todt an. Unnendar sind die schrecklichen Gefühle, die dies, Un¬
glücklichendurchströmten. — Noch diesen Kuß meine Lieben! sprach Ludwig
endlich, und riß sich fort, es ist der lezte! dort jenseits des Grabes sehen wir
uns wieder! lebt wohl! jenseits freuen wir uns, denn ich sterbe unschuldig '

Dieses ist die Szene die ich aus dem Leben des unglücküchen Königs ge¬
wählt habe, und in englischer Vchwarzkunstin Kupfer stechen werde. Der
König, umgeben von seinen Kindern, die ihn zum leztenmal umfaßen, reicht
seiner Gemalin die Hand; Standha/tigkeit, innere Ruhe und feste Hinsicht
auf «in besseres Leben strahlen in sttmn Zügen. Die.Königlnsinlt unter t>em



Uebermaß ihrer Leiden in-Ohnmacht. Die Prinzessin Elisabeth sucht die
Königin zu unterstutzen, und heftet einen Blick der liefstm Trauer auf ihren
52ruder

Das'Kupfer ist »6z Zoll hoch und ?i Zoll breit, und wird aufPrünume-
razlon herausgegeben. Der PrciS ist z Kronenthaler, wovon d« «uu Halb^
schied beim Unterzeichnen,di« andre aber beim Empfange des Kupfer« vezalet
wird. ___ Zum Sprechen getroffme Portraits von der ungluckllchen Komgs«
familie, die ich zu meinem Gebrauche habe, setzen mich in Stand, von nm,
nem Kupfer eine völlige Achnlichkeit im voraus zu versichern. -,- Man kann
des Morgens von 8 bis i», des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr die Alch.
nung. bci m»r in Augenschein nehmen und prünumeriren. — Das Kupfer
wird am Ende April 0. I. fertig sein, und abgeliefert werden. Karlstadt-

DW,°°.t »« ,e°«° 8.b.u»° .7«. ^ «. Huch ««pf«st.««,.

15. Die überall bezeugte Theilnahme an den Schicksalen Ludwigs 35Vl
hat natürlicherWeise den Wunsch «regt, diesen Unglücklichen m Portratt
näher kennen zu lernen. Ein geschickter Künstler entschloß sich, lhn zu befrle.
digen, nahm daher zwei nach der Natur gemachte Jelchnungen von deM
jezt'zur Ewigkeit hinübergegangenen Monarchen und stach si^in Kupfer. ^
erste Blat stellt den König von Frankreichin den frohen Augenblicke dar, da
ihn sein Volk als Wiederherstelles der französischen Freiheit erklärt hat: Das
zweite in dem «ntgegengeseztm schrecklichen, da Er zum Tode verurteilt, aufS
Schafot ist geführt worden, um enthauptet zu werden. Belde machen Pen.
pantS und find bei N. Tartori, Kupferdrucker bei der Akademie wohn-
haft auf der Bergerstraße gegen der goldenen Ganß über, für «inen halben
Kronenlhaltt zu bekommen.— Die Achnlichkeit ist Augenzeugenaufgefallen.

Vermischte Nachrichten.
,6. II 8- venä cl,e2 ^06. van l?l3 rile öe ciammunicatian. äy8

i«mbon5 5r2l8 6e WeltpKaNe g 12 8o!g la üvrc- clez Curonz tr2l8 » 24
Lcug I2 boöre äoublL. ou a Z llcuz öl, 6emi Is tüem - <W M2lvn8 » 6
80I8, K 2 Y 5ol3 la livre. 6u meilleur arrgc 2 zs, öl. 2 75 dok-cw vm
6e M2I23Ä 2 3?, öc 2 50 Zolg ls oouceills - 6- I'elixir Kpllcoo»! 2 l Lön.8
>s 3ol8 la pniole - öu rumm, äe l'esu .äe vie äe francc, sc chvßtt^ ^u-
ll33 marckgnäilsz äe c«re ezpäce 2U grix couranr.

17. Bei Johann Sommer in der Martinsgaffe ßnd zu haben: ächte
westphällsch«Schinken das Pfund zu «oz stbr.

iz. Stephan Baumann, ist wieder hier angekommen mtt H
«er Parthie frischen böhmischen Bettfedern, welche in husizep TtadlwaM
zu haben find. Veln «ogis ist <mf der Rheinstraße zur Hoftmng.

19. «S wird ein braves Dienstmädchen gesucht, welches jbie HaußlMH
«nd <t»«S lochen ««steht. Vl« Erpe.bitlon glchl d« Nnmistln«.

i>
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2a. Bei A H. C. Maier neben der bonne.k'emmo auf der Andreas-
strage. st^o nebst denen bekannten Hrtlkuln feine Llqu.:ure, MannheimerWas¬
ser, Chocolade mit und ohne Vanille, viererlei Sorten achte französische Fir¬
nisse in Oel und Spiritus, wie auch rectificlrter Weingeist ins Große und
Kleine um sehr billigen Prelß zu haben.

2« Bei Schiffer Joseph Ibell am Rhein find zu haben Bohnen mit
Maloer, Eümmer und Maßen, wie auch oberlclnolsch« Aepfcl mit Manden
Und Viertelwns, gute Linsen. ALeS um billigen Prelß.

2. ES wird eine loßledige katholische AZubspersonin einen Ellenwaaren
Laden für billiges Lehrgeld gesucht, oder eine, welche bereits in dergleichen La,
den gestanden, Hegen billigen Iahrlohn. Auf dem Comptoir dieser Nach¬
richten ist das nähere zu erfragen.

2z. In eine mittelmäßige Haußhaltung, wird eine auswendige Küchen«
magd gesucht. Die Expeditiongibt die Anweisung.

24. Eines Bürgers Ehefrau erbietet ihre Dienste als Aufwsrterin in den
Häusern mit Ofen heltzln, waschen, kochen und sonstiger häuslicher Arbeit.
Sie wohnet in der Reuter Tasernen bei Hoffmann.

25. ES ist einer armen Waschfrau ein Hewbd entwendet worden, der eS
gefunden oder bekommen hat, beliebe <S gegen einen Cronenthaler Trinkgeld
zurückzuschickenan hiesige P. P. Cavuziner. Sein Name so» verschwiegen bleib,».

Nachricht an das Publikum.
26. Mathias B reuer ein Schreiner seiner Profeßion hat bei dem Herrn

VfeiOHrafen von Hatzfeld Wlldenourg Güllschen Landmarschall gedient,
derselbe hat nicht nur die Gchlößer an verschiedenenZimmern aufgebrochen/
sondern auch vor und nach mehrere Sachen daraus gestohlen, und steh endlich
nuffiüchtlgen Fuß gesezt/ das Publikum wird daher für jolchem Pursch gewarnet.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Hm 2llten Februar, Geheimralb Hr. von Külberg, Kaiser!. Oberrnlb Hr. von Wil«,

Hr. von Nckolai im H,f v. Holland, k. k. Minister Hr. Gras von Metternich samt
Ouite, Hr. Mas von Trüchses aus Köln, Robertson saml Famlie aus Aachen im
Abrückerhof. ^ Herr Graf von Melternich, Kaiserl. Offizier Hr. vFN Wimpfen, Hrn.
Barbaden u. landen im Englischenhof. Prinz von Ghisthelles, Prinz von Rohenmon«
tbaron, lommen vou Wesel im Pfalzischenhof. Kaufleute Berghaus aus Köln, Fütting.
hau en und Brügelmann aus Elderfeld, Dhaly auS Amsterdam im Anker. Hülterhof
aus llennep, Gründ aus Frankfurt, Weber aus Eolinaen im Weinberq. Den 2lten,
Frau Grafin von Melternich, Holland. Minister Hr- Baron ton Lansbera, im Hof v.
Hdlland. 5 brabändische Hrn. Off'zianten aus Wesel, im Bönnischenhof. Kaufleute
Breuer, Carnap, Bsstnahauien, Lineburg, Mannes, im Unter- Den «len, Hr. Baron
Von Rolzhausen, im Englischenbof. Amtsverwaller Hr. Dordans aus BrügienimBön«
Nischenhof. Rittmeister Hr. Sioschack vom Re». L"uzan, Kaufleute Gebrüder Paulus
«üs Elderfeld im schwarzen Horn. Hr. Kanonikus Schöne ausj Lüttig, Kurköllnischer
OMant Hr. Löffel aus Münster un 2brückerhof.Kaiser!. Kabinelskurier Hr. MilteS,
kommt v. Wesel durchgereist. Kaufleute Florenz und Boftlhoftr in Pfälzischenhof.
Bin«,«- v. Gemarte, D«lfe, Oberschir und Lamey in» Unter. Schwitz v. Mülheim am'
KheinlmWember«.



^ . Getaufte.
Catbolisch,. Den 17. Febr. Ioann Joseph Carl FranMns Sohn des Hosfatl-

zl«l Piok iralor Herrn Ioann Schulien, und Maria ßhrifiina lNarx. Elrsabelha He»
l«na Iospha 3l?N)t r ' eo Iv! pH Slhönautr, und Carolina.Weydln?.«!. Ioann Igna»
lius Joseph «5odn , cs H.lU'.ck Schulst, und Gertrud Schmers. Den i« en, Ioseplj
Conradns Sohn d«S Gerard Kttm, unv Maria Hensch. Den lZlen, Sophia Calha»
rina Ludi vic-, Tochter des Theodor Schnntz, und Joseph» Leisten. Den 22t«n, Anna
Eliftdetha Iosp^a Tochter des Sebusiwn Peiffer, n>,0 Ioftpha Sleinkauls.

Rctormitle Den 17. F«br. Johanna Eatbarina Vagdalena Tochter
des L«mwll)ttmelster Johann Jacob Heppel, und Margarelha Elisabeth
Fietjchhamer.

Lutherische. Den 20. Febr. Andreas ssonrad Sohn des Pergament¬
macher Johann Dliderich Hambel, und Maria Gertraud Kappll zu Pem-
peljort.

Beerdigte.
Eatho lische. Den 20. Febr. Iacobml Sohn des Taglshnern IacobuS

Zwkler, alt 5 Monat. Den »iten, Herr Ioannes Petrus Nofthoven,
Gültch, und Bergische? General« Landmesser, all 73 Jahr. D»n «ten, Go-
deftious SlnM, Ehemann, Musikant, alt 38 Jahr. Den azten, «Kertru,
die Kaldenbacl)S, Loßledtg, all 21 Jahr. - Christin« Busch, Wittib Voll«
müllelS, alt 53 Jahr. — He« ZoanneS Petrus Crevelt, Prior in
Frankreich, alt im 75ten Jahr.

Reformtrte. Den 21. Febr. Margarelha Elisabeth Dillmann Tochter des beim
»on Wahlschen Regiment stehenden Fouriers Johann Daniel DiNmann, und Gerlranv
Braun, »lt 22 Jahr 9 Monat 2l Täg.

lutherische. Den 22. Febr. Peter Moos, Marketender, alt 6l Jahr.

/>

Haublstadt Ratingen.
Heute den »7. Februar wurde dahie» in den

>lti Kirchen von sümlichen Einwohnern ohne
Unterschiedda« Vaickfest wegen der fünfzigjährig
zen glorreicheste»Regierung unseres gnädigsten
zkudesfürften und Herrn aufs schuldigste gefcyrer,
und Gott um langjährige Erhaltung dieses un¬
sere« cheuersten Landeooaters ein demütiges Opfer
dargebracht»

Vermisch« Neuigkeiten.
Sichern Nachrichten zufelg ist ei nicht wahr,

baß die Ka ferliCen nach einem blutigen Gefecht«
dei Wossenberg zurückgeschlagen worden, sondern
sie habe, sich »ei Annähern»!, eine« »«wol stat<
lern Feinde« ohne allen Verlust zurückgelegen
und sodann nach erhaltene» Verstärkn!,» im An«
«esicht de« Feinde« wieder Pofio gesaßt. Die
Preussen sind noch in Venlo und haben ihr Haupt,
«Mollier zu Kempen. Dagegen sind in Brügge«
>ie Franz»senmit Kanonen nngerückt< und ist zu
»ermuthe», baß in dieser Gegend bald et«»« er,
»Mi««. ,«s«ll«» »ild.«- Am »4.»»lz»Wt»

machte» die Franzosen in Mainz den wiederhol¬
ten Versuch, in« Heffend«rmft«dlische einzufallen
sie sezten derbalben mit Kanonen über den Rhein
und »eschoffen »on einer nahe am andern Ufer
gelegenen Insel das Dorf Giusheim, so eine
Stunde »verhall' Mainz gelegen. Allein sie «ur,
den «on den Heffendarmstndtische«Truppen je,
desmal mit Verlust zurückgetrieben, ohne daß die
Hessen noch die Einwohner desDorfSeinenMen-
schen eingebüßthätten. — Am Oberrhein in der
Gegend «on Heidelberg und der Bergstraße t»ef,
fen die lllifert. Truppen haufenweiseein, so dass
man ibre Anzahl schon »us ;<?l«usend rechnet.
Nur gebricht es ihnen nochan schwerem Geschüüe,
welche« wegen de« üben» Weeges nicht so geschwind»
fortgebrachtwerden konnte. — Die Franzosen ha,
den die holländischeSchanze Ste»enewert besezt,
und machen Anstalten, Malllicht zu belagern,
welche« sie sich schmeichlen.bald einnehmenz»
können, wosern ihnen die dasige starke PesolunA^
tejnen Sllljch dmchz «,»lfpt mchet.

»



Wechsel-Lours.
LlbsrfM den. 28. Januar. 1793, InCarolin zu 7 Rthlr.s. ^i/?e^«

F0^»t l§ 165 6iro 5 i?si. Httttef-<//lM^0»e 1^164.3. /^l,«e>«»^, F^eme»
j. 3 122 /M^K ^0»^/'0^ s 2 121. ^<l/l?7 /.«i/^O»' l22. /'<l^l/, /.^o»,

Cöln, oen 1. Dec. ,792. lo Eronerthlr. zu 8 Kopfstück. ^«Fn^«,, 160
Hatte»^«/, 159I. /'a^/, c> Fs«^iö»^ />ene.

»-
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

Gülich- und Berglsche wöchentliche Nachrichten.
«,, , ,,., . , , —»—— >»

Dienstag/ den 5ten Merz 1793.

Amts Beförderungen,
i. T«. Chursürstl. Durchlaucht haben den Gcheffen zu Barmen Herrn

Johann tte^emsn zu Höchstdeco Oberbeseher bei denen Rbemzöllen Düssel,
dorf und KalserSwerthmittels ausgefertigten Patents anzuordnen,auch seinen
Kindern die Anwartschaft auf diese Stelle mildrst zu verleihen/ — dem
Herrn Wilhelm Arnold Zrol-en die Anwartschaft auf die Gerichtsckreiberel
AmtS Monjoye - dem auf oas Amt Blankenberg legalisirten Advokat Hrn.
Joseph Ignaz 8rein die Fiskal Prokurator«, Stelle in gemeldtem Amt -
dem Car, QreurKer das Notariat und Prokuratorium in der Stadt Ron,
siorf und Honnschaft Crbslihe mildest zu verlelhen -sodann dem Helln Franz
Wilhelm cle l^eau die ObersteurempfängerSstelle in denen Aemtern «Vlttard,
Millen und Born gnädigst aufzutragen geruhet.

L Larl Theodor Lburfürft )c.
iebe Getreue! Da verschiedeneUnserer Rent» Beamten sich belgehen las,

sen, die Vorlage aller Kaufbriefe,ohne Unterschied von Unsern Unterthanen,
gegen die Abgabe von 15 Stbr. zu foderen, Wir aber, Anlas gnädigsten Re,
scriptS, vom ziten Oktober nächsthin, es wegen solchen bei der General,
Verordnung vom l6ten December 1660 in der Maße gnädigst belassen, daß
gemeldten Unseren Rmt, Beamten nur jene Kaufbriefe, und zwar unentg eil,
lich vorgeleget werden sollen, bei welchen Unser Camera! Interesse bethelli,
get, sodann der zehnte Pfenning zu erheben ist,- so wkd euch dieses mit der
Weisung gnädigst unverhalten, um den Inhalt zu Iedens Wissenschaft von
den Kanzelen verkünden zu laßen, und, wie geschehen, in 14 Tagen gehör»
samst zu berichten. Düsseldorfden uten Decemb. 1793.

Aus Seiner Churfürst!. Durchl.
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf NL55ltl.K()V.
8cKuIteu.'

Früchten,Verkauf.
3. Den izten dieses solle die Münsterelffeler Haber sä 130 Malder auf

diesiger Hoflgmmtt Nachlnlltags 3 Uhh "- dm 14!«« auf d« Killtterei Cas

>
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M' 644 Malder Werst um nemllche Stunde,- sodann den ißten auf der
Kellneret Linnich 39s Malder Gerst Nachmittags 2 Uhr/ dem Meifiritten»
den, mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung, öffentlich verkauft werden.

Wein Verkauf.
4. Samstag den 9ten Merz, Morgens »Q Uhr, sollen zu Oberwmler,

in der Wohnung des Herrn Vicarius l-lgrcin^en, des Düsseldorfer Hospi«
talS Bandorffer Weine, lcztjährigen Wachstums, bestehend in einem Zulast
weißen/ und einem Fäschen rothen, unter Vorbehalt gnädigster Genehmigung,
dem Meistbietenden ausgestellet werden. 8i^n. Einzig den 26. Febr. 1795.

Kraft gnädigsten Auftrags. Baumeister, Vo»i.

Holz Verkauf.
5.' Montaq, den uten dieses, Nachmittags 2 Uhr, sollen zu Rath

in der Wlllib K^ben >Hauß, aus dcm Chufürstl. Aciper <?ufK, until gnä»
digster Ginehmigung, einige tausend GchanKen und Maaßen, Holz verfault
werden. Kaiserswert den l. Merz 1793. VonKellnerei wegen.

Edictal Ladungen.
6. Amt QKäbgcK. Demnach der hiesige Handelsmann Vit l<aten sich

zu Bezahlung seiner wirklich bekannt»und theils schon eingeklagten Schul,
den unvermögend erkläret, derselben aber noch viel mehrere besonders in Hol»
land vorhanden seyn sollen : So werden alle diejenigen, welche an ge,
metdetem Vit Koren weiterS zu fodern haben, bei Strafe der Ausschließung
von gegenwärtigem ^oncur« und ewigen Stillschweigens hiemit abgeladen,
um solche ihre Ansprüche inner peremptorischer Frist von 6 Wochen mirhln
längstens am Gerichtstage den 15. April einstehend bei HKsigem doncur«.
Protokoll einzureichenund mit schuldigem Beweise zu belegen, so wie auch
den allenfalls foderenden Vorzug zu rechtfertigen. Welches nebst V ttün,
düng in hiesigen beiden Pfarrkirchen auch zur Einrückung in'S Düsseldorfer
Wochenblatt und in die Harlemer Zeitung zu befördern ist. Wie erkannt
am Gericht, Gladbach den ,8t«n Hornung 179z.

I. G. Ioesten, Vogt. A. Schieffer, Grschbr.
?. Amt Nornelelc!. Da sich verschiedeneTreditorn des abwesendenIo«

hann iiclimir? an der Dicken Elch Kirchspiels Remscheid mit desselben zu¬
rückgelassenenEhefrau über ihre Forderungen verglichen, und einverstanden
haben; so wird denen übrigen 8cli mimischen Gläubigern inner sechs Wochen,
die ihnen zum iten, 2ten, und zten Termin angesezt worden, und längstens
in l'ermino perempwrio Mittwoch den 17. April Morgens 10 Uhr bei
Gericht Hieselbst ihre vermeintlich etwaige Forderungen anzuzeigen, zu just-fi»
eiren, und zu erklären, ob sie an diesem Verein Anteil zu nehmen gesonnen,
und zwar unter dem Rechtsnachteil der pr^clulion von der Mafia, und des
«wigen Stillschweigens befohlen. 5>Zn. Wermersklrchen den 2oten Hornung
«753» am Gericht

ln riclem Ritt ins Hausen, Grschbr.

"- -——....... -—
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8. IMIlieim am Rhein. Da der Baumeister Matthias KanerdacK».
mit Nachaßung verschiedenerbelrachtl'chen Schulden, vor einigen Wochen
von hler sich entfernt hat; So wlcd in Gesolg des heute wider diesen beim'
hiesigen Gericht erweckten Konkurs, allen und jcdm, welche an iolchcm einen
Anspruch zu haben vermeinen, zur Cinb:ingung, und Rechtfettigung ihrer
Ford^runge«, unter Beraumung perempiorischer Frist von sechs Wochen, die
endliche Tagfart auf den 15UN des künftigen Monats April! Vormittags
Ubr, aufm Rathhaufe dahler, vor dem GuiPls»Protokoll, bei Straf dlr
Ausschließung, und des ewigen GtlllschweGnS angesezt; desgleichen wird
dem vorbenannten Schuldner die nemliche Frijt zur Verantwortung wegen
genommener Flucht, und zur persönlichen Beiwohnung bei der Liquidation,
unter der Warnung peremptorifch vorbestimmt, daß wider ihn, er erscheine,
oder nicht, nach rechtlicher Ordnung alsdann verfahren werden soll. Mül,
heim am Rhein den »i. Hornung »79z,

ln 5i6em I, C. Müller, Trschbr.
9. Da von sicherem Feurwerker (3iran<!olim' der dahier wohnenden Wil<

tib Jüdin ttorn einige Effecten gegen erhaltene neun Carld'or in Pfand«
schalt gegeben worden» und derselben daran gelegen, daß die versezte Stücke'
eingelöset werden; Als wird denen Erben des gedachten Feurwerkern (5i.
rlmäolini hiermit aufgegeben inner drei Wochen die bei der Wittib Jüdin
I^orn stehende Effecten «inzulößen, widrigens solche plug osserenti verkauft
und ferner das Rechtliche verfüget »erden solle. Düsseldorf den «ten Zbris
,792. ln riäem Kegeljan, Slgdt'Sekret.

10. Amt Varilen. Da das Vermögen des hler verstorbenen Zöllnern
Areth ttermFei. zur Befriedigung der sich bereits gemeldeten Gläubigern nicht
hinreichet, umhin beim heutigen Gericht das (^oncursverfahren eröffnet; So
weiden die noch unbekannteGläubiger unter Strafe der Ausschliessung von
der <^oncur8-Masse,abgeladen, in rsrmino peremproriu Mittwoch den 17.
Aprill Morgens io Uhr beim hiesigen Gerichte ihre Federungen einzubringen,
derselben Richtigkeit darzuthun, und des Vorzugs halder das nötig« zu ver-
Händler». Gegeben Dahlen den 2c»ten Hornung 1793.

ln riäem H. Esser, Grschbr.
psXclullVUM.

11. Amt l^ülssolf. Zur Gachz Ooncurlug t^reäiwrum, wider Wittwe
W'ldelmen Ku^cli, wild nunmehro wider die sich nicht gemeldet habenden
Gläubiger plkccKiNvnm erkannt, und solches dem DüsseldorferWochenblatt
e.nrüclen zu lassen, besohlen. Müllenkoven am Gerichte den 7. Hornung 1793»

pro excrgAu Büttner, Grschbr.
Gerichtlich« Verkäuf.

il. Amt lVIsltmgnn. Iufolg gnädigsterVerordnung vom i»len Seplemb..
lezthin solle das unweit des KotenhofeS,bei Hubelralh gelegene sogenannte
Gtnms. Büschznn, auf Mittwoch den soten Märj künftig, beim Kremer,
am Weinberg, Nachmittags 2 Uhr^ für das geschehene Angebot 0« 410



Rtlr. käuflich auf dem Mehrestbietenven auSgesezt werden. Gerresheim den
28ten Hornig 1793.

von Pranghe, Richter. In 5iäsm I. Vchram, Grschbr.
13. Haudtgericht Oüsäelciorf. Das denen Eheleuten Jacob Nuls zustän,

dige Hauß, Garten und Baumgalten am Grasenberg, solle für die 1'ax ö
425 Rthlr. Mittwoch den 20. Merz künftig, Nachmittags - Uhl/ beim
Weinwlrten Gruben am Grafenberg, dem Meistbietenden öffentlich verkaust
werden. Wüsseldorf am Gericht den 19. Febr. 1793.

ln ssiäem I. M. Franken, Grschbr.
14. Amt lVlerrman. In SchuldfoderungSsache des Kaufhändlern von ^r-

ngp von Elbeifeld, wider den Peter Kick am Hassel, wird, zum Verkauf des
verpfändeten Massenhasselter Guts, das im Ansicht der Länderei, Büschen
und Wey?r, fort darzu gehö-igen Häuseren, überhaupt auf 3802 Rthlr. zc>
Dr. wertgesckäzt ist, die Tagesfart auf den 13. Merz künftig, Nachmittags
2 Uhr, zu Mettman, zum König bon Schweden, hiemit festgchzt. Welches
dem DWldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen ili. GerreSheim in ju-
äicio den 19. Hornung 1793. in l?icwm I. Schräm, Grschbr.

15. Mithaubtftadt WipperfUicn. In Sachen Christophe! MumdeiL und
Adolph Kansi-, sollen des Raths K!2u5emlin Hauß und beide Gartens, alle
steurbarer Qualität, und zw'arn das Hauß pro l'ax» 26 35a Thaler, der
große Garten pro l'axa 60 Thaler und der kleine pro l'sxa von 50 Thlr.
Freitag den Hten März nächstkünftiz, bei hiesigem Stadtgericht, Morgens um
,c» Uhr, an den Mehrestbietendenausg,steiz<it werden. Welches dem Pu,
bliko andurch bekannt gemacht wird. 8i^n. Wipperfürchden 9. Febr. 1753.

ln k'iöem C. Fuhr, Stadt, und Grschbr.
Holz Verkauf.

i6. Amt l.lm65li2l'ss. Am Freitag, den 22ten dieses, um le> Uhr Vor¬
mittags, solle in dem Zollhauß am Krummenweege der Rest des, in den Hu,
genpoetischen Büschen für dieses Jahr gefällten, ungefehr in 200 runden Maaßen
und 22000 Schanzen bestehendenBuchenholzes, dem Meistbietenden verkauft
und zugeschlagenwerden; welches zu jedermanns Wissenschaft hiemit bekannt
gemacht wird. Ratingen den 1. Merz 1793.

Kraft gnädigsten Befehls. Steinwarz.

Stadt am Hof, den »4ten Februar. 1793.
17. Bei der h<ut mit festgesezten Formalitaten vollzogenen 335km

Ziehung der Churfürst!. Pfalz Baierifchen Lotterie/ sind die Nummern
87. 79- 35. 33. 14.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 336. Ziehung besagter Kurfürst!»
Lotterie geschiehet den 7ten Merz 1793.

München, den 2lten Februar 1793.
53» M der heut mit leltgefeztmFormalitäten vollzogenen?iL. Ziehun



der Kurfürstlich«Pfalzbai.rischenLotterie Hieselbst sind die Nummern'
46. 59. 73- 22. 63.

ausdcm VlüctSrade gezogen werden. '^)ie 716 Ziehung besagter Curfürfil.
Lotterie wird den 14. Merz. u. inzwischen die 3 36. zu Stadlamhos den 7. Merz,
vorgenommen werden.

19. Da die 6?te Ziehung dahiesta Churpfälzischer Lotterie Freitag den
8ten Merz a. c. vor steh gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen
daß bei sämtlichen Collecteurs in hiesiger Gtadt, bis den yten Merz 2.c.
Abends 8 Uhr, — im Haupt, Comtoir aber, noch am Ziehungs '«tage,
Morgens von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenomen werden, jedoch wird bemerkt,
daß am Ziehungs Tage Morgens, im Haupt, Comtoir, nur Spiele, von
denen jedes nicht unter 20 stör, beträgt, angenommenwerden. Düsseldorf
den 4t«n Merz 1793. 3ub. vire^wn Churpfälzischer Lotterie

Taufenbach. G. Schmitt.

20. Da <rir den Zug it^r Cjgsse 26ler Lotterie auf den 2it«n Merz l. I. vornehmen
zu lassen vest entschlossen sind, und hierunter nur «in ausserordentliches Hinderniß (t>e»
l«n !wir dato noch keines vorsehen ) einige Abänderung veranlassen könnte; so wird
h>lckes hiedurch bikannt gemacht» damit diejenige,welche sich für diese Lotterie zu inte>
tessiren gedenken, sich mit Billets vorgedacht 26ler Lotterie zu versehell nicht verspäten,
als wodurch sie gemüßiget würden, sich um Kaufiose 2l«r Classe zu bewerben, deren
vielleicht leine zu haben sein dürften. Mannheim, den 25. Februar 1793.

General« Administrationvereinigt »'Kmpfälzischer Lotterien.
v. rOLKsc», DireNeur.

Postwagens Nachricht.
2i. Den 4ten Merz hat der Llacher Vollwagen wieder angefangen zu

fahren, und wird sofort, zweimal die Woche, a!s Montags, und Freitags
von hier abfahren, Mittwochs den ^tet, April sät gt die dritte Abfahrt an,
und lomml den andern Tag jedesmal Retour.

ChurpfälzischePost «Expedition dahier.
Freiwilliger Verkauf.

22. Eheleute Plrukenmacher Henderichs sind willens, ihren beim Hm,
tich Reuter wohlgelegenen, mit 4s der besten Odstbäumen versehenen Gar«
ten,beigemildtetemReuter denkten dieses, Nachmittags2Uhr,dem Meist«
bietenden zu verpfachten, oder zu verkaufen. Sollte sich Jemand vorfinden,
der an besagtem Garten eine Ansprache zu machen hätte, derselbe kann sich
b«l erwehnten Eheleuten auf hiesiger Zollstraße zum Schloß Benrath melden.

Holz Verkauf.
23. Am Dienstag, den 12. künftigen Monats März, Nachmittags um

ein Uhr, sollen in der Wohnung der Wlttwe l.i«Kün an der Lohn bei Ra¬
tingen «ine beträchtliche Anzahl rondes Buchen, Maßen »und Schanzen,
holz aus der eine Viertelstunde davon nächst bei der Chaussee gelegenen
Eggerlcheide.5 Gematte, lo Wh auch aus dm Grifgensieim Bufchm d«M

/>
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Meistbietenden öffentlich feilgeboten und zugeschlagen werden, wobei sich
KauMige aus Ort und Stund? einfinden wollen.

Bücher Nachricht.
24. In der Dänzerschen Buchhandlung ist zu haben: Gamlung ei^

Niger Predigten, iter Bano, von Ioh. Herminghaus: allgemein geliebt ge,
wesenen ältesten reformitten Prediger zu Gemarke, nebst dessen Portrait, zu
58 stbr., welches aus versehen in vorigem Wochenblatt zu ;o stbr. angegeben
worden.

Vermischte Nachrichten.
25. DaS von hiesig lob!. conNlia l^ieclico genau geprüft, und geneh«

migte, auch von vielen Emwohneren dahlr und sonst mit schriftlichen Zeug»
nllße belobte UecoÄum des Hominico Merelli auS ToSkana, welches
in wenig Minuten die schwärzeste Zähne weiß machet, den Weinstein weg¬
schaffet, den Scorbut Mundfäule und Zahnschmerzen alsbald vertreibet, die
Zähne befestig«!, und das Zahnfleisch wachsend machet :c. ist bei bemeld«
tem Dom. Merelli dahier im Baierischenhofaufm Markt logirend, in
«roß und kleinen Flaschen zu i bis 8 Florin nHst GebrauchSzettul zu haben,
auch stehet die vorläufige Probe jedem onentqeltlich frei.

26. Bei Holzhändler Johann Will). Schmitz am Rheinthor, sind zu
haben: frische westphälifche Schinken, um einen billigen Preiß.

27. Eine Barutsche und für 4 Pferde Geschirr, sind in hiesiger Neustadt
zu verkaufen. Das nähere ist bei Frau Obristin von ^anclr, jedesmal Nach<
mittags um l Uhr, zu ersragm.

28- Ein loßlediger, mit guten Zeugnissen seines Wohlverhaltens versehener
Mensch, der als Haußknecht zu dienen Lust hat, lesen und schreiben versteht,
kann auf dem Comptoir dieser Nachrichten Anweisung zu einem Dienst erhalten.

29. Ein Mmsch, 25 I^hr alt, Cmholischer Religion, aus dem Trlerischen
gebürtig, so Deutsch und Französisch spricht, auch schon gedienet hat, suchet
Condilion in Per Stavr, ooer auf dem Land, als Bedienter oder Reitknecht.
Die Nachricht giebt SchreinermeisterArenz an hiesiger Pfarrkirche.

Zo. Bei Gold, und Gilberarbüler Moser auf der Kurzcrslraße dahier
sind verschiedene Zimmern mit. und ohne Meublen zu vermieten.

zi. Aus der KommumkattonSltraße bei Kaufhändl:r Phil. H. Claes
sind von aü)n Worten bradänoer Hüte, wie auch geräucherte westphsli,
sche Schinken in billigem Preiß zu haben.

32. Beim Kaufmami I. Fr. Hoff zu den 5 Wunden gegen der Exje«
suilen Kirche über, find anzukommen ganz dick« neue Bamberger Zwetschgen,
dicke türkische C?rinten, ungezuckerle Cdocolademit und ohne Vanille, ächt'
hol!. Fischbcin, verschiedene Sorten besten Thee, Orangeschalen uno Wepscln,
feine holl. Perlgerst, nebst noch allerhand holl. Vpecerep.und garbwaaren
im Groß und Kleinen, im jezt laufendenPreiß. ^

33. Dm 6ten dieses, fahren 2 gedeckte Schiffe nacher Koblenz. Wer
Lust hat mit zu fahren, kann sich bei Joseph Ibell am Rhein mewen.

54» In Dettndorf, b«i. Gärtner Baur, sind alle Sorten Bäume voA



Kern »und Steinobst, in allen Formaten auch alle inländische Saamen, ächt
vno von den besten Worten. .. ^

3s. In ein hiesizeS Hauß, wird eine gute Köchin, die sich wegen «hrcs
WohlvcrhaltenS legitlmiren knw, gesucht. Die Expedition giebt nähe«
NachuHt darülur.

36. Ein Fundalions Capital von 6. bis 702 Rthlr. lst aufgcrlchtllche Un¬
terpfände lehnbar zu haben, und giebt hiesige Expedition die Anwelsunss.

37. In der Nähe von hiesiger Vtadt, ist ein Kapital von 1600 Am. zu
4 Procent mit End« dieses laufenden MonalS gegen eine gerichtliche Obli»
ganon, welche aber allein in Grundstückerohne Gebäude, in den Aemtern
Düsseldorf Mettmann, Angttmnnv liegend, bestehm muß, zu haben. Die
Expedition giebt desfalls weiter« Nachricht.
' 38. ll a ere oubliä dier ie 28 tevrier clgns le t2ommo6cte öu Premier
li I-, cinur pälarine une lVlanire 6'or a repeiition Lmaiiicr en LIeu, zzarni
lle» verleg 6neg ciu 6cux <2ol6 2vec une cloul^Ie Loece en lÜuivre 6c un
l^oränn cie 5oye noire au douc ciu^uel eroiem cleux anneailx ä'or, avec
Nne diesci'or sc une I^i^äail'on en cneveue.

<)l,2r2nre Kuic livres, acM r?.pporrer2 2 l'^udetZiüe Lejeune alalüour
pglZrms, ou ou ?örs (oralen ctez llgpucing.

Zy Am 28. Febr. ist im PfülMenhof, auf der Flingerstraße, bei Gast«
geb« Lejeune, aufm prive, im ersten Stock, eine kleine goldene Repetir
Udr, blau emaillirt, auf beiden Seiten mit femen Perlen besezt und mit dop,
pelum Kasten versehen, liegen geblieben. An der Mr war ein schwarz seiden
Bändgen, woran zwei goldene Ringe, «in goldener Uhrschlüssel,und «in Me,
daillon mit Haare darinn befindlich.

Dechnige. welcher sie bei b meldtem Lejeune im Pfälzischenhof, oder
bei Hrn. Guardian im Capuziner Kloster wlederbungen wird, soll für ftm«
Belohnung zwei Carolin empfangen.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den 27t«, Februar, 3. Pl. Herr Graf r.on Strombel« uüd Fherr von Wesier»

hold v. Münster kommen, durchgereist.?, k. Lieutenant Hr. von Lerncr im Englischenhof.
Den 28ten, Herr von Hocherbach, Herr von Landstera ». Elderfeld im Bönnischenhof.
Kaufleute Tourner Indesson v. Frankfurt, Bacher, Voltmann d. Solinqen im Weinberg.
Wecke o.Elo<rftld,P il o, London, k. t. C'mmizftire Hrn.N.-nieveckund de Lee im Eng«,
schenhof. Kaufleu <e, Müller, Krup v. Dortmund, Bun^r v. Köln im Anker. Herr
Hosrath Schmalkülder v. Br o,6', Kaufmann Höcker v. Elberfeld, Robertson v. Aachen,
Brüninghaus v. Köln im 2brückerbos.

Vey hiesiger Residenz den Rhein ans und adgesahrne fort a«g<ron,»«>« Sckifft.
Den -4. Februar, Johann Materne von Köln noch Holland m«t Tuflstein, lFranz Melem nach

Bonn mit Churfürst!. Effecten. Den 25ten, Gerd. Wild. Meier, Bergholt, Stapel ou« Holland
nach Köln mit Früchten und Heu fürs k. k. Magazin, Heinick Pruhle von Anderuacn uach Holland
wit Tuflstein. Den 2?ten, Witwe Steffens von Köln nach Holland mit Tuflstein und Traß. De«.
«zten, Derich van Haes, zollt an« Holland n«ch Köln mit Holland Waaren. Den >. Mer, Hen,
tick van Hae« »us Holland mit holländ. Waaren, Johann van der Erffer m,t Puloer beide nach
Köln. Den 2ten, Theodor Everj aus Helland mit Holland. W«»ren, Iak«b Melem nach Bonn
«it schwarlem Brand.

Getaufte. ..
katholische.Ven «4- Febr, M»««retba CM«i«n Theresia V«lb«,reis Tochter des Geheime,»,

^



«M Nänzlel Accessisten Hrn. Iesephus Cüster, und Anna Chlistina Kuckmeli. Mn« Marin Mag«
daiena Joseph» Tochter des Mathias Bcnralh, und Gerlrudis Küssen. Den2;ten, Wilhelmus Ber,
nardus Laurentius Sohn des Hofkanjlei Adookann Herrn Henricus Adolphuö Hoube», und Mari»
Anna Antoneita Lindin. Mari« Mngdalena Christin« Tochter des Michael Kurz, und Maria Escbert»
An»« Christina Walburgis Tochter des Wilhelmus Bertram, und Maria Mellens. Den 27ten, Io,
nnnes Hubenus Iosephus Sohn des Franziskus Meister, und Joseph« Ciepmane. Maria Calh«rin«
Joseph« Tochter des Ioannes Kinna, und Margaret!)» Walges. Den -«ten, Sibilla Catharina An»
ton<ttaTochter des Hermannus Meurer, und Anna Petrenclln Conzen.

Lutherische. Den 25. Febr. Elias Philip» Anton Sohn des Simon Held, Gemeinenunter dem
von Wahlischen Regiment, und Anna Maria Schiffer. Den 2. Merz, C«th«rin«Marianna Susann«
Arnoloin» Tochter des Wilhelm FriederichTriesch, Furier unter dem ,,ten Füsilier Regiment, und
Christina Barbara Rosnagel. Verehelichte.

Rcformitte. Den ,. Merz, Friedrich Christian Brünninghaustn, mit Ernestin« M«rg«reth»
Nudolph, dimiltilt. Beerdigte.

Catho lische. Den 2;. Febr. Catharin« Knebs, Wittib H«lcers, alt 8« Jahr. Den -zten, C«,
zbarin» Bremontners, Wittib Henttcrs, alt 8' Jahr.

Reformirte. Den i. Merz, Anna Mari« Berg, Ehegattin desGülich und VeraischenHofrath«
«nb HofkanzleiAbookaleuHerrn Christian Carl Reismann, alt 4i> Jahr 8 Monat weniger 1 Tag.
Den -ten, Anna Carolina Tochter des Johannes Mohr, Gefreuten unter dem ,;te» Füsilier Reg»,
l.i«tltt und Maria Josepha Beck, alc ; Jahr n Monat.

Vermisch!« Neuigkeiten.
Am Niberrhein sind die kaiserl. und preußische

Armeen seit dem 25«« Febr. m voller Bewegung.
Der Anmarschder Franzosen gegen die Holland.
Besitzungenund die darauf angefangenen Belo,
verungen der beiden holländischen Festungen Ma¬
lllicht und Breda hat diese Wirkungen heroorge,
bracht, und schon mir Siege belohnt. Die Kai¬
ser!, marschitte» in verschiedenen Kolonnen theils
über Wassenberg,theils über Iülich, theils über
Düren auf den Feind los, schlugen ihn überall
in die Flucht, und marschircen »m neu Merz in
Aachen ein. Ihr Verlust bei all diesen Attaquen
»st äusserst gering und unveträcüllicb,dagegen ha¬
ben sie nicht allein eine große Anzahl der Feinde
erlegt und z>^ Gefangenen gemacht, sondern auch
eine Menge der feindlichenKanonen, Munition,
und, in Aachen selbst ein großes Magozin an

Lebensmitteln,Fourage, Kleidungsstücken und an,
dernKriegsbedürfnissenerbeutet. DieUlanen und
Scharfschützenkamen den Franzosenzu Aachens«
plötzlich «uf den Nacken, daß sie über Hals und
Kopf eilten, ihr Leben zu rette», und nicht ein,
mal Zeit übrig hatten, die Thore zu schliessen,
vielwenigerihre Kanonen und Effekten milzuneh,
men. Nicht weniger siegreich war «uch das Unter,
nehmen der Preußen, die aus Venlo und dösiger Ge,
send aufRnremond anmarschjrte», die Batterien er,
stiegen, und die Stadt nebst den Kanonen und
dem Magazin in kurzer Zeit eroberten. Die Anzahl
der erlegten u, gefangenen Feind», der erbeutetenK«,
nonen und sonstigen Effekte» kann beiderseits noch
nicht angegebenwerden; so viel weiß man jedoch
ziwerlässig, daß sie sel r beträchtlichsind und den
Franzosen ein empfindlicherStreich dadurch »er,
sezt worden ist.



Mit Ihro VWrfürstl. Durchlancyl
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich, und Belgische wöchentliche Nachrichten.
»»»»—>, ,,,>,,,,, „ > , »»»»»«<»

Dienstag, den i2ten Merz 1793.
Nro. 11.

'ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgras
' b« Rhein, Herzog in Ob« «und Nieder Bayern, des Heil.Röm. lXeichs

Erztcuchses und Churfürst, zu Gimch, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mörs, Marquis zu »Helgen op Zoom, Graf zu
Veldms, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein,«. ,e.

«3<hueu kund, und fügen hiemit Jedermann zu wissen: Nachdem Uns bet
hiesigem Unserm Gülich, und Bergischen Hofrath, die Erbgenahmen Venär
untertyänigst zu erkennen gegeben: daß sie diejenigc Gläubiger, welche bei
dem im Jahr 1731 entstandenen Concu« wider ihren Erblaßer den verleb,
ten Hofmetzzern Venck, aufgetretten, und in der Elassfication«. Urteil vom
Jahr 1735 enthalten sind, biSherzu aber ex ckttraÄig etwa nicht vollkommen
befriediget seyn dürften, der Ursachen gern wissen mügten: um mit denselben
allenfals «lnen Vergleich treffen zu sönnen, und solchen EndS eine Edictal
kadung zu «laßen, untertyänigst gebeten, und dann Wir diesem Gesuche
gnädigst gewillfahret haben; So heischen und laden Wir von Chur. und
landesfürstlicher hohen Macht und Gewalt, auch von Gerichts' und Rechts¬
wegen, euch sämtliche vencltische Gläubig«, die ihr bel dem, in vorgemeldte«
Jahr ,731 entstandenen concu«, in Gefolg der «gangenen ClaWcalionS-
Urteil, eure völlige Befriedigung noch nicht erhalten habet, hiemit und Kraft
dieses, daß ihr inner Zeit drei Monat, welche Wir euch perempwriö vorlxs
stimmen, entweder persönlich, oder durch genugsamBevollmächtigt«, bei hie¬
siger Unser Hofkanzlei, und zwarn bei der solchen Ends Unserm GeHelm, und
Hosrathe von Daniels «teilt« commilsion, an der von diesem bestimmet
werdender Tagessahtt, erscheinet, emen Foderungs Rückstand gehörig anz«,
get, derselben Ertrag Rechtsirfod«Nchliquidlret, und auf die von den Ven6rl.
schen Erben euch vorgeschlagen werdende Vergleichs, Auskunst, euch gebuh,
rend erkläret, fort darauf die rechtliche Erkenntniß, sonst aber in nicht Er¬
scheinungsfall gewärtig«: daß ihr als wirklich Beftildiglt gngchhen, und ftrs
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»er nicht gehöret werden sollet. Urkund Unsere« hervorgedrucktenHoskanzlei
5ecrÄ-Instegels. Düsseldorf den 7ten Febr. I7P3.

Aus Höchstgemeldt Ihro Churfürstllchen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vc. Freiherr von lil1'<3»
(I.. 8.) lV<ü!neiin.

Vi OlsmentiKimi dommiszorii prX^ßitur l'erminuz auf den 22teN,
2zten und 24ten Mai, in mein des dommilLgrii Wohnbehausung/ Nach«
mittags Z Uhr. Nüsseldorf den iZten Febr. 1793«

A. Edler von Daniels.

Vergantung.
2. Den i8ten dieses solle die Schreib»Materialien Lieferung bci hicWr

Hofkammer lxm Wenigstbietenden Nachmittags 3 Uhr auf sechs fiele Hah»
.«n mit Vorbehalt gnädigster Genchnugung ausgesät werden,l

Wein Verkauf.
3. Den 22ten dieses solle die in hiesigem Hofkeller vorrätige 1791er roll>

und weissen Wein Nachmittags 3 Uhr bei hiesiger Hofkammer
dem Meistbietenden mit Vorbehalt der gnädigsten Genehmigung öffentlich
verkauft werden.

Pferde Verkauf.
4. Beim 2ten Curafster Regiment sollen den 1 zten dieses Nachmittags

3 Uhr, 3 Dienst » Pferde öffentlich gegen baare Bezahlung versteigert werden-
Neustadt am Zten Merz 1793.

Caspar, RitlmMer, dermaliger veconomie
l2ommillion5» Vorstand.

Steck, Brief.
. 5. Da am 27tm Februar der Caspar ^renn von der Gemarck Amts
Barmen gebürtig, mit einem alten hellblauen Kammissol gekleidet, mitlet
Statur, ronder Haaren, von Angesicht etwas vollkommen, im gehen wanke d,
39 I'hr alt, aus hiesigem Zuchthaus entwichen, als werden all r Orts
D'rillten andurch ersucht, auf diesen Flüchtling zu wachen, denselben im
Betrettungsfalle zu arretiren, und anhero darab die beliebige Anzeige zu thuen.
Kaiserswerlh den 8ten Merz «793.

Freiherr von Otten.

Edlctal Ladungen.
6. Amt Lärmen. Auf Anstehen der Vormünder der minderjährigen Io«

hann Melchior ttekmimli, werden all« dnjenigen, welche an dem verlebten
Johann Melchior I3ül<m2nndahier in der Kimbüct etwas zu forderen haben,
Angewiesen/ ihr« ForßttuWtl in 6 Wochen Zeit, wovon zwei für den erste»



Mi für den zweiten, und zwei für den dritten, und lezten peremptorMt»
Termin angefezt werden, dahl^r vor Gericht unter der Warnung einzubringen,
und zu justlficiren, daß osijMgen, die diesem nicht nachleben, mit ihren Fors.
derungen adzmviesiN, und ferner nicht gehött wenden solle».
. Pann wiro auch denenjmigen, die an besagtem Melchior LeKmgnn annoch
etwas verschuiom, aufgegeben, ihre Schuldigkeit in vorbestlmmter Ait an
bi stges Gericht unter der Warnung abzuführen, daß auf derenselbenKosten
die Schuldigkeiten untersucht, und dieselbe in Onnmmgciam per Keyuilno-
rigles exe<^uirc werden sollen. Welches dem Gülich« und Bergischen Düs«
seldo'fer Wochenblatt, der KöllnisHen Zeitung, und dem Clbttftlder Intel«
ligenzblatt einzutragen, auch in hiesigen Amtskirchen zu verkünden, verordnet
wird. Härmen beim Glicht« den 27ten Hornur.g 179z.

I. G. AlhauS. Alk.

7. ChriMnität l)uW6ols. Da nun die äNiv Schulden zur Hinterlas«
senzchaft des verlebten Hcn. t?»ttori8 zu Benrath eingekommen; so Mtd zu
Ablag der Lxecurorm! Rechnung die TagS^hr: auf Dienfwg ?)en 9ten lünf,
tigen Monats AprU Morgens 9 Uhr, m des Echloßportirer ttcudcs Woh«
nung zu Benrath vorbchimmt, w<s Ends sämtliche (.'reclirores pelfönlich,
oder durch Bevollmächtigte zu erscheinen,und ihr Anteil in Empfang zu neh»
men, abgeladen werden. Zugleich aber auch derjenigen, weiche allenfalls ihre
Schuldfoderungen noch nicht übergeben, dieselbe 8 Tag vor Ablag der Rech¬
nung bei den LxecmoribuL zu übergeben, u^ter der Warnung aufgegeben,
daß sie sonst von all fernerer Ansprache ausgeschlossen,und sie nicht mehr ge«
höret werden sollen. Welches dreimal den Düsseldorfer wöchentlichenNach»
richten einzutragen, verordnet wird. Bill den 2. Merz 1793.

Böhner, Dechant der Christianität Düsseldorf.

8. Amt 6Iti6l)3cK. Demnach der hi sige Handelsmann Vit Koten sich
zu Bezahlung seiner wirklich bekannt, und theils schon eingeklagten Schul«
den unvermögend erkläret, derselben aber noch viel mehrere besonders in Hol«
land vorhanden seyn sollen : So werden alle diejenigen, welche an ge¬
meldetem Vit Koren weiters zu sodern haben, bei Strafe der Ausschließung
von gegenwärtigem (^ancurg und ewigen Stillschweigens hiemit abgeladen,
um solche ihre Ansprüche inner peremptorifcher Frist von 6 Wochen mithin
längstens am Gerichtstage den 15. April einstehend bei hiesigem tüoncurs.
Protokoll einzureichenund mit schuldigem Beweise zu belegen, so wie auch
den allenfalls foderenden Vorzug zu rechtfertigen. Welches nebst Vcrkün«
düng in hiesigen beiden Pfarrkirchen auch zur Einrückung in's Düsseldorfer
Wochenblatt und in die Haclemer Zeitung zu befördern ist. Wie erkannt
am Gericht, Oladbach den igten Hornung 1795.

I. G. I 0 esten, Vogt. A. Schieffer, Grfchbr.

9. Amt Lnnele16. Da sich verschiedene Creditorn des abwesenden Io<
hann 8cnmit2 an der Dicken Eich Kuchspiels Remscheid mit d5sselben zu«
lückgelassenenEhefrau über ihre Forderungen verglichen, und llnvelstMm
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haben; so wird denen übrigen Scliminischen Mäubigern inner sechs Wochen,
die ihnen zum Nen, 2ten, und zten Termin angesezt worden, und längsten«
in l'ermmo peremprorio Mittwoch den 17. April Morgens ,o Uhr bei
Vericyt hteseibst ihre vermeintlich etwaige Fordeluogen anzuzeigen, zu justifi,
c,ren, und zu erklären, ob sie an diesem Verein Anteil zu nehmen gefonnen,
und zwar unter dem Rechtsnachleilder prsecluswu von der Massa,und des
ewigen Stilischweizensbefohlen. 8ißn. Wermersklrchenden 2vten Hornung
»793 am Gericht

ln riäem Rittinghausen, Grschbr.

lo. Stadt lAberfelcl. Da hlesiaer Fabrikant Johann Henrich Wcelie vor
einig« Zeit in Vermögens, Abfall geraten, dessen bis hierzu bekannt gewor,
den« Gläubiger denselben aber durch einen außergerichtlichen Bertrag zur
CelNanz. Wohlthat zug»laßen haben; So wird dieses zu dem Ende iffent,
llch bekannt gewacht, daß di^ vielelcht noch vorhanden sein könnende unbe-
tannte Gläubiger nicht nur in der auf Dienstag den 26ten Merz künftig
Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhauß festgesezten peremptorischenTag-
fart unter Ausschlteßungs » Strafe ihrer Forderungen angeben, liquidiren und
rechtfertigen,sondern sich auch über jenen Vertrag unter dem Rechtsnachleil
erklären sollen, daß sie im AuSblelbungsfallfür beigetretene gehalten und an¬
gesehen werden. Welches dem DüsseldorferWochenblattdreimal einzutragen
Verordnet wird. 8^«. Elberfeld den ,2ten Februar «733»

Jakob Lüttr in ghau se n, Stadt »Richter Scheeler.
l,; lVlülneim am Rhein. Da der Baumeister Matthias «atterbgcl,.

Mit Nachlaßung velschiedener beträchtlichen Schulden, vor einigen Wochen
von hier sich entfernt hat; So wird in Gefolg des heut« wider diesen beim
hiesigen Gericht erweckten Konkurs, allen und jeden, welche an solchem einen
Anspruch zu haben' vermeinen, zur Einbringung, und Rechtfertigung ihrer
Forderungen, uvter Beraumung peremplorischer Frist von sechs Wochen, die
endliche Tagfart auf den isten des künftigen Monats April! Vormittags 9
Uhr, aufm Rathhause dahier, vor dem Gerichts. Protokoll, bei Straf der
Ausschließung, und des ewigen Stillschweigen«angtsezt; desgleichen wird
dem vorbenannten Schuldner die nemliche Frist zur Verantwortung wegen
genommener Flucht, und zur persönlichen Beiwohnung bei der Liquidation,
unter der Warnung peremplorisch vorbestimmt, daß wider ihn, er erscheine,
Vder nicht, nach rechtlicher Ordnung alsdann verfahren werden soll. Mül-
heim am Rhein den 21. Hornung 1793.

in N6em I. C. Müller, «rschbr.

,2. Da von sicherem Yeurwerker <3iranl1o!ini der dahier wohnenden Wit¬
tib-Jüdin Norn einige Effecten gegen erhaltene neun Carld'or in Pfand-
schait gegeben worden, und derselben daran gelegen, daß die versezte Stücke
elngelößet werden: Als wird denen Erben des gedachten Feurwerkern <5i>
«nllolini hiermit aufgegeben inner drei Wochen die bei der Wittib Jüdin
Now stehend« Effecten einMößen,. wittigenS solche Ms ot7sr«ntt verkaM



und fernet das Rechtlich! verfüget werden solle. Düsseldorf den «ten tzW
«792. ln riäem Kegtljan, Vtadt»V«lrtt. i

lz. Amt NaKIen. Da das Vermögen des hier verstorbenen Zöllnern
Areth NermFeli zur Befriedigung der sich bereits gemeldeten Gläubigern nicht
hinreichet, mithin beim heutigen Gericht das lüoncurgverfahren eröffnet; SV
wilden die noch unbekannte Gläubiger unter Strafe der AuSschliessungvon
der t^oncurg» Masse, abgeladen, in «rmina perempiorio Mittwoch den l7^'
Llprlll Morgens io Uhr beim hiesigen Gerichte ihre Foderungen einzubringen,
derselben Richtigkeit darzuthun, und des Vorzugs halber das nötige zu vtt,
handle«. Gtgeben Dahlen den 2Oten Hornung 1793.

ln?i6em H. Esser, Grschbr.
l?rXcIulivum.

14. Amt I.üINor5. Zur Sache t2oncurlu8 t2re6icorum, wider Wittwe
Wilyelmen LuZKacli, wlrd nunmchro wider die sich nicht gemeldet habenden
Gläubiger plXcKllivum erkannt, und solches dem Düsseldorfer Wochenblatt
einrücken zu lassen, befoylen. MüHenloven am Gerichte den 7. Hornung 1793.

pro exiraKu Büttner, Grschbr.

Gerichtllch« Verlaus.
15. Amt Lourss. Gleichwie in Sachen dlotaril 8cna6e, manäHtario ne>

mine^ Wittib Bürgermeisterin t>amer5 von Andernach, wider Bürgermel»
stern Adolph »üffzen, die von l^mm gestellte Unterpfände, bestehend in zwei
Stücker Garten, uno einem Busch zu Tilgung der Schuldigkeit, in l2onru^
mgciam zum öffentlichenVerkauf auszustellen, heute verordnet, und hlezu
die Tagestart auf den «5t«n Merz, Nachmittags 3 Uhr, in des Bürger»
meistern Dramen Hauß vorbestimmt worden; Als wird solches Kauslüstl»
gen anmit ohnverhalten, um sich in l'ermino einfinden, und die tlonnmones
n^lt«: vernehmen zu können, dign. Bourg am Bericht deu ,«ten Februar
1793. pro tlxcraitll Lc in l?i6em Krähe, Grschbr.

l<5. Haubtgericht rwllel6ors. Das von dem verlebten Voldjuvellerer Ja¬
kob KlMlsr und von dessen noch lebender Wittib befeßenen auf hiesiger Muh»
lenstraße gelegene Hauß jolle für die Tax « 2150 Rtlr. Donnerstag denken
April künftig Vormittags 11 Uhr aufm Rathhauß öffentlich verkauft werden.
Düsseldorf am Gericht den ?ten Merz i?93<

ln l^iäem I. M. Franken, Grschbr.

17. Amt ZoKlinßün' In Sachen Kaufmann Johann von Oarnnp, wid<r
Johann l^olverlckeiä, wird navu3 Terminus Niltra^ianiz 0e< Beklagten NN
der Roster gelegenen Hauses, samt darzu gehörigen Garten, für das vomA»
braham ««Ilerber^ heut gethane Gedolt nä 750 Rlhlr. auf d«N2l!«n per-
ßsnriz liora s^ wco m ante mit dem Zusatz vordestlmmt, daß, falls kein
8lMg«b0tl geschähe, alSdann besagtem KatterberL sothaneS Hauß ncbst Gar»
ten für obigeS Gebott zugeschlagen werden soll«. Tohllngen den ?. Merz
'793' I' N<lnharz^AmtSvttmlttr. lnria«m MarchandlMHvl, ^



Galtgeberil ^/irscnerz Hauß zu Leichllngenv.rbellimmt. 8i^n. Opladen den
i. Merz 1793. In k'iclem C. Stoffe nS, Grfchbr.

,9. Amt Klilelone. In Sachen Rathen und Advokaten IDgnmen, als
küuracar derm «Mlloerjayrigen l^llcan, wioer Edel'Ulen 4)offanzKl Aovokalen
von Warrili^Ln, wil0 zu Disicayic^ng dcs Rttttsitz Dlependahl im Kirch»
spul Ltlchltngen ge egrn, ^stcyeno ln Hauß, Scheuer, Stallungen, Nck^rland,
Wiesen und Büschen, Iczgd und Äscheret, fort Landtags Gerechtigkeit, wcl«
cheS auf 13321 R:hlr. 5« sibr. 12 hlr.taxir-t worden, Terminus auf Mltt»
woch den aoien dieses, Nachmittags 2 U?»r, dahier am AbShos vorbesiimmt.
8i^n. Opladen den 5. Merz 179z am Belicht.

in ssiöcm C. Steffens, Grfchbr.
20. Amt ^ccman. In Bchuldforderungssache des Schiffen «curelLdci-Z',

gegen dle Erbgenahmen 3c!i!?el5er, solle das den lezteren zuzehölige, ln s»e<
heuchcer, Gatt - und Baumgarten, fort Busch und Land bestehende, zusam«
men auf 1625 Rchlr. tarute Gütgen, in der gliethen genannt, den 2c»ten
dieses, am Weinberg, Nachmittags 1 Uhr, auf den Meistbietenden auSver«
steigert werden. GcrreSheim am Gericht den 5. Merz 179z.

von Prang he, Richter. w k'iclem I SHram, Grfchbr.
21. Haudlstadt OukLi6oif. Das denen Eheleuten Jacob >i2l5 zuliän«

digi Hauß, Garten und Baumgarten am Grafenberg, folle für die l'gx z
425 Rthlr. Mittwoch den 20. Merz künftig, Nachmittags 2 Uhr, beim
Wiiiwirten Gruben am Grafenberg, dem Melstblttenden öffentlich Verkauft
werden. Düsseldorf am Amtsverhör o<n 19. Febr. 179z.

ln vielem I. M. Franken, Grfchbr.
22. Amt !V1ettmgnr>. Iufolg gnadigster Verordnung vom i2ten Septemb.

lezthin Me das unwett des Kotenhofes, bei Hubelrath gelegene sogenannt«
Stemes, Büschen, auf Freitag den 22ten März künftige beim Kreme,-,
am Weinberg, Nachmittags 2 Uhr, sür das geschcheneAngebot der 450
Rtlr. käuflich auf dem Mchresibietenden auSgefezt werden. Girreshelm den
28ten Hornung 1793.

vvn Pranghe, Richter. In ?j6em I. Schräm, Grfchbr.
23. Amt IVlerrmgn. In GchuldfoderungSsache des Kaufhändlern vnn Cgr-

ngp von Elbelfeld, wider den Peter Liclc am Hasscl, wird, wm Verkauf deS
verpfändeten Massenhaffelter Guts, das im Hnficht der Länderei, Büschen
und Weyer, fort oarzu gehörigen Häuftren, überhaupt auf 3802 Vtthlr. ?o
stbr. wertgeschäzt ist, die Tagesfart auf den lz. Merz künftig, Nachmittags
2 Uhr, zu Mettman, zum König von Schweden, hlemit fistgcftjt. Welches
dem DUeldorfer Wochenblatt dreimal einzutracM ist. Gerresheim in ju^
äicio V«N IF. HolNUNg 1795« ln lnclem I. Schl«M, Grschbl.



Düsseldorf, den 8ten Mm. 1753« '
24. Bei d«r heut mit ftstzesezten ^rmililstin golljggeney ^ttn Ziehung

d.r Kurpfälzischec, Lotterie, fi:w die Nummern
6). I. I)' 2O. 53.

üuS dem GlZck^rade »ezozen n»wen. Die 68tt Zieyung besagt« Kuivsäl,
zisHir Lotterie, gefchichet zu Düsseldorf den 27. März 1793.

Postwagens Nachricht.
25. Der^Aacher Waagen fahret ttN dreimal die Woche, In einem Tag

von hier bis Aachen, als Montags, Mittwochs, und Freitags, und kommt
zurück Dienstags, DonnerjtagS und Samstags.

Kurpfälzifche Post »Expedition dahier.

Verpachtungen.
26. Auf hiesig so genannten Mühlenwall ist ein artiges Hauß, welches

die Aussicht auf das F u,zer.und Ratingerlhor hat, zu vecpfachten, und bei
der Expedition zu erfrazen.

27. Bei Herrn Oorist von Klaeber auf der Ratingersiraße sind noch
etliche meubl'.rte Zimmer und ein Stall für 6 Pferd« zu verpfachten.

23. Ein geräumiges Hauß, auf einer schönen Straße, welches mit zwei
Einfallen versehen ist, stehet :,bst Hlnterhauß, Stauung, Remise und Flücht
tenspeichern zu vermieten. Die Expedition gibt rühere Anweisung.

29. Ein nahe bei der Stadt gelegener Garten nebst einem Sommerhauß
mit zwei Zimmern, Küch, Speicher und Keller versehen, ist zu verpfachten.
Fernere Nachricht giebt die Expedition.

30. Auf den iten April ist in der Carlsiadt dahier, eine schöne und ange,
nehme meubiltte Wohnung zu verpfachten, nebst Stallung und Remise.
DaS nähere ist bei hiesiger Expeditionzu elfragen.

Freiwilliger Verkauf.
31. Eheleute PerukenmacherHendrichS sind willens, ihren beim Hew

rlch Reuter wohlgelegenen, mit 4s der besten Obstbäumenvetschenen Gar<
ten, und steinerne Lusthauß, bei gemeldetem Reuter den 2oten dieses, Nach»
mittags 2 Uhr, dem Meistbietenden zu velpsachtm, oder zu verkaufen. Toll«
te sich Jemand vorfinden, der an besagtem Garten eine Ansprach« zumachen
hätte, derselbe kann sich bei erwehnten Eheleulenauf hiesiger Zollstraße l!«m
Schloß Benrath mellen.

Vermischte Nachrichten.
32. Bei Johann Sommer in der MertenSgaße, ist wiederum eine QlllM»

tität ächter westphslifcher Schinken angekommen, per Pfd. 10 sibr. <!



"I"
g3. Bei Vuckbinder Weltmann aus der Neustraße ist zu haben: Dis-

eour« tiittorilzus öl^ tarme cl'gcirel^L a ll» l<2clan K^eolie pgr ^lr. bn.
ü' l^. .. . Otlicier «u Ki^imenr cl« l^.. . . . a l^onlireg ie 8 k'evrier I79I<
bloschirt »5 stbr. Briefe uno G«w wird Postfrel erwatt.t.

34. Wan jemand einen Garten zu v rpsachln hat, der beliebe solches auf
dem Lomptolr dieser Nachrichten anzuzttgen, so wild e«n Psächter darzu an¬
gewiesen.

3 s. Ends Unterzeichneterbiete einem geehrten Publiko meine zuNeußneu
angelegte Leinwand »Bleich« an : mehrmalenangestellte/ und zu eln<S jeden
Vergnügen ausgefallene Versuche in Bleichung meiner eige >en Leinwand,
welche Kaufiüfiige in Stück zu 3a Ehl Köllntsch um billigen P?eiß bei mir
haben können, (sezen mich im Stand«) gegen angemeßemm billigen Bleich«
lohn, jedem vollkommene gafriedenheitzu versicheren. Freunde belieben sich
unter nachstehenderAddresse an mich zu wenden.

Quirln. A. Hütten der ältere,
wohnhast am Marlt in Neuß.

36. Gegen gerichtliche erste Verschreib««« hinreichender Grundstücken in
hiesigem Amt Düsseldorf wobei leine Hsußer in Anschlug genommen werden,
ist ein Capital von > 500 Rtlr. lehnbar zu haben gegen 4 prcto. Interesse,
es kann auch zertheilet weroen. Die Expeditiongibt die Anweisung.

37. lioo Rtlr. sind bereit AuSjulehnen gegen Sicherheit liegender Grün,
den. Die Expedition dieser Nachrichten giebt die Anweisung.

38. Aus der Tommunicationsstraßebei Kaufhsndler Philipp H. Claes,
find von allen Aorten Brabünder Hüte, wie auch geräucherte westphälisch«
Schinken in billigem Preiß zu haben.

35. Bei der Expedition dieser Nachrichtensind in Commission auszulehnen
,700 Rtlr. gegen gerichtlicheVttschreibung hinlänglicher in liegenden Grün,
den bestehende Unterpfändeohne Gehäuchter.

4<>. In Derendorf, bei Gärtner Baur, fiNd alle Toten Bäume von
Kern < und Steinobst , in allen Formaten auch inländische Saamen, ächt
und von den bellen Torten.

41. Ein loßlediger, mit guten Zeugnissen seines Wohlverhaltens versehener
Mensch, der als Haußknecht zu dienen Lust hat, lesen und schreiben versteht,
kann auf dem Comptoir dieser Nachrichten Anweisungzu einem Dienst erhalten.

Holz Verkauf.
4». Montag, den »8ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, sollen die in denen

Wreldenbrocher Büschen liegende Schanzen, auf dem Langenweper bei Kir,
berg, dem Mehrestbietenden verkauft werden. Lusttragendewollen sich allso
«wf Ort und Btund «lnfinden.

Anhang
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Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentliche«
Nachrichten vom l2ten Melj 1793. Nr». »l.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den 6tln M«z, Hlrr Cl^onikus von Hertmani v. Aachen im 2brückerhos. Kauf-

man Leisering v. El)erfl'd >m Wilnber.,. f. k. Rlltmeisier Hr. von Maracin, Haack,
Hr, Cinomcus Stiel 0. A,chen im Englisch lnhof. Kaufmann Walter »m Anker. Bor-
mann, f. t. üillltentlüt Hr. H!aq>l< im Bönnischenhof. Frau Gräfin von Halber«, v.
Plsch einkommen. D" 7t«N/ l. t- Lieutenant Hr. Nalli im Anker. Hr. Graf von Luce
tomt aus England, CHrlstar>t. Hr. Hofrath Schmaltalder v. Broch, Brach v. Bonn
im 2brückirhof. Grost v. Dortmund, Stapel v. Amsterdam im Anker. Hr. Pastor
Schmiß, Hr. Nitarius Blesem aus der Eissel, KaufliUte, Baker, Ionas v. Arnheim
im Englischenhof. Den 8ten, Hr. Naß, Hr. Gelbe v- Münster im Hof v. Holland.
Kaufmann Hülsenbeck v. Elberftld «m schwarzen Horn. Derchens, kuppe, D<bast aus
Braband kommen v. West, Kaufieute, Bachhoven v. Münster im Weinberg. Balte?
v. Münster im Elialischenhof. Fberr von Wüdenbruck, Hr. Hoftapellzu von Forst,
Hr. von Wied v. Cleoe im 2brück«rhof.

Ve? hiesiger «ellden» ve» Rhein auf m»d »bgefahrne fdrt angekommene Sebiffe.
Den 3. Merz Wilh. Clasen, Henrich Wyrls aus Holland nach Köln mit Holland.

Waaren. Den 4ten, Johann Harten aus Holland nach Köln mit holländischen, Johann
Schumacher von Köln nach Holland mit oberländ. Waaren. Den 5ten, Wittwe Closter»
mans twn Köln nach Hollzn) mit Tuftstein und Traß. Den 7len, Ioh. Neeven von
Holn nach Holland mit oberländ Waaren, Barank, Cchnrinck ans dem Holländisch,
mit t. t. Haber. Den »ten, Philip Brenner aus Holland nach Köln mit holländisch.
Waaren, Adam Brau«,, Peter Meier aus Holland mit Haber fürs k. f. Magazin.
Den 9«n. Albert v«n Manen aus Holland nach Köln mit Roggen, fürs k. t. Magazin.

Getaufte.
Calh 0 lische. Den 2. M<r;. Wilhllwina Sophia Iosipha Tochter des Petrus Hetten, und

Mandaten«,Bremers, Petrus M'thiasIoslph Sohn des Henrich Heidtkamp, und Christi«
»a Münchs, LudovikaJakobina Maria Ivstpha Tochter des Henrlch Vtemmann, und
Sophia Iansen. Den Zten, Ptrus Iosephus Sohn des Philippus Beck, und Cbar»
lotta Koste. D«N 4ten, Mathias Joseph, und Maria Catharina Joseph« Zwillinge
des Ioann Krähn, und Elisabeth, Niesen. Den ;ten, Ioann Jakob Joseph Sohn
des Ioann Brunnenwasser, und Cotharin« Schäfftrs. Den 6ten, Elifabetha Christin«
Iostpha Tochter des Flrdinand R<ug«ball«r. und Anna Ritter, Lamderlus Joseph Be»
nardus Maria Sohn d«s Bura«raf<n Herrn Henrich Delveaur» und Margaretha Lenz,
Gerarlms Theodor Iosephus Sohn des Jakob Huberth» und Ellsabeth« Cississ Den
7ten, Maria Ellsabttha Magdalena Carotin« Tochter des ffranz Engelhard Nahrath,
und Mari« Theresia Lehten, Iatobus Iosephus Sohn des Joseph Dejarden, und An-
N« Sophia Leistens.

Reformilte. Den ^. Men> Anna Malta Gerttaut» Tochter des nnttr dem Fürsten ron Isen,
lurqifchen Reoimenr stehenden G«steyten Iobann Mohr, und Maria Iosevha Beck.

Lntberische. Den 4. Merz, Iohnnii, Georg, S«h» des Metzznmeitter Johann Ad»« Start,
»nl> Llif»!»tth<t Barbar«, Cramer.

Beerdigte.
ss«tb» tische. Den 7 Merz, Henrilns Sohn des Stembauer» Wilhetm Schmitz, als » Jahr"

Den 4ten, Joachim Fiftner. Handlanqer, Edemann. alt ?<, Iabr. Isannes So»n des Soldaten 3»
d«m Brent/ »lt 2 ^nn,r. 9lm,, Cattmi-maTochter des Muffkanten Ioann B«ot<lt> »lt »0 Monal.
Den ,ten, M. ffrancoi« I«<lue5 Mol de Auernelles/ alt,; Jahr 5 Mn«l. Den ?tl«l, GttlTH«»
«l»« Joseph Sohl» des Mluknnncher,Peter Komen, alt 3 M«n«t»



München. Seine Herzog!. Durchlaucht Plall-
Olaf bei Rhein, «Zielender Herzog zu Zwevbrü-
cken :e. :c. des Baierisch» alten Hochadelichen
Militüir»Rilterhauß - Ordens unter dem Titel der
Beschützern göttlicher Ehre, unter dem Schutz
des beiligen Erzengels Michaels Durchlauchtigster
Großmeister, haben den Hochgebohrnen Herrn
Maximilian Grafen von Saler» auf
Geltolfislg, Kurpfalzbaierischen Kämmerern, dann
bes Kurpfälzischen General Ktnklifchen r^tcnFu'
ftlier- Regiments Hauolmann, in gnadigster Rück-
ßcht der von dessen Herrn Vätern des Hochge¬
bohrnen Herrn Joseph Ferdinand Grafen von
Salern «uf Geltolfing, «orbesagt hohen Ordens
Großlrenz uudSnuor», Kurpfalzbaierischen Käm¬
merern, wirtl. Geheimenralh, Hoflriegsraths,
Vizepräsidenten, Oherlandzeugmeifter, General»
Lieutenant der Infanterie, und Oberst »Inhabe-
len des Kurfürstl. 2«n Feldlager Regiments,
«uck Pflegern zu Wcilheim, und der Kurfürstl.
Akademie der Wissenschaften in München Mit¬
glied, :e. in Krieg < als Friedenszeiten während
«2 Jahren dem Durchlauchiigsten Kurhauß be¬
thätigten ursprießlichen Militair-Dienste», dann
l>er Beeden ausgezeignetcn Ursprungs, nnch vor¬
der beigebrachten Erfoidermßeu, als Rittern des
dochbelobten Ritterordens aufzunehmen, und die
Ordensinvestitur seinem Herrn Vätern nachdem
Rituale in Höchst ihren Nahmen an seiuem
Sohn zu vollziehen gnadigst zu überloßen geru¬
het, und daher «w ;leu dieß wirtlich «ollzogeu
«orden ist.

Vermischte Neuigkeiten.
Die kaiserl. Armee oerfclgt ihren hinler G2»

Uch bei Altenbosen erfochtenen Siege mit der
«rösten Lebhaftigkeit. Nicht ollein haben sie «m
»len Achen eingenommen, «m ;ten den Feind
«on Maftricht entfernt, und «m 4ten Lütlig in
Nefitz senomme», sondern ßud »m 5ien und

/lten wett« nach Vralano m«rscbirt, nm beI
Feind aus Brüssel und Mons zu vertreiben und
sich den Weeg nach Frankreich zu bahnen. In
Lüttig allein haben sie 8° Kanonen, >saufend
Flinten und ein großes Magazin erbeutet, und
dadurch an Wert mehr als ? Millionen Guide»
dem Feinde Schaden zugefügt. Die Anzahl der
gefangenen Franzosen beläuft sich schon über
taufend Mann, und der gebliebenen bei 5 Tau-,
send. Nach Köln sind bei »22 Wägen mit bles-
sirten Franzose« und einige und zwanzig erbeu,
tete Kanonen gebracht worden. Der kaiserl.
General Beaulieu ist auch aus dem luxembur,'
«ischen gegen Namur aufgebrochen und Hot die¬
se Stadt erobert, und belagert, nicht aber die dasige
Zitadelle. Die Preußen haben n'cht allein anr
-len drei zu Bedeckung »on Nuremund vom
Feinde angelegte Schanzen erobert, sondern auch
am ;ten die Stadt Nuremond, wobei sie 70»
Gefangenen gemacht und 2« Kanonen erbeutet
haben. Am 6ien, nahmen sie die Schanze St.
Michel der Stadt Venlo gegenüber gelegen eben-
fals ein, und erlegten die dasige Vesastun«!, die
durch Wertung der Bomben dieser Si,dt «rose»
Schade« zugefügt hatte. Die französische Gar¬
nison zu Hünningeu im Oberelsas macht Mine,
die Stadt Basel zu überfallen und zu plündern,
wogegen die Bafeler nicht allein die Garnison,
sondern auch die Bürgerschaft haben ins Gewehr
trecten und die Walle mit Kanonen »ersehen
lassen, um sich gegen die ungerechte Angriffe der
Franzosen schützen zu können. Von Slraßburg
«u« wüt der General Cüstine sich auch über
Kedl einen Weeg nach Deutschland bahnen unti
in Schwabe» einfallen; allein die Kaiserliche so¬
wohl als die Schwäbische Kreißtruppen sind in tiefet
Gegend so zahlreich, daß sie denselben nöthigen wer¬
den, dieses Vorhaben aufzugeben.
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Mit Ihr» Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privileg»».

, ....... . , , ..... ..... »»»»»»»»»>»»
Güllch, und Bergisch« wöchentlich« Nachrichten.

Dienstag, den i9ten Merz 1793.
d?rc). 12.

Amts Beförderung.
l. Te. Churfürst!. Durchlaucht haben dem Rechtsbefilssenen Herrn Franz

Joseph lierris die Anwaltschaft auf die GerichtschreiberslielledeS Amts Wal«
senberg gnädigst zu verleihen geruhet.

L Larl Theodor jlhurfürst ,c.
i«be Getreu«! euch sind die Ursachen bekannt, wegen welchen Wir unterm lten Hot"

nnug 1785 gnädigst verordnet haben, daß nur mittelmäßig,, den sogenannten spanj»
scheu Rohren an Dicke ähnliche, und keine oben und unten mit starken Eisen, oder
Kupfer beschlagene» noch weniger aber mit Blei begossene, oder mit Verstitten Degen c.
versehene, und sonstige gefährlich«Stöcke getragen, sodann daß denen, mit dergleichen
Stöcken betroffen werdenden, sie seyen Ein» oder Ausländer, solch« auf der Gtell«, oh.
n« Ausnahme der Person, abgenommen, und mit 2 Rtlr., bei fernerer Bettelt««« aber
mit 6 », nach Umständen, mit mehreren Rtlr. so fort bestrafet, im Unvermögenheils.
Falle aber zur Zuchthaus. Strafe verurteilet werden sollen ; Wir vernehmen aber miß«
fälligst, daß dem entgegen nicht nur dergleichenStock« mehr, als jemal, sondern dass
auch verschiedents Schieß-Gewehr, ungewöhnlicheSäbel, oder andere gefährlich« ,In»
ßrumenlen unter den Mäntelen, und sonst verdecktgelragen w«rden; da eS aber bie
gemeine Sicherheit erfordert, daß diesem gefährlichen Unwesen gesteuret werde; so be>
fehlen euch gnädigst: dieses Verbot nicht nur in den Kirchen nochmal verkünden, und
an den sllwöhnllchenOrten anheften zu lassen, sondern auch die Scheffen, Vorsteher,
und Gerichtsbothen anzuweisen, auf den Inhalt, bei Straf« scharfen Einsehens, sirenger
zu wachen, den Frereleren die Stöcke abzunehmen, zu verbrechen, und jene auf der
Stelle zu bestrafen, beim Unvermögenheils Fall« aber dieselbe in Verhaft zu nehmen,
und den Erfolg von viertel zu vietel Jahr anher gehorsamst zu berichten. Düsseldorf
den «6t«n Hornung 1793.

Aus Seiner Churfürst!. Durch!,
londerbahremanüdigsten Befehl.

Carl Graf von NL536I.K0I).
8cKuIl«.

'ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgras
bei Rhein, Herzog in Ober »und Nieder Bayern, des Heil.Rom. Seichs

ErzttuchseS und Churfürst, zu .Güllch, Eleve und Berg Herzog, Landgraf

1



«

zu keuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Beldens, Sponhelm, Der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, «. lc.

Nachdem bn hiesigem Unserm Gülich,und Bergischen Geheimenrathe vom
Präses der reformirlen Belgischen Synode, Namens der Catharine Gertrud
WlMnF von Haan Bergtschen Amts Sohlingen demütigst angezeigt wor¬
den, daß erwähnte WuIl^nZ mit sicherem Johann Abraham Dick am Weier
Kirchspiels Wald nemllchen AmtS, sich zur Ehe verlobet, und nachher von
demselben beschwängert worden; daß auch gemeldter 3icK, um das gethane
Eheverlöbnüß mit ihr unter priesterlicher Einsegnung zu vollziehen, sich mit
ihr Wulssinx ordnungsmäßig habe aufrufen laßen, gemeldter liick aber die«
selbe den Tag vor der Trauung verlassen habe, ohne daß dessen bisheriger
Aufenthalt bckannt sey; mit gehorsamster Bitte, wider gemeldeten LicK die
Coictal Ladung gnädigst zu erkennen; Und dann Wir dieser demüthigssen
Bitt« in Gnaden statt gegeben haben: - So laden Wir dich Johann H»
braham lliclc gnädigst, daß du in veremptorischer Frist von sechs Wocden bei
gemeldtem Unserm Geheimenrath erscheinen, auf die von erwehnter WllillinA
eingeführte Klage dich einlassen, und der Sache Entscheidung abwarten sollest.
Du kommest oder nicht, so ergehet nichts desto weniger auf ferner demüthigsteS
Anrufen deiner Verlobten, oder der sie vertretenden Synode wider dich, was
Rechtens. Urkund Unseres beigedruckten Geheimen Kanzlei grösser« Siegels.
Düsseldorf dm i. März ,793.

Aus Seiner Churfürst!. Durch!,
sonderoahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von Nk35kl.K()l).
schulten.

L. T. L.
^huen kund, und fügen hiemit Jedermann zu wissen: Nachdem Uns bei
hiesigem Unserm Gülich,und Bergischen Hofrath, die Erbgenahmen Venclc
unterthanigst zu erkennen gegeben-, daß sie diejenige Gläubiger, welche bei
dem im Jahr l?zi entstandenen c^oncurg wider ihren Erblaßcr den verleb,
ten Hofrmtzgern Venck, aufgetrttten, und in der Class sications, Urteil vom
Jahr 1735 enthalten sind, bisherzu aber ex ckliraNiz etwa nicht vollkommen
befriediget seyn dörften, der Ursachm gern wissen mögt«,: um mit denselben
allenfalS einen Vergleich treffen zu können, und solchen CndS eine Edictal
Ladung zu erlaßen, unterthänigft gebeten, und dann Wir diesem Gefuche
gnädigst gewillfahret haben; So heischen und laden Wir von Chur, und
landcSlürstllcher hohen Macht und Gewalt, auch von Gerichts, und Rechts¬
wegen, euch sämtliche Venerische Gläubiger, die ihr bei dem, in vorgemeldtem
Jahr 1731 entstandenen (^oncurs, in Gefolg der ergangenen Classsications,
Urteil, eure völlige Befrie0lM,g noch nicht erhalten habet, hiemit und Kraft
dieses, daß ihr inner Znt drei Monat, welche Wir euch peremprorie vorbe«
filmmen, entweder personlich, oder durch genugsam Bevollmächtigte, bei hie,
ststt Unser Hofkanzlei, und zwarn bll der solchen Cnds Unserm Geheim, un



»

Hosrathe van NanielZ erteilter ^ommilÄon, an der von diesem bestimmet
nxrdender Tagesfahrt, erscheinet, euren FoderungS Rückstand gehörig anzei«
get, derselben Ertrag Rechlserfoderllchliquidiret, und auf die von den Venclri,
schen Erben euch vorgeschlagen werdende Birgle!Hs»Luekunft, euch gebüh«
Lend erkläret, fort darauf die rechtliche Erkenntniß, jonst aber in nicht Er«
scheinungSfall gewärtige!: daß ihr als wirklich Befriedigte angesehen, und fer«
ner mcht gehöret werden sollet. Urtund Unseres hervorgedluckten Hoskanzlei
Leerer-Insiegels. Düsseldorf den ?ten Fcbr. 179,?.

Aus Höchstgemeldt Ihro Churfürstllchen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von Kll^>
- (I.. 8.) IVlMeim.

Vi (ülemenrikimi (?ommis80rii pr^^ßimr Terminus auf den 22ten,
2zten und 24!«« Mal, >n mein des ^omn,il52lii Wohnbehausurg, Nach«
mittags 3 Uhr. Düsseldorfden iZten Febr. 1793.

A. Edler von Daniel«.
Früchten,Verkauf.

5. Den 22ten dieses sollen die Gülicher Erlesuiten Flüchten g 40 Mal«
der Weitzen/ 230 Malder Roggen, 75 Malder Gerst, und 75 Malver Ha«
der in loco Güllch. Den 26ttn auf der Kellnere« Deuren die Erjesuiten
Früchten ä 12 Malder Weitzen, »25 Malder Roggen, und 90 Malder
Haber. Den 2ten Aprii auf der Kellnerei Münstereiffel die Erjesuiten Früch«
len ä 40 Malder Roggen, «nd 24 Malder Geist, eo6em, auf der Rent«
meisteret Blankenberg 54 Malder Roggen, und 20 bis 2» Malder Ha«
her, an allen obbenannten Orten nachmittags um 2 Uhr, und am zten
April bei hiesiger Oberkillnereldie Erjesuiten Früchten 45 Malder Roggen,
75 Malder Gerft» und l<5 Malder Haber Morgens um ,0 Uhr denen Meist«
bietenden mit Vorbehalt gnatzigster Genehmigung öffentlich zum Verkauf
ausgestellet werden.

Wein Verkauf.
6. Den 2,ten dieses solle die in hiesigem Hofteller vorrätige 1791« roth«

und welssen Wein Nachmittags 3 Uhr bei hiesiger Hofkammer dem Meistbi,.
tenoen mit Vorbehalt der gnädigsten Genehmigungöffentlich verkauft werden.

Edictal Ladungen.
7. Amt iVlerrmgnn, im Herzogtum Lcr^ Da sicherer Adolf Kochen

sich Von Wülfrarh bereits im Jahr »738 entfernet, ohne daß dessen Nuf,
entnalt, Leben, und Tod bis Hiehin in Erfahr gebracht worden, lmmittelS
dessen Halbgeschwister aus der Lerschenheiden aber im Jahr 174» bereits zur
Theilung nicht nur geschritten, sondern auch deroselben nachherlgen Erben im
vorigen Jahre weiterShin unter sich Vergleich gethstigtt, aus welch ein und
anderem dan besagtem Adolf Koerßen. zu seinem Kindes»Theil noch einige
Gelder anerfallen, fothane Anquot aber nicht entrichtet, und lcr Ve gleich
füglich eher nicht zu Stande gebracht werden mag, als bis dieser jezt mehr,
dan 76Mrige Adolf lioerLen eäiKalirer abgeladen werde; worauf allelseits

.«



'Etbgenamen durch den Wllhelm ^ülilen dan bei heutiger Gerichts«
Sitzung angetragen. So wird der oftgedachter Adolf Koecxen hiemit öf«
fent'lch vorladen, um sich, oder feine' allenfalsigen Deszendenten entweder
in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigten,innerhalb sechs Wochen
dahier zu stellen, die ihm anerfallene Gelder in Empfang zu nehmen, oder zu
gewärtigen, daß solche, nach Abfluß der bestimmter Friste, vorgedachten Erb«
genähmen übergeben werden sollen, welche Eoictal Ladung den Gülich, und
B rglschen wöchentlichen Nachrichten dreimal einzurücken hiemit verordnet
wird. Gerreshelmam ordentlichen Gerichte den sten Merz 1793. .

vonPranghe, Richter. In 5iäem I. A. I. Schra m, Grschbr.

8. Amt LeyendurZ. Gleichwie der KaSpar >Vo!l?5m6 mit seiner Ehe«
srau ehemaligmWittib Ptter Ostliolr mit Hlnterlaßung eines dahier aufm
Gpiecker gele»enenin Pfacht , nnd Pfandschast besitzenden Haußes samt
Hofraum, und Garten, sott verschiedener Schulden heimlich entwichen; So
wird dem Kaspar ^Voltkscgä und seiner Ehefrau anbefohlen, in Zeit von
6 Wochen, wovon zwei pro primo, zwei pro lecunäo, und zwei pro ulll.
mo öc cerrio rermino perempcorio anberaumt werden, sich in dem besag«
tem lezteren. Termin nämlich Montag den 22ten April dahier zu Beyenburg
per önlich einzufinden, und w'gen ihres heimlichen Zlustretten,Rede und Ant«
wort zu geben luK preejuäicio, daß in dessen Entstehung das von ihnen ruck«
aelaßene HauS, samt Garten dem Mehrestbletendsnversteigeret, und dessen
Glaubigere nach Möglichkeitdaraus beftledlget werden sollen,- publicerur ö
Carne^rig, Lc inler«n,r dem DüsseldorferWochenblatt, dann der Köllnischen
Reichs Oberpojtamts, Zeitung. 5iZn. Beyenburg am Gericht den 6ten

" I^8 A l h aus, Richter. ln r'iäem H. W. Bruckelmann.

9 Amt Lärmen. Aus Anstehen der Vormünder der minderjährigen Zo«
bann Melchior NeKmann, werden alle diejenigen, welche an dem verlebten
Johann Melchior NeKmann dahier in der Leimböck etwas zu forderen haben,
angewiesen, ihre Forderung«!,in 6 Wochen Zeit, wovon zwei, für den ersten,
zwei für den zweiten, und zwei für den dritten, und lezten peremptorischen
Termin angesizt werden, dayill vor Gericht unter der Warnung einzubringen,
und zu justificiren, daß diejenigen, die diesem nicht nachleben, mit ihren For¬
derungen ab»ewlescn, und ferner nicht gehört werden sollen.

Dann wird auch denenjenlgen, die an besagtem Melchior LeKmann annoch
«tlvas verschulden, aufgegeben, ihre Schuldigkeit in vorbefiimmter Zeit an
hiesiges Gericht unter der Warnung abzuführen, daß auf derenfelben Kosten
die Schuldigkeitenuntersucht, und dieselbe in contumaciam per KeyuAo.
riales exequirr werden sollen. Welches dem Gülich. und Bergischen Duft
seldorter Wochenblatt, der Köllnischen Zeitung, und dem Elberfelder Intel«
ligemblatt einzutragen, auch ln hiesigen Amlstuchen zu verkünden/ verordnet
wird. Barmen beim Gerichte d«n 27!«« Hornung 179z.

I. G. Alhaus. Ars.



lO. Chrisiianität DüsseI6ol5. Da nun die ^Niv Schulden zur Hinterlaß
senschaft des verlebten Hrn. P2K0N8 zu Benrath eingekommen; so wird zu
Ablag der Lxecucorwl Rechnung die Tagsscchrt auf Dienstag den 5teN ?ünf«
tlgen Monats April Morgens 9 Uhr, in des Schloßportirer Neubes Woh,
nung zu Benrath vorbestimmt, weg EndS sämtlich« Occkrore« persönlich,
oder durch Bevollmächtigte zu erscheinen,und ihr Anteil in Empfang zu neh»
mm, abgeladen werden. Zugleich aber auch denjenigen, welche allenfalls ihre
Schuldfoderungen noch nicht übergeben, dieselbe 8 Tag vor Ablag der Rech¬
nung bei den LxecurQlibus zu übergeben, unttr der Warnung aufgegeben,
daß sie sonst von all fernerer Ansprache ausgeschlossen,und sie nicht mehr ge,
höret werden sollen. Welches dreimal den Düsseldorfer wöchentlichenNach,
richten einzutragen, verordnet wird. Bill den 2. Merz 17.93.

B ohn er, Dechant der Christianilst Düsseldorf.

li. Amt <3IaclbgcK. Demnach der hiesige Handelsmann Vit Karen sich
zu Bezahlung selmr wirklich bekannt»und theils schon elngeklilgten Schul,
den unvermögend erkläret, derselben aber noch viel mehrere besonders in Hol«
land vorhanden seyn sollen : So werden alle diejenigen, welche an ge¬
meldetem Vit Könn weiter« zu lodern haben, bei Strafe der Ausschließung
von gegenwärtigem ^oncurs und ewigen Stillschweigens hismit abgeladen,
um solche ihre Ansprüche inner percmptorischer Frist von 6 Wochen mithin
längstens am Gerichtstage den 15. April einstehend bei hiesigem t^oncurs-
Protokoll einzureichenund mit schuldigem Beweise zu belegen, so wie auch
den allenfalls foderenden Vorzug zu rechtfertigen. Welches nebst Vertun«
düng in hiesigen beiden Pfarrkirchen auch zur Einrüctung in'S Düsseldorfer
Wochenblatt und in die Harlemer Zeltung zu befördern ist. Wie erkannt
am Gericht, Gladbach den i8ten Hornung »793.

I. G. Ioesten, Vogt. A. Schiefler, Grschbr.

il. Amt LoinetM. Da sich verschiedeneCreditorn des abwesenden Io«
hann 8cKmit2 an der Dicken Sich Kirchspiels Remfcheid mjt desselben zu«
tückgelassenenEhefrau über ihre ssorderungen verglichen, und einverstanden
haben ; so wird denen übrigen 8cnmil2ischen Gläubigern inner sechs Wochen,
die ihnen zum Nen, 2ten, und zten Termin angefezt worden, und längstens
in l'ermina peremprario Mittwoch den 17. April MorgenS io Uhr bei
Gericht hlejelbst ihre vermeintlich etwaige Forderungen anzuzeigen, zu justifi«
ciren, und zu erklären, ob sie an diesem Verein Anteil zu nehmen gesonnen/
und zwar unter dem RechtSnachleil der prZcclulion von der Massa, und des
ewigen Stillschweigens befohlen. HZn. WermerSklrchen dln 2oten Hornung
»79). am Gericht

ln riäsm, Ritt inghausen, Erschuf.

l 3. Stadt Llbertelli. Da hiesiger Fabrikant Johann Henrich Wcette bor
einiger Zeit in Vermögens, Abfall geraten, dessen bis hierzu bekannt gewvr»
den« Gläubiger denselben aber durch «inen außergerichtlichen Vertrag zur
ceMonz. Wohlthat zuMßm habm; Vo wird dlchs zu dem End« öffM-



lich bekannt gemacht, daß die vieleicht noch vorhanden sein könnende unbe¬
kannte Gläubiger nicht nur in der auf Dienstag den 26tm Merz künftig
NachlNit^ss ^ Ukr auf hiesigem Rathhauß sesigeseztenperemptorischenTag-

. fart unter Ausschlleßungs » Strafe ihrer Forderungen angeben, liquidiren und
rechtfertigen, sondern sich auch über jenen Vertrag unter dem RcchtSnachteil
erklären sollen, daß sie im AuSblslbungSfall für beigetretene gehalten und an«
gesehen werden. Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen
verordnet wird. 5i^n. Elberfeld den »2ten Februar »793.

Jakob Lüttrlnghausen, Stadt,Richter Schoeler.

14. I^lilneiln am Rhein. Da der Baumeister Matthias Katrerbgcli.
mit Nachlaßung verschiedenerbeträchtlich?« Schulden, vor einigen Wochen
von hier sich entfernt hat; So wird in Gefolg des heute wider diesen beim
hiesigen Gericht erweckten Konkurs, allen und jeden, welche an solchem einen
Anspruch zu haben vermeinen, zur Einbringung, und Rechtfertigung ihrer
Forderungen, unter Beraumung peremplorischer Frist von sechs Wochen, die
endliche Tagfart auf den lsten des künftigen Monats Aprill Voimittagsy
Uhr, aufm Ralhhause dahier, vor dem Gerichts»Protokoll, bei Straf der
Ausschließung, und des ewigen Stillschweigens angefezt; desgleichen wird
dem vorbenannten Schuldner die nemliche Frist zur Verantwortung wegen
genommener Flucht, und zur persönlichen Beiwohnung bei der Liquidation,
unter der Warnung peremptorisch voedestimmt, daß wider ihn, er erscheine,
oder nicht, nach rechtlicher Ordnung alsdann verfahren »erden soll. Mül-
heim am Rhein den «l. Hornung 1793.

ln ?i6em I. C. Müller, Grschbr.

15. Haubtgericht Düsseldorf. Da Herr Aeheimratl, slrZer bei uns die
Anzeige gethan, daß er von der Wittib Bergrülhin l)6rin^, fort derselben
groß »und minderjährigen Kindern mit Einwilligung lezlgedachter minderjäh,
tlgen dulgraren jenen Garten Erblich anglkaufet, der vor hiesigem Ratin«
gerthor einer SeilS der verwiltiblen Geheimrslhin Krey und anderer Selts
veS obgedachtiN Herrn Geiheimrathen «igemn Barten gelegen ist, den vorhin
d«e mit Hinterlaßung cineS einzigen in dem Kloster St. Nikolaus geistlich
gewordenen GobneS verlebten Eheleuten Linien, besetzen haben, von welchen
der ebenfalS verlebte Haubtmann von 8cr,lllre solchen erworben, der ihn so,
dann dem Bergrathen 0ürinZ käuflich übertragen hat, mit geziemender Bit«
len ihn diese« Ankaufes halber sicher zu stellen. So werden oll jene, welche
an sotanem Garten eine gegründete Ansprache zu haben vermeinen, zu deren
Einführung inM peremplorischer Frist von sechs Wochen bei Strafe des
ewigen EMchweigenS andurch Edictalller abgeladen. Düsseldorf am ^Ge»
richt den 14t«« Merz 1793.

In riciem I. M Frangen, Grschbr.

psirclutivum.
,6. Amt I.ülllorf. Zur Sache lüoncmluz <7re6irorum, wider Wittwe

Wilhelmen iZuckacn, wird nunmchro wider die sich nicht gemeldet habenden



Gläubiger oia^ulivum ttlalwt, urd solckcs dcm Tvsseidorftr WocherdlMt
elnlücken zu lassen, befohlln. Mülier.lovm am Gerickle dm 7. Hornung 1793. -

1^0 exiillttu Büttner/ Erschbr.

Gerichtlich« Verkauf.
17. Amt DuW6c,lff. Ein vor dem Flingerthor der sogenannten Todten,

lade gegenüber gelegene, auf 720 Rtlr. wert geschözte Galten, sodann «in auf
der fogenanntm Marktstraße liegendes,imGchail 4c» Morgen haltendes, per
Morgen auf 20 Rtlr. geschaztis Etuct Geifienland, soll Mittwochs den
loten Hpril lüntllg, Nachmittags 2 Uhr, auf hiesigem RathKauß, dem Med»
restbietenden versauft, und zugel.Hlaa.en »erden. Düsseldocf am AmtSverhör
den 22ten Jänner 1793.

In riöem I. M. Franken, Grschbr.
18. Haubtgericht l)üsse!6ors. Das von dem verlebten Goldjuvelierer Ja«

lob Müller und von de^.n noch lebend«r Wittib beflßenen, aus hpsiger Mül^
lenstrajj« gelegere Hauß, zolle für die Tax 3 2150 Rt!r. Donnerstag denkten
Aprll künftig, Vrmitt^gs n Uhr, aufm Rathhauß öffentlich verkauft werden.
Düsseldorf am Gericht den 7len Merz 1793.

In 5i6em I. M. Franken, Brschbr.

19. Amt 8ndlilissen' In Tuchen Kaufmann Johann von (^ginüp, wider
Johann ttnivertckeiä, wicdnovug Terminus UittraHiomL des Beklagten QN
der Roste? gelegenen Hauses, samt darzu gehörigen Garten, für das vomLi»
braham Kgcrerder^ heut gethane Gebott 26 75« Rlhlr. auf den21 lenzer-!
ßemiz nora öc loco ur gnre mit dem Zusatz vordestimmt, daß, falls kein
Aufgebot! geschähe, alsdann besagtem Kacrerber^ sothaneS Hauß nebst Gar»
ttn für. obiges Gebott zugefchlagen werden solle. Gohlingen d«n 7. Merz
l?9?. I. Rein harz, AmlSverwalter. ln l?iciem March and, Grschbr.

20 < Amt lvliselone. In Sachen Heriberten l'ix, wider Christian ttermanL,
wird zur gerichtlichen DittrgNion lezterem zugehörige, zu Leichlingen an der
Brücken gelegene Häußgen samt Garten, so auf 200 Rlhlr. abschätzet wor«
den, 'lermilms auf Donnetstag den 2 iten dieses, Morgens io Uhr, in des-
Gastgebern vViclcnsl-s Hauß zu Leichlingen vcibei.limmt. 3i^n. Opladen den
l. Mtti 1793. In riäem C. Steffens, Grschbr.

21. Amt KlileloKe.In Bachen Rathen und Advokaten Daumen, als
Curacor deren Mlnderjähtigen l.ucan, wider Eheleuten Hofkanzlei Advokaten
von vVorrin^en, wird zu Distradirung des Rittersttz Dievendahl im Kirch»
spiel Leichlingengelegen, bestehend in Hauß, Scheuer, Stauungen, Ackerland,
Wiesen und Büschen, Jagd und Fischerei, fort Landtags Gerechtigkeit,wel,
cheS auf iZ82i Rthlr. ;8 stbr. 12 hlr.taxiret worden, ^elminu8 auf Mitt«
woch den »ölen dieses, Nachmittags 2 Uhr, dahi« am AbShof vorbestimmt.
Li^n. Opladm d«n 5. M«l «79Z am TMcht.

ln ri«Km C. TtoffenS, Grschbr.
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22. Amt Klettman. In Schuldforderungssach« des Scheffen «eute^der^,
gegen dle Erbgenahmen ä^^loelzer, soll« das den lezteren zugehörige, m Ge«
Heuchler, Gart, und Baumgarten, fort Busch und Land bestehende, zusam-
men auf i62s Rthlr. taxute Gütgen, in der Flüchen genannt, den 2ol«n
dieses, am Weinberg, Nachmittags i Uhr, auf den Meistbietendenausver,
steigert w.rden. GerreSheim am Gericht den 5. Merz ,793.

vonPranghe, Richter. ln ssiclem I. Schräm, Grschbr.
23. Haubtstadt I)ü5zeI6ork. DaS denen Eheleuten Jacob Nalg zuNäns

dige 'Hauß, Garten und Baumgarten am Grafenberg, solle für die 'lax z
425 Rthlr. Mittwoch den 2c». Merz künftig, Nachmittags 2 Uhr, beim
Weinwlrten Gruben am Grafenberg, dem Meistbietenden öffentlich verkaust
werden. Nüsseldorf am Amtsverhör den 19. Febr. »793.

ln I?i6em I. M. Franken, Grschbr.

24. Amt Klettmglm. Iufolg gnädigsterVerordnung vom 12 ten Teptemb.
lezthin solle das unwelt des Kotenhofes, bei Hubelrath gelegene sogenannte
Steines»Büschgen, auf Freitag den 22ten März künftig, beim liremer,
am Weinberg, Nachmittags 2 Uhr, für das geschehene Angebot der 45a
Rtlr. käuflich auf dem Mchrestbietenden ausgesezt werden. GerreSheim den
28t«n Hornung 1793.

vonPranghe, Richter. In riäem I. Tchram, Grschbr.
Holz Verkauf.

25. Amt I.gn65nerß. Am Freitag, den 22ten dieses, UM io Uhr Vor¬
mittags, solle in dem Zollhauß am Krummenweege der Rest des, in den Hu<
genpoelischen Büschen für dieses Jahr gefällten, ungefehr in ^c> runden
Maaßen und 2002» Schämen bestehenden Buchenholzes, dem Meistbleten»
den verkauft und zugeschlagenwerden. Welches zu jedermanns Wissenschaft
hiemit bekannt gemacht wird. Ratingen den ». Merz 1793-

Kraft gnädigsten Befehls. Steinwarz.
Bekanntmachung.

26. Da vor einer geraumenZeit zu Volmerswerth im Rhein zwei Dan-
nen Striche aufgefischet worden, ohne daß sich jemand darzu als Eigenthü¬
mer gemeldet: lndcm aber dichlle dem gänzlich.n Verderben ausgesezt sind, so
wird hiemit dem Eigenthümer ausgegeben, sich inner 8 Tage darzu zu legt,
tlmiren, widrigenfalls das nähere verfüget werden solle. Düsseloorf den 13.
Merz 1793. Vöchting, AmtSoerwalter.

Stadt am Hof, den 7ten Merz. ,793.
27. Bei der h:ut mit festgeftzten Formalitäten vollzogenen 336ten

Ziehung der Churfürst!. Pfalz Bmerischen Lotterie, sind dle Nummern
16. 87. 50. 4. 74-

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 337. Ziehung besagter Kurfürst!.
Lotterie geschiehet den »7len Mers 179 3. Anhang



Anhang zu den Gülich - und Bergifchen wöchentliche»
Nachrichten vom 191m Merz 175.Z. Nr». 12.

Mi,

28. Da die ^8le Ziehung dahiesig Churpfälzischer Lottelie Mittwoch den
»7ten Merz 3. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekanntmachen wollen
daß bei sämtlichen Colle'cteurs in hiesiger Stadt, bis den 26ten Merz a.c.
Zjbends 8 Uhr, — im Haupt, Comtolr aber, noch am Ziehung« 'Tage,
Morgens von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenomen werden, jedoch wird bemerkt,
daß am Ziehungs Tage Morgens, im Haupt»Comtoir, nur Spiele, von
denen jedes nicht unter 2a stör, beträgt, angenommenwerden. Düsseldorf
den.isten Merz 1793. 5ub - DireÄlon Churpfälzischer Lotterie

Taufenbach. G. Sthmitt.

Postwagens Nachricht.
25. Der Aacher Waagen fahret l«zt dreimal die Woche, in einem Tag

von hier bis Aachen, als Montags, Mittwochs, und Freitags, und kommt
zurück Dienstags, Donnerstags und Samstags.

Kurpfälzische Post, Expedition dahier.
Pferde Verkauf.

zc>. In hiesiger Stadt stehen zwei zum reiten, fahren, und Ackerbau sehr
tüchtige schwarze Wallachen, deren einer fünf, der andere sechsjährig ist, in
billigem Preis zu verkaufen. Die Expedition dieser Nachrichten sagt wo.

Verkauf beweglicher Sachen.
z l. Morgen, den 2aten dieses und folgende Tag«/ Nachmittags 2 Uhr,

werden bei der Frau Wittib Bergräthin Döring dahier auf der Ritter«
straße, allerhand Gattungen von Haußmobilien, als: Kupfer und Zinn, Bet,
tungen, schöne Zläser, Kleider, und Welszeugschcanke, schönes IVIici-olcopium
Nmplex Lc compolicum, silbernes RelSjeug, einige Gewehre, schöne Male,
reien und Kupferstiche, große Spiegelen, von Wachs poussltte Stücke, op,
tische Schlcifbänke, Bohrmaschine, fein Porzelain, seine porzelainerneFiguren,
gipserne Formen, eine große schöne Pendul.Udr, wie auch sonstige Hauß,
Uhren, ein großer Atlas, welcher aus 2ZO Stück Karten bestehet, allerhand
Arten von altem schon abgedrehtem Drehholz, gegen baare Bezahlung, ver,
kaufet werden. ES stehet auch stündlich zu verkaufen eme gr-ße Kunstdreh,
dank/ volWndizeS Mineral Cabinet, auch sonstige schöne Schaustuffen.

Pet. Gussone.
Vetpfachtungen.

32, Ein geraum lzeS Hauß, auf einer schönen Straße, welches mit zwei
Emfarlen versehen ist, stehet nebst Hlnterhauß, Wtallung, Remise und Früch,
tenspeichern zu vermieten. Die Expedition gibt nähere Anweisung.

35. Ein nahe bei der Ctadl gelegener Garten nebst einem Sommerhauß



mit zwei Zimmern, Küch, Speicher und Keller versehen, ist zu verpfachten.
Fernere Nachricht giebt die Expedition.

Z4. Auf den lten April ist in der Carlstadt dahier, eine schöne und ange¬
nehme meublitte Wohnung zu verpfachten, nebst Slallung und R«mise.
Das nähere ist bei hiesiger Expedition zu erfragen.

Freiwilliger Verkauf,
zs. Eheleute Perukenmacher Hendrichs sind willens, ihren beim Hen,

rlch Reuter wohlgelegenen, mit 45 der besten Obstbäumen versehenen Gar,
ten, und steinerne Lusthauß, bei gemeldetem Reuter den 2oten dieses, N ich,
mittags 2 Uhr, dem Meistbietenden zu verpfachten, oder zu verkaufen. Soll,
te stch Jemand vorfinden, der an besagtem Garten eine Ansprache zu machen
hätte, derselbe kann sich bei erwehnlen Eheleuten auf hiesiger Zollstraße zum
Schloß Benrath melcen.

Vermischte Nachrichten.
' 36. Eine Frauensperson, mittelmäßigm Alters, Catholischer Religion, wün.
schet bei einer Herrschaft in der Stadt oder auf dem Lande, als Haußhäl,
terk>, oder Kammerjungfer, oder Kindererzieherin angestellt zu werden. Gie
verliebet zu srisiren, Hauben und Toquen zu verfertigen, Stlckerep, Tapeziren,
auch sonstige F<auenzimmer» und Galantem »Arbeit. Die Expedition giebt
Nähere N^chrlct'l.

37 I« dösiger Neustadt, in des Curler Schmittmeilter Köhlers Hauß
zum Anfang, sind Canarievögel von der besten Art zu verkaufen

38. 420 Rtblr. liegen bereit, um stündlich auf liegende Gründe ausgethan
zu werden. Notarius Vetter giebt die Anweisung.

39. 2;c> Rthlr, Fundations Gelder sind auszulehnen zu 4 vom hundert
gegen VirsHreibung binlä'glicher Grundstücken ohne Geheuchter. . Die.Ex,
pedilio?! giebt die Anweisung.

40. Bei der Expedition dieser Nachrichten sind in Commission auszulehnen
1700 Rtlr gegen gerichtliche Verscdreibung hinlänglicher in liegenden Grün,
den bestehendeUnterpfände ohne Gehäuchter.

41. In Derendorf, bei Gärtner Ba ur, find alle Sorten Bäume von
Kern, und Steinobst , in allen Formaten auch inländische Saamen, ächt
und von d'N bellen Sorten.

42. Ein Scribent^wird aufm Land in hiesiger Gegend gesucht, — Ein
Hausknecht, welcher mit Pferden' umgehen und Gartenarbe t verrichten kann,
erhält bei der Expedition dieser Nachrichten Anweisung zu einem Dienst außer
der Stadt.

43. Ein zweisitziges Gefäbr, welches wie ein Wiski gemacht und mit Fe¬
deren versehen ist, m der Stadt- und auf dem Land brauchbar, samt Geschirr,
ist zu verkaufen, und bei der Expedition zu erfragen.

44< Bei Hartmann wohnend indem Pauß der Frau Posthalterin Mau,
ren brecher, stehet ein auf englische Art verfertigtes neues k'orrs piano um
einen billigen Preiß zu verlnufen. ,

^»M



'

4s. Cnds Unterzeichneter biete einem geehrten Publiko meine zu Neuß neu
angelegte Leinwand. Bleiche an: mehrmalen angestellte, und zu eines jedey
Vergnügen ausgefallene Versuche in Gleichung meiner eigenen Leinwand,
welche Kaufiüstige in Stück zu 30 Ehl Köllnisch um billigen Preiß bei mit
haben können, (sezen mich im Stande) gegen angemeßenem billigen Bleich«
lohn, jedem vollkommene Zufriedenheit'zuversicheren. Freund« belieben sich
unter nachstehender Addresse an mich zu wenden.

Quilin. A. Hütten der ältere,
wohnhaft am Markt in Neuß.

46. Ein sauberes Cabriolet mit Federen ist zu verkaufen und bei Hrn.
VarenneS auf der Hundsrückenstraßebei Frau Wittwe Zanders logi,
rend, zu erfragen.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den iz. Merz, Prinz Lüttiger Obrist Hr. von Waseipi bei Hrn. Generalen Fberrn

von D'harold. Kaufleute, W<rer, West.n, Hoff, Hr. Doctor Kühl v. Elberfeld im
Anker. Fherr von Rolshiusen, Fherr von Zudwig im Hsf v. Holland. Herr Bur«
germeistc^von Klespe v. Köln bei Hrn. Hoftalhen Frmken. f. f. Rittmeister Hr. Bott«
Wig, Hr. Lieutenant Baies v. Neuß im großen Faß. Hr. Gebeimerrath Hamm, Hr.
Hofrath Iungblut v. Köln im 2bruckerhof. Kaufleute, Schliepcr v. Elberfelb, Dahlem
v. Bonn im Weinberg. Den i4len, Hr. Graf von Hompesch v. Rurich im Pfölzi.
schenhof.Hr. von Martial wusie t.in Logie. k. k-Obristlieutenant Hr. von B«rwich,Hr.Rltt.
meister Brauner, Hr. von Overreng v. Münster, Kaumann Bruhl v. Cleve im Engli»
schenhof. Hr. Marquis von Brandm, französischerNunzius im Vönnischenhof. Hr.
Lieutenant von Durland, und von Sache in vieußljchen, Diensten «m Weinberg. D«?
i5ten, Hollä^ischer Off'<<er, Hr. Graf von Wltgenstein, Hr. von le Clair v. BlüM
im 2brückerhof. Holländischer Fähnrich Hr«. Freyberg im Bönmfchenhof.

Vex biestger Restoenz oe» Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den Uten Merz, Cornelius Zücket mit Holland. Waaren, Henrich Brunkorsi mit

Haber fürs t. l. Magazin, beide aus Holland nach Köln. Den i5t<n, Schiffer Fleutb
von hier nach Köln mit Heu für die f. f. Armee. Den i6ten, Bernard Deutz von
Köln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.
Catho lisch«. Den 9. Merz, Fridericus Philistvu's Iosephos Sehn des Georgius Martinus Er^

sing/ und Mali» Eüsabeiba Diovy. Den i°lcn, Anna Cathasina Iofepha Tochter des Wildelmus
Moriß, und Joseph« Peck,rs. Den >>ten, ssarolus Slauislaus Ioseyhus Änwnius Sohn des Io,
onnes Fridericus Goerduck, und Sophia Cutt^ncl. Henricus Fridericus Iosephus Sohn des Ioan-
neö Henricus Dohmen/ und Ioanna Elis'bct!'« Scdeuss. FrancisnisHenricus BaltKasar Sohn des
Ioonnes BandolomäilsRosh»ch, und M'na Elisabeth« Joseph» Iansen. Den l^ten, Frnnciscus
Henricus Vineentius Sohn des Wilhelmus Dubbel, und Anna Cütharina Wageners.

Reformirte. Den 12. Merz, Arnold Friedrich Wilhelm Sohn des Kaufmann
Johann Ab^abam Kantz/ und Isabella Christin« Sophia Henrietta Wilhelmina Mari«
Catharina Basse.

Lutherische. Den 12. Mer,, Caspar Melchior Georg Sohn des Heinrich Christoph
Viebensohn, und Anna Gertraud Crepong.



Cathölische. Den tz
B^.alt 5 Wochen. Den

Beerdigte.
Merz, Maria Theresia Wilhelmina Tochter des FranziskuS
l4ten, Maria Joseph« Schmitz, loßlebig, all 49 Jahr. Den^«^« 5<«j «««„« ^««<,l,^l> V»^l,««« »!< »» OH. »^«.,<7»,.«

«lXz,an z Wlxyen. H^l» lchlen, »ucni!« ^!1I«PY» »U)»!IY, «Ufiievig,
tüten, Iosephns Matthias Sohn des Ioann Gottlieb Krahnen, alt 11 Täg.^I^onlieur
^gc^ue« ir2ucoi5 c?e Zonnevnl (^Zpitüine Zn Xeßimenc c^e Lrcire Li Lri^aciier <^e la l«>
«oncie l^c>m^>3^!ue noble ll'orcionnmice 2^« ci'environs 4z ^n«.

Me.fH rmirte. Den nlen, Johanna Calharina Ross, loßledig, alt 86 Jahr 6 Monat.

Lutherische. Den 15t«, Johann Conrad Gemmer, Webermeisterund Küster, alt
58 Jahr, 4 Monat 2 Tag.

Vermischte Neuigkeiten.
Am Niederrhein machet die kais. Armee

noch immer weitere Fortschritte/ indem sie
die Feind« aus Hug, Hasselt, st. Trono und
Tirlemont vor sich Hergetrieben und bis
auf Löwen verdrängt haben. Weiter durf«
ten sie nicht vorrücken, weil ihre Absicht da«
hin gehet, dem General Dumourier den
Rückzug abzuschneiden und dessen Armee
in Holland durch die vereinigte Preussen,
Holländer und Engländer völlig zu Grunde
zu richten. Zu diesem Ende ist der Her«
zog von Braunschweig-Oels die Maaß
hinunter auf Grave und Herzogenbusch
marschirt, worauf sich die Franzosen in Eil
aus dieser Gegend hinwegbegebenhaben.
Der holländischeKommandant zu Breda,
Graf von Bilaad, ist bet seiner Ankunft

im Haag sogleich in Arrest geführt worden,
um ihm den Prozess wegen zu schleuniger
Uebergabeder Festung Breda zu machen.

Am Oberrhein sind schon mehrere Trans,
porle schwererArtillerie angekommen,und
man glaubt um so mehr, daß in dasiger
Gegend der Uebergang über den Rhein nicht
weit mehr entfernt seyn werd«, als der
fais. General Wurmser das Hauptquartier
in Schwingen verlegt und das Rheinufer
von Mannheim bis Waghäusel besichtiget
hat. 8oac> Mann Sachsen sind bei dieser
Armee angekommen und werden ebenfalls
82Q2 Würtemberger, die in kaiserl. Sold
kommen, dazugestossenwerden. 1820 Mann
Kaiserliche sind zu Kirn auf dem Hunds«
rücken angekommen und haben die Fran,
zosen aus dasiger Gegend vertrieben.

Zrnckt »Preise».
Das Malder.

Gltlard.

Deuren.
Güüch.
Eschweiler.

wKiyen

rl. ^alb.

y/ 20

7) 30

Eöln.
Neuß.
Düsseldorf.
Elverfeld.

MülH,an,R5iin' 3

Roggen.
rt. l alb.

> »

"6! 52

Gersten.

rt. j olb.
4^ 40

l"6l^

Haaber.Ivnckw.

rt.^ald. rt-lalb.

'1

I!
^ - -

5l 4°

^l 64! /j 64; 5' 6oj 4s 44

^l 6°

Saam.

rt. ^alb.

» 11! 60

„, 2Ql 6^ 2Q 4l6c, 5! 50

Malz, »

rl^aU.!

70 60

'5^' 8^ 8 5 44^ 4' 28' ' ' l l-z j,
Gegenwärtige Nachrichten werben verfaßt, gedruckt und ausgegeben bei O5«uerka«l!lsten

. —«.. .^.^.. Zehnp^enn^ug, in Dusseldolf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Güllch- und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 26ten Merz 1793.
Nro. IZ.

^ V s i r i l5 e m e n I.
l. Da der wissenschaftliche Fortgang und die progressirte Ordnung der

Studien bei der Churfürstlichen ivliünir ^«6emie, besonders in der ersten,
und zweiten Abtheilung durch den unzeitigen Eintritt ganz unvorbereiteter5ul>>
jstlen sehr erschweret, und oft um solcher nun aufgenommenen LIeven willen
der bereits vorgerückte Unterricht verzögert, oder wohl gar zum Nachtheil der
ältern Schüler mitten im Lehrkurße wirderum erneuert werden muhte;

So wollen, und befehlen Seine Ehurfürltllche Durchlaucht «. vermög
Lpecial Höchster Entschliessung vom iten dieses hi«mit gnädigst, daß hinfüro
keinem 5uHeÄs» welches nach der ihm bewilligten Aufnahme nicht in die als,
dann vorfindliche Klassen tauglich befunden w,rd, der würkliche Eintritt in
die ^caclemie eher gestattet werden solle, als bis es sich durch ein« bessere
Vorbereitung zu einem ganz gleich heltlichen Unterricht mit denen zu nächst
«ingetretttnen Eleven befähiget, oder ein zolgender neuer kehrturs mit Wie»
derholung der wlssenschaflllchenAnfangs» Gründen begonnen haben wird.

Damit nun alldlejenige, welche um die Aufnahme eines 8ubjeN3 in die
«sie, oder zweite Abtheilung der ivlilitaire änäemie ansuchen wollen, die
Tauglichkeit desselben zum wirklichen Einteilte selbst gehörig bemessen, und die
bei nicht bestandener Prüfung unfehlbar erfolgende Zurückweisung vermeiden
können; so wird dlese Höchste Verfügung zu jedermanns Wissenschaft hie,
mit öffentlich bekannt gemacht, mit dem Anhang, daß die Kll!ic2iro ^cgclemis
tut, liaäiornc» dahin angewiesen worden, daß sie von der nächstkünftigen 8e«
mettrgl Prüfung anfangend, hinfüro von halb zu halb Jahr dle jedesmalig«
Beschaffenheit, und den Lehr Umfang einer jeden Klasse durch öffentliche An,
zeige bestimmen, und dem puKücum mittheilensolle. München den 4.Merzi79?»

Ihro Churfürst!. Durchlaucht zu Pfalz Hofkriegsrat!).
ssrid. Fürst l5l?5Ilzc)K(?, prsclicienr.

Graf von 'I'autkKircKsn, psilonale l)ep2rcemem3 tÜKef.
Lecrer. O«nninger.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
^' bli Rhein, Herzog in Ober »und Nleder Bayern, des Heil. Rom. iXelchS

ErztruchseS und Churfürst, zu Gülich, Eleve und B«rg Herzog, Landgral



»

zu Leuchtender«., Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldens, Sponhelm, der Mark und RavenSberg, Hzn zuRavenstein, lc.lf.

»Ilachdem bei hiesigem Unserm Oülich, und Bergischen Geheimenrathevom
Präses der reformirtenBergischen Synode, Namens der Catharine Gertrud
WuIKin? von Haan. Belgischen AmlS Sohlingen demütigst angezeigt wor«
den, dass erwähnte WuliNnz mit sicherem Johann Abraham LicK. am Weier
Kirchspiels Wald nemlichen AmtS, sich zur Ehe v«rlobet, und nachher von
demselben beschwängert worden; daß auch gemeldler LicK, UM das gethane
Eheverlöbnüß mit ihr unter priesterlicher Einsegnung zu vollziehen, sich mit
ihr Wulssinß ordnungsmäßig habe aufrufen laßen, gemeldter UicK. aber die«
selbe den Tag vor der Trauung verlassen habe, ohne daß dessen bisheriger
Aufenthalt bekannt sey; mit gehorsamster Bitte, Wider gemeldeten Liclc die
Cdlttal tadung gnädigst zu erkennen; Und dann Wir dieser demuthigsten
Bitte in Gnaden statt gegeben haben: - So laden Wir dich Johann A«
braham LicK gnädigst, daß du in veremplorischer Frist von sechs Wochen bei
hemeldtem Unserm Geheimenratherscheinen, auf die von erwehnler WuWnH
eingeführte Klage dich einlassen, und der Bache Entscheidung abwarten sollest.
Du kommest oder nickt, so ergehet nichts desto weniger auf ferner demüthigsteS
Anrufen deiner Verlobten, oder der sie vertretenden Synode wider dich, was
Rechtens. Urkond Unseres beigedruclten Geheimen Kanzlei grössern Siegels.
Düsseldorfden i. März 1793.

Aus Seiner Churfürst!. DurchK
sende rba!>r«M gnädigsten Beseht.

Carl Graf von tt.K55L1.N0t).
r LcKuIren.

Früchten,Verkauf.
3. Den I. Apri! Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Rentmeisterei Git,

tard 29 Malder Weizen, .— Den 8ten dito auf hiesiger Hoframnur der
in 644 Malder besiedende Cajierer Kosten Vorcath Nachmittags 3 Uhr,
dem Meistbietenden, mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung, verkauft weroen.

4. Mittwoch, den zten April künftig, sollen in hiesiger Oberkellner«! Mor¬
gens lo Uhr, die vorrätige Exje'uikn Früchten, bestehvNd in 45 Malder Wei«
zen, 40 Malder Roggen, 7; Malder Gerst und 56 Malder Haber, dem
MeMietenden, lmter Vorbehalt d«r gnädigsten Genehmigung,zum Verkauf
äusöestellet werden. Düsseldorf den 20. Merz 1793

Kraft gnädigsten Auftrags. Baumeister, Oberkellner.
Holz Verkauf.

5. Dienstag, den 2. April künjtig, Nachmittags 2 Uhr, sollen in der
Willib Sch ffen Baurs Hauß zu Hngermund, aus dem Camera! Busch
Hmkesforst «24z Maaß Elchenholz nebjt 1500 Schanzen, unter Vorbehalt
gnädigster Genehmigung, öffentlich verkauft werden. Angermunt) den «t«N
Mttll733.. Von Kellnerei wegen.

W^^^WMWW^W



Edictal Ladungen.
6. Amt I^ülliarf. Da der Johann l<arp ln Eehevogts Nahmen ans«?

zeiget, daß er mlt Bewilligung seines Schwiegervatters Hnton ^uaxviß, die'
Theilung der Immobilien ersterer Ehe angehen, und die vänerllche Schulden
mittels Verkausling einiger GrunMlcker tilgen wolle, dessen Schwager. Io»
hann t.uckxviss aber abwesend sehe, ohne dessen Aufenthaltsort in Erfahr bnn,
gen zu können, Mithin um die Ediktal Ladung gebeten; AIS wird dem Io«'
hann I^uäwiA eine unausstrectliche Feist von 6 Wochen hiemit vorbestlmmet,
daß er inner dieser Friste um so gewisser erscheine, und die Theilung berichtigen
helfe,' als sonst ihm« nach Abfiuß dieser Zeit von Gerichtswegen ein d'uraror
zur Berichtigung des Theilungs Geschältes angeordnet, fort mit dessen Leitung
die Theilung vorgenommen, Und wegen Zahlung der Schulden das Rechtliche
verfüget werden solle. Welches dem Gülich und Belgischen Wochenblatt,
wie auch der ReichSpostamlSzutung zu Cöln dreimal einzurücken, befohlen
wild. Mülletoven am Gericht den 21. Hvrnung 1793.

pro HxrraKu BüttNek/ Glschbr.

7. ReichSherrschaft LIlän. In Bachen concursus Creöirorum, Wider.
Eheleute Ioann 8trer2tK aus Otken, wird sämtlichen Gläubigern, so in d«nr
auf den 17!«« Delemb. v. I. bestimmten ^mägtionz 1'ermin wegen der«
maligen Kriegsunruhen mlt ihren FoderunZen und Iustlficatorialien
nicht eingekommen, zu Beibringung derselben hiemit eine nochmalige peremp«
tortsche Frist von drei Wochen mit dem Zusatz gestattet, daß in ferneren?
nicht Erscheinungsfalle das prZcclulivttm wider sie ertheilt, und von Schuld«
nern nachgesuchte LsneKcü Olsioniz halber das Rechtliche erkannt weroen
solle. Welches durch die Gülich und Bergische wöchentliche Nachlichte»
bekannt zu machen ist. 3>ßn. Elsen den 12. Merz ,793.

in kMm ölpra llxtrattuH am m buche n,Grschbr.

8. Haubtgericht Düsseluorf. Da Herc Aeheimrath .sN^er bei uns die
Anzeige gethan, daß er von der Wittib Bergrathin DörmZ, fort derselben
groß »und minderjährigen Kindern mlt Elnwllllgr^g leztgedachter minde.rjäh»
rlgen lüuraroren jenen Garten Erblich angekaufet, der vor hiesigem Ratin«
gerthor einer SeitS der verwittlbten Geheimräthin lirev und anderer Seits
des obgedachten Herrn Geiheimrathen eigenen Barten gelegen ist, den vorhin
dle mit Hinterlaßung eines einzigen in dem Kloster St. Nikolaus geistlich
gewordenen SohneS verlebten Eheleuten lZIeelen, besetzen haben, von welchen
der ebenfalS verlebte Haubtmann von 8clitlcre solchen erworben, der ihn so«
dann dem Bergrathen l)i>rinF käufiich übertragen hat, mit geziemender Bit«
«n ihn dieses Ankaufes halber sicher zu stellen. So werden all jene, welche
an sotanem Garten eine gegründete Ansprache zu haben vermeinen, zu deren
Einführung inner peremptorischer Frist von sechs Wochen bei Strafe des.
ewigen Stillschweigens andurch Cdictallter abgeladen. Düsseldorf am Oe«
richt den 14t«« Merz »7^3.

In riäem I. M. Franken, Wschbr.



9. Amt lVlertmann, im Herzogtum LcrF. Da sicherer Adols Xocrgcn
sich von Wüljrath berelts im Jahr 1733 entfernet/ ohne daß desscn Auf,
enthalt, Leben, und Tod bis Kiehm m "Erfahr gebracht worden, immittelS
dessen Halbgeschwister aus der Lerfchenheiden ober im Zahr 174» bereits zur
Theilung nicht nur aeftyritten, sondern auch deroselben nachherlgen Erben jm
vorigen Jahre weitershin unter sich Vergleich gethatlgtt, aus welch ein«und
anderem dan besagtem Adolf lioer^cn, zu seinem KmdeS« Theil noch einige
Gelder anerfallen, sothane Anquot aber nicht entlichtet, und der Vergleich
füglich eher mcht zu Stande gebraut werden mag, als bis dle>er jczt mehr,
dan 76)ährige Adolf lioer^en eäi^rglirör abgeladen welde; worauf allerseits
Crbgenamen durch den ^lZllyelm lMKlcn dan bei heutiger Gerichts,
Shung angetragen. So wird der oftgedachter Adolf Koer^-n hi^Mit öf<
senNich vorgeladen, um stH, oder feine allenfalsiqen Neszenoenten entweder
in Perlon, oder durch genugsam Bevollmächtigten, innerhalb sechs Wochen
dahier zu stellen, die ihm anerfallen« Gelder m Empfang zu nehmen, oder zu
gewärtigen, daß solche, nach Äbfiuß der bestimmter Friste, vorgedachien Crb<
g^nahmen übergeben werden sollen, welche Eoictal Ladung den Güllch »und
Bergischen wöchentlichen Nachrichten dreimal einzurücken hiemit verordnet
wiro. Mrreehelm am ordentlichen Gerichte den slen Merz 1793.

von Pranghe, Richter. ln l'iclem I. A. I. Gchram, Grfchbr.

10. Amt LeyenIiulS. Gleichwie der Kaspar Wolssstas mit seiner Ehr»
fraa ehenwliutn Wittib Peter Osrnulr mit Hinterlaßung eines dahier aufm
Tpielker gelegenen in Pfacht > und Pfandschaft besitzendenHaußeS samt
Hofraum, und Garten, fort verschiedener Schulden heimlich entwichen; So
wird dem Kaspar WoltKcacl und seiner Ehefrau anbefohlen, in Z <t von
6 Wochen, wovon zwei pro primo, zwei pro locuncin, UNd zwei pro nlli-
mc> öc tertio csrmina pelemprorio anberaumt werden, sich in dem besag¬
tem lezmen Drmln nämlich Montag den 22ten April dahier zu Beyenburg
persönlich einzufinden, und wegen ihres heimlichen Austretteh Rede und Ant«
wort zu geben luK proejuckcio» daß in dessen Entstehung das von ihnen rück-
gelaßene Haus, samt Garten dem Mehrestbietenden versteigeret, und dessen
Glaubigere nach Möglichkeit daraus befriediget werden sollen; publicelur ö
CarKüliriF, L^ inleramr dem Düsseldorfer Wochenblatt, dann der Kölnischen
Reichs OberpostamtS e Zeitung, äi^n. Beyenburg an, Gericht din 6ten
Merz 1793.

I. H. Alhaus, Richter. ln I^i6em H.W.Bructelmann.

,,. Amt Lärmen. Auf Anstehen der Vormünder der Minderjährigen Io,
hann Melchior sjeKmZnn, werden alle diejenigen, welche an dem verlebten
Johann Melchior UeKmAnn dahier in der Leimböct etwas zu forderen haben,
anqewichn, ihre Foroerungcn in 6 Wochen Zeit, wovon zwei für den erste»,
zwi für den zweiten, uno zwei für dm dritten, und lezten peremvtorischen
Termin anaesezr werden, dahier vor Gericht unter der Warnung einzubringen,
und zu justificiren, vaß diejenigen, die diesem nicht nachleben, mit ihrm Fol^
dttUWN at»««wiescn, unl) ftllltt Nicht gehöft WMN sollm.

',<,, »,„ , W» «WW»



Dann wird auch denenjenlqen, die an besagtem Melchior yekmann annoch
etwas verschulden, aukqegeben, ihre Ochuldigkeit in vorbestimmter Zeit an
diesiges Gericht unter der Warnung abzuführen, daß auf d«rens«lben Kosten
die Bchuldigkeiten untersucht, und dieselbe in lünniumlicigm per Keyuilno-
rialez cüec^uiri werden sollen. Welches dem Gülich«und Bergischen Düs«
seldorser Wochenblatt, der Köllnischen Zeitung, und dem Elberselder Intel¬
ligenzblatt einzutragen, auch in hielten AmtSkirchen zu verkünden, verordnet
wird. Barmen bttm Gerichte den 27tey Hornung l?9F.

I. G. Alhaus. Art.
I». Christianität OüNel6ol5 Da nun die üNiv Schulden zur Hinterlas,

senschaft des verlebten Hrn> l^liorili zu Benrath eingekommen l so wird zu
Ablag der Lxecmorigl Rechnung die Tagsfahit auf Dienstag den sten künf¬
tigen Monate April Morgens 9 Uhr, in des Schloßvortirer Neud« Woh¬
nung zu Benrath vorbejiimmt, wes Ends sämtliche Occlilores persönlich,
oder durch Bevollmächtigte zu erscheinen,und ihr Anteil in Empfang zu neh¬
men, abgeladenwerden. Zugleich aber auch denjenigen, welch« allenfalls ihre
Schuldfoderungen roch nicht übergeben, dieselbe 8 Täg vor Ablag der Rech¬
nung bet den Lxecmol'ious zu übergeben, unter der Warnung aufgegeben,
daß sie sonst von all fernerer Ansprach« ausgeschlossen,und Y« nicht mehr ge,
höret werden sollen. Welches dreimal den Düsseldorfer wöchentlichenNach»
lichten einzutragen, verordnet wuo. Bill den 2. Merz 1793.

Böhner, Dechant derChrlstlanilät Düsseldorf.
Gerichtliche Verkauf.

,3. Amt vulleläorff. sin vor dem Flingerthor der sogenannten Todten«
lade gegenüber gelegene, auf 70c» Rtlr. wert geschazte Garten, sodann «in auf
der sogenanntenMarktslraß« liegendes, »m Schall 40 Morgen haltendes, per
Morgen auf 20 Rtlr. geschazleö Gtuct Geisienlond, soll Mittwochs den
loten April lüwtlg, Nachmittags 2 Uhr» auf hiesigem Ralhhauß, dem Met)»
restbietenden verkauft/ und zugeschlagenwerden. Düsseldorf am AmtSverhör
den 22ten Jänner 1793.

In 5iäem I. M. Franken, Grschbr.
14. Haubtgerickt Düsseldorf. Das von dem verlebten Voldjuvelierer Ja¬

kob IVlüller und von dessen noch lebender Wittib beseßenen, auf hiesiger Müh-
lenssraße gelegene Hauß/ solle für die Tax 2 21 zo Rtlr. Donnerstag den 4ten
April künftig, Vorm »ags ,1 Uhr, aufm Rathhauß öffentlich v«rkauft werden
Düsseldorf am Gericht dm ?ten Merz ,793.

ln Näem I. M. Franken, Grschbr.

München, den l4ten Merz 1793-
,5. Bei der heut mit iestgesezten Formalitäten vollzogenen 7,6. ZKHun

der Kurfürstlich. Pfalzbai<rischen Lotterie Hieselbst find dl« Nummern
48. 83. 2O. 89. 64. ^ ,,..

gus d<m Glücksrad« gezogm »«rdm. »i« ?«? s«huns bMt« EmMlS



lottttie nmdbin4. April, u. inzrrischm die337.zuStadtamhofden 27,Merz,
vorgenommen werden.

Freiwillige Verkäuf.
16. Da die Erben des verlebten Christian KocK zu WeiSweiler gesinnet,

die zu Winden und Oedingen gelegen» und Verlatzweis einhadende zehn Viertel
Weingarten,anan3erezu übertragen; als werden die hierzu Lusthadendehiebet ver«
beschleden, dieserlhalben nähere^ Bedingnissen bei unterschriebenem Notar
zu. vernehmen. Aldenhoveu den 18. M rz 179z.

Lüzeler, Kotar, sc ^lanägtar. ^

1^7. Der sogenannte Kämpenhauser Hof nächst lui Homberg, im Amt
Angermund gelegen, stehet nebst dem dalm liegenden zur Wittelar Oildm
gehörige Kalkofen und den zum Kalkbrennen nötigen Werkzeugen unter an,
nehmlichen Eondilionen zu verkaufen.

W. T. Zanders, Medizinalrath.
' ,8. Den 4. April Nachmittags 2 Uhr, sollen beim Wirthen Gruben
am Grafenberg einige Stück GraßgewachS,dem Meistbietenden/ gegen baare
Zahlung, aus freier Hand, verkauft werden.

Holz Verkäuf.
«9. Mittwoch, den 27t«n dieses, Nachmittags um i Uhr, wird auf dem

Hauß Morp bei Erkrath, ?eine Partei Buchen roud Holz und Schanzen,
wovon der dastge Halbwinner Anweisunggiebt, dem Mistbietenden verkauft
werden. Welches hierdurch Kaufiüstigen bekannt gemacht wird.

20. Donnerstag den 4ten einstehenden MonalS April sollen auf dem Hauß
Rötgen unweit Heumar eine ltarke Anzahl Eichen und Buchen Speltern
gegen annehmliche Gedingnissen dem Meistbietenden verkauft, und zügeschla»
gen werden. Der Verkauf fangt Morgens um 9 Mr an, und man schmei«
chelt sich, daß um so mehr KauflWge stch darzu elnsinden werden, weil das
Holz nur z Stund vom Rhein entlegen ist,- silbiges auch den ganzen Tom-

^ mer hindurch gelegentlich weggeführt werden kann.
Verkauf beweglicher Sachen.

2i. Heute und künftigen Dienstag den 2ten April und folgende Täge,
wird mit Versteigerung aller Gattungen Haußmobilien, bei Frau Wittib
Beigräthin Dörtng auf der Rüterstraße dahier fortgefahren. Sodann
dienet den Hrn. Liebhabern zur Nachricht, daß auf Donnerstag den 4. April
Nachmittags 2 Ubr, mit Versteigerung der Mineralien der Anfang gemacht
werden solle. Düsseldorf den 23. Merz 1793. I. P. <Pusfone.

Pferde Verkauf.
22. In hiesiger Stadt stehen zwei zum reiten, fahren, und Ackerbau sehr

tüchtige schwarze Wallachen, deren einer fünf, der andere sechsjährig ist, in
billigem Preis zu verkaufen. Die Expedition dieser Nachrichten sagt wo.



Verpflichtungen.
23 Auf dir Ratingerslraße bei Herrn Odrlst von Klaeber find einig'

meublirte Zimmern, dann ein Stall für 6 Pferde zu verpfachlen. Ferner ist
daselbst «ine Silderkijle für eine Herrschaft auf der Reife und WS Feld zu
ne.hmen, zu verlaufen.

24. Ein Quartier, auf der besten Straße gelegen, von 6 meublirten Am«
Mern, nebst einer Küche, sodann eine Remlle und Stallung sür 6 Pferd«
siehet zu verpfachlen. Die Expedition giebt» die Anweisung.

25. Bei C. E. Roösen auf der Communicationsstraße,sind 4 bis 5
meublirle Zimmer zu^ verpiachten.

26. Ein geräumiges Hauß, auf einer schönen Straße, welches mit zwei
Einfatten versehen ist, stehet nebst Hmtethauß, Wrallung, Remise und Früch,
lenspeichrn zu vermieten. D-e Expedition gibt näher« Anweisung.

27. Ein nahe bei der Stadt gelegener Garten nebst einem Sommerhauß
mit zwei Zimmern, Küch, Speicher und Keller versehen, ist zu verpfachlen.
Fernere Nachricht giebt die Expedition. -

Vermischte Nachrichten.
28. Bei HofbuchblnderKümmel ist zu haben: der französische FrelhettS«

bäum in einer Rede. Geh jl das Stück sür 5 sibr.
29. looo Rthlr. llegm i, Ccmmission bei der Expedition dieser Nach«

richten, bereu um gegen gerichtlich zu verschreiblndeGrundstücke ohne Oeheuch«
ter in das Amt Angermuno ooet Mttlmann sür billige Inleresstn ausgelehnt
iu werden.

3o Ein Fundalions Capital von 1200 Rthlr. ist zu 4 Prozent gegen
gencht iche Herschreibul,g,»m Amt Dösslrorf gelegener Gründen, lthnbar zu
haben. Die Expedition dieser Nachriatn sagt wo.

3,-602 Rtlr. liegen bereit aufliegende Gründe .auszuthuen. Die Ex¬
pedition giebt davon die Anweisung.

32. Bei der Expedition dieser Nachrichten sind in Commisson auSzulehnen
1700 Rtlr. gea?n gerichtliche Verschrelbunghinlänglicher in liegenden Grün»
den bestehende Unterpfand« ohne Gehauchter. , '

33. Ein Jäger, der unter andern gut schiessen und Hunde ablichten kann,
mit nötigen Zeugnissen versehen, kann auf dem Comptoir dieser Nachrichten
Anweisung zu einer Condition erhalten.

34. Der bekannte gautraversist Brand von grantfultl), ist willens, da.
hier Lectlonen zu geben. vie,n>g«, so darzu tust lMn, belieben sich bei ihm
auf der Rhlinßraße zur Hsfnung zu m«.lh«y.



35. Ein loßltdlger Mensch, ?6 Jahr alt, suchet bel einer Herrschaft, oder
anderswo als französischer Sprach, und Wchreibmeisterzum Unterricht der
Jugend mit weniger Besoldung unterzukommen. Er spricht gut deutjch, kann
auch solches ein wenig schreiben, und ist bn Kaufhündler Johann Schutz auf dem
Hunosrüclen zu erfragen.

36. Eine Frauensperson,mittelmäßigen Altirs, Catbolischer Religion, wün.
schet bei einer Herrschaft in der Stadt oder auf dem Land«> als Haußhäl«
terl«, oder Kammerjungfer,oder Kindererzleherin angcsteM zu werden. Sie
verstehet zu frisiren, Hauben und Toquen zu verfertigen, Stickerev, Tapezlren,
auch sonstige Frauenzimmer» und Galanterie, Arbeit. Die Erpedition giebt
nähere Nachricht.

37. In Derendorf, bei Gärtner Baur, find alle Worten Bäume von
Kern < und Steinobst , in allen Formaten auch inlandische Saamen, ächt
und von den besten Sorten.

38. Ends Unterzeichneter biet« einem geehrten Publiko meine zu Neuß.nm
angelegt« Leinwand, Bleiche an: mehrmalen angestellte, und zu eines jeden
Vergnügen ausgefallene Versuche in Bleichung meiner eigenen Leinwand,
welche Kaufiüsiige in Stück zu za Ehl Köllnisch um billissen Preiß bei mir
haben können, (sezen mich im Stande) gegen angemeßenem billigen Bleich«
lohn, jedem vollkommene Zufriedenheit zu versicheren. Freunde belieben sich
unter nachstehender Addresse an mich zu wenden.

Quirin. A. Hütten der ältere,
wohnhaft am Markt in Neuß.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den Loten März, Frau Äbtissin von Gerresheim einkommen, Herr Prediger Bergmann

von Mücheim, Kaufleute Gattung, Kirsch im Weinberg. Hr. Marquis d« Thiumery,
Hr. Chevalier Duarle, Hr. Martin im Englischenhof. Hr. Ehl, Hr. Bit>ar, k. t. Com>
missarienim Anker. Den 2iten, Fherr von Mymar von Arcen, M. Marquis de Vocu»
yntil«, 2 französische Geistliche, Kaust, ute, E^ler, Wichelhaus im 2drückerhof. t. k. Obrisier
Orin^ Rohau, «nd Hr. Major Bans durchgereist. Fherr von Spies einkommen. Hr.
Prälat Gramont aus Braband im Bönvjschenhof. Hr. von Kettering, Hr. von Horsten
aus Dännemark im Englischenhof. Den 22«», Hr. General Fherr von Banden v. Gü>
liH bei vtrwlttwtte Frau Hofkammerralhin Sassen, Kaufmann Schröder in der Vtadl
München. Hr. Abbee Ronquet, Hr. von Albercoml» aus England im Englischenhof.
Echrodering 0. Hamburg im -drücterhof. Kaufleute, Beld, Stemmever v> Duisburg im
Unter.

Vey hiestger Residenz ve» Rhein auf nnv abgefahrn« fort angekommene Schiffe.
Den ,7ten Merz, Schiffer Henricks aus dem Kleuischennach Köln mit Nonnen. Den >«ten,

Jakob Weisen noch Köln mit Branowein, Lohinnn>i«mit Heu zur k.k. Armee. Dcn.2oten< Johann
von der Weil, Johann Meier uon Köln nach Holland mit oberländ. Waaren, Feulh von hier nach
Köln nitt Heu zum k.k. Magazin. Den 2iien, Wittwe, Clasens nebst ihrem Eohn aus Holland
nach Köln mit Holland. Waaren, Iah. Baptist Weil uon Köln nach Holland mit ob?lln»r. Waaren.
Den 2-ten' Henrich Schürringi 8r»nz Jause», Nüoolf Iafoüe von Wesel nach Köln um Haber für«
t. k. Mana!,n, Jakob Melem, nach Boum mit, schwarzem Brand. Den -«en, Arnold AMmsen au«
de« Hvll«i,d!sche<s n«ch Köln mit Roggen zur k...t. Armee. Anhang



Anhang zu den Gülich - und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom »6in Merz 1793. Nro. iz.

^verril'zsment^

Mit unserer legten Anzeige vom 25. vorigen Monats haben wir zwar die Ziehung i
erster Cl»ssi 2t5t?r k«>tterle, auf beN 2ll«n di«s,s bestätligef. Bei nun heran ««naheter?
Zeit aber, entnehmen wir aus den fast durchgängigen Aeußerungen unserer Herrn c°l.
leöteu«, d<iß die ohnge»,sündete Besorgnis, als möchten die kriegerischeZurüsiungen in
unseren Gegenden, Einfluß auf unser Classen Lotterie Geschäft haben, und die Ziehungen
wohl ganz verhindern, einen groß n Theil des sonst spielenden Publikums abgehalten
habe, sich mit Loosen wie „wohnlich zu versehen; Wir sehen »,,'s t«ßwegen gezwun»
gen, einem geehrten Publ.to vordersamstdie Versicheruns l» geben, daß l>i«sige Stadt bermög
ihrer Verbäilniß« von den Kriegsunruhen nicht das mindest, zu befahren hat, und unser«
Ziehungen nach wie vor ohnvehmdert fortgesezetwerden sollen.

Um nun denjenigen Herren Interessenten bi« ous oben angeführten Ursachen Anstand
genommen haben, ay^ben Vortheilen so diese Lotterie darbeut, Anteil zu nehmen die
Gelegenheit verschossen zu törrNen, in der bevorstehend26ter Lotterie Ihr Glück wie in
den vorigen zu versuchen, haben wir uns entschlossen,die Ziehung besagt elsier Classe bis auf
den ilten künftigen Moiqts Mai hinaus zu seyen, und zu dem Ente sämtliche unsere
Herren colleKeu« neuerdings mit Loosen versehen, versichern anbey, bcß besagt«'Ziehung
auf obigen tag nunmehr» ohnabönderlich vesigesezet bleibe, und die Ziehungstäge der fol»
genden Classen, auf der Liste erster Classe, ohnsehlbar anMeiget werden sollen. Mann>
heim d«n lyttn März 179z.

(General-^äminiftlÄtlcm vereinlftl Kurpfaljischer Lotterien
v. rOI5«55N, vireiieur.

Gttauftt.
Catholischi. Den iy. Merz, Nilolous Ioserlmö Sohn des Nikolaus Zdolenoff,«nd Maria

M«rgaretlia Dargant, aus Frankreich. Den 2olen, Mari» Ivsepdus Gedefndu«Sohn des Ioann
Gerard Dübbers,und Nnn» Maria Müllers. Den 2»len, Helena Nernurdina Ferdinandma Tochter
des Frllnliekus Bercchormund Eoa Cremers. Ioanna Peenardina Ioscpd,? Tockter des Io«nn A»
d«m Walter, und Cälhorina Schronz Den 2;,en, Iosnn« Edlistina Franiisk» Gerllüdi» Locht«
des Theodor von El«, und Clara Rüdesheim»

Resormirte. Den ,5». Mer», Anna Elisatelb» Cbrislina Tbeodor« Toedt« des Kaufmann Ieh.
V«t. Licktenscheid, und AnnalEiisab«hVogels. Den «te«, Conrad S°ln det Conrad Hock, und
Dorothea Frieder,'» Gemmerin.

Lutherische. Den »y Mere, Johanna Gertraud «lisabetl, 3»chse»desI,h«nl>e«ß<h»ll,S<l«t«t
unter de« hiesigen C»»«ll«ie Regiment, und Johanna Calharin» Thesen.'

Beerdigte
Cathollsche. Den ;. Merz,AnnaMargärelb» Müller», Wittib Knnbs,al» ,4 Jahr-. Den >8ten,

Worgius srh^rds, Edemann. alt 64 I»br. Panline Comtesse de l» Landelle, glt - Iobr ? M^nat.
Den 2c>ten, Anna CachHrin» Iosipna Tochter de« Munretir Wilhelmu«Morilz, alt >«, T°ß. Den
«len, Maria Theresia Ioftvda Tochter de« lsiuchbinder Ioh.Nilh. Niggerath,«It loMonal >>T<lg.

L'u s her ische. Den ,7. Merz, Am««» PiMnstt, llsittlve hg« «erlebten Joseph Hörl)/'al^<>I«hr 3 M«ll«t »7 Tag»



Vermischte Neuigkeiten.'
3>ie Vermuthung daß bei dem Einmarsch der

kaiserliche« Armee in Hraband eine Schlackt un¬
vermeidlichl"„ würde, hat sich völlig bestätiget:
denn als der französische General Dümourier den
Siege der Kaiserliche,! an der Ruhr erfuhr, eilte
er soglejH mit seiner Armee au« Holland nach
Bravan», und laaerte sich zwischenLöwen und
Ticlemont s» gui, daß die Kaiser! durch eine «m
»7ten gemachte Altaani denselben nickt daraus
verdrängen tonnten. Um ihu nun aus dieser von
theilhaften ^»,ze zu bringen, «lirilten sich die
Kaiser!, auf einige Stunden zulück, wo sie Zm
l»lln von den Franzosen angegriffe» wurden.
Das Gefecht w^r oiyig uud anhaltend von oiior»,
«ens 6 bis Abend« « Udr, wo die Franzosen end,
lich weichen muften. Am -ste» ward das Tref¬
fer» mit größer Hiye erneuert und solange fort<
gesezc, bis die Franzosen i» Unordnung gebrocht
die Flucht ergriffen und die Kaiserliche» einen
vollkommenenSieg erhallen haben. Diese bluii<
<»e Schlacht, die ; Tage gedauert, hat »uf beiden

Setten »lese keute gekostet, wovon man die ni,
here Nachrichten noch abwarten muß So viel
weiß man, daß die Kaiser!, nne große 'Anzahl
Kanonen erobert und viele zu Gefangenen ge»
macht haben, obschon die bestimmte Zadl davon
noch nicht bekannt ist. In Holland sind leine
F'anzosen mehr, ausser »^Mann in B^daund
eintausend in Klunoen, die ohnzwei el den Aus¬
weg n^ch Frankreich nicht mehr finde» weede».
Am Oberiheiil sind die Preuße» in »oller Ve,oe,
gung, bei ,«x>o derselben sind über St. Gosr
nach der Gegend von Bingen und Kreuznach
marschirt, und haben' bei Slromberg uon deut
franzvilsch.Vorposten bei v«> Mann gefangen
bekommen,zwei preusische Infanterie Regimenter
und ein Regiment Husaren sind ebenfals von
Koblenz über den Hundsrück im Anmarsch, so daß
man den Uebergang der »reuHisch. sowohl «X der
taisel. Armee über den Rhein und den darauf er¬
folgendenAngrif gegen die Stadt Mainz in tul>

zen» vernehmenwird.

WeHse'l-Lours.
Nbsrfelä den »8. Januar. 1793, InCarolin zu 7 Rtdlr.s. ^/?e^/n»

5. » »22 /.«'i'ec-i' ^o«l</°o^ s » l2l. ^a»'«' /^«tt^o»- 122. /'^l, /.^o»,
Ho»'</e<l«x', ^«te/. c>.
' (^3in, oen i. D«. 1792. ln Eronenthlr. zu Z KopMcr. ^»F«-^»,, 160

Früchten - «preis von nachfolgenden Orten.
Y

5»lbt 4?«ist».l waiye»
Das Mald«. l rl.'alb.

«iltard.
Deure».
»ülich7
«schw«il«r.
«ln.
Neuß.
Düsseldorf.
«lberftld.
MülbomM«?«
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^-^
4l5<>
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70
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Gesenwärlig« Nachrichten werden verfaßt, gedruckt und ausgegeben bei VlnmKnMtt»
^ 3«bnpfe»Nlna, in D«ss«Wolf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich- und Bergische wöchtntllcheNachricht««.

Dienstag, den 2ten April 1793
Nro. 14.

Geistliche Beförderungen.
1. Bisheriger Pastor zu Broich bei Gülich, Herr Wilhelm 6mr2ll,. ist mit der

Pastorat zu Boslar — Herr Johann Fnederich tlcu!i«us« als Prediger de, der luther«.
schen Gemeind«zu Heiligenhaus mit dem landesherrlichen riaciici gnädigst versehen worden.

Amts Beförderung.
2. Der im Amte Mettmann als Prokurator angestellte Wilhelm Anton ^inäccK ist

zugleich als Notar gnädigst angeordnet worden.

Cdictal Ladung.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
bei Rhein, Herzog in Ober »und Weder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

ErztruchseS und Churfürst, zu Gülich, Eleve und B«rg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
VeldenS, Sponhelm, der Mark und Raoensberg, Herr zu Ravenstein, :c. lc.
N<achdem bei hiesig Unserm Gülich.und Bergischen Geheimen- Rathe von
Henrich Hloerr, in der zu Unserm Herzogtum Berg gehörenden Unterherr,
schaft Hardenderg sich verhaltend unterthanigst angezeigt worden, daß dessen
Ehefrau ihn vor zwei Jahren verlassen habe, ohne daß derselben bisheriger
Aufenthalt bekannt seye, mit unterlhäniZster Bitte, wider diese die Ericttal,
Ladung gnädigst zu erkennen, und dann Wir der ur.terthänißsten Bitte in
Gnaden stall gegeben: So laden Wir dich EKcwnb genuldten /Xlbens
gnäoigst, daß du in peremptorifcher Frist von 6 Wochen bei g>mcldtemUn«
serm Geheimen » Rathe erscheinen, auf die von erwähntem ^Iberr eingefübr«
t« Klage dich einlassen, und der Vache Entscheidung abwarten sollest. Du
kommest oder nicht, so ergehet nichts destoweniger auf serner unttrthanigsteS
Anrufen deines Ehemanns wider dich was Rechtens. Urkund Unferes bei»
gedruckten Geheim» Kanzlei größcrn Siegels Düsseldorf den 22ten März 1733.

AUS Seiner E^rfürstl. Durch!,
lonoerbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NL33l?!.K()l).
8cKulien.



Früchten.Verkauf.
4. Den 3. Avri! Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Rer.lmcl'stcm Elt«

tard 29 Mal^cr Weizen, — Den 9ten dito auf hiesiger Hofkil^.mer der
in 644 Malder bestehende Caiierer Gersten Vorrath Nachmittags 3 Uhr,
parcellenweiS mit zwanzig fünf Malder dem Melstbiltenden, mit Vorbehalt
gnädigster Gmchn'igung, öffentlich verkauft werden.

5. Mittwoch, den zten April künftig, sollen in hiesiger Oberkeümrei Mor,
genS io Uhr, di: vorrätige Cxjesuiten Früchten, bestehend in 4; Malder Wei,
zen, 40 Malder Roggen, 7; Malder Gerst und 56 Malder Hader, dem
M^iftbietenden, unter Vorbehalt der gnädigsten Genehmigung, zum Verkauf
ausgestellet werden. Düsseldorf den 2c». Merz 1793.

Kraft gnädigsten Auftrags. Baumeister, Oberkellner.

Cdictal Ladungen.
6. Amt I.ülltorf. Da der Johann Karo in EehevogtS Nahmen ange,

zeiget, daß er mit Bewilligung seines Schwiegervaters Anton I_u6wiß,, dl«
Theilung der Immobilien ersterer Ehe angehen, und die vätterlicde Schulden
mittels Verkaufung einiger Grunoßücker tilgen wolle, dessen Schwager Io«
hcmn l^udwiss aber abwesend feye, ohne dessen Aufenthaltsort in Erfahr brin¬
gen zu können, mithin um die Ediktal Ladung gebeten; Als wird dem Io«
dann I^uciwi» eine unausstreckliche Frist von 6 Wochen hiemitvordestimnm,
Vaß er inner dieser Friste um so gewisser erscheine, und die Theilung berichtigen
helft, als sonst ihm« nach Abfiuß dieser Zeit von Gerichtswegen ein d'urnor
zur Berichtigung des Theilung« Geschäftes angeordnet, fort mit dessen Leitung
die Theilung vorgenommen, und wegen Zahlung der Schulden das Rechtliche
verfüget werden solle. Welches dem Güiich und Belgischen Wochenblatt,
wie auch der Reichspostamlszeitung zu Cöln dreimal einzurücken, beföhle«
wird. Müllekoven am Gericht den 21. Hornung 1793.

pro LxrrgÄu Büttner, Grschbr.

7. Haubtgericht Düsseldorf. Da Herr Geheimrath ,I>gär bei uns die
Anzeige gethan, daß er von der Wittib Bergrathin Dörin^. fort derselben
groß, und minderjährigen Kindern mit Einwilligung leztgedachler minderjäh,
ligen durgroren jenen Garten Erblich angekaufet, der vor hiesigem Ratin,
gerthor einer Teils der verwittibten Geheimräthin Krev und anderer SeitS
des obgedachten Herrn Geheimrathen eigenen Garten gelegen ist, den vorhin
die mit Hinterlaßung «ineS einzigen in dem Kloster St. Nikolaus geistlich
gewordenen SohneS verlebten Eheleuten Lleelen, beseßen haben, von welchen
der ebenfalS verlebte Haubtmann von 5cKatrs solchen erworben, der ihn so,
dann dem Bergrathen OörmF käuflich übertragen hat, mit geziemender Bit,
ten ihn dieses Anrufes halber sicher zu stellen. So werden all jene, welche
an folanem Garten eine gegründete Ansprache zu haben vermeinen, zu deren
Einführung inner peremptorischer Frist von sechs Wochen bei Strafe des
ewigen Stiüschw iqens andurch Cdlctaliter abgeladen. Düsseldorf am Ge,
llchl d«n l4t«.n M<rz 1793. ln l5iöem I. M. Zrc»n ken, Grschbr.

»»»



8. Amt NeysndurF. Gleichwie der Kaspar >Volss8tg6 mit seiner Ehe»
frau ehemali» en WiMb Peter Ostnalc mit Hinterlaßung cineS dahier aufm
Spiecler gelegenenin Psacht ^ und Pfandschaft besitzenden HaußeS samt
Holraum, und Garten, sott verschiedener Schulden heimlich entwichen; So
wird dem Kaspar Wolsssraciund feiner Ehefrau anbefohlen, in Zeit von
6 Wochen, wovon zwei pro primo, zwei pro lecun6o, und zwei pro l,!li-
mo A rertio rermino persmprorio anberaumt werden, sich in dem besag«
tem lezteren Termin nämlich Montag den 22ten April dahier zu Beyenburg
persönlich einzufinoen, und wegen ihres heimlichen usttetten, Rede und Ant,
wort zu geben lud pr^uäicio, daß in dessen Entstehung das von ihnen rück,
gelaßene Haus, samt Garten dem Mehrestbtetendenversteigeret, und dessen
Glaubigere nach MöglichkeitDaraus befriediget werden sollen,- publicewr 5
OlKecirig, A inlerarur dem DüsseldorferWochenblatt, dann der Köllnischen
Reichs Oderpostamts < Zeitung. Li^n. Beyenburg am Gericht den 6ten
Merz 179Z.

I. H. Alhaus, Richter. In riäsm H.W.Bruckelmann.

9. Amt Kloni'oys. Da gegen den hiesigen Winkeliger Peter Joseph
I^er8cn viele Gläubiger aufgetrotten, zu deren Befriedigung die bereits ver«
kaufte Gereiden nicht hinreichen, dieser auch bei heutigem Gericht sein ferne¬
res Vermögen denen Gläubiger übergeben hat, deren aber vlelelcht noch m«hs
rere vorhanden seyn dürften;

So wird allen denjenigen, welche noch nicht erschienen,und an besagtem
Peter Joseph ttersck eine Federung zu haben vermeinen, hiemit von Ge«
NchtSwegen eine peremptorischeFrist von 6 Wochen vorbestimmt, um Mon«
tag den iF. May künftig, Nachmittags 2 Uhr, entweder persönlich, oder
durch genugsam Bevollmächtigtenbei hiesigem Gericht zu erscheinen, ihre An«
spräche zu überreichen,mit dem erforderlichenBeweis zu belegen, und den
allenfalls vermeintlichen Vorzug zu rechtfertigen, daß beim nicht Erscheinungs«
fall« ihnen das ewige Stillschweigenauferlegt werden solle. Welches dem
Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen verordnet wird. So erkannt
Monjope am Gericht den 18. Merz 179?»

Zur Beglaubigung W. A. Stolzen.

10. Chrlstianttat Düss^orf. Da nun die vorbestimmte Frist zu Cinbrin«
gung der Forderungen an der Hinterlassenschaft des verlebten Hrn. Pastorn
zu Benralh verflossen: so werden die deS sndS erlaßene drei Cdiktal Ladun,
gen purlficllt, mithin alldicjenige, welche ihre Forderungen an die Hrn. Exe«
cutorn noch nicht übergeben, von aller Ansprache an der Hinterlaßenfchafts,
Massa hiemit ausgeschlossen.— Weil übrigens eine unvorxesehene Hinder«
nüß der Ablag der Greeulorial Rechnung in den Weeg gekommen, welche
eine ^lässige Verlängerung erfordert; Als wiro eine neue Tagsfatty zu
dieser Ablag auf Dienstag den 2Z. April auf Ort und Stund wie vorhin,
hnmit unabänderlich vorbchimmt. Bllk den 29. Merz 170Z.

Böhner.



prsecluüvum.
'I. Stadt Mderlelä. In Sachen Wittib Peter Reinhard 'lnoma?.

wird auf gehörig gescheheneReproducktion der Cdicktal . Vorladung vom
9ten Ienner jünglthin, das hierin gedrohete Präjuditz nunmehro zur Unge»
horsams - Strafe erkannt, sohin die in der vorbesttmmten zerstörlichen Frist
nicht Erschienene mit ihren allenfalsigen Ansprüchen auf das von derselben be,
sessen werdende Hauß zum rothen Stiefel, und dem aufm Hofkamp gele«
genen Garten gänzlich abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigenauf«
erlegt. Welches dahler zu verkünden uNd dem Düsseldorfer Wochenblatt
dreimal einzutragen verordnet wird. 5i^n. Clberfeld den 2tten.Merz 1793.
ln l'ermino. ln Näem Scheeler.

Gerichtliche Verkauf.
12. Amt Düsseldorf. Das denen Eheleuten Naß zuständige Hauß,

Garten »nd Baumgarten am Grafenberg solle für die bereits geminderte
Tar z 875 Rtlr. Mittwoch den Zten April künftig Nachmittags 2 Uhr,
beim Weinwirten (Zrubsn am Grafenberg abermals käuflich ausgesezt wer«
den. Düsseldorf den 2vlen Merz 1733.

ln l^iciem I. M. Franken, Grschbr.

iz. Haubtstadt l^ennsp. In abgeurteilter gnädigster Kommlßionsfache
Wittib Johann Lcnlüller, wider Eheleute vsn der ZulH, wird zu dem vor»
hin gestellten Vettauf hinreichender, im Lennepshen Bezlrke gelegener Grund»
slücken, die neue Tagsfart auf Montag den 8ten April nächstkünftlg Nach»
NnUagS 3 Uhr in des Gastgeber Kin^I Hauß vorm Thor ztt -Lennep hie»
mit vorbestimmt, und solches den Kauflustigen andurch näher bekannt gemacht.
H^n. RonSdorf am 27 Merz 1793

Aus gnädigstem Auftrag. H 0 lthausen, Amtsverwalter.

,4. Amt vnWäolff. Ein vor dem Flingerthor der sogenannten Todten-
lade gegenüber gelegene, auf 702 Rtlr. wert gefchäzte Garten, sodann ein auf
der sogenannten Marltstraße liegendes, im Schall 40 Morgen haltendes, per
Morgen auf 20 Rtlr^ geschageS Stuck Geistenland, soll Mittwochs den
,oten April künftig, Nachmittags 2 Uhr. auf hiesigem Ralhbauß, dem Meh»
restbietendin verkauft, und zugeschlagenwerden. Düsseldorf am LlmtSverhör
den 22ten Jänner 1793.

ln ?iäem I. M. Franken, Grschbr.

Düsseld 0 rf, d en 27t«n Merz. 1733.
ls. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen sgten Ziehung

der Kurpfälzischen Lotterie, sind die Nummern
8. l2. 33- 20. 72.

aus dem Glücksrade gezogen worden." Die 69te Ziehung besagter Kurpsäl«
zisch« Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den »9. April i?yZ.



Freiwillige Verkauf.
l6. Künftigen Dons.ctsw5, No^luUwHs 2 UH7, Mm bei dem Wirth

Gruben er am Orcifel derg,, v^zchi^ne Gr^ßstücler aus freyer Hand, an
den MeObietnUcn, öffentlich Verst»i9§lt r^nu'.

16. Da die Eiben deS virlebten Christian Knod zu Wnswnler »esinnet,
die zu Winden und Oedingen gelegen, und Vnsotzwns einhabende zehn Viertel
Weinssarten,an andere zu übn trafen; als weiden dle tmrzu tustdabende HKbei ver»
deschttden, dleseltha'.ben nähere Bedingnissen bei unterfchriebenem Notar
z'.» vernehmen. Aidenhovcn den l8. M«rz 1793.

LÜzeler,^ diotar. öc ^anäarar.
Holz Verkauf.

17. Donnerstag den 4<en einstehenden Monats April sollen aufdcmHavß
Rötgen unweit H:umar eine starke Anzahl Eichen und Buchen Tpellern
gegen annehmliche Bedingnissendem Meistbietenden vertauft/ und zuaeschla»
am werden. Dir Verkauf fangt Morgens um 9 Uhr an, und man schmei«
chelt liG, daß um fo mehr Kauflustige sich darzu emfinden werden, weil das
.Potz nur H Stund vom Rnein entlegen ist,- sNdlges auch den ganzen Som»
mer hindurch gelegentüch weyglführt werden kann.

«8. Dienstag den slen Avnl nächstkünftig, Nachmittags 3 Uhr, werden
bei Windeckam Langen weih er, l 3 Maaßen rond Buchenholz, und 37lSchan,
im, aus den Ouelhildcer Büschen, öffentlich an die Meistbietende, gegen
gleich verfügend« baare Zahlung verlaust.

Nachricht an Juristen.
19. luris Professor vewies wird am 12. April seine Vorlesung« über die

KMtmionez nach Anleitung des l-leinecc anfangen und damit täglich sott»
fahren, um solche in gehöriger Ordnung vortragen und ohne Uebereilung we»
nigstens vor halbem Geptemb. endigen zu können.

Vermischte Nachrichten.
20. 2 vencire cliex ^e^n (3uil!e2l,m<? rxöF^ilgrrl, Kelicur 3 Uutleläorrl

v>8 2 vi8 I'l^Flile 6e felunes: l^L Taille aliemgnä en alirö^e, ou pFmci-
pe3 fgcüez, öc meclio6iczue)3 cle I» (^r^mmgire güümlln^e compoles prinoi»
pgi^mem l'ur le modele cic lVl8r. le prof^lzeur (laulcköcl. I>jouvelle l^6i-
tion 1793.

21. Bei Johann Henrich HeubeS auf der Zollsiraß« dahier, ist noch vor»
tätiges Dannen Bauholz ,;>H habm, als: 4ter, 5ter, 6ter, 7t«r und Lter Bö»
dem, auch dicke Dannen Balken von 24 bis 30 Fuß lang, für Bord in einem
großen Zimmer daraus schneiden zu laßen, sind rein von Asten. Ferner ganz
trockene ,6« und lZsüßige, auch sonsten verschiedeneGattungen Bord und
Gchleifdiel. Latten und Vpallerlatten. Alles im billigen Prelß und gegen
baare Zalung.

22. Em Faßbindermeisterin Mg« -Stadt sucht «inen Lehrjung. Dl«
Erpedition gtebt die Anwltsung,



2?. In einem hielten Ellen, und Wpeccreywaarensaden wird eine aus,
wärtige Frauensperson, Calho!,schir Religion, gegen billiges Lehrgeld gesucht.
Die Expedition fuckt davon Nachricht.

Bei Jungfer Schlömmers auf oer Zolistraße st.0 zu Utlkausen alle
Gattungen mineralischen Wäßer, als Spa»Zelßer, Fachlnger Dünziemeroder
Saurwaßer in billigem Preiß.

2s. CS wird ein junger Mensch gesucht, der gut deutsch schreiben, sranzö,
stsch sprechen, auch solches schreiben und gut rechnen kann, ferner 5i. Geschick,
lichkeit besitzt, als Keller in einem LogiMiNt zu dienen. Wer diese Fähigfei,
ten und hierzu Lust, auH gute Zeugnisse hat, der kann sich bei dem Versas,
ser dieses Blatts melden, welcher nähere Anweisung Zebel? wird.

26. Es wird eine Küchenmagd,die das Kochen gut versteht, und ein gut
Zeugniß beibringen kann, in einem Logiment gesucht. Welche hierzu Lust hat,
und gleich nach Ostcrn in Dünsten treten will, kann das nähere bei dem
Verfasser diefts BlattS vernehmen.

27. lvQv Rthlr. liegen in Commission bei der Expedition dieser Nach,
richten, bereit um gegen gerichtlich zu verschreibende Grundstücke ohne Geheuch,
ter in das Amt Angermuno oder Mettmann für billige Intmssin ausgelehnt
zu werden.

23. Bei der Expedition dieser Nachrichten sind in Commission auszulehnen
1720 Rtlr. gegen gerichtliche Verschretbunghinlänglicher in liegenden Grün,
den bestehende Unterpfändeohne Gehauchter.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den 27. Merz, Churtöllnischer Rittmeister Hr. von Wilich im Bönnischenhof. Mi»

lort» Egie im Hof v. Holland. Grlven v. Rotterdam >m Anker. Hr Drossardt, L«M>
Mens, Hr. Doctor van der Berg, Hr. Canomkus Bürgens v. Mastricht <m Englischen»
Hof. Hr. Cononitus Weber v. Köln im 2brück«rhof. Den 28t<n, Hofmusskus Cunite
v. Münster, Kaufleute, Dahl, Sloll v. Essen im Weinberg. Hr. von Vlll«rz t. k. Rath
im Englischenhof. Hr. Doctur Knoblich v. Elberfeld, Franz v. Wassenberg, Esger v.
Aachen «m Anker. Eaoalleiie Major Hr. von Bomme v. Mannheim im Hf v. Hol.
land. Kaufleute, Balhof v. Duisbura, Schnei v. Cobl-nz im 2drückerhof. Den 2yten,
Kaufleute. Rüster v. Münster im 2crückelhof, Hirschan, Ioesicn v. Ellerfeld im Anler.
Hülterhof v. Creyfelb, Schnell v. Mannheim im Weinberg, Hamm v. Venlo im En-
gl-schenhof. Hr. Professor Lange v. Crn)feld, k. k. Haublmann Hr. Gollo, Hr. Lieu>
tenant Kreiss im Englischenhof.

Vey hiefiger Restoenz ve» Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 25. Merz, Tbeob. Jakob V>ss«r von Köln nach Holland mit oberländ. Waa»

r«n. Den 26t<n, Ferdinand Koch aus Holland nach Köln mit holländischen Waaren.
Den 27t«,, Martin W.il aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren, Jakob Dcutz

'von Köln nach Holland mit oberländ, Waaren, Wilh.lm Hack aus Holland nach Köln
mit Haber fürs t. k. Magazin, Franz Melem, Mertens» Schunt nach Bonn mit C5ur,
föllnisch. Effecten, Henrich Engels nach Köln mit Brandwein. D«!' 28ten, Henrich
Dhamen aus Holland nach Höl» mit Salz, Christian Haentgens von Köln nach Hol.
land mit oberländ. Waaren. Den 2ylen, Legrand, Holmann aus dem Klevischen nach
Köln mit Taback. Den zoten, Johann Weil, Franz Beumerich von Köln nach Hol»
land mit oberländ. Waaren, Pranger nach Köln mit k. t. Heu.



Gtlautte.

Tocbler des Herrn Carolus Treodorus «rechcilü rcn Eynalten zu Trips, Sr. Cdurs ,<!!. Durch!,
z^ Pfalz würllichen adelichen Hesla^uineilaihs und Ober.imlmaun, und Frau Bu duir,« acleh , c ^leniriu
rrn Nolshause» z» Türxicl). Ioannes Michael Peirus Sohn des Joariues Kcri,!ve!^l, uuo Mari«
Magd»!e»a Zantelers. D"" '""" '""^' ""^«'- n-^,.». »^ ".....^
lia Elisabeth« Heuschen.

»rn ^^olüyauirn z» ^ulixu». ^zvuuxrv »Uliuiari u'eiru» ««»n le« ^»»nuev Älri,nr,^>, u»^ -^cul!»
Magdalena Zantelers. Den ,?ten, Anna Theresia Joseph» Tochter des Joannes ibüclim, und R<o<

Betrdlgte.
Clltho lischt. Den '<. Merz, Margaretha Tochter des Maurern Iosenhus Kaut, «lt « Jahr

Den «sten, Carows Mathias Meynone, Wittiber, Musikus, all im 5«len Jahr. Den ü^icn, Eüs«'
bei!,« Magdalen» Tochter des KunfischreinernFranz Enaelhard Nahrath, «lt -2 Tag. Den 2^icn,
Aulenius Sohn des Maure, n Henricus Müller, «lt 3 Jahr.

Resormirte. Den 8 Merz, Ludwig Wiltmann, Gefreyter von der Leiöcompagüie des i^en
Füsilier Regiments, lotledig, alt 4: Jahr. Den 24NI!, Maria Rcsiüa Iaeobina TcchlerdesIotaini
Georg Conrnd, und E^a Barbara Creyinger, alt 3 Jahr in Moün» >4 Tu«. Den 271?!,, A7l:o'i>
Friedlich Wilhelm Cclui o« Kaufmann Johann Abraham Äanz, und Cacharina Vasse, i,lc >s Tag.
Den izien, Johanna Maria Elisabeth Cutten, Wittwe des CommerzieurathJohann Hermann Zan^
ders, all 77 Jahr. Den 2<ilen, Catharrna Wilhclmiua Tochter des Johann Georg Conrad, und
Eva Barbar» Cretzingcr,alt 3 Jahr »2 Monat 20 Tag.

Vermischte Neuigkeiten.
Die in Braband eingedrungen« taiserl.

Armee unter den, Flldmarfcha! Prinzen von
Koburg hat die französische Armee urttr
dem General Dümourier ohnweit Löwen am
22ten von neuem geschlagen und völlig in
di« Flucht getrieben, so daß sie in gröfter
Eil« nicht allein Löwen, Brüssel und Meche«
ln, sondern auch Namur und Mons ver-
lassen und sich in Frankreich theils noch R>s-
sei theils nach Valanzien geflüchtet hat.
Die taiserl. Vorposten sind am 24««« in
Brüssil «inmarschirt, und am 25len traf
der Erzherzog Karl, der Feldmarscha! Prinz
von Koburg nebst der übrigen Generali-
tät und dem Hauptquartier allda an. Die
groß« Freude, welche die Einwohner dieser
Stadt« bei der Ankunft der Kaiserlichen
bezeugten ist unbeschreiblich, und sie erinnern
sich noch mit Abscheu an ihre vorige Gäste,
die sich nicht scheueten, ihren Haß gegen Gott
und gegen alles obrigkeitliche Ansehen öf-
fentlich zu bekennen und sich durch jede Art
von Greuel und Gewalthätigteiten auszu»
zeichnen. Bei dem Einmarsch des Erzhe»
zogs Karl in Brüssel gieng der 3 uz zuerst
in die St. Gu.du.le Kirche, wo Gott für den

Siege gedankt wurde, und nach dem Mit»
lagessen nach Hof, wo der Gtadlmagisirat
oen Chrenwein präsenlirte. Das Rufen des
Vols: cs lebe der Raiser, es lebe der
Ercherzog Rarl und die braven Oestrei»
cber, war unaufhörlich und Abends war die
ganze Stadt beleuchtet. Die Besatzung in
Breda, lauter geflüchtet« Holländer', so bei
ter französischen Armee unter dem Namen,
Bataver Legion, gestanden, glaubte mittels
Kapitulation freien Abzug mit Gewehr
und Geräcke erhallen zu können, clllein «s
ward ihnen abgeschlagen. Die Preußen
haben zu Kaub eine Brücke über den
Rhein geschlagen, worüber sodann ein
großer Theil der Armee marschirt ist und
Bingen eingenommen hat. Ein Theil der
bei Trier liegenden hvhenlolschen Armee
marschirt ebenfalls in diese Gegend, und
man erwartet mit Nächstem di« Nachricht,
daß Mainz blockitt ist. Die kaiserliche
Armee am Oberrhein machet sich ebenfalls
bereit, über den Rhein iu. Marschiren und
die Kriegsoperalionen anzufangen. Man
wlld also in kurzem Wichtige Auftritte z»
erwarten haben.



Wechsel-Kours.
Hlberlelö den ,. April. 1793 In Earolin zu 7 Rthlr.s. ^Fe^m

co^evt iF 166; !ir > ; i?6^. Hotte»^«?» O«t i? 166». /^l^«»^, F»-e«le»
5. 3 122 i.tt'5eck /^«//l/^ s a 12 l. /><lal^ ^oll/^'ol' 122. /'<»'?/, /.^/o«,

(Hla. oln i. Dec. 1792. l Cronenthlr. zu »Kopfstück.^^^«,.160
Kotter^W, I59s» ^", c, ^«^/>,^ /?e^e.

V-
Flelsch Tax. das Pfund.

stbr. hlr.

Brod -Tax.
-A

?. zür den Monat April.
! Nestes von Ochsen oder Kühl
> Mittelmäsigesvon
l beiden Sorten . >
I Bestes von Kalb . -
3 Gemeines von Kalb .
II Bestes von Hammel -
"Ordinair.s ....

Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Bchweinensteisch . .

»

4
4
3
5
4

IQ
8

Schwarz « . .
Weiß . .
lRundesBrödchln
sln Röggelgen >

!

Ps.,l°tblftb.lbl..j

l 4

!

3- i

Früchten - Preiß von nachfolgenden Orten.
V

senckt »preisen.
Das Malber.

« Oittard.

l!
Deuren.

- GüNch.
Eschweiler.
Cöln.
Neust.
Düsseldorf.
«lberfeld.
Mülh.amNhein

Waisen

rt^älbl
9) 12
9/ 2c>
7) 60

Roggen,
"älllrt.

i 7
8

5?

62

Gerssen.

rt. I^olb.
^5> 4l
^/ 12

5. ! 5 ^°

Haaber.lVnch».

rl.^alb.^rt.l.alb.
4! 6ij ^. 41

5! .^^!^ __3.^!_ä
7l 60

°8
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) 42

11

^8
l? ic>) 22

56' 8' 16 51 6 c,

^l 51
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Saam.

rt. ^alb.
Ii!_4o

50

Malz.
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Hz

Gegenwärtige Nachrichten Msden P/rfM, gedruckt undausgeslbel'bei TllueijayjliAn
ZehnpsennivH« DuMorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich- und Bergifche wöchentliche Nachricht««.

Dienstag, den yten April 1793.
Nro. 15.

Amts Beförderung.
1. G?. Churfürst!. Durch!, haben dem RechtSbefiissenenHerrn Wilhelm

Edmund jungblmK die Anwartschaft auf die Stadtschultheisenstellezu Gü<
ich gnädigst zu verleihen geruhet.

Edictal Ladungen.

'ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
' bei Rhein,lH«rzog m Ober »und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Deichs

ErztruchseS und Churfürst, zu Gülich, Eleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
VeldenS, Sponhelm, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein,«.«.

Nachdem bei hiesig Unserm Gülich.und Bergischen Geheimen-Rathe von
Henrich ^Iderr. in der zu Unserm Herzogtum Berg gehörenden Unterherr«
schuft Hardenberg sich verhaltend unterthänigst angezeigt worden, haß dessen
Ehefrau ihn vor zwei Jahren verlassen habe, ohne daß derselben bisheriger
Aufenthalt bekannt seye, mit unterlhänigster Bitte, wider diese die Edicttal«
Ladung gnädigst zu erkennen, und dann Wir der unterthänigsten Bitt? in
Gnaden statt gegeben: So laden Wir dich Eheweib gemeldten älber«
gnädigst, daß du in peremptorischer Frist von 6 Wochen bet gmieldtem Un<
fern» Geheimen»Rathe erscheinen, auf die von erwähntem ^lberr eingeführ¬
te Kla-,e dich einlassen, und der Sache Entscheidungabwarten sollest. Du
kommest oder nicht, so ergehet nichts destowenigtr auf ferner unterthanigstes
Anrufen deines Ehemanns wider dich was Rechtens. Uttund Unleres bei«
gedruckten Geheim»Kanzleigrößern Siegels Düsseldorf den 22t«n März ,733.

Aus Seiner Churfürst!. Durch!.
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von Nl5386I.kQ0.
Zclwlren.

Nachdem bei hiesigem Unserm Gülich »und BergischenGeheimenrathevom
P:äf<s der resormirtenBeraischen Synode, Namens der Catharine Gertrud
>VuIOnA von Haan Belgischen Amts Sodlingen demütigst angezeigt wor<



den, daß «wähnte WlMnZ mit sicherem Johann Abraham LicK am Weier
K-r2)lpleis Wald ncnnichen Amts, sich zur Ehe verlobet, und nachher von
dlMstlben beschwängert worden; daß auch gemeldler LicK, um das gethane
En verlöbnüß mit ihr unter priesterlicher Einsegnung zu vollziehen, sich mit
ihr WulOnß ordnungsmäßig habe aufrufen laßen, gemeldter UicK, aber die-
selde den Tag vor der Trauung verlassen habe, ohne daß dessen bisheriger
Aufenthalt bekannt fty; mit gehorsamster Bitte, wider gemeldeten Liclc die
Edi«al Ladung gnädigst zu erkennen; Und dann Wir dieser demüthigsicn
Bitte in Gnaden statt gegeben haben: - So laden Wir dich Johann A<
bradam LicK gnädigst, daß du in peremptorischer Frist von sechs Wochen bii
gemtldtcm Unserm Geheimenrath erscheinen, auf die von erwehnler WuIMn^
«lngeführte Klage dich einlassen, und der Sache Entscheidung abwarten sollest.
Nu kommest od<r nicht, so ergehet nichts desto weniger auf ferner demüthigstes
Anrufen deiner Verlobten, o?er der sie vertretenden Synode wider dich, was
Reitens. Uckund Unseres beigedrucltcn Geheimen Kanzlei grössern Eicg?ls.
Düsseldorf den i. März «793.

Aus Selner Churfürst!. Durch!.
sonderbührem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von ne33Ll.K0l).

Verpfachtung.
4. Donnerstag, den izten dieses, so8 zu Golzhelm beim Wirthen KelS,

Nachmittags 3 Uhr, das GolzheimerRhein. Fahr auf 12 stete Jahren dem
Meistbietenden,unter Borbehalt der gnädigsten Genehmigung, ausverpsachtet
werden Düsseldorf den 4. April 1793.

Kraft gnädigsten Auftrags. Baumeister, Oberkellner.
Cdictal Ladungen.

5. Amt LorneleI6. Die von Peter Caspar ^Icenpntil wlder Kaufhändlew
^loll in Lennep und übrige Gläubigere übergedene unterdienstlicheCinreichung
des anverlangten Hiatus, wiro doncurlus dre6icorum excitirt, sohln allen
und jeden, welche an gemeldten HIrenponl eine Forderung zu haben vermel,
nen, solche in sechs Wochen und längstens in l'ermmo peremprorio Mitt,
woch den «. Mai Morgens 10 Uhr, Hieselbst bei Gericht vorzubringen und
Rechtsgenügig zu justificiren unter Straf ewigen Stillschweigensaufgegeben.
H^n. Werme<Mrchen den 20. Merz 1793 am Gericht.

ln 5i6em F. RlltinghaUsen/ Grschbr.

6. Ttadt LlberfeI6. Da dem Vormund des Minderjährigen Johann
Caspar lle WcertK, Peter Meinhard Lreöl, Nahmens seines Mündels, von
denen EheteutenJohann Christian Vieles der Eigentum des Hieselbst gelege,
nen sogenanntenPützhöfgenS mit allem Zubehör, Recht und Gerechtigkeit««/
Erblich übertragen worden ist; So wird solches zu dem End bekannt ge«
macht, daß alle diejenige, welche an dem übertragenen Stück einige Ansprache
wegm Vttnäherung oder sonst zu machen vermeinen möchten, sich innerem«



zerstörllchen endlichen Frlst von sechs Monat, wovon zwei für den ersten, M!
für den zweiten, und endlich zwei für den dritten Termin vorbestimmt werden,
unter Strafe ewigen Stillschweigens melden sollen. Welches dem Düssel,
dorfer Wochenblatt dreimal einzutragen, verordnet wird. Li^n. Clberfeld den
23ten Merz 1793.

Jacob Lütt ring Hausen, Stadt. Richter. Scheeler.

7. Amt lVIerrmanli, im Herzogthum Ler^. Da sicherer Adolf Koerzs»
sich von Wülsratl) bereits im Jahr 1738 entfernet, ohne daß dessen Auf,
enthalt, Leben, und Tod bis Hiehin in Erfahr gebracht worden, lmmimlS
dessen Halbgeschwistsr aus der Lerschenheiden aber im Jahr 1741 bereits zur
Theilung nicht nur geschritten, fondern auch deroselben nachherigen Erben im
vorigen Jahre weitershin unter sich Vergleich gethstiget, aus welch ein »und
anderem dan besagtem Adolf KoelZen, zu seinem Kindes»Theil noch einige
Gelder anerfallen, sothane Anquot aber nicht entrichtet, und der Vergleich
füglich eher nicht zu Stande gebracht werden mag, alö bis dieser jezt mehr,
dan 76)ährige Adolf lioer^en eälÄglircr abgeladen werde; worauf allerseits
Erbgenamen durch den Wilhelm I^ünlen dan bei heutiger Gerichts«
Sitzung angetragen. So wird der oftgedachter Adolf XoecF-n hiemlt öf,
fentlich vorgeladen, um sich, oder seine allenfalsigen Deszendenten entweder
in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigten,innerhalb sechs Wochen
dahier zu stellen, die ihm anerfallene Gelder in Empfang zu nehmen, oder zu
gewärtigen, daß solche, nach Abfluß der bestimmter Friste, vorgedachten Erb,
genahmen übergeben werden sollen, welche Edictal Ladung den Gülich, und
Berglschen wöchentlichen Nachrichten dreimal einzurücken hiemit verordnet
wird. GerreShelm am ordentlichen Gerichte den 5len Merz 179z.

vonPranghe, Richter. ln riclem I. A. I. Vchram, Grschbr.'

8. Amt Lülltarf. Da der Johann Karp in EehevogtS Nahmen ange,
zeiget, daß «r mit Bewilligung seines Schwiegervaters Anton l.u6niA die
Theilung der Immobilien ersterer Ehe angehen, und die väterliche Schulden
mittels Verkaufung einiger Grundstückertilgen wolle, dessen Schwager Io<
dann Luäwiss aber abwesend seye, ohne dessen Aufenthaltsort in Erfahr brin,
gen zu rönnen, mithin um die Ediktal Ladung gebeten; Als wird dem Io,
Harm I.u6>vi3 eine unauSstrecklicheFrist von 6 Wochen hiemit vorbesiimmet,
daß er inner dieser Friste um so gewisser erscheine, und die Theilung berichtigen
helfe, als sonst ihme nach Abfluß dieser Zeit von Gerichtswegenein d'uinor
zur Berichtigung des Theilungs Geschäftes angeordnet,fort mit dessen Leitung
die Theilung vorgenommen, und wegen Zahlung der Schulden das Rechtliche
verfüget werden solle. Welches dem Gülich und Bergischen Wochenblatt,
wie auch der ReichspostamtSzeitungzu Cöln dreimal einzurücken, besohlen
wird. Müllekoven am Gericht den 21. Hornung 1793.

pro Lxrra6lu BÜttnef, Glschbl.
prZeclulivum.

9. Stadt NbsrKiä. In Sachen Wittib Peter Reinhard 1Aom»h

'i
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tvlrd auf gehörig geschehene Reproduktion der Edlcktal. Vorladung vom
9t«n Ienner jüngjihin, das hierin gedrohete Prsjuditz Mnmehro zur Ungu
yorsams - Ttrafe erkannt, sohin die in der vorbestimmtenzerstörlichen Frist
Nickt Erschienene mit ihren allenfalsigen Ansprüchen auf das von derselben be«
sessen werdende Hauß zum rothen Ttiefel, und dem aufm Hofkamp gele»
genen Garten gänzlich abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigenauf»
erlegt. Welches dahler zu verkünden und dem Düsseldorfer Wochenblatt
dreimal einzutragen verordnet wird. 8^6. Clberfeldden 22ten.Merz 1793.
ln I'ermino. ln I5iäem TH 0 eler.

Gerichtliche Verkauf.
,c>. Mannkammer Wilnelmüein. Auf eingekommeneErklärung der Vcr«

wittibten Freifrau von l^rongfslö, sollen nunmehro nach Vorschrift der gnä»
digsten Verordnung vom l. Febr. jül.ßst, das dahier zu Nothberg gelegene
Kllch'Und Huschhover Kanzlei Lehn samt dem zur hi.figm Mannkamlmc
gehörigen 3cnrzmmen Lehn zu Scherpensel'!, bestehend in Haut?, Hof, Gar<
ten/ Wcheuren,Stauungen für Pferde, Kühe, SHaaf und Gchwetne, Brau«
und Backhauß, Waschküche, Remisen, fort sonstigen Bequemlichkeiten,sodann
iu 96 Morgen Ländereien, 36 Morgen Wiesen mit einem großen Baum,
garten, welcher mit vielen von der besten Qualität Obstbaumenbesezt ist, fer»
ner ln einem jährlichen Erbpacht von zz Malder Haber und 8 Maloer
Roggen ln Dürender Maaß, auch Churmüden,Kapäune, Hüner, Pfennings,
und Ecbungs Gelder, welcher ^erminc, ^nc^reN aufm Lehnhauß empfangen
wird, endlich auf dem Nothberger Wald 3Z Manngut, und 4 Lehnen, am
Mittwoch den 24. April, Nachmittags 3 Uhr, zu Nothberg in dem Lehnhauß
öffentlich zum Verkauf ausgestellt werden. Welches dreimal den wöchentlichen
Nachrichten einschalten zu lassen und durch den Lehnbott Kirchenkund z«
machen. 1.2mm den Holen Merz »793.
' ' ln 5i6em B. Beutn er, Grschbr.

11. Amt Lornclelä. Zum öffentlichenVerkauf des denen Minderjährigen
des verlebten Johann Peter Kol! zugehörigen,auf Mlttehagen Kirchspie S
Ddün gelegenen Erbguts, wird die TagSfarth auf Montag den 22. April
Nachmittags 2 Uhr bei Scheffen 'lnomaz ln der Dhünschen Mühle vorbe»
stimmt, und KausWigen hiemit belann gemacht. HZn. Hückeswagenden
H6. Merz 1793. ln 5i6em F. Rittinghausen, Grschbr.

i2. Gleichwie hiesiges reformirtes Konsistorium, zufolge des Endes erhaltener
gnädigster Erlaubniß, Vorhabens ist, beyde, in dem Amt Angermund gele,
gene Armengüter, an der Heyden und dem T<ckenberg genannt, wovon Erste«
reS in der Honnschaft Eggersheid, vnd Lezteres in Hösel gelegen ist, am
Donnerstag den 25t:» April künftig, Vormittags um lo Uhr, in deSBür«
gern Theodor LucaS Hauß dahier, dem Meistbietenden aus freier Hand zu
verkaufen z so wird solches zu jedermanns Wissenschaft hiemit bekannt gemacht.
Nalingen dm 13 Feb> ,79z. Tteinwarz.

,3. Haubtgericht VüNIänrss. Zum Verkauf des cremerschen Vorder»
Hint«;und MitttchguseS auf did ZolWaße und Rheinsöltchensozur Havd,



lung bequem gelegen, wlrd die neue Tagessart auf Donnerstag dtN lltm
April künftig vormittags »i Uhr aufm Rathhauß für die bereits geminder,
te Tax ä 9820 Rllr. anberaumt. Düsseldorf am Gericht deu^i. Merz 1793,

14. Haubtgericht l)üsse!6ors. Das von dem verlebten GoldjuveliererJa¬
kob Kuller, und von oeßen noch lebenoer Wittib beseßen: auf hieligerMüh,
lenstraße gelegene Hauß, solle für rie Tox Z »lfv R lr. Donnerstag den
Uten April künftig Vormittags li Uhr aufm Rathhauß öffentllch verlautt
werden. Düsseldorfam Gericht den 7. Merz 1793.

15. Amt Düsseldorf. Das deren Cbelevten N^K zuständige Hauß,
Garten und Vaumaarten am Graftnberg solle für d'e abermals geminderte
Tax « ->v2 Rtlr. Freitag den i2ten dichs Nachmittags 2 Uhr beim Wein«
Wirten Tluben am Grafer.berg tauflich auSgefttt werben. Düsseldorf den
3. Aprll 1793. ln ^i6em I. M< Franken, Grschbr.

Stadt am Hof den 27. Merz 179g.
16. Bei der heut mit festgchzten Formalitäten vollzogenenzz7lm Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Baierischm Lotterie/ imd oie Nummern
68. 77. 11. 78. 2.

aus dem Glückende gezogen worden. Die 338te Ziehung besagter Churfmstl.
Lotterie geschiehet den 18. April 1793.

Nachricht an Juristen.
17. Zukünftigen Montag den i^en Avrll werde ich von io bis 11 das

allgemeine deutsche Privat»Recht) mit Anwendung auf unser« Landrechte,
nach des Herrn von Velchov l'edrblich vortragen. - Meine Vorlesungen über
das Lehnrecht Montags, Mittwochs und Freitags von 8 bis 9 fortsetzen,
und zu einer beliebigenStunde ein Repetltorum über die Institutionen hal«
ten. Prof. Iansen.

Freiwillige Verkauf.
i3. Der Kämpenhauser Hyf im Amt Angermundbei Homberg gell»

gen, samt dem dabei gehörigen Kalkofen und denen zum Kalkbrennen nötigen
Werkzeugenund Gebäuden, stehet unter annehmlichen Bedingungen zu ver«
kaufen; und haben sich deswegen Liebhaber« bei Herrn Medizinalrathen
2Än6el8 in Düsseldorf zu melden.

19. Da die Erben des verlebten Christian KocK zu Weisweiler gesinnet>
die zu Winden und Oedingen gelegen» und Versatzweis elnhabende zehn Viertel
Weingarten,«« andere zu übertraten; als werden die hierzu Lusthabendehiebei ver,
beschieden, dieserthalben nähere Bedingnissen bei unterschrlebenem Notar
zu vernehmen. Aldenhoven dm 13. Merz 1793.

LÜzeler, dlotar. äl^ ^lanäatar.

20. Donnerstag, den uten dieses, Nachmittags 2 Uhr, sollen zu Bilk ln
dem Hauß dtt Jungfer LürLck, Pferde, Kühe, Pferdegeschirr, ^uphr,unt>

«
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Cisenwerf, Bettungen samt Bettlade»/ Tische und Gtühle, aus freier Hand
öffentlich ausgestellet und dem Meistbietenden gegen baare Zahlung zugeschla,
gen werden.

2i. In Creifeld sind » Häuser, auf der Königstraße gelegen, teils zu ver<
kaufen und zu vermieten. Lujitragende können sich beliebigst beim Schrei»
nermelster Vogel sank das lbst melden und die Conditiomn vernehmen.

21. Am Montag, den l6len dieses, Nachmittags um 2 Uhr, w.rden zu
Gerresheim in dem Sleroyause des verstorbenen Richters allerhand Haußmo,
bllien uno lonstlge Sachen, bistchend in Tllchen, Stühlen, mit und ohne
Küssen, Canapee mit Küssm, Bellungen, Bettgestellen, Vorhängen, großen
und kleinen Spiegelet,, Schänken, Schreibpulten, O^fen, Küchengeschirr, ei,
ner Koch »Maschine samt Ofen, einer Herd. Maschine, einer doppelten und
einfachen Flinte, einem Paar Pistolen, u. f. dem Meistbittenden, öffentlich
verkauft, und anders nicht als gegen baare Zahlung verabfolget werden.

Verpfachtungen.
23. Bei Wittib Ruff in der Carlstadt sind meublirte Zimmern nebfi

Stall und Remise zu verpfachten.
24. Bei Herrn Obrist van Kleber auf der Ratingerstraße gegen den

Creuzherrn über, stehet den 2oten dieses das ganze Hauß, bestehend in 18
meublirten Zimmern, schöner Küche mit Backofen, Speicher und Kellern,
nebst einem Pferdsstall für 6 Pferde zu verpfachten, und kann den 2iten
bezogen werden.

25. Bei Materialist I. F. A. Kantz allhier auf dem HundSlückeN/ sind
fünf meublirte Zimmsrn zu verpfachten.

Vermischte Nachrichten.
26. 1200 Rthlr. CourSmaßig, liegen bereit, ganz oder zerteilter auf liegende

Gründe, Häuser werden nicht angenommen, stündlich ausgelehnt zu werden.
Notar Vetter giebt die Anweisung.

27. lvoo Rthlr. liegen in Commission bei der Expeditiondieser Nach,
richten, bereit um gegen gerichtlich zu verschreibende Grundstücke ohne Weyeuch«
ter in das Amt Angermund oder Mettmann für billige Interessenausgelehnt
zu werden.

28. Bei der Crpedltlon dieser Nachrichten sind in CommissionauSzulehnen
1702 Rtlr. gegen gerichtliche VersOrelbung hinlänglicher in liegenden Grün«
den bestehende Unterpfändeohne Gehauchter.

29. Bei Johann Henrich Heubes auf der Zollstraße dahier, ist noch vor,
rätigeS Dannen Bauholz zu haben, alS: 4ter, 5ter, 6ter, ytcr undNerBö«
dem, auch dicke Dannen Balten von 24 bis 30 Fuß lang, für Bord ln einem
großen Zimmer daraus schneiden zu laßen, sind rein von Asten. Ferner ganz

trockene i6,und igfüßige, auch sonsten verschiedene Galtungen Bord und
Schlelfdlel, Latten und Spalierlatten. Alles im billigen 'Miß und gegen
baare 3alung. .



zc>. Dahler in der Gtadtwaage ist fablilirter Caffe in kleinen Kistgen um
billigen Pleiß <u haben. ^ ^

Zi. Sollte Jemand von sicherem Johann IanseN/ welcher beiden, Jot).
Heinr. Roth pelz in Aran conditionirt hat, Nachricht geben, oder wenigstens
anzeigen lönnen, wo dieser I. Iansen sich aufhält, der wird ersucht, solches
bei der Expedition dieser Nachrichten zu melden.

Z2. In h esiger Neustadt, in des Curier Echmillmlister Köhlers Hc,usi, zum An-
fang, find Canarievögel von 0er besten Art zu verkaufen.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den ?. Aprll, Musik Dlreclor Hr. Wlllemann v. Bonn, Hr. von Stelen, Seulcn,

Waüt, van der Dyck, k. t. Offizianten aus Brabüüd von Wcsil kommend im Engll-
schenhof. Hr. Graf von Nesselrod Grimberg, Müusill»scher Gesandter Hr. vcn Kem«
pis, Fherr von Collenbach v. Aachen, im Hof v. Holland. BraunschweWscher Haubt»
mann Hr. Vl^e, im Anker. Braunschweig. Cornet Hr. von der Buclen im Weüidelg.
Gteiger, Müller, H. Canonitus Langen o. Köln im Bönnischenhof. Den 4<en, Fherr
von Breschüch v. 2brücken im Weinberg. Kaufleute, Bredl, Giebel, Werth, v- der Ge-
marck« im Anker, von Carnap v. Elderfcld Bürgermann «ns Londcn im 2drull«ll)of.
Waler, Steinbeck v. Elberfeld >.m Englischenhof. Fherr von Oelde v. Hannover ln,
Pfälzischenhof. Ihro Durch». Hr. Fürst von Salm v. Duisburg im Hof v. Holland.

Getaufie.
Cotho lischt. Den i. Mai, Henlicu« Eduald Carl Mali« Sobn des 5?crrn Amtsrerwaltern

Vernarb Söchiing, und Magdalena Lenz. Den ücn, Jeanna Elisabciha Irsevlia Tochter desIoan
Georg Dirken, und Mari« Margareth« Gerdaibts. Den zten, Maria CharlllitaTocktcr des Hrn. Svi-
»itus Benjaminus Renalus de Cbevigne, erster Haurlmann uon der Legion d'Almanae, und des H.
Ludwigs Ordens Ritter, und Maria Darin Ialiard de lo Maronniere, aus Frankreich Ioanna Pau¬
lina Iacobin« Pdiliopi»» Tochter des Hofkammer Nechnungs VcihLrer und Rhcinzoll Cassier Ab-
junctus Herrn Ioann Wilhelm Weyler, und Cbristina Hausen. Felicitas Maria Elaudi« Franciica
3»chter des Hrn. Augilflinus Laceloti Vicomle de quittre Varbes, Cberalicr zc. und Felicitas Ga¬
briel!« August« Bourdon de Gramont. Den 4ien, Wilhelm Joseph Sohn des Ioann Schmilz, und
Elisabeth« Dorothea Fabronius.

Reformirte. Den ,. April, Johann« Gertraud Toctter des unter dem von WahlschenRegi¬
ment siehenden Serganten Henrich Klepper, und Elisabeth Bullneri». Den 6ten, Friedlich Wilhelm
Sohn des Johann Peter Lammerz,und Anna Cathorina Schwellems.

Beerdigte.
Catdolische. Den l. April Anna tzntharina Ehefrau des Tbeodorus Iunk, all ungefehr??

Jahr. Mari« Christin«. Tochter t»'s Irftrbus Hordeck, alt , Jahr 6 Monat. Den ?ttn, Anna E-
«isabelh« Joseph« Tochter l>es GlaserüieisterFlanzielus Dracb, alt 4 Monat >8 Tag. Maria Elisa-
telb« Groß, Wittib Zcppenftls, all i,^. zztcn Jabr. Den ölen, Anna Thccdora Joseph» AMvuett»
Tochter des Städtischen Portieren, Jeaiin Vefcr Koch, alt ? Monat.

Vermischte Neuigkeiten.
Die Siege der lais. '.'rmee inBrabcmd liabeir^

große Wirkungen hervorgebracht,iudcme die Fran-
tosen sich überall bis nach Frankreich ^öüHllt,
die Kaiserlichenaber ihnen «m dem Fuß nach«
gefolgt, und die Städte Mo>i?,Dor,iichAktiver»
»eu Gent und überhaupt oie sämtlicheösterrei¬
chische Niederlande wiederum in Besitz genom,
wen haben. Eine noch größere Wirkung dieses
Siege« hat der Pariser National Convent in sei¬
ner Verwirrung dadurch veranlasset, daß er Kom¬
missäre und den KriegsministerBeurnonville i»r
Armee algeschickt hat, um den General Dümou«
»ier abzufetzen und nach Paris zu führen. Allein
Vllmourier, der die Pflichten eines Generals er,
Mt hotte, nM< sich nicht mißhandlen lasse»,

änderte derlwü-en ftine bitben«!? Gesinnungen,
iirbcnd sich mit dem Feldniaischc! Prinjeu «on
Koburg, überülferte demselbendie Pariser Kom¬
missäre samt dem Kriegsminister und dessen Ad»
julaimn in die Hände, öffnete demselben die
Hauptfeßunge» Rosse! n,Val«nzienuee,dankt« die
Nationolglllde ab, und ist nun im Begriff mit
dcn Linientruppen nach Paris zu marschiren,den
Naliorallonvent zu vertreiben, und den jungen
König Ludwig den'lylen auf den Thron zu
seyen, wozu ihm die im Innern «un Frankreich
«usgebrocheneUnruhen nicht wenig behilflich ftp»
«erden, weil das Voll aller Orten darauf drin¬
get, der bisherigen Unordnnli« ein Ende ^n ma¬
chen. Die obgedacble Pariser Gefangenen sind
nach Masttjchl in Lu,t,e Velw«hr2ebl«ctz<wold»n.

»»



Wechsel-Lours.
Liberia den 8. April. 1793 In Carolin zu 7 Rthlr.s. ^«/?^<//lm

122. ^a/»6«»A, Fl'ene« ^«^ci /'<l^7, /.M/ Ho»H/l«F» /Va«te/. o.

Oaln, den I. Dtt. 1792. in Eronertdlr. zu 8 Kopfstück. ^//Fn-i/am, l6c>
HoNe,'</an, 159z. ^a^ , c> ^»tö,^ /^e.

»- --A
Flttsch-Tax. das Pfund.

zür den Monat April.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mlttelmästges von

beiden Sorten >
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel

isOrdinairis - » »
H Nierenfett
l Zum schm«!
s> Schweinenfleisch
ll Zum schmelzen brauchbar F tt

stbr. dir.
5 8 !

4 8
4

4
10

8

8
7 >«

Brod - Tax.

Schwarz > . .
Weiß ^ .
RundesBrödchln-
Ein Riggelgen»

Pf.<lotblstb.lbl.
' "lg

l

I

4

»

Früch en-^reiß von nachfolgenden Orten.
»'

Hrpedt »Preise».
Das Malder.

Gitlard.
Deuren.

Gülich.
Eschweiler.
Cöln.

tvsiye»
rl. alb.

7l 6c>
^!

Roggen.
re.

^7
7

alb.

66

Gerste».

rt. j olv.

6) 6o

Neuß.

Düsseldorf.
«lberfeld.

Mülh.amRZein

^7
7s 62

^! 4°

^i 41
5) 6«

53I

Haaber.lVncb»

rt.,alb>Irt.lalb
6l

40

20

^3
56

7! 6c,
10/ 22

7 ^ 72

5 20

5'^>5l

64

Saam.

5> 44

50

40

_3.i
5

rt. salb.

4N^i ^40

50

Malz.
rt. alb.

701 5 70

G«g«nwHttigeNachrichten werden verfaßt, gedruckt und ausgegeben bei SteuerkanzliM
3«b n,p se» n ing, in Düsseldorf.

ll^»»»>



Mit Zhro Thurfsrstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privileg!».

Güllch- und Belgisch« wöchentliche Nachricht««.

Dienstag/ den i6ten Apri^i793.
I^ro. 16.

Edictal Ladung.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
^ bei Ryetn,l.H«rzog m Ober »und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

E^ltruchses und Churfürlt, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog/ Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mirs, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldens, Sponh«lm, d«r Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein,«. tt>

Nachdem bei hiesig Unserm Gülich,und Belgischen Geheimen-Rathe von
Henrich ^losrr, in der zu Unserm Herzogtum Berg gehörenden Unterherr,
schaft Hardenberg sich verhaltend unterthanlgst angezeigt worden, daß dessen
Ehefrau ihn vor zwei Jahren verlassen habe, ohn« daß derselben bisheriger
Aufenthalt bekannt sey«, mit unterthänigster Bitte, wider diese die Edistal«
Ladung gnädigst zu erkennen, und dann Wir der untertbänlgsten Bitt» in
Gnaden statt gegeben: So laden Wir dich Eheweib genieldten albern
gnädigst, daß du in peremptorlfcher Aist von 6 Wochen bei aemeldtem Un,
secm /ieheimen»Rathe erscheinen, auf die von erwähntem ^Iberr elngeführ«
te Klaq« dich einlassen, und der Bache Entscheidungabwarten sollest. Du
kommest oder nicht, so ergehet nichts destowenigtr auf ferner unlerthüniastes
Anrufen deines Ehemanns wider dich was Rechtens. Urkund Unseres bei,
gedrucktenGeheim' Kanzlei grüßern Sieaels Düsseldorf den 22l«n März >7>z.

Aus Seiner Cdurfürstl. Durchl.
sonderbadrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von 5?i253kl.K()l).
ZcKulteiu.'

Amts Beförderung.
2. Se. Churfürsil. Durchlauchthaben di« durch Absterben b«S General Landmessets^

Nosthoven zur Erledigung gediehe« Dienststelle, dem privilegirlen F«ldm«sser Johann
Buschmann zu lonferirengnädigst geruhet.

FrÜchteneVettäuf.
3» Den 17^» dieses solle» aus der Kellnerti lülfiorf t6 Malder Weizen Nachmittags

» UHr, Den lyttn dito die Dürener und Gülicher Efjeluilen Früchten bei hiesiger H»s»

»



kämm« Nachmittags , Uhr, D<« lylen b,to be, b'esiü« Hofkammer der Bergbelmer
Zloaaen und Gersten Vorrath, imglelcven die Bourger Haber « 159 Malber Morgens
io Uhr, Den «le« auf der Kellnerei Caster der Ueberrestdes Gerstens und der Wei-
«n Vorrath, und Den -zten auf der Kellner« Angermund ebenfals sämmtlicher Fnlch-
len Vorralb, an b«d«n Orten Nachmittags H Uhr, dem MeMetenden, mit V»lbehalt
gnädigster Genehmigung, öffentlich verlauft werden.

Pferde Verkauf.
4. Montag den «ten dieses, werden hundert meistens 8 und s/ädrige

Pferdr, so zum Retten und Fahren gebraucht werden können, beim Kurfürst!.
Marstall and«Meistbietendegegen baare Zahlung versteigert werden,- Welches
Liebhabern zur nötigen Benchmung hiermit bekannt gemacht wird. Bonn
am «lt«N April l?9Z

Von Kurfürst!. Kölnischen Obrist-TtallmeistmiAmtswegen.

Verpfachtungen.
5 Den künftigen 2. Mai, Nachmittags » Uhr, sollen in der Wohnung

des Herrn «ene«! Klajor Wt> SsstUNßS - (lommsinäanten von lVlaerc^en,
sämmtliche hüstge F^iUl.gS-Majereyen für das laufende 1793er Jahr, par,
ielkmv s nMt mino«? die auf der Qlaxis, linker Hand, vor dem Flmger.
Thor LarriZe bis an die Landskron anstoffende Waschbleiche besondels,m
öffentliche V rpfachtung gebracht werden. ^ .^ «>.<i-.^,c

Welches zu jedsrmannSWissenschaft bekannt gemacht wlld. Düsseldorf
den,2. April.793. Tteimmig, Staabs ^u6uor.

6 Donnerstag, den ,zt«n dieses, soll zu Golzhelmbeim Wirthen Kels,
Nachmittags 3 Uhr, das Golzhetm« Rhein. Fähr auf ,2 stete Jahren dem
Meistbittenden, unter Vorbehalt der gnädigsten Henehmlgung,ausverpfachtet
werden Düsseldorf den 4. April ,793. ^ ^ „^ .«

Kraft gnädigsten Auftrags. Baum«lster, Oberkellner.

Städtische Poliley Verordnung.
?. Da einige Zeit her bei der jedesmal anverlangt werdender äccie

ssrelheit ab der für die EingesessemhieligerStadt für ihre t2onlumpcian ge¬
kauft seyn sollender und eingebracht werdender Butter und anderen V'ctua«
lim, die Unterschleife sich geäußert haben; Ms wird zur Nachricht bekannt
Hlmacht, daß alsdann diese Freiheit angedeihe, wann beim Eingang m die
Etadt denen Thor V'sitatorn die gemessene Vefcheinigung von demjenigen,
für welchem die Butter und andere Vittualien für feme OonAmpnon ge.
kauft sind, schriftlich des Inhalts zugestellt wird, daß diese V'cluallen in
dem Ort selbsten, woher sie gebracht, für ihn würlich angekauft worden, mit¬
bin ihm« wüttlich zugehören. Düsseldorf den ,2. Apcil 1793- ^
9«, .yme n,m»..v z »^ ^neluso H. I. K<S«ljan, Stadt, bscrsrar.

H -..



Edlctal Ladungen.'
8. Alnt8onlingen.Daauf dem von Ioh. Godfr. Neräer jünger«/dem hle«

sizen Gchutzjuden lüaopel 8amue1 übertragenen ehemaligen Abr. Keils Hauß
aufm Kamp, eine gerichtlicheObligation vom zi. Oktob. 1786 aufdenver«
lebten Hrn. Predigern Gerard Longarlir als (^reclilorn sprechend, groß 2H
2oo Rthlr. gehaftet, welche von belag^m tter6er im Jahr 1787 zwarn ab«
geleget, in dem Obligation piorocollo aber nicht dellret worden, sondern
dem tteräer abhanden gekommen seyn solle;

To werden auf Anstehen gedachten Schutzjuden Rappel 8amuLl alle
diejenige, welche obgemeldte Obligation besitzen, oder ein Recht daran zu ha,
den vermeinen, andurch eäiNalicel.- abgeladen, glstalten in der ihnen cmmit
vorbestimmt werdenden peremptorischen8 ist von 6 Wochen ihr aller.falsiges
Recht auf erwähnte Obligation unl> recheHivö darin« verpfändete Hauß bei
hiesigem Gericht unter dem RechtsnachteilMszuführen, daß widrigenfals nach
Berfiießung solcher Frist solare Obligation als bezahlt in dem Obligation,
protocollo getilget/und als unwirksam in Rücksicht des vomIudenOappel 8amuel
erworbenen Pfandrechts anerkannt sohin allen Prätendenten zu dieser Obliga.
«an in Betracht des mehrg< meldten Juden (üappel 3amusl ein.ewiges Vllll«
schwelgen auferlegt werden soll«. Weiches dem Düsseldorfer Wochenblatt
und der Kaiserl. Reichs Zeitung zu Cöln zu in s«riren,verordnetwird. Tohllngen
den 10. April 1793.

I. Karsch, Richter. ln riäem Marchand, Grschbr.
5. Amt «singberg. Da in dem abgeflossenenJahre ln der Pfarr Wal«

denrath Amts Heinsberg sichere Maria cüpers, so mit Goerd ttamecber«
vereheliget gewesen, ohne Leibeserben mit Tod abgegangen ist, gesagte Ehe¬
frau düoe« aber ansehnliche von ihrem verstorbenen Ehemann herrührende
vatt, und mütterliche Güter leibzüchtigerweiselange Jahren besessen hat, deren
sich einige vorgebentliche revolurar Anverwandte des Goeld Namecne« an,
gemaßet haben, inzwischen aber dem Gleicht Heinsberg angezeiget worden,
wie der erwähnte Goerd ttamscbew «lnen Bruder Heinrich ttamecnsrz ge,
nannt, gehabt habe, weicher vor etwa 50 und mehrere Jahren in dle Fremde
gegangen ist, ohne daß von dessen Aufenthalt, Leben oder Tod die mindeste
Nachricht noch zur Zeit eingelösten ist. und dann dieser Henrtch ttamecber»
oder dessen Kmder unwidersprechltch die einzig« und nächste Erben d«s Goerd
i-lamecbäl-8 wären,- Als hat der gerichtlich angeordnete Kurator HävocL-
lug ^anlüniug bei der heutigen Gerichtssitzung auf eine Cdictlal Ladung an«
gerufen, so von Gerichtswegen auch statt gefunden hat;

Wir laden also hiemil öffentlich den Heinrich Namecbers, oder seine
allenfalsige Descendenten, gestalten entweder ln eigener Person, oder durch
genugsam Bevollmächtigten sich dahier beim Gericht gebührend zu qualisiciren
und inner drei Monaten veremptoriö dle ihnen anerfailene Erbschaft des
Goerd l-lgmecKel-5 anzugehen, od<r zu gewärtigen, daß nach
Llbfiuß dieser Zelt den sich sodann auallfkirenden sonstigen rävolu.
rar Erben die Güter auf näheres Anrufen übergeben werden sollen. Also



verordnet bei dem ordentlichen Gericht Heinsberg den 21. Merz 1793.
P. A. Hoffstadt, Hofkammerrath und Vo^t Amts Heinsberg.

ln 5i6em AstrUp, Grschbr.

lo. Amt Xlon^n^s. Da gegen ben hiesigen Winkelierer Peter Joseph
LeiscK viele Gläubiger aufgetrotlen, zu deren Befriedigung die bereits ver,
tauft« Gereiden nicht hinreichen, dieser auch bei heutigem Gericht fein ferne,
reS Vermögen denen Gläubiger übergeben hat, deren aber vielelcht noch m«l>
rere vorhanden seyn dürsten;

Oo wird allen denjenigen, welche noch nicht erschienen, und an besagtem
Peter Joseph LerzcK eine Foderung zu haben vermeinen, hiemit von Ge¬
richtswegeneine peremptolische Frist von 6 Wochen vorbestimmt, um Mon«
tag den 13. May lünflil», Nachmittags 2 Uhr, entweder persönlich, oder
durch genugsam Bevollmächtigtenbei hiesigem Gericht zu erscheinen, ihre An«
spräche zu überreichen,mit dem erforderlichenBeweis zu belegen, und den
allenfalls vermeintlichen Vorzug zu rechtfertigen, daß beim nicht ErscheinungS-
falle ihnen das ewige Stillschweigenauferlegt werden solle. Welches dem
Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen verordnet wird. So erkannt
Monjoye am Gericht den 18. Merz 1793.

Zur Beglaubigung W. A. Stolzen.

li. Stadt tteinzdälL. Da zur Sache dreöüorum, Wider Gilles lanlen
zur Giraten die bereits sich gemeldete Gläubiger unterm zten dieses, in dem
des EndS angesezt gewesenenl'ermmc» erschienen, und die vorgeschlagene
Vergleichs BedingMen angenommenhaben, also, daß die vergleichsmäßige
Zahlung vorgenommenwerden könnte, man indessen befahret, ob noch einige
6rsälcare8 abhanden seyen, die sich bis hiehln nicht gemeldet haben dörften,-

Als werden die sich noch nicht gemeldet habende Oeckroren hiemit unter
dem Rechtsnachteilabgeladen, sich in "lermino den ivten dieses Nachmtt,
tags 2 Uh?/ dahier in der Ralhstub« so unfehlbarer zu melden, ihre Foderun-
gen zu justificiren, und sich zu erklären, ob sie die Bergleichsbedingnlssen ebenfalS
annehmen wollen, als ansoystendas unterm 6. Oeptemb. v. I. anbedrobete
I»l2eiu6iclumpurificlrt, und diesen ein ewiges Stillschweigenauferleget, fohln
mit der vergleichsmäßigen Zahlung fortgefahren werden M. Gegeben Heins¬
berg den 4. April 1793.

Kraft gnädigsten Auftrags. Sch 0 mmarz, LcabinuF.
,2. Amt Lornelälä. Die von Peter Caspar ^KenpaKl wider Kaufhändlern

ö?oN in Lennep und übrige Gläubigere übergeben« unterdienstlicheClnreichung
des anverlangten 8tam8. wird doncurlü« dreäicorum excitlrt, sohln allen
und jeden, welche an gemeldten ^lrenponl eine Forderung zu haben vermei«
nen, solche in sechs Wochen und längstens in l'ermmo peremprorio Mitt¬
woch den «. Mai Morgens ia Uhr, Hieselbst bei Gericht vorzubringen und
Rechtsgenügig zu justificiren unter Straf ewigen StillfchweigenSaufgegeben.
L^n. WttmeMrchen den 20. Merz 1793 am Gericht.

w?i6«m F. Rillinghgusen, Grschbr,



IZ. Stadt Nl)elfel6. Da dem Vormund des Mmderjshrlgen Johann
Caspar lle V/cenK, Piter Meinhard lzieclr, Nahmens seines Mündels, von
denen Cheieuten Johann Christian l^iel^L der Eigentum des hleselbst gelegt«
nen sogenanntenPützhöfgenS mit allem Zubehör/ Recht und Gerechtigkeiten,
Erblich übertragen werden P; So wud solches zu dem End bekannt ge,
macht, daß alle diejenige, welche an dem übertragenen Stück einige Ansprache
wegen Vernäherung oder sonst zu machen vermeinen möchten, sich inner einer
zerstörllchen endlichen Frist von sechs Monat, wovon zwei für den ersten, zwe:
für den zweiten, und endlich zwei für den dritten Termin vorbestimmt werden,
unter Strafe ewigen Stillschweigens melden sollen. Welches dem Dussel»
dorfer Wochenblatt dreimal einzutragen,verordnet wird. Li^n. Clberfeld den
2zten Merz 1753.

Jacob Lültrlnghausen, Stadt'Richter. Scheeler.

?ra:clulivum.
,4. Stadt ülbelKIö. In Sachen Wittib Peter Reinhard l'nomas,

wird auf gehörig gelchehene Reproduktion der Edicktal» Vorladung vom
9ten Ienner jüngsthin, das hierin gedrohtte Prajuditz nunmehro zur Unge»
horsams - Strafe erkannt, sohin die in der vorbestimmtenzerstörlichen Frist
nicht Erschienene mit ihren allenfalstgen Ansprüchen auf das von derselben be,
sessen werdende Hauß zum rothen Stiefel, und dem aufm Hofkamp gele,
genen Garten gänzlich abgewielm, und ihnen ein ewiaes Stillschweigen auf,
erlegt. Welches dahler zu verkünden und dem Düsseldorfer Wochenblatt
dreimal einzutragen verordnet wird. 8^«. Clberseld den 22ten Merz 1793.
In l'ermino. ln ^iäem Scheeler.

Gerichtlich« Verlauf.
15. Haubtgerlcht vül3e^orf. Das von dem verlebten Goldjuwelier Jacob

Müller und von dessen noch lebender Wittib besessene, auf hiesiger Mühlen«
llraße gelegene Hauß, solle für das bereits geschehene Angebolt 2 2155 Rtlk
Donnerstag den i8ten dieses, Vormittags n Uhr, aufm Rathhauß, noch«
malS ksufilch ausgesezt werden. Düsseldorf am Gericht den n. April 1793;

ln rillem I. M. Franken, Grschb«

16. Haubtgerlcht DuNläorf. Zum Verkauf des Oamcrschen Vorder«
Hinter» und Mittelhauses auf der Zollstraße und Rheinsörtchen, so zur Hand«
lung bequem gelegen, wird die neue TageSfart auf Donnerstag den »Ften
dieses, Vormittags n Uhr aufm Rathhauß für die abermals geminderte
Tax ä 9600 Rllr. anberaumt. Düsseldorf am Gericht den n. April 1793.

ln riäem I. M. Franken, Grschbr.

17. Mithaubtstadt Wipper5ürtd. ää lnllgntiam Crbgenahmen LicKen-
back solle des l)ell>ve88 sleurbareS und zu 250 Thaler larlrtes Feld, Frei,
tags den 3tM lönstigen Mona« Wql hei hlesigern Gericht Morgens loUhr



an den Mehrestbietenden ausgesteigert werden. H^n. Wipperfürth den 9ten
April 1793. In l?ici«m Fuhr/ Grschbr.

,8. Amt HnZerm'.m6. Zur Sache Paul kett und Consorten, Wider Theo,
dor 8rr2lltm2lm, wird, anlaß gnädigsten Auftrags vom 2z. Merz abhw/zum
iffintlichen Verkauf des, in der Honnschaft Rath gelegenen, zur Hochlöbllchen
Hofkammer kurmüdigen, adllchfreien Großfchemerguts,welches/ nebst denGe«
Heuchlern, aus ungefehr 36 Morgen Ackerlandes/ einer Weide und zwei Ban¬
den bestehet und auf 4722 Rthlr. werthgeschätzetworden/ die TagSfarth auf
Dienstag den zoten dieses, Morgens um io Uhr/ in der Wittwe Scheffen
Knalln Haus zu Rath vorbestimmt, und solches zur Nachricht der Kaufiü,
stigen hiemit bekannt gemacht. Ratingen den 10. April 1793.

Stelnwarz.

'9. Mannkammer ^illielmliein. Auf eingekommeneErklärung der Ver<
wittibten Freifrau von (^ranz^lci, sollen nunmehro nach Vorschrift der gnä«
digsten Verordnung vom i. F>br. jüngst, das dahier zu Nothberg gelegene
Kttch'und Huschhooer Kanzlet Lehn samt dem zur hiesigen Manntammer
gehörigen 5cKrammen Lehn zu Tcherpensehl,bestehend in Hauß, Hof, Gar«
ten, Scheuren, Vtallunqen für Pferde, Kühe, Schaafund Schweine, Brau«
und B^ckhauß, Waschlüche,Remisen, fort sonstigen Bequemlichkeiten,sodann
w 96 Morgen Landerelen, Z6 Morgen Wiesen mit einem großen Baum«
garten, welcher mit vielen von der besten Qualität Obstbäumen besezt ist, fer«
ner in «nem jährlichen Erbpfacht von 33 Malber Haber und 8 Maloer
Roggen in Dürender Maaß, auch Churmüden,Kapäune, Hüner, Pfennings«
und «krbunzS Helder, welch« l'elmlno ^nclreX aufm Lehnhauß empfangen
wird, endlich auf dem Nothberger WalV 3I Manngut, und 4 Lehnen, am
Mittwoch den 24. April, Nachmittags 3 Ubr, zu Nothberg in dem Lehnhauß
öffentlich zum Verkauf ausgestellt werden. Welches dreimal den wöchentlichen
Nachrichten einschalten zu lassen und durch den Lehndott Kirchenkund zu
machen. I^mm den 2c»ten Merz 1703.

In riciem B. Beumer, Grschbr.
2l>. Amt LorlicKIü'. Zum öffentliHen Verkauf des denen Minderjährigen

des verlebten Johann Pcter l<o!l zugehörigen,auf Mittehagen Kirchsple s
Ddün gelegenen Erbguts, wird die Tagsiartl) auf Montag den 21. April
Nachmittags 2 Uhr bei Scheffen l'nom^ in der DhimschenMühle vorbt,
stimmt, und Kauflustigen hiemit bekannt gemacht. 8Hn. Hücteswagen den
26. Merz 1793. ln 5i6em F. Rlttinghausen, «srschbr.

2i. Gleichwie hiesiges reformirtes Konsistorium, zufolge des ssndeS erhaltener
gnädigster Erlaubniß, Vorhabens ist, beyde, in dem Amt Angermund gele«
zene Mmengüter, an dek Heyden und dem T ckenberg genannt, wovon Erste«
des in der Honnschaft EgaerSheid, vnd Lezteres in Höfel gelegen ist, am
Donnerstag den »;tm April künftig, Vormittags um lv U5Y in des Büt-



gern Theodor kucaS Ha'lß dahler, dcm Meistbietenden aus freier Hand zu
»erkaufen; so wird solches n j.'dermanni! Wissenschaft hiem t bekannt gemacht.
Ratingen'den 13. Feb. 1793. Steinwarz.

Bekanntmachung.
22. Da der Bruder des dahier in Besoldung des Magistrats gestandenen

Cacmnfegern F.anz Maurus die Erlaubnrß feine Profession in hiestzer «3 ladt
treiben zu dürfen, erhalten Hot; ^owird solches t^urch l)i«sta wöchentliche Nach»
richten bekannt gemacht. Düsseldorf den iz. April 1793.

K < geljan, Staot - Sekretär.

München den 4ten Äprll »79z.
2,. Beider heur mit fesi,cftztln ForMalititen vollzogenen 717. Ziehung

der Kurfürstlich. Pfalzdalerischen Lotterie Hieselbst sind die Nummern
36 45- 35- 70. 56.

aus dem Glucksrade gezogen uvldeli. Die 71« Ziehung besagter Kurfürssl.
Lotterie wird den 25. April.u. inzwischen die zzzzu Stadtamhof. den 13. April
vorgenommenwerden.

24. Da die 69t« Ziehung dahlefig Churpfälzischer Lotterie Freitag den 19»
April 2 c. vor stch gchet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen baß
bei samtlichen CoUlcuurs w hi.siger Stadt, bis den >3ten Aprils, c. Abends
8 Uhr, — im Haupt» Couptoir aber, noch am Zlchungs Tage Morgens
von 6 bis 9 Uhr, Einsätz« a^enommm werden, jedoch wird bemerkt, daß am
giehungs Tage Morgens im Haupt Comptoir, nur Spiele, von denen jedes
nicht unter 20 stbr. betrügt, angenommen werden. Düsseldorf den i^ten
Aplll i?y?. 8ud - Direirion EyurMlischer Lotteri«

l'aufenback. <3. LcKmiu.

^ vertilzbm enr.
«5. Mit unserer lezten Anzeige vom 25. vorigen Monats haben wir zivar di« Ziehung

^rster Class 26t«r Lotterie, auf den 2llen dieses bestättiget. Bei nun heran genaheter
Zeit aber, entnehmen wir aus den last durchgängigen Aeußerungen unserer Herrn c«l.
leckur«, daß die ohngeqründete Be^^xis, als möchten die tri«gerischeZuröstungen «n
unseren Gegenden, Einfluß auf unser Classen Lotterie Geschäft haben, und dl« Ziehungen
wohl ganz vercindern, einen großen Tveil d«S sonst spielend«» Pnbl,tums abgehalten
habe, sich mit Loose" wie gewöhnlich <u versehen; Wir sehen uns deßwegen gezwun.
gen, einem wehsten Publiko vordersamst die Versicherungzugeben, daß hiesige Ktadtvermög
Mrer Verhältniße von den Kriegsunruhen nicht das mindeste zu befahren hat, und unser«
Ziehungen nach wie vor ohnbehindert forlgesezet werden sollen.

U n nun denjenig«»» Herren Interessenten die aus oben angeführten Ursachen Anstand
genommen haben, an den Vortheilen so diese Lotterie barbeut, Anteil zu nehmen die.
Gelegenheit verschaffen zu können, in der bevorstehend26t« Lotterie Ihr Glück wie in
den vorigen zu versuchen, haben wir uns entschlossen, die Ziehung besagt erster Classe bis auf
den llttn künftigen iN«n«ls_M«i hinaus z« s«9«n, und zu vem Hno« Mtllch« mlft«



V!
Herren calleK«,,« neuerdings mit loosen »«sehen, versichern anbey, daß besagte Ziehung
auf obi,,en Tag nunmehro obnabäütxllich vestgesezetbleibe, und die Z^ehunüslägeder fol-
genden Clnffen auf der Liste erster Class', ohnfehlbar angei«>g«c wll0«n sollen Mann»
heim den l9tm März 1793.

(ieneral > ^«äminittrütian vereinigt KurpsälzischerLotterie»
------- von bOKttiiCtt, Oir^teur.

Nachricht an Juristen.
26. Um dem einmal gewählten Fache meiner Borlesungen treu zu bleiben,

fange ich oas Lehnrecht nach Büymers Lehrbuch, mit einem neuen und
ordentlichen Cours, 0«^ 2 2ten dieftS wieder an, und werde damit, alle
Montags, Mittwochs und H eitags, um die Vormiltagsstunde von n bis
12 fortfahren. Di sen mttnen Vorlesungen schicke ich vorab die pragma«
tische »y «schichte der Lehn. — Nebst der unentbehrlichenVortenntniß
in Rücksicht des vorzunehmendenHauptfaches, verkennt der Sachkundige
nicht den hieraus zu schöpfenden Nutzen für das deutsche Territorial«
Staatsrecht; sogar Staats» K'rchenrecht. Auch bin ich bereit, aus
Anmelden Mehrerer, die Instititutionen auf die übrige Tage vorzulesen.

F. I. Lohausen, Pros.

Wein Verkauf.
27. Zu Wlnningen an der Mosel, werden den z. Mal Nachmittags 5

Udr, bei dem Hrn. Amtmann Reinnardt dastlbst, etliche vierzig Fuder 1779,
«7N3, 1784, »758 und «789er dahiesigen Weine, ganz gewiß unter annehm«
lich<»n Bedingungen versteigert werden Die Proben können an eben diesen Tag
Bormlttags an den Fäff rn genommen werden. Wmningen den io. Apnl 1793^

Freiwillige ^Verkauf.
23. Den 26t«n dieses find die Crbgenahmen des verlebten Hrn. llleöicin^

Voiiarn ^2n6er8 willens.. ihr«n nächst bei Homberg liegenden <ogena«mt«n
3limpenhau!er Ho,', nebst oem dazu gehörigen neuen Xalkofen und denen
dazu nötigen Gedsuden, und Werkzeugen,öffentlich dem Meistbietendenbei
N Mayer m Ratingen Nachmittags i Uhr, zum Verkauf auSzufetzn;
an welchem Tag sich sooann Liebhaber« einfinden und dl« Hedingnissen ver»
nehmen können.

29. Am Montag den 22ten dieses und an folgenden Tagen, werden in
dem Hauß deS verlebten Herrn G«helmrat>>en von ^ie^er verschiedene Hauß«
mobilien, wie auch «in lehr bequemer viersitzizer Reilewaagen dem MePbles
tenden aus freier Hand verkaufet werden.

30. In hiesiger Stadt ist zu verkaufen/ «ine 5jährige Vtute, zum Reiten
abgerichtet, besonders lcdön gebauet, und ganz ohne Fehler. Die Expedition
giebt davon die Anweisung. Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
N^chnHten vom i6tm April 1793. N. »6,

Vermischte Nachrichten
31. Bei «r. Churfürst!. Durchlaucht zu Pfalz Baiern Hof Seefisch Ae«

ferantm Johannes Frens in Düsseldorf/ ist angekommen «in« Patte» best«
Malaga Clt-onen, die Kiste,,w«lche 8, 9, bis 1000 Stück gut« Citronen
haltet, tostet 20 Rthlr., die »oo Gluck 2 Rthlr. 4oslor., GtuckweiSach
H lalität. Auch ist bei ihm zu haben bester neuer Braunschweiger und ^ra«
bandlfcher Hopfen mit Ballen und Pfundweis, neue Anjouven oder Tar¬
dellen mit Fässer, Pfund »und Stuckweis, bette kleine Eapern, Parmescmküß,
Ch2colad< mit und ohne Vanille, auch ganze Vanille, Citronat, «inge¬
machte und trockene Orangenlchalen, Trusten Gp»S, Morcheln, Pistazen,
Plgnolen, bester alter Mallagawein in Bouteillen, wie auch bester Arrac, und
andere Waaren mehr, alles gut und in billigen Preisen.

32. Eine starke Stund von hiesiger Stadt steht ein geräumiger, 2 borgen
zroßee Garten, nebst « Baumhüfen, jeder, Morgen ha»le„o mmt eililr Woh¬
nung gegen billige Bedlngniss« zu verpsachten. Die Expedmon gibt dalüver
die Anweisung.

zz Ein Capital von 1200 Rthlr. ist auf «ine hinreWende, in Grundstücker
b«!»^ n müßende erste gerichtlicheVerschreibungzu 4 Prozent um tünfti en
1. Mai in hiesiger Bürgerschaft zu vorlehnen. Unterschrieb«!,« giebt hierüber
die Nachricht. Düsseldorf den ,3. April 1793

B. Kev«, kailerl. zu Wetzlar und bei
hiesiger Hofkanzlel immatriculirterNotar.

34. zoo Rtlr. find gegen Verschreibung elneS im Amt Düsseldorf gele¬
gen? < hinlänglichen Unterpfands zu 4 vom hundert lehnbar zu haben. Die
Expedition gibt hierzu die Anweisung.

35. Bei der Expedition di«ser Nachrichten sind in Commisson auszulehnen
,700 Rtlr. gegen gerichtliche Verschreibung hinlänglicher in liegenden Grün¬
den bestehende Unterpfände ohne Gehauchter.

36. isoa Rthlr. stehen im Ganzen oder auch abgeteilter auf liegende
Grunde m die Aemter Angermund, Metlmann oder Monheim gegen gericht,
lich« Odligalion zu verleihen. Bei hiesiger Expedition ist die Anweisung zv
vernchmen.

ß
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.3?. Bei Kaufmann Ioh. Fridr. Hoff zu den f Wunden gegen der Er,
jesutten Kirche über, find Zimmern mit 4 Betten zu vermieten, und können
gleich bezogen werden. Ferner ist bei ihm zu haben Cho<olade mit und ohne
Zucker/ nebst allerhand Spezerepwaaren.

38. Johannes Baumann istangelommen mit frischen Bettsedern so in
hiesiger Stadtwaage zu haben. Er logirt auf der Rheinstraßezur Hofnung.

39. Auf der Bergerstraße bei Auberglst Stelzer ist zu haben.- fein ge<
mahlener und gut durchgeworfener Traß in billigem Preis?.

40, Eine Weibsperson, welche gut nähen und Biichelen lann, etwas Fran,
zösisch spricht, und Lust hat mit nach England zu gehen als Kammerjungscr. -
Eine zweite Magd auf halben Map — Ein loßledig Calholischer Bedien«
ter auf den ersten May — sodann ein Qvree Bedienter, welcher TeutsH
und Französischgut. lesen und schreiben kann, seines Wohlvettaltens halber
gute Augnüße auszuweisen hat, können bei der Expedition dieser Nachrichten
zu Diensten Anweisungen erhalten.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Neu ?ten April/ Cburköllnischer Minister Fherr von Waldenfels samt Frau Gemahlin und Suite, Herr

Gerichtschreiber Wentz v. Essen im Englisckenhof. Proaurator Brauer v. Aachen, Kaufleute, Ja«
lobs, Prior u. Elberfeld im Weinberg Hr. von Imhos v. Duisburg im Bönnischenhof.Kaufleute/
Kruo u. Essen, Bcllkoes ». Cleve im Anler. zwei Freiherren von Dalcum im «brückerhof.
Den ,oten, Herr von Erwin «. Münster, im Hof o. Holland. Kaufleute, Bruch ,1. Sohlinaen,
Sternberg ». Bonn im Englischenhof. Collenbusch, Schröpf, Bella im 2brüclerhof ; Brüder
Mad» im Mainzerhof. Kaufleute, Krapp v. Essen, Speckec von Erckelenz im Anler. Hr. Canoni,
kus Alt v. Köln im VönmscKenhof, Eicken F. Mulheim im Weinberg. Den i'len, k. k. Minister
Hr. Graf o. Westphalen durchgereist. Hr. von Pognet, Kaufmann Durang ». Duisburg im Hos. v.
Holland. Hr. von Corwer», Hr. von Trewitz Preußischer Artillerie Capital» im 2brückerhof. Frau
Gräfin von Hayfeld n. Kynsweiler im Bayerischenhof. Kaufleute, Scheibler, Schürt o. Stdlberg'
»m Anker. Hr. Graf von Dassand im Weinberg.

Vey hiesiger Residenz oe» Rhein ans und abgefshrne fort angekommene Schiffe.
Den 7. April, Johann Necven aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren, Arnold Leeven von

Wesel nach Koblenz mit Vittualien. Den «ten, Pet. Ioh. Meier von Köln nach Holland mit
oberland. Waaren. Den 9ten, Gerh. Felten aus Holland nach Köln mit Stick und Pulver, »an
Gonkel nach Bonn mit ChurkillnischenNrchivsachen und Effecten. Den »°ten, Derich Lahmers aus
Holland nach Köln mit Früchten zur f. k. Armee. Den "uten, Henrich Iansen aus Holland mit
Holland. Waaren ankommen. Den i2<en, fünf Füg von Biügen nach Wesel mit französischen Ge»
sangenen, Franz P«ßm»n aus Holland nach Köln mit der ChurmainzischenArchive und Equipage.

Getaufte
Catho lisch«. Den 9. April, Maria Sibilla Joseph« Tochter beS Ioannes Her-

mannus Iosephus Türk, und Maria Gibilla Kabs. Den inten, Adelheidis Catharina
Joseph» Tochter des Wilhelmus St>N, und Helena Bauman. Den i2len, Philippus
Petrus Iosepbus Sohn des Petrus Rathmacher, und Elisabetha Dünbiers. Franziskus
Iatobus Mathias Carolas Sohn des Thomas Lenari, und Gerlrudis Eaurmann..



Reformirte. Den 10. April, Peter Jacob Sohn des 3chrein«rgesell Johann Mar«
tin Slili/ und Maria Catharin» Schirms.

Verehelichte.

Catho lischt. Den 9. April, Ioannes Hermannus Schür, lckt Maria Agnes Robco»

Beerdigte.

Catho lisch». Den 8> April, G/rlrudis Tochter des Soldaten Henricus Bamberg,
alt 2 Jahr. Sebastianus PrudenSki, Ehemann, Sperrempfänger, alt 77 Jahr. D«n
ylen, Adam Menzler, Lemenweoer, Ehemann, alt 48 Jahr. Anna Helena Wilhelmina
Tochter des Bäcker »und Brauermeister Flidmcus Schmiß, alt 1 Jahr 18 Täg. I0"
emnes Nosthoven, Landmesser, Ehemann, alt 45 Jahr, ^lnnsieur !e Vicnmie dnarle»
I^larre! ^rievülier, l^Hpirai^«: cle t^avalei-ie au ^,e^imenl 6'OlIeün«, «ße cle virißt lepl ar>5.,
D«n loten, Franziska Tochter des Schreibern Ioannes Nuperzhoven, alt rc> Jahr. Den
Uten, Anna Maria Goldhaberin, Wiltib Klutsch, alt 56 Jahr 5 Monat. Wllhelmus
Sohn d«S Packknechlcn Clemens Schweden, alt 1 Jahr 1 Monat. Den i2l«n, Michael
Joseph Maria Sohn des Kaufhändlern Joseph Hahn, alt 2 Stund.

Lutherische. Den 7. April, Johann Georg Bernhard Sohn des Peter Johann'
Flügel, alt i Jahr 2 Monat.

Vermischte Neuigkeiten.
Am Oberrhein haben die Prerncn und Hessen

den Feldzug mit widerholten Siegen eröfuet, in»
deme sie am 27ten und 28ten März diebeiBin<
gen und bei Kreuznachstark verschanzteFranzo,
fen villig in die Flucht geschlagen. Von den bei
Hingen geschlagenen Franzosenward der tom,
lnandirende General Neuwinger mit , ,20 Mann
gefangen/ der Ueberreft davon zog sich zurück nach
Mainz, vlünderien die bei Mainz gelegene Dör,
ftr und nahmen denselben über «c>c>SiüctRind,
»iede uebft allen vorhandenen Lebensrnittel hin,
weg. Der General Küstine, der mit ««von Mann
bei Kreuznack geschlagenworden, flüchtete sich
über Alzei und Neustadt nach Landau und von
d» noch weiter bis Weissenburg. Mainz ward
hierauf mit einem Theil der Preußen und Hes»
sen und auf der anderen Seite des Rheins durch
die Sachsen eingeschlossen,mit der übrigen M»»n<
schast aber der Feind über Worms hinaus bis
»ach Landau «erfolgt, wozu auch der kaiserliche
General Wurmser kam, nachdeme er am zncn
März mit seiner Armee über den Rhein gesezt,
in Speier eingerückt und hierauf sein Lager ohn,
weit Landau aufgeschlagenHut. Außer denen in
Mainz Eingesperrten ist das ganze Land von den
Franzosen befreiet, indeme sie auch das «brücki»
sche Land bei der Ankunft der Wurmser Husa,
ren wiederum geräumt haben. Am 4ten April
lind die Franzosen aus Bred» und Gerlruyden-
berg mitte!« Kapitulation ausmarschirt und nach
den flaniöiWen Grenzen, gefübll «Mden, und

die Engländer habe!, die laiserl. Seestadt Osten,
de in Besitz genommen, so daß inun alle Frnn,
zosen sowohl ans den kaiserl. als hollandischen
Nidcrlanden völlig vertrieben sind. Der Gene,
ra! Dümourier ist mit einem großen Theil der
Linientruppen zu den Kaiserlichenübergegangen,
und nun weiden Anstalten gemacht, die Grenz,
festungen Bille, Valenzien und andere hinweg
zu nehmen, und sodann tiefer in Frankreich'ein,
zubringen, wozu die Maaßregeln in einer zu
Antwerpen am 8ten gehaltenen 'Zusammenkunft
sind verabredet worden.

5 5 5'
Vom gerechtstenSchmerz durchdrungen ersul,

le ich die traurige Pflicht, meinen sämtlichen
aulwäm'gen Freunden und Verwandten den «m
5ten dieses Monats ersclgten Todt meines theu,
rcsten Ehegatten, des Herrn Clemens Hein,
rich zur H enden gewesenenkönigl. preußisch
Geheimen » Regierungsralhe, biemit be,
kannt zu machen ; Er starb nach einem kurzen
Krankenlager im 67teu Jahre seines Lebens an
den Folnen einer Wassersucht; Da ich »vn der
gütige» Theilnahme »ollkommen überzeugt bin,
so «erbitte ick mir alle Beileides BezeuguiMN.

Hohenover den
7ten.April »73?.

«erwittwete zur Heyden,
«.ebedlneBergt),'



Wechsels ours.
^Vberlelö den 8. April. 1793 In Carolln zu 7' Rthlr.s. ^w/?e^«,

122. ^K/«^»A'» H^eme« /.«i'e^ ^<e^i/, ^VW Fo^ea«x, /V<l»t.s. o.

' ^üln.den iz. Fpril. »793- w Cronentblr. zu 8 Kopfstück ^K?Fa^am, i6Zz

l

Fltlsch-Tax. das Pfuyd.̂.
?. zür vetttNonat April, lstbr.lhlr.
«Bestes von Ochsen oder Kub«! 5 j 8
« Mittelmäsigesvon - -

beiden Sorten ... 48
>B«ft«s von Kalb ... 4
U Gemeines von Kalb . » z
>l Bestes von Hammel . > 5
i'Ordinair s..... 4s
> Nierenfetl ..... 10
» Zum schmelzen brauchbar Fett 8
> Hchweinenfleisch ... 7

Brod -Tax.
«

Gchwarz i .
Weiß - .
RundesNrödchlN
kin Mggelgen»

lPfllotb

4

53

I

stb.^bl.«

Früchten < «preiß von nachfolgenden Orten.
lHr«ck« »preise».

Vas Malder.
Iittard.
Deuren.
GülichT'

lvaiyen
rt. all».

70
Gschwtller.
Ciln. 7! 76

Xoggen.

rt. j alb.

66
^

««Uß.
Küffelborf.
Elberfeld.
MülhamRhein

Verfte».

ttT^slb.

5/ 6°

II
7i 60

8> 44

>saab«.lVt»Ä)».
'rt-lalb..rt. ^alb

44
4<2

22

-I^i 5 2°l zj 64 ^
7j 5?1?!^ö 5« ! 5

_7i ?a

"7' 16 3» 4«

saan».
rt. l all»,

li, 40

5°

Malz.
A

rt.

7°

alb.

50

^ 's l
«««enw<i«ig« Nachrichten werden verfaßt, gedruckt und ausgegeben bei Glttltllantlistm

2«bn,ps«»,»ing^i„ Vüsselhors.



Mit Ihro zrhnrfürstl. Durchlaucht
____ gnädi gst e rtheiltem Privilegs.

Güllch- und Belgische wöchentliche Nachrichten.

Dlenstag, den azren April 1793.
Nro. 17.

i. Di einige falsche drei Btüber Stücke zum Vorschein gekommen, wel«
che aus rothem Kupfer geschlagen sind/ und sich neben der schlechtenU der«
silberung von den ächten vorzüglich darin unterscheiden, daß bei der Umschrift
6Ul^N l.)Ns) LL«(Ä3(!l-IL ^t^UIVI^^^ die Buchstabengrösierund
ungleich, und in dem Wort (-ULlc:« an statt lütt. <3ll angebracht, auch
der Löwe sehr schlecht gemacht, desgleichen auf der andern Teile die 3, als
woran der obere Strich vorn zu tief herunter gesenkt, viel ;u schmal oder
dünn ist, ganz unförmlich seye,' So wird dieses dem Publ kum hiermit be«
kannt gemacht, um sich für Annahme selbiger Münzen zu hüten.

ln ?iöem Pütz, Münz.Actuar.
Vergantung.

2. Den 25ten künftigen Monats solle die Schreibmaterialien Lieferung
bei hiesiger Hoftammer Nachmittags 3 Uhr, auf 6 stet« Jahren, mit Vor»
behalt gnädigster Genehmigung, nochmaln üuSgesezt werden; weS EndS die
hierzu Lusttragend« die Papier und Feder Musters in lermino vorzulegen
haben. Düsseldorf txn 20, April 1793.

Früchten,Verkauf.
Z. Den lsten dieses sollen die Münsterelffeler Cxjesuiten Früchten, beste,

hel,d in 4a Malder Roggen und 24 Malder bersten bei hiesiger Hoskam,
mer Nachmittags 3 Uhr nochmaln — Den 2?ten auf der Renlmeisterel
Wlndeck 212 Malder 15 Viertel Haber — Den 24ten auf der Kellner«!
Hambach 200 Malder Rogaen — Den »sten auf der Kellner« Caster
zc»Q Malder Roggen, den 2 5ten auf der Kelln«ei Heimbach sämmtlicher
Früs)«en Vorrath — Den 2Zten dito der Randerather Früchten Vorrath
in loco — Den 2. Mai auf der Kellnerel Caster 300 Malder Rcggen,
aller Orten Nachmittags 2 Uhr, dem Meistbietenden/ mu Vorbehalt der yns»
digsten Genehmigung,öffentlich verkauft werden.

4. Freitag, den 261m dieses, Morgens um «o Uhr, sollen dahier in der
Oberkellner«die Cxjesuiten Früchten, bestehend m Weizen, Roggen, Gersten
und Haber, dem Meistbietenden nochmalen, unter Vorbehalt der gnädigsten
Genehmigung,ausgestellet werden. Düsseldorf den 17. April 1793.

Kraft gnädigsten AusttaeS. Baumeister, Oberkellner.



Verpfachtung.
5. Den künftigen 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr, sollen in der Wohnung

des Herrn (lenergl Korund FestUNgS-domm^n^amen von lVl<,erc^.cn»
sämmtlich? hiesige FestungS«Gralerevenfür das laufende ,793er Jahr, pnr»
zellenweis < nicht minder die auf der <3IgeK, linker Hand, vor dem Flinger»
Thor Karriere bis an die kandskron anstossende Waschbleiche besonders, m
öffentliche Vrpsachtung gebracht werden.

Welches zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht wird. Düsseldorf
den i2. April 1793» Steimmig, StaabS ^näitor.

Pferde Verkauf.
6. Der auf den 22ten dieses angekündigtePferde «Verkauf im Kurfürstf.

Marstall zu Bonn ist wegen vorgefallenen Hindernissen auf den Zien künfti,
Monats May versezt.

EdictatLadungen.
7^. Amt Linn. In tüoncurssachenlüreäiloi'um Wider Eheleute Ioann

LMr8 auf DitgeS zu Glindholz, werden all jene Oeöicaien, welche sich
dahier noch nicht gemeldet, cum Termin» von 6 Wochen deren 2 01 a
»mo> 2 pro 26» und 2 pro Ztio Hc Ultimo l'ermino peremprorie prZcssZiret
werden, vorgeladen, um darzwischen entweder selbst oder durch ei,
nen Bevollmächtigtendahier zu erscheinen und ihre Foderungen zu jultislciren,
widriqenS eMuxo l'erimlio ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt und
in Sachen der Ordnung nach fortgeschritten werden solle. 5iZn. I.ynn»
in orcknariH l8va ^priüs 1793»

ln I?i<iem 8ubtt. W. I. Mo ras, Grfchbl.
3. Landgericht KLucK Amts Winclecl^. Zur Urteils , Versandung in

Vachen Glaubigern, wider Coelestin l?l^, wird die Tagstmt auf den ntm
k. W. Map ans Gericht dahier angesezt, wo stch dieser sowohl als jene zu
derselben Anhörung unter geeignetem Rechtsnachteile entweder persönlich, 0«
der durch hinnlänglich Bevollmächtigteeinzufinden haben. Onrbach am 19.
April 1793. Ioesten,

9. Amt3c>KIm^n.Damlf dem von Ioh. Godfr. Neräer jüngecn, oem hie»
figen Gchutzjuden Cgpoel 8amuÄ übertragenenehemaligen Abr. Keils Hauß
aufm Kamp, eine gerichtliche Obligation vom 31. Ottob. 1786 auf den ver¬
lebten An. Predigern Gerard Longarcir als t^reäiwrn sprechend, groß llä
20Q Rthlr. gehaftet, welche von besagtem tter6er im Jahr 1787 zwarn ab«
geleget, in dem OvliFaciQnsprorocoiio aber nicht deliret worden, sondern
dem ^eräer abhanden gekommen seyn solle;

So werden auf Anstehen gedachten Schutzjuden l^gppel Lamue! alle
diejsm'g<, welche obgemeldte ObliZgtion besitzen, oder ein Recht daran zu ha»
ben vermeinen, andmch e^iÄgürer abgeladen, gestalten in der ihnen anmit
»ordestimmt werdendel, peremptorifchen Frist von 6 Wochen ihr allenfalstges
MA Ml «wähnte. (Wi^i^ Md le5oeiUvö dMM verpMete HgUß b?.



hiesigem Gericht unter dem RechtsnachteilMWführen, daß wldriaenfals nach
Brfiießung solcher Frist sotane Ubli^lion als bezahlt in dem Oblißauong
?roloca!!o gelllget, und als unwirkzamm Rücksicht des vomIuden^ppel ^»musl
erworbenen Pfandrechts anerkannt, sohln allen Prütenremm zu dieser Obl^g-
lion in Betracht des medrgemeloten Juden lügppel 8amuel nn ewiges Glill«
schweigen auferlegt werden zolle. Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt
und der Kaiser!. Reichs Zeitung zu Cöln zu in seriren,verordnetwird. Sohlingen
den io. April 1793.

I. Karsch, Richter. In kiäem Marchand, Grschbr.

10. Amt «emZberss. Da in dem abgefioffenen Jahre in der Pfarr Wal«
denrath Amts Heinsberg sichere Maria cüpei-5» so mit Goerd ^mecKers
vereheliget gewesen, ohne Leibeserben mit Tod abgegangen ist, gesagte Ehe¬
frau düpe« aber ansehnliche von ihrem verstorbenen Ehemann herrührende
vcltt, und mütterliche Güter leibjüchtigerweiselange Jahren besessen hat, deren
sich einige vorgebentliche revolmar Anverwandte des Goerd ttamecliers an»
gemaßet haben, inzwischen aber dem Gericht Heinsberg angezeiget worden,
wie der erwähnte Goerd ttamecKerg emen Bruder Heinrich l^mecner« ge»
nannt, gehabt habe, welcher vor etwa 50 und mehrere Jahren in die Htemde
gegangen ist, ohne daß von dessen Aufenthalt, Leben oder Tod die mindeste
Nachricht noch zur Zeit eingeloffen ist, und dann dieser Henricb »gmeclicr«
0 ,rr dessen Kinder unwidersprechlich die einzige und nächste Erben des Goerd
ttamecnLl-5 wären; Als hat der gerichtlich angeordnete Orgror ^clvocg.
tuz ^rl5enm8 bei der heutigen Gerichtssitzung auf eine Edicktal Ladung an«
geruftn, so von Gerichtswegen auch statt gefunden hat;

Wir laden also hiemit öffentlich den Heinrich ttamscners, oder leine
allenfalsige Descendenten, gestalten entweder in eigener Person, oder durch
genugsam Bevollmächtigten sich dahier beim Gericht gebührend zu qualifimm
und inner drei Monaten peremproriö die ihnen anerfallene Erbschaft deS
Goerd ttamecKär« anzugehen, oder zu gewärtigen, daß nach
Abfluß dieser Zeit den sich sodann auallficirenden sonstigen revolu-
rar Erben die Güter auf näheres Anrufen übergeben werden sollen. Als»
verordnet bei dem ordentlichen Gericht Heinsberg den 21. Merz ,793»

P. A. Hoffstadt, HofkammerratK und Vogt Amts Heinsberg.
ln l?iäem Astrup, Grschbr.

l«. Amt .Vlonjaye. Da gegen den hiesigen Winkelierer Peter Joseph
l3Ll8cn viele Gläubiger aufgetrotten, zu deren Befriedigung die bereits ver«
taufte Gereiden nicht hinreichen, dieser auch bei heutigem Gericht <ein ferne«
res Vermögen denen Gläubiger übergeben hat, deren aber vielelcht noch mch«
rere vorhanden seyn dürften;

So wird allen denjenigen, welche noch nicht erschienen,und an besagtem
Peter Joseph LerzcK eine Foderung zu haben vermeinen, hiemit von Ge«
ricnwwegen eme perempjorisHe Frist von 6 Wochen vorbestimm?, um Mon«
tag den i). May künftifl, Nachmittags 2 Uhr, entweder p?wnliG, od«r
durch genugsam Bevollmächtigtenbei hiesigem



Hrücht zu überreichen, mtt dem erforderlichen Beweis zu belegen, und der,
allenfalls vermeintlichen Vorzug zu rechtfertigen, daß beim nicht ErscheinungS»
fall« ihnen das ewige Slillschweigm auferlegt weiden solle. Welches dem
Düsseldorfer Wochenblatt drelmal einzutragen verordnet wird. Wo erkannt
Monjoye am Gericht den iz. Merz 1793.

Zur Beglaubigung W. A. Stolzen.

12. Stadt ttemsböl-ss. Da zur Sache (7re6icarum» Wider Gilles ^n5en
zur Giraten die bereits sich gemeldete Gläubiger unterm zten dieses, in dem
des EndS angesezt gewesenen l'ermina erschienen, und die vorgeschlagene
Vergleichs Bedingnissen angenommen haben, also, daß die vergleichsmäßige
Zahlung vorgenommen werden könnte, man indessen befahret, ob noch einige
t^reciltarez abhanden seyen, dle sich bis Hiehin nicht gemeldet haben dörsten;

Als werden die sich noch nicht gemeldet habend« (?re6itorsn hicmit unter
dem RechtSnachteil abgeladen, sich in Termin« den i?ten dieses Nachm;t»
lagS » Uhr, dahier in der Ralhstube so unfehlbarer zu melden, ihre Foderun-
gen zu justificlren, und sich zu «klären, ob sie die VerglelchsbedingnlssenebensalS
annehmen wollen, als anfonsten das unterm 6. Geptemb. v. I. anbedrohete
kl-VM^icium purificirt, und diesen ein ewiges Stillschweigen auferleget, sohln
mit der vergleichsmäßigen Zahlung fortgefahren werden solle. Gegeben Heins»
berg den 4. April 1793.

Kraft gnädigsten Auftrags. Sch 0 mmarz, 3cabinu5.

13. Amt Lornelelä. Auf die von Peter Caspar Menpnnl wider Kaufhändlem
^loll in Lennep und übrig« Gläubigere übergeben« unterdimstliche Einreichung
des anverlangten 3t2iu8, wird Toncurluä llrec^irorum excitilt, sohln allen
und jeden, welche an gemeldten Hlrenpolü «im Forderung zu haben vermel«
neu, solche in sechs Wochen und längstens in l^i-mino peremprorio Mitt,
woch den l. Mai Morgens 10 Uhr, hleselbst bei Gericht vorzubringen und
Rechtsgenügig zu justlsiciren unter Straf ewigen Stillschweigens aufgegeben.
FiZn. Werme^kirchen den 20. Merz 1793 am Gericht.

w riäem F. Rlttinghausen, Grschbr.
14. Stadt Nber5eIH. Da dem Vormund des Minderjährigen Johann

Caspar ciä WeLi-rn, Peter Metnhard Lre6r,Nahmens seines Mündels, von
denen Eheleuten Johann Christian Dieses der Eigentum des hieselbst gelege,
nen sogenannten PützKöfgenS mit allem Zubehör, Recht und Gerechtigkeiten,
Erblich übertragen worden ist 3 So wird solches zu dem End bekannt ge«
«acht, daß alle diejenige, welche an dem übeltragenen Stück einige Ansprache
wegen Vernäherung oder sonst zu machen vermeinen mochten, sich inner einer
zerstörlichenendlichen Frist von sechs Monat, wovon zwei für den ersten, zwee
Ar den zweitin, und endlich zwei für den dritten Termin vorbefiimmt werden,
unter Strafe ewigen Stillschweigens melden sollen. Welches dem Dussels
dorfer Wochenblatt dreimal einzutragen, verordnet wird. Lign.Clberfeld dm
23ttn Merz 1793. ^.

Jacob eüttliNHl^aufen,, StM R'chttr. Schotter.



15. Stadt KlberfM. In Sachen Wittib Peter Reinhard 1'KomK5,
wird auf gehörig, geschehene Reproducktion der Cdicktat. Vorladung vom
9ten Ienner jüngsthin, das hielin gedrohete Präjuditz nunmchro zur Unge¬
horsams .- Strafe erkannt, sohin die in der vorbestimmten zerslörlichenFrist
nicht Erschienene mit ihren allenfalsigen Ansprüchen auf das von derselben be¬
sessen werdende Hauß zum rothen Stiefel, und dem aufm Hofkamp gele¬
genen Garten gänzlich abgewielm, und ihnen «in ewisseS Stillschweigenauf¬
erlegt. Welche dahler zu vellünden und dem Düsseldorfer Wochenblatt
dreimal einzutragen verordnet wird. äi^n. Elberfeld dm »2ten.Merz 1793.
ln Termin». ln k'läcm Wchoeter.

16. Haudtgericht l)ül1e!6or5. Zur Sache Crc^iromm Wider verlebten
PostHaltern van Qetimen» wird gegen diejenige Oeöiwren, welche sich bis
nnhero nicht gemeldet dab.,n, das anbedrohete pr^jl^icium puri5cirt, mit«
hin denenfelben das Stillschwelgen auferlegt. Düsseldorf am Gericht den
l8ten AM »793. In r^em I. M. Franke«/ Grschdr.

Gertchtltcht Verräuf.
17. Haudtgericht Vüllelciol5. Zum Verkauf des Oam'erfchen Vorder-

Hinter.und Mittelhauses auf der Zollstraße undaufdemRheinsörtchen,sozur
Handlung bequem gelegen, wird die neue TageSfahrt auf Donnerstagden 2 Sten
dieses, Vormittags ii Uhr, aufm Ratbhauß, für die abermals geminderte
l'LX 2 3300 Rthlr. anberaumt. Düsseldorf am Gericht den «8. April 1793-

18. Haubtgericht Düsselllorf. Fugefolg eingelangter gnädigsten Verordnung
solle das dem Maurmeister Winand lvlon6«r5 zuständige Hauß auf der
Flingerstraßefür die Tox ä 2600 Rtlr. Freitag den zten May künftig Nach¬
mittags 2 Uhr aufm Ralhhauß öffentlich verkauft werden. Düsseldorf am
Gericht den l8ten April 1793.

In riäem I. M. Franken, Grfchbr.
iy. Gleichwie hiesiges reformirtes Konsistorium, zufolge des Vndes erhaltener

Madigster Erlaubniß, Vorhabens ist, beyde, in dem Amt Angermund gele¬
gene Armengüter, an der HnMn und dem Dckenverg genannt, wovon Etste-
res in der Honnschaft Eggersheid, und LeztereS m Höfel gelegen ist, am
Donnerstag den Tsten Aprii künftig, Vormittags um lQ Udr, in des Bür¬
gern Theodor LucaS Hauß dahier, dem Meistbietenden aus freier Hand zu
verkaufen; so wird solches z>< jedermanns Wissenschaft hiemit bekannt gemacht.
Ralingen den 19. Feb. 1793. Steinwarz.

20. MithlMbtstadt Wlpper5nrtn. Hä InKantiam Elbgenahmen Kicken-
back solle de< Dellwe^z sieurbaresund zu ,50 Thaler tarlrtcS Feld, Frej-
tags den zten künftigen Monats Mai bei hiesigem Gericht Morgens loUhr
an den MehrestbietmdenguSgesietgert werden. 3ißn Wipperfürth den yten
VpM 1733. ln kiäem Fuhr, Grschbr«
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»,. Mannkamm^r Wilnelmttein. Auf eingekommeneErklärung der Ver«
Vlttibten Freifrau von (iron85el6, sollen nunmchro nach Vorschrift der gnä«
digsten Verordnung vom i. gebr. jüngst, das dahier zu Nothberg gelegene
Kilch«und Huschhoser Kanzlel Lehn samt dem zur hiesigen Mannkammer
gehörigen 5cnramnien Lehn zu SOerpensehl, bestehend in Hauß, Hof/ War»
ten, Tcheuren, Stauungen für Pferde, Kühe, Schaaf und Gchweine, Brau«
und Backhauß, WasDtüche, Remisen, fort sonstigen Bequemlichkeiten,sooann
in 96 Morgen Länoereien, 36 Morgen Wiesen mit emem großen Baum,
garten, welcher mit vielen von der besten Iualltat Obstbäumen besezt ist, fer«
ner in einem jährlichen Erbpfacht von 33 Malder Haber und 8 Malder
Roggen in Dürender Maaß, auch Churmüden,Kapaune, Hüner, Pfennings-
unl) Erbungs Heldcr, welcher 1'ermina ^n^reN aufm Lehnhauß empfangen
wird, endlich auf dem Nothberger Wald 31 Manngut, und 4 Lehnen, am
Mittwoch den 14. April, Nachmittags 3 Uhr, zu Nothberg in dem Lehnhauß
öffentlich zum Verkauf ausgestellt werden. Welches dxeimal den wöchentlichen
Nachrichten einschalten zu lassen und durch den Lehnbott Kirchenrundzu
machen. 1.2mm den 2oten Merz l?93»

In ?iasm B. Beum«r, Grschbr.
Düsseldorf, den lyten April.5«79z.

22. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 69ten Ziehung
der KurpfälzWen Lotterie, sind die Nummern

2. 7. 79. 66. 35.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 72t« Ziehung besagter Kurpssl-
zisch« Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 10. May 1793.

Bücher Nachrichten.
23. In der Dänzerschen Buchhandlung sind folgend« Werke zu haben:

l.) Die topographifch? militärische Charte vom Herzogthum Bera in 4
Blättern, 7 Rthl. 40 stbr. nebst einer Gchrift über topographische Charten.
2.) Beyträge zum pracktischen Wasserbau und zur Maschinenlehre/2 Rtlr.
Zc> stbr. — Diese Werke haben zum Verfasser den Herrn Wasserdau-
meister Wlebeking. Düsseldorfden »8. April 1793.

24. In der Perolai sehen Buchhandlung ist zuhaben: Der Todt Lud,
wlssS des i6ten, 18 stbr. — Die alten Franzosen in Deutschland, hinter
der neufrankischen Maske verschlimmert; oder Cüstin'S Heldenthaten vom
8ber bis zu Ende des Jahrs 1792, nebst höchltmerkwürdigen Nachrichten
aus Frankreich, Ferner le ß'l2n6.iMirre ^e laläNZue allemanäeund Mel«
Vingers Grammatick. —- I.g vie 6c lc KlgrrirL cle Louiz Leixe, »vec uu
Lxamen 6u Oecrer reZuicle par ^Ir. 6e l«imon. s

Nachricht.
25. Der so geschwind wirkend, als gewiß hellende, für die verMifelhasi



testen Anfälle und ZMnde, als gMe Vergicht und VttkrimpftlNsm der
Glieder oder Gedärm?, Mutterkrankheit,Kolif, Kontrakluren mW Schlag-
siüße von kurz oder langer Zut, Ohnmachten,Seitenstechenohne Hofnung,
Wassersucht, Auszehrung, Entkröftung des Leibs durch Beischlaf, <Bt4h, und

«Verstopfung der Winde im heftigsten Grade, Verhalt dermonaiNchen Rei,
nigung, Hallisch» privilegirte wundervoll und tugendhafte NerfcrMuus,
nach Vorschrift des Gebrauchjett^lS,das Glaß zu 32 Stüber. 2. Das
geschwind wirkend und heilende Brandwasscr, wessen diejenigen, so stch
vom Feuer, siedendem Wasser, Schwaden, Ofen, Siegellack, oder sonst emer
Gattung im Gesichte, am Leib, Fuß, Arm, oder einem andern Orte des
Körpers, es seie auch der Grand so groß als er wolle, gebrennt oder ver¬
brennt, nach dem Gebrauchszellulsich zu bedienen hoben das ganze OIO zu
36, das halbe zu 18 stbr. 3. Der unvergleichliche Zahnliquor welcher,
wenn davon nach dem gebrauchszellul, mit 5 aä 6 Tropfen auf den Zahn
gethan werden, Augenblicklichallen Schmerz hinweg nimmt,das Glaß zu 15
M. 4. Das so vottrefliche Augmwasserfür ganz rothe, fiüßige, mti
zündete oder höchst schmerzlicheAugen von kurz oder langer Zeit her, um
in Geschwindigkeit nach dem Gebrauchsztttul sich davon zu befreien, das
Glaß zu 18 stbr. s. Ein vortrefiiches nach dem Gebrauchszellulln grösser
Geschwindigkeitwirkendes Wasser, als ein umverM Hilfsmittel für sämmtliche
Gebrechen und Krankheiten der Vögel sowohl groß als klein, besonders auch
für diejenigen, so im Sommer Kanari, Heckereien halten, um gewiß alle
Thierlein aufbringen zu können, und diesen eine starke Generation zu verschossen,
das ganze zu 42, das halbe Glaß zu 21 stbr. 6. Die erst»und beste Sorte
Flauten von schwarzem Ebenholz mit 3 Mittelstücken und Kopfschraubeum
lede Stimmung zu treffen, per Stück »o Kronenthaler, von Buchsbaum
mit 3 Mittelstücken 2 f Kronenthlr. alte und von den besten Meister Vio,
linen 26 4, 6, und 8 Carolln, auserlesenste Violin Quinten, 2den, Zzen,
alle romanisch p. Stück 8 stbr. «manische Harfensattm p. Stück 6 stbr.
2lr Viola, Violoncello Saiten nach aller Gattung, die auserlesenst« indiani¬
sche und Brastlienholz Violinbögen mit Elfenbeinernen Fröschen v. Stück
i Rthlr. 2Q stbr. AN obige Sachen find widerum neuerdings angekommen
und zu haben zu Köln an der Iesuitenknche bei Herrn Kaa, Domkapell,
Meister allda. Briefe Cinpack, und VelsendunMöjKnttbillttman ßchPosifres.

Wein Verkauf.
26. Zu Winningen an der Mosel, werden den 8. Mai Nachmittags i

Uhr, bei dem Hrn. Amtmann Reinhardt daselbst, etliche vierzig Fuder 1779,
»783, 1784, »788 und l78yer dahiefigen Weine, ganz gewiß unter arrchm»
lichen Bedingungen versteigert werden. DieMoben können an eben düsen Tag
Vormittags an den Fässern genommen werden. Winningen den 10. April 1793

Verpflichtung.
»?. B^i HNN Vhrist vyn KKb« gul d«r AGngerssrgße, sind noch ch



»

nige meublirte Zimmern, wie auch ein Stall für 6 Pferde zu derpfachten.
Das nähere ist bei Herrn Eigenthümer selbst zu vernehmen.

27. Auf der Kurzersiraße bei Gold, und Silb,rarb^iter G. L. Moser, ist
«in ganzer Stock/ bestehend in 4 meublirten Zimmern zu vermleten.

28. Den », Mai l. I. sind ;wti' vortrelliche Weinkellern in billiger Psacsit
zu huben. Pas nähere yt bei L. A. Heenen. Bäcker »und Brauermelster
dahier auf der Kurzerjtraße in der Schwer zu erfahren.

Freiwilliger Verkauf.
29. Den 2«5ten dichs sind die Crbgenahmendes verlebten Hrn. IVleäicin«

vo^oln ^näärs wlllene, ihren nächst bei Homoerg liegenden sogenannten
Kimpenhauser Hof, nebst dem dazu gehörigen neuen Kcükofen m.d denen
dc,;u nötigen Gebäuden, und We-kzeugen, öffentlich dem Meistbietendenbet
N. Mayer in Ratingen Nachmittags 2 Uhr, zum Verkauf aAszu<etzen;
an welchem Tag sich fodann Liebhaber« einfinden und die Bedlngnissen ver,
nehmen können..

Verkäuf beweglicher Sachen.
32. Aufm Craumhauser Hof Amts Cronenberg bei dem Lingen, werden

den 26. und 27ten dieses, allerhand Ackergereidschaft,Kühe und Pferde, auch
allerhand Haußmobilien,aufdem Meistbietenden,aus freier Hand verkauft werden.

31. In hiesiger Stadt ist zu verkaufen,eine ,5jährige Stute, zum Reiten
abgerichtet, besonders schön gebauet, und ganz ohne Fehler. Die Expedition
giebt davon die Anweisung.

Vermischte Nachrichten.
32. Bei Gr. Cburlürstl. Durchlaucht zu Pfalz Baiern Hof Seefisch Lle«

seranten Johannes FrenS in Düsseldorf, ist angekommen eine Partei beste
Malaga Citronen, die Kiste, welche 8, 9, vlS 1002 Glück gute Cittonen
ballet, kostet 20 Rthlr., die loo Gluck 2 Rthlr. 40 stbr., Stuckweis nach
«Q lalität. Auch ist bei ihm zu haben bester neuer Braunschweiger und Bra»
bandischer Hopfen mit Ballen und Pfundweis, neue Anjouven oder Sar«
dellen mit Füsser, Pfund und Stuckweis, belte kleine Capern, Parmesankäß,
Cdscolade mit und obne Vanille, auch ganze Vanille. Cttronat einge«
machte und trockene Orangenschalen, Trusten, Spis, Morcheln, Pilwzen,
Pignolen, bester alter Mallagawetn in Bouteillen, wie auch bester Arrac, und
andere Waaren mehr, alles gut und in billigen Preisen.

33. Ein Wohlbekannter ist willens, inner 3 Wochen Zelt nach England
zn reisen, und erbietet alle Commissionen sowohl von da Hieher, als auch
dorthin (sie mözen bestehen, worin sie wollen) zu übernehmen. Man kann
sich desfals an den Verleget dieser Nachrichtenwenden.

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 231m Apnl 1793. N. »?.

34. Ein Capital von 6oa Rthlr. liegt bereit, um gegen gerichtlicher Ver-
schreibung hinlänglicher Gründen, worunter keine Häuser angenommen wer,
den, lehnbar ausgethan zu werden. Düsseldorf den 19. April 1793.

Ernst, Notar.
Zl. is0Q Rthlr. stehen im Ganzen oder auch abueteilter auf liegende

Gründe in die Aemter Anaermuno, Mettmann oi>er Monheim gegen, gericht«
llche Obligation zu verleihen. Bei husiger Expedition ist die Anweisung zu
vermhmen^

36. Ein junger Mensch, protestantischer Religion, welcher, gut rechnen und
schreiben verstehet, (wäre es auch ein Unterschulmeister) wird unter sehr an,
nehmlichen Bedingungen in einer Cllenwaaren, Handlung im Gülischen gei^
sucht. Man kann sich bei Herausgeber dieser Blätter melden.

37. Eine Weibsperson, welche gut nähen und büchelen kann, etwas Franzö,
zisilch spricht, und Lust hat/ mit nach England zu gehen als Kammerjungfer^
kann bei der Expedition dieser Nachrichten Anweisung zu einem Dienst erhalten.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den i8- April, Kaufmann Tuckermaun von Duisburg im schwarzen Horn. Ritter

Hr. Cotlongno, Hr. d« la Galle, k. t. Offiziers im Hof v. Holland. Kaufleute, Frost,
Kesing v. Elberfeld im Wcinhcrg. Mede, Echlenbach in den z Kronen. Hamacher,
Baas im Weinberg. Wiche'haus v. Gemarkt im Bönnisch«nhof. Hr. Graf von Hom-
pesch v. Köln im PfHlzifchenhof. Hr. von Gchönenberg aus Sachsen im Englischenhof.
B«n lyten, Kaufleute, Habenbrcck im Anker, van Eilten lm Bönnischenhof. Hollän-
discyer Gesandter Fherr von lanbsberg im Hofv. HcLand. Braunschweigische Offiziers
Hrn. Steitcricn, OelsbHhr, van Kc'lks im Weinberg. Kaufleute, <?trohn v. Lennep,
Steinbeck v. Cleve im «brückerhof. Brauer v. Aachen, Op den Dom von Mastricht im
Englischenhof.

Vex biefiger lteslvenz ven Rhein ans «nl> abgeffthrnk fvrt angekommene Schiffe.
Den 14. April, Steffn Barlen mit Holland. Waaren, Christian Hss^Vo^.mit

Früchten fürs t. t. Magazin, insgesamt aus Holland nach Köln, P<t«r Deutz von
Köln nach Holland mit oberls-d. Waaren. Den i6len, Adrean PM mit Holland.
Waaren. Wittwe Iansens, Gisbert Knipschier mit Roggen sürS k.k. WWÜjiN' Den
»7ten, Denfries mit Holland. Waaren, Henrich Clasen, Wittib e>ttuv«nbergs mit Früch¬
ten zur t. t Arm«, alle aus Holland. 8'esefelt, S»id«vpfenn,ng vyi, WcM nach Ko»
blen, mit Vietualien zur tönigl. pr<ußischenArmee, Fielb vou riesiger Nenstütt nach
Köln mit Frucht und Heu zur k. k. Arm,,. Den ryten, Wmand Vos,ck mit holliüd.
Waaren und Fsüchten, Anton Penn Mit Früchten sürS k. t. Magazin, reibe aus
Holland nach Köln. Den »ölen, DhamenS von Wesel nach Koblenz mit Wltualien
zur tonlgl. preuß'fchen Arm«.

Getaufte.
Calholische. Den 15. April, Sebaftianus Iostphus Sohn des Ioann Theodor

Vieftn.
kutherisch,. Den °o. April, Iyhann 3t<ch«td» Gobn des Johann, bonhard Mer

«nd Iohqnn« Catharinq Mahler.»
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Verehelichte.
, Calholische. Den 14. April, Alexander Reizet aus Frankreich mit'Eugusta Frideri.

la Tbemin aus dem Würtenbergischen, Theodor Haderer aus Greoenbroich, mit Chri»
stlna Stock aus Köln.

Beerdigte.
'.Calholischr. Den 15- April, Herr.Ioannes HartmannnS-Baumann, Vikarius in

hiesigem Stift, alt 62 Jahr. Den l7len, Wilhelm Joseph Franj G«hy des Kchuhe-
machermelst r Gerharo Ächeuten alt 1 Jahr, Helena Bauman <s Eh'ftau d<s schnei»
dermoster -?t<ll< alt 4c» Inhr^

^leformirte. Den 19. April, Johanna Gertraud Kurzmatm, Witlwe des Johann
Ghym, alt 73 Jahr 3 Monat.

Lutherische. Den 16. April, Johann Heinrich Karensiäbl, ein Fremder aus Nord»
Hausen, alt M 26ten Jahr.

Äennischle N uigleiten.
Die kaiserliche Armee in den Niderlanden ist-

«uf dos französtscke G bieie vorgerückt und hac,
die Belagerung der Otidt und Festung Konde
wirklich angefangen. Die Preußen stehen vor
Alle und erwarten noch die auf dem Marsch be<
«riffene enjiirchischeund dannduerische Trupven/
um den sormliH,'!! Angriff wider diese Festung
»ocoriünen zu tonnen. Mebr als sI-nEn«!«,!!»
der lind theils zu Ostende theils zu Antwerpen
angekommen, und werden ihren Marsch nach der
preußischenArmee fortsetzen. Der, zu den Kai¬
serlichenübergegangene französsscke General Du-
«tourier ist,am »zien durch Köln nach der
Schweiz gereiset. Die Pariser National Kon,
vention hat hundert tausend Thaler auf seinen
Kopf aesezt,- dagegen sind sechs N»tie»!i!>lg»rdi-
sten, die diesen Preis verdienen wollten, vom
Vumourier «rrenrt und nach Mastlicht gefäng-

lick übecbracht worden. Die Stadt ^«inz ist
am i4«n von der vereinigten deutschen Auue«
derennl und am >6ten zu beschicssen angefangen
worden, wodurch aber der eine hallte Stunde
oberhalb der Stadt gelegene Ort Weisserlau ein
Raub der Flammen geworden ist. Die Englän»
dische Schiffe Kreuze» aller Osten an den fran-
zöstscheu Sceküsten und nehmen viele Kaper u.
Kau?c>lteischiffe hinweg. Auch zu Gibraltar hn, das
enuländische Geschwader tinefranzöstfcheSchifsbe»
gleitung mit i» Handelsschiffen eingebracht. Nach
einem Dekret des Pariser Nationaltonoenls ist der
vormalige Herzog von Orleans, der sich Gleich»
heir genannt und,ju dem T°d des Königs so
sehr mitgewirkt hnt^ nebst allen übrigen Anvel>
wandten des königl, Hauses arreiirtworden,undsol¬
le» sämtlich nach Marseille in Verwahr gebracht
werden.

Oöln, o.fli. 2Q April. l?9). in CrontNthlr. zu 8 Kopfstück. ^mMHm,! 62

-



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilsgio.

Güllch, und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den zoten Aprll 1793.
Nl0. 18.

Geistliche Beförderungen.
1. Der als Vize Präses in der ^on^reFation zu Düren gnädigst ang«,

ordnete Herr AegidiuS Xonlng5. ist mit der erledigten Pastorat daselbst —-
sodann Herr Wilhelm Fliederich Lcnrggmuüer als l^gnonicug in dem Stifte
zu Bilefeld mlt dem landesfürstlichen Plazet gnädigst versehen worden.

Amts Beförderungen.
2. Se. Churfürst!. Durchlaucht haben den Herrn Johann Baptist Grafen

von I-Iompelcn als Amtmann des Amts Boslar und Linnich — sodann
den hiesigen Rechtelehrer Herrn Stephan Theodor ^anlen zugleich als Kanzlei
Advokat mildest anzuordnen geruhet.

Vergantung.
3. Den 2 5ten künftigen Monats solle die Schreibmaterialien Lieferung^

bei hiesiger Hofkammer Nachmittags 3 Uhr/ auf 6 stete Jahren, mit Bor,
behalt gnädigster Genehmigung, nochmaln ausgesezt werden; wes Ends die
hierzu Lusttragende die Papler und Feder Muslern in lermino vorzulegen
haben. Düsseldorf den 20, April 1793.

Krüchten.Verkauf.
4> D«n 6. Mai sollen auf der Rentmeisterei Löwenberg der Roggen und

Haber Vorrath — Den ?len dito auf der Kellnere! Münsterelffei der vor«
rätlae Roggen — und den 8ten dito auf der Kellneret Euskitchen ebensals
der Roggen Vorrath mit Vorbehalt gnädigsterGenehmigung, aller Orten
Nachmittags 2 Uhr, dem Meistbietenden, öffentlich verkaust werden.

Verpfachtungen.
5. Den künftigen 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr, sollen in der Wohnung

des Herrn (3enel2l lVlaior und Festungs»(7omm3n6ÄnttNvon iVllierc^en,'
sämmtliche hiesige-Festungs»Orasereyenfür das laufende ,793er Jahr, par<
Menweis - nicht minder die auf der ^Igxis, linker Hand, vor dem Flinger«
Tdor Lilrriere bis an die Landekron anstossende Waschblelche besonders, in
öffentliche Verpachtung gebracht werden.

W lches zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht wird. Düsseldorf
den 12. April,793. Stelmmig, Stands ^Mror..
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. 6. Mittwoch, den 8 Mai, soll zu Golzheim, beim Willen Andres Ke ls,
Nachmittags 3 Uhr, das Golzheimer Schiff Pferds. Führ, auf 12 stete
Jahren, nochmal zur Verpachtung, unter Vorbehalt der gnädigsten Gemh-
yllgung, ausgestellet werden. Dusseldorf den 26 April «793.

Kraft gnädigsten Auftrags. Baumeister, Oberkellner.
Ankündigung.

7. Da dle hier anwesende Herren Bischöfe von ^mc?, und
Hira aus Frankreichs verflossene Woche in hiesiger StiftS»und Pfarr»
kirche, auch in der hiesigen Franziskanerkirche das H. Eakrammt ter Firmung
ausgeteilt haben, und mit dieser Austeilung am künftigen
Dienstag den ?ten May beschlossen werden soll: So wird hiemit dem
Publiko, und auswärtigen Pfarrgenoßenen des Gülich»und Bergischen Land«s
bekannt gemacht, daß diejenige, welche gemeldetes H. Sakrament der Firmung
zu empfangen ein Verlangen lragcn: sich täglich bis zu Ende vor,
besagten Dienstags dahler «lnfinden mögen. Düsseldorf den »7. April 1793.

I. I.ül5äorf, Dichant und Pastor.

Edictal Ladungen.
8. Amt 8re!nb2cd. Da zur Sache Gläubigern, wlder fallirte Ch:leute

Adolph Lo8bgcd, die ttgasdackischeMiterbiN Hermann IrlenbulcK und Pe«
ler «233l)act, UM einen Vergleichs Versuch angerufen, und des Endes die
TageSfahrt auf Mittwoch den 15. Mai nächsteinstehend an hiesigem Wip,
persürter und Kürtener Landgericht bestimmet worden; So wird jedem Gläu«
biger aufgegeben, entweder selbst, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte in
besagter TageSfarty Vormittags ia Uhr, zu erscheinen, und auf die Vett
gleichs»Vorschläge sich zu erklären. Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt
hinzutragen, und in denen Pfarrkirchen Lindlar, Olpen, Kulten und Wipper«
fütth zu verkünden, verordne: ivird. Llndlar den »3. April 1793.

Court. MavpiuS, Grschbr.

y. Amt Lina. In tüoncurssachm dreclirorum Wider Ehlleute Ioann
^Nerz auf DitgeS zu Glindholz, werden all jene dreöicoren, welche sich
dahier noch nicht gemeldet, cum l'ermino von 6 Wecken deren 2 pro
lmo, 2 pro«6o Und 2 pro ZiioHc uItimol'ermlnoperemprolie pr^lioiret
werden, vorgeladen, um darzwischen entweder selbst oder ducch ei¬
nen Bwollmöchtigten dahier zu erscheinen und ihre Foderungen zu jultificiren,
widrigenS eMuxa 7'orinilw ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt und
jn Sachen der Ordnung nach fortgeschrittenwerden solle. «N^n. i^nn»
^n oräinaria I8V2 ^priÜ8 »793.

ln ?i<Km 8ublt. W. I. Moras, Grschbr.
10 Landgericht^ucK Amts Wincieclc. Zur Urteils , Verkündung in

SaHm Gläubigem, wwer Coelestin pl^. wird die Taasfart auf den uten
t. M. May ans Gericht dcchier angelezt, wo sich dieser sowohl als jene zu
derselben Anhörung unter geeignetem Rechlsnachteile entweder versölich, 0-



der durch hlnnlänglich Bevollmächtigte einzusinden haben. Ooerbach ant tg?
Apnl i7V. Ioesten.

ii. Amt8oli!in^Ln.Daauf dem von Ioh. Godfr.ttercler jungem, dem hle«
sigen Schutzjuden l^gppäl 8amuel übertragenen ehemaligen Äbr. lZellsHauß
aufm Kamp, eine gmchlllchr Obl^arion vom zi» Oktob. 1786 auf den vers
lebten Hrn. Pc«0igern Gerard Lon^arclr alS (.recliwrn sprechend, groß aä
2c?Q Rtdlr. gehaftet, welche von besagtem ttsrcler im Fahr 1787 zwarnab«
geleget, in dem ObliFgrwnz ^rorocolla aber nicht dellret worden/ sondern
dem tteräer abhanoen gekommen seyn solle;

<Vo werden auf Anstehen gedachten Gchutzjuden lüappel Zamuel alle
diejenige, welche obgemeldte ObliZgrion besitzen/ oder ein Recht daran zu ha«
den vermeinen, andurch eäiHglirer abgeladen, gestalten in der ihnen anmil
vorbestimmt werdenden peremptorlschen Frist von 6 Wochen ihr allenfalsiges
Recht aus erwähnte OKli^rlon und reHeKivö darinn verpfändete Hauß bei
hiesigem Gericht unter dem Rechtsnachtetl auszuführen, daß widrigenfalS ^ach
Verfiießung solcher Frist sotane Odli^gtion als bezahlt in dem Obligation«
krarocailo getilget, und alS unwirllam m Rücksicht des vomIudenlÜ2ppeI82musl
erworbenen Pfa«»0rechts anerkannt, sohin allen Prätendenten zu dieser Odligg-
rion in Betracht des mehrgemeldten Juden tUsppel 8l,musl ein ewiges Still«
schweigen auferlegt werden solle. Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt
und der Kaiser!. Reichs Zeitung zu Cöln zu inseriren, verordnet wird. Sohllngen
den lo. April 173z.

I. Karsch, Richter. ln ?iäem Marchand, Grschbr.

12. Amt «ein8derss. Da in dem abgefiossenenJahre in der PfarrWatt
denrath Amts Heinsberg sichere Maria (.üpers, so mit Goerd ttamecners
vereheliget gewesen, ohne Leibeeerben mit Tod abgegangen ist, gesagte Ehe«
frau (lüpsrs aber ansehnliche von ihrem verstorbenen Ehemann herrührende
vitt»und mütterliche Güter leibzüchtigetweiselange Jahren besessen hat, deren
sich einige vorgebentliche revolurar Anverwandte deS Goerd l^amecners an«
gemaßet haben, inzwischen aber dem Glicht Heinsberg angezeiget worden,
wie der erwähnte Goerd ttameckers einen Bruder Heinrich ttamecke« g<«
nannt, gehabt habe, welcher vor etwa 5a und mehrere Jahren in o« Fremde
gegangen ist, ohne daß von dessen Aufenthalt, Leben oder Tod die mindeste
Nachricht noch zur Zeit eingeloffen ist, und dann dieser Henrich l-lnmeclior«
oder dessen Kinder unwidersprechlich die einzige und nächste Erben des Goerd
ttamecliei-z waren,' Als hat der gerichtlich angeordlute Oraror ^clvocg.
tu3 ^nsenwz bei der heutigen Gerichtssitzung auf eine Edlcttal Ladung an«
gerufen, so von Gerichtswegen auch statt gefunden hat;

Wir laden also hiemit öffentlich den Heinrich Namecliers, oder leine
assenfalsige Descendenten, gestalten entweder in eigener Person, oder durch
genugsam Bevollmächtigten sich dahier beim Oericht gebührend zu qualificiren
und inner drei Monaten peremproriö die ihnen anerfallene Erbschaft des
Goerd 1-lamecKers anzugehen, oder zu gewärtigen, daß nach
Adfiuß dieser Zelt den sich sodann «Mficirenden sonstigen «volu»

,»
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t»r Erben die Güter auf näheres Anrufen übergeben werden sollen. Also
verordnet bei dem ordentlichen Gericht Heinsberg den 21. Merz ,793.

P. A. Hoffstadt, Hofkammerrath und Vogt Amts Heinsberg.
ln 5i6ein Astrup, Grschbr«.

13. Stadt NsingbetL. Pa zur Wache (7rec1icarum, wider Gilles lanlen
zur Mraten oie berntv sich gemeldete Gläubiger untermalen dieses, in o»m
des CndS angesezt gewesenen l'ermino erschienen, und die vorgeschlagene
Vergleichs Bedingnissen angenommen haben, also, daß die vergleichsmchige
Zahlung vorgenommen werden könnte, man indessen befahret, ob noch eimge
Oeckrorez obhanden s.yen, die sich bis hiehln nicht gemeldet haben dörften,-

Als werden die sich noch nicht gemeldet habende Cieäiroren hiemit unter
dem Rechtsnachteil abgeladen, sich in 1>rminy den i7len diejes Nachm t,
tags 2 Uhr/ dahier in der Rathstube so unfehlbarer zu melden, ihre Foderun»
gen zu jusllficlren, und sich zu erklären, ob sie die VerglelchsdeoingntssenedenfalS
annehmen wollen, als ansonsten düS untum 6. Septemb. v. I. anbedlohele
krX^6icium purificirt, und diesen ein ewiges Stillschweigen auferleget, sokin
mit oer verglelchsmäßigm Zahlung fortgesahren werden solle. Gegeben He>rs>
herg den 4. Hpril 179Z.
^ Kraft gnädigsten Auftrags Sch 0 mmarz, Zcadinuz. .

14. Haubtgericht Oüllelcioif., Zur Sache ^reöllurum Wider verlebten
PostHaltern van (Olimen, wiro gegen diejenige dreckcaren, weiche sich bis
anhero nicht gemeldet habe«/ das anbedrohete pr^u^icimn purissci?, mit'
hin denenselben das Stillschwelgen auferlegt. Düsseloorf am Gericht' dey
lzten April »79^ ln l?6em I. M. 3ranke n, Grschdr.

Gerichtliche Verkauf.
l z. Da in Sachen (^reöirnnim Wider den fgllirten Kaufhändler dr^mer das,

lezterm zustandig gewesene, in hiesiger Zollstraße gelegene Vorder- uno Hinter»
hauß, vermög darüber vom Hof«Maurmeister I5öriler gefestigten Uberzchlags
dergestalten abgetheilt worden, daß das Vordrchauß für 6602 Mir., und
das Hintere für 2900 Ntlr. ins besondere dem Meistbietenden auSgesteetwr-
den mag; als wird, zur besondern Ausstellung solch Vordere und relpss
Hintlrndaufts, die TagSfart auf künftigen Donnerstag, den i6ten Mai,
Vormltta-S n Uhr, auf hiesigem Rathhauß anbestimmt/ und können Kauf»
lü'liae vorläufig gedachten Ueberfchlag, wie nemlich die Abtheilung geschehen,;
yid zufolg welcher die Ausstellung vorgenommen werden loll, bei hiesiger
Gerichtschreiberel einsehen. LiZn. Düsseldorf am GeriVl den 25. April. 1793»

ln ssiciem I M. Franken, Glschbr.
. 16. Haubtgericht VKl7e!aor5. Da der vorhin festgesezte Verkauf der in
Versatz ausstehenden ttn^nschen plsrioscn . 1) in einer große,,-! mit Gold
lM Grillayten bescznr DG, worin eizie Uhr verborgen abbracht, 2)
w tiner goldenen ebenfalls reich mit VnuaMn beftzter Dose, worin ein.



Glockenspiel von verschiedenenStücket verborgen. 3) in verschiedenentsnl?
lich und ronden mooischen goldenen Twatieren. 4) in groß und räch mit
Diamanten besezien HalSlchmücken, Ohrgehängen, und Haarr.adelen. s) in
verschledenenGold und silbernen Uhren. 6) m 9, großen mit Brillart^n,
und 22 mit Rosetten besezien Ringen. 7) in Uhrkttten, Berlcquei und jor-
stiger Bylomert» :c bestehend, aul Anstehen des Curatorn l^ella Kablet
Advokaten Hrn. Dreier wegen gewesenen Kriegsunruhenausgestellt wo/den^
Gedachter Curator aber nunmehr um Löschungeiner lerneren Tazesfart
von neuem angerufen hat; AIS soll der Verkauf vorbelastet pretioleli»wcl,
che eimge Tage vor d m Verkauf bei Kanzlev Advskaten Hrn. Lre>verin Äugen«
schein genohmen weroea tonnen, für den gelingen, den innerlichen Werth in
sich fassenden Tar Montag den 2/ten Mai auf httsigem Ralhhauh Nachs
mittags halb 3 Uhr und folgends vorgenommen werden Düsseldorf den i».
April 1793. ' w k'icleln I. M. Franken^ Grschbr.

17. Haubtgericht llnllö!llar5. Fufolg eingelangter gnädigsten Verordnung
folle das dem Maurm'.ft^ Winand lVlonäarkzuständige Hauß auf der
Flingerstraßefür die T r ä 2600 Rllr Freitag den 3 m May künftig Nach,
mittags 2 Uhr aufm R^lnosuß öffentlich verkauft werdev. Düsseldorf am
Gericht den »Lten Aplll 11752. / « . ^ ^.

In 5iäem I. M. Franken, Grschbr.

,3. MithaubtWdt WipperfürrK. ^ä lnligntigm Crbgenahmen LicKen>
back solle deS »üwe^s stembares und zu 250 Thaler tarttteS Feld, Frei¬
tags den zten kümti,en MonatS Mai bei husigem Gericht Morgens ivUhr
yn den MehrelMtendtN auSgest«igutwerden. 3i^n Wwperfürth den 9ten
April 1793. ln riä«m Fuhr, Grschbr.

Stadt am Hof den 13. April 1793«
19. Bei der heut mit fMesizten Formalitäten vollzogenen 338NN Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Baierifchen Lotterie, sind die Nummern
25. 7. 65. 8o. 86.

aus dem Glücksrad«gezogen worden Die 332^ Ziehung besagter Chulsurstl.
Lotterie geschahet den 8. May 1793.

Von vakanten Dienst.
20. Ein Meisterknecht, welcher mit guten Zeugnüssen seines Wohlverhal»

tenS versehen, und Proben seiner Fähi, knt ablegen karn, wird auf hiesige
städtlsede Rhein, Mühle gesucht, m d kann sich bei zeitlichem Herrn Mühlen-
Commissar Altrathen «^ciorn. melden. Düsseldorf den 26tm April ,793.

Kegeljan, Stadt »Sekretär.
Wein Verkauf.

21. Zu Winnmgen an der Mosel/ werden den 5 Mai Nachmittags ^
Uhr, bei demHrn.Ammann Reinhardt daselbst, «tlicheMitz Fud<r 1773^

>



«?83, i?»4, i?88 und l?8yer dahiesigen Weine, ganz gewiß unter annehms
lichpl, «üdmguNgenversteigert werden. HieP.o m können an eben diesen Tag
VoemlttailS an den Fässern genommen werden. Winningen den lo. Hpril 1793

Freiwillige Verkauf.
22. Das verschiedenemalvon mir zum Verlaus in den n öffentlichen

Blswren angekündigt, bei der Seyen anderthalb Stund von Hücen gele«
gene Kunkel, Lehn» i^r^^äw qenannt, soll nun dem Mehrestblttenden auS
freier Hand vertust, und zugeschlagen werden. Z^ wlchem ^nde die Ta»
gessart auf den lzten Mal einstehend, NachmlttaaS 2 Uhr ii dem Ehur,
pfälzischenhof in D«ren anberaumet wird; dle ber it) sich gemeldet habende,
wie auch sonstig« Kaufiüjtlge belieben sich aus obgesagt Tag<sfa-t elnzufiiden.
Die KaufbedingNlssm sowohl, als das Verzeichnisderen Grun.st cker, sind
jederzeit bei mir einzusehen. Düren im Herzogtum Wülich den 24. April 1793.

Bernaros, ^ävocgr. le^gl.
23. Donnerstag, den 2ten Mai, Nachmittags um 2 Uhr, solle das l«

Hamm gelegene, in Hauß, Hof, Etallung und Garten bestehende sogenannte
l.cir5 Gütgen, bei der W'ttib Walbroel daselbst im Stern, an dem Meist,
bietenden verkauft werden. M. Heckeren, Notar.

Verpfachtung.
24. Gleichwie der kaiferl. rußische Herr General en Cnef ReichSgraf

van Llmpc entschlossen ist, nach den abgeloffenen Pfachtlabret»
se-ne zu der Herrschaft Vurgau gehöriße Höfe, benannllich den großen,
den Zehnd, den Philipps, sodann den Ochloßbof denen Meistbietenden das
hier auf dem Hauß Hurgau Freitag den Zten Mai Morgens um 10 Uhr
in ganz annehmlichen Conditionen auszuverpfachten; Als wird solches des
Ends tund gemacht, damit die dazu Lulttragende sich in l'ermmo einiw
den können. Hurgau den 22ten April «793.

ex CommiMone Drouven, Rentmelster.
Holz Verkauf.

. 2s. Freitag, den zten Mal nächstkünstig, Morgens lo Uhr, soll zu
D mdorf beim Wirten Michel Kels, das Holz von eiligen, auf der Bu,
sc^erheid gelegenen Gewägten, dem Meistbietenden, und zugleich daselbst einen
Vraben auszuwerfen,dem Wemsstfoderenden, auSgeliellet wttden. Deren,
dorf den 27. April «79,.

Bücher Nachricht.
2c. Inder Dsnze eschen Buchhandlung sind zuhaben: SozmanS Kriegs,

theater von Frankreich 2S Heft in 6 Cbarten und einer Tabelle ä 3 Rtlr.
24 stbr. vom ersten Heft mit 2 Tabellen sind auch wieder sr'mplare ange.
kommen g 3 Rtlr. 2l stbr.folglichbeide Hette,usammen zu6Rtlr.^5'ibr. Die
B sitzer des ersten Hefts erhalten daS 2t? Hett einzeln, und eine zum ersten
Heft nmgestochene Karte,wofür ausser obigen 3 Rtlr. 24 stör. 15 stbr. bezahlt wird.



Die alten Franzosen in Deutschland hinter der neufränllschen Maske ver¬
schlimmert, oder Cüllins Heldenthaten Rtlr. l. 24 stbr. Archenholz Ge«
lchichte des 7jährigen Kriegs in Deutschland 2 Bände mit Kupfer und
Charten Rtlr. 4 ,2 stbr. ; wohlfeilere Ausgabe dies s Buchs auf Druck,
papier 1 Rtlr, 20 stbr. Düsseldorf den 26 April 1793.
I.n vie sc I2 IVIartyrc: 62 l^ouis 8eixe Kai 6s Trance öc cle Kgvarre im-
wotä le 2l .sanvier 1793, »vec un Lxamen 6u Vscrer re^ui^e p»r IVll.
cle Limon ^r. 8. Lera ven6u en ^ue!l^ue8 jour3 cne2 Ubraire OXn^cr 2
vülleläoi.5 2 20 stbr.

Besondere Nachricht.
27. Eine Wlttwl/ im Dorf Wanlo, eine Stunde von Wickrath, und eben

so weit von Erkelenz, hat einen Sohn, Christian Mentels, welcher 17 Jahr
alt/ wohl gewachsen, und so schwachsinnig, daß er nicht vermögendist, zu
sagen, er sey von Wanlo. Dieser ist den ?ten dieses Monats von seiner
Mutter weg» und niemand weiß wohin gegangen. Er wäre mit einem lei.
nenen Camisol, röthlich tuchenen Hosen, graufarbigen Strümpfen gekleidet,
und hatte eme Mütze auf dem Kops. In der Gegend hat ihn seine betrübte
Mutter teils selbst, Nils durch gutherzige Leute aufgesucht,derselbe ist aber nocy
Nicht erfindlich gewiss. Wie bittet daher jeden, dsme dieser junge Mensch etwa
begegnen sollte, flehentlich, ihr dmselben beliebig wieder zuzusühren,
oder allensals Nachricht von feinem Aufenthaltsort zugehen zu laßen, damit
sie ihn wieder zurückholen könne, oder wenigstens von seinem Schicksal «isse.
Thätlich kann ste eS zwar nicht vergelten, sie erbietet aber ihrem Wohlthäter
all mögliche Dankbarkeit mit ihrem demüthigsten Gebet.

Vermischte Nachrichten.
28. Bei Gr. Churfürst!. Durchlaucht zu Pfalz Baiern Hof Teefisch Lie.

feranten Johannes FrenS in Düsseldorf, ist angekommen eine Partei beste
Malaga Citronen, die Kiste, welche 8, 9, bis 1020 Stück gute Citronen
haltet, kostet 20 Rthlr., die iQQ Stuck 2 Rthlr. 40 stbr., Stuckweis nach
Qualität. Wch ist bei ihm zu haben bester neuer Braunschweigerund Bra»
bandischer Hopfen mit Ballen und Psundweis, neue Anjouven oder Tar«
dellen mit Fässer, Pfund «und GluckweiS, bclie kleine Capern, Parmesankäß,
Choco'ave mit und ohne Vanille, auch ganze Vanille, Cllronat, einge¬
macht« und trockene Orangenschalen, Trusten, Bpis, Morcheln, Pifiazen,
Pignolen, bester alter Mallagawein in Boutelllen, wie auch bester Arrac, und
andere Waaren mehr, alles gut und in billigen Preisen.

29. Einem geehrten Publiko dienct zur Nachricht, daß bei Kaufhändlern
Peter Adolph Reinarz zu Düsseldorf in der neu erbauten Carlstadt zum
CarWdter Hof wohnend, außer der ächtesten Kohlenwaare,zu haben: Eichen
und Buchen MaaßenhUz eichene Bretter und Bauholz, gemahlen und unge,
mahlener Tips zurj Stuckador Arbeit mit hundert und tausend Pfunden,
sodann Bergtraß mit Malder und 100 Malder. Alles im billigsten Preiß.
Kauslüstiae können der ächtesten Waare versichert seyn.

Peter Adolph Reinarz, zu Düsseldorf im Carlstädter Hof.
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30. Es liegen bei dem 4ten Füsilier, Regiment 6e la lVlotts tausend Gul,
den Edicktmälflg gegen gerichtliche Obligation auf .'legende Gründe zum ^
Auslehnen bereit. Nähere Auskunft wird besagtes Regiment darüber ertheilen.

Zi. 2Qo Rthlr. sind auf liegende Gründe auszulehnen gegen 4 Procent.
Das nähere ist bei der Expeditionzu erfragen.

32. Ein Capital von 6 bis 700 Rthlr. liegt bereit/ um gegen gerichtliche
V>clchrelbunshinlänglicher Gründen, worunter keine Häuser angenommen
werden, lehnbar ausgethan zu werden. B. Rüdesheim, Prokurator.

33. Beim Kaufmann Ioh. Frid. Hoff, zu den 5 Wunden sind 2 Zim«
mern mit 2 Betten, und auf dem Burgplaz gegen der Hauptwache4 Zim«
mern mit 4 Betten zu haben,-auch empfichlt er sich in unterschiedliche Volten
Cnocolade mit und ohne 3icker, holl. FljHdem, gemahlener Kreide, Oker,
nebst noch mehrere holl. Waaren in billige Preisen.

34. ES hat jemand 2 Stunden von hier am Rhein eine Parthie von
ohngefehr 100 Malder beste ungeregnete Erbsen, wie auch eine Partie beste
westfälische Schinken und dicken Specks liegen, welches in äußerst billigen.
Preisen zu haben ist; Kauflüstige können sich aufm Comptoir dieser Nach«
richt melden, und die Bedinsmssen vernehmen!

35. In meme öffentliche Lehrstunden sowohl an alle Werk, als Tonn«
und Feiertagen, kann ich wiederum elne Anzahl lebrbegimge Landesjugend
und Mllitair annehmen. Zur Einrichtung der Classen, wäre es mir schicke
lich, wenn sich solche sämmtlich längstens bis den is.. Mai elnzufinden, be»
Nebten. H. I. Sulz buch,

öffentlicher Lehrer der Schreib« und Rechenkunst.
36. Ein Geistlicher, welcher in Deutsch, Franzöysch und Latein Kinder leh«

len kann, wird als Präceptor bei einer Herrschaft, welche im Sommer auf
dem Land und im Winter m der Stadt ist, gegen billiaeS Salarium in
Condition gesucht, und kann die Anweisung bei der Erpedition dieser Nach¬
richten erhalten. Briefe werden Postlrei erwartet.

37. Bei Ioh. Will). Fischer auf dem Markt in Düsseldorf, ist zu ba<
den: Feims Siecuitmehl 9 Pf. für i Rtblr. dito eben fo viel Orießmehl,
sehr feine Perlgerst, 6^ 8, 10, ,4 bis 20 Pf. für 1 Rtlr., Hirfen, iZPf.
für l Rtlr., beste neue Neckn Zwetschgen 9Z Pf. für 1 Rtlr.,p. seltner 9
Rthlr. auch in ganzen Fässer, u'^o noch mchrere Sorten oberlünd. und hol«
ländlschen Waaren in billigen Preisen.

3Z. Ein jünger Mensch, welcher schon in einem Specereiladen gestanden
hat, auch mit gut m Zeu«mß versehen ist, bat, kann eine Conliltion erhalten, und
sich einen guten Lohn versprechen, desgleichen eine Winkelsjungser. Das
nähere ist bei der Expedition zu erfragen. ^

Anhang



Anhang zu den Gulich«und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom zoten April 1795. N. lll.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 24. April, Kaufleute, Baumann, Timers v. Gohlingen im Englischenhof. Schol»,

ler v. Elberfeld im linker, k. k. Haublmann Hr. Cremer im Pfalzischenhof. Hr, Dok>
tor Schöller, Kaufmann strvhe v. Lennep im 2brückerhof. D«N25len, Hr. RalbKop-
stadt v. Essen bei Kaufmann Hupsen. Kaufleute, Frowein, Wulffing v. Elberfeld, von
der Wenden v. Aachen im Anker. 2 Brüder Erberich, Moseler im schwarzen Pferd.
Siebe! v. Remscheid, Hollmann v. Slockum im Englischenhof. Hr. Baron von Mon>
tham im Pfälzischenhof. Ncumann v. Köln im Weinberg. Den 26ten, 4 geistliche
Herrn Lange, Hlllighoff, Nlemereg, Ophoff v. Münster im Bönnischenhof. Müller, Hr.
Hofr^th Schmaltalder v. Bruch, k. t. Rittmeister Hr. Senlonvilte im 2brückerhof. Hr.
Graf von Metternich v. Bonn im Hof v. Holland. Kaufleute, Dyck, v. Creifeld, Sta>
blo v. Tongeren, Halweg v. Wesel im Englischenhof. Luckemann,Tesche, Ingenohl v.
Duisburg im Unker.

Ve? hiesiger Residenz ve» Rhein auf und «bgefährne fort angekom»«»« Schiffe.
Den 2llen April, Wittwe Clasens von Köln nach Holland mit oberland. Waaren,

Cornelius van Manen mit Holland. Waaren, Johann Barlen mit k. k. Flüchten, bei»
de aus Holland nach Köln. Den 22ten, Wittwe Cürtens, Gottfried Feuser/ Hermann
Dubbelgarlen/ Gerhard van Walzen aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren.
Den 2zten, Gerhard Bergholl. Nasen aus dem Holländischen nach Köln mit k. k^
Frucht, van den Strom von Weftl nach Koblenz mit f. preuß schem Mehl. Den 24>
Wittwe Evers aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren. Den 25t««, Johann.
Klee, Derich van Haes aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren. Den 26ten,
Johann Bosmann, Harmsen, Bern. Eick, aLe von Wesel nach Koblenz mit Kriegsge.
schütze, und sonstigen Eisenmunition. Den 26ten, Everl Königsfelt von Köln nach
Holland mit oberländ. Waaren. Klee, und Johann Falckenberg aus Holland nach
Köln mit Früchten zur k. k. Armee. Den 27ten, Jakob Melem von Mülheim an der
Ruhr nach Bonn mit schwarzen Bi and.

Getaufte.
Catholische. Den 20. April, Maria Gerlrudis Henriettq Joseph« Tochter des

Baldumus Cö.'sct», und Anna Margarccha Schliffes. Den 2ilen, HenricuS Ioannes
Hubertus Josephus Sohn des Godefri^us Hubelle, und Sibilla Kessels. Den 22ten,
Carolus Maria Vetms Iosiphus Sohn des taiserl. Reichs Post Secretär Herrn «nto.
nius Josephus Franciscus Mny?r. und Anna Sibilla BaumannS.

Reformilte. Den 21. April, Adam Sohn des Johann. Adam Frankfurter, und
Calharina Düster. Den 26ttn, O?org Sohn des Jacob Grünewald, und Adelheid Hackers.

Lutherische. Den 25. Annl, Johann Friederich Richard Sohn des BlechschlHger
Johann Michael Lieber, und Calharina Salome Pollmann.

Verehelichte.
? Cath 0 1 ische. Den 21. April, Henricus Bock, mit Gibilla Gerlrudis Siegers.
Den 2Zlm, Ignatius Mühlen, mit Calharina Jägers. Den 27t««, Franciscus Bon»
gart, mit Anna Helena Sckmitz

Reformirte. Den 21. A?r»l, Georg Ludwig Saul, Jäger, mit Agnes Koch.



Beerdlate.
katholische. Den Holen Aptil, Ioannes Willelmus Hut, Faßbindermeister Ehe-

Man«/ alt 66 Jahr. D«n 2iten, Wilhelmus Küster, Wittiber, all ^3 Jahr. Den 22.
ein gegHhl^uftes Kind des Tnglöhnern Hubertus Esser, all 4 Stu< b. Den Lzten,
Friderikus Hohn des Kutschern Franz Kliggen, alt 3 Monat- Den 26ten, Anna Mar»
garetha Beckers, Ehefrau des EeeIlermeister Klein, alt 50 Jahr.

Reform irt«. Den 2; April, Johannes Steinbach, Invalid zu Benrath, alt 72
Jahr. Den 24len, Johanna Gertraud Tochter des Henrich Klepper, Sergeanten un>
«er dem von Wahlischen Regiment, und Elisabeth Bültnerin, alt 24 Tage. Den 26ten,
Wilhelmina Louisa Charlotla Tochter des Kaufmann Johann leonhard Winlgens, und
Vibill Calharma Hermina Zanders, all 1 Jahr 5 Monat io Tag.

VermischteNeuigkeiten.
In den Niederlanden sind die Franzosen aus

ihren verschiedenen Lagern obnweit Maubege und
Valanziennes von den Kaiserlichen geschlagen und
zurückgetriebenworden. Hie Stadt und Festung
Conde, die nach eröfneten Schleussen eine Stunde
weit rund herum unter Waffer steh«/ ist sehr enge
«ingeschlossen.Die Capitulation, welche der da«
sige Commandant verlangt hat, ist aus der Ur<
fache abgeschlagen worden, «eil man glaubt, daß
die Besoyuna wegen Mangel »n Kriegs -und
Mnndvorralh sich bald «erde ergeben müssen;
denn ein Brod kostet schon einen Kronenlhaler.
Die Stadt Valanziennes ist von den Kaiserlichen
ebenfols umgeben und wird in kurzem belagert
»erden, sobald nebst den eingetlvffenen >8o K«»
nonen/ das übrige schwere Geschütze wird ange,
kommen seyn. Ein Theil der kaiserl. Armee un-

ter dem General Clairfait stehet mit den Preussen
vor Rössel, und erwartet die anrückendeEnglsn,
der, Holländer und Hannoveraner, um diese Fe,
stung förmlich zu belagern Der ftanzos, General
Cüstine stehet mit seiner Nrmee bei Weisscnbura
und hinter dem Lauterfiusse. Von daher hat er
«n den Nationallonvent zu Paris geschrieben, daß
seine Solduten unter dem blauen Himmel rdne
Zelten kampiren müßen; die meisten Bataillons
hätten Mangel an Feldgerätlie; seine Armee seye
ohne Gewehrmlliittl, ohne Cavallerie und ohne
Offiziere. Dec Convent decretilte hieraus, daß
ungesäumt z°c»usendMann Reuterei ausgebobe»
und mit allem nitbigen versehe» werden sollen.
Auch befahl der Convent, daß in ganz Frank«
reich kein Kalb mehr geschlachtetwerden solle,
damit es der Armee und dem Landmann nicht
«n Ochsen gebreche.

Llberlslä den 29. April. 1793, 3« Carolln zu 7 Rthlr.s. ^/?«-^m
elve»< »Z 167. 6ico 5 l?6Z.Hott«<iam/)o^ is 166^. /K,/?ö«»-F, F^eme»,

?üln, om. 20 April. I79Z. in Cronmthlr. zu 8 Kopfstück. ^nFn^am, 162z
l6lß ^o/tt^«?, 1625. /'an/, 0 Fjsim'iö» ^»^.

!^ck



Mit Ihro Lhur-
laucht Höchsthan-

fürstlichen Durch-
dig-gnädlgstem

Privilegium.
Güllch.und Bergische wöchentlichen Nachrichtien.

Herausgegeben von würklichem Hoframmerrathen Stahl.

Dienstag, den ?ten Mai 1793.
Nro. 19.

Bergantung.
<. Den 25ten künftigen Monats solle die Schreibmaterialien Lieferung

bei hiesiger Hofkammer Nachmittags 3 Uhr/ auf 6 stete Jahren, mit Vor,
behalt gnädigster Genehmigung, nochmaln ausgeftzt »erden; weS Ends die
hierzu Lusttragende die Papier und Feder Mustern in l'ermino vorzulegen
haben. Düsseldorf den 20. April 179z.

Fr2chten«Verkäuf.
2. Den izten dieses, solle der Casterische Früchten Vorralh, bestehend in 305 Malder

Weihen, und 867 Malder Gerst, sodann der Angermunder Weihen -> z8 Malder, und
den »4ten der Hambacher Roggen. Vorrath ä 200 Malder bei hiesiger Hofkammer
Nachmittags 3 Ubr — Auf der Rentmeisterei Tomberg 22 Malder Roggen, und 2a
Maloer. Haber Nachmittags 2 Uhr. Den 15t««, der Casterische Roggen ä 3«) Mldr.
bei hiesiger Hoftammer Nachmittags 3 Uhr — auf der Kellner« Euskirchen 325 Mldr.
Haber. Den i6ten, auf der Kellneret Düren 15 , 16 Mldr. Roggen, und 90 Mldr.
Haber. Den i/len, aus der Rentmeisterei Nenenahr 187 Mldr. l Vümmer 1 Vier»
tel Roggen, und 9 Mldr. Haber. Den 22ten, auf der Burggraferei Heimbach der
Fruchten-Vorralh dem Meistbietenden, mit Vorbehalt gnädigster Genehmieung »um
Verkauf ausgestellet werden.

Edlctal Ladungen,
g. Diejenige, welche an der Hinterlassenschaftdes verstorbenen .Pastor«

zu Hos.ar Gottfried langen Anspruch, oder Gerechtigkeit zu haben vermei«
nen; werden abgeladen, ihr etwaiges Recht bei dem angestelten Exekutor«
Pallorn zu Givemch Herrn Kasparn «i^ inner peremptorischenFrist von
6 Wochen einzuführen, unter dem RechtSnachtell,daß dieselbe sonst nicht
mehr gehöret werden sollen.- Welches durch das ViWdorfer Fyechmdlat,

,l



und zu Boslar Kirchen kundzumachen. 8ißn. Glimbach den 4. Mai 1793.
H. I. Arnold«, der Mischen Christianität Landdechant.

4. Amt Krugen. Demnach der Schutzjude pnilip §imon angezeigt, w e
sein Sohn Nerx pK,l,p dem Vernehmen nach, jedoch ohne sein Vor» ssen/
verschiedeneSchulden conrrgniret, und zum Teil sich zur Zalung nach
Wechselrecht anheischig gemacht haben sollte; Da aber sein Sohn der Zeit
noch minderjährig gewesen, und in vätterlicher Gewalt gestanden, und sch
doch in Einsicht seinen Sohn aus dem I^berim zu ziehen, worin er «l.S
jugendlicher Unvorsichtigkeit eingefiochten worden, heraus zu ziehen sich ent»
schloßen, mit jenen Oeckroren, welche ein aufrichtiges Parlehn, und Schuld-
foderung an feinem Sohn ttsr^ pnilip erweisen könnten, in ^ccar^ zu
tretten, und fals dieselbe sich billig finden liefen, auch die Schulden für ihn
nicht so schr drückend wären, für Befriedigung zu sorgen, und von dar er
pro L6iät2ljt)u3sämtlichen seines Sohns tter? l?nilip Glaubigeren angetta,
gen; Als werden nach dem Antrag sämtliche (UrocUrorLg deS Vchutzjuden
l^er? Philip aufgefodert,Montag den »?ten Mai, Morgens 10 Uhr, vcr
hiesigem Amtsgerichtzu BrüzZen per>önlich,oder per IVIgn^gcario«; zu er¬
scheinen, und ihre Schuldscheine, und Foderungenin prxtixo «rmino «in«
zubringen,und zu rechtfertigen, mithin sich mit der in evenrum von plulip
8imon an.rdoltenerZalung in ^ccc>i6 zu stellen. Blüggen den 27. April 1793.

B. H. Kannegiesser, Hofrath und Vogt des Am« Brüggen.
5. Amt 8ceint)2cn.Da zur Sache Gläubigern, wider fallirte Eheleut«

Adolph Lazogcn, die tt228ba<:Kische MiterdtN Hermann lrlenkulcn und Pc,
ter l-lagznacn um einen Vergleichs Versuch angerufen, und des Endes die
TageSfahrt auf Mittwoch den ,5. Mai nächsteinstehend an hiesigem Wip«
perfürter und Kürtener Landgericht bestimmet woroen; So wird jedem Gläu«
biger aufgegeben, entweder selbst, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte in
besagter TageSfarth Vormittags io Uhr, zu erscheinen, und auf die Ver«
gleichS, Vorschläge sich zu erklären. Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt
einzutragen, und in denen Pfarrkirchen Lindlar, Olpen, Kürten und Wivvw
fürth zu verkünden, verordnet wird. Lindlar den «z. April 1793.

Court. MappiuS, Grschbr.
6. Amt l^inn. In c!oncur8sach«n Oeäitorum Wider Ehlleute Joann

Lllerg auf DitgeS zu Hlindholz, werden all jene Creäiroren» welche sich
dahier noch nicht gemeldet, cum l'ermino von 6 Wocken deren 2 pro
>mo, » pro26a und 2 pro Ztiosc ultimo'lermino peremproris prZeli^iret
werden, vorgeladen, um darzwischen entweder selbst oder durch ei,
nen Bevollmächtigtendahier zu erscheinen und ihre Foderungen zu juttckciren,
widrigenS eMuxo 1'eriuino ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt und
in Sachen der Ordnung nach fortgeschrittenwerden solle. H^n. I.ynn»
m orclinariH iZvä ^prüi« »793.

in Nciäm 8nblt. W. I. Moras, Grschbr.

?< Landgericht ^ucü Amts MnclecK. Zur Urteils , Verkündung in
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Sachen Glaubigern, wider Coeleslin pigss, wird die Tagsfart aufdm «ten
k. M. May ans Gericht dahter angesezt, wo sich dieser sowohl als lene zu
demselben Anyöcung uut r geeignetem RecdtSnachteile entweder persölich, o»
der durch hinnlänglich Bevollmächtigteeinzufinden haben. Overbach am «9.
ApM 1793. Ioesten.

kr«clul!vum.
8. Haubtgtticht VülTelciorf. Z^ir Sacht Creöirorum Wider verlebten

PostHaltern van QenmLn, wird gegen diejenige türeckroren, welche sich bis
andere nicht gemeldet haben, das anbedrohete pr^juäicium puri5cirt, mit»
hin denenselben das Stillschweigen auferlegt. Düsseldorfam Gericht den
l 8ten April »793. In l^clem I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtliche Vertäut.
3. IVlüIKeim am Rhein. In Sachen Frau Äbtissin des hochgräfiichen

StiftS zu Gt. Msulä in Köln, und Herrn Pastorn zu kovgerich, wider den
B^um?ist<r I-IellvvlZ dahler, wird zur öffentlichen Versteigerung des dahier
«Wfm Roßmarkte gelegenen, von Vcheffen und WerkSlenneren zu isso Rtlr.
ge^azten Haußes und dessen Zubehörungen,die Frist auf den 2,ten Mai
künftig, Morgens 9 Uhr, Zaufm Rathhauße dahier anberaumt, und solches
KauiMigen zur Nachricht anmlt uiverhalten. Mülheim am Rhein den
zoten April 1793. ln riöem I. C. Müller, Grschbr.

in. Haubtstadt Düren. Zum Verkauf des dem Joseph labern vahier
zugehörigen, in der Oberstraße gelegenen, zu dencn drei Königen benannten
Hauses, Brauhauses, fort sonstigen Zubehörungen,welche Geheuchler in al«
lem auf 21 so Rtlr. werth geschätzet worden, wild 'lermwus auf den zweit
folgenden Gerichtstag den 28ten Mal, Morgens 10Uhr, ln hiesigem Stadt,
Rathyauß unter annehmlichen Bedmgnissenbestimmt, sodann «in und ande¬
res dem Mehristbictenden ausgestellet, und zugeschlagen werden solle. Wel«
ches zweimal durch das Gülich,und Belgische Wochenblatt kund zu machen
verordnet wird. Lamm in luäicio Düren den 23!«« April 1793.

pro LxtraNu protocolli I. W< Schlömer, Grschbr.

»l. Dain Sachen Oeöirorum wider den fgNirtenKaufhändler Clllmer das,
lezterm zuständig gewesene, in hiesiger Zollstraße gelegene Vorder, und Hinter»
hauß, vermög darüber vom Hof»Maurmeister Kölilsr gefertigten Ueberschlags
dergestalt«« abgetheiltworden, daß das Vordrehauß für 66oo Rtlr., und
das Hintere für 2900 Rtlr. ins besondere, dem Meistbienndenausgestellt wer«
den mag; als wird, zur besondern Ausstellung solch Vordem, und relpss
Hinternhauses, die Taaslart auf künftigen Donnerstag, den isten Mai,
V>r mttaqs n Uhr, auf hiesigem Rathyauß anbestmimr,und können Kauf»
lustige vorläufig gedachten Ueberfchlag, wie nemlich die Abtheilung geschehen;
Ulid zufolg welcher die Auksiellung vorgenohmen «erden soll, bei hiesiger
Gerichtschrelbereleinsehen. 5,'Zn. Düsseldorf am Geritvl den 25. April. 1793.

ln riäsm I. M. Frane«n, Grschbr.
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!5. Haubtgericht vusssläorf. Da der vorhin festgesezteVerkauf der in
Versatz ausstehendenl^oinschen l'retiolcn ,) m emer großen mit Gold
uno Brillanten besezttr D»<e, worin «lm Uhr verborgen an «bracht. 2)
in einer goldenen ebenfalls reich mit Brillanten besezter Dose, worin ein
Glockenspiel von verschiedenenStücke? verborgen. 3) in verfchiedmen lärg»
llch und rono^n modischen goldenen Tabatieren. 4) in groß und nich mit
Diamanten befezten Halsschmücken, Ohrgehängen, und Haarnadelen. 5) in
verschiedenenGold und silbernen Uhren. 6) in 9 großen mit Brillanten,
und 22 mit Rosetten befezten Ringen. 7) in Uhrretten, Berloquen und son«
stlger Bijouterie « bestehend/ auf Anstehen des Euratom lVlalla Kanzlei
Advokaten Hr^. Lrewer wegen gewesenen Kriegsunruhenausgestellet worden.
Gedachter Curator aber nunmehr um Ansehung einer ferneren TageSfart
von neuem angerufen hat; Als soll der Verlauf vorbesagter preciolen, wel»
ehe einige Tage vor dem Verkauf bei Kanzlep AdvokatenHrn. Lre>ver in Augen«
lchein genohmen werden können, für den geringen, den innerlichen Werth in
sich fassenden Tar Mor.tag den 27ten Mai auf hiesigem Rathdauß Nach»
mittags halb 3 Uhr und folgends vorgenommen werden Düsseldorf den 18.
Upril »793» !u k'iäem I. M. Franken, Grschbr.

Freiwillige Verkäuf.
lZ. Amt IVleltman. Da I-Isnrick aus der Clp, und Erbgenamen 8:mon3

gesonnen, am 22t«n dieses Nachmittags 2 Uhr, dahier in GerreSheim bei
Burgermeist loitten.zwel Wohnhäuser,der Ritter,und d«r grosse Kaiser genannt,
samt sonstigen Geheuchter und zum ersten gehörigen Busch, Banden, Tours»
Mahlen, aus freier Hand, jedoch zu Beibehaltung besserer Ordnung beim
Protokoll öffentlich, auf den Meistbietenden zu verkaufen; Als wird sotaner
freiwilliger verkauf durch dreimaliger Clmückung ins Wochenblatt bekannt
gemacht. GerreSheim den Zten Mai 1793

von Pranghe, Richter. ln 5klem I. A. I. Schräm, Grschb.
»4» Auf Samstag den uten Mai Nachmittags 2 Uhr wird Henrich

Lnmmes mit Genehmigungeines hiesigen löblichen Gerichts das vor hiest»
gem Ratingerthor gelegene Hauß zum Lustballen genannt, welches, wegen da,
ran anschießenden Hauptstraße zur Wirtschaft, und sonjiigemGewerb, sehr
vortheilhaft gelegen, auch mit Stauungen, Brauhauß und dazu gehörigen
kupfernen Braupfanne, wie auch sonstigen Braugejchirr fort neben Gebäuden,
samt Einfahrt, und geräumigenHofplatz versehen ist, samt anliegenden gros«
sen mit vielen tragbaren Obstbäumen befezten Garten, fort dabei gelegenen
«inen Morgen im Schall anhaltenden Stück Ackerland, bester Qualität, mit
Bewilligung der sämtlichen Glaubiger, in Zustand einer GerichtSperson,und
des Gerichtschreibers, sodann in Beiseln des über die Minderjährige geticht,
»ich angeordneten Vormunds aus freier Hand öffentlich versteigern laßen.
Kauflustigebelieben sich demnach auf Tag und Stund« im Hauß zum ^Luft-
ballen einzufinden, auch aüensals das Hauß vorläufig in Augenschein zu neh<
men. Düff ldort den 2ten Mai 1733

ia NKm I. M» Fr a.n l «n, Grschbr.



i5. Das verschiedenemal von mir zum Verkauf in denen ».öffentlichen
Blätteren angekündigte,bei der Geyen anderthalb Stund von Düren gele¬
gene Kunkel l Lehn, Qrnnaw genannt/ soll nun dem Mehrestblttenden aus
freier Hand verkauft, und zugeschlagenwerden. Zu welchem Ende die Ta,
gestatt auf den ,Zten Mai einstehend, Nachmittags 2 Uhr in dem Chur-
pfälzischenhof in Düren anberaumet wird; die bereits sich gemeldet habende,
wie auch sonstige Kauflustige belieben sich auf obgesagte Ta«esfart einzufinden.
Die Kaufbedingnlssen sowohl, als das Verzeichnis deren Grundstücker, sind
jederzeit bei mir einzusehen. Düren im Herzogtum Gülich den 24. April 179?»

BernardS, ^ävocar. le^al.

München den 25ten Apnl »793.
16. Beider heul mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 7 »8. Ziehung

der Kurfürstlich Pfalzbaierischen kotterle Hieselbst sind die Nummern
24. 27. 20. 49. 6.

aus dem Tlücksrade gezogen worden. Die 719 Ziehung besagter Kurfürst!.
Lotterie wird den 16. Mai.u. inzwischen die 339 zu Gtadtamhof. den 8. Mai
vorgenommen werden.

17. Da die 70t« Ziehung dahiefig Churpsälzischer Lotterie Freitag den 10.
Mai 2. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen daß
bei sämtlichen Tollectmrs in hiesiger Stadt, bis den Zten Mai n. c. Abends
8 Uhr, — im Haupt» Comptoir aber, noch am Zlehungs Tage Morgens
von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt, daß am
giehungS Tage Morgens im Haupl Comptoir, nur Spiele, von denen jedes
nicht unter 20 stbr. betragt, angenommenwerden. Düsseldorf den sten
Mal 1775. 8ub. Direktion Churpfälzischer Lotterie

l'nutenkacli. (3. Lctimitr.

Von vakanten Dienst.
,8. Die Vtadt und das Amt >V2cwen<3onK im Preußisch, Geldern, be<

dürfen einer erfahrnen Hebamme, welche, wenn sie von ihrer «eschislichkeit,
und guter Aufführunggenügsames Zeugnis beibringen kann, und Katholischer
Religion ist, sich ausser der Freiheit von allen Abgaben, und dem Henuß lh<
rer Gebühren bei jeder GeburtShülfe, noch eines 'ansehnlichenGehaltS verfi«
chert halten, und sich des Endes bei mir melden kann. Vriefe werden Post«
frei erwartet. Wachtendonk im Preußisch < Geldern den 2yten April i-^z.

P. H. A. Taumel, Amtmann.
Holz Verkauf.

19. Dlenstag, den 14«« dieses, Morgens 8 Uhr, sollen in dem Forst,
busch, eine Parthey eichen« und buchene Schanzen dem Meistbietendenver»
lauft werden. Welches hierdurch Kauflustigen bekannt gemacht wird.

Pferde Verkauf.
20. Mittwoch den >5ten dieses, Nachmittags um 2 Uhr, werden dahier,

auf dem Hquß Eqlcum, aus dflll hiesigen Churfurlilichen Gestüt gezogen



wilde Pferde, 6 Stut-n und i Wallach von vers^ledenenFarben, 2-3-
und 4j<ihri.j, dem M«!,t''lltmden verkauft. Kaufi^ii^e, rönnen solche o«S
Morgens, oder bet dem Verlauf best yligen. Calcum am 1. Mai ,793,

R.ichSgiaN ch von Hatzfeldlschcr Oberförster Wild.
Aufzulehnend« Velder.

21. 500 Rtdlr. Deposite.i G«ld3c llge«. v^t hiesigem «ericht bereit, uni
auf hini«5gltche Unterpsalweverlehnt zu werden. LMeldorl den 2ten Mai
1793. In 5l6em I. M. Franken, Grschbr.

2». Ein Kapital von 1000 - und ein?« von zac» Rtlr. zusammen oder
Verteüter, liegen bereit gegen gerichtliche HttlNrelbWs hinreichender in hiest.
ger Bü-gerschaft, oder in einem benachbarten Amt gelegener Grundstücken,
zu 4 vom hundert zu verlehnen. Die Erveoition gibt hierzu die Anweisung.

2?. ?a<2 und relpl? ic>oe) auch allenfaiS 1200 Rtlr. liegen bereit gegen
gerichtliche in Grunostücter bestthen müßende Verschreibungzu 4 pcnt. aus»
geliehen zu werden. Untnschriebener giebt hierüber nähere Auskunft. Düs«
feldorf den 4ten Mai 1793.

B. KepS, kaiserlicher zu Wetzlar, und bei hiesi,
ger Hofkanzlei immatrikulirterNotar.

24. Ein Capital von looo Rtlr. liegt bereit gegen hinlänglich gesicherte Unterpfänd«
thentbar axtzulhuen, Natar Schorn giebt hierzu die Anweisung.

25». l2oo Rtlr. Capital, Coursmäßig, liegen bereit auf hinlängliche in pu«
ten GrundstückiN bestehende gerichtliche Unterpfände, entweder zusammen, 0,
der aucy zerteilter stünolich ausgeleynet zu werden, NalariuS Vetter gibt
die Anweisung.

Verpsachtunaen.
26. Bei Herrn Obrlst von Klaeber auf der Ratingerstraße, ist das

ganze Uiterhauß, bestehend in 5 meublltten Zimmern und einer schönen Küche,
nebst einem Stall für 6 Pferde an ein« Herrschaft zusammen, oder zerteilt
zu verpfachten. Das nähere ist bei dem Herrn Eigenthümer selbst >zu ver,
nehmen.

27. Auf der Kurzersiroße bei Gold, und Vilberarbeiter G. 3. Moler, ist
der erste uno zweit« Stock, bestehend in 7 tapezirt»und meublmenZimmern,
wozu 6 bis 7 Better können gegebsn werden, zu verpfachten.

28. In der Carlstadt, auf einer gelegenen Straße, ohnweit dem Markt«
platz, sino 2 Zimmern »m untern Stock auf der Erde, für 2 ledige Herrn,
rn.lt ooer ohne Hleublen, zu vermieten. Das nähere ist bei der Expedition
zu erfahren.

Bücher Nachrichten.
29. Die in verschiedenen Blättern schonaiMetgtepatriotischeReden von der

wahren Liebe deS Vaterlandes, «lis den Gründen 0er Region, von L. A.
Schramm, der Gottesg. Doktor und öff.ntl. Lehrer auf der hohen Schule
zu Hcloelbecg, sind in «6 Bogen gr< 8. erschienen und zu haben bei Buch«
binder Weidmann Mhier, in Muls zu 4H» broschlrt zu^a stbr. Geld
und Briefs werden Postsrel erwartet.

»>»
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30 In der Pero latschen Buchhandlung ist zuhaben: Eine Blume
auf das Grab Ludwigs xVi. durch ein:?. Alund^und Verehrer der Ge¬
rechtigkeit und Menschlichfeit.

^Ine t'Ieur lur le 1'omd.enu äs I.oui8 XVl. pr x 3 8ols. —l^g vis«
ls lVlart^re 60 I^oui8 XVl. nuuveüe L6iril)l', in 410 lur be«u?2piet »u^-
mentäe 6u 'leNgmem 6e l^ouis XVl. prix »4 lols. ckex ^äe. keiolla
IHlaire peiirs liue äu linin.

Kunst Anzeige.
3,. Die ausserordentlich«Thaten dcs großen Siegers k. k FeldmarschalS

Prinzen von Sachsen» Koburg, sind so allglmin anerkannt und be,
wundert, daß sie natülllch bei jdermann den Wunsch erregen müssen, den
grossen Mann, wo nicht von Person, doch wenigstens durch sein Bildniß
kennen zu lernen. Diesen getechlen Wunich ohne üt«ttrieben« Unkosten zu
befriedigen, hat «S ein geschickter Künstler unternommen, obgemeldteSVild,
niß getreu nach dem Leben geznchnet, in Kupfer zu bringen. Die Höhe d«S
Blats betragt nZ rheinische Zoll. D« Breite 83 rhein. Zoll, und ist beim
akademischen Kupferdruck«!Sarl 0 riaufder «lrgerstraße für 4a sibr. zu haben.

32. Allen Liebhabern der Tonkunst kündige ich hiermit an ganz neu« Oden
und Lieder fürs Clavter, in Musik gchzt von Andreas Romberg, und »esto»
chen von Georp Welsch/ Hofm^situS in Bonn. Die Poesie ist von Klop»
stock, Heroer und Goethe. I.des s'xmplar enthüll 14 Lieder. Der gewlö
billige Gubscrlplioneprelßfür j des Exemplar ist 2 Fl. Nach Verlauf von
8 Tsgen wird keine Subleripl>on mehr angenommen und jedes Exemplar
um die Hülste theurer verfault Diejenigen, welch« Lust haben, zu lubscri-
biren, können sich bei mir einfinden. In Zeit von 8 bis «o Tagen sind dt«
lieber zu Hader. Saum,

wohnhaft bei InstrumentenmacherEberl« in der Carlstadt.
Vermischte Nachrichten.

33 Am Donnerstag, den isten dieses, soll das diesjährige Heu und
Nach,Heu von einer Wiefe bei Rallngen beim Winen Meier daselbst,
uno am »yten, jenes von einer Wiese bei Derendorf im Karrenbroich beim
W rten Mühlelrfiep in Derenrorf jedesmal Nachmittag um 2 Uhr üf<
fentlich ausgesezt, und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden. Das nähe«
re kann vorläufig beim Eigentümer Kanzlei AdvokatenIosten dahier, oder
auch bei gemeldem Meierm Ratlngen erfraget werden.

34. Ein Wohlbekannter ilt willens, inner drei Wochenzeit nach England
zu reisen, und erbietet alle Commissionen, sowohl von da hieher, als auch
dorthin ( sie mögen bestehen worin sie wollen) zu übernehmen. Man kann
sich deSfals an die Expedition dieser Nachrichten wenden, und Anweisung an
einen hiesigen Kaufmann erhalten, «elcher alles besorgen wird. Man kann
sich somehr promptester Besorgung versichert halten, »eilen der Commissionair
den Vorschuß thut.

35. Auf der Bergerstraße, bei Wittib Mühlen, steht eine zwelrüderlge
Chaise, welche noch ganz gut ist, zu velkauftn.



??. D!e in hiesigen Herzogthlimeren Gülich, Berg, Cleve, Mark, Geldern,
uno oer Reichsstadt Köln approbirt und privil?glt<: Zahnarztin Wittwe
Schild, empsichkt sich hierdurch allen Herrschatten und jedermann mit
ihrer von Jugend auf erlernter Kunst die Zähne auszunehmen Zahn Flstelm zu
hellen/ die Zähne und den Mu.id zu puzen, neue Zshne ewzusezeN/hohle auszu«
füllen: ihr Opiar die Zähne in guten Stand z-l erhalten/ und ihr Elixir
gegen Scorbut und andere Munoübel sind vortrefiich. Sie hat auH ein ^rca-
num die Zahnschmerzen augenblicklich zu stillen. Ihre Wodnung ist zum
Kessel auf der Bolkerstraße.

37. Der von hiesigem löbl. dolleZio ^eäico xrivilegirle Zahnarzt 8cl>mi6r
«acht hierdurch bekannt/ daß bei demselben folgende nüzllche Iahn Medlea<
menten zu haben sind: 1.) Eine Tinktur gegen alle Fäulnlß und Schmerzen
der Zähne. Sie widersteht dem üblen Geruch des Mundes und ist ein Prä-
secoatif wider den trockenen und nassen Brand an den Zähnen; auch macht
solche die schwarze Zähne ohne Schaden rein und weiß/ ein Glaß zu so stör.
».) Ein Zahnpulver, welches nicht sandig und reibend ist/ auch bei allen Zähs
nen/ sowohl Kindern als Erwachsenen mit Sicherheit anq^ralhen werden
kann, ein Maß zu 20 stbr. 3.) Eine Essenz wider t> n Scorbut und aller
Fäulnlß im Zahnfleisch, sicher zu gebrauche, ein Glaß zu so stbr.

Bei allen diesen Fahnmedicamenlenwird ein deutscher oder französischer
Gebrauchszettelgegeben, auch sind die vorbenannten Zahnmittel mit seinem
Pettschaft verwahrt und können in Quantitäten besorgt w-rden. Ferner wird
er in allen Zahnkrankhelten hinlängliche Genüge leisten. Sein Logis ist auf
der Flinaerstraße beim Canzleibot Wassenoerg.

38. Bei ThorschrelberSchenk, am Bergerthor, rönnen Herrschaften auf
Bestellung Monalweis das Mittagsessen außer dem Hauß erhalten, auch täg,
llch frisches Backwerk. Torten, Bunren und Pastetenkäste, müßen vorher
bestellet werden. Alles in billigem Preiß.

39. Auf der Neubrücke/in dem Hauß des tlKirur^l llönmer, sind elll
Paar neue Pistolen mit doppelten Läufen/ am Sattel und auf Reisen brauch«
bar/ zu verkaufen. Liebabere können sich alda mellM.

40. Kaufmann Dovendorf wirH'nächsts''nfti<,en Markttag seinen Laden
dahier nächst der Hauptwache Habens M allerhand auserlesenen Papier Ta»
peten, sowohl OeWr, als andere neueste Mode Worten und Anlick in bil¬
ligsten Preisen. <-G bittet um geneigten Zuspruch.

41. Der PostlM Don Uerdingenmacht andurch bekannt/ daß er dermalen
seine Einkehr auf der Zollstraße zum Pützgen nimt; Er kommt bekanntlich
Dienstags und Freitags hiehin, und geht nemlichen Tags wieder zurück, olle
Gestellungenkönnen auch in seiner Abwesenheit in seinem Quartier gemacht
werden. - " ' .

42. Es hat jemand 2 Stunden von hier am Rhein eine Parthie von
oyngefehr loo Malder beste ungeregnete Erbsen, wie auch eine Parhie beste
westphälische Schinken und dicken Hp^cks liegen, welches in äußelst billigen
Preisen zu haben ist; Kauflustige können sich aufm Comptoir dieser Nach,
richt melden, und die Bedlngnlssenvernehmen. Anhang



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentliche«
Nachrichten vom?t«n Mal 1793» N. '9.

Nachricht an das Publikum.

Alle 3. I'. dorrelpon^emen sowohl, als diejenige, so wöchentliche
Einrückungenzu v«lügen haben, werden hcfiiG gebeter, delwalen bis auf

fernere Ankündigung ihre Bestellungenwie vorhin an den Herrn Sleurkanzli,
sten ZsKnplenninF unter gewöhnlicher Addresse abzuschicken.

Stahl.
Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den l. Mai, Hannoverisch« Marsch » Commissarien Hrn. Ellerhotst und Osiermey«
im -brückerhof. Kaufleute, Cpies v. Ereiselb, Dahlhes v. Lipsiadl im Anker, vanlder
Deyck, Lemines, van Sloer v. Masiricht im Englischenhof. t. k. Lieutenant Hr. von
Taller im Meinberg. Den 2ten, 2 französische Hrn. Offiziers, Guine, de la Bour,
Kaufleute, Turpir und Sohn, Sureo im Englischenhof. Kurz, Bacherach, Vohwinkel,
Hölterhof, Büttinghaus im Anker. Frosiorf v. Monjoye im 2l>lückethof. Englischer
Offizier Hr. Carnief im Hof v. Holland. Hr. Amlsverwalter Echmil) v. Deuren, Hr.
Canonikus Ball v. Köln im Bönnischenhof. D«n zten, französischer Rittmeister, Herr
Forshac v. Duisburg im schwarzenP^rd. k. k. Haubtmann Hr. Breinich von Mül»,
ll« im Brüsselerhof. Kaufleute, Foest v. Soblingen, Frambach v. Eupen im Anker.

. Vey hiestger Residenz den Xhei» ans «nd abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den^z. April, Reiner «»n Hasscl au« dem Klemschen nach Köln «lit Taback, Derich Lahmers

von Köln nach dem Holländischenmit vbeiländ. Waaren. Theodor Mausen von Wesel nach Ko-
blenl m,t f. preußischer Haber. Den -?ien, Gerhard Bergholt mit Kriegemunilion, Bernard Pauls,
Albert Magboer mit Haber, inssesamrvon Wesel nach Koblenz. Den ;oten, Wild. Bonn v,n
Wesel nach Koblenz mit k. preußisch. Viclualien. Den i. Mai, Gisbert Knivscher,eambeitm°iilmit
l. preußisch. Früchten. Den ?ten, Joseph den Roagen, Adolf Gladbach «us Holland nach Köln mit
volland. Waaren. Herm, Dhamen mit Haber, Cornelius van Rielonten mit -Geschütz und Eisen«
Nlunmon beide von Wesel nach Koblenz zur k. preußisch. Armee. Wittwe Cloislermans, Franz Koop
«us HoUand nach Köln mit Früchten fürs k k. Magazin. Den 4«en, Ioh. van der Weil, Theodor
Jakob Viffer, Johann Keiser, Ioh. Malerne aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren, Anlvn
Pell ««„ Wesel nach Koblenz mit Ktieasrequisiten.

Getaufte.
^Catv»lischt. De» »». Avril, C«tl>«rina Gertrubis Wagdalen»Ioann» Tochter de« Ioann
Wahl/ und Elisabetha Hon«. Antonia Maria Theresia Francisc» Joseph« Tochter des Herrn Doclor«
HenticuöAntonius Bitterloo, und Anna Theresia Detroux. Den ;. Mai, Sibilla Philipvina Jose«
vya Tochter des Mathias Thelen, und Mogdalen»Reibachs. Maria Eatharin» Joseph» Tochter
des Henricus Bamberg,und Elisabeth« Meuters.

Verehelichte.
Catholische. Den «z. April, Henrich Ducomun, «us Frankreich, mit Anna Catborin» Aws.

Theodor Iunk, mit Scholastlc« Wandalen» Klatz. Balthasar Reiss, mit CstharinaFrancisca Kirch,
«m, «us Neuß. Den i.M<«, Petrus CarolusdeCoutouly,«us Frankreich, mit Anna SibiU» Schwede

Beerdigte.
Catboll/che. Den ,3. s^ril, 552lie s«r>llel vieu^vnne l'v«« 6e vülielü tronfe ^e l^^ll«

«!2llez cle Nencer «l'orzemont ^e ».ieliemont ckev°lier Den ^«s ^ntuine ,'i»ent »ßi öe vinßt
«^', ^.' ^," '» ^n>, Anna Christin« Gert.^is Joseeh» TocHtcr des HLannern Joseph Delire,
»lt 3 Jahr ? Monot, Ioannee Sohn des AtliNeristeniIoseeh H«üim«s, «It » Ot«nl>, t«lu«s



cl,,llem«Lne ele la 5c>rc-e 23« troi, »n?H t» I^c»3. Den «en, Yenriklls Mnnej Ioseobus 'Hl,z,/l>
lus «öoy» des O»0ettli,uj oul>e>le> all 12 Ta^, Petrus Iosephu« Sohg des S°!d»ce» Gerhaty
Kalff. alt 4 I«vr, Petrus Hiibenus Hob» des Aloysius Span, all j Monat. Denken, Adolphus
zleopoldus Sohn des Bäclernlcüier Hcnrikus Hoff, alt » Jahr.
, Refermirle. Den 1?. Avlil/ Johann Wilhelm Gaur, Ebemann, 'Buchbinder, alt 75 Jahr 4

Monat -0 T«g. Den 3. Mai, Georg Sohn des Jacob Grüiiewald, und Adelheid Hackers,alt 9 Tsg.
lutherische. Den 2«. April, Margaret?» Nilhelmin» Iodannen» Tochter des Zahnarztes Carl

Schmidt, alt 4 Jahr 2 Monat ic, T<lg.

Vermischte Neuigkeiten.
Die Spanier sind «00c, Man» stark in das

französischeGebiet bei St. Laurent eingerückt.
Der Prinz Conde sein unterhabendesEmigranten
Korps hat die k. k. Einrichtung bekommen, die
Llollimaroe davon ist bis Germersheim und Nn»
genfeld vorgerückt. Der preußische General von
Hohcnlohe ist mit 2nc>c>o Mann gegen den Saar,
siuß marsckirt, und hat sein Haublguartier zu
Kayserslautern aufgeschlagen. Die Beobacht« ngs»
Armee des Herrn Herzogen von Braunschweig
rückt gegen Neustadt »»,- und jene des Heim
General Wurms« gehet den Rhein hinauf bis
«egen Rheinzabern. tondau ist völlig eingeschlos.

sen. Von Mainz au« thuen die Franzosen nrcb
manchen schädlichenAusfall. Zu Moiis treffen
täglich grobes Geschüy, Munilion und Truppen
ein. Unter der französischbradändischen Armee
ist die Desertion sehr stark eingerißen, s«, daß öl»
ter 6oc> Mann zugleich zu den Kaiserliche!!über-
gehen. In Wien «st dermalen nichts als Freude
sowohl über die erfochteneSiege gegen die Fran¬
zosen, als auch wegen dem neugebodrnen Erzbel,
zog, welch« den 2»ten v. M. getauft worden,
und den Namen Ferdinand erhallen hat. Die
Kaiserliche haben eine große Schlacht bei V«l»nci<
ennes gewonnen.

Wechsel-Kours.
NberleI6 den 29. April. 1793, In Carolln zu 7 Rthlr.s. ^?/?e^a«

5.- 122. ^.«^^121.

c^üln, den. 20 April. 1793. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück. ^»Fe^a«, 1 62S
»61K ^otte^M, 162^. /'an'/, a /^iö, /'<e'^.
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Gülich»und Belgische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von wurllichem Hoftammerrathen Vtahl.

Dienstag, den i4ten Mai 1793.
Nro. 2O.

Geistliche Beförderungen.
i. Geistlicher Herr l^snens als c^nonicuz im Vtifte zu Münsterelffel"<

und Herr Henrich Joseph Crsmer als danomcuz in jenem zu Xanten —»
sodann Geistlicher Herr Ioh. Wilhelm llemmerlwL als Pastor zu Glesch
tthieltm die landesherrliche plann.

Amts Beförderungen.
2. B«. Churstrstl. Durchlaucht haben den RechlSbefiissenenHerrn korenz

5cKawderF mittels gnädigsten R«striptS vom 2. Jenner dieses Jahrs mit
der ^ävocgwr auf die Aemter Porz und kevenberg,mlldest zu begnsdtgen
^— sodann den lnSherlgen RechtSbeslissenen Herrn Peter NgFens zum Vteur-
«mpfsngern in der Herrschaft Tchlller anzuordnen gnädigst geruhet.

Vergantung.
3. Den 2sten künftiaen Monats soll« die Schreibmaterialien kleferunz

bei hiestger Hofkammer Nachmittags 3 Uhr, auf 6 stete Jahren, mit Vor«
behalt gnädigster Genehmigung, nochmalnausgesezt werden; weS Ends die
hierzu Lusttragende die Papier und Feder Mustern in l'srmmo vorzulegen
haben. Düsseldorf den 20. April 1793.

Edlctal Ladungen.
4» Diejenige, welche an der Hinterlassenschaftd«S verstorbenen Pastoen

zu Bosiar Gottfried Landen Anspruchs oder Gerechtigkeit zu haben vermet,
nen» werden abgeladen, ihr etwaiges Recht bei dem angestelten sxetutom



Pastor« zu Gevenich Herrn Kasparn Kick inner peremplorischenFrist von
6 Wochen einzuführen, unter dem RechtSnacytell,daß dieselbe sonst nicht
mehr gehöret werden sollen.- Welches durch das Düsseldorfer Wochenblat,
und zu Boslar Kirchenkund zu machen. Li^n. Glimbach den 4. Mai, 793.

H< I. Arnolds, der jülischen Chrlstlanität Landdechant.
5. Amt LrüZßen. Demnach der Schutzjude PKilip 5imon angezeigt, wie

sein Sohn tter- pkilin dem Vernehmen nach, jedoch ohn« sein Vor.wissen,
verschiedeneSchulden concradiret, und zum Teil sich zur Zalung nach
Wechselrecht anheischig gemacht haben sollte; Da aber sein Sohn der Zelt
noch minderjähriggewesen, und ln vätterllcher Gewalt gestanden, und sich
doch in Einsicht seinen Sohn aus dem I^berinr zu ziehen, worin er aus
Mendllcher Unvorsichtigkeiteingefiochten worden, heraus zuziehen sich ent»
fchloßen, mit jenen (Üleclicoren, welche ein aufrichtiges Parlehn, und Schuld
foderung an seinem Sohn tter? pniüp erweisen könnten, in Hccorä zu
tretttN, und fals dieselbe sich billig finden liefen, auch die Schulden für ihn
nicht so sehr drückend wären, für Befriedigung zu sorgen, und von dahed
pro Lckälglibug sämtlichen feines SohnS tter? knilio Glaubigeren angetra¬
gen ; AIS werden nach dem Antrag sämtliche CrecUroreI des Tchutzjuden
«er? PKilip aufgefodert,Montag den ^yten Mai, Morgens ic> Uhr, vor
hiesigem Amtsgericht zu Brüggen persönlich, oder per lVtgnäacario» zu_ er¬
scheinen, und ihre Schuldscheine, und goderungen in pr^Kxo rermmo <ein<
zubringen,und zu rechtfertigen, mithin sich mit der in evemum von pnilip
Hmon anerbottener Zalung in ^ccorä zu stellen. Brüggen den 27. April 1793.

B. H. Kann e g i«ffe r, Hofratl7 und Vogt des Amts Brüggln.
6. Amt 8teml>gcn. Da zur Sache Gläubigern, wider falllrt« Cheleute

Adolph ZQ3b2cn» die »gg^cKifche Miterben Hermann lrlenbu5cn und Pe¬
ter tt235bacn um einen Vergleichs Versuch angerufen, und des Endes die
TageSfahrt auf Mittwoch den is. Mai nächsteinstehend an hiesigem Wip»
perfürter und Kürtener Landgericht bestimmet worden; So wird jedem Gläu¬
biger aufgegeben, entweder selbst, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte in
besagter Tagesfarth Vormittags ic> Uhr, zu erscheinen, und auf die Ver,
gleiche» Vorschläge sich zu erklären. Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt
einzutragen, und m denen Pfarrkirchen Linolar, Olpen, Kürten und Wipper»
sürth zu verkünden, verordnet wird. Llndlar den ,3. April 1793.

Court. MappiuS, Grschbr.
Gertchtlicht Verläuf.

7. Mannkammer ^Vilnelmttem. Freitag den 24t«« Mai Nachmittags
3 Uhr, solle das dahier zu Nothberg gelegene Kirch ° und Buschhoser Kanz,
Ui nebst dem zur hiesigen Mannkammer gehörigen 8ct,rammen Lehn, samt
allem in den Wochenblättern No. 15. 16. Hc 17 beschriebenen Zubehör
für das Quantum von 20420 Mr. von neuem ausgestellt, und dem Meist¬
bietenden unter alsdcmn vorzuhÄlttndenBedingniffen zugeschlagen werden,
t^lllü m l'eenliuc, dM 24ttN Apttl 179)»

ln eiäcm Beum«r, GrMr>

>»»»»»»



8. Amt !VlsttM2nn. In Schuldford«tlMgssacheder Verwitlweter Frau
Hofrätin l-lar^unx, gegen den Notar liargni?, wird, zufolg eingelangter
näherer Beiordnung, zum Verkauf des lezlum zugehörigen, vor Mettmann,
zur Wirtlchaft und sonstigemHandel sehr vorteilhaft gelegenen, auf 4115
Rthlr. tarirten l^eudrucKsr-Guts, die anderweit« Tagstart auf Freitag den
lyten dieses, zu Mettmann, zum König von Schweden, Nachmittags » Uhr,
andurch vordestimmt. Welch gerichtlich«r Verfalls einmal dem Wochenblat
einzurücken ist. Gerresheim den ,o. Mal 1733.

von Prangh e, Richter. ln l?iciem I. Tchram, Grschbr.
9. ^lülKsim am Rhein. In Sachen Frau Äbtissin des hochgräfiichen

StiftS zu Tt. Ursula in Köln, und Herrn Pastorn zu Longerich, »werden
Baumeister «e!I>viß dahier, wird zur öffentlichen Versteigerung des dahier
aufm Roßmarkte gelegenen, von Vcheffen und Werkskenneren zu 1850 Rtlr.
geschszten HaußeS und dessen Zubebörungen,die Frist auf den »iten Mai
künftig, Morgens 9 Uhr, 'aufm Rathhauße dahier anberaumt, und solches
Kauflustigen zur Nachricht anmlt unverhalten. Mülheim am Rhein den
goten April 1793- ln riöem I. C. M üll er, Grschbr.

in Haubtstadt vüren. Zum Verkauf des dem Joseph Indern dahier
zugehörigen, in der Oberstrabe gelegenen, zu denen drei Königen benannten
Hauses, Brauhauses, fort sonstigen Zubehürungen,welche Geheuchter in al,
lem auf 2150 Rtlr. werth geschätzet worden, wird Terminus auf den zweit
folgenden Gerichtstag den 28t«n Mai, Morgens ic>Uhr, in hiesigem Stadt-
Rathhauß unter annehmlichen Bedlngnissenbestimmt, sodann ein und ande,
reS dem Mehrlstbietenden ausgestellet/ und zugeschlagenwerden solle. Wel«
cheS zweimal durch das Gülich.und Bergische Wochenblatt kund zu machen
verordnet wird. I^tum in Iuäicio Düren den 23t«« April «793.

pro Lxirattu peorocolli I. W. SchlÜmer, Grschbr.
>l. Dain Vachen Qreälrorum wider den falliltenKaufhsndlet (^lllmer das,

lezterm zuständig gewesene, in hiesiger Zollstraße gelegene Vorder, und Hinter,
hauß, vermög darüber vom Hof. Maurmeister Könlsr gefertigtenUeberschlagS
dergestalten abgetheiltworden, daß das Vordrehauß für 66c» Rtlr., und
das Hintere für 2900 Rtlr. ins besondere, dem Meistbietenden ausgestellt wer¬
den mag; als wird, zur besondern Ausstellung solch Vordem, und relps«
Hinternhauses, die Tagsfart auf künftigen Donnerstag, den l6ten Mal,
Vormittags n Uhr, auf hiesigem Rathhauß anbestlmmt,und können Kauf,
lustige vorläufig gedachten Ueberschlag, wie nemlich die Abtheilung geschehen 3
und zufolg welcher die Ausstellung vorgenohmen werden soll, bei hiesiger
Gerichtschreibereleinsehen. 8iZn. Düsseldorf am Gericyl den »5. April. 179z.

ln l?i6sm I. M. Franken, Grschbr.
1». Haubtgericht vulleläoif. Da der vorhin festgesezteVerkauf der tn

Versatz ausstehenden «ornschen precioscn. ,) in einer großen mit Gold
und Brillanten besezter Dsse, worin eine Uhr verborgen angebracht- G
ln einer goldenen «Mfglls «ich mit Brillanten besezter Dose, worin ein



!
Glockenspielvon vzrschiedenenStücker verborgen, z) ln verschiedenenlsrg.
iich und ronden modischen goldenen Tabatieren. 4) ln groß und rcich mit
Diamanten besezten Halslchmücken, Ohrgehängen, und Haarnadelen. s) ln
Verschiedenen Gold, und silbernen Uhren. 6) in 9 großen mit Bnllanlen,
und 22 mit Rosetten besezten Ringen. 7) in Uhrretten, Berloquen und son,
stlger Byjouleri, «. bestehend, auf Anstehen des Euratom Klassa Kanzlei
Advokaten Hrn. Lrewer wegen gewesenen Kriegsunruhenausgestellet worden.
Gedachter Curator aber nunmehr um Anfttzung einer feineren TageSfart
von neuem angerufen hat; Als soll der Verkauf vorbesagter l?retiolen, wel,
che einige Tage vor dem Verkauf bei Kanzlep Advokaten Hrn. Lrewer in Augen»
schein genehmen werden können, für den geringen, den innerlichen Werth ln
sich fassenden Tax Montag den 2?ten Mai auf hiesigem Rathhauh Nach»
mittags halb 3 Uhr und folgends vorgenommen werden Düsseldorf den «z.
Llprll 1793. ln riöem I. M. Franten, «rschbr.

Freiwilliger Verkauf,
i z. Amt lVl«rm2n. Da «enricK aus der Elp, und Erbgenamen 5imon5

g«sonnen, am 22ten dieses Nachmittags 2 Uhr, dahier ln GerreSheim bei
zZurgermeist. loittsn. zwei Wohnhäuser,der Rilter,und der grosse Kälser genannt,
samt sonstigen Geheuchter und zum ersten gehörigen Busch, Banden, Tonrf«
Mahlen, aus freier Hand, jedoch zu Beibehaltung besserer Ordnung beim
Protokoll öffentlich, auf den Meistbietenden zu verkaufen;Als wird sotaner
sieiwllllger Verkauf durch dreimaligerElnrückungins Wochenblatt bekannt
gemacht. Gerreshelm den zten Mai 1793.

v 0 n Pranghe, Rl chter. ln rülsm I. A. I. Schram, Grschb.
Düsseldorf, den loten Mai. 179z.

14. Bei der heut mir festgesezten Formalitäten vollzogenen yaten Ziehung
der Kurpfälzifchen Lotterie, sind die Nummern

37. 63. 21. 56. 2.
aus dem Glücksrad«gezogen worden. Die 71 te Ziehung besagter Kurpfäl,
zisch« Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 31. May «795

Anzeige.
' ls. Nachdeme von hiesig hoher Regierung zu Ausübung deren teils zu
München, teils zu Wien in der Thierarznei eingenommenenKenntnüssen,wie
nuch zu Haltung öffentlicher Vorlesungen mit der Erlaubnußurkundebegna«
bet worden; so wollen jene, welche zu Erlernung der Thierarznei Wissenschaft
tust tragen, wegen denen sowohl zum theoretisch, als praktischen Geschäfte
nötigen Bücher, wie auch wegen denen zu bestimmenden geeigneten Stunden
bei mir sich so ehender melden, als schon den iten bevorstehenden Junli, in
hiesiger Neustadt im Hauß zum Schatten ssenannt, mit denen Vorlesungen,
nachdem hiesig, hoher Regierung vorgelegtenPlan den Anfang machen werde.

Hermann Berchem, Lehrer der Thlerarznelkunde.



Holz Verkauf.
i5. Heut«, den ,4«« dieses, Morgens 8 Uhr, sollen in dem Forst-

busch, eine Parthey eichene und buchene Schanzen dem Meistbietenden »er«
tauft werden. Welches hierdurch Kauflustigen bekannt gemacht wlrd.

Pferde Verkauf.
,7. Mittwoch den l5ten dieses, Nachmittags um 2 Uhr, werden dahler,

auf dem Hauß Calcum, aus dem hiesigen Churfürstlichen Gestüt gezogm
wilde Pferde, 6 Stuten und i Wallach von verschiedenen Farben, 2 - 3^
und jährig/ dem Meistbietendenverkauft. Kaufiüstige, können solch« beS
Morgens, oder bei dem Verkauf befichligen. Calcum am i. Mal 1793.

ReichSgralllch von Hatzf<ldischer Oberförster Wild

Verpfachtungen.
lZ. Auf der Kurzetsiraße bei Gold, und Silberarbeiter G.L. Moser, ill

der erste und zweit« Stock, bestehend in 7 tapezirt,und meublirten Zimmern,
wozu 6 bis 7 Better können gegeben werden, zu verpfachten.

,9. BelderV«mltt««ten HofkammerrüthlnnTassen, lind zwei Zimmer
Mit oder ohn« Meuble? zu verpfaclten.

20. Am Donnerstag, den i6len dieses, soll das diesjährige Heu und
Nach, Heu von einer Wiese bei Vatlngen beim Wirten Meier daselbst,
uno am »7ten/ jenes von einer Wies« bei Derendorf im Karrenbrolch beim
Werten Mühlen fiep in Derendorf jedesmal Nachmittag um 2 Uhr öf,
fentlich auSgesezt, und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden. Das nähe«
re kann vorläufig beim Eigentümer Kanzlei AdvokatenJosten dahier, oder
auch bei gemeldem Meierin Ratlngen erfraget werden.

Vermischte Nachrichten.
21. Die ln hiesigen Herzogthümeren«ülich, Berg, Cleve, Mark, Geldern,

und der Reichsstadt Köln approbirt und prlvilegirte Zahnarztin Wittwe
Schild, empfiehlet sich hierdurch allen Herrschaften und jedermann mit
ihrer von Jugend auf erlernter Kunst die Zähne auszunehmen Zahn Fistelen zu
hellen, die Zähne und den Mund zu puzen, neue Zähne emzusezen, hohle auszu,
füllen: ihr Opiar die Zähne in guten Stand zu erhalten, und ihr Llixir
gegen Tcorbüt und andere Munvübel sind vortrefiich. Sie hat auch ein ^rcg-
num die Zahnschmerzen augenblicklich zu stillen. Ihre Wohnung ist zum
K<lM auf der Bolkerstraße.

22. Der Postbolt von Uerdingen macht andmch bekannt, daß er dermalen
seine Einkehr auf der Zollstraße zum Pützgen nimt; Er kommt bekanntlich
Dienstags und Freitags hiehln, und geht nemllchen TagS wieder zurück, all«
Bestellungen können auch in sein« AbmstnlM in selmy Quartier semacht
«ttden.
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23. CS hat jemand 2 Stunden von hier am Rhein eine Parthie von
ohngefehr loc» Malder beste ungeregnet? Erbsen, wie auch eine Parthle beste
westplMsche Schinken uno dicken Spccks liegen, welches in äußerst biMgen
Preisen zu haben ist; Kaliflässige rönnm sich aufm Comptoir dieser Nach¬
richt melden, und die Beomgnlssen veraehm^n.

54. Ein Fundations Capital von 702 Rthlr. ist auf liegend«/ gerichtlich
zu verschreibendeUnterpfand«/ gegen 4 Procent lehnbar zu haben. Die Ex-
peditlon giebt die Anweilung.

25. Herr Medizinalrath Bchmigd wohnet dermal in der Carlstad am
Markt, neben der DänzerfchenBuchhandlung.

26. Es wird ein junger Geistlicher als Rentmeisier gesucht. Das nähere
ist auf dem Comptoir dieser Nachrichten zu erfragen.
/ 27. Ein Keller in eine Auberge, welcher gute Zeugniß seines Wohlverhal,
tens beibringen, gut Deutsch lesen und schreiben kann, wild gesucht, Die
Expedition giebt die Anweisung.

28. Eine Köchin, welche ihre Sache recht gut verstehet, kann bei der Ex¬
pedition dieser Nachrichten Anweisung zu einem Dienst auf den 1. Juni in
hiesiger Stadt erhalten.

29. Eine Herrschaft auf dem Lande suchet «ine gute Köchln, so von ge«
seztem Alter, und Zeugniß ihres Wohlverhaltensbeibringen kann. Das
nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

Z<3. In der Sttumpf Fablique von Wm. Ronstorf dem slteren ln
Düsseldorf werden zwei Vtrumpfweber Gesellen gesucht.

3». Auf der Rhelnsiraße zum Schwanen ist zu haben die Mile Bataille
von Alexander in 5 Blättern, um einen billigen Preiß.

32. Kaminfeger Moritz macht andurch bekannt, daß seine Wohnung auf
der Wallstraße zur Stadt Creifeld feie.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den 8. Mai, Kaufleute, Hiop, Becker «. Creifeld. Cotte v. El!>erfeld im «blückerbof. Kolhas o.

Mülheim an der Ruhr im schwarzen Horn. BrannschweigischerLieutenant Hr. «on Riedesell,Kauf,
leute Grimbel, Langen, im Mainzerhof. Leberbam,Heibt o. Mü!h. am Rhein im Weinberg. Hk
be Balmout, de Verteville im EnglischenI'Vf.Den 9«», Kaufleute, Schlisser, Ellenberg, Scheur,
manu 0. Elberfeld im Anler. Hr. Genera! Lieutenant Ftierr.von Riedesell«. Braunschweigim Hof
v. Holland. Kaufleute, Franzen, Busch 0. Elberfeld, v«n Stelen aus Holland im Englischenhof.
«lnde, Bcising, Weimann in der Stadt Sienbura. Wildespon, Tott, v. Köln im Weinberg. Preus,
siiscker, Bau, Director Hr. Lebmann, Qberamtmann Hr. Scheidmann ». Neurs im «brückerhof.
Den »ölen, MünsterischerLleuten««t 0. der Garde Hr. Joseph, Hr. Sttober v. Münster im Eng«,
schennof. a Agenten N. Solamon, Lvw.ous Honnooer im H«f,o. Holland. .Kaufleute, P<ll»l„
«il«ld «on Wesel im Englischenhvf. Nimer, b. Eup'en, Marton« im ablückerhof.



lvey hiesiger Xejwmz du» Rbn» aus nnd sbgefahrne fort angekammeAeSchiffe»
Den 5. M»i, Will». Clasen aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren. Philip Brenner mit.

vberländ. Waare»/ Johann Ballen ledi«/ beide »on Köln nach Holland. Buschmann/ Bergholt,
von Wesel nach Koblenz mit Haber für« k. preußische Magazin. Den 6ten, Irhonn Schumacher
uns Holland nach Köln mit Holland. Waaren. Anton RandenS aus Holland nach Köln mit Früch¬
ten zur k. k. Armee. Steffen Barlen ledig nach Holland. Den 7ten, Johann von Walzen/ Corn.
Deuy au« Holland nach Köln mit Holland, Waaren. Will). Albm v»n Manen mit Mehl, Johann
v«l Risconter mit Geschüye und Tisenmunilion von Wesel «zch Koblenz zur k. preußischerArmee.
Den «ten, Cornelius Caftanien, Henrich Koch au« Holland nach Köln mit k. l. Frucht. Den yley,
Adam Braun, Gerh. Merkes aus Holland nach Köln mit Frucht zur k. preußischer Armee. Arnold
Riöwicl von Köln n«ch Holland mir Tuslstein. Den i°ten, Johann Dhamen, Sedast. van Kreckel
nus Holland nach Köln mit k. preußischer Frucht, Theodor Evers ledig nach Holland. Den »iten,
Coblenz von Wesel nach Koblenz mit Früchten und Mctnnlien zur k. preußischer Armee.

Gelauste.
Catholfsche. Dell 5. Mai, Franziscu« Leopoldu« Iosephus Sohn des Gandens Schmilz, und'

Maria Elisabeth» Heurens Den 7ten. Ioannes Iosephus Wolteru« Sohn des Ionnncs Bailholo<
mäus Rossy, und Anna Maria Waclerzap! Joanna Franziika Margarelha Amalta Tochter des Ge-
vrgius Macine, und Mari» Fran;iila Botex, Den «ten, Calharina Gertrudis Ioann» Tochter des-
Carolns Iesephus Wildemann, und Anna Margarelha Nöthen«. Den ?ten, Frnnusk» ThereNo I«l
sepha Tochter des Ioannes Gsrlener,und Sophia Schorn«.

Verehelichte.
Catb» lisch?. Den 5. Mai, Iakobus Gereon Schiffer, mit Joseph» Hosten. Den 7ten/ Io»n>

«es Chlißianus St««/ mit Helen« Löschers. Den ?len, Iosephus Neck, mit E«th«ina Cllnmev

Beerdigte.
Catho^lische. Den 6. Mai, Maria Magdatena Santes, Wlttib Krabns, alt im ljlten Jahr,

Anna Margarelha Jolobina Tochter des EchneidermeisterHermanns, alt 3 Jahr. DeK »len, Alt-
«».Eatharin»Fendts, Witlib Bodfinlö, alt 74 I»hr.

Reformirle. Den 5.Mai/ Wilhelmus Bühl/ Ehemann/ «lt e, Jahr.

Vermischt«Neuigkeiten.
D« k. l. Truppen haben den ersten die»

ses bei Valenciennes «inen herrlichen Eng
davon getragen, dann die Franzosen waren
nächst looooo Mann start. Näheren noch
nicht verbürgten Nachrichten zufol^ haben
die Franzofen den 6ten und 7ten wievermn
2 falsche Angriffe gethan, den 8ten aber
soll es zu einer Haubtschlacht gctcmmen
sein, wobei die Kaiserliche abermal den
«Fieg erhalten haben. — Bei Mainz wer-
den die Belagerungs. Anstalten täglich ernst-
licher, die Franzosen versuchen fast alle
Nacht ein odier mehnre Ausfälle, «erben
aber stetS mit Verlust zurückgewiesen j noch
find sie in Koßheim, woraus selbe schon
«mal vertrieben waren. — Der General
Cüstm« ist aus seinem vorteilhaften Lager
bei Weiffenbürggegen 3andan vorgerückt. —
V«i Limbach im abrückWen fiele auch «in

starkes Gefecht vor, wobei die Franzose»
einige 8» Mann verloren. — Der General
Cüstine hat alle Garnisonen ans Longwy,
Metz, Tbionville, und Garlouis an sich ge>
zogen, bloß um Mainz zu behaupttn. -^
Die Engländer haben Dünlirchen oufge»
fordert, und nach «rfolgler abschlägiger
Antwort, halten fi« den dafigen Havel»
bloctirt. — Die Franzosen haben den 7<en
dieses das ein« halb« Stund« von Mainz
entlegene Dorf Zahlbach angezündet und
abgebrandt. — Zwei Klubisten aus Mainz/
waren mit den lezten ic> Kapuzinern, wel>
che ausgewiesen worden, „ach Franlsure
herüber gekommen,wurden aber gleich er-
kannt, und in Kerker geworfen. — Das
wlchtizjste was sich in gegenwärtigen Ntn>
ständen geäuffert hat, ist, daß Ruslanll»
und Preußen ein off. «nd delenßv Bund-
nns lttichtet haben.
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Wechsel-Lours.
lUbecklä den 29. April. 1793, In Tarolin zu 7 Rthlr.s. ^Fe»-i/<M

s. » 122. iHbeci 12 l. baare /^ll«<so^ 122. F'iNN, I.M, Fo» </ea«Hr, ^Va»re5.0.

Oüln. den. 20 April. «793. in Eronenthlr. zu 8 Kopsstück. ^»/ln-</<n», 162z

gleisch-Tax. das Pfund.
? 5Ür den Monat Mai. lstbr.
« Nestes von Ochsen ober Kuh«!
ll MittelmHsiges von

beiden Sorten
Nestes von Kalb
Gemeines von Kalb
Nestes von Hamnel

z'0rdinaires
Nierenfett
3«m schmelzen branchbar Fett
Vchlveinenfieisch

l3l

4
4
3
5
4

10
8
7

hlr.
8^

8

Brod-Tax.

Schwarz - . .
Weist i .
RundesNrödchen-
kin lttggelgen»

Vf.llothlstb.l
— l — l-»l
7, ..<',

, 4'35
7»

<

hl-

Früchten - Preiß von nachfolgenden Orten.

Düssetdorf, geruckt bei StemranzWn Zehnpfennittg.
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Mit Ihrer llhur-
lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigftem

Privilegium.
Güllch.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würllichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag, den 2iten Mai 1793.
Nro. 22.

Früchten,Verkauf.
1. Den 24t«« dieses soll« auf der Rentmeisierei Wass«nberg der Roggen Vorrat!)

Nachmittags 2 Uhr, Den 27t«« der Münsiereiffeler Roggen und Haber, sodann der
Windeeker Haber Vorrat!) bei hiesiger Hoftammer Nachmittags 3 Uhr, Den 28<en
«uf der Kellnern Grevenbroich der Weizen und Roggen Vorralh Nachmittags 2 Uhr,
unb den 29ten der Hambach und Casteristbe Kellnerei Roggen bei hiesiger Hoftammer
Nachmittags 3 Uhr, denen Meistbietenden, mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung, Kf,
fentllch verkauft werden.

Vergantung.
«. Den 2;ten künftigen Monats solle die Schreibmaterialien Litferung

bei hiesiger Hoftammer Nachmittags 3 Uhr, auf 6 stete Jahren, mit Vor,
beha't gnädigsterGenehmigung, nochmaln ausgesezt werden; weS EndS die
hierzu Lusttragende die Papier und Feder Mustern m Termin» vorzulegen
haben. Düsseldorf den 20. April 1793.

Edictal Ladungen.
3. Haubtstadt vülleläorf. Demnach vi dlsmemilllmi tIommissorii in

Sachen Wittib Lütmer, Wider den Kanzlei procuratorn I-lsrleler in Ge,
folg der von ersterer wider leztern auSerwonnenen juöicAri zur AuSkehrung
dessen das auf der Ratingerstraße gelegene benenntem tterleler zugehörig ge,
wesene Hauß dem MehrijtbietenoenGoldarbelter Godfried lieber am 27!««
S<ste.mber p. I. für 1300 Wlr. »e,rl)l»e.b«n, von dem slnjttlgern nunmehro



die ssa'iMllingen zur hiesiger Gerlchtfchreibereierleget und berichtiget worden
sin, wevsalls dem ^rkäu^rn obgedachteS Hauß auch aöjuckciret Mt mm»
dec von 0nr>j lben ein dlemenri^lnum IVlsno'gcum ^lsnmenentiX beigebracht
norden; So werden auf Anstehen des Godfried lieber alle jene, welche an
oben mehrgemeldt.m Hauß eine rechtliche Ansprache ex o.uocuno.ue (^gpirä
zu haben vermeinen, sich in einer peremptorischen Frist von 6 Wochen beim
Amtsverhür oahier entweder persönlich, oder durch genugsam Bevollmächtigte
ihre wsprache gellend zu machen, unter dem RechtSnachtell abgeladen, daß
sie nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist nicht mehr gehört, und ihnen ein
ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Düsseldorf den 17. Mai 1793»

vi ciämenMmi IVl^nclm Vöchting, Amtsverwallil.

4. 8265 vor 62m >VgI6. Auf Anstehen derer sich angegebenen R'volu»
tar,Lcben diZ verlebtcn Herrn l)a6iori8)uri3<^ ^clvo«ri le^lis Caspar Johann
Adolph Lr2lF, benanntlich.- Johann Adolph KattenbulcK Nahmens seiner
Ehefrauen Margaretha Elisabeth ^emmin^nau5, sodann Margaretha von
ö^- Lur^, werden alle diejenige, welche an denen, von besagtem verlebten
Herrn Doklorn und Advokaten U«s8 hinterlassenen, in hiesiger Burgerschaft
gelegenen, Crbgründen aus dem NücrfalS - Recht, oder sonst irgend einem
rechtsbeständlgen Grunde, einige AnlprüOe zu haben, vermeinen nMten, an,
durch, um solche in einer Frist von drei Monaten, welche für den ersten,
zweiten und dritten zerstörlichm Termin vorbelttmmt werden, und zwar läng¬
stens auf Montag den 26ten August Morgens 9 Uhr, dahier am Gericht
einzubringen und gehörig zu Minciren, unter Strafe ewigen Stillschweigens
abgeladen; Welches dreimal von hiesigen Canzleln zu verkünden, auch de,
nen Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten, der CöllnischenReichszeitung und
Llpvstsdter Zeitung dreimal einzurücken, verordnet, wird. 5izn. Rade vorm
Wald den «z. Mai 1793 am Gericht.

w k'iclem A F. Schöler, Grschbr,

e. Amt Lrü^en. Nachdem in Gefolg zur Sache Tchuzjuden David
Jakob Normen, wider deßen Glaubigern, und I^orgr c?iäe8^e5, unterm
I4ten Merz »cl ciemEnrillimum Ivlanclgrum vom 29ten Ienner oudllcirter,
und nunmehro ttchtekratliger Urteil besagter SchuWde David Iakobdodnen
aä beneäcmln cellioni8 bonurum, anzunehmen, Wider denselben in forme
jung den concurz zu eröfnen, die Glaubigere zu besserer I^ui62tion und
Ausführung des prXteren2,RechtS e6i6i2liter vorzuladen, festgestellet worden.

Als wird allen denjenigen, so sich bereits gemeldet, und ihre Foderungen
wegen besagten Juden eingebragt, alSauch denjenigen, so nach der wirklich gesche,
henen ^i^I - Ladung ihre Foderungen noch nicht elngebragt haben, lud
pNlia pe:p«ui äüüns-i Sc pr^clulioniz näher aufgegeben, ihre Foderungen,
nicht nur behörend e'.nzudungen, und zu Moiren, sondern auch m pn^to
plXtLrelnjX das nötige zu ve: Handelen. Wes EndS samtlichen sich gemel,
htt, uno nicht gemeldeten creöiwren die TMsfart auf Montag den loten



Juni Vormittags bei bnssgM Amtsgericht vorbestimmt und anberaumet wild.
Brüggen den nlen Mai 179,.

Kraft gnädigstenAuftrags.
B. H. Kannegiessee.

6. Amt lvliselons. Da in Sachen Johann ttalvellcneicl, wider Wittib
perers und derjelben Aodam Wilhelm l^lcke, ppric» öl Ouiarnrio nomins
ersterer Jobinn ^olverscdeiö, unterm 6ten Nov^mb. v. I. mit »einer Klage
cum expenN, abgewiesen worden, und man des Klägern Auffenlhalt bis
dahin nicht hat in Erfahr brinaen können; so wird auf Anstehen betagter
Wittib er Johann lrialverlckeiä hlemit e6i<N,l,ter vorgeladen/in einer per«
«mptorijchen Fc»st von 6 Wochen die WMib peie« und ihren Aydam we«
zen denen verursachten und specificirten Kosten klagloß zu stellen, wo widri»
genfalS in donmmacigm die KöltenreGnung solle moderllet, unk yuovis me-
llori maöo oie Wittib perer« und derselben Aydam zu deren lielulcac ver»
holfen werden solle. Welches bei des Succumbenten unbekanntenAuffent«
halt dem Düsseldorfer Wochenblat inftrlren zu laßen, verordnet wird. äi^n.
Schlebuschroth den 2?t«n April 1793 »n juckcio.

In riäem Carl Steffens, Grschbr.

7. Amt LIancKenberF. Sicherer Krlst ^g5z ist vor etwa 36 Jahren von
Viezel aus hiesigem Amt Kirchspiel Stieldorf weg, und in die Fremde ge,
zogen, ohne daß man von dessen Auffenlhalt und Leben das mindeste ersah,
ren. Da nun dessen Geschwister« um die Auslieferung desselben bisher unter
der Kuratel gestandenen Kmdthells angestanden; als wird verleibe, oder dessen
legitime keibeserben eMrglirer andurch abgeladen, gestalten inner zelstörlichen
Frist von drei Monaten entweder persönlich, oder durch genugsam Bevollmächtig,
ten zu erscheinen, und stch zu dem gedachten Antheile zu quaü'ficiren, als das«
selbe sonst dessen sich gemeldet habenden Geschwistern gegen Caution ausge,
händiget werden solle. Welches in die Düsseldorfer wöchentliche Nachtich»
ten, so als löllnisch« Reichsoberpostamtszeitungeinzurücken ist. Hennef den
,2. Mai ,793.

Freiherr von Proff, Sr. Churfürst!. Durch!, zu Pfa'z Landinger
Lands und Amts Blankenberg. Strunk, Grschbr.

8. Dielenlge, welche an der Hinterlassenschaftdes verstorbenen Pattorn
zu Boslar Gottfried l^n^en Anspruch, oder Gerechtigkeit zu haben vermei,
nen; werden abgeladen, ihr etwaiges Recht bei dem angestelten Crekutorn
Pastorn zu Gevenich Herrn KaSparn Kicll: inner peremptorischenFrist von
6 Wochen einzufühlen,unter dem Rechtsnachteil, daß dieselbe sonst nicht
mehr gehöret werden sollen.- Welches durch das Düsseldorfer Wcchendlat,
und zu BoSlar Kirchenkund zu machen. 8>Fn. Glimbach den 4. Mai 1-93.

H. I. Arnolds, der Mischen Christianitäl Landdecham.

9. Amt LrüLLsn. Demnach der Schutzjude knilip äimon angezeigt, nie
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seln <Fo!)N ttsrz: PKilip dem Vernehmen nach, jedoch ohne sein Vorwissen,
versViedene Schuldet, comrabirtt, und zum Teil sich zur Zalung nach
Wechfelrechl anheischig gemacht haben sollte; Da aber sein Sohn der Zelt
noch minderjährig gewesen, und in vätterlicher Gewalt gestanden, und sich
doch in Einsicht seinen Sohn aus dem l^berim zu ziehen, worin er auS
jugendlicher Unvorsichtigkeiteinßeflochten worden, heraus zu ziehen sich ent,
schloßen, mit jenen creänaren, welche ein aufrichtiges Darlehn, und Schuld-
foderung an se nem Sohn tter- pnilip erweisen könnten, in ^ccorcl zu
tretten, und fals dieselbe sich billig finden liefen, auch die Schulden für ihn
nicht so sehr drückend wären, für Befriedigung zu sorgen, und von daher
pro Lciiäralibuz sämtlichen seines SohnS Ner2 pnilio Glaubigeren angetra,
gen; Als werden nach dem Antrag samtliche creciiroreg deS Schutzjuden
tter^ pdili^, aufgefodert,Montag den 2?ten Mai, Morgens »o Uhr, vor
hiesigem Amtsgericht zu Brüggen persönlich, oder per lVlgnägialios zu er¬
scheinen, und ihre Schuldscheine, und Foderungenin prxlixa rermino ein«
zubringen,und zu rechtfertigen, mithin sich mit der in eventum von l?nili?
8imon anerbottener Zalung in ^ccorä zu stellen. Brüggen den 27. April 1793.

B. H. Kannegiesser, Hofrath un) Vogt des Amts Brüggen.
,O. Amt Lärmen. D:m von hier entwichenen Johann Rudolf LilcKoff,

wird aufgetragen, sich den 2yten dieses dahier am Gerichte (^oram prorocollo
zu littlren, und unter der Warnung persönlich zu erscheinen, daß bei dessen
Erstehung der rechtlicher Ordnung nach wider denselben verfahren werden
solli. Barmen den 6ten Mai 1793.

I. G. AlhauS. Ars, Grschbr.

Gerichtliche Verkäus.
ir. Haubtgerlcht Dülleläorf. Samstag den ersten Iunl künftig Nachmlt,

tags 2 Uhr, wird Henrich Lammes mit Genehmigung eines hiesigen löbli¬
chen GlrichtS das vor hiesigem Ratingerthor gelegene Hauß zum Luftballen
genannt, welches wegen daran anschießenden Haublstraße zur Wirtschaftund
fonstigen Hewerb sehr vorteilhaft gelegen, auch mit Stauungen, Brauhauß
und dazu gehörigen kupfernen Braupfanne, wie auch sonstigen Braugeschirr,
fort Nebengebäudensamt Einfart und geräumigenHofplatz versehen ist, samt
anliegenden großen mit vielen tragbaren Odßbäumen besezten Garten, mit
Bewilligung der sämtlichen Gläubiger, in Zustandt einer Gerlchtsperfon,und
des Gerichtschreibers sodann in Beiseln des über die Minderjährigegerichtlich
angeordneten Vormunds aus freier Hand öffentlich versteigeren laßen. Kauf«
lüstige belieben sich demnach auf Tag und Stunde im Hauß zum Luftballen
elnzufinden, auch allenfals das Hauß vorläufig in Augenschein zu nehmen.'
Düsseldorf am Gericht den 16. Mai 1793»

In ?iäem I. M. Franken, Grschbr.

12. Amt Lärmen. Da am Mittwoch dm 29ten dieses Nachmittags um
2 Uhr dahilr im Cftpischenhofe bei EngelMt Lnus das alhier in den Dör-



nen gelegene Hauß, samt Bleichblech, dann jene zwei Wohnungen ln d<ll
Leimdeck, des verstorbenen Ioh. Melchior LeKmann von Gerichtswegen zum
Besten rer Gläubiger verkauft werden sollen; So wird dieses zur Nachricht
der Kauflustigen durch das Wochenblat, und Clberfelder Heilung dann in
den Amtsklrchen bekannt gemacht. Barmen den 6t«n Mai 1793.

I. G. AlhauS. Ars.

13. Mannkammer ^VilKclmNem. Freitag den 24ten Mai Nachmittags
3 Uhr, solle das dahier zu Nothberg gelegene Kirch - und BuschhoserKanz«
lei nebst dem zur hiesigen Mannkammer gehörigen 8ciir2mmen Lehn, samt
allem in den Wochenblättern Na. 15. ,6. 6c 17 beschriebenen Zubehör
für das Quantum von 20400 Rtlr. von neuem ausgestellt, uno dem Meist«
bietenden unter alsdann vorzuhaltenden Bedingnissen zugeschlagen werden.
Lamm in l'ermmo den 24ten Aptll 1793.

ln riäem Beumer, Grfchbr.

,4. Haubtstadt Oüren. Zum Verkauf des dem Joseph lodert! dahier
zugehörigen, ln der Oberstratze gelegenen, zu denen drei Königen benannten
Hauses, Brauhauses, fort sonstigen Zubehörungen,welche Geheuchter in al«
lem auf 2150 Rtlr werth geschätzet worden, wird Terminus auf den zweit
folgenden Gerichtstag den 28ten Mai, Morgens loUhr, in hiesigem Stadt»
Rathhauß unter annehmlichen Bedlngnissenbestimmt, sodann ein und ande,
reS dem Mehristbietenden ausgestellet, uno zugeschlagen werden solle. W«l»
ches zweimal durch das Gülich.und Bergische Wochenblatt kund zu machen
Verordnet wird. Larum in ^uckcio Düren den 23t«« April 1793.

pro LxirgHu protocolli I. W. Schlömer, Glschbr.
,f. tvlülneim am Rhein. In Sachen Frau Äbtissin des hochgräflichen

StiftS zu St. Ursula in Köln, und Herrn Pastorn zu Longerich, wider den
Baumeister ttellwiss dahier, wird zur öffentlichen Versteigerung des dahier
aufm Roßmarkte gelegenen, von Tcheffen und Werkskenneren zu i8sc»Rtlr.
zzeschäzten Haußes und dessen Zubehörungen,die Frist auf den »Nen Mai
künftig, Morgens 9 Uhr, iaufm Rathhauße dahier anberaumt, und solches
Kauflustigenzur Nachricht anmit unverhalten. Mülheim am Rhein den
Zoten April 1793. ln kiöem I. C. Müller, GrMr,

Freiwilliger Verkauf.
16. Amt I^leltman. Da l-lenncn aus der Clp, und Erbgenamen 8:mon8

gesonnen, am 22ten dieses Nachmittags 2 Uhr, dahier in Gemsheim bei
Burgermeijt. IoiNen, zwei Wohnhäuser,der Ritter,und der grosse Kaiser genannt,
samt sonstigen Geheuchter und zum ersten gehörigen Busch, Banden, Toulf-
Mahlen, aus freier Hand, jedoch zu Beibehaltung besserer Ordnung beim
Protokoll öffentlich, auf den Meistbietenden zu verkaufen; Als wird sotcmer
freiwilliger Verkauf durch dreimaliger Einrüctung ins Wochenblatt bekannt
gemacht. GerreSheim den zten Mai 1793.

von Pranghe, Richt«. In?illem I. A. I. Schräm, Grschb.



Stadt am Hof den 8. Mal 179z.
17. Bei der beut mit festgesezten Formalitäten vollzogenenzzZlen Ziehung

der ClMfürstl. Pl^lz BaierlsHen Lotterie, si.id die Nummern
55- 89. 33. 70. 13.

aus dem Glücks a?e gezogn worden Die 340!« Ziehung besagter Churfürst!.
Lotterie geschiehetden 29. Map »79z.

^ v e r t i 5s e m e n r.
18. Die erste Klasse 2 6ter KurpfälzischerClassen Lotterie ist 6gl(, mit

Beobachtung gewönllcker Fprmalilölen gezogen worüen; die Zchungslisten so
wie auch Kaufiose 2ler Classe sind bei sämmtlich, oi^ssemgen Herrn colleNoren
zu haben.

Der Zug 2ter Classe wird den tzten Juni
— Zter — den loten Juli
— 4'er — den 6ten Hugust
— 5ter ------- den 2ten September.

l. I. ohnfehlbar vor sich gehen. Mannhelm den uten Mai 1793.
Qenslal.^ämmittl-gcion v:reini„t KurpfälzischerLotterien.

v. r()l5«8(N, Direäteur.

Von vakanten Diensten.
19. Ein Meisserlnecht,und ein Unterknecht, welche mit guten Zeugnüssen

ihres Wohlverhaltens versehen, und Proben ihrer Fähigkeit ablegen können,
werden auf hiesige städtische Rbein, Mühle gesucht/ und können sich bei zeit,
lichem Herrn Mühlen -Commissar Allrathen ttagäorn melden. Düsseldorf
den i8ten Mai «793.

Kegeljan/ Stadt« Sekretär.

Anzeige.
20. Nachdem« von hiesig hoher Rest'erung zu Ausübung deren teils zu

München, teils zu Wien in der Tdurarznei emgenommenenKenntnüssen, wie
auch zu Haltung öffentlicher Vorlesungen mit der Erlauvnußurkunde begna»
det worden; so wollen jene, welche zu Erleknung der Thierarznei Wissenschaft
Lust traaen, wegen denen sowohl zum theoretisch » als praktischen Geschäfte
nötigen Sucher, wie auch wegen denen zu beliimmenden geeigneten Stunden
bei mir fi^ so eyender meldm, als schon den iten bevorstehenden Juni, in
hiesiger Neustadt in, Hauß zum Statten genannt, mit denen Vorlesungen,
nach dem hiesig »hoher Regierung voraeleqte-iPlan den Anfang machen werde.

Hermann Berchem, Lehrer der Thierarzneikunde.
Dieb stall.

21. In vergangener Woche ist des Morgens früh aus einem Hauß in
hiesiger Stadt entwendet worden, <me goldene Uyr mit 2 goldenen Kasten,



wovon der eine ausgearbeitet und der andere glat, und ein dritter darüber
schwarz überzogen, mit einer stalercn Kelle nit ? Mschlößtl, 2 goldene
Pellschaften eines mit einem Kcpf, das ondne trit einem cdellchlN Waapen
gravirt; eine groß? silberne Dos?/ unten und oben mit einer Echissarth, eine
kleinere silberne Dose ronolich ausgearbeitet mit einem Baum und 2 kleine
Kinder; 5 goldene Ringe, worunter der schwärest« mit I. G. L. gezeichnet,
2 kleinere mit einem L., einer m't 2 weiß»und einem rothen Stein gefast,
einer mit St. Ioh. von N^pomuckBildnüS Und 4 Stein gefaßt; 1 golde,
neS Kreuz mit emcm Christus daran, und ein Scdiovf darzu; l mit stlber
gefaste Agathtose; i Fingr langer Agalhstein in Silber gefast. Alle diejenl,
ge, welchen von dlesen Glücken etwas zum Kaufen angeboten wird, oder weis
che sonst Wissenschaft davon habm mögten, werden gebeten, solches bei
den tt. K. ?2clc5 tl.'Zs'licineroder bei der Kxpeciiiion dieser Nachrichtenbe<
liebig anzuzlg^. Man verspricht nicht allem die Verschwel»«
gung dessen Namen, sondern auch em der Sache angemessenes Trankgeld zu
geb.n

Meublen Verkauf.
2». Mittwoch, den 22ten dieses, NachmittasS 2 Uhr, werden in hiesiger

Carlstadt in der Wittib Schöllers Hauß am Markt, alle Gattungen vow
Haußmobiiien, als: Kupfer, ginn, Commoden, Matrazen, Bettstätten- mit
Borhäng, Stühle, Tischen, lc. auf den Meistbietendengegen baar« ZahlunA.
«erkauft werden. Düsseldorfden 2atm Mai 1733.

P. Gusso ne.

Bücher Nachrichten.
23. In der Dänzerschen Buchhandlung ist zuhaben: Wiebekings Bel»

ttsge zur Gülich und Verglichen Staatengejchichte, zu 31. stbr.
24. In der Perolaischen Buchhandlung ist zu haben: Leben und Lei«

den LudwiqS deS XVl. 24 std". — l6e« ^es l^orreur» commileg 2 l?2ri5
62N8 leg ^ourneez 2 ^amgi» execrAblez ä« IQ 2oür; 2, 3» 4 öl^ 5 2eß»
lemdre 1792. 2 l» 3ouä brucnee.

Vermischte Nachrichten.
2s. Mit gnädigster Erlaubnüß ist ein neues Rheinbaad verfertigt. Der

Eingang dazu ist s.ahebltmCommiShauß. Die Person zahlt 10 bis l2 stbr.
Wer sich abonnlren will, beliebe sich in der Carlstadt bei Zimmernmster
Hefter zu melden.

2Z. Ein englischer Miger Coupee Wagen mit EchwanenhälS und Fede»
wird zu kaufen gesucht. Die Expedition glebt die Anweisung.

On 6elireroit äo trouver un douus ^nZloi» 6e renconrre 2 (^ou 6e
(üß^ne öc 2 äeux planes. I.e ?ropriet2ire» <^üi voul^roit dieu L'<il^äes2«eK
psur I'llNlion^er 2u Luisau äe ceirs keuille 2 DulseläorK



27. l2oc> Rchlr. Pupillen^Gelder, ganz oder auch zerteilt, sind gegen hin«
länglich« gerichtlicheVerschreibunss auf Grundsiücker, wobei aber Gebäuden
nicht in Anschlag kommen, zu 4 Procent jährlicher Zinsen abzulehnen.
Nühere Nachricht giebt die Expedition uno Bürger Fridrich Hutmacher
zu Mülheim am Rhein.

28. 300 Rtdlr. GemeindeGelder, ganz oder auch zerteilt, werden gegen
hinlänglich gerichtliche Hypoteck auf Grundstücken, jedoch ohne Rücksicht auf
Gebäuden, zu 4 Procent jährlicher Zinsen, zum Darletm angeboten. Worü«
ber die Erpedition und Bürger Fridrich Hutmacher zu Mülheun am Rhein
nähere Nachricht giebt.

29. Bei der Crvedition dieser Nachrichten sind Zoo Mr. Pupillengeld«
in Commission auf Land oder Harten auSzulehnen.

30. looo Vulden sind gegen gute Unterpfände lehnbar zu haben bei Hrm
Hoflanzlel Prokurator» Stahl.

zl. Bei Kaufhändler Henrich Klein in wrdingen, sind in billigem Preiß
zu haben: gut gerauchette Schinken und Vpeck.

32. Ein zum Reiten gut zugericktesPferd, so auch zum Fahren brauchbar,
ganz Fehler frei, wofür man repondirt, stehet zu verkaufen. Dil Expedition
glebt die Anweisung.

33. Eine Person, von wohlhabendenEiteren, sucht Dienst bei einer Herr«
schaft «Hßer der Stadt als Kammerjunqfer. Sie versteht nähen, stucken,
und sticken oder bordiren, begehrt keinen Lohn, das nähere ist bei der Erpe-
dition zu erfragen. Vriefe werden Postfrel erwartet.

34» Ein Vcribent, welcher schon auf einer Schreibstube geübt, eine gute
Hand schreibt, im Rechnen erfahren, und mit guten Zugnüßm versehen ist,
kann in eine Conditlon auf dem Land emlretten, und sich desfalS auf dem
Comptoir dieler Nachrichten melden.

35. Herr Medlzlnalrath Schmiad wohnet dermal in der Carlstad am
Markt, neben der DänzerschenBuchhandlung.

36. Auf der Ober,Wallstraße, bei Franz Tchlüter, ist zu haben : äch<
ter Spiritus die Wanzen zu vertreiben. Der Schoppen zu 12 stbr. wie er
zu Gebrauchenist, wird beim Abholen gesagt.

37» Der Pojlbott von Uerdingen macht andurch bekannt, daß er dermalen
seine Einkehr auf der Zollstraße zum Pützgen nimt; Er kommt bekanntlich
DimstayS und Freitags hiehln, und geht nemllchen TagS wieder zurück, olle
«Melangen können auch in seiner Abwesenheit in seinem K,artler gemachtwerden»

Anhang



Andang zu den Gülich < und Verglichen wöchentlichen
N^Hnchtm vom 2U«n Mal 1795. N. 2^.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Neu ,5. Mai, Kaufmann B«»s v, Amsterdam im Weinberg. Hr. Graf und Frau Gräfin de

Deifour im Hof v. Holland. Kaufleute, Hunde v. Rrmscheid, Wulffing und : Eö!»ne v. Varmen
Schlisser «. Duisburg >m Anter. Peter«, Ionke v. Cleoe i»l Engüscl'cllhof. Den lSlrn, Gibe!«
v> Köln im 2l>iülrerl),f. Kuufieu«, Nuwm, Feigeneberg v. Svhlingen, Busch o. RemsHeid in»
EngXschenhef, Fherr von Hüue» «us t«em'H etgischenim Wemberg. Hr. Doktor Schneider, Hr.
Directeur Faber, Kaufleute, Kleu v Duisburg im Anker. Maxin v. Köln im Bvnmschenhof. Hr.
Adbee de Lespine, 2 ficinzöstsa-t Hrn. Offizier Doulopee, T'i'bil! im Hei. v. Holland. Den l7lkl.
PreussischerCrin,in«Irair Hr. Hrppmann im -brüctnhlf. Fherr von Kcffciterg r. Münster im Hot
». Holland. Koufieuie, Gebrüder Echüller 0. Müll, cm Rhein im Weinberg, Mann, Weyersbelg
v. Sohlingen in, «Lnölischenhof.Cternberg v. Essen, Hr. Si/ndicns Wiffelint im Anker.

V«f hiesiger Residenz den Rhein «of und »bgefahrne fort «N2lko«n«l» Schiffe.

Den »«. Mai, Stamel, Neusman, Bank, Bern. Cloisiermann aus Holland nach Koblenz mit
Frucht, und Zwieback xur t. preußisclen Armee, die t, t. Munition von Köln u«ch D°ttl>, Iobann
v«n Neeoen »on Köln nach Holland mit oberl^nd. Waaren. Den »;ten, Wilhelm von Haes von
Köln nach Holland mit oberlünd. Waaren, Will), Hogens, Gerb, von keosen von Wesel nach Ko»
blenz mit l preußischer Frucht. Den i^len, Cl-riliian Raumfclder, W. Vcrleicf, Hcnrich Vrun-
l^rst au« Holland nach Köln mit Hl.ber fürs t preußischeMagazin. Jakob EKsen von Köln nach
Holland mit «berläüd. Waaren, Wüllb Steffene aus Hcltand nach Köln mit Holland. Waaren.
Den «;ten, Abruham Grolh mir Hen füre t. preußische Magozin. Den ,6len, B. Gerreligen «on
Wesel nach Koblenz nm f. preußisch.?! Früchnr. Den >7>en, Franz Eeumetich aus Holland nach»
Köln mil holländ. Waaren, Martin Weil «on Köln nach Holland mit oberlünd. Waaren. Lucos
Dreher. v»n Loosen au» dem Hell«! disclrn nach Koblei^ mit l. preußischen Gersten. Den izten
G«h. Heißertamp. Arnold Meviscn auc Holland nach Köln mit Flüchten zur k. preußischen Atmee.

Getaufte.
ssathol ische. Den rr. Mai, Io«nn Ivttru« Carvws Sohn des Caspar Herbst, nnd ?«<h«t<n«

Frey. Den '7tes>., Maria Calhatüia Barbara Franziska Tochter des Serophin Zeppenfeld, und
Gertrudls Wintzen, Maria Calharina Theresia Adolphina Tochter des Frideritue Schmiy, undCa»
rrliua Cöneu. Den l«en, Iatobue tcvinus Sohn des WinanbusDorn, und Mali« Calhariua Aren»

Reformirte. Den >;, M«i, Charlon« ^rilterica Tochter des Apothekers Constontin Ludwig
Klei», und Anna Johanne Wilhelm»!,«Henlina. Den islcn, Ilhann Jakob Ludwig E«hn de<^
Ca:l Ludwig Pildnn, Prediger der biefigen refolmirten Geweine und Challotta Plücler.

L ulbelische. Den ,-. Mai, Jolo-n«« Mario Tlchler des Amttjr'octs Irlarn Heinrich Stro«
«neier, und Catbarina Margoretba Hersietta Hombell zu Eller»» Johann Ehtisnph'BelNhald Sehn
des Ptter Johann Flügel, und Ma,in UMelmina Balgwann.

Verehelichte.
TctW^lilche. Dc« 14. M»i< Nattbias Se^er, mit Aim» Margaleth» Schlosser aus Köln-.,

Beerdigte. ^
Entholische. Den >». Mo«, Sophia Tochter des Komoedlanten Friderich Hasenest, alt i I«br«

Den ,jien> Catharino Leozioldina Tochter des Kaufmanns rolsonnül, «lt 3 2«bl 4 Müll«. Be»
lsten, ei» eeMtcmftes Nmd des Knmwerdieliel Herln Nein.

>

»



Vermifthte Neuigkeiten.
Vm st'N, loten und i lten sind wiederum

hitzige Treff«, „wischen der Prinz Koburgi-
schen und der französischenArmee gehalten
worHen._ Die Franzosen mußten jedesmal
Mit vielem Verlust weichen,verlor«» einige
und zwanzig .Kanonen und viele Manschaft.
Die kaiserliche Armee ist hierbei 4 Etun
den weiter in Frankreich vorgedrungen. Zu
Aachen wird das Carmelit.r Kloster ge-
räumt, um die viele gefangen« Franzosen
darin aufbewahren iu können. Die Spa
nier sind auf zwo Seilen in Frankreich ein-
gedrungen. — Die eine Armee marschirle
aus Perpignan los, wo die Franzosen ih>
nen mit l8tausend Mann entgegen giengen,
aber mit Verlust zurückgewiesen wurden:
die andere richt te ihren Marsch gegen
Banonn, wo sie das französische Lager ü»
Verfallen und in die Flucht geschlagen ha-

ben. Die Königlich Gesinnten in Vrelag.
ne und den angrenzenden Provinzen von'
Frankreich haben sich viele Touftnd an der
Zahl versammelt, mit Gewehr versehen, die
ihnen entgegen geschickte Nat,onalgarden
wiederholter in die Flucht geschlagen, und
endlich die Stadt Nantes be/agert und ein.
genommen. In einem bekannt gemachtem
Schreiben sagen dieselben, daß sie mit t^r
Nationalversammlung, die an keinen Gott
glauben und die ohne Vollmacht ihnen die
Religion und Gesez« geraubet, in feiner
Verbindung m«hr stehen wollen, und schwö»
ren ihr Leben und Vermögen daran zu
setzen, um ihr« Priester, ihren König und
ihre alte Geseze wieder zu erlangen. Der
franz. General Küstin« hat sich mit den
Kommissärs des Nalionalkonvents entzwei»
et und »erlanget seine Entlassung.

>

Nberlei6 den 29. April. 1793, In Carolln zu 7 Rthlr.;. ^/«/?^<n»

L. » 122. ^.«öe^i2i.
cäin. den. 20 April. 1793. lv Cronmthlr. zu 8 Kopfstück. ^nFe^m, l62Z

Früchten - Preiß von nachfolgenden Orten.
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Elderfeld.

Vüsseldorf, gedruckt bei St eurkanzlistm Zehnpfennilig.



Mit Ihrer Lhur-
lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durch^

dig?gnädigstem

Privilegium.
Gülich.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkllchem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag, den 28ten Mai 1793.
Nro. 23.

Edictal Ladungen.
». Amt lV?etcm2nn.Dem zur Sache Gertrud KlaaK. wlder TomaS

^lulzbaum, am i8ten Kristmonats 1792 verkündeten Urteil gemäß, werden
die abwesende <srben KorneliuS ttopp, wie auch die Erben Gerhard 1«3.er,
um ihr anscheinliches Miterbrecht zu dem befragten, in Gerreeheim auf oer
Köllner Straße gelegenen, sogenannten5iü:ner8 Hauß, gehörig zu behaupten,
sodann der ebenfals abwesende Nikolaus Nulzbaum, Bruder des obigen im,
mittels verstorbenen TomaS I^ulz^aum zur gememschaftlichenFortsetzung dl«<
seS Rechtsstreits unter gleichmüßiger Straf ewigen Stillschweigens,inner ei¬
ner peremptorischen Frist von 6 Wochen, an das Gericht zu OerreSheim, hie-
mit ediHMer abgeladen. Welches dem DüsseldorferWochenblat dreimal
einzuverleiben. Kleccmgnn in ^u6icio den 14. Mai 179z.

von Pranghe, Richter. In 5i6em I. Schräm, Vrschbr.
2. Haubtstadt l)üssLl^ar5.Demnach vi Olemenrissimi (^ammilsorii in

Sachen Nlllib Lürrner, wider den Kanzlei pracurarorn tterleier, !n Ge,
folg der von ersterer wider leztern auserwonnemn juclicari, zur Auskehrunz
dessen das auf der Ratingerstraße gelegene, benenntem tter5eler zugehörw ge¬
wesene Hauß, dem MehristbiettNden Goldarbeiter Vodfried Liebsr am 27teN
September v. I. für 1300 Rtlr. verblxben,von dem Ansseiqern nunmehro
die Kzufschillinaen zur hiesiger «erichtschreiberei erleget und berichtiget worden
find, weSfalls dem Anksufern abgedachtes Hauß auch aHuöiciret nickt min¬
der von demselben ein ClsmenriMlnum IVlan^gtuin IVlgnmensnriXbeigebracht
worden; Oo wltden auf Anstehen des Vodftied ^«bei alle jene, welchen»

l



>

oben mehrgemeldtem Hauß n'ne rechtliche Ansprache ex quocunque t^gpire
zu haben vermeinen, sich ln einer peremptoiischen Frist von 6 Wochen b im
Llmtsverhöroahier entweder persönlich, oder durch genugsamBevollmächtigte
ihre Ansprache geltend zu machen» unter dem Rechtsnachtell abgeladen, daß
sie nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist nicht mehr gehört, und ihnen ein
MgeS Stillschweigenauferlegt werden solle. Düsseldorf den ,7. Mai 1793.

vi OlementilUmi iVIanägri Söchting, Amtsverwalier.
z. Amt LrüZzen. Nachdem in Gefolg zur Sache Bchuzjuden David

Jakob Tonnen, wider dlßen Glaubigern, und wnrar (^Iäe88e8. unterm
I4ten Merz aci dletnenrillimum lVlancigium vom 2yt«N Ienner pudlicirter,
und nunmehr» rechtskräftiger Urteil besagter Schuzjude David Jakob Tonnen
a6 beneiicium ceilioniz nonurum anzunchmen, Wider denselben in form«
^juriz- den lünncurZ zu eröfnm, die Glaubigere zu besserer liyui^grion und
Ausführung des plXferenx-RechtS e6i6taiirer vorzuladen^sestseftelletworden.

Als wird allen denjenigen, so sich bereits gemeldet, und ihr« Foderungen
'wegen besagten Juden eingebrazt, als auch denjenigen, so nach der wirtlich zesche,
henen L^iÄal. Ladung ihre Federungen noch nicht eingebragt haben, lul,
pcena psrpetui Zilenrii sc. pr^clusioniz näher aufgegeben, ihre Federungen/
nicht nur behörend einzubringen, und zu juttißciren, fondern auch in puncÄc,
LrXterenriN das nötige zu verhandele«. WeS Ends sämtlichen sich gerne!«
det, und nicht gemeldeten Oreckcoren die Tagesfatt auf Montag den loten
Juni Vormittags bei hiesigem Amtsgericht vorbestimml und anberaumet wlld.
j^rüggen den ,lten Mal 179,.

Kraft gnädigstenAuftrags. B. H< Kannegiesser.

4. Amt ^iselone. Da in Sachen Johann ttolverlcneiä, wider Wittib
perers und derselben Aydam Wilhelm UglcKe, pprio öi QulÄtono nomine
ersterer Johann Nalverlcneiä, unterm 6ten Nov^wb. v. I.mlt seiner Klage
cuin exoenlis abgewiesen worden, und man des Klägern Auffenthalt bis
dahin nicht hat in Erfahr bringen können; so wird auf Anstehen besagter
Wittib er Johann ttolvsrscneiä hlemit ec^ilialirervorgeladen, in einer per«
emptorizchen Frist von 6, Wochen die W'ttib Pererz und ihren Aydam w«<
gen denen verursachten und specificirlen Kosten llagloß zu stellen, wo widrl»
genfals in dontumaeigm die Köstenrechnung solle moderlret, und <^üavi8 me<
l7ori moäo die Wittib l?erer5 und derselben AyZam zu deren liesulrar ver«
holfen werden solle. Welches bei des Succumbenten unbekanntenAuffentt
halt dem Düsseldorfer Wochenblal inserlren zu »aßen,, verordnet wird. äi^.
Schlebuschroth den »3ten April 1793 in judino.

ln ssräem Carl Stoffen^ GrMk
s. Amt Lärmen. Dm von hier entwichenen Johann Rudolf MKnoff,

wird aufgetragen, sich den, 2yten dieses dahier am Gerichte (^oram protücollo
zu liAren, und unt r der Warnung pcrjönlich zu erscheinen, daß beiv dessen
Entstehung der rechtlicher Ordnung nach wider denselben verfahren werden

Barmen den 6ten Mai 1793.
A.G. A l hg^u S. Nr t, Glschbr^



Virlchtllche Verksus.
6. Haubtgericht Dül^I^ors. Da ln Sachen Osäirorum, wider den

5g!!irt?n Kaufoändlern Cramer. Das lezteim zuständig gewesene, in hiesiges
Z0l<jtraße gelegene Vorder«und Hinterbauß, vermög darüber vom Hcf»
Mauermeist«!Kollier gefertisiten U berschlags, dergestalten abgeteilt worden/
daß das Vordrevauß für 66oa Rllr und das Hintere für 2900 Rllr. ins
besondere, dem Melstbietenoenausgestellt werden mag; als wird zur beson
dern Ausstellung solch Vordern und relpX Hinterhauses, die neue Tages,
fart auf künftigen Freitag den ziten Mai Bormittags n Uhr, auf hlesi«
gem Rathhauß anbestimmt,und sönnen KautWige vorläufig gedachten Ue,
verschlag, wie nemlich die Abteilung geschehen, und zufolg welcher die Aus»
stellung voraenohrmn werden solle, bei diesiger Gerichtschreiderei einsehen.
Ltzn Düssildorf am Gericht den «6. Mai 1793.

ln l?i6em I. M. Franken, Grschbr.
7. Amt Lärmen. Da am Mittwoch den 2Zten dieses Nachmittags um

2 Uhr dahier im Clevischenhofe bei Engelbert Lrgus das alhier i», den Dör,
Nen gelegen« Hauß, samt Bleichblech, dann jene zwei Wohnungen in der
teimbect, des verstorbenen Ioh. Melchior LeKmann von Gerichtswegen zum
Besten der Gläubiger verkauft werden sollen; So wird dieses zur Nachricht
der Kauflustigen durch das Wochenblat, und Elberfelder Zeitung dann in
den ÄmtSklrchen bekannt gemacht. Barmen den 6t«n Mai «795.

I. «. Alhaus. Slrk.
8. Haubtgericht Düsseldorf.Samstag den ersten Juni künftig Nachmlt«

tags 2 Uhr, wird Henrlch Lamme» mit Genehmigung eines hi sigm löbli,
chen Aerichts das vor hiesigem Ratingerchor gelegene Hauß zum Luttballen
genannt, welches wegen daran anschießenden Haubtstraße zur Wirtschaft und
sonstigen sewerb sehr vorteilhaft gelegen, auch mit Stallungen, .Brauhauß
und dazu gehörigen kupfernen Braupfanne, wie auch sonliigen «Vraugeschirr,
fort Nebengebäudensamt Cinfart und geräumigenHofplatz versehen ist, samt
anliegenden großen mit vielen tragbaren Oblibäumen besezten Garten, mit
Bewilligung der sämtlichen Gläubiger, in Zustandt einer G richtsperfon, und
des Gerlchtschreibers sodann in Beisein des über die Minderjährig«gerichtlich
angeordneten Vormunds aus freier Hand öffentlich versteigeren laßen. Kauf«
lüstige belieben sich demnach auf Tag und Stunde im Hauß zum Lustballen
eimufinden, auch allenfals das Hauß vorläufig in Augenschein zu nchnnn.
Düsseldorf am Gericht den 16. Mai ,79z.

ln k'iäsm I. M. Franken, Grschbr.
Gerichtliche Kundmachung.

9. Amt LlKerkelä. Bei dem in hiesigem Amt in Verhaft genokmenm-
Christian peclne! haben sich verschiedene zum katholischen Gottesdienstgedö,
rlge silberveraolotte Sachen; als 2 KUchen, woran an ei.ism nur oaö I-i,
chen der kölnischen Gilderarblttslunft, und inwendig am E^e 0eS FuH^s
txr Name Bt.Bonifaciusmit derIghrjahl 1664 lufiadlich ist, f«rmr 2 Pm«.

1



NlN, und etliche leichte silberne Herzen, vorgefunden. Da dieser peclitel
nun beim Verhör zwarn darauf beliehet, solche Stücke von zweien Franzo¬
sen an sich getauft zu haben/ immittelS derselbe wegen vielen Diebstalen
verdiiHtig, gar als der Anführer einer Dlebsrotte beschuldiget, und vom lob«
lich königlich preußischen Criminalgerichtzu Httena beschrieben, desfalS hie«
sigeS Amt auch zur Auslieferung lequirirt woroen; so wird vermuthet,daß
obg«meldte Stücke aus einer Kirchen ourch Beihülfe des InKaKirten entwen«
der worden; wesfulv gegenwärtiges andurch öffentlich bekannt gemacht wird,
damit solche Sachen hinwiederumzur Behörde gelangen mögen; Gehörige
Rechtfertigung wird aber gewüttiget. 3ißn. Elberfeld den »8. Mai 1795.

von Franz, Richter. von Worin gen, Grschbr.
München den i6ten Mai 1793.

,O. Beider heul mit festgesezten Formalitäten vollzogmen 719. Ziehung
der Kurfürstlich» Pfalzdaierlschen Lotterie Hieselbst sind die Nummern

8o. 3. 49. II. 61.
aus dem Glücksrad« gezogen worden. Die 720 Ziehung besagter KurfülM
Lotterie wird den 6. Ium.u. inzwischen die 34a zu Stadtamhof. den 29. Mal
vorgenommen werden.

li. Da die 7«te Ziehung dahiefig Churpfälzischer Lotterie Freitag den 31.
Mai n. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt Machen wollen daß
bei sämtlichen EollecteurS in hiesiger Stadt, bis den zoten Mai». c. Abends
8 Uhr, — im Haupt» Comptoir aber, noch am ZtehungS Tage Morgens
von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt, daß am
Ziehung« Tage Morgens im Haupt Comptoir, nur Spiele, von denen jedes
nicht unter 20 stbr. beträgt, angenommen werden. Düsseldorf den 2oten
Mal 179;. . 5ul, - UireNion Churpfälzischer Lotterie

lauisnback. (,. LcKmitr.

Verkauf beweglicher Sachen.
i2. Heute Dienstag den 28. und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden?

dahier in der Kremerstraße, bei KaufhävolernWrgen3 verschiedene Haußmobilien,
alS: Bettungen, Bettstätte mit Vorhänge, Leinwand, Kleidungsstück«, Kupfer,
Zinn, Vplegeln, verschiedene krlstalen« mit Figuren auSgefchliffene Gläser,
Eommoden, Stühle, Tische, Vchreibpulten, worunter sich vorzüglich ein be«
merkwürdigesMeisterstück vorfindet, allerhand Antiquen, mehrere berühmte
Werke, alle recht schön eingebunden, auch noch eine ziemliche Partie ächter
Braunschweiger Hopfen und sonst verschiedenes, an den Meistbietenden aus
friler Hand verkauft und gegen baare Zslung zugeschlagen. Düsseldorfden
2 f. Mai 1793. Ernst, Notar.

«?. Da zu Kessel an der Maße eine Hebammenstelle vaeant ist, wobei ein
shlttchetj GllM von «5 Florin Clev.; so wird tziemit bekannt gemacht,



daß die Personen, welche mit guten Attestaten versehen/ sich in Termin»
den iten Juli l. I. am Gericht alda melden können, um die darüber «inge,
richtlte don^icionez weiter einzusehen. ^Kum Kcssll an der Maß« deniz.
Mai 1793^ Dirix, Prätor.

Besondere Nachricht.
,4. Da die CrbgenahmenLöKner mir ihren Proceß wider Erbgenalmm

NeiömÄnn durch einen Vergleich übertragen haben, mein verstorbener Sohn-
aber die Acten erwehnter Sache ewn, hiesigen Rechtsgclehtten, ohne daß.
ich weiß, wem, zugestellt hat; so muß ich denselben hiemit öffentlich ersuchen,
Mir besagte Acten zukommen zu laßm.

Wittwe Hofräthin Linden.

Bücher Nachrichten.
l;. In der Dänz ersehen Buchhandlung find folgende neue Bücher

herausgekommenund verleg!: BorheckS (Aug. Christ.) Erdbeschreibungvon
Asten, nach BankeS, Blake'S, Cool'S und Loyd'S großen englischen Werken,
mit Zuziehung der besten ncuesten Reisebejchreidungen für Deutsche bearbel»
tet. «r Theil gr. 3. 3 Rthlr. Beide Theile zusammen 5 Rthlr. 3« libr.

Iansen (W. X) Medizinalrath m Düsslldnf, BNefe über Italien,,
vornemlicl>den gegenwärtigenZustand der Arznelkundeund die Naturge»
schichte betreffend, an Hrn. Prof. Sandifort zuLeyden. Aus dem Holland,
übersezt und von dem Verfasser stark vermehrt. » Thl. gr. 8. 1 Rthlr., auf
Schreibpapier i Rthlr 12 stbr.

— —> (^olleäiio Dilierrgnolmm ieleKarum in vsriig foeöeratl Lei»
ßn 2ca6emi!8 ecl'iglum, gäomnem meckicinZe l^2rtem periinentium. I'omü
l. seiiia lläa. 4. 1 Rthlr. 12 stbr. Beide Leition« zusammen2 RthllV
42 stbr.

WithofS <I. H.) kritische Anmerkungenüber Horaz und andere römische
Schriftsteller. Nebst einer Beschreibung der lateinischen Handschriften in der
Duisburgischen UniversitätS B'bliotek, von H. A. Grimm. 3S Stück. 8.
Zo stbr. Alle 3 Stücke zusammen 1 Rthlr. 20 stbr.

Briefe (Deutsche) zur Uebung junger Leute, im Briefstil!, nebst Anleitung
zur deutschen Schreibart und Verfertigung aller Gattungen von Briefe. 3
Theile, 2 Rthlr. Der Verfasser dieser Briefe ist der Herr Ptof. Lang in
Creveld; Die vorteilhafte Recension der allgem. Litteratur Zeltung und meh,
lerer Journale, bürgen für den Werth dieses nüzlichen Buches, und man
kann solches mit Recht, als eins der besten Bücher dieser Art empfehle».

WiebekinaS Beiträge zur OiMch und Bergischm Staatengeschichte,4W.
32 stbr Düsseldorfden 25. Mai «793«

l6. NächstkünftigenDonnerstag, am hohen Fronleichnamsfeste, wirdalhier
bei Buchbinder Nögerath auf der Andreasstraße, zu haben seyn.- Red«
wider die Gleichgültigkeit gegen eine von Gott geoffenbarte Religion. Bor»
getragen zu Mülyeim am Rhein von P. Paulutlus WiMms, FraclScaner '
Ordens Priester, zu 5 ßbr.



Verpflichtungen.
17. Bei Herrn Obrist von Kläber aus der Ratingersiraße, sind zehn

meublirte Zimmern, Kuch, Keller, Speicher, nebst einem Stall für 6 Pferde,
zusammen, auch verteilter, zu verpsachten. Das rähere »st bei Hrn. Eigen«
thümer selbst zu vernehmen.

i8> Ein sehr schönes Quartier,von einigen meublirten Zimmern, samt Küche
und Remise, stehet zu velmieten, und kann gleich bezogen werden. Auch ist
eine französischeChalft in recht gutem Stande, rlebstiPft^d^efchirrzu verkaufen.

Wittib FlemmingS auf der Ritterstraße.

»9. Zwei prächtig eingerichtete Zimmer mit einem Bett, sind für einen
ledigen Herrn offen. GoossenS.

i'

Vermischte Nachrichten.
20. Es ist ein Cabriolet mit vier Räder wohlfeil zu verkaufen die Axel»

find sehr gut, die Rader fast neu, die Kiste aber fordert etliche Ausbesserung.
Man rann sich melden bei Herrn L'epine bei dem Herrn Tekretarius Roß
an dem Paraoeplatz.

2>. Endes Unterschriebener benachrichtlaet das Publikum andurch, daß er
in der Stadt Neuß eine Stärke und Puder Fabrict neu errichtet. Die
Mustern nebst den billigen Preisen sind bei ihm unter Frankirung ihrer Briefe
zu. haben. Da er bereits einen ziemlichen Vorrath fertig, als schmeichelt er
sich durch gute Waare und fertigster Bedienung, oen geneigsten Zuspruch zu
erhalten. Neuß den 2^en Mai i »9Z.

FranS Clemens, Stärke und Puder Fabrikant.
22. Es wird elne Dienstmagd, protestantischer Reliaion gesucht, welche

etwas Kochen und sonstige Haußarbeit verstehet, auch gutes «zeugniß aufwei«
sen kann. Die Expedition sagt wo. Griefe werden Franko erwartet.

23. Elne Herrschaft in bitsiger Stadt begehrt «inen loßledig katholischen
Kutscher, welcher mit 4 Pferde vom Bock und Satte« fahren kann, und
welcher mit guten Zeugnüßen seines bisherigen WohlverhaltenS versehen ist.
Die Expedition gibt die Anweisung.

»4. SchneidermeisterGabriel macht Kiemit bekannt, daß er seine Woh«
nung verändert hat, und dermal auf der Mühlenstraße bei Collecteur Hank
neben der Stadt Mannheim wohnet.

25. «so Rthlr. Pupillen Gelder, ganz oder auch zerteilt, sind gegen hin¬
längliche gerichtliche Verschreibungauf Grundsiücker, wobei aber Gebäuden,
nicht in Anschlag kommen, zu 4 Procent jährlicher Zinsen anzulehnen.
Nähere Nachricht giebt die Erpedition und HülOr Fridrich Hktmkchee
zu Mlheim «m Wein.



»5. Zoo Rthlr. GemeindeGelder/ ganz oder auch zerteilt, werden gegen
hinlänglich gerichtliche Hypotcck auf Grundflücten, jedoch ohn« Rücksicht auf
Gebäuden, zu 4 Procenl jahllicher Zwsm, zum Daillhn angeboten. Worü»
der die Expedition und Bürger FriMch Hutmacher zu Mülhelm am Rhein
nsheee Nachricht giebt.

27 Bei der Ervedition dieser Nachrichten sind 300 Rtlr. Pupillengeld«
in Commission a^f Land oder Hatten auszulehnen.

Angekoiimene HerrlOaften und Reisende.
. Den 22. Mai, Freifrau von Landsberg v. Duisburg im Hosv. Holland. Kaufleute,
Vondaing v. Münster, Lieberm«, v. Osnolröct im Engllschenhof. Horst und Sohn v.
Gohlingen im Weinberg. Kirschbaum im Anter. Hr. Canomkus Beiler v. Köln im
Bönnischenhof. Den 2Zten, Engländer Hr. von Wonteoril im Pfälzischenhof. Hr.
Landrichter Müller v. Ward«", 2 Kaufleute, Delhardt v. Güllch im Anker. Geistlicher
Hr. von Gruben, Hr. Atvotat Niebeler v. Bonn, Förster aus England im Bönnischen»

>hof. Hr. von Buchholz v. Duisburg im Hof v. Holland. Engels und Hr. Bergtom»
missarius Hardt v. Echwelm <m Weiiberg. Hr. Drrssard, Op den Berg, van Gteelen
aus Braband ,m Engllschenhof. Den 24t n, Kaufleute, Ueberfeld v. Ratingen, Pelzer
v. Wermestirchen »m Weinberg. Hlisenlevei v. Remscheib im Bönnischenhof. Huscher
v. Fraiitfurt, Hr. Buroermeister Thörin^ v. Lennep im 2brückerhof> Busch v. R<m>
scheid, Vaarthulfen v. Eleve, Lanterr« v. Bonn im Engllschenhof. Herrenberg, Viand
v. Creifeld im Anter.l

Ve? biefiger Refi»e»f den Rbei» auf und abgefahrne fort angenommene Sckiffe.

Den ly. Mai, Bring, Ioh. Knipscker,Wille, ssteuer, Ioh. Maier sämmtlich aus dem Holland,
„ach Köln, Koblenz, und Gingen, mit Filialen fürs k. vreußische Magazin. Den «c>ten, Egmont,
Schollen, van Leeven, Witwe Bergbolt mn Frucht wie oben. Den 2,«!!, I»nn Fieth ebenfals
mit Haber. Den 2«e», Georg Müller, Wiiwe Cafinniens mit Mehl und Haber wie oben possitt.
Gerh. Veiterck von Köln nach Holland mit Ma^zms Frucht zur t. k. Armee in Mecheln. Adrian
Veill ledig nach Holland. Den ,;«»,, Wiiwe Buschs, Winand Vonk beide von Köln nach Holland
mit «berländ, Waaren; Siebman und Vervour beide aus Holland nach Köln mit Gersten zue k. p.
Armee, Iolob Welem nach Bonn mit schwarzemBrand Den 24ten, Wild. Hack, nebst seinem
Sohn von Köln nach Holland mit Mag»lins Frucht für die in Braband stehende l. l. Truppen.
Henrich Koch der ältere von Köln nach Holland mit Oberland.Waaren und Montirungsftücken,
Neusmon, Wilh. Jäger, Pet. v«n Roltetdan, Wilh. Velkert, und Äech. Bergholt mit Frucht fürs
k. preußische Magazin. Den :;ten, oeoiich Cl^fen, Thomas uan der Embster beide au«, Holland,
nach Köln mit Früchten zur k. preußischen Armee.

H «taufte.
Catb 0 lische. Den 20. Mai, WilhelmusIosephusCl'lisiianusSobnde« Wilhelmus Fischer, u. Marg»«,
tha Fusen«. Den 2>ten, Anna Elisabetha Irsepha Tochter des Carolus Drescher, und Mari» C«-
lhatlnll Bergers. Den 2^ten> Adolphus Sebaftianus Antonius Sobn des Adolph«« Prosch, und
Elisabeth» Gärtners. Den 24NN, Franzis us Ludooüus Iosephus Sohn des Ioannes Iosephus
Beckers, und Anna Catharina Düchs; Maibias Caspsrus Iosephus Sohn des Antonius Oberlack,
und Ann» Margaretha Haaß; Caihatina Adelheidis Iosepha Tochter des Cttrn« Naninus Mücken»
hnupt und Annk Königs., ^^

Verehelichte^^
Katholische.. Den 2°. Mai, Ioannes Petrus Kamp, mit ElisabethaJoseph» Collenbach., Dw

«len, Ivllnneö Küpper «it. Petronella Conrads.,

Beerdigte.
Cath»lisch,. D«lt.l7i Mai, l^lr. I>ouill> r«ltn»s«r öe v»merle oM«!» 6e Dr-ßon«

»n §«vi« üu ll.oi iie'lNnee age vinzl Lx «n, öl ^»»lls ^loi^, iD«tz^2«l«N<, M<»i«»
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Margaret,)«» Osiertag, Eh-frau des eeiendeckern Gössen, alt 43 Jahr. Den «ten, An»
«a Margaretha Aloens, Wittib Bubis/ alt 65 Jahr. Den -zten, Magoalena Tochter
des Taglöhner Mathias Benrath/ alt 3 Monat. Den 2<,ten, HndreaS L^vhn des Fas»
bindern Hilgerus Plug, all 1 Iabr 3 Monat 14 Tag. Den 25^1», HermannuS Mi»

.Hael Zranjlscus Lohn des Ioann s Schäfer, alt 4 Mcnal.
Lutherische. Den 25. >^a> Johanna Frieder»« W'lyelmina Tochter des Kauf»

«N«nm Johann R« ß, und Anna vertraut» Io.st, alt 7 Jahr 4 Monat 7 Tag.
Vermischte ^ieu leiten.

Die Armee der königlich Gesinnten in Frank¬
reich machet »un Tage zu Tage weitere Fort,
schritte und wächst dadurch immer mehr an, weil
ihnen mehrere Städte die Tbore freiwillig geif-
net und ganze Gegenden »ich zu ihnen geschlagen
haben. Sie haben -^tausend Mann beisammen/
Hie der Herr von G»fton lommanditel. Nach
Her Einnahme der Stadt Thouails ist er mit;«
Kanonen und 62 WsqessmitMund<undKriegs»
«rrat beladen nach Niort marschirt, um die d«»
sige Gegenden in Besitz zu nehmen. Ueberall
ivo sie hinkommen, lassen sie die Einwohner ru¬
hig bei dem Ihrigen, wofern sie den Eid schwo¬
ren, der Religion und dem König Ludwig dem
XlN. getreu zu sein und wider die christliche
Armee nicht zu streiten. Bei denselbensollen vie»
te Englander sein, und der Graf ou» Arlois, der
aus Petersburg in England angekommen, trift
«Ue Anstalten, um mit den ausgewandertenfron,
zosischen Seeleuten und andern Soldaten ein
Landung in Bretagne zu machen. Der Seeha»
fen zu Dünlirchen wird von engländischen Schif¬

fen blolirr gehalten und die ßroße engländischt
FIvlle zu Plimonth ist ausgelaufen, um die Lan¬
dungen zu begünstigen,ml> die französische Hafen
gesperrt zu hallen. Der französische Schifotom,
Mandant Larwier ist mit drei Kriegeschiffen, wo¬
mit er nach Et. Domingo fuhren sollte, in ei¬
nem spanischenHafen eingelaufen und hat sich
mit der tvnial. Partdie verbunden. Zu Gins-
Heim eine Stunde oberhalb Mainz ist eine Brü,
cke ü>'er den Rbein geschlagen worden, und die
förmliche Beschießungder Festung wird nächsten«
ihren Anfaig nehmen, «'«chdeme das schwere Ge<
schülze und andere Noihwendigkeite»meisten« all¬
da einqelrofftn sind. Am >7len, überfielen die
Franzosen ans Weissenburg die kaiserlicheVor¬
posten, d« der Uebermachtweichen muften: al¬
lein die mirabeauischeLegion des Prinzen »on
Konde eilte herbei, wodurch es zu einem hißigen
Treffen kam, diese mit Inbegrif der Oestreich«
litten einen Verlust von mebr als ,00 Todten
und verwundeten, dagegen aber die Franzosen
über »00 Todten auf dem Kampfplätzeliegen ge¬
lassen und sich zurüÄziehen muften.

Nbertslö den 27. Mai. 1793, In Carolin zu 7
elvettt lZ «68. cklo 5 l?7s'H«tte^HW/)o»-t ,515 1674.

Rthlr.s

L. » 12z. /!.uöec^i22.daare/^«tt^^«22./'^i/,/.M/H<,^e/.«^,/V<,»te/, 0.

idüsstl 0 0 r f, geolM bli Sle«rWWn Zehn ?f»nniog.
--Ä



Mit Ihrer Lbur-
taucht Höchsth än¬

gstlichen Durch-
dig-gnädig.stem

Privlilegium.
Gülich.und Bergisch« wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkllchem Hofkammerrathen Vtahl.

Dienstag, den 4ten Juni 1793.

purilicarorium.
,. Auf die bei hiesigem Gülich und Belgischen Hofrath von Seitens

rgtorig 5oncurlI,3 zur Gache der Gläubiger, Wider verlebten Wteurempfän»
gern 2i!cKsn5, erlaßene, gehörig bekannt gemachte, und acl ^^g reproducirte
Edlctal Ladung, wird nunmehro das dabei anbedrohete pr^uöicium gegen
jene Gläubiger, welche sich in der bereits abgelaufenen peremptonschenFrist,
nicht gemeldet haben, hlemit purificirt, sohm diese Hläudiger von gegenwär,
tigem Concucz andurch ausgeschlossen,-Jenen sich gemeldet habenden Glän«
bigern wird aber die Einsicht der Acten gestattet, und denselben auferleget,
in l'erminis den Loten, 2lten und. »tten des nächsteinstchenden Monats
Juni, bet der gnädigst angeordnetendommiKian zu erscheinen,um in punito
prgeferemia: unter sich das nötige unter Gtraf des Beschlusses der Sachen
zu verhandeln. Düsseldorf den 29. Moi 1793.

Aus Ihrer Churfürst». Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Bef«hl.

Vr. Freiherr von lillX.
OIppv.

Früchttn<Verkäuf.
2. Den 10. Juni, sollen auf der Kellner« Puren der Roggen, und Habet

Vorrat!) - Den lilen, auf der «ellnerel Randerath der Wc>tz?n mit den
übrigen annoch vorrätigen Früchten - Den lsten, auf der Rentmeisserei
Wilhelmsteinsämmtlicher Früchten Vorrath ^> Den izten, aufhi siger Ode^
Mnettl 2vo Mlr. Gerst aller Ollen Nachmittags 2 Uhr, und - Den 19,

^ ^,,
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Ket hlcfiger Hofkamwer die CuiNrcher Haber 3 32s Mlr., sodann die Tom«
bergi! Krüchten 2 22 Mldr. Roggen, und 20 Mlr, Haber Nachmittag« z
U c, ocm Meistbietendenmit Vorbehalt gnädigster Genehmigung öffer.lllcy
verkauit werd,n.

Edictal Ladungen.
3. Amt Lornetelä. Da die Eheleute Engelbert l.ucKl«uF von Johann.

Peter Luren das lM zu dreivlelten Teil pfandneis zugestandene, auf dem
Büchil Kirchspiels Remscheid gelegene Hauß, mit allem Zubehör, sodann von
Wltlio Peter l^gäcienbrock, und Klnderen das Elgentamerecht zu jener
Psandschast erworben, uno dabei in der Zukunft ganz sicher sein wollen; sa
werden auf Anziehen obbemeldter Eheleute LucKwus alle diejenige, welche an
besagtem Hauß und Zubehör einig« Ansprüche, aus welchem Grunde sie stm
moM, zu haben vermeinen, hümit lud pcena perpetui 3ilentii abgeladen,
um in sechs Wochen Zeit solche gehörigen Orts einzubringen. Li^n. Hü<
ctlSwagen den 24!«» Mai 1793.

w l?iäem Rittlnghausen, Grfchbr.

4. Amt lVlenmann. Dem zur Sache Gertrud ^aglö, wlder Tomas
^ulsbaum. am «8ten Kristmonals 1792 verkündeten Urteil gemäß, werden
die abwesende Erben KorneliuS Uopp, wie auch die Erben Gerhard 1«ßer,
um ihr anscheiniicheSMtterbrecht zu dem befragten, in GerreSheim aus der
stöllner Vtiuße gelegenen, sogenanntenl?ilcl,er5 Hauß, gehörig zu behaupten,
jodanl» der ebenfalS abwesende NckolauS diusLbaum, Bruder des obigen im«
mittels verstorbenen TomaS l>'ul5dgum zur gemeinschaftlichengortsetzung die,
seS RechlSNrettÄ unter glelchm<ß!g«.Straf ewigen VtlllfchweigenS, lnmr ei»
N« peremptorischen Frist von 6 Wochen, an das Gericht zu Gerresheim, hie«
mit VtiHaluer abgeladen. Welches dem DüsseldorferWochenblat dreimal
tMuder.eiben. iVlenmann in jueziciy, den «4» Mai »793»

von Prangt)«, Richter. w ^iöem. I. Echram, Orfchbr.
5. Haubtstadt lDüssMorf. Demnach vi t^Iemonrillimi t2ommillorii in

Sachen Wittib Litttner» wider den Kanzlei procuraiorn tterleier, in Gc«
folg der von ersterer wider leztern auserwonneneniu6ic2ri,zur Auskehlung
desftn das auf der Ratingtlstraße gelegene, benenntem l-terleler zugehörig ge¬
wesene Hauß, dem WehristbietendenGoldarbeiter Godftled Lieber am 2?ten
September v. I^ für ,800 RUr. verblieben, von dem Ansteigern nunmehro
die KauffchiMngen zur hlestM Oerichtschreibereterleget und berichtiget worden
find, weSfalls dem Arttufern obg«bacht«S Hauß auch 2<3ju^iciret nicht min«
der von demselben «in OltzmsntiMmumKKiMtmn lVlgnurentzntiN beigebracht
lvorden; Bo> w^r^en auf Anstehen des Godfried Lieber alle jene,, welch« an
oben mehrgemeldtem Hauß eine «ch!lt5t Ansprache ex ezuocun^ue t^pite
zu haben v-rmem<n^stK in einer peremplorifchen Frist von 6. Wochen tuim
Amtsverhör dahier entweder perHwich),oder durch genugsam Bevollmächtigte
Äre Ansprache geltend zu mach^», «nter dcm Rechtsnaltteil abgeladen, daß,
sie nach fruchtlosem Erlauf diel« Frist nicht mehr gehört, und ihnen «l»



«wigeS Stillschweigen auferleat werden solle. Düsseldorf den »7. Mal 179).
vi Qementlllimi iVlHn<ign Vöchting, Awlsverwalrer»

6. l^gc^e vnr <lem W«l^ Auf Anstehen derer sich angegebenen Revolu«
lar«3rt>en0e. verlebtcnH.crn Uactnriz/urigöi^clvocarl^ßlillz Caepm Johann
Lloolph LnlF, benannttich.» Johann <!iroiph t<2rrel.vulcn Nahm««« selnee
Ehefrauen Macgaretha Ellsabeth ^emmlnßnauz^ wdann Maraarelha von
^äer Lur^. wilden alle die/nisse, wel<ye an denen, von besagtem verlebten
Helln Dollarn und Advotatm Uisls hinterlassenen, in hiesiger Bürgerschaft
gelegenen, Erbgründen aus dem RüctfalS Recht, oder sonst irgend einem
rechtsbeständigen Grunde, einige Ansprüche zu haben, vermeinen mögten, an,
durch, um foche »n einer Frist von drei Monaten, welche für den ersten,
zweiten und dritten zerstörlichenTermin vordeltimmt werden, und zwar läng«
stens auf Montag den 26ten A^ust Morgens 9 Uhr, dahler am Gericht
einzubringen und gehörig zu jullittciren, unter Strafe ewigen Stillschweigens
adgelaoen; Welches oreimal von hiesigen Canzleln zu verkünden, auch de»
nen Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten, der CöllnischenReichSzeitung und
«lvvslsdter Zeitung dreimal einzurücken, verordnet wird. HZn. Rade vorm
Wald den »3. Mai 1733 am Gericht.

ln kläem I. F. VchLler, Grschbr.

?. Amt LrüAßen. Nachdem in Gefolg zur Sache Schuljuden David
Jakob Tonnen» wider deßen Glaubigern, und Kotar (7l3e5sse5, unterm
»4ten Merz aä cle«nemillunuln iVlanclalum vom »yten IlNner punlicirter,
und nunmehro rechtSkcästigerUrteil besagter VchuMde Vavio Jakob Tonnen
«cl KeneKcium cellian« bonurum anzunthmen, wlder denselben in torma
juriz den (Üoncurz zu eröfnen, die Gläubigere zu besserer Ayuiclglion und
Ausführung deS prscteren^RechtS s6i<5lalicer vorzulaoen, fesittestellet worden.

US wird allen oenjenigen, so sich bereits gemeldet, und ihre Foderungen
wegen besagten I^oen eingebragt, als auch denjentgen, so nach der wirtlich gesche»
henen TlliHgl > Ladung ihre Federungen noch nicht eingebragt haben, sül,
p«l,2 perpecui 3ilemü öl pr«eclu5ioni8 näher aufgegeben/ ihre Federungen,
nicht nur behörend einzubringen, und zu juttlliciren, sondern auch in punärc»
piiekel-enriX oaS nötige zu verhandelen. WeS EndS sämtlichen sich gemel»
d»t, uno nicht gemeldeten Tleöiwren die TageSfart auf Montag den loten
Juni Vormittags bei hiesigem Amtsgericht vorbefiimml und anberaumet wnd.
Hruggen den liten Mal 1793.

Kraft gnädigsten Auftrags. B. H. Kannegiesser.

s. Amt tVlilelonL. Da in Sachen Johann Nolvelleneicl, wider Wittib
perers und derselben Aydam Wilhelm l^glcke, ppno öl Cur«oli«, nomine
ersterer Johann ttcilvertcneia', unterm 6ten Novemb. v. I. mitjemerKiaze
cum exnenli, abgewiesen worden, und man des Klägern Ausfenthalt bis
dahin nicht hat in Erfahr bringen können; so wird aus Anstehen besagter
Wittib er Johann ttolverlcneiä hiemit e^illslirer voraeladen, in einer p«r«
«mplorischenFrist von 6 Hyochen^ Vt« skyittw ^«3 und thren »ydam w<»
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z«n denen Murftchten und specificlrten Kosten klagloß zu stellen, wo wldri<
genfals w domum^cigm die Köstenrechnung solle moderlret, und czuoviL me>
lwri mo6o die Willtb P«sl8 und derselben Aydam zu deren «elulmr ver¬
helfen werden solle. Welches bei des Succumbenten unbekanntenAuffent,
halt dem Düsseldorfer Wochenblat inserlren zu laßen, verordnet wird. LiZn.
Schlebuschroth den 2?ten April 1793 in juäicio.

ln k'iäem Carl Steffens, Grschbr.
9. Amt ZllincKeaderg. Sicherer Krist Wals ist vor etwa 36 Jahren vor»

Viezel aus hiesigem Amt Fklrchspiel Stieldorf weg, und in die Fremde ge,
zogen, ohne daß man von dessen Auffenthalt und Leben das mindeste ersah,
ren. Da nun dessen Geschwister« um die Auslieferungdesselben bisher unter
der Kuratel gestandenen Kindtheils angestanden; als wird derlelbe, oder dessen
legitime Leibeserben eMtgliler andurch abgeladen,'gestalteninner zersiörlichen
Flst von dru Monaten entweder persönlich, oder durch genugsam Bevollmächtig,
ten zu erscheinen,und sich zu dem gedachten Antheile zu qualificlren, als das,

,'lelbe sonst dessen sich gemeldet habenden Geschwistern gegen Cautlon ausge,
händiget werden solle. Welches in die Düsseldorfer wöchentliche Nachtich,

'ten, sh als kölnische Relchsoberpostamtszeitungeinzurücken ist. Hennef den
»2. Mal 1793. ......

Freiherr von Proff, Sr. Ehurfürstl. Durcht. zu Pfalz Landinger
Lanos und Am« Blankenberg. Strunk, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
in. Haubtgericht VüllMork. Da w Sachen dreäirorum> wider den fat,

litten Kaushändler diamer, das lezterm zuständig gewesene, in hiesiger Zoll,
sträße geleqene Vorder u^id Hlnterhauß, vermög darüber vom Hofmaurmel»
ster KöKler gefertigten UederfchlagS^ dergestalt abgeteilt worden, daß das vor,
der« Hsuß für den jedoch nunmehro geminderten Preiß von 6502 Rtlr.und
das hintere Hauß für die ebenfals gemindert« 2Y2O Rtlr. insbesondere, dM
Meistbietenden,ausgnleüt werden mag; Als wird zur besondert! Ausstellung,
solch, vordetn und relptMve hintern Haufes, die neue Tagesfahrt auf künf¬
tigen Donnerstag den 6ten Juni, Vormittags n Uhr, autm Rathhauß an,

' bestimmt, und können Kauflustige vorläufig gedachten Ueberfcklag, wie nemlich
die Abteilung geschehen, und zufolg welcher die Ausstellung vorgenommen wer,
den solle, du hiesiger Gtrichtfthmberei emfehen. Düsseldorf am Gericht den
Zi. Mal I7Z3. ln r-i^m I. M. Franken, Grschbr.

Von erledigtem Dienst.
,l. Amt lianäergrK. Da die vereinigte Küster» und Schullmeisiersstelle in

:!'hem,güllschen Gläot!eln Randerath dermal erlediget.. So wird solches de«
, Wl, OaMüarcn, welche mit bewehrtem Zeugniß« ihres WoblverhaltenS ver-

fthm,ß>t'ann im Deutsch und Latein, BUKstäbieren, Lesen, lesbar schreiben,
und. W den füni Rechnung Lpeciedlis nach gnädigster Vorfchrift vom 2t«n

, MälK l77o, Md m jüngerer Normal. Lehrart gnugsam besühiget find^ fort
Hw öffentlichen Prüfung sich auszustzen getrauen, niit dem Anhang bilannt
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sslmacht, daß sie in 4 WschMZeit » Daw bei hiesiger Beh5rde sich wewech
und die Bedinssnißen sowohl, als die ständige Gefalle beim Protokoll verneh¬
men sollen. 8i^n. Randerath den 2s. Mai 1795.

Besässe. Krey.
H. V reuer, Grschbr.

Düsseldorf, den giten Mai. 1793-
,2. Bei der heut mit fefigesezten Formalitaten vollzogenen 7«ten Ziehung

der Kurpfalzischen Lotterie, sind die Nummern
42. 61. 87- y. 63.

aus dem Glücköradegezogen worden. Die 72t« Ziehung besagter Kulpsäl-
zischer Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 21. Juni 1793.

Bücher Anzeige. ^.
,3. Bei Perola in Düsseldorf, bei Buchbinder Merzenich in Cöln,

bei Buchhänyler Ter.Meer in Creftld, bei I. A. Dreysse in Aachen,
bei Kr im meld ein in Clberfelo, bei Jakob Kayser in Gülich, und an
mehrern andern Orten ist zu haben.- Stimme eines Deutschen über,den Cri«
lliinalpro<cß Ludwigs XV l. Oder: Gründlicher Beweis, daß dlksel"Könis
als ein Opfer der schwärzesten Boßheit und Kabale, unschuldig .hingetlPter
wurde. Ausgeführt und nebst den merkwürdigstenScenen, Anekdoten und
Karallerzügen aus dessen Leben herausgegeben, von B-r. 8. Leipzig ,?9s.
«; stbr. — Ferner: 5e Deum I2u6^mu3» auf die französischenFreiheitsfa-
brisanten, nebst eimr deutschen Uibersttzung. 4. 1793. iß stbr. In Pach¬
ter Buchhandlung ist auch zu haben : I.e proceL 6e 1.0U!8 8sl2ß» »289^.
brocke, öc une Keur lur I2 ^nmbean cle Louiz XVi. 2 28 5pu8 dröclie.
— Oumnuric:?. reäuir a la ^ulie Vlileur, f 8ou5, apres t^onüäerglions
iür I'imsrär 6e 61 Puil5gnce5 6e l^nrope-, clgnZ la l^evoknion cle l'rali»
co!5, 10 douz. — löec: cies I-lorreurs commilez a, ?»ri8, 12 5ou3.

, Vermischte Nachrichten.
»4. Eine Monstranz und ein Reliquien Käfigen, sind an einem Ort nie-

dergelegt, weme selbige genommen worden, und sich darzu tegitimnen kann,
beliebe diese Stück durch einen Geistlichen abholen zu laßen. Die Expedition
dieser Nachrichten giebt die Anweisung darzu.

15. Der Fürst SolmS BraunlMifche Hof, auch Giillch und Bergische
prlvilegirteZahnarzt Schmidt aus Berlin, macht einem geehrten Publlko
bekannt: 1) Baß er eine ganz neue Art Zähne einzusetzen/eMbnr/'Mlche
den Natürlichen in allem gleich und zum Gebrauch eben so nüzlich, wie die
Natürlichen sind, auch beim Essen und GOlafeN gehen nicht ausgen«nmm
zu werden bedärten. Llnnebens verrichtet er die Verwechselungder Zähne aus einen»
Mund in den andern, daß solche wieder fest bleiben. 2) Im Iahn AuSzle»
hen sucht er seinen. Meister, und jeder feiner gehabten Patienten werden ihm
das Zeugniß geben, daß er nie einen abgebrochen, «0«y/Mft dmG UnM»



Milgleit denen Gönnern Schaden zugefügt habe. 3) Tind seine Zahn
M^lcam.xtm scit «lnigen Isyr^n mit den, grölen Nutz:, get>rauKt word.n
Da solche jezt fast täglich noch geholt werden, hat es l.)n bewohn, jel^ize
noch mehr zu verdesse n, damit auch du Jagend solche ebei so siHer nach
seiner Vorschttft gedrauchen könne. Ein lxutsKer I ttel meldet den Gebrauch
und die Preisen. — Derjenige, welcher etwas «ifiiott, das zum wahren
Nutzen des Publlcl gereicht, kann sich für belohnt schützen, wenn dasselbe seine
Erfindung gütlg awmmmc. Er »wmaHelt sich dayero in a^ien zj^y kränk«
hellen, Fisteln und Geinfraß der Kimlaoe jedem hinlänglichesGenüge>leisten
zu können. Tein LogiS ist auf der Zllngerstraße beim KanjlelbotWassenberg.

,6. Von einem Buche, welches mehrere Theile hat, und den Titel führt:
kebenSläuf« in aufsteigender Linie, ist jenanden der Erste Theil/
in Rücken und Ecken mit Titel und goldenen FiletS sauber gebunden, weg«
gekommen Derjenige, dem er in die Hände gefallen seyn sollte, wird gebe,
ten, sich an die Erudition dieser Nachrichtenzu wenden, wo ihm der Ei,
genthümer wird angezeigt werben, der dem Zurückbringn ein verhültnismüßi«
2« Trinkgeld gern« geben wild.

17. Vei Weinhändler Isaac I. David auf der Mühlenslr.affe, find an«
gekommen allecband Porten Hordcaur Weinen, wovon mit Ahmen, halb
»hmen und Anket zu haben in billigsten Preisen.

»8. ^n OKrialec lrsncoi« » 6eux liouez avee Nslnais, 2 ven6re, 3'«»

Eine «äderige Chaise, schier ganl, neu und comode eingerichtet, samt PfildS,
^eWrr, ist zu verkaufen,und bei Untelschriebenemzu erfragen.

Oussont.

iy. Herr üxculparar und Kanzlei Advokat Krücken, ist dermal auf der
'Neustraße odm an der Hlingerstraße, in des Herrn Medizmalrath Tanös«
seinem Hauß wohnhaft.

.

,0. Es dienet dem geehrten Publikum zur Nibrlcht, daß Johann Hub er
zu N^uß auf dem Markt im Kaiser O t, f<me W^rthsH)aft und Logis, al»
len Fremden und Durchreisenden,durch seine gute und schleunige Bedienung
bestens anempfehle.

21. l»aa Mhlr. Pupillen Gelder, ganz oder auch zerteilt, sind gegen hm«
längliche gerichtliche Beschreibung auf Grundstücker, wobei aber Gebäuden
«icht in Anschlug kommen, zu 4 P:ocent jährlicher Zinsen anzulehnen.
Nähere ??,chricht giebt die Expedition und Hürger Fridnch Hutmacher
Hl» MüchlW MMHetn.



tt. ZQQ Rthll. Gemeinde Gelder, ?<wf oder auch zeikeilt, «erden gegen
hinlüngllch gerichtliche Hypsl.ck auf GrundUlckil', »edoch odne Rücksicht auf
Gebäuoen, zu ^ Procinr Mrilcher Z!ns«n, zum DatKhu an^ttplw. Worü»
der oie Expedition und Bürger Fricr«ch Hulmacher zu Müthltm am Rhetn
nähere Nachricht gubt.

2z Bei der Expedition dieser Nachrichten sind ;oo Rtlr. Pupillengelder
in Commission aul Land od<r Halten aufzulehnen.

Angekommene Herrfchaften und Rufende.
D<» 2Y. Mai, Kaufleute Echlosbach, Braun v. Geldern, im Engllsch«nbof. Heriog!

von Lavall« koml von der Armee, im Bönnischenhof. Friiberr von der Weiden, im An»
t«r. Ritter von Earai, im Hof von Holtand. Den zuten. Kausteut« Wichelhaus, Eller
v. Elberfeld, Bung,er v. Gemärt«, im Anker, Klung, im sthwarzen Horn, Durmagen»
Eomerling, in der Stadt Otlglmrg, Bestermann, im Blüffelerhof. 2 Engländer von
3egh, von Ingram«» im Hof von Holland. D«n 31t n, holländischer Fähndrich Herr
Ktapmann, KaustiUtl Biermann, Schlempen, Feldprediger Hr. Brasber v. Duisburg,
im Weinberg. Kaufleute Günther, Hildlbrand» Sckmide, v. Elbwl,» Oberschier, Fle<»
dach, im, Anker, Tulpas, B«lg v. Dortmund, im Engli<Ä)enl)ofiOsterberK v. Elefell),
in der Gtadl Gugburg^

Ney bieftger llHslvenz »«»> Rhein aok n»d »bgefahr« for« »ng«?«»«,«,« Vckiff».

Den 2,6. Mai, Ferd. Koch der Jüngere aus Holland nach Cöln und Eo,
blenz mit Frucht zur lön. preu: ischen Arm«. Den 27!««, Etnest Klem,
Jan van Loosen mit Frucht wie oben. Den 28l«n, Christ. Haentgensaus
Holtand nach Cöln wir Holland Waaren, Ioh. Bruntorst, Henrich Gar,
bemann, Tbeod. Cvers, H. Castanien mit Frucht wie oben gemell. Chlist.
Bogt von Cöln nach H ltand mlt Haber zur r. k. Arme«. Den 2Hten?
Henrich Koch der Jüngere aus dem Hollänt ischen mit tön. preußischer Ha,
der. Den 3at«n, Ioh. Baptist Weil nach Cöln mit Münd. Waaren,
Bonns mit tön. preußischer Frucht wk vorgemell. Den Fiten, Eornelius
Zucket, P<ter Meier aus Holland nach Cöln mit hoüanbifchen, Wlttw« Eür«
tenS yon Cöln nach Holtand mit ober!. Waaren. Den ». Iurch Barten,
GeorK Peters, beide v. den Berg, Matheis Baumfelber, insgesamt mlt
Frucht. Mehl und Zwleback zur tön. preußischen«rmee. Den 2ten, Wittw«
Evers von Cöln nach Holland, «M Früchten D die « Braband ßehend«
e. r. Arm«.

Gltauste.

Catholifche. Den 27. Mai» Ioannes Wllhelmus Eohn desIoanne«
Poht, und Anna Maria Schilds. Den 25t«n, Zma CathaliÄa Mlhet»
mlna Tochter des FranziskuS MWr, md Magralera Schott. 3)<»a9l«N
IoanneS Adolphus Petrus Iosephus Gehn dts Pettus Müller, und «er»
trudls Richraths. Den zoten, Anna Geltrudis Wilhelmina Tochter des
Mathias EchmWttH und EhristM Msven^ Mttudls Iosephst HtnrlMal



T9OKt des Hermannus Wirj, und Catharina Buschenhelltts. Den lten
Iiilü, HermannuS Ioftphus Alixander Sohn des Hermannus Ioj.phuS
Antonius ?X0!mdah!, und Anna Cath^nlia PmoneUa Zonzius.

-VereKe^lchte.
Mal, sliaö Esnault, mit Ioanna Mouschet.Catbolisch«. Den 26.

Hin 28ten, Mathias Haaß, Goidat, mit Hnna Elisabttha EchlArs.
^Äe^^m:rte. HM26. Mai, Johal.n Jacob Echternach, m.t Johanna

Marsaretya Gebner.
Beerdigte.

Cat Holische. Den 17. Mm, griomkllS Carosch, Taglöhner, Ehemann,
alt im 70len Jahr. Den 28ttn, Anna Maria Ciserbrands, Ehefrau, ge,
dürtigaus Coblcl'i, alt im Sil^n Jahr. Anna El,subktha Tochter des Kauf,
Händlern Joseph l.'k0wig Clasen, all 2 Jahr s Monat 4 T«lg. Dm 29.
Cälharina Lldelheidis Tochitr d«s Tuchicherern Peter Maltm Muctelhaupt,
alt 4 Täa. Peter Gchüller, Maurmeisier, Ehemann, ait 63 Jahr. Jose,
pha Tochter des Nachtswächtem Henrlkus Krlmmel«r,alt 2 Jahr 3 Mo-
ras. Den «. Ium,IoanMathäus Eschert, loßledig Wollenweber, alt-f Jahr.

.Reformlrte. Den 26. Mm, Johanna Lowisa Frleomca Tochter deS
Johann Wilhelm Fischer, und Helwa Catharma Geismer, alt i Jahr l
Monat 12 Tag.

Lutherische. Den 27. Mai, Johann Wilhelm Ferdinand Sohn des
Kaufmanns Johann Wilhelm Hogt, alt 17 Jahr i l Monat. Den 28ten
Ellas Philipp Anton Sohn des Simon Held, Gemeiner unter dem von
Wahlischen Regiment, alt ? Monat 2 Tag.

selben rrurde mit den Böllern ohne Unter,
lüß aeseurt. —Herauf zöge sich die ^orn.
p^ni«: in bester Ordnung nach obgemeldlen»
Gasthaus zurück« In dem daran angebrach«
len Zelt brachte die (.'ompsßüi«den ganze»
Tag m«t immerwährendemRufe«: Es lebe
l?2sl l'lienclur, es lebe Lliksl)«!,!, Hußulla
unter Pauken und Trompttenschall ju. —
Bei einbrechender Nacht wurde das Zelt
auf das niedlichste auf diese Fenllchfelt
passend beleuchtet.Hieraufwurden die vor
dem Zelt aufgepflanzte Böller dreimal ab»
gefeurt. Bn jedem Schuß wurde unler Ab»
ziehung der Hüthe jedesmal unter Pauken
und Tconwttenschall von der unter dem
Zelt Versal,meltin OolTip.^nle gerufen:
Vivllr c.il! Ilicocier, Vivllt AiiabetliÄ ^u.
ßuün. — Hierauf wurde diese. iHorlichkeit
mit «inm freien Ball ( wozu jedem ohne

- Unterschiedder ohnenl^eltllch«Zutritt ver»
stattet Ware) beschlossen. Kenner können die
Fertigkeit^ die Ordnung, und das außeror,
deutlich gute Betragen dieser compZznie
nicht 2«n«s bewuntxrn.

Anhang

179z den 2?. Mai, haben 68 im Hamm
und auf den Steinen in der auswendiger
Bürgerschaft eingebohrne Junggesellen die
fünfzigjadrige Regierung ihres theurcsten
landesvalers folgendergestalten gefeiert —
Morgens um 8 Uhr versammlet«sich die.
se zuvor wohl exeicil-lecamp2Zn,e in dem
auf den Steinen am Rhein gelegenen Gast,
haus zum Stern benannt. — Von da
marfchirt« dieselbe unter Borreitung ihres
Majors sämtlich mit weiß - und blauen
Cocarden geziert, w't Mei fliegenden F<ch>
neu unter klingendem Spiel abwechseimb
mit dem wotzl besizten U!,d ausgesuchtesten
Band ^lullcanre,, nach der Pfarrkirche, und
wohnten dem bestellen Klulicalischenhohen
Amt bei. — Um die Kirch waren 6 Bölrrn
«ufgepst«nzt.— Bei dem Anfang dieses ho-
hcn AmtS, in der Mitte, und reim End
desselben wurde von der ^ompnZnie jedes«
mal einmal aus ihrem Gewehr, und
dreimal' aus den Böllern' gefeurt. —
Mach getnoiZtem hohen Amt Wdde?d^s>
?e Ncuin I^l'^Zmu«unter Paute?l und
3rompel<nschqlt'<,l»gei«nM «>mr den,-



Anhang zu den Wich < und Belgischen wöchentlichen
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linnich den 2/ttn Mu», Gch^en war'
für uns «in 3««' zweifach«! Freude —
G'str«n fe»rle d>< hiesige »kchctzen^eilllschaft
das Jubelfest ihrer nu?' 202 Jahr bestan.
deren Bruderschaft des.-H-. Oetzastum.
W>, verbanden mit diesem wonnevrllen
Tage die Iubclf.i.r der IM/Mtahrl«^,.
lubmvl'llst^n i?andeeregierul!^ unseres ih»u>
testen Landesvaters, unsrer lhturesten Lnn- ^
d.esmulls^^O«. F«A»»i » dl « »„»s» «" H«>z«^^
durchglühte/ wurc« h/ecei vitdeppell u< d !
«hü^et. Hoch schwoll für dies etele sü.st.
llche Pnar der Elzßcsl ihlil treuer ll'tcr,
thanen, und jeder geschwindere Puleschlag
perkündigtt V,e <^rrst> der L e',r, der un.
ftufhörlichen Verehrung, d'^ für Vie unsere
Seele ,heut ^Wliscch hu, chströml»!

Früh Moreens kundige scher, ein drei,
»aliges Galve der Iungs. s llen 3 «der
schs ft die Freud« «n< die u, s heute mit
«ssenen Armen erwartete. — Die kctntzen.
tzesllschaft errinnelte.sich hlerrl zweier ol
l«n verchruligswürdig« Mutiüter, des
Nifolaus Genser, und Änton K ü P p e r,
beide «hlwürdig« Greiße, die scho" über

»^^ ^>^>»«

50 Jahr der Bruderschaft e<> v.lloll wa»
ren. — «Feirlichst wurden Eic ur l.r einen,
t5alve abgehohlt und zur l»«:te des E l» itz.n»
ttnigs gtsübrt. Zaren der. Wonne lobten
an ihren Wangen hetab, und mit fugend«
licher Enlzülkung gestärkt, gingen sie dem
feierlich ei Zuge vorar», der sich un! y Uhr,
unter kautung der Gliche in hi s!,e Hfcrr
kircle begab, um dieses deppel^ Fes, turch
«in dazu bestimmtes H- Hechawl W ver
herrlichen. Nach geentigtem ftiellichen
Gottesdienst und abgesur^eneM 1c I^lum
wurde vor der Kirchthüre ein drelf.ches
Salve gegeben — dics'MNach ren i»<m
Vögten und kchulcheisen der' s-rntt tin,
y<ch, tie. Hrn. Daniele, der die zttlrcn»
lst Hände der beiden Greißen in die Ser-
N^e geschlossen hielte,. eine kleine scl llliche
Llnrcde an die Brudllschaft ßlhall«!,, wo
«an sich alsdann Pacl Uüllags zu,, Rath-
jhcuß begäbe, vor Nrcbes ein nit dem
Mahmenszuc» des ßsosi > pogts gezielter
Vcum der fl'ebe urd Treu.' euscupflarzt
tvar, und nun einen FreibcN für sülrn t
lith« Bürgerschafteröfntle. llbends wur-

de das Rathhemß erleuchtet und mit fol»
tMSer Inschrift geziert

VIVar w l.«nßo« I'HVvte 8Vpertz»
licKol-Iz .3N!i«3 VIVat. 5^ tnVÜ«

<Im-c>I.V«1'neoU^i-Vl ^ee lrV-, delll» '
^Ztll« peltee optl^V« I)II.e(?l2

^,Iar^r
rcßen5 IVbll.arI-,

Ll.I«aoetI,.
En. endigten wir ein Fest, welches uns

-lau««, «ine fuße Rükerrinnerung eu stoßen
wird — lauM — ßlücklich l«be c«rl
IKeocior.uilb ^-lilgbhlli, jed«t Tag N'üße
«S de» <^nd«4^nsagen, wie froh, wie v<l»
Lnslil^ tür Sie der gestrige war!! i, -

Vermischte Neuigkeiten.
An, 2?ten Mai liVß eer Feidmorschal Prinz

t«!^S«erfen KokueZ'nach gehaltenen Kriegs»
lu,h die ^rantrsen auf «Aen Selten angreiftn,
ttiej>e diese«!>e.n iibelnll zutück, und «elsolgte sei¬
nen Cieg iirch «n, -4>en/ bis er die beide befe,
sligie Lag« der Franzosen zu Famals und auf
dem Berg Anstn el'mreltValanziennes erobert hot¬
te. Die Fiontcsen fiüchtcten sich theils nach
Vals'Nzillznes lhtili hililel 3<uchain»4!ellote!»bei
,^v Münn, etlich und znanzig Ka-ionen und
«mu Iheil der Wclge» und des Vorrais im
Kläger. Tie iiaisetlichen, Engländer, Preußen,
Hlllnider, Hünnoveraiier ü,id HcFen hal»«n
lslwtlicb bei ds^scm Versül! tapfer gestritten, und
dodci ül>el<ic<urlnur 4 bis z°c> Monn »erllren.
Die Festung cha!l.nl'e>'nee ist nun auch riüig um,
l nüelt u soll dnrch ein lustiee^Feuer zur Ueberaobe
jezwlingen «relden. Der tnangene französische>
Kiil'.eLN'lnKcl Vrnrnonvillc ist nebst den 4 Komis,
ftren des poiiscr Kriioc^ls uu? Mastrielt nach
Hlbienz ll^f rje.Festnug Ehrenbrensteingebracht
ltlolder!» 3er Greemeisttit rni Maltha hat d»il
Frelnzrscn'tcn Kßieg «tnailündigt, und denselti»
se^nlO 2 K«uf«nrischifft M? eine Haper hin,
N'k^liellwn lossen. Zur Beluaerung ren Mainz
sind »iel« Kenrnrn -rnd el>c Mcüge Mimilien
als Hellcnd !>>»d oiis.Koblenz im Rbtingauan,
cefitt^n'üi lml^am Hrolzcn zu Ellril, ; Ctun,

lten «littipalr, Noi'rz aueglladen werden Dar,
«üier rrercn ,2 rili rrd «nci »i, Psüüdner, «0

^ ren'i«, 24 hon i-, und ,4 Heübizen ren'8
Pfund, rrie '«lich « Mörser, »vo, die Brwbeil
>« 3<l!e'f,„ :T>,lctNcser hübe«. In Mo'»»;
sterben rnie Uss? c >n, nmon sie riele in teil
9 dein n cisü', n>, I sie «nf den Kirchhöfen nicht
Ä I' >' ce,^ sind»,', dieselbe zi> begraben Die
ß"cl isser z,» Nliuiei,,' ^ Eüldc, i'üterbcllV'ainl,
bcben ^ven. dielen'Lebten in einem 3«ge »»
auf dem Rhein roltMlrimmen «lsthen. l
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^ Wechfel-Lours.
KlbsMä den 27. Mai. 1793, In Carolln zu 7 Rtdlrs. ^yi/?e^m

evl'e»/ iZ 6? äiro 5 i37^.^vtte>^m Oen'e iZ 167Z. ^l^«^, H'»eme»,
z^. - 12Z. /.«öecö 122. baari />)«liF</'o»-122./'<l7-?,s, /.M« Fo^ea«^, X^»ee^ 0»

Caln,oen. 2Q April. ,793. w Eronenthlr. zu 8 zrovMüct. ^MFe^am, 162z
«6lß ^otte^am, l62§. /'/n'l.s, 0 /Im-eö, /'^.

Fleisch Tax. das Pfund.

?! zsr den Mona» Juni.
ß Nestes von Ochsen oder Kuh«
s Wtteimäfiges von
3 beiden Sorten -
»Beftes von Kalo .
« Gemeines von Kalb
ll Vestes von Hammel
z'Ordinaires - > »

».

Nierenfett
Zum schmelzen brauchbar Fett
Vchweinenfieisch

stbr.

arFett

4
4
3
5
4

10
8

hlr.

8

Brod-Tax.

Ochwarl l i. i
Weiß 5 .
LtundesBrobchlN'
sin UKggelgen»

Pf.
—,
7

loth

4

stb.

3?
2

l

4.

bl-'z
8

8
8
8 !

Früchten - Preiß von nachfolgenden Orten.
»'

z«»ckt »preise».
Das Malder.

Viltard.
Deuren.

tschweiler.
«öln.
Neuß.

«ülich.

«l
Düsseldorf.

lvaiye»
rl. 'alb.

9I 78.^8/
9/ 60

10

Xogge» .

rl. >alll
8

7'l

! Mülh amRßlin ' 8
11

2»

Gersten.

rt. jslb.

4 ^ «4' 40

i 4 24

'ssaber.lVock»'

«.^alb.
4 76
4

rt.l.alb.
5I 20

40
4» 4°

42

6°: 5 4°l ^l^
32
30
72

22l 4l 30 51

Saa«.
rt. l alb.

)iij 40

zo

Mal,.
-V

rl. all».

Düsseldorf, gedruckt bei SteuttanWen Zehnpsenning.

701 5 30



Mit Ihrer Lbur-
lauchtHöchstdän-

fürstlichen Durch,
dig-gnädigstem

Privilegium.
Gülich,und Bergisch« wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag, den uten Juni 1793.
I^ ro. 25. '

purikearorium.
i. Auf dle bei hiesigem Vülich und Bergischen Hofralh von Seiten Cu»

r«ari« Concursuz zur Sache der Gläubiger, wider verlebten Vteurempfän«
gern 2i!cKen5, erlaßene, gehörig bekannt gemachte, und acl ^Äa reproducirte
Edlclal Ladung, wird nunmchro das dabe» anbedrohete pr^uciicium gegen
jene Gläubiger, welche sich in 0er bereits abgelaufenen peremptorilchen' Frist,
nicht gemeldet haben, hiemit purificlrt, sohin diese Gläubiger von gegenwär«
tigem concurz hindurch ausgeschlossen.-Jenen sich gemeldet habenden Oläu,
bigern wird aber die Einficht der Acten gestattet, und denselben auferleget,
in l'erminis den 2Oten, alten und »»ten des nüchsteinstedenden Monats
Juni, bei der gnädigst angeordneten dommilsion zu erscheinen, um in F>unäw
rrZeferenti« unter sich das nötige unter Gtraf des Beschlusses der Sachen
zu verhandeln. Düsseldorf den 29. Mai 17Y3.

Aus Ihrer Churfürst». Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

vr. Freiherr vo» lill'2.
Vippy.

FrÜchten«Verkäuf,
z. Den ,oten dieses sollen auf her Rentmeisierei Nörvenich sämtlich vor,

tätigt Flüchten, eoäem auf der Kellneret Linnlch ebenfals der Früchten Vor»
lall), Nachmittags 2 Uhr, dem Meistbietenden,, verkauft wttdln.

Pferve Verkauf. ' ,. ^,, «I ^
3, DonnttM W zZW hjefes, Ml.niss MgNChMfmM Matsch.

1

U



^

fiall 40 bis so Pferde, worunter mehrere vierjährige sind, den Mchrestbie«
tenden vertauft werden. Bonn am 5. Iunl 1793.

Von Churkölnischen Oderst»Vtallmeisterel Amtswegen.
Dung Verkauf.

4. Beim 2ten Curassler Regiment wird der Pferdsdung im MarschsiaN
den i^ten dleses, Nachmittags 2 Uhr, öffentlich versteigert werden. Neustadt
am 5. Iunl 1793. Von Regimen« Oelonomie Commiffionswegen

Freiherr vonZandt, Obrlstliemenant.

Edictal Ladungen.
^5< ..Zlmt.FrLindgcK.Indem« Ehefrau Petern 8röclcsr, zur O'pen anae,

zeiget, daß ihr Ehemann ihr gemeinsames Vermögen einige Jahren her merk¬
lich ja fast gröjienteilS verschwendet, und hierauf sie mit ihren 6 kleinen hin¬
deren vor einigen Wochen unter Ruckbelaßung eines ansehentliche^ palliv
TchuWenlasteS boßhafterweise verlaßen, und sich ohne zu wissen, wohin,
von ihr entfernet habe, immiltels sich verschiedene Glaubiger schon bei ihr
ge«und außer gerichtlich gemeldet, auch auf ihre Befriedigung angedrungen
hätten; wannenhero sie gezwungen worden, bei hiesiger Herichtsstellenicht allein
Um Anordnung benötigter Vormündern, sondern auch daß ihre sämmtliche
Gläubiger in Oräins Zä li^ui6gnclum öl ^uttilicanciumper L^iiialez auf-
gefodert werden möZten, anzurufen, um alSdam erwägen zu können, ob, und
wie weit ihr noch vorhandenes Vermögen dazu hinreiche, und wie viel von
diesem zu ihr und ihrer Kinder Besten noch erhalten werden könne;

Als werden alle und jede, so an besagten Eheleuten Petern 3r6cKer recht»
mäßige Forderungen haben, anmit bei Gtraf ewigen Stillschweigens, solche
in einer endlichen Frist von sechs Wochen, und zwar« längstens Mittwoch
den lo. Juli all liyuiöanöum 62 juttikcanäum, wie auch 0er ausgetrelten«
Ptter 8cöcKer, um sich über die wider ihn eingebracht« Schulden rechtlicher
Ordnung nach vernehmen zu laßen, verabladet; als widrigens bei dessen Au«,
bleiben dem von seiner Ehefrau in Ansehung anzuordnender Vormünder be,
schehenen Antrag gemäß sofort verfahren, und das ferner Rechtlichevorgekehrt
werden solle. Vo dem DüsseldorferWochenblat drei Wochen nacheinander
einzurücken, und auch in denen Kirchen zu Olpe, Eürten und dahier drei
folgende Sonntage behörig zu verkünden, verordnet wird. Lindlar den 29.
Mai 1793. 1 ? Coult. Mapptus, Grschbr.

6. Amt Lornefelä. Da die Eheleute Engelbert l.ucKInu5 von Johann
Peter Kuren das ihm zu dreivierten Teil pfavdweis zugestandene, auf dem

, BÜchel Kirchspiels Rcmscheid gelegene Hauß, mit allem Zubehör, sodann von
Wittib Peter l^6enKrocK und Kinderen das Eigentumsrecht zu fener
Psandschaft erworben, und dabei in der Zukunft ganz sicher sein wollen; fb
werden auf Anstehen obbemeldter Ebeleute l.ucKli3U8 alle diejenige, welche an
besagtem Hauß und Zubehör einige Ansprüche, aus welchem Grunde sie sein
«lögen, zu lMÜMmnmn, hlemit lud p«n2,M^Mui^MM abgeladen.



um in sechs Wochen Zeit solche gehörigen Orts einzubringen. ÄßN. Hg,
cleSwagen den 24t«« Mai 1793.

ln ?,6em Rittinghausen, Grschbr.

7. Amt iVlerrmann«Dem zur Sache Gertrud ivlilak, Wider Tomas
I^luszlxlum, am «8ten HristmonatS 1792 verkündeten Urteil gemäß, werden
die abwesende Erben KorneliuS ttopp, wie auch die Erben Gerhard ^eH
um ihr anscheinliches Miterbrecht zu dem befragten, in GerreSheim auf der
Köllner Straß« gelegenen, sogenannten Mölie« Hauß, gehörig zu behaupten,
sodann der «benfalS abwesende Nikolaus Nulzbaum. Bruder des obigen im»
mittels verstorbenen Tomas l^ulsogum zur gemeinschaftlichenForlsetzung die«
seS Rechtsstreits unter gleichmäßiger Straf ewigen Stillschweigens, inner ei¬
ner peremptorischen Frist von 6 Wochen, an das Gericht zu GerreSheim, hie-
mlt ecUÄ-alirer abgeladen. Welches dem DüsseldorferWochenblat dreimal
einzuverleiben. IVlerrmann in juckcio den 14» Mai 1793.

von Prangt) e, Richter. w e'iäem I. Schram, Grschbr.

8. Amt LlancKsnberss. Sicherer Krlst d)2s8 ist vor etwa 36 Jahren von
Viezel aus hiesigem Amt Kirchspiel Stieldorf weg, und in die Fremde ge,
zogen, ohne daß man von dessen Auffenthalt und Leben das mindeste ersah«
ren. Da nun dessen Geschwister« um die Auslieferung desselben bisher unter
der Kuratel gestandenen Kindthells angestanden; als wird verleibe, oder dessen
legitime LeibeSerbenslliitalicer andurch abgeladen, gestalten inner zerstürlichen
Frist von drei Monaten entweder persönlich, oder durch genugsam Bevollmächtig«
ten zu erscheinen,und sich zu dem gedachten Antheil« zu qualificlren, als das,
selbe sonst dessen sich gemeldet habenden Geschwistern gegen Caution ausge,
händiget werden soll«. Welches in die Düsseldorfer wöchentliche Nachrich,
ten, so als köllnische R«lchsoberpostamtSzeitung einzurücken ist. Hennef den
i2. Mal ,793.

Freiherr von Pr 0 ff, Tr. Ehurfürstl. Durch!, zu Pfalz Landdinger
Lands und Am« Blankenberg. Ttrunk, Grschbr.

' y. Kgäe vor äem Walä. Auf Anstehen derer sich angegebenen Revolu,
tar^Erben des verlebten Herrn VoKai-Iz ^uri« sc ^ vocZri leo2Ü8 Caspar Johann
Adolph Lralg, benanntlich.- Johann Adolph Kgtce^dulcK Rahmens seiner
Ehefrauen Margaret!)« Elisabeth l^mmin^n««», sodann Marssaretha von
«3er lZur^, werden alle diejenige, welch« an denen, von besagtem verlebten
Herrn Dokiorn und Advokaten llrgsg hinterlassenen, in hiesiger Bürgerfchaft
gelegenen, Erbgründen aus dem Rückfals, Recht, oder sonst irgend einem
rechtsbeständigen Grunde, einige Ansprüche zu haben, vermeinen mögten, an,
durch, um solche in einer Frist von drei Monaten, welche für den ersten,
zweiten und dritten zerstürlichen Termin vorbestimmt werden, und zwar läng«
fiens auf Montag den 26ten August Morgens 9 Uhr, dahler am Gericht
einzubringen und gehörig zu Miöciren, unter Strafe ewiam Stillschweigens
abgeladen; Welches dreimal von hiesigen Canzeln zu verfünden, auch de»
«im Düsseldorfer! wöchentlichen Nachrichten) der CMisch«nR«ichszeitungW0



M MMdter Zeltung dreimal elnzuröcken, verordnet wlrd. 5iFn. Rade vorm
Walo den iz. Mai 1793 am Gericht.

ln l-'lciem I. F. Vchöl er, Grfchbr. '
prZeclullva.

lo. Herrschaft»arllenberß. Zur concurzsache der Gläubiger, Wider Io«
bann Wilhelm l'ismgnn in Langender«, wird auf eingereichteBesche nlgul.g/
der gehörig bekannt gemachten L6i6tal>Ladungnunmehr der bedrohet« RechlS,
Nachteil purificirt, und werden die nicht aufgetretene Gläubiger von gegen»
lvsrtiger Masse hiermit ausgeschlossen. Welches zur Einrückungin die G.
und B. wöchentliche Nachrichten, und an die Landgerichte zu Bochum und
Werden zur öffentlichen Anheftung zu beförderenist. Hardenberg den 17»
Mai 1793.

Hardüng, Richter. ln 5i6sm F. F. Plange, Grschbr.

,il. Herrschaft l^r^enber^. Zur Concursfache der Glaubiger wlder Wrm
hard Klingen, wird auf eingereichte Bescheinigungder gehörig bekannt ge<
machten kÄital. Ladung/ nunmehr der bedrohete Rechtsnachteilpur ficitt,
und werden die nicht aufgetreteneGläubiger von gegenwärtigerMasse' hier«
mit ausgeschlossen. Welches znr Cinrückun«in die (3. und. B. wochent«
llche Nachrichten,und an die Landgericht« «u «ochum, und Werden zur tf«
fenllichen Anheftung zu befördern ist. Hardenberg den 17. Mai 1793.

Hardung, Richten ln ^em g. F^Plange, Grfchbr.
Gerichtliche Verkauf.

12 Amt Daniel,, Zur Bache Peter Edmund Kreusr, Wider Henrlch
l^em^en, und Tlbilla Catharina Wairers. wlrd die Tagesfart zum Wer¬
tauf der gerichtlich verunterpfündeten, von Vcheffen auf 1435 Rtlr. ge-
sOszten sieben Morgen , Viertel 22z Ruthen zu Vchrivere im Kirchspiel
Dahlen und Amts Dahlen gelegenen Ackerland auf Mittwoch den 26. künf,
tigen Monat Juni, Morgens 9 Uhr, auf hiesigem Amthauß angesezt. Wel¬
ches dem Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzutragen,und in der P»arr«
kirche drei Sonntage zu oubliciren, verordnet wird. I.ar. Dablen den 2Hten
Mal l79Z. ln riclem H. Esser, Grschbr.

13. Mannkammer >Vilnelmttein. Da bei der heutigen Tagesfart zu Ver,
kaufung des Kirch.und Buschhover Kanzlei« sodann zur hiesigen Mannkam,
mer gehörigen 8cl,rgmmenlehn, kein« Kaufiüstige erschienen; Als wird ex
Lufiergbunchntj novus 'lsrnnnus auf Freitag den ^4. Juni, Nachmittags
3 Uhr, dahier in Nothberg, vorbestimmt,woselbst obige kebnstücker für das
bereits gebotene (Quantum »6 20400 Rthlr. nochmal dem Meistbietenden,
ausgestellt werden sollen Welches in der Kirche und «mal durch« Wochen»
blat tund zu machen. LUn. den 24. Mai »79z.

ln l^iöem B. Beumer, tehnschbr.
l<. I^Meim am Rhein. Zur öffentlich«« Versteigerung des von der Wit^

tibwee vM«bmm hiesigen BWer WWY Vtmon Labn5,vnd ihren nöch^



minderjährigen Kinderen besessn wirdenden, in der HaMflraffe dchlet M
Betreibung bürgerlichen Gewerbes b qulm gelegenen Häufte, w rd auf Al-
stehen deren, über gemeldt« Minderjährige angeordneten Vormü^ier, und mit
Genchmiijung des Gerichts/ ele F^ift auf den ,ten de; einif:d«nden MonatS
Juli/ Vormittags 9 Uhr, aufm Rathhauß dahier vordestimmt,und zur
Nachricht der Kauflustigenanmit ur.verhaitm. Mülhüm am Rdnn den 4i
Juni 1793. in l?iäem I T. Müller, Grschdr.

,;. Haudtgericht Nüllel^ai-f. Da in Sachen Oeöiturum wider d«n sa«irten'
Kaufhänoler Gramer das lezte: in zustHNdiq gewesene in hiesiger ZoGraß
gelegene Vorder-U!id Hinterhiuß vermög darüber vom Ho maurmeister i(öd>
ier gefertigtenUeberschlags dergestalt abgeteilt worden, daß das Vordrehauß
für den jedoch abermals geminderten von 6400 Rtlr., und das Hinterhauß
für die ebenfalS geminderte 2700 Rt>r. ins besondere dem Meistbietenden
ausgestelt werden ma^,; als wild zur besondern Ausstellung solch Vorderen
und relpN Hinterhauses oi? neue Tazessart auf künftigen Donnerstag den
l zten dieses Vormittags ll U<-r autm Rathhauß vorbestimmt,und können
KauNüstlge vorläufig gedachle-i Uebe'schlag, w)e nemlich die Abteilung gesche-
hen, und zufolg welcher dl« Ausstemmn vorgekommen werden solle, bei hie-
siger Gerichtlchrelberei einsehen. Düsseldorf am Ge icht den 6 Juni 1793^

w 5i6em I. M. Franken, Grschdr.
Gerichtliche Nachforschung.

16. Da am 27len vorigen Monats Nachmittags ein französischer Gras vott
einem ihm unbekannten Fremden in dem alal'rgpper Busch mörderischerwei-
se angegriffenund gebluttüstet worden: der Oetechtlgk it aber an Entdeckung,
dieses FreveletS vi l aeieqet,, so wird nachstehende von dem Verwundelen so
wohl, als einem Hirt^junae angeyebene Beschreibungdes Unbekannten hie-
mit zu jedermanns Wißenschaftbekannt gemacht, um die allenfallfigen Anzeigen
zur Entdeckung des Thäters anzugeben, wogegen dem Angeber die Verschwel»
gung seines Namens versprochen wird. Düsseldorf den zten Juni ,793«

Kraft gnädigsten Auftrags. I. G. Franken, StadtschulteiK
Persönliche Beschreibung des Unbekannten.

" Der Unbekannte schien zwlschen 25 und 30 Jahren zu sein, war mitler
" Statur, blühenden Angesichtes, schwarz von Haaren, trug em grünes Kleil)
5 einen runden Hut, grau gestreifte Strümpfe, und ein seidenes Halstuch.

Von erledigtem Dienst.
,7.Mülheim am Rhein Da bei der CathotischcnGemeinde dahier,,' das

zur Untemchtung der Jugend weiblichen Geschlechtes,besonders bestehende
Amt einer Lehrerin dermal erledigt ist; So wud zu deffen Wiederbesetzung
die Frist auf den ,8ten dieses, Vormittags 5 Uhr, aufm Rathhauß dabtee
»orbestimlnt; mtlyin jenen weiblichen Msonen, die zur Vertretung solche?
Etell« tust tragen, und im deutschen Lesen ur.d Schreiben, auch in den An»
fangSz^ündender Rechenkunst genugsam erfahren lind, und überhauptS zur guten
«Md gestttllen AMMWiwl VchnljuMd WM^



M fitzm, anmit zur Nachricht unverhalten,um alsdann darüber vor dem Pro¬
tokoll 0a«l Öffentliche Probstück abzulegen.

Nie mit der Lehrjlille nest freier Wohnung vereinte teils ständige, teils
zufällige Einkünften, desgleichen die von einer zeltlichen Lehrern, bei Verwal¬
tung ih«S Amtes zu beobachtnde Pfiichten,wird man sowohl vorher auf je«
desmaliges Anmelden,als auch in der Friste selbst, kundmachen. Mülheim
am Rhein den i. Iuny 1793.

Verordnete Vchulkommission allda.

Stadt am Hof den 19. Mal «79z.
18. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen340t«!! Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern
22. 62. 45. 59. 46.

aus dem Glücksrad«gezogen worden. Die 3411« Ziehung besagter Chmsürstl.
Lotterie geschiehetden 2a. Juni 1793.

Anzeige von gestohlenen Bachen.
13. In hiesiger Gegend, nächst bei Gladvach, in einem Kloster, sind von,

27ten bis 28ten Mal des NachtS entwendet worden, folgende Gtücter leinen
Tuch, annnoch ungebleicht, in der ersten Nacht der Bleiche, als.- aEtücker
sein mit einer deutschen a, gezeichnet,halten 67 Ehlen. ClnS mit l) gezeich-
net, » 40' Ehlen. Eins mit 8 gezeichnet,a 40 Edlen. Eins mit I gezeich¬
net, « 41 Ehlen. Eins mit C 0 gezeichnet,g 41 Ehlen. Eins mit 8 >./
gezeichnet,»35 Ehlen. >— Alle diejenige, welche vorgemeldte Glück« Tuch
zum, Verkauf angebotten werben sollten, ersucht man freundlichst,selbige an¬
zuhalten, und bei der Expedition dieser Nachrichten gegen eine hinlänglich«
Erkenntlichkeit anzuzeigen. Man versichert auch dabei die Verschwelgun«
ihrer Nahmen.

2a. Von meinem Kupfer, Ludwigs deSl6. Abschied von seiner Familie,
sind mir mehrere Abdrücke entwandt,- Ich ersuche daher denjenigen, dem
diese Kupfer alleNfälS zum Velkuuf angeboten worden, oder der sonst einige
Wissenschaftdavon hat, mir solches zu melden, wogegen ich ihm nebfl Ver,
fthweigung seines Namens, «ine Belohnung von 2 Louisd'or verspreche,
tarlstadt Düsseldorfden sten Juni 179z.

I. G. Huck, Kupferstecher.
Verpflichtungen.

21. Samstag, den l zten dieses, Nachmittags 3 Uhr, soll bei Bürgermeister
Ioisten in GerreSheim,das im HasendicksFlößbanden, nahe bei Erkrath
<m der Gink gelegen, für dies Jahr wachsende Maß, dem Meistbietenden
«verlaß««, werden.

22. Bei HerrnObrist von Klaeber auf der Ratingcrstraße,sind sechs
' «eublitte Zimmer nebst einem Stall für 6 Pferden zu verlehnen.

Verkauf beweglicher Sachen.
2Z. Montag, den i7t,n Juni und folgende Tilge, Nachmittags halb drei



Uhr, süen in dcS Vastgebttn Gruben Hauß. zum Heidelberger Faß ge¬
nannt, allerhand Sotten Winfelswaaren, befiehlnd in wollenen und seidenen
Waaren/ aus freier Hand, an den Meistbietenden,gegen baare Zalung, öf¬
fentlich versteigert werden

24. In denen Stocksweiden, am Zimmerplatz bei Hilden, liegen einig«
Eichen Blöcher, zu Bretter und langen Bauholz recht gut, zu verkaufen.
Lusttragende können sich bei Hrn. Hofrath Clouth zu Verresheim meltzew

Vermischte Nachrichten.
»5. Eine oberländische FrauenSverlon, Calholischer Religion, mittelmäßigen

Alters, welche auch Französisch spricht, von guter Familie, suchet Dienst bei
einer Herrschaft als Jungfer, oder als Haußhalterin. Die Expedition giebt
die Nachricht.

26. Auf die leztliche Anz«!;« am zoten April, daß wiederum in meine of,
fentllche Lehrstunden sowohl an alle Werk» als Tonn ° und Feiertägen eine
Anzahl Lehrbeglerlge angenommenwerden können, haben sich zwar viele ge»
meldt, wenige aber erschienen. So bitt« ich, doch beliebig die Elnfindung zu
beschleunigen, indem« in den WmterSmonaten ohnehin der Lehrsal mit Ju¬
gend vom Lande, und Mi>,tair erfüllet ist.

H. P. Sulzbach, öffmiicher Lehrer der Schreib-und Rechenkunst.
27. Ein Capital von viirzehnhundertRlhlr. ist gegen 4 Procent auf ge¬

richtliche, in liegenden Gründen bestehende annehmlicheUnterpfände, so im
Amt Düsseldorf, oder einem nächst anfchiesser.den Amt gelegen, zu verlehnen
bereit, und bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

28. Ein Capital von 600, und eins von 4 bis 500 Rthlr. Coursmößig,
liegen bereit auf erst« gerichtliche Hypotect auszulehmn, gegen 4 Procent, auf
Häuser, oder auf Land, und können gleich empfangen werden. Die Expedi¬
tion giebt die Anwusung.

29. Kanzlei Prokurator Hr. Schulten gibt gegen hinlängliche»in Grund¬
stücker bestehendeUntuvfände die Anweisungzu 80a Rtlr.

30. SchneidermeisterBergmann hat seine Wohnung verändert, und ist
an,ezo auf der Kurzerstraße bet Kaufhändler Majer neben der Er ende rs
Apotheke anzutreffn

,l. Buchbinder Beymburg ist willens, einen von guten Eltern erzogenen
Jungen, gegen ein billiges Lehrgeld in die Lehre zu nehmen.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den 5. Juni, Kaufleute, van Hack, Bürgens, Op den Berg aus Braband, Vloll 0.

Lleve im Englischenhof. M<yer v. Bonn, Sträub v. Coblenz im Bonnischenhof. Hr.
Graf von Halberg im Hof v. Holland. Fherr von Martial im großen Faß. Den
slen, Hr. Chevalier de Ronua« im -brückerlM Kaufleute, Hab«rnickel,Brvuch v. Rem-
sch<id im Weinberg. Linden von Köln im Englisch'nhof. Etrouben v- Aachen, Ger»
man v. Uerdinaen im Mainzerhof. Richter v. Mülbeim bei Vtelzer. Geistliche Vcynlz.
l«r, Passarel v. Arensberg im Englischenhof. Den 7t ^, t f. Hautlmonn Hr.s«qu«ur,

preußischer Kriegsratb Hr. von Mayer v. C^enseld im abrückerhof. Fräulein von Lee-
robt einkommen. ChmköUnischerWassenmeisterEngels im Bönulschenvof. Hr. Baron
von Nogerien im Pfälzischenhof.. Kaufieule, Hülsenbach im Mainzerhof.



/ Gelauft«.
satholische, Den 2. Juni, Michael Iesephus Sohn bei Ioannes Nntonius Fastessan« undA„<

N» Maria Ioseyha Schonwassere. Den 4ten, Anna Gertrudii Helena Tochter des Mickae! Müller,
«nl» Sibilla Moiü,'. Franziskus Petrus Pa»!us Ioscphus Sohn des Wühelmus Müller, und Chri«
ßina Humbruchs. Mari^i Cynsiina Ivseoha Tochter' des Wilhelmus Zimmermann, und Sophia Nol-
dens, Den ,ten, Casparus Bernardus Iofephu« Maria Sehn des Ioannes Iosephus Beyenburg,
«nd Maria Agnes Thoners. Den 6ien, Elisabetha Catharina zcideriia Iacobin» Tochter des Rei>
nardus Stelzer, und Elisabeth« Slivpels.

Verehelichte.
Catholische. Den «ten, Ioannes MaiU'«s Zon, mit Cachariua Richarz.

Beerdigte.
Catholische. Den,. Juni, Maria Elisabeth« «.'.scher, loßledig,alt ,5 Jahr. Denken, Guid«

«lexandnn» Damaris Maria Tochter l es oerrn MarquisenAnna Petrus Adrian»« de Montmor'en«
«ll einige Munden. Den ;ten, Eüsabelha Bertrams, loßlelxi, all 7° I°hr. Den «ten S bill«
Catbarm» Tochter des We<nhandle.n Franz Heinilch Figener. »li . Jahr. Denken, Petrus Sohn
des Lambertus Albem, all im ,-ten Jahr. Ioannes Michael S°hn des Pelukenmachern Antoniu«
Boß, alt i Jahr 8 Monat. Den 8ten, Anna Gerlrudis Wilhelmina Tochter des Hermann Rehd.
nlt , Tag. Den ?ten, Christin» Elisabeth« Rosin« Tochter des Musikanten Fr«nzistu« Wulfermonl,

lutherische. Den ,0. Mai, Clara Helen» Christian« Tochter des LeinenweberJohannes sbel,

N7ar°3artu?°tt?3zr -^"on'o. ?T^"" H""'°"" ^b" ^« Schreinermeist« Ios«?n
Vermischt«Neuigkeiten.

Die Komniiffarien des pariser Konvents bei
b^r, Armee zu RocheUe haben unterm 271m Mai
berichtet, daß ihre Armee von jener der königlich
Gesinnten eine völlige Nidellage erlitten und ei,
ne» Theil der Kanonen verloren haben. Die zur
Belagerung von Mains bestimmte >6 holländische
Kanonierbote sind am 5len bei Düsseldorf vor ei
Passi». Sie waren an « großen holläiidischen
Schiffen angehängt und mit vielen Matrosen be»
seit. Am 4ten wollte der französischeGeneral

Küstinc das preußische Lager bei Orcbies Überfall
len; da er aber die Preußen «us ihrer Hute an,
traf und diese ihme seine Avantgarde mit Ver,
lull von erlich und 40 Mann zurückschlugen, so
zog er sich eilends zurück. Die Deputirten des
pariser Kouvem« zu Mainz sollen bei der Gene,
ralität der Mitten Armee um Erlaubniß nachge¬
sucht haben, einen Kurier nach Paris zu schicken,
um we»!en Uebergube der Festung von Mainz an<
zutragen: welches ihnen «ber abgeschlagen worden.

Fr«ch« »preist».

Das Malder.
Oittard.
Deuren.

,!

«ülich.

«schwell«.
Cöln.

»Kuß.
Düsseldorf.
«lberfeld."
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Mit Ihrer Lhur-
taucht Höchsthän-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Gülich.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkllchem Hofkammerrathen Stabl.

Dienstag, den i8ten Juni 1793
Nro. 26.

Amts Beförderung.
,. Geine Churfürst!. Durchl. haben mit gnädigstemRescript vom yte»

8ber. vorigen Jahrs dem auf die Voztenitelle oes Ä nts Gülich betgloldnes
len Herrn Adam von Daniels den gewöhnlichen Beisitz bei dortigen Ge<
richten gnädigst zu gestatten geruhet.

Kuntmachung.
2. Da in der doncurz-Sache deren Gläubiger des ehedem in Gülich

bestandenen, hiernächst ln die Unterherrschaft Stollberg verzogenen Juden
Michael Ün6l-e8, beoannllich Scheffen Johann Daniel «eyer> ehemalig«
Judenschafts Obervorglinger Isak van (3e!cler, Juden Bernard ZeneckKr,
und-Ionas Cmn im Mai 1753, fünf und ein l>alb Pfund Silber, süvann
lgi Rtlr. nebst 22 Rtlr. Interessen beim verstorbenen Amtsverwalter zu
Gülich 5rsprnn hinterleget worden, erwehnte si Pfd. Gllber auch noch
würklich vottätia, besagte 153 Rtlr. 54 <tbr. aber, wegen verordneten ver<
schiedenen Zalungen bis auf 56 Rtlr. 59 stbr. 8 hlr. vermindert worden
sind; So wzrd folcheS zu dem Ende bekannt gemacht, daß jene ln 6 Wo,
chen unter Strafe des ßeten Stillschweigens bei hiesiger Stelle sich melden
sollen, welche zu gemeldtem Silber, und Gelder berechtiget zu sein vermeinen.
Düsseldorf am 4<en Juni ,793.

Aus Seiner Cburfürstl. Durchl.
fondervahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von «L55Li<k0l).



I!

purisscarorium.
». Auf die bei hiesigem Gülich und Bergischen Hofrath von Seiten ll!u.

rawriz (üoncurluz zur Sache der Gläubiger, wider verlebten Steurempfän«
ger'. Lücken», erlaßene, gehörig bekannt gemachte, und all ^Äa reproduclrte
Cdclai Ladung, wird nunmehr» das dabei anbedrohete piXjuöicium gegen
j^,e gläubiger, welche sich in der bereits abgelaufenenperempwrljchenFrist,
Nicht aemewtt haben, h'emit purificlrt, sohtn diese Gläubiger von gegenwär«
tigem concurz andurch ausgeschlossen; Jenen sich gemeldet habenden Gläu»
blgern wird aber ole Einsicht der Acten gestattet, und denselben auferleget,
in 5eimini5 den Loten, 5lten und »»ten des nächsteinstehendenMonatS
Juni, bei der gnädigst angeordnetendommikion zu erscheinen, um in punila
Prielenriee unter sich das nötige unter Gtras deS Beschlusses der Sachen
zu verha».0eln. Düsseloorf den 29. Mai 1793.

Aus Ihrer Churfürst!. Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von Kl l'X.
vippy'.

l

Flüchten,Verkauf.
4. Den 26ten dieses, Nachmittags 3 Uhr, solle bei hiesiger Hoflammer

der Weizen und Roggen Vorrath, dem Meistbietenden,mit Vorbehalt gnch,
digster Genehmigung, öffentlich verkault werden.

Graß Verpfachtungen.
5. Den »?ten und 6ten dieses soll auf den Steinen bet Wittib Wall,

bröts, Nachmittags 3 Uhr, sodann den »7ten auf der GolzheimerInsel,
fort den 28NN zu Himmelgeist im Anker, das auf denen Churfürst!. Werdte,
ren befindliche Graßgewachs, dem Meistbietenden,unter Vorbehalt der gns«
bigsten Genehm gunc», ausgestellt werden. Düsseldorf den 14. Juni 179z.

Kraft gnädigstenAuftrags. Baumeister, Oberkellner.

Edtctat Ladungen.
6. tVlüInsim am Rhein. FKittwie die Vormünder des noch Mtrderjah,

eigen Conrad Klein der von dessn verstorbenem Vater Mathias Klein nach,
gelaße^r Mobllarschaft anders nicht, als unter dem Vorbehalt des Leneticii
InvencHrii für ihren erwehntenPstügbesohlenen sich angenommen habe;

So wird jenen, die an dieser Nachlaßenschaft einen rechtSbesiändigen
Anspruch zu haben, vermeinen sollten, zur Einbring? Md Rechtfertigungihrer
Forderungen,auch Em und Ausführung des Vorzugsrechtesunter Beraumung
p.remplorischer Frist von 9 Wochen, dk endiiaie TaZSfarth M den 26ten
lünfzigen Monats August, Vormittags 3 Uhr, aufm Rathhauß dahier vorm
Gettchts Protokoll hei Straf bis ewigen Stillschweigens angesezt; - auch



zugl-iH unverhalten, daß bei dem zur Inventarisirung eommmirten Vcheffm
Lccili dahier, das Verzeichnis deren befragten Mo^ilien vorloufi^ auf Anmelden
«ingisehen werden tönne. Mülhelm am Rhein den 12. Juni 179z

In Nclem I. C. Müller, Grschbr.

7. Herrschaft sseoicn. Da der Kaufhändler Gerh. Heinr. Weiter 5cliüll
mit Hinterlassungeiniger Schulden van hier entwichen, dessen rüciMksicne
Ehefrau aber aä üebile cellionig ocnelicium provociret UNd l'erminuz li-
<zul6gncli auf Dienstag den 2zten Juli .Nachmittags 2 Uhr vorbestlmmt
worden ; AIS werden sämtliche Gläubigere hiemit abgeladen, inner dieser
peremptorischm Frist von 6 Wochen, als 2 für den ersten, 2 für den zwei,
ten, und » für den lezten T rmin, allhier vor dem Landgericht entweder per¬
sönlich, oder durch genugsamBevollmächtigte,zu erscheinen, ihre Federungen
unter dem Rechtsnachteil vorzubringen und zu ^ultiKciren.- daß ihnen sonsten,
nach Abfluß der vorbestimmten Frist, ein ewiges EMfchweigen auferlegt wer«
den soll. Auch Wild abwesender Deoicor zugleich vorgeladm, in pr^tixo
l'ermino zu erscheinen, und jeder Schuldner, unter Strafe doppelter Zalung.
erinnert, an denselben keine Zalungen zu leisten, bis von LandgmchtSwegen
«in näheres desfalS verordnet sein wird; Gegenwärtige Ediktal - Ladung ist
dem Düsseldorfer Wochenblat, der KöllnischenReichs Oberpostamts , und
Essendischen Zeitung dreimal einzurückm. Mülheim an der Ruhr am uten
Juni 1793. Grund. Bilge r.

8 Haubtgericht DülLelä'olf. Da zur Sache Ooncurlug creMorum,
Wider die von Lernen und Crbgenahmen l-IoMtgtr«, die Kaufleute von Li>
lefelä ^okann ttenricn Weder und Vohn, bei hiesigem Haubtgtrichte zu
erkennen gegeben, daß ein aus sie als Oeöicoren und ihre Oräies von den
Erbgenahmen ttoWg« unterm izten 7der 1782 z« lQsRthlr. in I.am8cl'or
zu 5 Rthlr. ausgestellter OriZingl Wechsel ihnen abhanden ßekommen und
daher bei Auszahlung dieser Wechfelforderungvon ihnen der Original Wech<
sel nicht ruckgehändigtwerden könnte;

Als werden acl lnttgnrigm besagter lüreäiroren Weber UNv Sohn die«
jenig?, in deren Händen dieser Wechsel etwa beruhen mag, inner einer per-
emptorischen Frlst von 6 Wochen hiemit des CndeS zu hiesigem Haubt«und
Stadtgericht vorgeladen, um 0 raemeldten OriZing! Wechselbrief vorzubringen
und ihre daran etwa habende. Ansprache gelten» zumachen, unter dem Rechts
Nachteil, daß sonst nach fruchtlosem Ablauf dieser peremplvrischen Fttst vor,
«rwehnten Kaufleuten von Klietelä auf deren Anrufen und nach geschehener
«eproäuition dieses die Zahlung dieser Weckselfordeiung aus der datier
vorhandenen von Lernen? reloeäiive l-loWaccifchen lvlalzg verfüget, fort
der vorgedachte Wechsel für moniticirt erkläret uNd gehalten werden solle.
3iSn. Düsseldorfam Gericht den 6. Iu ü 1793.

ln ssiäem I. M. Franken, Gtschbr.
9. Haubtgericht vülzeläork. Da nunmehro mit denen an die (^oncurs



^»s« des salllrten Kaufhändler ^rZnier zu foderen habenden cire^itoren dl«
l.iqlii<^rion gejchel)^ i,i, und deren Federungen von dem angeordneten (?u.
l2t<,rn teils als richtig anerkannt worden, teils hierunter seiner Zeit die Auflag
und Beschwörung deren creöirorischen Handlungs Bücheren annoch erfo«
derlich sein wird/ immiltels dermalen die Ordnung des t^oncurz proce^es
erheischet, daß die Oeäicoren unter sich punKo ?r2eferenriN vernommen
werden, um folchemnach mit der dlgs^licgtion fürschreiten zu können; ^

So wird sämtlichen widet vorbemeloten Kaufhärdlern (Gramer aufbettet«
tenen türecütoren die Einsicht derm veihandclten Acten und abgehaltenen
^'cjuicjarionS prorocallen des Endes Verstattet, UM in denen auf Dienstag
den 2 5ten, Mittwoch den 26ten und DonnerstuF den ayten Iuni, Nachmlt«
t^ S 2 Uhr, auf hiesigem Ratdhauß festgestellten Terminen unter sich in
puMo ^XleremiX das nötige zum Protokoll zu verhandln?, und ihr etwa«
iges Vorzugsrecht unter dem Rechtsnachteil auszuführen, daß widrigenfalS
die Sache für beschlossen gehalten, und hiernach zur dlalziKcacion werde für»
geschritten werden. Düsseldorf am Gericht den 31. Mal »79z.

lu 5iäem I. M- Franken, Grfchbr.

i<5 Haubtstadt l?2tinZen. Da nach dem, in jüngerer Woche erfolgten»
Absterben des Bäckermeistern dahier, Peter Kel-ßelnof, sich verschiedene 2Äiv
und pMv»Schulden hervorgethan haben, so wlw aus Anstehen des, über
desselben unmündigen elterlosen Kindern angeordneten Mitvormundes, Advo>
taten l?gmpu8 dahier allen jenen, welche dem verlebten Peter LerZernos
mt Schulden verhaftet sind, hiemit aufgegeben, solche an besagten Vormu.d
inner pcremptorischen Frist von 6 Wochen unter der Warnung abzuführen/
daß widrigen Falls sie darum gerichtlich werden belanget werden; - jene
hingegen, welche an gedachten Ler^ernof eine Forderung zu haben verniet«
nen, werden angemahnet, solche in nämlicher peremptorischen Frist besagtem
Vormund unter Straf des ewigen Stillschweigens aufzugeben und geltend
zu machen. Ratingen dm i4ten Juni 179Z.

Steinwartz.

l l. Amt HnZermun6. In Sachen d'reckwrum, Wider Peter Xunles,
Werden sämmtliche Gläubiger hiemit abgeladen, um in einer peremptorischen
Frist von 3 Wochen, ihr etwa zu haben vermeinendes Vorzugs«Recht, lub
PWN2 prseclull zu lie^uciren. Ratingen am Landgericht Homberg den 17.
9briS 1793. pro dopia öl Kxtraäu prorocoili Sch oll, Grschdr.

!2. Amt 8reindllcl,. Indem« Ehefrau Petern 8röcKer, iür Olpen ange¬
zeiget, daß ihr Ehemann ihr gemeinsames Vermögen einige Jahren her merk
lich sa fast gröstent^s verschwendet, und hierauf sie mit ihren 6 kleinen Kin-
deren vor einigen Wochen unter Ruckbelaßung eines ansehentiichenpassiv-
Schuldenlastes k-oßoafterweise verlaßen, und sich ohne zu wissen, wohm,
von ihr entfernet habe, immiltels sich verschiedene Glaubiger schon bei ihr
se, und außer gerichtlich gemeldet, auch auf ihre Befriedigung angedrungen



hätten; wannenhero sie gezwungen worden, bei hiesiger Hmchtsfielle nicht Meln
um Anordnung benötigter Vormündern, sondern auch daß ihre sämmtliche
Gläubiger in Oröine 26 liczui6gn6um A, ^>,^ilicg«clum per Ilcü^glss NUf«
gefedert werden mögten/ anzurufen, um alsdann erwägen zu können, ob, und
wie weit ihr noch vorhandenes Vermögen dazu hinreiche,und wie riet von
diesem zu ihr und ihrer Kinder Besten noch erhalun werden könne;

Als werden alle und jede, so an besagten Ehelmten Pttern 5rücKer recht«
müßige Iordetungen haben, anmit bei Straf ewigen Stillschweigens, solche
in einer endlichen Frist von sechs Wochen, und zwacn längstens Mtltwoch
den ic>. Juli 2,ä liyuiögnäum sc. juliiNcanclum, wie auch der ausgetreltene
Peter LrocKei-, um sich über die widcr ihn eingebrachte Schulden rechtlicher
Ordnung nach vernehmen zu laßen, verabladet; als widrigens bei dessen Au«,
bleiben dem von seiner Ehefrau in Ansehung anzuordnender Vormünder be«
schehenen Antrag gemäß sofort verfahren, und das ferner Rechtliche vorgekehrt
werden solle. So dem DüsseldorferWochenblat drei Wochen nacheinander
einzurücken, und auch in denen Kirchen zu Olpe, Cürten und dahier drei
folgende Sonntage behörig zu verkünden, verordnet wird. Lindlar den 2y.
Mai 1793. Court. Mapvtus, Grschbr.

13. Amt Lornelelä. Da die Eheleute Engelbert Q,ckt,2U8 von Johann
Ptter Liiren das ihm zu dreivierten Teil pfandweis zugestandene, auf dem
Büchel Kirchspiels Remscheid gelegene Hauß, mit allem Zubehör, sodann von
Wittib Peter l^gäclendrock und Kinderen das Eigentumsrecht zu jener
Piandschaft erworben, und dabei in der Zukunft ganz sicher fein wollen; so
werden auf Anstehen obbemeldter Cheleute ^ucKwuL alle diejenige, welche an
besagtem Hauß und Zubehör einige Ansprüche, aus welchem Grunde sie sein
mögen, zu haben vermeinen, hiemit lud pcena perperui 8ilemü abgeladen,
um in sechs Wochen Zeit solche gehörigen Orts einzubringen. Lign. Hü«
ckswagen den 24ten Mai 1793.

ln ^em Rittinghausen, Vrschbr.

krZccluiivg.
14. Herrschaft !^2r6enber^. Zur concurzsache der Gläubiger, Wider Io«

hann Wilhelm Eismann in Langenberst,wird auf eingereichteBescheinigung,
der gehörig bekannt gemachten LckNal. Ladung nunmehr der bedrohete Rechts¬
nachteil purificirt, und werden die nicht aufgetretene Glaubiger von gegen«
wattiger Masse hiermit ausgeschlossen. Welches zur Cinrüctung in die G.
und B. wöchentliche Nachrichten, und an die Landgerichte zu Bochum und
Werden zur öffentlichen Anheftung zu beförderen ist. Hardenberg den 17.
Mo, 5793.

Hardung, Richter. In ?iäem F. F. Plange, Grschbr.
15. Herrschaft ttgräenkerx. Zur c^ncurzftche der Glaubiger wider Werw

haro L^linffen, wird auf «ingereichteBescheinigungder gehörig bekannt gl,
machten LMW-Laduns, nunmehr der bedrohet? Rechlsnachllil purifitiro



und werden d« nicht aufgetreteneGläubiger von gegenwärtiger Masse l>ier.
mit ausgeschlossen. Welches zur Cirirüctung m die G. und B wockent,
N<^^5^ "^ "? ?' i.'"^rlchte zu Bochum, und Werden Möf
fentlichen Anheftung zu befördern ist. Hardenbera den 17. Mai i?«.

Harduyg, Richter. ln 5i6em F. F. Plange, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
16 Amt NaKIen, Zur Gache Peter Edmund treuer, wider Henrlch

I^em^en, und Vibilla Cathanna Wolrcrs, wlro die Tagesfarl zum Ver¬
kauf der gerichtlich verunterpfandeten, von Schüssen auf 1435 Rtlr. ge-
schszten sieben Morgen i Viertel 22^ Ruthen zu Gchrivers im Kirchspiel
Dahlen und AmtS Dahlen gelegenen Ackerland auf Mittwoch den 26. künf«
tigen Monat Juni, Morgens 9 Uhr, auf hiesigem Amthauß angesezt. Wel»
cheS dem Düsseldorfer WoHenbiat dreimal einzutragen,und in der Pfarr¬
kirche drei Sonntage zu pudiiclren, verordnet wird. l^ar. Dahlen den 2Zten
Mai 1793. ln kuleln ^. Esser, Grschbr.

17. Milneim am Rhein. Zur öffentlichen Versteigerung des von der Wit¬
tib des verstorbenen hingen Bürger Johann Simon äonn?, und ihren noch
minderjährigen Kmderen besessn weroenden, in der Haudtstraße dahier zu
Betreibung bürgerlichen Gewerbes bequem gelegenen Hauses, wird auf An¬
stehen deren, über gemewte Minderjährige angeordneten Vormünder, und mit
Genehmigung des Gerichts, di? Frist auf den < ten des einstehenden Monats
Juli, Vormittags 9 Uhr, aufm Raihhauß dahier vorbestimmt, und zur
Nachricht der Kaustüstigen anmit unverbalren. Mülheim am Rßein den 4.
Juni ,793. ln Näüm I. C. Mülle r, Grschbr. '

»8. HaubtgerichtNüüelclors. Da in Bachen Oecliwrum wider den tailirten
Kaufhsndler Gramer das lezterem zujtHndig gewesene in hiest^er Zollltraß
gelegene Vorder - und Hmterhauß vermag darüber vom HoimaurmetsterXöK-
ler gefertigtenUeberschlags dergestalt adgtt°ilt worden, daß das Vordrehauß
tür den jedoch abermals gemindertenvon 6320 Rtlr.,Md das Hinterhauß
für die ebenfals geminderte 2600 Rtlr. ins bejondere dem Meistbietenden
ausgestelt werden mag; als wird zur besondernAusstellung solch Vorderen
und relpX HlnternhaufeS die neue TiMfart als künftigen Donnerstag den
Loten dieses Vormittags n U!>r aufm Rathhauß vorbestimml,und können
Kauflustige vorläufig gedachten Ueberschlag, wje Nemlich die Abteilung gesche-
hen, und zufolg welcher dle Ausstellung vorgenommen werden solle, bei hie-
siger Gerlchtfchreibereleinsehen. Düsseldorfam Gericht den 13 Juni 1793.

ln N6äm I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtliche Verpachtung oder Verlauf.
19. Eine im Kirchspiel Broich bei Kellersberg gelegene Oelmühle, solle

Gamstag den 22ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, dahier in der OerichtSstube,
entweder auf eine «erauml Zatlang verpachtet, oder allenfals dem Meistbie-



tenden verkauft werden. Worüber in T'ermmo die Tonditionen vorgehalten
werden sollen. 8,gn. Pürww den 12. Juni 179z.

In 5l6cm B. Beumer, Grschbr.

München den 6ten Juni »79z.
2c>. Beider heul mit festgest;ten Formalitäten vollzogenen 72a. Ziehung

der KurfücMch Psalzbalerlschen Lotterie hielelbst sind die Nummern
45- 3. 58. 6. 66.

aus dem Glücksrade gezogen wnden. Die 721 Ziehung besagter Kurfürlil.
totttriewird den 27 Juni. u. inzwischen die 34» zu Stadtamhof. den 20. Juni
vorgenomme» werden.

21. Da die 72te Ziehung dahiesig Churpfälzischer totterie Freitag den »l.
Juni a. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen daß
bei sämtlichen Collectems m hiesiger Stadt, bis den 2Qten Juni g. c. Abends
8 Uhr, — im Haupt > Tomptoir aber, noch am Zlehungs Tage Morgens
von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt, daß am
IichungS Tage Morgens im Haupt Comptoir, nur Spiele, von denen jedes
nicht unter 20 stör, betragt, «»'genommen werden, Düsseldorf den »Sten
Juni i???. 3ul>- Lirett.on Churpfülzischer Lotterie

"lautenback. Q. Lcdmiir.

Freiwillig« Verkauf.
22. Dienstag den 2ten Iu i> Nachmittags um 3 Uhr, wollen die Erben

der verlebten Frau Wittib (^o^melcien-Rüthinn Zanöer ihr/ auf hiesi¬
gem Markt, einer GeitS Wttüo «c^iNrgco n l?re^, anderer Teils Vergo!«
dernWincn gelegenes, zu aucm Gew^rb brauchbar» fort mit Kellern und ge«
laumlgem Hof sodann kleii m Gäuchen versehenes, in gutem dauerhaften
Gtand« sich besiüdendeS Hauß bei Qille» in der alten Kanzele» dem Meistble,
tenden verkaufen. Sodann solle Mittlroch den zten Juli ebenfalls um 3
Uhr Nachmittags, der gegen dem Churfürst!. Hosgarten über gelegene gerau»
mige, mit schönen Obstbäumen und ßroßm steinernen herrschaftlichen»und
besonderm Gärtnershaußverse ne» nemltchen Erben tir. Zanäer zugehörige
Garten, auch beiQillezdelNWkistbietendenzugeschlagenwerden.DieBedingnis,
fe über ein« so andern Verkauf können vorab bei untelschriebenemNotar ein¬
gesehen, wie auch zur Besichtigung, des Haußes bet seidigem 0« Schlüsselen
empfangen werden. Auch kann jeder, zum Garten Lasttragende/ sich beim der»
waltgen Wächtern dieftryalb m Nen.

M. Heckeren, Notar.

23. Auf Donnerstag, den 4. Juli nächsihin, Nachmittags 2 Uhr, werden
au m Steinweeg beim Wemwüten Ia,nfen, zwei glüch vorm Flingerlhor
gelegene, vorhin PliestermelsKrn Hoffmann zugehörige Häujer, welche wegen
der daran anschtessenden Hauptstraße zur Wlltschalt und sorstig<m Gewerbe
fehr vorteilhaft gelegen sind, und wovon eins ganz neu in Steinen aufgebauet
worden G beide mit schönen Zimmern, Stauungen und einer Remise, großen

»



Haußvlatz, samt dahinten befindlichen,einen Morgen ungefehr anhaltendes
mit Obstbsumen versehenen Garten, aus freier Hano, entweder beide zusam«
men, oder jedes insbesondere, öffentlich ausgesteigert sohin dem Meist' und
Leztbielenden zugeschlagenwerden. Kaufiusiige mögen solche voraus in Au«
genschein nehmen. Düsseldorf den 14. Juni 1793.

Ernst, Notar.
24. Auf Dienstag, den 25ten dieses, Vormittags »Q Uhr, solle die aulm

Hauß Leerort bei Gellenkirchen befindliche schöne Orangerle, bestcheno in Ci«
tronen, Granaten, Oleaster und Lorbeerbäumen, zusammen 157 Stück n bst
sonstig fremder Gewächsen,dem Meistbietenden,aus freier Hand, ltrckvels,
oder im Ganzen, verkauft werden. Kauflustige können stch darbst alSdann
nach Belieben elnfinden.

Holz Verkauf.
2s< Aus den Hauß Unterbacher Waldungen sollen Samstag den 22ten

dieses, die im hohlen Berg und Wurmscheid stehende, in die 40 Maaßen rund
Bücken Holz, nebst einigen hundert Schanzen, in des gra'z «rün Harß
zu Erkrath, Nachmittags 2 Uhr, dem Mehrestbletendenöffentlich zum An»
laus ausgcheliet werden.

»6. Donnerstag, den 2oten dieses, Nachmittags 2 Uhr, werden eine Anzahl
recht gute Schanzen von jungen Cichenstamm, auch buchene, aus dem Forstbusch
bei Henrich Krull in Calcum, dem Meistbietenden«um Verkauf ausgestellet
und gegen baare Zalung zugeschlagen werden. KauMtige können solche nach
Belieben vorab in Augenjchein nehmen, und stch auf den bestimmten Tag
und Stunde einfinden.

. Graßverpfachtungen.
27. Donnerstag, den 27t«« dieses, Nachmittags 3 Uhr, solle auf den

Steinen, bei AZiltib WalvrölS, das Graß auf dem sogenanntenRump,
schlump, parzellenwelS, versteigert werden.

»8. Freitag, den 28l.n dieses, soll auf dem ReichSgrsfilch von 8pssschen
Gut im Hamm. Nachmittags um 3 Uhr, das ' esjährtge GrahgewachS, in
l^alzg, denen Meistbietenden, unter denen m lcemino verlesen werdenden
Bedlngnüssen, verpsachtet werden.

Verpachtungen.
29. ^7n ^gl-^in avec une lVlailonnelre c^'une dnambre, rame plgnrs Hc

nppiece eli 3 lauer; M5c>,m gu Premier IVlarz cie l'annee prockgin, on
pcur L'g^retzer au Lult.2u cie cerre k'euiüe.

Em Gart n mit vmcm Somm.ttauSi».n, welker völlig bevfianzet und be,
säet ist, siehet zu verpsachten bis aus den l. Merz 1794. D.iS nähere ist bei
Verleger dieser Vca^rlttlm zu «tlt«M.

Anhang



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom »Zten Iunl 1793. N. 26.

30. Auf der Kurzerstraße bei Gold, und Vilberarbelter B. L. Moser, ill
der erste ganze Block mit Better und Meublen zu verpfachten, und rat»
gleich bezogen werden.

Von vakanten Hebammen Dienst.
31. Da zu Kessel an der Maße eine Hebammensttlle vakant ist, wobei ein

jährliches Gehalt von 125 Florln Clev.; so wird hlemit bekannt gemacht,
daß die Personen, welche mit guten Attestaten versehen, sich in Termin« den
iten Iu!i l. I. am Gericht alda melden können, um die darüber eingerichtete
OoiMion« weiter einzusehen. ^.Äum Kessel an der Maße den 15. Mai
1793» Dir ix, Prätor.

Vermischte Nachrichten.
33. Allen reches. hohen Herrschaften, wie auch Civil, Militair, und Han<

belSpersonen, Bürgern und sonstigen EinwohnernHieselbst, hat CndeSbenannter
die Ehr«, seine Dienste zum Unterricht m der französischen und deutschen
Sprache nebst deren Rechtschreib-und Reckenkunst hierdurch anzubieten, als
womit nach Zufriedenheit und Verlangen bestmöglichst aufzuwarten fähig, und
die wahre Proben davon an der ihm Molligst anzuvertrauenden Jugend um
billigen monatlichen Preiß, abzulegen bereitwilligist.

Fried, tudw. Clemens Cornelius.
Von hochpreislicher Regierung gnädigst aufgenommener Tprachmeister.

Wohnhaft auf dem Hundsrücken in dem ehemaligen Bacthausischen Hauß.
33. Bei HolzhöndlerLeonard Henbes sind zuhaben.- 4t« Bödem Dan«

nen Holz, breite füßige Dichte, etwas ,6füßige und ordinaire Sparren,
Leyen. Alles in billigem Preiß.

34. Es wird ein im Lateinischen wohl M unterweisen, erfahrner
Präceptor in eine zahlreiche Schule gesucht. Bei Weinhändler Hoff im
Waldhorn hieseibst ist zu erfragen, wo.

35« Eine Herrschaft sucht einen Faßbinder, der mit einem Pferd umzugehen
weiß,wieauch einen Haußknecht zu allerhand Arbeit, welche mit guten Zeugnissen
versehen sind. Die Expeditiongiebt die Anweisung.

36. Ein Bedienter, protestantischer Religion, mit guten AuMssen versehen,
kann bei der Expedition diel« Nachrichten Anweisung zu einem Dienst haben.

,7. Ein junger Mensch oder Fcauensperson,CatholisKer Religion, wird
i l einem Ellenwaaren Laden gegen billiges Lehrgeld gesucht. Die Expedition
tlebt die Änwusung.



Z5. llaa Rthlr. E^ital, Pupillen Gelder, Eonrsmäßlg, liegen bereit,
Vtc,«n 4 Procent auf gerichtlich zu stellende, in liegenden Gründen bestehen
Müßende Unterpfände, entweder beisammen, oder auch zerteilter/ auSgethan zu
werden. Notar Vetter giebt die Anweisung.

3y. Ein FundatlonsCapital von 700 Rthlr. ist aufliegendeVründe und
«ine gerichtlicheObligation zu 4 Procent lehnbar zu haben. Die Expedition
giebt die Anweisung. .

40 Eintausend Rthlr. sind bereit/ um auf gerichtlich zu verschreibende
Gründe, wobei keine Geheuchter mit angeschlagen sind, gegen erste Obligation
und billige Interessen ausgelehnt zu werden/ und bei der Expedition dieser
Nachrichten zu erfragen'

41. Ein loßledig Catholifcher Bedienter, welcher Frlstrey und Rastren
deestchet, auch sein bisheriges Wohlverhalten bescheinigen kann, erhaltet bei
der Expedition dieser Nachrichten auf Anmelden, Weisung zu einer Condition.

42. Auf der Neustraße, bei Ioh. R 0 ss, ist allerbeste Sorte Vtsrke und
Puder im billigsten Preiß zu haben. -

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den !2. Juni, Holländischer Lieutenant Hr. Vrampesel in den 3 Kronen. Kausseu-

le, Herbertz v. Uerdmgen bei Hr. Rath Rellig. Scheller, Thum v. Clcve, Holländischer
Lieutenant Hr. Lales im Englischenhos. Frau Gräfin von Maison, Hr. von Poren
von Köln kommend, im 2brück«rhof. Den izlen, SächsischerCämmerer Hr. von Wurm«
ftr im Hof V.Holland. Kaufleute, Breill v. Uerdingen,'Teschen v. Duisburg» 2 Brüder
Hasenclever v- Bohlingen im Anker. Hr. Geheimerrath von Schlechlendahl v. Duis,
bürg im -brückerhof. kaiserl. tön. Ritmeisier Hr. von Wambolt im Englischenhos. Den
I4lm, Kaufleute, Troost v. Elberfeld, Boenselle v. Luxenburg im Weinberg. Hoelterhos
Tesch« b. Elberfeld im Anker. Orthmann v Aachen im Brüßelerhof. Haft v. Köln
im 2brückerhof. Fberr von Müller v. Wien, Hr. Canonikus Eulen v. Mastricht, Hr.
Drossard, van den Berg aus Braband im Englischenhos.

Bey hiesiger Residenz den Rhein ans und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 9. Juni, van Haag, Hövelman, Will). Haaften, Johann Horst, van den Fließ

sämmtlich aus Holland und Wesel nach Köln und Kodlenz mit Früchten, fort Mehl
zur tön. pr<uß,i>. Armee. Den loten, G«rh, van Gynt l mit Flucht wie oben. Den
ilte», Johann van Walzen, Will). Verterct beide von Köln mit Früchten nach Brüßel
und Wecheln fürs kaiserl. tön. Magazin. Bern. Pauls nach Köln mit tön. preußisch.
Früchten. Den l2te», Witwe Clasens mit Holland. Waaren nebst tön. preußisch. Früch
ten, Henrich Koch der ältere «bcnfals beide aus Holland nach Köln. Henrich Wirck-
vvn Köln nach Holland mit Tufistein. Den izten H»rm. Duppelgarten von Köln nach»
Holland mit Tuslstein nebst kaiftrl. tön. Maguzms Gut wie oben. Den l4ten, Theot».
Mausen, Johann Cousen aus Holland nach Köln mit Roggen und Mehl zur tönigl.
pnußlsch. Arm«- Be.cn. Cloisterman von Köln nach Holland mit oberländ. Waare»



Getaufte:
katholische. Den Yten Juni, Henrich Joseph Wilhelm Sohn tes Franziscus En«

serman, und Maria Anna Krichels, Ioann Dnsiian Io^pd Sohnes Anton Blvsin»
ger, und Catharina Schäffers, Franziscus Everharbus Sohn des Franziscus Joseph
Helmerath, und Wilhelmina Julian«

Verehelichte.
Catholische. Den <). Juni, Henrikus Kleinbauer, mit El'sabetha' Böß a,?s De»

rendorf. Den igten, Wilhelm Vochs aus Schwadcrf, mit Anna Gertrudis Mühlen
aus Korsch,nbro>ch.

Reformirte. Den 12. Juni, Lam«,z Schleicher, mit Cusanna Elisabet Kolbe.

Beerdigte.
Catholische. Den y. Juni, Gertrudis Tochter des Fischme<sier Maximilian Schön-

stein, alt 2 Jahr 1 Monat. Den loten, Peter Theodor Sohn des Tit. Herrn Ober-
kellnern Theodor Baumeister, alt 1 Jahr. Den i2ten, Franziscus Ostermeielj Witllber
Musifant, alt 74 Jahr. Den lzten, Joannes Kaiser Instrumcntenmacher, loslebig, alt
70 Jahr. Den 14t«!», Iosephus Schulter Zimmergesell,Ehemann, lilt 56 Jahr, Ca»
tharina Tochter des Stuckalur Thomas Leinhard, alt 2 Jahr 6 Monat, Matthias
Casparus Iosephus Sohn des UKrmacheren Oberlak, alt 3 Wochen. Den i5t<n, Ca-
tharina van Heets, Ehefrau des Fuhrmanns Joannes Buttermann, alt 75 Ial,r, Si-
billa Tochter des Maurern Wilhelm Heenen, alt 7 Monat .

Lutherische. Den 14. Juni, Friedenta Iuliana Wargaretha Hessin, losledig,' alt
4c» Jahr 10 Monat.

^

Vermischte Nettigkeiten.
Die Spanier, welche mit zwo Armeen

in Frankreich eingedrungen, machen auf
beiden Seiten starken Fortgang. M>l der
«inen sind sie bis Bayonn« vorgerückt, wo
sich die dortige Lager der Franzosen zurück»
gezogen haben. Die andere marschirle auf
der Seite des mittelländischen M«eres hin,
schlug tue Französin ohnw.il Narvonn« aufs
Haupt, erlegte derselben 5420 Mann, er-
beuttte 2l Kanonen nebst vielen Miunti-
vnswägen, nahm Nardonneund Perpignan
in Besitz und ist nun im Begriff, in ver»
schiedenen Kolonnen auf Montpellier und '
Touloue los zu gehen. Die Spanier ver«
loren in dieser Schlachte bei 500 M-nn.
Aus der Gegend von Longwi sind 15 bis
Lvtausend Franzosen ins Luxemburgische ein-
gefallen und aus Arlon vorgedrungen. Der
laiserl. General Schröder schlug si, anfäng.
lich mit zooo Mann zurück, muste aber
zulezt der Uebermachtweichen; sobald er
hierauf Verstärkung erhalten, nahm er Ar-
lon wieder ein und vertrieb« den Feind
über die Grenze zurück- Zu Paris Herr»
schet noch eine starke Gablung» und ber

Genmnderath hat die Nationalversamm»
lung genöthigt zu befehlen, daß zn Mit»
glieder des Konvents in Verhaft genom»
nien werden sollen: fünf« davon, haben sich
geflüchtet, und die übrigen find in Arrest.
Dagegen hat die Stadt Bourdeaux ihr« Ne»
freiung anverlangt, widrigenfalls si« diese!-
ben mit Gewalt befreien wollten. Zn Mar»
flill« und zu Lyon Helden sich die Disirick»
t« den neuen Obrigkeiten widersezt, die Ja«
tobiner verjagt und die Kommissäre des
Konvents in Verhaft genommen. Ueber»
Haupt zeigt sich eme große Gährung zwi»
schen Paris, das ganz Frankreich al»
lein beherrscht,und den übrigen Hemptstäd»
ten, die sich dem Joche der Pariser und der
Jakobiner entziehen W""^ Die Englän»
der haben die französ.^e Insel Tobago in
Amerika eingenommen,und sind im Begriff,
Martinique und ander« dortige Inseln zu
bezwingen. Aus Mainz machen die Iran-
zofen viele. Ausfälle, werden aber immer mit
Verlust zurückgetrieben. Veit kurzem hat
man angefangen, diese Stadt stärker zn be>
schiessen, nachdem die Armee mit ^lausend
Mann Kaiserlichen verstärkt worden.



Wechsel-Cours.
Klberlelä den 27. Mai. 1795, In Carolln zu 7 Rthlr.;. ^«/?e^m

5.» 124. ^«öec^ 123. baare ^D«^^ 122. /'/N'll, /^!o,/ Fo^'ea«L, ^lVt^. 0.

(^öln.0en. 2Q April. l?9Z. in Eeonenthlr. zu 8 Kopfstück. ^mF^</sm, 162z

»-
Fleisch-Tax. das Pfund.

zsr den Man« Juni.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäsigesvon

beiden Sorten >
Bestes von Kalb .
Gemeints von Kalb
Bestes von Hammel
Orbinaires » » »
Nierenfett > > >
Zum schmelzen brauchbar Fett
Gchweinenfieisch . . .

stbr.ihlr!blr^

4
4
3
5
4

10
8
7

Brod -Tax.
«Vl

Schwarz ^ i;
Weiß i .
RundesBrödchtN»
kin Roggelgen-

»Pf-llotblftb.
7 " l"

3»
5

-A

Früchten < «preiß von nachfolgenden Orten.

Fr»ch» «Preise».
Das Malder.

Vitlacd.

Deuren.
»ülich.

tvaine»
rtT^alb'.

4
f 60

40

tschweiler.

«1^4

Roggen.
rl.

^8i
8
8

«öln. .r,«l

i Neust.

Düsseldorf.
«lberfeld.

Mnlh.amRhei»

>3i —
8» 22

9! 6c»
il! 4c»
^9!^

!

alb.
20

4

Gerste», 'saaber. I Buchn»,

rl. jalb. rt.^alb. rt.j alb

5/ 12

^8) 4 4
15/ 5' 40

^5
4
5

l

70

40

24

20

^38
42

56

^^

Saam.
rl. >alb.

?^ci j 40

30

4' 8

30

Malz.
-A

rt.

^ 3°l«

Vüsseldorf, gedruckt bfi TlmlanMm zl«hnplenniyg.
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Mit Ihrer Lbur-
lauchtHöchsthäw

fürstlichen Durch,
dig-gnädigstem

Privilegium.
Gülich.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag, den 25ten Juni 1793.
I^ro. 27.

Larl Theodor Lhurfürst :c. zc.
^eine Churfürstliche Durchlaucht haben Dero HesandschaftS > Sekretär,

und dermaligem Geschäftsträger' zu Wien Tit. Dur« die Höchsthänoige
Erlaubniß und Vollmacht ertheilt, jenen ChurfürstllHen Unterthanen, welche
als Hanowerkspurschenoder in sonstige Weege aus ehrbaren Absichten in
auswärtige, besonders in kaiserlich königliche Erblanden verreis^,, und sich
daselbst verhalten, wenn dieselbe bei gemeldtem Geschäftsträger sich melden,^
oder sonst zu dessen Kenntniß kommen, nach vorher eingesehenen derselben'
Kundschaften, oder sonstigen von ihrem guten Leumulh, und aufyabenden ehr<
baren Verrichtungen hinlänglich zeugenden Legitimationen, von GesandschaftS»
wegen mit eigenhändigerUntcrschrift,undVersiegelunggefertigte Cemficaten und
Passe mitzutheilly. Da nun mit dl jer Höchsten Verfügung bezselel wird, daß
dergleichen Unterthanen bei damaligen KriegSjeitenniHt als Vagabundey
angesehen, und daher zu fremden Kriegsdiensten nicht mit Gewalt gezogen,
oder sonstigem UngemachauSgesezet werden: Vo befehlen Höchstdieselben
gnädigst, den Inhalt zu jedens Nasiricht von denen Kanzleien verkünden,
und an den gewöhnlichen Orten anheften zu lassen, sodann, wie geschehen,
in 14 Tagen bei 3 Rtlr. Strafe zu berichten. Düsseldorf den 7, Juni 1793.

Aus Seiner Clhurfürstlichen Durchlaucht sonderbarem
gnädigsten Befehle.

Carl Graf von 5lL85Ll<kc)0.
Ignlen.

»



Kundmachung.
2. Da in der t^oncurg. Sache deren Gläubiger deS ehedem in Gülich

bestandenen, hiernächjt ln die UnterherrschaftStollberg verzogenen Juden
Michael ^nciies, benannllichScheffen Johann Daniel tteyer, ehemaligen
Iudenschafts Obervorgänger Isak vgn <3e!6er, Juden Bernard UenecliKr.
und Ionae (^«il, im Mai ,755. fünf und ein halb Pfund Silber, s.dann
,gl villr. nebst 22 Rt!r. Interessen beim verstorbenenAmtsverwalter zu
GüliH ZieprnK hinterleget worden, erwehnle si Pfd. Silber auch noch
wirklich vo^rätlü, besagte isz Rtlr. 54 jtbr. aber, wegen verordnetenver«
schiedenen Zalungen bis auf ;6 Htlr. -,9 stbr. 8 hlr. vermindert worden
sind; So wlrd solches zu dem Ende bekannt gemacht, daß jene in 6 Wo«
chen unter Stritte des ßelen Stillschweigens bei hiesiger Stelle, sich melden,
sollen, welche zu gemeldtem Silber, und Gelder berechtiget zu sein vermeinen.
Düsseldorf am 4ten Juni 1793»

Aus Seiner Churfürst«. Durchl.
sonder bahrem gnädigsten Befehl.

Earl ü>raf von NL33Ll.k0D.

3erenif3U7>u3 ^lector.
z. Da Sein CbuttiKltKDurchlaucht gnädigst verordnet haben, daß hie<

fige Eanzlcy ?wcur«tar^n in «llenoahier vorkommendenStreitsachen, 1) die
Vollmacht sofort der ersten Bittschrift »der Handlung jedesmal beylegen^ w^
Fällen, wo solche wegen Kürze der Zeit, und Gifahr auf den Verzug nicht
sobald beygebracht werden kann, 2) 6e rZro «viren, und die Vollmacht
alsoann 3.) in Sachen, welche zur ersten Instanz hierhin geeignet sind, der
Glgen Erklärung oder Replik, und in Sachen, welche erst per ^ppelktla.
nem anhero erwaOsen, der .sulMcgtionS' Schritt unfehlbar beyschlieffen, me«
MalS aber 4.) mit einem besonderen lVlemorigl übergeben, noch dafür 5.)
mebr als die mrordnungsmäßigeGebühr zu 12 stbr. einschliesltch der Abschrift,
N^lilbition, 8cz!l«ilarur «. lc. der Partey aufrechnen, sodann 6) die Voll«
macht m OemanyellS Sachen dem LÄiA vom 14. May 1754 giMllS ein,
richten, desgleichen 7 ) wann verschiedene Erben oder mehre« luiz consoltez
vorbanden, solche von jedem lmerelsenren eigenhäldig, und besonders unter¬
schreiben lassen, fort also eingerichtet, oder unterzeichnet üil, pwn, re^Kioniz
vor zeschriebener Maßen gleich beybringen, endlich 8) so ott sich der LearuH
CausX verändert, eine neue Vollmacht inner 14 Tagen aä ^Äa exliibuew
folleli;

So haben dieselbe sich hiernach gehorsamst zu betragen, oder zu erwarten,.
daß sie bei dessen Unterlaß jedesmal ohne Nachsicht und Achtung einer Einrede
Mit einem Iielchsdahler weiden bestrafet werden. Düsseldorf den 15. Iuny
»733. Aus Ihrer Ehurtürstl. Durchlaucht

londerbahrem gnädigsten Befehl.
Vr. Hrelherr vok ttl l?.



Edictal Ladung.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
beiR^m, Herzogin Ober »und,Nieder Bayern, des Heil. 9iöm. i^elchS

Crztcubses und Chursürit, zu Vüllch, Eleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchlenberg, Fürst zu Mörs, Marquis zu Bergen op Zocm, Graf zu
Veldens, Sponhelm, der Mark und Ravensverg, Herr zu Ravenstein, lc.«.

-^huen kund/ und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem Uns bei
h:<sigem Unserm Gülich.und «ergischen Hosrath, die Erbgenahmen Ven6r
uulerthänigst zu erkennen gegeben: daß sie diejenige Gläubiger, welche bei
dem im Jahr lyzt entstandenen doncurs wider ihren Erblaßer den verleb,
ten Hofmetzgern venär aufgetretten, und in der Elassficatlons« Urteil vom
Jahr ,735 enthalten sind, bisherzu aber ex 6ittr«,<Ii5 «lwa nicht vollkommen
befriediget seyn dürften, der Ursachen gern wissen mögten : um mit denselben
allenfalS einen Vergleich treffen zu können, und solchen Ends eine Edictal»
Ladung zu erlaßen, unterthäniast gebeten, und dann Wir diesem Gesuche
gnadigst gewillfahret haben; So heischen und laden Wir von Chur« und
landesfürstlicher hohen Macht und Gewalt, auch von Berichts und Rechts,
wegen, euch sämtliche Venerische Gläubiger, die ihr bei dem, in vorgemeldtem
Jahr »731 entstandenen t^oncurg, in Gefolg der ergangenen ClaiMalion?,
Urteil, eure völlige Befriedigung noch nicht erhalten habet, hiemit und Kraft
dieses, daß ihr inner Zeit drei Monat, welche Wir euch perem^rorte vorbe'»
stimmen, entweder persönlich, oder durch genugsam Bevollmächtigte, bei hie,
siger Unser Hofkanzlei, und zwarn bei der solchen Ends Unserm Geheim und
Hofrathe von DamelI erteilter llommiMon, an der von diesem bestimmet
»erdender Tag<sfahrt, erschemet, euren Foderungs Rückstand gehörig anzei»
get, derselben Ertrag RechtSerfoderlich liquidtret, und auf die von Venäri-
fchen Erben euch vorgeschlagen werdende Vergleichs Auskunft, euch gebüh,
rend erkläret, fort darauf die rechtliche Erkenntniß, sonst aber in nicht Er«
schetnungsfall gewärtlget: daß ihr als wirklich Befriedigt« angesehen, und fer,
nn nicht gehöret werden sollet. Urkund Unseres hervorgedruckkn Hofkanzlei
Leerer- Infiegels. Düsseldorf den 7ten Fibr. 1793.

Aus Höchstgemeldt Ihro Ehurfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädig sten Befehl.

Vr greiherr von lil'l^.
(I..8.) ^lÜIKeim.

Vi lülementllsimi dommiszorii prseli^imr l'erminuz auf Yen illen,
«ten und i zten Juli, in mein des OommiKarii Wohnbehausung, «stach»
mittags 3 Uhr. Düsseldorf den iZten Febr. «793.

ll. Edler von Daniel§.

Früchten,Verkauf.
5. Den »6ten dieses, Nachmittags 3 Uhr, solle bei diesiger Hofkamm«

der Gülicher Weizen und Misten Vorraty dem> Meistbietendec,, mit Word«.

«



halt gnädigsterGenehmigung, iffcnttich verlauft werden.
Edictal Ladungen.

6. Herrschaft Lroicd. Da der IoKann i^ellingnoszu Melllnghoftn schon
vor einiger Zelt punÄo tiomiciciii in Inquisition gelalhen, und nun bei pu-
bllcarian der abgeäßten UmU nlctt rur nicht erschiene«/ sonder sich auf
flüchtigen Fuß geftzet rat ; Als wird dc,selbe hiermit vorgeladen/ sich inner
3 Wochei unerjtrcckiicherFrist/ dahier coram ^uclicio perzönlichzu siüiren,
oder gewärtig zu seyn, daß in OolnumZcigm was Rechtens gegen lhn verfüget
werde. Mülheim an der Ruhr den 13. Juni. 1793.

Grund. Bllger.

7. Mülheim am Rhein. Da die Vormünder deren noch minderjährigen
Kinder der dahier verstorbenenWittib des Paul Lulltorf Vorhabens sind,
das von den Elttren ihrer Pstegbefohlenei»nachgelaßene Vermögen vor olicm
in seine Richtigkeit zu stellen; So wird jedem, der hieran einen rechtlichen
Anspruch zu haben glaubt, zur Cinbring > und Rechtfertigung leiner Federungen
Unter Vorbestimmung peremptorifcher Frist von 9Wochen, der endlicherer,
mm auf den 2t n des künftigen Monats Scptnnber Vormittags y Uhr,
au m Rathhauß dahier, vor dem Gerichts Proloko», anberaumt; mithin die
Erscheinung leoen Hlaubigrrö bei Strafe dts ewigen Stillschweigensalsdann
erwartet. Mülheim den i4ten Juni 1793.

ln 5i6em I. C. Müller, Grfchbr.

8. Amt lZrü^äli. Demnach zur Sache concurlus dre6icorum» Wider
Martin (lupper-z zu Kaldenklrchenviel? Gläubigere ausgetreten, und von
dem DMcoren auch noch verschiedene/ in einer besondern Liste ichergeben
worden, mithin zu vermuten, daß deren noch mehrere seyn werden;

AIS werden alle und jede/ so an den Martin Küppers einige Förde«
rungen haben/ andurch eciii^irer cum l^ermmo peremproric> von sechs
Wochen lud paen2 perperui dllcmn vorgeladen/ ihre Ansp:üchen bei hiess«
gem Gericht ordnungsmäßig vor - und einzubringen, nicht weniger in l?un<IG
erLefereml« das nötige zu verhandlet». Brüggen den 10. Juni 1-793.

H. Kännegieffer.
9. Stadt NKerlelck. Gleichwie die Eheleute L. ninßN2U8hieselbfi in

Mißzahlungsstand gerathen, sohin auf Zubringen der Gläubiger, derselben
Effecten und Gereiden bereits gerichtlich verkauft worden sind; Als werden
sämtliche Gläubiger zur Liquidir»und Rechtfertigung ihrer Forderungenunter
AuSsch i.ßungsstrafe zu der auf den 8ten Juli Nachmittags 3 Uhr deshalb
vorbestimmten peremptorischen Tagesfahrt zu erscheinen, vorgeladen. Welche
dahier zu virkünden und in dem Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzutragen
Verordnet wird. Hxn. Etberfeld den 15. Juni »793.

Carl Brügelman, Stadtrichler. Scheeler.

10. HaubtZericht Uülielöorf. Zur Tacke t^re6irolum, wider Den. Vom^
Nes^ wild Herrn Scheffen l)evr!ez comWiiziQ ausgetragev, um die Lotn.
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mische ^l-s^imren in dem zu bestimmendenlermino zu vernehmen, ob sel
die Modlllen 0eS Hcn. Lommes ordnungsmäßig tlwent ^ljlrel, tax. und
disirahirct hab§n, fort darab 2<l ^uäicium zu refettren. Düsseldorf am Gericht
den 6. Zum 1793. In k'iclem I. M. Franken, Grschbr.

Obigen EndS wird die Tagsfahrt aus Freltag den 23. dieses, Nachmittags
um 2 Uhr, auf hiesigem Rathhauß vorbestimmt. Düsseldorf den 22. IM
i?9Z< DewieS.

i l.'Haubtgericht Dülseläors. Da nunmehro mit denen an die l^oncurs
lVlgsg des fallirten Kaufhanoier l2r^nie,r zu federen habenden Qreäicoren die
I^möation geschehen ist, und deren Foderungen von 0em angeordneten du-
l-acorn teils als richtig anerkannt worden, teüS hierunter feiner Zeit die Auflag
und Beschwörung deren ^re6iiorifchen Handiungs Bücheren annoch erfo«
derlich sein wird, immittels o^mZlen die Ordnung des Oncurz procelzeS
erheischet, daß die Oeöiroi-en unter sich l?uniw prXlvl-enlice vernommen
werden, um folchemnach mit der Oigssiticgtion fürschreiten zu können;

Wo wird sämtlichen wld^r vorbemeldten Kaufhändlern Gramer ausgetret«
tenen lüleäiroren die Einsicht deren verhandelten Acten und abgehaltenen
^ihuicjgrjons prorocoüen des Endes verstattet, um in denen auf Dienstag
den Hjten, Mittwoch den 26ten und Donnersiug den 27tenImii, Nachmlt»
tags 2 Uhr, auf hiesigem Rathhauß festgestellten Terminen unter sich in
kunKo l^rZeleräntiN das nötige zum Protokoll zu verhandlet?, und ihr etwa¬
iges Vorzugsrecht unter dem Rechtsnachiell auszuführen, daß widrigenfals
die Wache für beschloss?« gehalten, und hiernach zur (^glsibcZrion werde für»
geschritten werden. Düsseldorf am Gericht den 31. Mai 1793.

ln 5i6sm I. M. Franken, Grschbr.

»2. Haubtsiadt KatinZen. Da nach dem, in jüngerer Woche erfolgtem
Absterben des Bäckermeistern dahier, Peter 8er^eiKo5, sich verschiedene »Äiv
und pgssiv. Schulden hervorgethan haben, so wird auf Anstehen des, übet
desselben unmündigen elterlosen Kindern abordneten Mitvormundes, Advo¬
katen pampug dahier allen jenen, welche dem verlebten Peter LerZerKof
nnt Schulder, verhaftet sind, hiemlt aufgegeben, solche an besagten Votmund
inner peremptorlschen Frist von 6 Wochen unter der Warnung abzuführen,
daß widrigen Falls sie darum gerichtlich werden belanget werden; - jene
hingegen, welche an gedachten Le^eiKof eine Forderung zu haben vermei«
nen, werden angemahnet, solche in nämlicher peremptorlschen Frist besagtem
Vormund unter Straf des ewigen Stillschweigens aufzugeben und geltend
zu machen. Rlttingen den i4ten Juni 1795. <,.

Tteinwartz.
13. Amt ^Nßermnnck. In Sachen <7re6it0lUln, Wider Peter lluiiles,

werden sämmtliche Gläubiger hlemit abgeladen, um in emer peremptorijchen
Irist von 3 Wochen, ihr etwa zu haben vermeinendes Vorzugs - Recht, lul>
z,wr>2 preeclull zu cleciu«rcn^ Ratingen am Landgericht Homberg den »7.
ZoriS ,79z. prc» dopiH Ll LxrraHu krötocoM Sch 0 ll, Grschbr.

»
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,4. Amt Hsinbgcn. Indeme Ehefrau Petern 8röcKsr, zur Olpm cmg:»
zeiget, daß ihr Chem,nn «yr gemeinsames V<rmögen einige Jahren her merk-
llch ja fast gröstmt iis verschwmdet, und hierauf sie mit ihren 6 kleinen Kin,
deren vor emigen Wochen unter Ruckbelaßung eines ansehentlichenpglliv-
VchuldenlasteS oßhaflerweise verlaßcn, uno sich ohne zu wissen, wohin,
von ihr entfernet hab«/ immiltelS sich verschiedene Gläubiger schon bei ihr
ze» und außer gerichtlich gemeldet, auch auf ihre Befriedigung angedrungen
hätten; wannenhero fie gezwungen wo, den, bet hiesiger'Kerichtsstellenicht allein
um Anordnung benötigter Vormülid.rn, sondern auch daß ihre sämmtliche
Gläubiger in ()räine 2a liyuin'anäum ö^ juNitican^um per Lcli^gles auf»
gefodert werden mögten, al>zui,useti, um alsoann erwägen zu können, ob, und
wie weit ihr noch vorhandenes Vermögen dazu hinreiche, und wie viel von
diesem zu ihr und-ihrer Kinder Besten noch erhalten werden könne;

AlS werden alle und jede, so an besagten Eheleuten Petern 5ri)cKer recht«
mäßige Forderungen haben, anmit bei Straf ewiaen Gnlischweigen», solche
in einer endlichen Frist von secks Wochen, und zwarn längstens Mltlwoch
den lc» Juli 26 li^mclgnclum sc jultl5clm6um, wie auch der aus^elrellene
Peter LtöcKer, um sich üher die wider ihn eingebrachte Schulden rechtlicher
Ordnung nach vernehmen zu laßen, verabladtt; als widrigen« bei dessen Aus«
bleiben dem von seiner Ehefrau in Ansehung anzuordnender Vormünder be,
schehenenAntrag gemäß sofort verfahren, und das ferner Rechtlichevorgekehrt
werde? solle. So dem DülMorfer Wochenblat drei Wochen nacheinander
einzurücken, und auch in denen Kirchen zu Olpe, Cürten uno dahier drei
folgende Sonntäge behörig zu verkünden, verordnet wird. Lmdlar oen 29.
Mai 1793. Court. MappluS/ Grschbr.

prZecluüva.
15. Amt IZorneseld. Auf die ln Sachen Peter Wilhelm klelene. Na«

mens der Vereinigten Oeäiroren des abwesenden Iodann 8cnm,t2 an oer
dicken Eiche KirchspielsRmischeid übergebene unterdienflliche Anzug und Be¬
zug auf die aeschehene Eoictal» Vorladung wird das varinn anbedrohete prse>
luäirx purisscitt, und die sich in lermino peremprorici den 171m April
)üngst nicht gemeldete oberwähnten 5c,limÜ2 lDre6noren von der lVlalla auS!>
geschloffen» 3i^n. Wermerstlrchen den 5ten Juni 1793. am Gericht.

ln k'iäem Rlttinghausen, Grschbr.

' ,6. Herrschaft Nar6endsr^. Zur ^oncurssache der Glaubiger, wider Io,
hann Wilhelm ^iem^nn in Langender«,wird auf eingereichte Bescheinigung,
T>er gehörig bekannt gemachten L^icral-Ladungnunmehr der dedroyete Rechts»
Nachteil purificirt, und werden di° nicht aufgetretene Olaubisser von gegen¬
wärtiger Masse hiermit ausgeschlossen. Welches zur Ewruckung in die G.
und B. wöchentliche Nachrichten, und an die Landgerichte zu Bochum und
Werden zur öffentlichen, Anheftung zu beförderen ist. Hardenberg den 17»

Ha r düng/ MWü» lk Nclsm^ 3. F» Plange, Grschbr.



,7. Herrschaft I^grclenderss. Zur doncurgsache der Gläubiger Wider ?VeNl»
hard ^ßlinssen, wird auf eingereichte Bescheinigungder gehörig besannt ge»
machten ücli^l. Ladung, nunmehr der bedrohet«Rechtsnacht l purificirt,
und werden die nicht aufgetretene Glaubiger von gegenwärtigerMass»! hier«
mit ausgeschlossen. Welchls zur Einrückun«in die G. und. B. wbcymtt
llche Nachrichten, und an die Landgerichte zu Bochum, und Werden zur if,
fintlichen Anhefmng zu befördern ist. Hardenberg dm 17. Mai 1793.

Hardung, Richter. w k'iösm F. F. Plan ge, Srschbr.
Gerichtliche Verkauf.

«8-Amt Lrü^sn. Zur Wach« Erbgenahmen des verlebten AntonWülssin^Erben
in Elberfew, wioer Eheleute Iann (-alzens» wird zur gerichtlichen Heraus»
seruna deren in Gefolg gmchllicherOcllgation denen erstgemeldtenErbg«
nahmen verschriebenen,uno zu T^geKn am Gteyl gelegene Erbstücken, die
nähere TagsfaM auf Dorinerftcig den 4ten eil,fichendwMonats Julius,
Morgens ic> Uhr, in T>g'l:n an ceS Posthaitern ^«m^en Hauß, anbe«
stimmt. Welches zu all.c KuufiäftiZen Wissenschaftwl-edtthMr, und zwar«
einmal durch das WsHentlat, u d zwei folqende Vonntüge in der Kirche
zu Tegelen zu verkünden, verordnlt ist. Brüggen den 22 Juni 1793.

In l^om H. G. Sybertz, Grschbr.
19. Amt I)Men> Zur Sache Peter Edmund theuer, wider Henrlch

I^enr^en, und Bibilla Calhaill-l« V^aircrg, wud die Tagesfart zum VerF
lauf der gerichtlich verumerpfündettn, von Vchcffen auf 1435 Rllr. S"
fchäzren lieben Morgen i Vieltei 22z Ruthen zu WchriverS im Kirchspiel'
Dahlen und Amts Dahlen ^elegmen Ackerland auf Mittwoch den 26. küns»
tigen Monat Juni, Morgens 3 Uhr, auf hitstgem Amthauß angesezt. Wel<
ches dem DüffeldUfer Wochenblat dreimal einzutragen,und in der Pfarre
kirche drei Eonntäge zu pubiiciren, v.rordnet wird. l.ar. Dahlen den 2Ztett/
Mai «793. w k'Kiel,» H. E ffe r, Grschbr. -

20» Haubtgericht Düsselcioi-f, Da in Sachen Oecksluum wider den idlUrten
Kaufhindler Or^mer das le; e^em zujtänotg gewesene in hiesiger Zollstrafe
gelegene Vorder - und Hinteryauß vermög darüber vom HofmaurmeilterXäK-
ter gesertltzten Ueber<chlagS dergtsialt abg teilt worden, daß dasVordrehauß
für den jedoch abermals gemino tten von 6200 Rtlr., und das Hinterhauß
für die edenfals geminderte 2500 Rllr. ins besondere dem Meistbietenden
ausgeftelt werden mag; als wiw zur besondernNuSstellungsolch Vorderen
und relpie Hinlernhaufev di>' neue TageSsart auf künftigen Donnerstag den
2 7s>n dieses Vormittags i» Udr autm Rathhauß vorbestimmt,und können
Ka Mige vorlausig gedachten Ueberfchlag, w)e nemlich die Abteilung gesche.
hen, und zufolg welcher dle Ausstellung vorgekommen werden solle, bei hie-
Wer Gerichtschreiberei«infthen. Düsseldorf am Gericht den 20. Juni 1793.

In. 5iäem I. M. Franken, Grfchb^

Düsseldorf, den 2iten Juni. ,793.
«. Bit dy heul mit MeMn FormaliMn vollzogenen ?2ten Mhvng



dss Kurpfälzischen Lotten?, si.id die Nummern
II. 18. 53 22. 12.

<8s dem Glücksradegezogen wo. den. Hie 73 te Ziehung besagter KurzM,
zischer Lottme, zjeschlchet zu Düsseldorfden 12. IM lybZ.

Freiwillig« Verkauf.
22. Die Vormünder der Clterlosen unmündigen Kindern des verlebten

Peter DerleiK«ff find Vorhabens, am Montag den l. Juli künftig und an
folgendenLägen, und zwam jeden Tags Morgens um 9 und Nachmittags
um 2 Uhr, in dem Witthshauß zum schwarzen Bären dahier, allerhand Ge,
reiden dem Meistbietenden aus freier Hand unter sehr annehmlichen alsdann
zu vernehmenden Bedlßnlssen zu verkaufen. — Zwar wird die angesteigette
Sache vor der ganzlichen Zahlung nicht verabfolget, als eine sehr annehmll,
che Bedingung aber anmit schon bekannt gemacht, daß solche bis den lezten
Julius l. I jedoch nicht länger, rciewohl immer auf Gefahr des Käufers
in besagtem Hauße gut verwahret, auch unbezahlt könne llegen bleiben. Ra,
tingen den 22len Juni 179z.

2z. Nienstag den 2ten Juli, Nachmittags um 3 Uhr, wollen die Erben
der verlebten Frau Wittib ^ommercien-Räthinn ^gncler ihr, auf hiesi¬
gem Markt, einer SeitS Wittib «cAittinorn t^re^. anderer TeilS Vergo!,
dem WiricK gelegenes, zu allem Gewerb brauchbar, fort mit Kellern und ge,
laumigem Hof, sodann kleinem Gärtchen versehenes, in gutem dauerhaften
Gtands sich befindendes Hauß bei <3i!Ie8 in der alten Kanzeley dem Meistbie¬
tenden verkaufen. Sodann solle Mittwoch den 3ten Juli ebenfalls um 3
Uhr Nachmittags, der gegen Vem Churfürst!. Hofgarten über gelegene gerau,
mige, mit schönen Obstbäumen und großen stemernen herrschaftlichenund
besonderm Gärtnershauß versehene« nemllOen Erben rir. Zan6er zugehörlge
Garten, auch bei 6i!le3 dem Meistbietenden zugeschlagenwerden.Die GediWnis«
se über ein, so andern Verkauf können vorab bei untttfchrtebenem Notar em«
gesehen, wie auch zur Besichtigung des Haußes bei seidigem die Schlüsselen
empfangen werden. Auch kann jeder, zum Garten Lustlrageude, sich beim der«
maligen Pachtern dieserhalb mewen. M. Hecke ren, Notar.

24. Auf Donnerstag, den 4. Juli nächsthin, Nachmittags 2 Ubr, werden
Mfm Tteinweeg beim Weinwlrten Iansen, zwei gleiO vorm Flingetthor
gelegene, vorhm Pliestermelflern Hoffmann zugehörige Häuser, welche wegen
der daran anschiessenden Hauptstraße zur Wirtschaft und sonstigem Gewerbe
sehr vorteilhaft gelegen sind, und wovon eins ganz neu in Steinen aufgebauet
worden ist, beide mit schönen Zimmern, Stauungen uno einer Remise, großen
Haußplatz, samt dahinten befindlichen, einen Morgen ungefehr anhaltenden,
mit Odstbäumen versehenen Warten, aus freier Hand, entweder beide zusam«
men, oder jedes insbesondere, öffentlich ausgesteigert sohin dem Meist, und
Leztbittenden zugeschlagenwerden. Kauflustige mögen solche voraus in Au-
Mschein nehmen. Düsseldorf den i4>Iuni 1793.

Ernst, Notar.
Anhang



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 25ten Juni 1793. N. 27.

25. Heute/ den 25t«« dieses, Vormittags »o Uhr, solle die mf.n
Hauß Leerodt bei Geilenklrchen befindliche schöne Orangerle, bestehend in Ci<
tronen, Granaten, Oleaster und Lorbeerbäumen, zusammen 157 Stuck, n bst
sonstig fremder Gewachsen, dem Meistbietenden,aus freier Hand, silckwew,
oder im Ganzen, verkauft werden. Kauflustige können sich darbst- alSdann
nach Belieben elnfinden.

26. Ein Flügelclavier, so in ganz gutem Stand, stehet zu verkaufen. Die Expedition
gibt die Arweisung banu. <

27. Verschiedene Sorten holländisch»und anderer Stühle, auch schöne illuminirt«
Tischen, und Spiegele« sind in billigsten Preisten zu verkaufen bei Schreinermeister
Da hm e n^auf der Bergelstraße.

Von vakanten Dienststellen.
28. Auf hiesiger städtischen Windmühle ist eine Meister, und Unterknechten

Stelle vakant, welche sich nun zu diesen Stellen fähig finden, und mit einem
Zeugniß ihres WohlverhaltenS versehen sind, können sich bei zeitlichemunter«
schrieben««Mühlen tlommilsarius melden. Beide Stellen müssen den iten
Juli angetreten werden. Düsseldorf den 21. Juni 1793.

Hag dorn, Müylen dkmmiszgriug.
29. Da zu Kessel an d«r Maaß eine Hebammenstelle vakant ist, wobei ein

jährliches Gehalt von 125 Florln Clev.; so wird hlemit bekannt gemacht,
daß die Personen, welche mit guten Attestaten versehen, sich in ^leimmoden
iten Juli l. I. am Gericht alda melden können, um die darüber elngmchtete
c?on6itic,ne8 weiter einzusehen. ^Hum Kessel an der Maaß den 15. Mai
»793» Dirix, Prätor.

Vraßverpfachtung.
30. Freitag, den 28ten dieses, soll auf dem Reichsgröfilchvan 8pöeschen

Gut im Hamm. Nachmittags um 3 Uhr, das diesjährige Vraßgewachs, in
Mglgg, denen Meistbietenden, unter denen in lermino vechsen werdenden
Bedingnüssen,verpfachtet werden.

Verpfachtungen.
31. An der.neuen Hall« stehet ein Hauß zu verpsachten. DaS nähere lst

bei Wckreinermeister Rosendahl zu erfragen.
32. Ein grosses herrschaftliches Hauß dahier zu Düsseldorf mit anliegendem

grossen und schönen Garten, guten Stauungen und Remisen, ist zu vermieten.
Auch, wenn der Anpfüchterzu einer guten Jagd in der Nähe von Düsseldorf
Lust hat, kann ihm solche ebenfalS vervfachtet werden. Die Expedition giebt
die Anweisung.
.33- In hiesiger Carlstadl stehet ein Anterhauß zu verpsachten, und kann bis den llen

künftigen Monat> bezogen werden. Das weitere ist beim Eigentümer Crep 0 ng zu e»
fahren.



l/
34. Auf dcr Mühlensiraße bei I. I. Hanck sind 2 meublirle Zimmer für einen ledigen

Herrn zu velpfachlen. . ,^ ^. « «« , «
35. Aus der Kurzerstraße bei Gold« und Sllberarbeiter G. L. Moser, lll

der erste ganze Vtock mit Better und Meublen zu verpfachten, und kann
gleich bezogen «erden.

36. I i der Carlstadt bei Schleinermeister Härtung sind 5 Ammer
und eine Küch im ersten Stock mit oder ohne Meublen zu verpfachten.

Vermischte Nachrichten.
37. In der Perolaischen Buchhandlung ist zu haben.- Zession 60

«äroir puKIic flancoiz, ce qui la re^ence 6u roygumä <!<: k'rgnce, applirrie n-
eile pen62M la minorice 6u Zouvergin, pgr Klr. lle OorbLwn, Conleit ^r
au Parlament c^e l^ris, 22 8ou8. — lleponce a lVlonNeur llilmouriex lur
la 6erniere l.«cre, 6 5ou5 ^ ^. ,^.^ ^ «: ^, ^ ^

38. Einem geehrten Publikum dienet hiermit zur Nachlicht, daß Endes
unterzeichneter Schulmeister/ nunmchro wohnhaft auf der Citadelle, der neuen
Schlachthalle über, neben dem Ochsen, wo er bis den i. Iull mit seinen
Lebrstutiden für die Jugend sowohl, als erwachsene Leute, wie vorhin, den
Anfang machen wlro. Er empfehlet sich bestens/ und verspricht nach dem
besten Gischmack eine gute Lehre beizubringen. Peter T ty m l tz.

89. Dahier in der Waag ist zu haben i°° Pfund Stärk «« Rtlr. 9. wu auch "^
Pfund Puder ä 9 und ein Viertel Rtlr.. Es werden auch «i Pfund Stark, und lv uno
ein halb Pmnd Puder für «in Rtlr. gegeben. «,^.^ « t«.»

4v. 5-chiffmann Heinrich Jans« n, ist willens den -.Iul, mit seinem Sch'ffvon hier
nach Holla..^ zu fahren- Dichnige welche Waaren dahin zu senden haben, belltven
solche zettiz dahier am Cranen zu besorgen. ..^....<.^.«

4» Ein' Herrschaft sucht einen Faßbinder, der mtt einem Pferd umzugehen
weiß,nne auch einen Hauß^necht zu allerhand Arbeit, welche mit guten Jeuznlssen
versehen sind. Die Expeditiongiebt die Anweisung. ^ „ ^

42. Eintausend Rthlr. stnd bereit, um auf gerichtlichzu versOrelbenoe
Gründe, wobei keine Gebeuchtermit angeschlagen stnd, gegen erste Obligation
und billige Interessen ausgelehnt zu werden, und bei der Expedition dlejer

43. Allen relpöL hohen Herrschaften, wie auch Civil. Militair, und Han,
delSpersonen, Büraern und sonstigen Einwohnern hleselbst, hat Enoesbenannter
die Ehre, feine Dienste zum Unterricht in der französischen und deutschen
Gprache nebst deren Rechtschreib-und Rechenkunst hierdurch aMbteten, als
womit nach Zufriedenheit und Verlangen bestmöglichst aufzuwarten fähig, und
die wahre Proben davon an der ihm gefälligst anzuvertraumdtn Jugend um
billigen monatlichen Preiß, abzulegen bereitwillig ist.

Fried. Ludw. Clemens Cornelius.
Von hochpreislicher Regierung gnädigst aufgenommener Sprachmelfier.

Wohnhaft auf dem Hundsrückenindemehemaligen Backhaustschen Haue.
44. Bei Iosipb Sch nlte n auf dem Eteinweg ist zu haben : ächten 88'ger Mosel,

wein, die Bouteille zu 20, 25, und 30 stbr. 8Ziger Rheinwein, dte B°ute,lle l« 3», u.
40 stbr. Eine andere Gort« Moselwein zu 24 stbr. Hlttchart die Maaß z« 24, um»
30 ßbr. wie auch mit Anker und halb Ahmen.



45. W.'r einen guten Barometer zu versaufen hat, lann bei der Expedition bi'eses
Nachricht« Anweisung zu einem Ankäufer »halten.

46. Eine perfekd Köchln, CarholischerReligion, welche gute Zeugnisse lhres
Woklserha tens aufzuweisen hat, kann bei der Expedition dies«: Nachrichten
Anweisung zu einer Condltion erhalten.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
. Den 1?. Juni, Freiherr von Luzenralh v. Bonn im Vönnischenhof. Freifrau von Landtberg/
lomr v. Aachen im Huf v. Holland. Rutischer General FeldzeugmeisterFreiherr von E»nn >m
schworM H^rn. Den 2°. Kaufleute, Delbaa« r. Duisburg, Hubcr 0, Aachen im Anker. Fetterey
v. CöUen im Mainlerhof. Taldoni, sceel v. Amsterdam im abrückerhof. Grafen ». Bonn ,m
MaliischenhVf, Mordan v. Mülheim an, Rhein, Besten v. Cleve im Tnglisctienhof. Den". Kauf,
leine, 5)»rdt 0. Duisburg, Brnckenhof, Petersen v Zanten im Weinberg. Wupperman, Engels u.
Elberfeld, Hardenbruck r. Remscheidim Anker. Müller v. Frankfurt in den, Kronen, Barchmann,
Slumeyer, Norwars im «brückcrhof. Hr. von Kcrckeling,Hr. von Ahlen aus Münster im Engll-
schenbof. Geistliche Hrn. Tolmam,, Hager und Nauere innchwarzenHern. Hr. Graf eon Erlach l«
«bruclerhof.

Vey hiestger Residenz ven Rhein ans und abgefahrnr fort angekommene Schifft.
Den ,6. Juni, Henrich Bergholt, Franz Beumerich, Cornelius van Manen von Köln nach Hol>

land mit «berlnnd. Waaren. Bergholt, Tiomp von Wesel nach Köln mit tön. preußischem Mehl.
Den >7ien, Christ. Haentgens von Köln nach Holland mit Mehl und Haber zur tais. tön. Armee
«n Mecheln, Ja» Ciepmann, Gerh, Loosen, Jan Maasen von Wesel nach Koblenz mit Medl zur
tun. preußischen Armee, Henrich Jausen an« Holland mit Holland. Waaren angekommen. Denizten,
Jan Neeuen aus Holland nach Köln mit holländ. Waaren, Knipscher,Niswick, Cornelius Castanien,
Seujeur, Asjes, und Gerh. Mercus alle mit Frucht, ferner Derich van der Weil mit Kugeln, und
sonstigen Hricgsmunilion mit uvrgemelien schiffe alle aus Holland nach Köln und Koblenz zur lin.
preußisen Armee. Den >3len Peil, van der Weil mit Hader wie oben, Anton Penn, Henr.Breuhl
von Köln nach Holland mit Oberland. Waaren. Den -nen, Henrich Koch der Jüngere von Kol»
nach dem Klevischen mit oberländ. Waaren, Bring, de Loire mit Frucht und Mehl zum Behuf »ie
vorhin. Bonns «on Bingen nach Wesel mit französischen Kriegsgefangenen, eine hollanndiscde Jacht
l«it einer Herrschaft ankommen. Den «neu, Cornelius Zücke!, Jakob Vilet von Köln nach Hol»
land mit vbcrländ. Waaren, Will,. Leutd, Gerlin beide mit kön. preußisch Magazins Waaren wie
vorgemeldt. De» «ten, Phili» Rrenner aus Holland nach Köln mit Heiland. lWa«en, VllvouI
mu Haber l«r ton. preußisch. Armee.

««lauste.
Cath 0 lische. Den 15. Juni, Petrus Iosephus Franzislns Sohn des Philippus Dah»

men, und Magdalena Cammes. Amalia Ioanna Äntonetla Tochter des Herrn Hosrathen
auch Gülich - und Bergischen Pfenningsmeiftern Franciscus von Heister, und Frau Ma»
ria Iacol'ina Iosepha Diert. Den i6ten/ Carolns Iosephus Gerardus Eohn des Ig«
nitius Cornelius» und Agnes Schwitz. Den lFten, Henri««« Iosiphn Wilhelmina
Maria Tochter des Herrn Prosessoris Juris Etephanus Theodorus Jans««/ und Frau
Maria Theloftn. Eltsabetha Gertrudis Aloyfia Todter des Ioannes Müller, und Eli«
sabetha Gabriels. Den 2iten, Carolus Theodorus Iosephus Aloysius Sohn des Wund«
«rjten und Geburtshelfern Georgius Iosephus Mundt, und Maria Agnes Cronenberg.

Verehellchte.
Reformirte. Den 16. Juni, Johann Heinrich Hermann, Echreinergesell, mit

Magdalena van Geblen, dimitttrl.
tulherifch«. Den »6. Juni, Johann Heinrich Hermann, mit Magdalena van Gehlen.

Beerdigte.
Catholische. Dm l3. Juni, Ioannes kbrifiian Sohn des Taglöhnern Theodorus

Vinflnger, alt tv Tag. Den l9ten, Anna Sibilla Tochter des Kupferfchlänern Ioanr»
Friberich Cillis. alt« Jahr 6 M°nat. Den 2v«n» V i« Paffendors vetstorbenHmr



Wilhelm Xavier Ianfen, hiesiger Medizinalrath und zweiler Vtadl Medttus, alt zz ^ab?
9 Monat, Barbara Stettlers, Wittib Rob<rtz, alt 66 Iabr. D«U22ten, Ioannes Düb»
bers. Backer und Brauermeister, Ehemann, alt ungefehr 67 Jahr. H?rr "Ioann's Wil-
helmus Beestn, Pastor in B«lf, alt 56 Jahr» Antonetla Maria Theresii FranMa
Ioscpha Tochter dts Herrn Docktorn Henrikus Y'ntonius Bilterloo, alt 8 Wochen.

Reformist«. Dei 19. Juni, Georg Reinig, Wachtmeister bei dem zweitenKurassir«
ReMente, all 51 Jahr.

Vermischte Nemgleitcu.
In der Nacht vom »?. auf den -vten dieses

sind die Laufgrnbenbei Mainz ungefehr zoo Ichri^c
unter dem H. Kreuz mit so gutem Ei folg eröf-
net, daß nicht allein 5 Batterien aus die Stadt
spielen, sondern auch bei dieser Unternehmung nur
» Mann todt geblieben und 5 biessln worden.-^
Nie spanische Flotte ist schon bei Nizza ange-
k«mmen und wud »lda eine Landung uorned,
wen. — Die König Gesinnten, welche von dem
N>monalkon»entRebellen genannt »erden, gehen
immer weiter, und haben bereits Saumür in
ihrer Gewalt. — Aus Marsilien ist die Nachricht

zu Paris angekommen, dc,ß der Philip oon Or«
lcans e»ie,i Kopf durch den Zcharfrickter verlosen
habe; er h^l sich durch den Todr Ludwigs des x^,
den Weg zum Thron bahnen wollen. — Den
i7ten dieses s!nd zu Ostende «6 Transport¬
schiffe nur englischen Truppen in den Hafen ein«
gelauffen, um zu der Armee des Herzog? von
Uorck zu stoßen. — Vom'iciennes wird nun mit
28s Kanonen. 24 Mörser, und ?o Kanonen mit
glüenden Kugelen beschossen werden, um die bal,
dige Uebergadezu erzwingen. — Die spanische
Arme ruckt nun immer liefer in Frankreich eine
und findet nach dem erstenSieg, wenigWiderstandt.

LlberteI6 den 24. Juni 179z, In Carolin zu 7 Rthlr.Z. ^W/?e^«,
fl>?e»i IZ 166 clira 5 l?6. ^otte^aw Oo^i iZ iss^. //a/^/>«»'F, F^-eme»,
s. - 124. /.«öe^ 123. baare /^«il^t»- 123. /'«n^l'l, /.M» Ho^eHtt^e, )v^«ce/. 0 '

Oäln.den. 20 Aplil. 1793. ln Eronenthlr. zu 8 Kopfstück. -^Fe^am, 162z
l6l3 ^otte^a»?, 162^. /'a^l^, o ^fte»iö, ^»^.

--A
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Mit Ihrer Lhur-
taucht Höchsthan-

fürstlichen Durch-
dig-gnadigstem

Privilegium.
Güllch.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hoftammerrathen Vtahl.

Dienstag, den 2ten Juli 1793.
Nro. 28.

Amts Beförderung.
1. Se. Churfürst». Durchlaucht haben den RechtSbefiissenenHerrn Wil¬

helm Lambert I^oKsulen zu Hichstdero Gülich und Bergischen Rath,Rese-
lendar gnädigst zu ernennest geruhet.

Kundmachung.
2. Da ln der Toncurz. Sache deren Gläubiger des ehedem in Gülich

bestandene«/ hiernächst ln die UnterherrschaftStollberg verzogenen Juden
Michael ^n6re-5, benanntlich Scheffen Johann Daniel tteyer, ehemaligen
Judenschafts Obervorgänger Isak vgn <5e!6er; Juden Bernard liencäikt,
und Ionas cgiu im Mai 1773, fünf und ein halb Pfund Gilber, sodann
151 Rtlr. nebst 22 Mr. Interessen beim verstorbenenAmtsverwalter zu
Gülich 8repr2lK hinterleget worden, erwehnte si Pfd. Silber auch noch
ivürkiich vorrätig, besagte isz Rtlr. 54 stbr. aber, wegen verordneten ver«
schiedenen Zalungen bis auf 56 Rtlr. 39 stbr. s hlr. vermindert worden
sind; So wird solches zu dem Ende bekannt gemacht, daß jene in 6 Wo,
chen unter Strafe des steten Stillschweigens bei hiesiger Stelle sich melden
sollen, welche zu gemeldtem Silber, und Gelder berechtiget zu sein vermeinen.
Düsseldorf am 4ten Juni 179Z.

Aus Seiner Churfürst!. Durch»,
sonderbahrem gnädigsten Befehl»

sarl Graf von NL53LKK()t>.
Hinten.



Edictal Ladungen.

ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
' oei Rhttn, ^)>li0tjli>Ooer<uno,Nle0er Bayern, des Heil.Röm Reichs

Erzt^uVseS und Churfürst, zu Güllch, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu L'Uchlenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
B?ldenS, Sponhelm, der Mark und RavenSberg, Herr zu Ravenstein, lc. tc.

<,huen kund, und siigen hlcmit ledermann zu wissm: Nachdem Uns bei
hlrsiaem Unserm Gülich. und Verglichen Hofrath, die Erbgenahmen Venäc
uuterthämglt zu erkennen gegeben: daß sie diejenige Gläubiger, welche bei
dem im Jahr 173, entstandenen donems rrider ihren Erblaßer den verleb»
ten Hofmetz^ern ven^r aufgetretten, uno in der ClassficationS. Urteil vom
Jahr 7)5 enthalten stno, blsherzu aber ex öittlZÄiz etwa nicht vollkommen
befmdiget seyn dösten, der Ursachen gern wissen mögten : um mit denselben
allenfals einen Vergleich treffen zu können, und solchen End« «ine Edictal,
Ladung zu erlaßen, unterthanigst gebeten, und dann Wir diesem Gesuche
»näoigst gewillsahret haben; So heischen und laden Wir von Chur ? und
land.SlürstllHer hohen Macht und Gewalt, auch von Gerichts und RechtS,
wegen, euch sämtliche Vendrische Gläubiger, die ihr bet dem, in vorgemelotem
Jahr i7zl entstandenen Oncur?, in Gefolg der crgangenen Clafffilalions-
U.tell, eure völNge Befriedigung noch mcht erhalten habet, hiemit und Kraft
dieses, daß ihr inner Zeit orei Monat, welche Wir euch peremprorie vorbe»
stimmen, entweder persönlich, oder durch genugsam Bevollmächtigte, bei hie,
stger Unser Hoskanzlei, und zwarn bei der solchen Ends Unserm Geheim und
Hofrathe van Oanielz ertellter Oommillion,. an der von diesem bestimmet
werdender Tagessahrt, erscheinet, euren FoderungS Rückstand gehörig anzei,
get, derselben Ertrag RechtSerfoderllch liquidiret, und auf die von Ven6ri-
schen Erben euch vorgeschlagen werdende Vergleichs Auskunft, euch gebüh¬
rend erkläret, fort darauf die rechtliche Cckenntmß, sonst aber in nicht Er,
schelnungsfall gewärtiger: daß ihr als wirklich Befriedigte angesehen,und fer¬
ner nicht gehöret werden sollet. Urkund Unseres hervorgedrultten HofkanM
Lscrer- Instegels. Düsseldorf den 7"« Adr. 1793.

Aus Höchstgemeldt Ihro Ehurfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten VefehlV

Vr grelherr von lil'1'2.
(1^3.) I^lüIKeim.

VI (51emei5til8imi dommiKorii prsetiZimr l'erminuV auf den liten,,
l»ten und i zlen Juli, in mein des ^ommilLaru Wohnbehaufung, Nach«^
wlltagS 3 Uhr. Düsseldorf den iZten Febr. 1793.

«ll. Cljler von QaÄiels.

4. AM< l^e^snoerss. Gleichwie auf Abteben deS Adolph K>eb« zu Ober,
dollendorf dessen hinterlaßene Witwe, und derselben minberjährlij n Vormün«
tzm dm Glicht yorgeßelt Wm« sich we^en du übermDM Schulden L<A



nötiget zu sehen, ßonis zu ceäirm, und wellen ihnen dl« Gläubigere wohl
nicht alle bekannt feln dörften, dabin antragen zu müßen, daß wider dieselbe
eine Edlktalladung in cir^ine 36 li<zuiägn6um erlaßen würd«, und dan vom
Gericht nötig befunden worden, diese Bitte zu gewähren; Als wird des
Endes die Tagesfart auf Mitwoch den 24t«« nächsten Juli Morgens 9
Uhr nacher Nlederdollendorfin dem Hauß des Wilhelm l-ioir? hiemit vor«
b> stimmt, und sämtliche Gläubigere des Adolph lirebz lul, poena perpecui
H'ilenni aufgegeben, ihre Forderungen a sdann beizubringen und gehörig zu
rechtfertigen. W lcheS zu jedermanS Nachachtung dleimal in das Düssel¬
dorfer Wochenblateinzutragen und in die ; Pfarrkirchen zu Ober' und
Niederdollendorffort Obercassel verkündigt, und wie, geschehen in I'ermino
bescheiniget werden soll. Sttlffm am Gericht Amts Lewenberg den »sten
Ium 1793. I. v. T aur. I. G. de Grave, Grschbr.

5. Amt LrüZgen. Nachdem die Gebrüdere Iann Jakob, und MattheiS
Vi«nen durch lhren Mandatar Prokurator« plücker bei heutigem Amts¬
gericht angezeiget haben, wie daß durch Absterben ihres Oheim ihnen, und
ihren abwesend»« Bruder Heinrich Vierten einige Erbschaft zugefallen wäre,
und dann gesagter ihr Bruder Heinrich Vierten im Jahr 1776 loßledigen
Vtands aus hiesigem Amt in die Fremde gereiset, ohne daß bisher von des«
sen Aufenthalt, Leben, oder Todt die mindest« Nachricht zu erhalten gewesen,
mithin gebethen, denselben unter dem Rechtsnachleil ab, und vorzuladen, daß
bei seiner nicht Erscheinung in Person, oder durch genugsam Bevollmächtig,
te ihren erstlichen beiden Geblüderen dessen Anteil vorberührter Erbschaft aus,
Ololget werden solle,- Als wird von Gerichtswegen die gebethene Vorla,
düng gegen den abwesenden Heinrich Vielen hiemit in der Maaß erkannt,
daß, falls er,, oder seine etwaige Erben inner peremptorischer Frlst voi drei
Monaten i ^210 dieses, entweder persönlich, oder durch genugsam Bevoll,
mächligt« in erheischltcher Rechtsform sich beim Gericht nicht anmelden wür«
den, dessen beiden Gebrüderen Iann Jakob, und MattheiS VierKen seinen
Anteil in der vom Oheim, auch Heinrich Vierten genannt, hinterlaßener
Erbschaft gegen zu stellende gerichtliche Sicherheit gemäs ihrem Antrag würk,
lich auSgefol et werden solle. Gegeben zur dreimaliger Einrückung im Düs,
seldorfer Wochenblat Brüggen beim Amtsgericht den 2sren Juni ,793.

ln kläem Subertz, Grschbr.
6. ReichsherrschaftWicKrarn. Da auf Anstehen verss iedener Gläubiger

wider Anna Gertraud Lecker« zu Wictrathber«, der lloncurz eröfnet worden
ist; so werden alle und jede Gläubiger, welche an der vorg meldeten Anna
Gertraud Lecke« «ine Forderung zu haben vermeinen, hiemit ecliaglieer
vorgeladen, inner sechs Wochen, wovon ihnen 14 Tag zum eisten, ,4 Tag
zum zweiten und 14 Tag zum dritten und lezten Termin anberaumt werten,
vor hlestgem Gericht zu erscheinen, und ihre Forderungen wahr zu machen,
widrigenfalls sie damit nicht welter gehört, und von der Masse ausgeschlossen
werden sollen. Wlctralh den 22. Juni ,795.

Georg Arnold Jacobi, Amlmcmn.



7. Herrsthast NroicK. Da der Kaufhändler Gerh. Heinr. Woller 8cnül^
mit Hmteclass:.nff einiger Schulden von hier entwichen, dessen röckgelassni«
Cdefrm «der 2^ liebile cellionig oenelicium provociret und l'erminug lj.
^uclgncli auf Dienstag ven 2Ztm Juli Nachmittags 2 Uhr vorbestimmt
wocden ; AN werden sämtliche Gläubigere hiemit abgeladen/ inner dieser
piremptorischenFrist von 6 Wochen, als 2 für den ersten, 2 für den zwei»
ten, und 2 für den lezlen Termin, allhier vor dem Landgericht entweder per,
sänlich, oder ducch genugsamBevollmächtigte,zu erscheinen, ihre Federungen
unter dem Rechtsnachteil vorzubringen und zu MiKciren. daß ihnen sonsten,
nach Abfluß der vorbestimmten Frist, ein ewiges Stillschweigen auferlegt wer«
d" soll. Auch wird abwesender Debitor zugleich vorgeladen, in pl-Xssxo
l'ermmo zu erscheinen, und jeder Schuldner, unter Vtrafe doppelter Zalung
erinnert, an denselben keine Jalungen zu leisten, bis von Landgerichtswegen
«in näheres deSsalS verordnet sein wird; Gegenwärtige Edlktal, Ladung ist
dem Düsseldorfer Wochenblat, der Köllnischen Reichs Oberpostamts »und
Cssenoischen Zeitung dreimal einzurücken. Mülheim an der Ruhr am uten.
Juni 1793. Grund. Bilge r.

8. lvlülnsim am Rhein. Gleichwie die Vormünder des noch Mlnderjäh»
rlgenIConrad Klein der von dessen verstorbenem Vater Mathias Klein nach,
gelaßener Modilarschaft anders nicht, als unter dem Vorbehalt des Leneäcii
lnvencarii für ihren erwehntenPfiegbefohlenen sich angenommenhab«;

So wird jenen, die an dieser Nachlaßenlchaft einen rechtSbefisndigen
Anspruch zu haben, vermeinen sollten, zur Einbringe und Rechtfertigung ihrer
Forderungen, auch Ein» und Ausführung des Vorzugsrechtes unter Beraumung
peremptorifcher Frist von y Wochen, die endliche Tagsfarlh auf den 26ten
künftigen MonalS August, Vormittags 3 Uhr, aufm Rathhauß dahier vorm
Gerichts Protokoll bei Straf des ewigen Stillschweigens angefezt; - auch
zugleich unoerhalten, daß bet dem zur Inventarifirung comminielen Scheffelt
8tein dahier, das Verzeichnis deren befragten Mobilien vorläufig auf Anmelde»
eingesehenwerden könne. Mülheim am Rhein den 12. Juni 1793.

ln riöen» I. C. Müller, Grschbr.

9 Haubtgericht DuKÄcloif. Da zur Sache (7oncurlus Creöltarum>
wider die von Lernen und Erbgenahmen ttoMattz, die Kaufleute von l3i<
lef^cl ^oKann ttenricti >Veder und Sohn, bei hiesigem Haubtgerichte zu¬
erkennen gegeben, daß ein auf sie als Orsöicoren Und ihre Orärez von den
Erbgenahmen ttotMgrr unterm izten 7ber 1782 zu lvf Rthlr. in H.oui8cl'or
zu 5 R'dl'. ausgestellter l)nZingl Wechsel ihnen abhanden gekommen, und
daher bei Auszahlung dieser Wechselforderungvon ihnen der Original Wechl
sei nicht ruckgehändigt werden könnte;

AS werden aä Inligntiam besagter ^reHtoron >Vebor UNd Sohn dle-
jenige, m deren Händen dieser Wechsel etwa beruhen mag, inner einer per»
«motorischen Frrst von 6 Wochen hiemit des Endes zu. hiesigem Haubt« und
Stadtgericht vorgeladen,um vorgemeldtm Orißing! Wechselbrief vorzubringen
wo lh« d«an etwa habende Ansprache geltend zu machen^ unter dem Rechls



Nackteil, daß sonst nach fruchtlosem Ablauf dieser peremptorifchen Frist?vor,
erwehnten Kaufleuten von l^ilcfe16 auf deren Anrufen und nach geschehenes
Keproöuätion dieses die Zahlung dieser Wechselforderung aus der dahier
vorhandenen von Lcr^enZ relpeKivö ttoWgcclschen lVlülzg verfüget, fvlt
der vorgedachte Wechsel für mnerilicirt erklsret und gehalten werden solle. ^
8i^n. Düsseldorf am Gericht den 6. Ium 1793.

in k'iclem I. M. Franken, Grschbr.
10. Herrschaft LroicK. Da der Johann lUeüinZnofzu Mellinghofenschon

vor einiger Zeit punÄo nomici6ü in Inquisition gerathen, und nun vei pu.
dlicarion der abgefaßten Urteil nicht nur nicht erschienen, sondern sich auf
fluchtigen Fuß gesetzet lM; Als wird derselbe hiermit vorgeladen, sich inner
3 Wochen unerstrecklicherFrist, dahier coram ^uäicio persönlich zu littiren,
oder gewärtig zu seyn, daß in lüoncumgcigm was Rechtens gegen thu verfüget
werde. Mülheim an der Ruhr den «8. Juni »793.

Grund. Bllger.

li. Mülheim am Rhein. Da die Vormünder deren noch mlnderjährlgen
Kinder der dahier verstorbenem Wtttib des Paul I^iMorf Vorhabens sind,
das von den Eiteren ihrer Pfiegbefohlmet.nachgelaßene Vermögen vor allem
in seine Richtigfeit zu stellen; Go wird jedem, der hieran einen rechtlichen
Anspruch zu haben glaubt, zur Cinbring < und Rechtfertigung leiner Federungen
unter Vorbestimmung peremptorischer Frist von 9 Wochen, der endliche 1"er.
min auf den 2ten des künftigen Monats September Vormittags 9 Uhr,
aufm Rathhauß dahier, vor dem Gerichts Protokoll, anberaumt; mithin die
Erscheinung jeden Gläubigers bei Strafe des ewigen StillschweigensalSdann
erwartet. Mülheim den l4ten Juni ,79z.

ln 5iäem I. C. Müller, Grschbr.

12. Amt LrüZRen. Demnach zur Sache Concurlus (üreöiwrum, Wider
Martin düppers zu Kaldensirchcn viele Gläubigere aufgetreten, und von.
dem Debitoren auch noch verschiedene, in einer besondern Liste übergeben
worden, mithin zu vermuten, daß deren noch mehrere seyn werden;

Als werden alle und jede, so' an den Martin lüüppe« einige Förde«
rungen haben, andurch eckKalirer cum l'elmino perempioiia von sechs
Wochen sun pcena peroeuü 8i1enlii vorgeladen, ihre Ansprüchen bei hiesi«
gem Gericht ordnungsmäßig vor - und einzudringen, nicht weniger in punKo
VlXte«nriie das nötige zu verhandlen. Brüagen dm io. Juni 1793.

H. Kannegiesser.

13. Stadt k!lner5ollt. Gleichwie die Cheteute LrünmZN2U8hiesilbst in
Mißzahlungsstand gerathen, sohin auf Zubringen der Gl«iubigzr, derselben
Effecten und Gereiden bereits gerichtlich verkauft worden sind; Ms werden
sämtliche Gläubiger zur kiquidtr»und Rechtfertigung ihrer Forderungenunser
Ausschließungsstrafe zu d-r auf den Zten Juli Nachmittags 3 Uhr deshalb
»HrbHimmlen pmnMorWnTagesfahrt zu «MMn, vorgeladen. Welch«



tMer zu verkünden und in dem Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzutragen
Verordnet nmd. 8i^n. Elberfeld den 15. Juni »79z.

Carl Brügelman, Ttadttlchler. Scheeler.

14. Haubtstadt NacinZen. Da nach dem, in jüngerer Woche erfolalem
Adzterben deS Bäctermllstcrn dahler, Peter Uei^i^of, sich verschiedene 2<Nv
und pülliv. Schulden hervorgethan haben, <o wird auf Anflehen deS/ über
desselben unmündigen elterlosen Kindern ang ordneten MttvormundeS, Advo¬
katen l^gmpug dahier allen jenen, welüe dem verlebten Peter LerFernas
Mit Schulden verhaftet lind, hiemlt aufgegeben, solche an belagten Vormund
inner veremptorlschen Frist von 6 Wochen unter der Warnung abzuführen,
daß widrigen Falls sie oarum gerichtlich werden belanget werden; - jene
hingegen, welche an gedachten Ler^erKof eine Forderung zu haben vermei,
nen, werden angemahnet- solche in nämlicher veremptorischenFrist besagtem
Vormund unter Straf des ewigen Stillschweigens aufzugeben und geltend
zu machen. Ratmgen den i4ten Juni 1793.

Tteinwartz.
15. Amt ^ngermunä. In Sachen Oeöiwrum, wider Peter Kuliles,

werden sämmtliche Gläubiger hiemit abgeladen,um in einer peremptorllchen
Frist von 3 Wochen, ihr etwa zu haben vermeinendes Vorzugs« Recht, lub
pcena prsecluli zu clecluciren. Ratingen am Landgericht Homberg den ^7.
9briS «7^3. l?ro dopia öl llxcra^u ?lorocol!i Scholl, Grjchbr.

,6. Haubtgericht DülzMorf. Da nunmehro mit denen an die doncurs
^lalg deS fallirten Kaufhündier tränier zu federen habenden drecliroren di«
I.icjuicl2liongeschehen ist, und deren Foderungen von dem angeordneten du-
rarorn teils als richtig anerkannt worden, teils hierunter seiner Zeit die Auflag
und Beschwörung deren Orsöirorischen Handlung« Bücheren annoch erfo,
derlich sein wird, immittelSdermalen die Ordnung deS (Üoncurz proceii.eS
«rheischet, daß die Oeäiroren unter sich pun«^c> pr^ferenriN vernommen
werden, um solchemnach mit der lülalzißcgtion fürfchrelten zu können;

So wird sämtlichen wider vorbemewtenKaufhändlern c^mer aufgetret-
tenen lüreälroren die Einsicht deren verhandelten Acten und abgehaltenen
^iyui6grionS prorocollen des Endes verstattet, um in denen auf Dienstag
den «Stm, Miltwocy den 26ten und Donnerstag den 27tenIuni, Nachmlt,
ta<zS 2 Uhr, auf hiesigem Ratyhauß festgestellten Terminen unter sich in
puniw pr^seremiX das nötige zum Protokoll zu verhandlen, und ihr etwa«
iges Vorzugsrecht unter dem Rechtsnachtell auszuführen, daß widrigenfalS
die Sache für beschlossen gehalten, und hiernach zur dlglLisscgrion werde für>
geschritten werden. Düsseldorf am Gericht den 31. Mai 1793

ln N6em I. M. Franken, Grschbr.
17. Stadt UlKecklä. Gleichwie hiesiger Bürger und Einwohner Peter

OlcKrarK mit Rucklaßung vieler Schulden sich von hier wegdegeben hat,
und auf Zubringen der Gläubiger dessen Effekten und Gereiden bereits ge-
lichtllch verkauft worden sind. Als werden sämtliche Gläubiger zur Llquidi,



rung und Rechtfertigung ihrer Forderungen unter AuSfchllessungs» Grase, in
der auf den i6ten Juli NachMlltagS 3 Uhr dcssals vorbestimten peremp-
torischen Taafalt zu erscheinen vorgeladen. Welches dahier zu verkünden und
in das Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzutragen verordnet wird. Hßn.
Clberfeld den 23. Juni 1793.

Carl Brügelman, Sradt» Richter. Echoeler.
psZcclulivg.

18. Amt l<euen2lir. Zur ConcurSf^ch« der Gläubiger, gegen die Wittib-
Jakob t'ocllck zu Wadenhtim, wird auf «ingerelchte BeschliniZung, der ge<
hörig bekannt gemachten Edicklal Ladung, das angedrohete pr^uciicium pu-
rikcirt, und werden die nlctt aufgetrettme sowohl, als diejenige Gläubiger,
welche ihre Foderungen behörend nicht gerechlsettiget haben, von gegenwürti»
ger Masse hiemit ausgeschlossen. 5,^n. B«ui am Gericht den 13. Juni 1793.

Baumelfter. Rodertz, Grschbr.
19. Amt LorneKI^. 3«uf die in Sachen Peter Wilhelm welche. Na,

mens der vereinigtem t7ieäi!oren des abwesenden Johann Hdlimit? an der
dicken Eiche, Kirchspiels Remscheid übergebene unterdienstlich«Arzeig und Be»
zug auf die geschehene Edlclol'Vorladung wird das darinn anbedrohete prZe«
i«3il2 puiilicirt, und die sich in l'ermino perempiorio den I7ten April
jüngst nicht gemeldete oberwähnten Fdlimii^ c'cecijrnren von der KlM auS«
geschlossen.H^n. WermerFtirchen den sten Juni 1793. am Gericht.

ln ^iäein Ritling Hausen, Grschbr.
Gerichtlich« Verkauf.

20. Haudtgllicht Nüüeläar5. Da in Eachen dreänurum wider den spürten
Kaufhändler llramer das lejterem zuständig gewesene in hiesiger Zollstraße
gelegene Vorder > und Sinterhauß vermög darüber vom HofmaurmeisterliöK-
I^r gefertigtenUeberfchlagS dergestalt abgtteilt worden, daß das Vordrehauß
für den jedoch abermals geminonten von 6loo Rtlr., und das Hinterhauß
für die cbenfalS geminderte 2400 Rtlr. iris belondere dem Meistbietenden
ausgcstelt werden mag; als wuo zur bejonoem Ausstellung solch Vorderen
und relpN Hlnternhauses die neue 5'aglSfart auf künftigen Donnerstag den
4ten Iuly, Vormittags n Uhr auM Ratdhauß vorbestimml,und können
KauNüjtige vorläufig gedachten wbtrfchlag, wje nemlich die Abteilung gesche»
hen, und zufolg welcher die Ausstellung vorgenommen «erden solle, bei hie-
ßger Gerichtschreibereieinsehen. Düsseldorf am Gericht den 27. Juni 1793.

w riclem I. M. Franken, Grschbr.

2». Amt lVlilelone. In Sachen Kaufhändler Johann Abraham Wundes,
wider Johann Adolph Olißsclileger, w<rd wegen eingeklagtenCapital von
sQo Thaler checies fort rückliändigen Zinsen, erfterm gerichtlich verschriebenen!
Unterpfand,bestehend in Hauß, Hos, Garten, Ackerland, Wiesen und Büschen^
in der Witsche Kirchspiels Leichlingen gelegen, 'lerminus vittraitioni» auf
DonnMaz den 4. Juli, Morgens 9 Uhr, bei Hermann Wüüner zu Lelch»



WgeNM der Brücken vorbestimmt. H^n. Opladen den 18. Iunl 1793.
w l«'i(iem Carl St offene, «Kizchbr.

Stadt am Hof den io. Iunl ,79).
»2. Bei der dem mit feZtgesezten Formalitäten vo'zogenen 341 tenZiehung

der Churfürst!« P'alz Baierischen Lotterie, jmd die Nummern
27. ic>. 65. 30. 34.

aus dem Glückerade gezogen worden. Die 34^te Ziehung besagter Churfürst!.
Lotterie geschiehetden li. Juli 1793.

Freiwillige Verksus.
2Z. Heute den 2ten Juli, Nachmitlaas um 3 Uhr/ wollen die Erben

der verlebten Frau Wittib Ommeicien^Räthinn ^ncier ihr, auf hiesi¬
gem Markt, einer Ge>tS Wlttlb «^iNrgwrn l?rey. anderer Sei« Vergo!»
dern WiricK gelegenes, zu allem Gewerb brauchbar, fort mit Kellern und ge«
raumigem Hof. sodann kleinem Gärtchen versehenes, in gutem dauerhaften
Stand« sich befindendes Hauß bei (Mez in der alten Kanzeley dem Meistble»
tenden verkaufen. Sodann solle Mittwoch den zten Juli ebenfalls um 3
Uyr Nachmittags, der gegen deM Churfürst!. Hofgarten über gelegene gerau»
mige, mit schönen Obstbäumen und großen steinernen herrschaftlichenund
besondern» GärtnerSdauß versehene» nemlichen Erben tir. ^n6er zugehörige
Gatten, auch beic-Mäzdem Meistbietenden zugeschlagenwerden. Die Bedingnls»
se über ein« so andern Verkauf können vorab bei unterschriebenemNotar ein»
gesehen, wie auch zur Besichtigung des Haußes bei seidigem die Schlüsselen
empfangenwerden. Auch kann jeder, zum Garten Lusttragende, sich beim der»
maligen Pachtern dieserhalb melden. M. Hecke ren, Notar.

24. Auf Donnerstag, den 4. Juli nächsten, Nachmittags 2 Uhr, werden
aulm Steinweeg beim Weinwirten Iansen, zwei gleich vorm Fllngerthor
gelegene, vorhm Pliestermeistern Hoffmann zugehörige Häuser, welche wegen
der daran a« schiessenden Hauptstraße zur Wirtschaft und sonstigem Gewerbe
sehr vorteilhaft gelegen sind, und wovon eins ganz neu in Steinen aufgebauet
worden ist, beide mit schönen Zimmern, Stallungen und einer Remise, großen
Haußplatz, samt dahinten befindlichen,einen Morgen ungefehr anhaltenden,
mit Obstbsumen versehenen Garten, aus freier Hand, entweder beide zusam«
wen, oder jedes insbesondere, öffentlich ausgesteigert sohin dem Meist, und
Leztbietenden zugeschlaaen werden. Kauflüstlge mögen solche voraus in Au¬
genschein nehmen. Düsseldorf den 14. Juni 1793»

Ernst, Notar.

Graß Verpachtung.
25. Donnerstag, den 4ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, wird zu Himmel«

geist im Anker, das diesjährige GraßgewachS auf den Weiden des Rittersitz
Mickeln, denen Meistbietenden,varzellenwelS, ausgestellt und verpfachtet wer»
den. Banniza, Rentmelster.

Anhang



Anhang zu den Mich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 2ten Juli 1793. N. 28.

Nachricht von Kupferstichen.
26. Drei ganz neue, in Englischer Tchwarzkunst gearbeitete Kupfer, bes

stehend 1.) aus dem ächten Portrait Ludwigs des i6ten. 2.) Emma, «K
nem Mädgen, welches einen Papagei auf der Hand hält, dem eS sein Fut,
ter giebt, nach Nelscher. 3) Einem NachtNück, nach eigener Zeichnung,
genannt: die bequeme Gelegenheit, vorstellend: einen Knaben, der sich bemüht,
seinem Mädgen das Licht auSzublasen, haben die Presse verlassen, und find
bei mir Unterzeichnetem, wie auch beim AkademischenKupferdruck« Tartori
auf der Bergerstraße — das erste und zweite um 1 Flor, und das leztere
um eine halbe Krön zu haben. I. Cornelius,

Tchwarzkunst Kupferstecher auf der Fllngerstraße in Düsseldorf.
Verpfachtungen.

27. In hiesiger Carlstadt steht ein Unlerhauß zu verpfachten, und kann bis den ilen
künftigen Monat Eeptemb. bezsgen werden. Das weitere ist beim Eigentümer Cre.
p 0 ng zu erfahren.
«.n^«!ssL ^?"«^ Hi"!" ^b«t ein Hauß zu verpfachten. Das nähere ist bei Schrei-mrmeister R 0 s« ndahlzu erfragen.

Vermischte Nachrichten.
29. Da uns zufolg gnädigster Verordnung vom 4«n dieses, zu besserer

Auskunft unserer, mit schweren Kosten angelegten Gefahr Fabrick, mildest
erlaubet worden, eine eigene Tchmiede für das zu den Befählen nötige Ei,
senwerk, errichten zu dörfen; Als haben wir dieses hiemit bekannt machen
wollen, damit die Schmiedegesellen,welche bed uns zu arbeiten Lust tragen,
und d,e zu solcher Arbeit nötige Fähigkeit besitzen, sich inner Zeit von 14
sagen bet uns melden mögen. Düsseldorf den 28. Juni 1793.

„,. Carl Schlegel undComp.
30. Emem geehrten Publikum dienet hiermit zur Nachricht, daß Endes

unterzelchneter Schulmeister, nunmehro wohnhaft auf der Citadelle, der neuen
Tchlachthalle. über, neben dem Ochsen, wo er bis den 1. Juli mit seinen
^ehrltundm für die Jugend sowohl, als erwachsene Leute, wie vorhin, den
Anfang machen wird. Er empfehlet sich bestens, und verspricht nach dem
besten Geschmack eme gute Lehre beizubringen. Peter Echmttz.
11^ ?A27- Juni ist alhier in einem Hauß eine kleine goldene Mlnutten
uyr mit Monatsdatum, Wochentageund Gecundenzeiger, auch in dem Werke
der "amen pequcr z Dispe zu sehen, verlohren, odor entwendet worden.
. ^. ! gefunden, oder davon Nachricht geben kann, wird ersuckt, gegen

l^??!"!!"^ w" 4 Kronenthaler und Verschweigung seines Namens,
solches bei der Expedition dieser Nachrichten anzuzeigen.
^/^»^ Hennch Kaulen in der Herrschaft Rheidt wohnhaft, ist in
ver V«cht vom i9ten auf den «oten vorigen Monats sein Pfttd aus d<

>,



Weide geflöhten worden. Cs ist im dritten Jahr, schwarz in das bräunlich
spielender Farbe, schmal von Leib, plat von Brust, fein von Knochen, und
auf dem Huf der vordem Füße finden sich die Buchstaben tt. und l<. ein,
gebrennt, 0er Vchweif ist mittelmäßig. Alle, denen dieses zu lesen vorkommt,
w?rorn von ihm inständigst gebetten, wenn ihnen dieses Pferd zu kaufen an,
geholten w rden so 't<>, o, er oie s nst wissen sollten, wohin <S gebracht wor,
den, so ch<S anzuha ten, »der die sonstige Nachricht davon, gegen Erstattung
aller etwa habende: Unkojten, an den Wcheffen c^ille« oder Vorsteher Kar?
zu Kticick p. Oglilen gln en zu laßen, damit der Eigenthümer wiederum
zu seinem P^ecd gelangen möge.

33. Zwei recht lchöne 6 b-s jährige Apfelgraue MecklenburgerTtutten,
17 bis l8 Hand hoch, liehen zu verkaufen.Das IntelligenzComptoir sagt, wo.

34. In «wer benachbartea>Oandelsstadt wird für ein bürgerliches pro,
teitantijcheSH.uiß em Livree - Bedienter gleichviel von welcher Religion, qe,
sucht, der außer den sonstigen Erfordernden auch die Mannsschneider Pro»
feßlon gut v riehen, oder an statt dessen der Gärtnerei kündig sein muß. Das
weitere t«i bei Herausgeber cieses zu erfragen.

34. Bei Henrich Heu des auf der Zollstraße ist noch zu haben : bannen
Bauholz, nemlich 4ter, 5ter, 6ter und ?ter Böden, wie auch noch verschle,
den« Gattungen trockene dannen Bord.

3 s. Eine Herrfchaft auf dem Landt fucht einen katholisch loßledigen Be«
dienten, von gefeztem Alter, welcher gute Zeugnuß auszuweisen hat. Das nä-
her« ist bei der Expeditionzu erfragen.

36. Bei KaufiMdler Hilgers auf der Fllnaerslraße, sind ächte West,
pfusche Schinken das Pfund zu i«z stbr. zu baden.

37. In dir Mertensaasse, gegen der Hofapote?e, bei Gommer, sind zu
haben weNpfälischeScklnken, das Pfund zu n llbr.

38. Drei tausend Rtll. liegen bereit, auf in hiesigen Amts Kaster gerichtlich zu siel«
lende in liegenden Gründen bestehen müßende Unterpfände, entweder zusammen, oder
«uck zerteilter ausgethan zu werd«». Die Anweisung hierzu wird gegeben von

I. G. Görts, Notar in Casier.
39. Eintausend Rtblr. sind bereit, um aus gerichtlich zu vertreibende

Gründe, wobei keine Gebuchter mit angeschlagen sind, gegen erst« Obligation
und billig« Interessen ausgelehnt zu werden, und bei der Expedition dieser
Nachricht n zu erfragen

40. l^n ^snnL iLccIeljalllcjue fran^ois lZcliam le« lVlürnemgri^uez 6e la
MWiere lll plus 6svela^>eä, ainli czue la lpnöre öl. I2 (lea^rgpliie, cieilre-
rn« rrnuvec unL plgeL cl'iniiicut^ur soit 6gnz la ville löic ä la l?gmpg^ne,
^ la möms perlonns l^onnsrg ginli clä3 Ie<;c»n8 parriculiei-eL li l'on le äs-
Nrs. e7eux^ui^es,reron,t i lionnorer cle leur canliancs, pourrom L'aäclreller
2 Vlr. lä eure 6'l?352x, cke2 iVl^r. le t^grclingl.

Ein junger französischerGeistlicher, welcher in der Mathematik und Geo,
gravhle erfabren, fucht Di nst in oder außer der Stadt; erbietet auch beson,
dern Unterricht rarn m etteilen wan es begehrt werden solle. Er ist zu
«fragen bei Hrn. PMo?n d'Essap, welcher bei Sr. Eminenz Herrn EardK
nal von Momorancp wohnet.



Angekommene Herrfchaften und Reisende.
Den 26. Juni, Frau Generalin von Riebesel samt Familie aus Braunschweig, Herr

Mylord Volant» und Wrigt im -brückerhof. Kölnischer Commissair Hr. Brauer bet
Hrn. Hofrathen von Lchcque. Hr. Doktor Pafgens v. Demen im schwarzen Horn-
Prokurator Conrads v. Deurcn, Hr. Schulleis Knaben im Bönnischenhof. Rußischer
General Prinz von Gollizin in» Hof v. Holland. Hr. Dechant Leurs, Hr. Kanonikus
van Hof und ElbwenZens <i„s Braband im Englischenhof. Den 27len, Preußischer
Commissiir Hr. L<-ffmann v. Wesell, Hcssscher Hosrath, Hr. Ritter von Collombert im
Weinberg, sipotheker Redul v. Istrlohe im Anker. Kaufleute, Zurnieden v. Duisburg,
Zimmermann, Blanchardt, Armann in den 3 Kronen. Manbolnc v. Elberfeld, Pr«u>
ßlscber General Hr.-Gras von Herville im 2brückerl>of. Fherr von Bongardt, bei ver»
wiltweten Frau Gräfin von ßeerodt. 'Hr. Major Graf von Bringes im Englischenhof.
Den 28ten, Kaufleute, Diergart v. Langenberg im schwarten Horn. ?eller, Dickmann
v. Dortmund im Englische, h?f. Frei und Troost v. E,berfrld im Weinberg. Herr
Baron von Specht v. Köln im Hof r>. Holland. Hr. Graf v. Belbertusck v. Gülich
kommend im 2brückcrhof. Hr. Canonikus Mag, und Hr. Vlkarius Pllttenberg v.
Köln im Bönnischenhof.

Vey hiesiger RestVenzVe» Rhein auf nnd abgefahrne for» angekommene Sei iffe.
Den 2?. Juni, Braun, Wiiwe Horsters, Sebast. van Kre tel, Ioh. van Risconlen,

Bruntorst, Wilh. T>mmerman insgesamt nach Köln und Koblen« mit kön. preußischem
Magazins Gut; Wüh. Clasen von Köln nach Holland mit oberländ. Waaren, Derich
van Ha>s aus Holland nach Köln not Holland. Wliann. Den 2lttn, Peter Deutz
mit Holland. Waaren, Cornelius u^n Rieconlen, van der Randen, Gerb. Iovens. und
Otto Kortens mit Frucht und Mehl wie ölen gemelkt Den 25ler, Ioh. Falckenberg
mit kön. preußischer Haber. Den 26lili< Bern. Crussen, Tromp, Casp. Wi'h. Meier,
De Guyter, G«lh» l« Grand all« mit Frucht <ur kön. preußischen Armee, Witwe Sttf>
sens von Köln nach Holland mit Viclua!i,n für dl« zu Mecheln stehende taiser. lönigl.
T uppm. Den 27ten, Everr Königs, Johann Weil aus Holland nach Köln mit
Holland. Waaren. Den 28ten, Krcuers Lichter nebst fünf Pramen aus Holland u. von
Wesel nach Köln u. KotteuV mit Fruclt u. Mehl fürs tön. preußische Magazin, G«rh.
Balck von Köln nach dem Klevlschenmit oberlänt». Waaren.

Getaufte.
Catho lische. Den 2?. Juni, Maria Elisabeth«, Gerlrudis Ioanna Tochter des

Leonardus Heüdes, und Catharina Mehlems, Carl Jakob Werncrus Sohn b«s Joseph
Richartz, und Elisabetha Welters, Anna Margaret»« Aloysia Tochter des Ioann Pe-
trus Vchlösser,und Maria Agnes Wülges. Den 2yten, Ioann Joseph Gosswin Ma«
ria Gohn des wirklichen Gel eimen.und Ob.rappellations Gerichtsratben Herrn Ioann
Engelberlus Fuchsins, und Frau Elisabetha Wilhelmina Walburga Päffgens.

Verehelichte.
Eatb 0 lische. Den 23. Juni. Jakob Zeusen, mit Elisabetha Klafters aus Bilck.

',

Beerdigte.
Catho lisch«. Den 24. Juni, Ann» Joseph« Petronella Tochter des Taglöhner»

llndreas Zankler, alt 1 Jahr 5 Monat.
Den «zten, Maria Ädelhejdls Tochter les Sackträger Ioannes 3«ns, alt 2 Jahr 6
Monat, Petrue Iatobus Oobn des «»chreinermeisterIoninee Roß, alt i Jahr weni-
ger l4 Täg» ^lanüeur I.NM5 )osep!, <lu <^uel"o/ Komme ä'grmie ä clievgl c!e l2 pro
hiu« llu Himonlin «L« ö'envirvn, lz> «u. Den «sttn, Ioannes Wilildtn Wittiber,«



7» Jahr. D»n Lgte«, Barbara Catharina Tochter des Schreinermeister Pitrus Kochs,
holz, alt l Jahr 2 Monat.

Reform >rl«. Den 29. Juni, Johanna Calüarina Grat), Ehefrau des Kaufmann
Johann Dnonsius Math, alt 54 I«br 5 Monat «8 Tag.

,,

Vermischte Neuigkeiten.
In England ist die Nachricht aus Ja»

maifa angekommen, daß die französische
Flotte, welche aus 16 Linienschiffe, 12 .^re»
galten, und verschiedenenano.rn Bchiffen
bestanden, nicht weit von Martinique die
englische Flott«, welche 8 Linienschiffe,15 Fr«,
galten und einige KulterS ausmachte, die
iezlere angegriffen und 3 Stunden gefoch«
len habe, worauf endlich der französische
Admiral sich zurückzuziehenfür gut befun«
den; die Engländer erbeuteten dabei 4
llnienschiffe, und 4 ander« steckten nach
Verlorner Schlacht die weiße Flaggen auf
und giengen zu den Engländer über.
Nach diesem vollkommenen Sieg, seegelt«

der englische Admiral nach Martinick, wo
er schon die iveiß« Fahne aufgepflanzt fand,
ui?d wurde von den Bewohoeren mit offt»
lien Armen empfangen. — Valancicnnes
wäre be« abgehenderPost noch nicht über,
der Com n^ndant begehrte, daß Weiber und
Kinder m? ten herausgelaßen werden, wel>
ches abgeschlagenward. — Be» Mainz ist
nichts sonderliches vorgefallen. — Die
Franzosen haben bei ihrem Rückzug aus
Arlon den Ort, die umliegende Dörfer und
die Llbtey Orval rein ausgeplündert, und
an lezterem Ort haben sie den Altar, die
Orgel und Fenster zerstückt auch allesSilber»
werk aus der Kirche geraubt»

LlKsrteiä den 24. Juni 1793, In Carolin zu 7 Rthlr.s. ^M</a«,
co?e»i iZ 166. 6iro 5 i?6. ^otte^/l?» Oo^i iZ i6s^> /Am«'«»'^'^eme»,
f. » 124. /.«t?ecö 123. baare/^«l'Li/'oj' l2Z./'<»'//, /^o» Fw'^Hl^, ^a»te^. 0.

dsln.0en. 20 April. 1795. in Eronenthlr. zu 8 Kopfstück. ^Fe»^<,«,, 162z

Düsseldorf, gedruckt bei Steurkanzlistm ZehNpienning.
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Mit Ihrer Lhur-
laucht Höchsten-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Güllch.und B^rgische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würllichem Hoftammerrathen Stahl.

Dienstag, dm Zten Juli 1793.
_____________ ^ro. 29. ______________

^vertilsemenr.
l. Gleichwie von Selten der Verpstegungs Commission d»t Eburfürst!.

l^iliniro ^cnäemie die Anzeige <Myn» geschehen,daß selb« tN Hinsicht der
Zahlung der Kostgelder für die Lleven Ver 2ten Abtheilung,ohngeachtet aller
«infchliaigenCorresponewn^ es nicht dahin zu bringen vermöge/ daßlMan«
Entrichtung der Kostgelder gehörig geleistet werde; so wird denen Eltern and
Weg. Eltern der bereits zur 2ten Abtheilung also gegen Bezahlung aufge»
nommener Lleven hiemlt öffentlich bekannt gemacht, wie selbe diese Kostgelder,
wo nicht Quartal, doch wenigstensHalbjahrwelse,fort bis zu Ende eines ieden
Jahres richtig abführen- und sich hierunter keinen Saumsaal zu Schulden
kommen lassen sollen. München den 31. Mai 179g.

Ihro Churfürst!. Durchlaucht zu Pfalz HofkriegSratt).
Flid. Fürst Psenburg, rrsesicienr.

Hzcr«. <3leia.

Hvi8 pour ^ellieurz Ie§ Llwigrss.
2. Comme i! eN or6onnö par Is Oonlsil auliczue K l'ocesllön 6e5 «u»

les Ijßicieulez 623 IVlellieurg Ie§ Lmi^räz fran^oi», que rou« les memoi"
le», ^u'c>n präiencera en lan^ue fcgn^oils, ns lsront plu» »cceprö, sc
«z^!!, pour renclre facils ls voie 6e ^roil s lVl. K7. les LnMri», ^loniieue
Lr«.wer /^voc« öe la (lkNctlerie, eil commiz ex olü«»« «ommä ^.
vocar lign« lsurs procö«». en conle<juence 5L. I^l l« Tmißril« s«nco^le»
pouirc^r ,'aäreller a'anD leuiz caulez HU äit Kll. Lr«v»r. Oulllel^olt ^«
<5 Quillst »79Z.

1

, >



Edictal Ladung.
Mir Tarl Theodor von Gottes Gnaden Mlzgraf
«<^) beiRyem, HnHog ln Ober-und Nieder Bayern, des Heil.Röm Reichs
CrzuuchseS und Ehurfilrit, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
«5 Lcuchtenberg, Fürsi zu Mors, Marquis zu Berg<n op Zoom, Graf zu
VldenS, Sponhetm,^der^Mart und Ravensberg, Herr zu piavenstein, ,c<«.

3duen kund, und fügen hiemit sedermann zu wissen: Nachdem Uns bei
hleliaem Unserm Gülich und «ergijchen Hofrath, d,e Crbgenabmen Venät
uuletthänigst zu erkennen gegeben l daß sie diejenige Gläubiger, welche bei
dem im Jahr 173t entstandenen dapcul-8 wider ihren Erblaßer den verleb,
ten Hofmetzgern venör aufgetretten, und in der Classfications, Urteil vom,
Jahr l7Z5 enthalten sind, biSherzu aber ex ckltr2Ni5 etwa nicht vollkommen
defrlkdigtt feyn dö-ften, der Ursachen gern wissen mögten : um mit denselben
alknfals einen Vergleich treffen zu können, und solchen Ends eine Edictal«
Ladung zu erlaßen, unterthäniqst gebeten, und dann Wir diesem Gesuche
anblast gewillfahnt halben; So heischen und laden Wir von Chur -und
landesfürttlicherhohen Macht und. Gewalt, auch von Gerichts und Rechts'
weaen, euch sämtliche Venerische Gläubiger, die ihr bei dem, in vorgemeldtem
«tahr 1731 entstandenen Oncurs, in Gefolg der ergangenenClassficatiors-
Utteil, eure völlige Besrledlgun^ noch silcht erhalten habet, hiemit und Kraft
dieses, d«!ß ihr inner Zeit drei Monat, welche Wir euch peremzirorie vorbe,
stimmen, entweder persönlich, oder durch genugsam Bevollmächtigte,bei hlt>
siger Unser Hofkanzlei,und zwarn bei der solchen Ends Unserm GehelM und
Hofrathe von Daniels erteilter Commillion, an der von diesem bestimmet
werdender Tagesfahrt, erscheinet, euren Foderungs Rückstand zehöG aM,
aet, derselben Ertrag RechtSerfoderllch liquidiret, und auf die von VenM.
schen Erben euch vorgeschlagen werdende Vergleichs Auskunft, euch gebüh¬
rend erkläret, fort darauf die «chtliche Erkenntniß, sonst aber in nicht Er,
scheinunqSfall gewärliaet: daß ihr als wirklich Befriedigte angesehen, und fer,
mr nicht aedoret werden sollet. Urkund Unseres hervorgedruckten- Hofkanzlel
Lecrec-Instegels. Düsseldorf den 7teN Febr. 1795?

Aus Hüchstgemeldt Ihro Ehurfurstlichen Durchlaucht
sonderbar-em gnädigsten Befehl..

Vc. Freiherr vpn.lil'lXi .
51«. 5) I^lulneim.,

' Vi clsmäntMmi dammiszllrii. pr^ßirur T'erminuz >auf den lallen,
.»^tm und ,z;en Juli, in mein des commiwrii Wohnbehausung,, iliaty,
Mtags 3,UM,. Düsseldorf den.iSfty,Febr. l?33< „<.„;»,«

Frucht Verkauf
M auf der RmtMWerei Blanckmberg 2l»z
zttwdjn WchmittagL 2.U,hr^j> c. ^.verkauft
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Weln Verkauf.
5. Montag, den isten dieses, Nachmittags 2 Uhr, werden im Kurfürst-»

lichen Hotkeller zu Bonn 2«o Ahmen weißen ,787er, 88er, 89er, 90er,
9ler, und 92er,sodann 50 Ahmenyier und 92er rothen Wein mit denen FHs,
ftren, an die Meistbietende verkauft werden.

Edictal Ladungen.
6. Amt Qrevenbroicn. Gleichwie gegen den ttilger Vieren aus Voisch»

«ich, sich bereits verschiedene Gläubiger gemeldet, deren nocl> mehrere seyn
dürften; So werden alle und jede, welche an gemeldtem ttilßer (Vieren
«ine Federung zu haben vermeinen, hiemlt von GerichtswegeneöiÄMer bei
Straf ewigen Stillschweigens perempiorlsch aus Montag den ^ten August,
Morgens 9 Uhr, andurch abgeladen, ihre Federungen zum hiesigen Protokoll
einzubringen, zu rechtfertigen, auch ihr vermeintlichesVorzugsrecht der Ordnung
nach ein»und auszuführen. Wozu die sich bereits gemeldete G'üublger «ve»
nermaaßen vorgeladen werden. lnler2mr dem Düsseldorfer Wochenblat drei«
mal, sl pubiicemr in denen Pfarrkirchen zu Borschnich und Wanloe. Hgn.
Grevenbrolchden 27. Juni 1793.

I. Montz. M. H. Kesseler.
7. Amt t^revenbroicK, Da zur Sache t^recliwren, wider den verstor,

denen holländischen Schiffer Cornelius Vogt, durch vorgewesene verschiedene
Verhinderniffen stillgelegenen t^oncurs Proceß, wiederum eröfnet werden solle;
Go wird sämmtlichen Gläubigern zur Einbring'UndIuliificirung ihrer For,
derungen, auch Pun6io pr^fereniiee das nötige zu Verhandelen, l'ermmuz
perLmptoriu3 auf Montag den 29. Juli, Morgens 9 Uhr, unter Straf
des ewigen Stillschwelgens, dahier coram prorocollo vordestlmmt. Welches
dem Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzutragen ist. Grevenbroich den 27.
Juni 1793. I. Montz. M. H. Kesseler.

8. Amt I^wenberF. Gleichwie auf Ableben des Adolph Kreuz zu Ober,
dollendorf dessen hinrerlaßene Witwe, und derselben minderjährigen Vormün,
dere dem Gericht vorgestelt haben, sich wegen der übermäßigen Schulden ge»
nötiget zu sehen, Lonis zu ceöirm, und wellen ihnen die Glaubigere wohl
nicht alle bekannt sein dörften, dabin antragen zu müßen, daß wider dieselbe
eine Edlktalladung in orckne 26 liquiägnäum «laßen würde, und dan vom
Gericht nötig befunden worden, diese Mlte zu gewähren; Als wird des
Endes die Tageöfact auf Mitwoch den 24ten nächsten Juli Morgens 9
Udr nacher Niederdollendorfin dem Hauß des Wilhelm «0,12 hiemlt vor-
bestimmt, und sämtliche Glaubigere des Adolph Krebs lud pceng verpenn
Hü^nill aufgegeben, ihre Forderungen aisoann beizubringen und gebörl« zu
rechtfertigen. Welches zu jedermanS Nachachtung dreimal in das Düssel«
d^rser Wochenblat einzutraaen und in die 3 Pfarrkirchen zu Oder und
Nwerdoüendorsfort Obercassel verkündigt, und wie geschehen in I'ermino
blschul!i.i<t werden soll. Gtrcffn am Gericht AmtS Lewcnberg den 2slen
Juni 1793. I. v. Saur. I. G. de Graoe, Grjchbr.

!



5 Amt «Frören. Nachdem die Gebrüdere Iann Jakob, und MattheiS
Verkeil ourch ihren Mandatar Prokurator« plücKsr - bet heultgem Hmts,
geriet angezeiget haben, wie daß durch Mlerben wres Ode m ihnen, und
ihrm abwesenden Bruder Heinrich VierKsn einige Erbschaft Metallen wäre,
und oann gisagter ihr Bruver Heinrich Viechen im Jahr ,776 loßledigen
Stands aus hiesigem Amt in die Fremde ««reiset, ohne raß bisher von des,
sen Aufenthalt,Leben, oder Todt die mindeste Nachsicht zu erhalten gewesen,
mithin gebetnen, denselben unter dem RechtSnacht'll ab »und vorzuladen, daß
bei seiner nicht Erscheinung in Person, oder durch genugsam Bevollmächtig¬
te iheei ersillchen bnden Gebrüderend.ssn Anteil vorberührter Erbschaft aus,
gelolgtt werden solle,- HlS wird von Gerichtswegen die gebethen« Holla,
düng g'gen den abwesenden Heinrich ViecKen hiemit in der Maaß erkannt,
daß, talls er, oder seine etwaige Erben inner peremptorischer Frist von dret
Monaten i ^2w dieses, entweder persönlich, oder durch genugsam Bevoll¬
mächtigte ln eiheiscvllcherRechtsform sich beim Gericht nicht anmelden wär,
den, d ssen beiden Gebrüderen Iann Jakob, und MattheiS VietKsn seinen
Llntetl in der vom Oheim,,auch Heinrich VierKen Mannt, hinterlaß«««
Erbschaft geaen zu stellende gerichtliche Sicherheit gemäs ihrem Antrag würk,
lich ausgefolget werden solle. Gegeben zur dreimaligerEinrückung im DiH
seldorsee Wochenblat. Brüggen beim AmtsHericyt den -sten Juni 179z.

lu l'iäsm Svbertz, Grschbr.
lo RelchsherrfchaftWicKrarr,. Da auf Anstehen verschiedener^Glaubiger

wider Anna Gertraud Lecks« zu Wickrathberg, der Toncu« erifnet worden
lst; fo werden alie und jede Gläubiger, welche an der vorgemeldeten Anne»
Gertraud Lecke« eine Forderung zu haben vermeinen, hiemit eöiÄMer
vorgeladen, inner sechs Wochen, wovon ihnen 14 Täg zum ersten, 14 T<lg
zum zweiten und «4 Täs zum dritten und lezten Termin anberaumtwerden,
vor hiesigem Gericht zu erscheinen, und ihre Forderungen wahr zu machen,,
widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, und von der Waffe ausgeschlossen
werden Mn. Wickrath den 52. Juni 1793.

Georg Arnold Jacobi, Amtmann.
ll. Herrschaft lKoicK. Da der Kaufhandln Gerh. Heim. Wolter 8cKüll

mit Hinterlassungeiniger Schulden von hier entwichen,dessen rückgelassene
Ehefrau aber 26 üebil« cellinnis beneiiciun» provociret und IselminuF U»
yu,6gn6i auf Dlenjlftg den 2Zten Jull Nachmittags 2 Uhr vorbefiimmt
worden ; Als werden sämtliche Gläubigere hiemit abgeladen, inner dieser
peremptorischer, Frist von 6 Wochen, als 2 für den ersten, 2 für den zwei»
ten, und » für den Kzten Termin, allhier vor dem Landgericht entweder per»
ßönlich, oder durch genugsam Bevollmächtigte,zu «Meinen, ihre Foderungm
unter dem Rechtsnachteii vorzubringen und zu iulK6ciren. daß ihnen sonsten,,
nach Abfiuß der vorbestimmten Frist, ein ewiges Stillschweigenauferlegt wer«
den soll. Auch wird abwesender Oebiwr zugleich vorgeladen, in prnKxo
Lermino zu erscheinen, und jeder Schuldner, unter Strafe doppelter Zalung
mnmch MdluWen keimZalunM zullUM bit zwn> LandVlichtswegM



eln näheres deSfalS verordnet feln wird; Gegenwärtige Edittal, Ladung ist
dem Düsseldorfer Wochenb>at, der Kölnischen Reicts Oo rpostan ts »und
Cssndischen Mung dreimal einzarücttn. Mülhei« <w der Ruhr am lllw
Juni 1793. Grund. B»lg«r.

,2. IVlülKeim am Rhein. Gleichwie die Vormund« des noch Minderjsh,
rlgen Conrad Kiew der von dessen verdorbenem Vater Mathias Klein nach«
gelaßmer Modllarschast anders nicht, als unter dem Vorbehalt ces lzsuelici»
Invencarii für ihren erwehnten Pftegbesohtenen sich angenommen habe 5

So wird jenen, die an dkser Nachlaßmschaft einen rechtsbesiändlAen
llnfprucd zu hab«n, vermeinen sollten, zur Einbrlng»und Rechtfertigung ihrer
ßoroerungers, auch Eln- und Ausführung des Vorzugsrechtes unter Veraumung
Heremptorischer Frist von y Wocken, die enolicye TagStarth auf den 26t«n
künftigen Monats August, Vo mittags 9 Uhr, aufm Rathhauß dahier vorn»
TerichlS Protokoll bei Vtraf des ewiaen TtillfchweigenSangesezt; ^ auch
MUich unverhalten, daß bei dem zur Invintarifirung comminirten Schiffen
5teln datier, das Verzeichnis deren befragten Movilien vorläufig auf Anmelden
eingesehen werden könne. Mülheim am Rhein den 12. Juni 1793

in ?iäsm I. C. Müller, Grschbr.
13, Herrfchaft NroicK. Da der Iodann iVlellingliokzu Melltnghofen schon

vor einiger Zeit punKo Komiciclü in Inquisition gerathen, und nun bei ku^
blicarion der abgefaßten Urteil nicht nur nicht erschienen, sondern fich auf
flüchtigen Fuß gchtztt hat; Als wird derselbe hiermit vorgeladen, sich inner
3 Wochen unerstrecklicher Frist, dahier ek>rnm zu^icio persönlich zu liNiren,
oder gewärtig zu seyn, daß in Contumaciam was HechunS gegen lhn velfüget
werde. Mülyelm an der Ruhr den »g. Juni 1793.

Grund. Bilger.
14. Mülheim am Rhein. Da die Vormünder deren noch minderjährigen?

Kinder der dahier verstorbenen Wittib oeS Paul l.Mort Vorhabens find,,
das von den Eiteren ihrer Pfteglnsohlenennachgelaßene Vermögen vor ollem
in seine Richtigkeit zu stellen; Go wird jedem, der hieran einen rechtlichen
Anspruch zu haben glaubt, zur Einbring« und Rechtfertigung seiner Federungen
unter Vorbestimmung peremptorischer Frist von 9 Wochen, der endliche l'ev-
mm auf den 2ten des künftigen Monats September Vormittags y Uhr,
amm Rathhauß dahier, vor dem Gerichts Protokoll, anberaumt; mithin die
Erscheinung j«den Gläubigers bei Straft des ewigen StillschweigensalsdaM
«wartet. Mülheim den »4,ten Juni ,793.

ln riäsm I. 3. Müller, Grschbr.
ls. Amt LrüZFen. Demnach zur Sache concurlu? creclirorum, Wider

Martin düpperz zu Kaldentitchen viele Gläubigere aufgetreten,, und vow
dem l)üt>i«iren auch noch verschiedene, in einer besondern Liste übergebw
worden, mithin zu vermuten, daß deren noch mehrere seyn werden;

Als werden alle und jede, so an den Martin cüpper» elnige Förde»
MAN WfN, «Ndurch «lllit»lltel «um ?sllniny VelsmßtoriI von llW ',
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Wochen 5uK pcena perperm 5ilenrii vorgeladen, ihre Ansprüchen bei hiess«
gem Gericht oronungemaßl« vor - und einzubringen, nicht weniger in punNo
jrlXfslenciX das nütize zu vtthandlen. Brüggen den ic>. Juni 17Y3.

H. Kannegiesser.
ls. Stadt Llnerleiä. Gleichwie die Cheleute LrüningliZus Hieselbst in

Mtßzahiungsstano gerathen, lohin aus Zudringen rer Glsublger, verleiben
Effecten und Gereiden bereits gerichtlich verlaut.! worden sino ; Als werden
samtliche Gläubiger zur Liquidlr'Und Rechtfertlqung ihrer Forderungenunter
LlusschlleßunMrale zu der auf den gten Juli Nachmittags 3 Uhr deshalb
vorbesttmmlen veremptorlschen Tagessabrt zu erls einen, vorgeladen. Welche
dahier zu verkünden und in dem
Verordnet wird. Li^n. Elberfeld den 15. Juni »79z. ^I

Carl Hrügelman, Stadtrichler. Scheeler.

17. Da am loten dieses dahier in der Herrschaft Gtolberg bei dem Wir«
«en Adam H'pglr zwn fremde R<uter angekou men lind, und sich nach emern
kurzen Aufenthalt mit Zurucklassung ihrer zwei Pferden, zweier Uniformen,
zweier Mäntel, eines Huts von hier wegbegeben haben, ebne daß man bis«
her das geringste von ihrem Aufenthalt in Erfahr hat bringen können;

AlS werden vorgemeldtezwei Reuter so wohl, als sonst alijene, welch«
vielleicht auf dies« zwei Pferde, und Effecten Anspruch zu haben vermeinen,
nndurch ecilätglirer abgeladen, sich in l'ermino verein prolio von Z Wochen
bei hiesigem Gerichte zu niesen, und respse zu yualiliciren, unter dem RechtS«
Nachteil, daß sonst nach Ablauf dieser Friste mit dem Verkauf der beiden
Pferden, und Effekten vorgeschritten werden solle. Welches dem Düsseldorfer
Wochenblat, und der Stadt Aachener Zeitung"zweimaleinzutragen verord,
ziel wird, Stoibers den 28ten Juni 1793.

Forst, Tchultels zu Stolber«.
Gerichtlich« Verkauf.

,8. Amt I^ettrmgnn. In Schuldforderungssachedes Herrn Hofraten van
Keiner, wider Cheleute tteulcnen. solle daS leztern zugehörige, dahier gele«
gene Hauß zum schwarzen Pt.0 genannt, samt Nebenbauser, und GtalluN'
nen, fort zweien Gärten, Banden, Holzgewschs, und Torfmablen am l7ten
Juli künftig Nachmittags 2 Uhr, dahier an Wcheffm >iiecien Hauß, dem
Meistbietendenvon Gerichtswegenverkauft und zugeschlagen werden. Wel«
Her gerichtliche Verkauf dem Wochenblat einzuschalten andurch verordnet
lvird> Gerresbeim am Gerichte den 2;ten Juni 79?.

vonPranghe, Richter. ln riciem I. Schräm, Grschbr.
»9- Herrschaft l^icnrlirn. In Sachen Johann peisser, wider Theodor

lVWnlcligu, wird zu Versteigerung des im Dorf Rlchrath gelegenen Guts,
bestehend m einem neuen geräumigen Hauß und Scheur, sodann ungefehr
sechs Morgen Ackerland,Graß. und Holzgewachs, weiches zusammen von
Scheffen und WerkSverstandigmauf 655 Florin wert^gefHetzet worden, die
Tagsfahu auf Samstag den 271«» diel.s, Nachmittags 2 Uhr, beim W'tten



Vooz zu Richrath vorbestlmmt. Welches gmal den Gülich und BirgiseVem
wöchentlichen Nachritten einzutragen verordnet wird. 5>^n. Langenfeld
beim Gericht den 4. Juli 1795.

B.-Hutmacher, TchulteiS.
Wegen ledigem Schulmeisters Dienst.

25 Da bei hiMem Glitt, di? deutsche Gchullehrersstelle erledigt gewor«-
den, und hierzu «in neues 5l!b.j^8esuchtwird,welch«sinderr<ormL!fchullLlhle!
und im Chorgesana erfahren ;— Vo wird solches denen hierzu Luzilragenden
unvirhallen, um sich desfal'e beim Unursckriebenen zu melden» wo sie sodann
von den Cinküifkn und ObliegenheitenNachricht erhalten, auch vernehmen
türmen, zu welcher Ziil die Prüfung vorgenommen werden solle,, wobei gleich«'
w>hl zu bemerken, daß nur Loßledlg? und leine Verheiratete zu obiger Vtel«'
lt, angenommm wilden. Har.Si)elg den zfen Juli »793,

Z I. Euppers, StiftS Sekretär.
Graß Verpfachtung.

»F. Zu Mrresheim wird den inten dieses Nachmittags 2 Uhr, aufm!
Bürgechauß, die Stadtgraserch dem Meistbietenden verpsachtet,worzu Lußlra-»
gend« abgeladen werden.

München.den 27t«« Juni «79z.
22> Bei der. hem> mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 721. ZiehUNM

der Kurfürstlich Pfaizdalerischen Lotterie hieftibst sind die-Nummern
53 !?. 28« I. 2.

aus dem Glückscadegezogen worden. Die 722Ziehung.besagter Kurfürst!.!.
Lotterie wird den lZ.IuliiU-.lnzwWen die 342z« Stadtamhof. den«». Juli,
vorgenommen werden.

23» Da die 7zte Ziehung dahiestg Cdurpfälzischer Lotterie Freitag den i».
Juli 2^ c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen daß
b^i sämtlichen Colltcteursmhicstzer Stadt, bis den llten Ialig.c. Abends
8 Uhr> —- im Haupt» Comp:oik- aber, noch am Zlehungs Tage Morgens >
von 6 bis 9 Uhr, Einsatz? ankommen werden, jedoch wird bemerkt, daß am
ßiehungS Tage Morgens im Haupt Comptoir, nur Spiele, von denen jedes'
nicht unur 20< stbr.. betrügt, angenommen werden. Düsseldorf den 5ten'
Juli l?y^«. 3ud° l)ireäiiQn Churpfälzischer Lotterie;

TaufenbacK»' (1^ LcKmitt.

Besonder«! Nachricht.
24.' Dü'lch wegen gnädigst erhaltener General.Landmesserstelle nach Düs-'

sildorf hingezogen bin;- so habe solches einem ehrsamen Publikum, und vors-
zügllch meinen hochwerlhen Gönnern zu Elberfeld und Barmen andurch ohn««
verhalten wollen, mlt der Bemerkung, daß ich den in meinem Hauß nohs>
mnde gnädigst prlvilegirte Landmesser I^cnnelvl!5, welcher einige Jahre bei i
mirfich. p^2Mch,Keübtt hat,,bei vorkommenden. Geschäftenporzüglich ernp°-



chle, diejenige aber, welche von meinen aufbewarlen <3eom«r!schen Karlen
tlnv Nachrichten schicklichen Gebrauch machen, oder in sonstigen etwa wich»
tigei, Geschäften slch meiner bedienen wollen, werden höflichst ersucht, sich
dlSfalS bei mir zu melden. Zugleich mache auch bekannt, daß ich entschlos«
sen bin, meiie beide auf der Nemtraße zu Elberfeld gelegene und auf Erb,
gründ neuerbaute Häuser samt Gürten, aus freier Hand, unter annehmlichen
Bedlngnissenzu verkaufen. Düsseldorf den 6ten Juli 179z.

Buschmann, Gülich,und Berglscher General «Landmesser.
Berpfachtungen.

25. In der Carlstadt, nächst an der Judenschule, ist daß Hauß, welches
Herr Rhetnzoll Bescher Vincelet bewohnt hat, zu verpfachien, und daS
nähere bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

26. Bei Herrn Obrist von Kläber auf der Ratingerstraße, sindymeublirte
Zimmern nebst einem Stall für 6 Pferde zu verplachten. DaS nähere ist
bei Herrn Eigenthümer selbsten zu erfragen.

2?. An der neuen Halle steht ein Hauß zu verpsachten. Das nähere ist
bei SchreinermeisterRosenda 0 l zu erfragen.

Vermischte Nachrichten.
28. In der Peroll aischen Buchhandlung allhler sind nunmehro die

besten und neuesten Musikalien,nebst groß und kleinen mitritten Notenpapiee
tn den billigsten Preisen zu haben. Bei geneigtem Zuspruch wird so che
nicht ermangeln, ihr Musikmagazln immer mehr zu vergrößern und jene Mu»
Mllen, die noch nicht vorrälhig lind, den Herrn Liebhabern ungesäumt l«
verschaffen.

29. Bei Buchbinder Nöggerato, der Exsesutten Kirche gegenüber wohn¬
haft, sind zu haben.- Patriotische Reden von der wahren Liebe des Vater«
lands, aus den Gründen der Religion. Verfertigt von Franz Andreas
Schramm, der Gottesgelehrtheit Boctor unl) öffentlichen Lehrer auf der
hohen Schule zu Heidelberg, 1793. Vas Exemplar zu 43 stbr.

Zo. sin 2 räderiche^ ganz leichtes holländisches Cabriolet ohne Kappe steht
zu verkaufen. Die Expedition sagt wobei.

31. Nikolaus Riva, loM auf der Bolkerstraße zu den 3 Königen/ hat
neue Barometer zu verkaufen und reparirt die alte. Er wird sich nur einige
Häge hier aufhallen.

?Z. In einer benachbarten Handelsstadt w?rd für «in bürgerliches pro-
testantisHeS Hauß em Ltoree > B dienter gleichviel von welcher Re lglon, ge¬
sucht, der außer den sonstigen Er.oroernlßen auch die Mannsschne:der Pro«
feßion gut versehen, oder an statt dessen der Gärtnerei kündig sein muß. Aas
weitere ist bei Herausgeber dieses zu erfragen..

Anhang



Anhang zu den Gülick - und Vermischen wöchentlichen
NachiiHtlN vom yte» Iuil, 175,3. ^. 29.
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34. sm FlsiMlavier, si> in stanz zvtem Etand stehet sanier für eintl^^
billigen Preiß zu Verkaufen. Die Expedition giebt nähere Nachsicht.

35. Ein brav«, geschickter, urd mit guten Augnißen versehener loßledlger^
Reitknecht, kan bet der Expedition dieser Nachrichten Anweisung zu einem,
guten Dienst erhalten.

36. Bei Kaufhändler I.vennnschst an der Rmtermftrnen wogend, fiM
zu haben, frische westfälisch aerauc^erle Schinken in billigem Preiß.

37. Eintausend Rtlr. find bereit, um auf gerichtljch zu verschreibende
Gründe, wobei keim Glbcuchter mit angeschlagen find, gegen ersle Obligation
und billig? Inlesksse" ^ychelehntzu werden, und bei der Expedition dieser
Nachrichten^ zu/erfragen.

38. Zwei recht schöne 6 bis 7)älMe Avfelzzraue Mecklenburger Stuttenz
»7 bis i8Hand hoch, liehen zu veriaulen. Das IntelligenzComptoir sagt, wo.,

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den ». Inlr, Kaufleute, ScwiMi!«', Gcnse,, « Aocl'e», Nnrban h. Mecheln, St«f v.Am,sterda»ls

n» Wei»<>era Engels u, SelUinns», Kttin und ^iedeibach v. Monjove im Englischendof. EchZ!<
ltl^, Brrnkfeld im schwarzen Pferd, Cchlüit-, Hcstnclecer «. Remlcheid, Haaren v. Müxßer nn>
Bonnischenlws. Hannoverischer M<jc>r 5?r rrn .hrnarewed im 2l>rüclerl,of Hr. Dockt« diesen,
l,»ch «. Wippesfütt im schwarzen Öl"-,, Hr. »ei, Franke» u. Issum, ßchellern v Borwe» im An,
kc». Den «en, Kaufleute-, van^der Sre,in >>,CMmgen. Scholle» o. Münster im Weinberg. Schmidt
Schüller v^ Wermerekilchcn i», Anlci, Geistlicher Hr Wermestirchen und Kruder im schwarzen
Horn. Hr. Amtiverwalrer Ioressen v, siitordl im Bönnischcnl'rf' 3>e» ,<en, Hr. ?ol!leomteri
Merckenich 0. Nenn im Anfer» Kaufleute, D>'cker,Grül'Lt.r)Köln im Weinberge Kerseliog, BruW
0. Osnabrück,im. Eüiüischenbdf, 4 liesslscte Hrn. Offiziers im -brüclerhef.

Ley hiesiger Reslvenz ven Rhein auf und abgefahrne fsr» angenommene Schiffe^
Den 29. Juni, Jan Schumacher, Pei. Meier von Mn »och Holland, mit oberlärzd,Waarew

?ten, Wittwe C»staniens r'or: Wlsv! , c! Cot!e,'z mit t^« ficunsch!»; V^!>1. Den ^ten, Caspar
Vissrr, Raumreld, Helsterkampund'Viunlllrfi H-ir Roggen, Gerste» und Mehl alle aus Holland zur
tön. preußischen Armee. Den «len, Ni,ln^ Closteimans von Cö!n nach Holland mitoberl/Waattn,

Getaufte.
Catbo lisch«. Den ?c>. Iunl, Mathias E«°elb«rtu.s NicoM« Sonn -des Wilhelmus Fl»nse>t>

n'no ssenuers Den 4>en, Ioanna Cscili» Iosevha I.,!».!!« Ticl ter dee Ni>belmus Diey, und An»'
«« Catharinll Rosellen-

Refoimille. Den 2 Juli, Clwissian Venjowin <^rl,n des Wilhelm Deuss,, Gmei»« UNlttdeM
een IsenbAlüjschen ReMent, und Moli« Catharjnll VMlsanb.



Berehtllcht'e.
katholische. Den ;o. Juni, Christian«« Nolden, mit 3nn« Dorothea Neumagen.Den M»

Juli, Wilhelm»« Leonard«« Manknrz. mit Anna «va Creme«. Icsevdus Nolel, mit Irftpha Pül>
Lutherische. Den ,a. Juni, Johann Jakob Zimmermann, Sergeant unltt dem von Isenbut«

«ischen Regiment/ «il Anna Maria Iostvva Maul, Witwe Kitzender««.
Beerolgte.

katholische. Den -. Juli, Ioonnes Wilhelm«« Josevbu« Konen, gebürtig aus Heuß, leßlebsg,
»U >3 Jahr >4 Tag, Den ;ten, Iostp^us Schmitz, Wittiber, alt 82 Jahr. Ein se„«l!»aufles Kind
des Herrn Ge lttirschreibern und Norarin, Heckern. Den sten, Anna C«iharin» Joseph» Elisabeth»
Lochlcr des Schlossermeist« Theodor Schmiß, alt r Jahr 1, Monat l. Tag.

Vermischte Neuifikeltel«.
Der ehemalig französisch« General Dom

Mourier konnte in Deutschland t«m«n Auf»
«nrhaltsortfinden, sclxffte dahero nach Eng.
land, wo ihm« befohlen ward, das König,
«ich in 24 Stunden Zeit zu räumen. Von
da führe er nach Ostende, wo ,hn die «ng-
lisch« Malrosen mit Koth und Slemwersen
«mpfiengen,so daß er genöllget Wut«, Zu-
fiucht ln dcs englischen Commandanten Woh-
nung daselbst zu suchen; und man will der»
mal für gewiß versichern, er sey« allda in
llrr.st gezogen wordm, well sein Herum»
reisen gefährlich« Absichten gehabt hab«.—
Von Mainz hat man keine besondere Nach-
richte», als baß durch das Bombardiren

schon ein guter Theil der Vladl abgebrand
seye, und daß die Franzosennoch velwe»
g«ne Ausfalle lhu«n, wob«! sie vlele Leute
verlieren. — Valenciennes Ware bet Abgang
der Post noch nicht über. — In Frankreich
mach«« die sogenannte Royalisten starke Fort»
schritt« .und waren den jüngern Nuchrich-
ten zufolg, nicht weit mehr von Nantes.
— Die Spanier ihrer G«its find nicht
müßig, und dringen immer tiefer «n Frank»
reich ein. — Die 8 französische Gefangen«,
welche von Mastricht nach Ehrtnl>r«»tsiem
gebracht worden, sind unter k. t. Truppen
Bedeckung, auf der Rose nach Vger, wo»
hm» wie verlautet, auch der General Du»
mourier soll transporlirt werden.

Llbertelö den 24. Juni 1793, In Earolin zu ? Rtdlr.z ^«M^a«,
eo?e»r iZ 166. 6ito 5 i?6. Hott^am Oo^i iZ 165^. /i^?WF«»^,H«»le»,
s 124. ^Hbe5ö i23» daare/^u/^l^l2z./'^ll,/.M^Fo^ea«^,/V<l»ttt 0.

(?gin, oen. 20 Apnl. i?9Z «u Cronenthlr. zu 8 Koptttucr. ^fW^n-^«,, ^62^
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Mit Ihrer Lbur-
taucht Höchsthän-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Güllch.und Belgische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Ttahl.

Dienstag, den i6ten Juli 1793.

^vertilsemenr»
l. Gleichwie von Veiten der VerMgungS commilzion der Ehurfürsll.

I^ilitairs /Xcaäemie die Anzeige anhero geschehen, daß selbe m Hinsicht der
Zahlung der Kostgelder für die Lleven der 2tfN Abtheilung,ohngeachtet aller
einschläalgen corresponclen^ eS nicht dahin zu bringen vermöge, daß «Man«
Entrichtung der Kollgeldergehörig ««leistet werde; so wird denen Eltern uny
Pfiea Eltern der bereits zur 2ten Abtheilung also gegen Bezahlung aufg«,
nommener Eleven htenm öffel.llich bekannt gemacht, wie selbe diese Koftgelder,
wo nicht Quartal doch wenigstenshall,,ahrwelse, fort b<S zu Ende eines leden
Jahres richtig abführen, und »ich hierunter keinen Gaumsaal zu Schulden
kommen lassen sollen. München den 31. Mal 1793.

Zhro Churfürst!. Durcblaucht zu Pfalz HofkriegSraty.
Flld. Fürst Vsenburg, erzeüäenl. 6cr«. Hr«tn.

Edlctal Ladungen.

'ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgral
^' bei lXY<ll>, Herzog,». O^er. und Nlever Bayern, des Heil. 0iöm. vlelOs

ElzlruchstS und Churfürst, zu Gülich, Clev« und Berg Herzog. kanogral
zu Leuchtenberg, Fürst zu MörS. Marquis zu Berten op Zoom, Graf zu
Veldens, Gponhelm, der Mark und RavenSber«, Herr zu Ravensteln,«.«.

^,uen kund, und fügen hiemtt jedermann zu wissen: Nachdem bei hiesigem
Unzerm Gülich. und Vergischm Hofralh Freyherr von kollsville untttlya»



l

nlgfi angezeigt, baß sein Schwiegervater ernst Freyherr von «gll mlt Hin»
terlassung verschiedeneraKiv-und palliv Schuldsorderungen vor einigen Iah«
ren verstorben/ und der ttgm« mgli^ zur Befriedigung deren Gläubiger nicht
hinreichend, fort mehrere ausser denen ihm bekannten Osckroren vorharden
seyn dürfen, und daher die befragte Erbschaft sub beneßcio le^iz sc inven-
tÄlii anzutreten sich erkläret, mithin um Löi^I-Laoung untertyänigst gebe,
ten hat, und dann Wir dessen Bitte gnädigst statt gegeben haben; So heissen
ntw laden Wir von Chur-und LandeSjülstltchen hoher Macht und Gewalt/
auch von Gerichts und Rechtswegen euch alle und jede, welche an der Ver»
lassenschaft des verstorbenen Lrntt Freyherr« von ttall ex quocunyue cgpire
«inige Forderung und Ansprache zu haben vermeinen, hiemit und Kraft die«
ses, daß ihr inner einer peremptorischen Frist von 6 Wochen entweder per,
sönlich, oder durch genugsam Bevollmächtigte bei hiesigem Unserem Hofrath
elschemlt, eure an gesagter von «gllischen Verlassenschaft habende Forderun,
gen und Ansprache vorbringet, und rechtfertiget, widrlgenS aber gewärliget,
daß nach fruchtlosem Ablauf vorbestimmter peremptorlscher Frist euch ein ewi«
ges Stillschweigen auferleget, und übrigens erkannt werden solle, was Rech¬
tens. Urkund Unseres beigedruckten Hoskanzlei 5ecrer Inslegels. Dussel«
dorf den 6ten Iulii «79^.

Aus Ihrer Churfürst«. Durchlaucht
sonderoahrem gnädtgsten Befehl.

(I> 8.) Ve. Freiherr vo» tt l 5 X.

2. Amt Win<zecK. Alle diejenige, so an. dem verlebten Bergrathen l'ir.
OrrersliL^en zum Hof Kirchspiels Rosbach eine Forderung zu haben vermeinen,
sollen solche m Zelt 6 Wochen und zwarn längstens am Freitag den 23. August
oahier in Tcheffen dorrende r^5 Hauß eingeben und rechtfertigen, wldrigenS
ihnen ein ewiges Ttllllchweigenwirdauferlegt werden. Walbroel am hohen Ge»
richt den 27. Juni 179z. Ioesten. Venn, Grfchbr.

z. Amt Llanclientler^. Sicherer Johann LauMi, von Thcisem aus hie¬
sigem Amte Kirchspiels Lohmar, ist vor etwa 22 Jahren in einem Alter von
24 Jahren als Wüllenweber in die Fremd« gezogen, ohne daß man bisher
von dessen Leben oder Aufenthalt das mindeste in Erfahr gebracht; inzwischen
ist dessen Vater mit Tode abgegangen, und seine Geschwisterstehen um Ver,
abfolqung desselben sich etwa auf 60 Rtdlr. betragenden Vermögens an.

Odgedachter Johann Laujgnn v. Theisem oder dessen altenfalstg ehelicht LelbeS-
«lben werden daher andurch ccliirglicervorgeladen, gestalten inner einer unerfireck,
tlchen Frist von drei Monaten entweder in Person, oder durch genugsam Be¬
vollmächtigten zu erscheinen, um sich zu dem befrachten Anteile zu qualificlren,
wo sonst dasselbe den implorlrenden Geschwistern gegen RechtSverbürgung
ausgehändigt werden soll,. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat und der
Eölnifthen Rkichsoderpostamtszeilung einzutragen. Henmf im Amt Blan-
tcndera den ntcn Hunl ,79z am Gericht.

Freiherr von Pro ff, Landdinger Lands und Amts Blankenberg.



4. Amt LlanKendLlA. Sicherer Peter Noir« von Winxel, hiesigen A««
tes Kirchspiels Stteldorf / ist vor einigen Jahren in die Fremde gerelset, ohne
daß man^von dessen leben oder Aufenthalt, etwas in Erfahr gebracht;

Da inzwischen dessen nächste Anverwandte, um Aushändigung» dessen
bisher unter der Vormundschaft gestandenen Vermögens gebeten; als nmb
derselbe, oder dessen allenfalsige eheliche Leibes» Erben andurch e6i<Ig!irLr vor»
geladen, gestalten inner einer peremptorlscheu Frist« von drei Monaten enf
weder persönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen, und
sich zu besagten Vermögen zu quallfiziren,wo sonst dasselbe dessen sich ge,
meldet habenden Anverwancten gegen (^mion loSgegcben weiden solle.
Gegenwärtiges ist dem Düsseldorfer Wochenblat und Kölnischer Reichs,
OberpostamlSzeltungeinzurücken. Hennef im Amte Blantenberg am azttn
IuniuS 1793 am Gerichte

Freiherr von Proff, Landdinger Lands, und Amts Blantenberg.
Strünk, Grschbr.

5. Stadt LmnicK. Nachdem bei hiesigem Stadtgericht mit Crküntniß
der Sachen verordnet worden: gewisses dem Armen. provilorgr mit einem
halben Malder Weizen jahrlicher Rent verstricktes Stück Land (welches
vor loc, Jahren von Lrackiuz Winäen Pfandweise verkaufet, und endlich
durch verschiedeneHände bis auf den Peter poelen sogar erblich gekommen)
mit seinem Unlast dergestalten zu verkaufen: daß der Anwerber die darauf
haftende vorgemeldteR«nt mit 80 Rthl. ablösen; hingegen aber auch die,
sem neuen ^cqmrenten wider alle gusprüche deren pfandtgeberlschenErben
Sicherheit verschaffet werden solle; so werden alle, und jede, welche zum
Wlderlöse berechtiget seyn würden, mit einer perempwrischen Frist von «2
Wochen, bei Straf ewigen Stillschweigens, hierdurch abgeladen.
Li^n. Llnnich beim Ttadtverhör den 4len Iulii ,795.

In l'icläm I. Blumhof, Grschbr.
6. Amt NrÜAFen. Nachdem der Kaufhändler Mattheis HrKen3 bei

hiesigem Amtsgericht vorgestellet, daß die verlebte Katharin Kleibers, ge¬
wesene Ehefrau des annoch lebenden Balthasar Kutter8, in ihrem ledlM
Stande ein zu Kaldenklrchen in der Stiegen, vorhäuplig, und neben ihm«
LrKeng gelegene Haus käuflich an sich gebracht, welches er in Gefolg äc-
^uiürionS Brief vom loten Merz dieses Jahrs von denen Kindern des
Laurenz ZtoffsK, als bisher einzig bekannten Immobilar Erben der Katha-
rln lvleiclierz, wie auch von dem Balthasar Kutters dk demselben daran
zustehende Leibzucht angekaufet habe; sohin zu seiner tünftiZen Sicherheit zu
erkennen gebeten, daß alle, und jede, welche weiter an besaqtem Hause noch
einige Ansprach zu haben vermeinen, es seye aus Erbrecht, oder sonsten,
solch« inner 6 Wochen bei hiesigem Amtsgericht unter Straf Rechten«
einbringen sollten; als wird von Gerichtswegendie gebetene HcMgl Ladung
erkannt, und alldenjenigen,welche an vorbeschriebenem Hause ein Miterb«
recht, oder auch sonstige Ansprache zu haben vermeinen, zur rechtsgenügiger
Einbringung eine peremptorische Frist von 6 Wochen unter Straf des ewi»

1

>



An SttMweiyens bei hiesigem Amtsalricht anbeftlmmt, welches dreimal
dem Düsseldorfer Wochenblat einzurücken, auch in der Kirche zu Kalom»
nr^el, zu verkünden ist. Gegeben btlm AmtSaericbt Brüggen den 2 5ten
Iunlus 17IZ. ln ^läem Wybertz, GrsHbr.

7. Wir Arnold Zimmermgn des ««Wichen Archidiakonal Gerichts zu
Nuß Ofizial, unooroe.tilchecRMer, auchPaNorzuGobr, geben hiemit zu
erkennen, wie daß in Belchwängirun.S,Gacke Katharm 8cnmit2, Klsge-
rinn und Tri^mphantln elms, gegen und wlder Wilhelm Culten von
O'erfasse! Beklagten und Tuccumbenten andern Theils, die Tnumphantln
unterm 25t«n Iunii l. I. zu Befolgung der in Rechtskraft erwachsener
Ullyel bei hufigem Gericht angewandt,, hierauf au-y der rechtliche B?«
scheid ertdellet worden, dessen inlmugcion aber (wellen der Wilhelm l'"an.
tten stch vor einiger seit, ohne bisheran in Erfahr bringen zu können, wo,
hin, aus seinem Elterlichen Hause fort «und wigbegeben) behorend nicht hat
verfüget werden können; die Triumphantin dieserthalben ferner unterm 8ten
Ku^us pro Qrgrwne Lcli^gli angetragen hat, diese auch erkennet worden
ijt. Kraft welcher wir dich Wilhelm kautten also hierdurch öffentlich abla,
den, gestalten du inner einer ohnerstcectiichen Frist von sechs Wochen
(deren Wir dir zwey für den ersten, zwey für den zweiten, und zwey für
den dritten und lezten Termin hiemit ansetzen) der wider dich erlassenerund
Rechts kräftiger Urthel die schuldige Folge leisten sollest, wo ansonsten nach
fruchtlosem Verlauf dieser Frist wlder dich als einen Ungehorsamennach
fernerer rechtlicher Ordnung verfaren werden solle. HEß2lur der Klrchthür
zu tterär, <K mlsnrur denen Düsseldorfer Nachrichten, und 0er Köllnischen
ObttpostamtS,Zeltung. HZn. Neuß den 8ten Iulil 1793.

Ve iVlantlgro
(I.. H) HmpliNimi Vni Ollicigliz

I. Settegast, illuriP I^or. mpp.

8. Amt Zonlinzen. Da Johann LurxmliKlsn vor ohngefäyr 7Z Jahren
sich von hier hinweg auf Reiß in die Fremde begeben, ohne daß man seit
dem von seinem Aufenthalt, Leben, oder Todt das mindeste weiter vernoh.
wen hat, indessen die Wittib 8m2müK!en die Bezahlung einer wider ihn
eingeklagtenForderung von 360 Rhtl., und deshalben den Umschlag feines
Mit dem Peter Lm-münlen gemeinschaftlich besitzenden GutS im Hugen,
poth zu Hahn, dieser auch dessen Theilung verlanget, so wird besagter
Johann Lmsmünlen htemit eckKslirer mit Vorbefiimmung einer Frist von
drei Monaten (deren ihm einer pro primo, einer pro 2clo, und einer pro
Zrio termmo ultimgto peremocorio anberaumet wird) vorgeladen, dahlet
vorm Gericht selbst, oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, und
sich unter dem AechtS, Nachtheil daß widrigenfalls mit Zuziehung eines
ihm« von Gerichtswegenangeordneten(^urZtoriz das Rechtliche nichts desto
weniger verfuget werden solle) auf jene Forderung einzulaßen. Welches dem
MGldolfel WoclMlat, und zweyen verschied««» ausländischenJeltunM



einrücken zu laßen verordnet wird. Zodl'mgen lm Hlrzogthum B«rg den
5t«N IM 1793..

I. Karsch, Dichter. I «. Huilleaum <, Grschbr.
9. Hauptstadt Wipperfünl, Nachdem das vom verlebten Anton 5on-

nenberg nuchaelcss lie ^eiwög n zu Befriediflung der bi? da^'n aufoettntte«
Nen OeöiroresNicht hinlänglich befunden, Mithin der tüancurlus OeäKorun»
«röfnet wosden; als werden m.rulck gesamte Anton äonnenberglfche (. ie«^i-
toren eckäiglirer vorgeladen, gehalten il're habende Forderungen auf den
2«ten August ein für allemal perem^orialiter bestimmn 1'ermino bet h««
figem haublstädtischen Gericht so ohn ehl ahren einzubringen, und behörend zu
rechtferligen, als der Ausbleibendeoder seine Forderung nicht Mlticirende
bei der lllalliticgtian ausgeschlossen seyn und bleiben <olle; so zur Nachricht
des publici den DüiMorter wöchentlichenNachrichten, sodann den Köl¬
nisch und Ffurter Oderpessamts,Zeitungen dreimal zu inseiiren, äi^n.
Wlpperfürth den 6tm Iulu 1793. ln ri6em gu hr, Grschbr.

in. Amt (^revenbraict,. Gleichwie gegen den ttü^er (Vieren aus Gorsch-
nlch, sich bereits verschlldene Gläubiger gemeldet, deren noch mehrere seyn
dörften; So werden all« und jede, welch« an aemeldtem ttitzer Weren
eine Federung zu haben vermeinen, hiemlt von Gerichtswegen eöiÄgliler bei
Straf ewigen Stillschweigens peremptorifch auf Montag den sten August,
Morgens 9 Uhr, andurch abgeladen, ihre Federungen zum hiesigen Protokoll
einzubringen, zu rechtfertigen, auch ihr vermeintlichesVorzugsrecht der Ordnung
nach «in»und auszuführen. Wozu die sich bereits gemeldete Gläubiger «des
nermaaßen vorgeladenweiden, l^i-nur dem Düsseldorfer Wochenblatdrei¬
mal, bl publicetur in denen Pfarrkirchen zu Borfchnich und Wanloe. Hßn^
Grevenbrolchden 27. Juni 1793.

I. Montz. M. H. «efseler.
i l. Amt c^rävenbroicK, Da zur Sache Oeäiroren, wider den verstor¬

benen holländischen Schiffer Cornelius Vo^r. durch vorgewefene verschiedene
VerhindernissenstillgelegenenConcun proceü, wiederum eröfnet werden solle;
So wird sämmtlichen Gläubigern zur Einbring» und Iustificirung ihrer For¬
derung«»/ auch punHo prseterentiN daS nötige zu Verhandelen,l'erminuz
peremptorius auf Montag den 29. Juli, Morgens 9 Uhr, unter Straf
des ewigen Stillschweigens, dahier cvram protocollo vorbestimmt.Welches
dem DüsseldorferWochenblat dreimal einzutragenist. Grevenbrolchden 27.
Juni 1793. I. Montz. M. H. X, sseler.

12. Reichsherrschaft>VicKr2tK. Da auf Anstehen verschiedener Gläubiger
wider Anna Gertraud Lecke« zu Wickrathberg, der (I^oncurs eröfnet worden
ist; so werden alle und jede Gläubiger, welche an der vorgemeldtlen Anna
Gertraud Lecke« eine Forderung zu haben vermeinen, hiemit eckKglirer
vorgeladen, inner sechs Wochen, wovon ihnen ,4 Täg zum ersten, 14 Tag
zum zweiten und 14 Täg zum dritten und lezten Termin anberaumtwerden,
«or hiesigem Vtttcht zu erschetney, und ihre gorderlMM wahr zu machen,



widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, und von der Masse ausgeschlossen
werden zollen. Wlckrath den 22. Juni ,793.

Georg Arnold Jacobi, Amtmann.

l, Stadt Klberlelcl. Gleichwie hiesiger ^Bürger und Einwohner Peter
OslcKracK mit Rucllaßung viel« Schulden sich von hier wegbegeben hat,
und aus Zubringen der Gläubiger dessen Effekten und Gereiden bereits ge«
rlchtlich verkau-t worden sind. i!lo n«de„ sämtliche Gläubiger zur Liquldl»
rung und Rechtserttaung ihrer Forderullgen u^ter HusschlttssunqS»Straft, in
der auf den löten Iulu ^cachmltta^ 3 Uhr deslals vorbest mten peremp»
lorischen Tagfart zu ^scheinen vorgel^oen. Welches dahur zu verkünden und
in das Düsseldorfer Wockcnblat dreimal einzutragen verordnet wird. 5ißn.
Clberfeld den 28. I^»ni 1793.

Carl Brügelman, Gladt» Richter. Vchoelec.

,4. Haubtgtticht DüKe!cioif. Da zur Sache doncurlus lüreciitorum,
Wider die von Lerzen und Erbgenahmen ttott'ltgtcZ, die Kaufieute von Li-
lefelä jokann l^enricn Vv'eoer und Gohn, bet hiesigem Haubtgerichte zu
erkennen gegeben, daß em aus sie als Oeäiwren und ihre Orcirez von den
Erbgenahmen l-Iolll^cr unterm izten 7der 1782 z« los Rthlr. ln t.ouizci'or
zu 5 Rthlr. auSgeltellter 5)iiZing! Wechsel ihnen abhanden gekommen, und
daher bei Auszahlung dieser Wechftlfocderung von ihnen der Original Wech<
sei nicht ruckgehlindigt werden könnte;

Als werden »ci lnttgnrigm besagter lüre^iroren Weder und VohN die¬
jenige, in deren Händen dieser Wechsel etwa beruhen man, inner einer per»
emptorischen grlst von 6 Wochen hiemit des Endes zu hiesigem Haubt« und
Vtadtzericht vorgeladen, um vorgemeldten Orißin»! Wechselbrlef vorzubringen
und ihre daran etwa habende Ansprache geltend zu machen, unter dem Rechts
Nachteil, daß sonst nach fruchtlosem Ablauf dieser peremptorischen Frist vor»
«rwehnten ssaufieuten von Kiletelä auf deren Anrufen und nach geschehener
Neproöuätioa dieses die Zahlung dieser Wechselforderung aus der dahler
vorhandenen von Ker^ens relpe^ivö ttoMigttlschen IVinlzg verfügct, fort
der vorgedachte Wechsel für moliisscirt erkläret und gehalten werden solle.
H^n. Düsseldorf am Gericht den 6 Iu«i 179z.

In Näem I. M. Franken, Grschbr.

,5. Da am loten dieses oahier in der Herrschaft Vtolberg bei dem Wlr»
ten Adam 8oglr zwei fremde Reuter angekommen sind, und sich nach einem
kurzen Aufenthalt mit Zurucklassung ihrer zwei Pferden, zweier Uniformen,
zweier Mäntel, eines Huts von hier wegbegeben haben, ohne daß man bis»
her das geringste von ihrem Aufenthalt in Erfahr bat bringen können;

Als werden vorgemeldte zwei Reuter so wohl, als sonst all jene, welche
vielleicht auf diese zwei Pferde, und Starten Anspruch zu haben vermeinen,
anourct> eckälaiiter abgeladen, sich in l'ermino oeremprorio von 3 Wochen
bei hiesigem Berichte zu melden, und regpes zu yuaüliciren, unter dem Rechts»
Nachteil, daß sonst nach Ablauf dieser Friste mit dem Verkauf der beiden



Pferden, und Effekten vorgeschritten werden solle. welches dem Düsseldorfer
Wochenblat, uno der Staut Aachener Zeitung zweimal einzutragen verord,
ml wird, ^Tlolberg den 23cm Juni 1793.

Forst, Tchulteis zu Stoiber«..
Gertchtltcht Verkauf.

16. Amt Llderielcl. Donnerstag, den l8ten dieses, solle das denen Min»
derjährigen VeKImZ zugehörige,am Arrenberggelegene,von Sch'ff-N und
Werksverständigenzu 225 Rthlr. edictmaßigwerthgefchäzte Hauß samt Zu»
behor, aufm Amthauß, Nachmittag« 3 Uhr, dem Meistbietendenöffentlich
verkauft werden. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat und hiesiger Zeitung
einverleibt werden solle. Elbirfeld den 23. Juni 1793 am Gericht.

von Franz, Richter. von Woringen, Grschbr.
,7. Amt Ueccimann. In Schuldforderungsfachedes Herrn Hofraten von

Keiner, wtder Eheleute ^lLuscnen, solle das leztern zugehörige, dahier gele.
gene ^>auß zum lcdwarzen Pferd genannt, samt Nebenhäuser,und Stallun»
gen, fort zrv.ien Oärteri, Banden, Holzgewüchs,und Torfmahlen am:7ten
Iull künftig Nachmittags 2 Uhr, dahier an Bcheffen Ni^äen Hauß, dem
Meistbietenden, von Gerichtswege verkauft und zugeschlagen werden. W«l«
cder gerichtliche Verkauf dem WoKenblat einzuschalten andurch verordnet
wird. Gerresheim am Herichte den 2;ten Juni ,793.

von Pranghe, RiOler. ln riäem I. Vn>ram, Grschbr.
»8. Herrschaft KicKrarK. In Sachen Johann peisser, wtder Theodor

fvlnnlckiw, wird zu Versteigerung des im Dorf Richrath gelegenen Guts,
bestehend in einem neuen geräumigen Hauß und Scheur, sodann ungefehr
sechs Morsen Ackerland, Graß, und Holzgewachs, welches zusammen Von
Schelfen und Werksverständigen auf 655 Florin werthgefchlltzetworden, die
Tagsfahrt auf Samstag den 27ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, beim Wirten
Vov8 zu Richrath vordestimml. Welches zmal den Gülich und Bergischen
wöchentlichen Nachrichten einzutragen verordnet wird. F^n. Langenfeld
beim Gericht den 4. Juli 1793.

B. Hutmacher, SchultelS.

Dllss<ldorf, den ,2ten Iulit. 1793.
,9. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 7Zten Ziehung

der Kulpfülzischen Lotterie, find die Nummern
5O. 6l. 14. Z). 39. .-»

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 74t« Ziehung besagter KurptM
Mer Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 2. August 1793.

Freiwillige Verkauf.
2o Amt Ü5errm»n. Zum freiwilligen Verkauf d«S Hauses zu den , Kö,

nlgen zu 'M"r'slmm, wird die Ta sfahrt auf den 2. August künftig, N^ch,
«nula<zs » Uhr, an Vcheffen l^ieäen Hauß ltstschzt. Welch fre.lwilltzer

1

>



Verkauf durch dresmalws «5,'rtragen in das Wochenblat bekannt zu machen,
»m Weinberg bei Gercht den 9. Juli 1793.

oonPranghe, Richter. In Näem Tchram, Grschbr.
»t. Mit bereits erhaltener gerichtlichen Einwilligung soüe das den unmün,

digni Kindern des verlöten Peter I3er^erlin5 zuständige,u»»d dabier auf
dem Markt zur Wirthschaft, auch jeden anderen Hanvlhierung äusserst be,
quem gelegen große Haus zum Bä^en genannt, samt dahinten «ieae dem
Varlel» Montag den i^ten August 'ü iftig in des unterschriebenen V?itvor-
Mundes Bewohnung, wobei ^ie H dingnissenvorab eingesehen, wie auch
zur Besichtigung die Schlüsselen empfangen werdm können, dem Meistble,
tenden zugeschlagen werden. Ratingen den iZten Julius »793.

Arnold Meyer.
2» Den 24ten dieses, Morgens um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, solle

lm Amt Heinsberg obnweit Walrath gelegenes ungefehr 120 Morgen aus«
machendesbesttragendesAckerland, an die Meist»und Leltbietend' verkauft
werden. Kauflustigebelieben sich des En^s in Walrath in Hameckers
Hauß, auf bestimmte Zeit einzufinden. Auch kann man sich vorab wegen
Besichtigung der Länder« und Erkundigungder Bedingn« ssn, bei unterschrie,
b<'<em Kocario in Randerath m«lden. Talbot. Notar.

23. Drei schön, ungarische Reitpferde, worunter zwei Wallachen und eine blute/ all«
sechsjährig, find «u verkaufen. Lusthabendemögen solck« alMündlich in Augenschein neh»
N»en und nähere-Auskunft bei Unterschriebenemerfahren. Düss loorf den iz. Juli l?yz.

B» K«Ps, taiserl. zu Wetziar und bei hiesiger Hofkanzle, lmmalrilulirler Notar.

Wegen ledigem Schulmeisters Dienst.
,4. Da bei hiesigem Stift, die deutsche Gchull. KrerSstelle erledigt gewore

den, und hierzu ein neues ijubje^r gesucht wirn, welches in der I>lormglschull Lehre
und im Ehoraelang erfahren; — So wird solches denen hierzu Lusttragenden
UNvuhalllN,um sich desfals beim Unterschriebenenzu meiden, wo sie sodann
von den Einkünften und ObliegenheitenNachricht ^halten, auch vernehmen
können, zu welcher Zeit die Prüfung vorgenommen werden solle, wobei gleiche
wohl zu bemerken, daß nur Loßleoig»und feine Herbeiraicte zu obiger Viele
l« angenommenwerden. Heinsberg der' ztcn Iui» ^793«

F. H. Cuppers, Stifts Gelretsr.

Verpfachtunge.n.
25. Gegen Ende dieses Monats ist ein ganz-s Hauß mit oder ohne Meu,'

Vlen nebst Ttallung zu vermieten; und das nähere bei der Expedition dieser
Nachrichten zu «rfraaen.

26. Auf hiesig.« Mühlenstraße ist ein Unterbauß zu verpfachten. Das
Nähere ist bet Wemhändler Vturm nächst der Oaubtwachezu erfragen.

27. Bei Wittib giuff in^der Carlstaot, sind 4 meublirte Zimmern zu
Verpfachten und können gleich bezoaen werden.

«8. Auf der Mühlenstraße,bei Wittib Meiß, find , meublirte Ammern zu ver.
paschten. Anhang



Anhang zu den Güllch - und Bergischen wöchentlichst!
Nachrichtm vom «6ten Juli 1793» Äi. 30«

29. In der Carlsiadt, nächst an der Iudenschule, <st daß Hauß, welches
Herr Rheinzoll Bescher Vincelet bewohnt hat, zu verpfachten, und das
nähere bei der Expedition dieler Nachrichten zu erftNM.

Verkauft.
z<?. Der Magazin Bestand von Haber, Hm und Tirol), alles von der

besten Qualität, dicht beim Rbein am Essenberg g<lesen, soll den zyten die¬
ses, Morgens um 9 Uhr, an Ort und Vtelle, in großen und kleinen Juan«
titäten, den Meistbietenden, verkauft werden. Duisburg in iVl^iNrnn, den
»3ten IuU «793.

Vermischte Nachrichten.
;t. Veim Ocheffen Nitgens zu Grimlinghausen,sollen Freilag den I9ten bleses,

«inig« hundert tausend Pfund Heu, aus freier Hand dem Meistbietenden,gegen gleich
baa« Zahlung, zugeschlagen werden. Welches allen Kauflustigenhlemet zur Nachricht d»nl.

32. In hiefiger Otadlwaage find wieder angekommen frische Bettsebern von Otephan
Dau mann, in dilligem Preist, tr logirt auf der Vlheinstraßeznr Hofnung.

33. 4ao Rthlr. sind bereit, »m auf Gerichtlich zu ve»schrekß«deGründe,
wobei keine Geheuchter mit angeschlagenstnd, gegen erste Obligaliol, und billige
Interessen ausgelehnt zu werden, das nähere ist bei der Expeditton zu erfragen.

Z4. K5c. 1. p. 8yl,e«2, precre, ä Wsnla pgroiKs ,u Vucliä 6e /ulieri^
lienr liepuis ^uel^ueg /^N8 un l?enlionn«r 6e 12 l^löveg s l^ui il enteigne
le l.2rin, le l^ran^oiL öc l'/^llemgnll sutt l^u'en 4ms dlglle, öc touinir Is la«
^emenr,la Kouriirursöl l« llianckills^e pour y l_.ouiz^'or l'^nnäe. Le8 V3«
«ncez commencenr le !. 7bre öc ie« Llu6«3 recommencentls I. 8bre. Oeu^c,
czui lui veulenr conlicr 6e8 lTnlans öl avoir ^'av»nce cie« Lnleißnement» ulre<
lieui» cis lon Plan imprime, peuvenr 8'26rel?er H lui^ mswe per Duilel^orf,
«u p«r dologne » Wanlo pröz äe Wiclcer»ttlj

35. Es suchet jemand einen Kutscher, welcher mit 4 und 2 Pferden gut
fahren kann, und welcher mit guten Jeugnißen seines Wohlverhalten« verse,
hen ist, selbiger kann zukünftigen Oktob. gegen «inen guten lohn in Dienst
<int«tt«n. Das nähere ist bei der Expedition zu «fräsen.

36. Bei I. H. T. Maj e r auf der Kurzerstraße, sind nM bekannten gar,
ben und glmisse, shocolade, Mannheimer Waffer und dergleichen noch in



!«

Kommission 5UP gtwz billige Preisen und beste» HtlMäiizu haben schien cö«,
Nischen großen Cardina! Tabak in Hlfy/ desgleichen Vlolet, Siegel!« das Pf.
von 15 bis ioo stbr, Scynibfedern das ioa von 23 stbr. bis Z Rtlr. Obladttn
ft'«r Briefe in Schachteln das Dutzent von 9 bis 40 stbr.

37. Eine Herrschaft auf dem Lande suchet einen Gärtner, der als solcher
schon gedient, oder doch das landwirthschaftllchz Vartenwesen hinlänglichver,
steht. Die Expedition giebt hierzu die Anweisung.

38. Zu Neuß in der Waage, ist zu haben: ioo Pfund Stärke für 9
Rllr. und' ioo Pfund Puder für ?; Rtlr. ES werkn auch 51 Pf. Stätte
und loz Pf. Puder für 1 Rtlr. gegeben.

39. Bei Kaufhändler Ivey nächst an der Reutercasernen wohnend, find
zu haben frische westpfälischgeräucherte Schinken, in billigem Preiß.

' 40. Eintausend ZMlr. find bereit, um auf gerichtlich zu verschreibend«
Gründ?, wobei kein« Scheucht« mit angMagen silld, a«Mn erfie Odligmion
und billige Interessen ausgelehnt zu werden, und bei der Expedition dieser
Nachrichten zu erfragen.

. 41. Zwei recht schöne 6 bis 7jährige Apselgraue MecklenburgerStutten,
,? bis lß Hand hoch, ziehen zu verkaufen.Das Intelllgenzcomploir lagt, wo.

42. 3ßjm. Ios. Scherkenbgch aus Mn, welcher bekanntlich ^in gutes
Mittel hat, Rotten, Wassermäuseund kleine Mäuse zu vertreiben,wie dieses
seine Zeugüssen in Betref der hiesig ChurfürstlichenGebäuden, welche von
Ratten und Mäusen zu befreien, er auf mehrere Jahren übernommen, auch
von anderen hohen Herrschaften und Landleuten bestätigen kann. Er läßt
nie auf seinen Nahmen etwas herumtragen oder verkaufen, weßwegen sich ein
jeder fürGchaden zu hüten hat. Er loglrt den lßten und l9ten dieses bei
tahm am Flingertyor zum Ochsen. Herrschaften und Landleute, welche groß«
Gebäude haben, und begehren, daß er selbst zu ihnen kommen solle, belieben sich
alda zu melden. Auch sind bei ihm Paketer für 45 und 60 stbr. zu haben.
In große Gebäuden aber ist weit mehrereS nothwendig.

>!

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
D«n ,10.. Inlii, Kaufleute Ihm v. Frankfurt im Anker, Wenninger, Weiermanu

d Elberfeld im -brück^hof, Hr. Canonicus «tam, Hr. Vicalius Blum v. Köln im
Bön-'ischenhof. Hr. Docktor van kinden aus Brabanb im Englischenhof. Den ll.
Canbidat Schumacher v. Güchttlen, Kaufleute, Backer v. Lennep im Wieinber». Du
Hamm l, Erck^s v. Cle»e im Englischenhof. Russischer Gesandter, Hr. Graf v. Ro,
m mzow, kommt v. Hamm im 2brüeterhof. Den 12. Freyfrau v. Wi'mar eingekommen,
K ufleute Jäger, v- Köln im Weinberg. Müller, Peters, Clevmback v. KölnimAnf«.
Himmes >m 2brnckerhc»f. Fhr. v Bourscyeidt v- Du'sbur-, kommen/» <M W»ichl)0W.
4)r. Gerichtschreiber.EckartS v. Wassenberg<m Römischen Kais«»'.

------



Vex hiesiger Restden, ve,» ^hei« aus und abgeßthr«e fort a«Zekom«e»e Schiffe.
D«n 7. Juli!, Martin Weil/ Ge.rh. van Walzen ous Holland nach Köln mit hol»

ländischen Waaren, Ant. Knipscher, Heilkamp, Kreuzman, Matheis Föntain, Jacob
<Deutz insgesamt geladen Frucht und Mehl zur tönißl. preußischen Arm«. Den 8ten
R«in«r- van Hassei aus dem Klevlschennach Köln mit Taback, Wilh. Jäger, W> Bor,
gens mit Hader und Mehl wie oben. Den yten Henrich «an Haer aus Holland nach
Köln mit holländischen Waaren, Henrich Clasen, Wilh. Neusman von Wesel nach
Kodlenz mit Gersten und Mchl fürs tönigl. preußisch« Magazin. Den loten Ioh.
Bapt- Weil, G«rh. Meier von Köln nach Holland mit oberländischen Waaren. Den
loten Henrich Bergholt von Wesel nach Koblenz mit Frucht zur tönigl. preußischen
Nrm«. Den uten Ioh. Newen von Köln nach Holland mit oberländischen Waaren.
Den lZten zwei Maadpon von Wesel nach Koblenz mit tönigl. preußischem Maga-

Cathölische. Den 7. lIulii, Ioann Gerardus Franciscns Hubttlus Sohn des
Kaufmanns Caspar Anton Ditges, und Maria Sybilla Closterman. Maria Elisabc-
tha Adelheidis Tochter des Ioann Joseph Matchen, und Ioanna Ernestina Bruillon.
Maria Catbarina Hi?der,na Tochter des Franciscus Carl Oeider, und Anna Marga-
retha Slenselcrs. D«n 8> Anna Christina Iosepha Tvchter des Gerard Cardeneo und
Helenn Cntharinu Heuers. Den li. Petrus Iosephus Wilhelm Maria Sohn des Io»
hann Christian Müller, und Clisabetha Kütgens.

Refonmirt«. D«n 7. Juli! Elisabeth« Iacobina Wilhelmina Tochter des Johann
Friederich Stein und Anna Christin« Echternach.

Lutherische. Den 12. Iulii, Florian Zoscoh Friederich Christian, Gehn des Io»
hann Christian Ectardt und Eva Margarttha Eckardt.

Verehelichte.
Cathölische. Den 7^ Iulii, Antonius Docktor aus Himmelgeisi, und Marga»

retha Stiefels aus Mülhe m. Wilhelm Gtill, Wittiber, mit Maria THelesia Thomb.
Den li. MHern, Gerst, mit Anna Elisabelha Müsch.

Beerdigte.
Cathölische. Den 8- Iulii «in gegähtauftes Kind des Schumachermeister Adam.

Den li. Franciscus ^nhn des Franciscus Ienner, alt 7. Monat. Den 12. vom!»
muz I.uc!avicu5 Hlexünäer 6e lg l^oui' 6e lg Vorteile oMci«li« cle I.eZione vulßn t^ote <^o

Lutherische. Den 28. Juli, Christoph Frank, SchlossergeseHloßlebig, alt 28 Jahr.

Vermischte Neuigkeiten.
Die Festung Conde hat sich endlich aus

Mangel an elforoerlich.u Lebensmüteln an
die Kaisillichen ergeben müßen. D« Noth
Ware so groß, lxß Ke. Durch!, der Prinz
Von Coburg, so gleich nach der Uebergabe,
Brod und Fleisch an die Soldaten und
«Einwohner Hat austheilen laßen, wofür er
«von denselben »00c» Seegenswünsche er>
galten hat. — V<l ncijnnes haltet sich
zwar« noch, fedoch wird «s nicht lange
«ehr bauren tonnen, dl« Garnison ist gnnj
«bii.mattet, und <s ««bricht auch in der

Stadt an vielen ohnentbehrlichen Sachen.
— In Frankreich hab«» die Königlich
Gesinnte Nantes b«s>tzt, und rücke» lüg«
lich weiter vor. >» In Savoien ist die
französische Arme« gesct.lagen worden. —
D>e Spanier dringen täglich tiefer in die
Provinz Languedvtt ein. — Von Mainz
fehlen 2 Posten, also weiß man daher
nichts.— Die Engländer wollen Düntirchen
fölMlich zu W^ffcr und zu Land belageren,
dahero find die darzu erforderlich«Schiff
mit d«n Landtruppen bereits aus England
abgesegelt.



f Wechsel-Cours.
Vberlslä den 24. Juni 1793, In Carolin zu 7 RMr.z. ^«?/?e^<,«,

f.» i«4. ^.«öe^ 123. daare/^««^»-»»)./'^/»/.M^Fo^ea«^,/V<l»ttl.v.

cgin.den. 22 April. 179z. in Eronenthlr. zu 8 Kopfstück. ^^«-^m^i62z

I Fleisch-Tax. das Pfund, h
Hör den Monat Juli.
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Mit Ihrer Lhur-
taucht Höchsten-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Gülich.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben, von würtlichem Hofkammerräthen Stahl.

Dienstag, den 2zten Juli 1793.
Nr0. 31.

^ v e r r i lg e m e n r.
1. Gleichwie von Teilen der Verpfiegungs Kommission der Ehurfürstl.

, ^lilitaire Kcaäemie die Anzeige anhero geschehen, daß selbe in Hinsicht der
Zahlung der Kostgelder für die Hieven der 2ten Äbtheilung,ohngcachtet aller

— einschlägigen (^orregpon^enLles nicht dahin zu bringen vermöge, daß fothan«
Entrichtung der Kostgelder gehörig geleistet werde; so wird denen Eltern uns

> Pfleg »Eltern der bereits zur 2ten Abtheilung also gegen Bezahlung aufge«
nommener Ll^ven hiemit öffentlich bekannt gemacht, wie selbe diese Kostgelder,
wo rlcht Quartal« doch wenigstens halbjahrwelfe, fort bis zu Ende eines jeden
Jahres richtig abführen» und sich hierunter keinen Saumsaal zu Schulden
kommen lassen sollen. München den z». Mai 1793.

Ihro Churfürst!. Durchlaucht zu Pfalz Hofkriegsrath.
Frid. Fürst Vsenburg/ r^üäenr.

Hecrer. F'csill.

Bekanntmachung.
2. Da die Pastorat zu Beck Amts Wassenberg durch Absterben d«S bis¬

herigen Pastor 3eelen erledigt worden, so wird solches denen tlassWrten
Candioaten des lezten l^ancurs bekannt gemacht, um wegen solcher in 3
Wochen bei hiesigem Geheimen,Rath sich zu melden. Düsseldorf den Sten
Hulii 1793.

Aus Seiner Churfürjll. Durchlaucht
so^oerbahrem gnädigsten Befehle.

Carl Graf von NL35LI.K0I).
lanlsn.



Edictal Ladungen.

^ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
^ bei Rhein, Herzogin Ober» und Nieder Bayern, des Heil. Rom. RuchS

ErztruchseS und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenderg, Fürst zu Mörs, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenk, Vponhelm, der Mark und Ravensberg, Herr zu RavenstÄn,« zc.

<>uen fund, und fügen hiemlt jedermann zu missen: Nachdem bei hiesigem
Unserm Gülich.und Bergischen Hofrath Freyherr von tollevüle unterth«,
nlgst angezeigt, daß sein Schwiegervater Lrntt Freyherr von ttgll mit Hin,,
terlassung verschiedener2«^iv.und pMv Schuidsorderungen vor einigen Iah»
ren vilfiviNn, und der Namz mZllX zur Befriedigung deren Glaubiger nicht
hinreichend, fort mehrere ausser denen ihm bekannten dreckroren vorhanden
seyn dürfen, und daher die befragte Erbschaft lud benekcio Iegi8 sc inven-
laril anzutreten sich erkläret, mithin um lMttgl-Ladung unterlhanigß gebe«
ten hat, und dann Wir dessen Bure gnädigst statt gegeben haben; Wo hnss n
und laden Wir von Chur-und LandeSlü.stllchcn hoher Macht und Gewalt,
auch von Gerichts und Rechtswegen euch alle und jede, welche an der Vel-
lassenschaft des verstorbenen ^rnü Freyherrn von tlall ex czuocune^ue capirs
einige Forderung und Ansprache zu haben vermeinen, hiemlt und Kraft die«
ses, daß ihr inner einer peremptorischen Frist von 6 Wochen entweder per,
Mich, oder durch genugsam Bevollmächtigte bei hiesigem Unserem Hosest!)
erscheinet, eure an gesagter von ttaüischen Verlassenschaft habende Forderun,
gen und Ansprache vorbringet, und rechtfertiget, widrigens aber Lewartiget,
daß nach fruchtlosem Ablauf vorbestlmmter peremptorischer Frist euch «in ewi»
ges Stillschweigen auferleget, und übrigens erkannt werden solle,, was R«ch«
tens. Urkund Unseres beigedruckten Hos kanzlet 8ecrei Infiegels. Dussel,
dorf den 6ten Iulil «79g.

Aus Ihrer Churfürst!. Durchlaucht
fonderbadrem gnädigsten Befehl.

(1-5.) Vr. Freiherr vo» «IT'X.

3. Gleichwie in der bei hiesigem Gülich« und Vergiften Hofrath rechts,
hängigen (^oucurssaHe Oeckrorun,, wider den Goldarbeitern tiern» bei
Aufnehnmng des 2iiiv,und pglliv 8tgtu5 sich ergeben hat, daß lezterer den
erstem mehrfach übersteige, auch bereits zwischen den Schuldnern und den sich
gemeldeten Gläubigem die l^ujöanon so wohl, als in Betref des Vor,
zugsrechtes die w-lersuchung vor sich gegangen, es aber seyn dörfte, daß
der Waubjger noch mchüere vorhanden seyen; also werden l«lbig« unter
Bordestlmmung einer peremptorischen Frist von 6 Wochen nach ^rkül,di«
gung dieses, andmch «daelaoen: bei der Gr. Churfürstl. Durchlauft Hof,
ralh Freiherr von Pro ff ssnädiq^ aufgetraqener t^ommiMon in der von
diesem lwlzudestlmme.nd,mTazesfahrt, e^twcdtr persönlich oder durch genug«



sam Bevollmächtigt«« zu «scheinen, ihre Forderung, Schuld, oder HlpetlSschtt.
ne vorzubringen, sohin ihr Forderungrecht erforderlich zu bescheinigen,auch
über den prsclerenZpun« sich vernehmen zu iaßen, m AiisbleibunMall aber
zu gewärtigen, daß sie ferner nicht gehört, und von gegenwärtigenCyncurz
ausgeschlossenbleiben sollen. Düsseldorf den 8. Iulli 1793.

AUS Ihrer Churfüstl. Durchlaucht
senderbahrem gnädigsten Befehl.

Vc Freiherr von «l^^.
^lülneim.

In Gefolg obigen gnädigsten Auftrage« wird die Tagesfahrt zu dessen
Gelebung auf den »ten ?ber nächsttunftlg Nachmittags 3 Uhr auf hiesiger
Kanzley vorbestlmmt. Dusseldorf den 13« Iulii 1793.

E. T. Freiherr von Proff.
4. Diejenige, welche an dem Herrn Pastoren zu Ober. Zündorf Urban

ZsLknrsr eine gerechte Forderung zu haben vermeinen, sollen selbige mit
beyörenden Rechtfertigungen inner 6 Wochen Zeit (deren zwey pro ima,
zwey prv 260 und zwey pro zrio l'ermino peiemptorio vorbestimmet »er»
den) unter Straf ewigen Stillschweigens einbringen, und wird deS EndeS
auch zur l^ui^rion l'erminug auf Dienstag den 2?ten folgenden Mo,
natS August zu Ober. Zündorf im Abtshof Morgens 9 Uhr anberaumet,
auch darzu die Creditoren abgeladen. Welches dem Düsseldorfer Wochen,
blal, und der Kölnischen Reichs»PostamtSzeitung einzutragen ist. Llgn.
Vergheim an der Sieg den 9. Juli 1793.

Kraft gnädigsten Befehls.
G, Strunck, Landdechand der Krisiianität Sie bürg.

5. Amt Wm6ecK. Alle diejenige, so an dem verlebten Bergrathen l'ir.
Orcergnsgen zum Hof Kirchspiels Rosbach eine Forderung zu haben vermeinen, -
sollen solche ln Zelt 6 Wochen und zwarn längstens am Freitag den 2;. August
dahier in Tcheffen Narrenberß? Hauß eingeben und rechtfertigen, widrigens
ihnen ein ewiges StlllschwelM wird auferlegt werden. Walbroel am hohen Ge,
richt den 27. Juni 1793. Ioesten. Venn, Grschbr.

6. Amt LlancKendsr^. Sicherer Johann Lgujann von Theisem aus hie,
sigem Amre Kirchspiels Lohmar, ist vor etwa 22 Jahren in einem Alter von
24 Jahren als Wüllenweber in die Fremde gezogen, ohne daß man bisher
von Dessen Leben oder Aufenthalt das mindeste in Erfahr gebracht; inzwischen
ist dessen Vater mit Tode abgegangen,und feine Geschwisterstehen um Ver-
abfolgung desselben sich etwa auf 60 Rlhlr. betragendenVermögens an.

Odgedachter Johann Naujgnn v. Theisem oder dessen allenfalsig eheliche Leibes,
erben werden daher andurch LckAglicer vorgeladen, gestalten inner einer unerstreck,
lichen Frili von drei Monaten entweder in Person, oder durch genugsam Be,
vollmächtigten zu erscheinen, um sich zu dem befrachten Anteile zu quallficiren,
wo sonst dassilb« den implorirenv^nGeschwistern gegen RechtSverbnrgung

»



/

ausgehändigt werden solle. Welches dem DüsseldorferWochenblat und der
Cölnischen Reichsoberpostamtszeilungeinzutragen. Hennef lm ümt Blan,
tenberg d-n uten Juni ,793 am Gericht.

Freiherr von Proff/ Landdinger Lands und Amts Blankenberg.
Strunk, Grschbr.

7. Amt LlgnIcenbelA. Sicherer Peter ^o!t2 von Winxel, hiesigen Am¬
tes Kirchspiels Gtieldorf, ist vor einigen Jahren in die Fremde gereijet, oyns
daß man von dessen Leben oder Aufenthalt, etwas in Erfahr gebracht;

Da inzwischen dessen nächste Anverwandte/ um Aushändigung dessen
bisher unter der Vormundschaft gestandenen Vermögens gebeten; ms wird
derselbe/ oder dessen allenfalsige eheliche Leibes Erben andurch eckKgücer vor«
gelaoen, gestalten inner elner peremptorijchen Friste von drei Monaten ent¬
weder persönlich odcr durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen/und
sich zu besagten Vermögen zu quaIWren, wo sonst dasselbe dessen sich g«,
meldet habenden Anverwandten gegen (^amion losgegeben werden solle.
Gegenwärtiges ist dem Düsseldorfer Wochenblat uno Kölnischer Reichs,
Oderpostamlszeltungeinzurücken. Hennef im Amte Blankenberg am 25ten
Iunius 1793 am Gerichte.

Freiherr von Proff, Landdinger Lands, und Amts Blankenberg.
Strunk, Grschbr.

8. Stadt t.mmcn. Nachdem bei hiesigem Stadtgericht mit Crkänlniß
der Sachen verordnet worden: gewisses dem Armen. provilorar mit einem
halben Malder Weizen jahrlicher Rent verstricktes Stück Land (welches
vor lc»o Jahren von 8^m3 Wincl^n Pfandweise verkaufet/ und endlich
durch verschiedeneHände bis auf den Peter l?oe!en sogar erblich gekommen )
mit seinem Unlast dergestalten zu verkaufen: daß der Anwerber die darauf
hastende vorgemeldteRmt mit 8» Rthl. ablösen; hingegen aber auch die«
fem neuen ^cquirenten wider alle Zuspruchs deren pfandtgederischmErben
Sicherheit verschaffetwerden solle; so werden alle/ und jede/ welche zum
Widerlöse berechtiget seyn würden/ mit einer peremprorischen Fcisi von «2
Wochen/ bei Straf ewigen Stillschweigens/ hindurch abgeladen.
5Un. Linnich beim Stadtverhör den 41m Iulii 1793.

ln k'iäem I. Btumhof, Grschbr.

9. Amt Ll-u^en. Nachdem der Kaufhändler MattheiS ürken3 bei
hiesigem Amtsgerichtvorgestellet/ daß die verlebte Katdartn lvlelctier8» ge¬
wesene Ehefrau des annoch lebenden Ballhasar KüKers, in ihrem ledigen
Stande ein z'^ Kaldenkirch^n in der Stiegen/ vorhäuptig, und neben lhme
LrKens gelegene Haus käuflich an sich gebracht/ w«lches «r in Gefolg ^c>
quisittuns Brief vom loten Merz dieses Jahrs von denen Kindern des
Laurcnz 3mssül3, als bisher einzig bekanntenImmobUar Erben der Katha-
ein ^elc^eiZ^ wie auch von dem Baithafar Kulten die demselben daran
zustehende Leibzucht ar.Kckauftt habe; foh,tn zu seiner künftigen Sicherheit zu
tcknllm gchlwh daß alie< -uad jede^ welOe. wüttr an beMem Häuft rech



einige Ansprach zu haben vermeinen, es sepe aus Elwät, oder sonstcn^
solche inner 6 Wochen, bei hiesigem AmlSgeuckt unter Straf Recttens
«lnoringen sollten; als wird von Belichiswegen die gebeten« llclici?.! Ladung
erkannt, uno alldenjemgen,welche an vordeschriebenem Haule ein Witerb,
recht,' oder auch sonjlize Ansprache zu haben vermeinen, zur rechtsgenüMer
Eindringung eine peiemptorische Frist von 6 Wochen unter Vtraf des ewt»
gen Stillschweigens bei hiesigem Amtsgericht anbestimmt, welches dreimal
dem Düsseldorfer Wochenblat einrücken, auch in der Kirche zu Kaldem
tirchen zu verkünden ist. Gegeben beim Amtsgericht Brüggen den 25t««
Iunius 1793. ln I?iäcm Sybertz, Grschbr.

,c>. Wir Arnold ^immerm^n des geistlichen ArchidiakonalGerichts zn
Neuß Oifizlal, und ordentlicherRichter, auch Pastor zu Gohr, geben hiemit zn
erkennen, wie daß in BeschVsngclungs»Sacke Katharm 3cnmü2, Kläge-
rinn und TlMMphar.tin emes, gegen und wider WUdelm Butten von
QbcrlasselBeklagten und Euccumb^tm andern Theils, die Trmmphantin
unterm 2 5ten Il:nii l. I. zu Befolgung der in Rechtskraft erwachsener
Urthe! bei diesem Gericht angetzanden, hierauf auch der rechtliche Be<
scheid ertheilet worden, dessen inünugcion aber (wellen der Wilhelm I>au-
ttän sich vor einiger Zeit, ohne bisheran in Erfahr bringen zu können, wo¬
hin, aus seinem Elterlichen Hause fort ^ und wegdegeben) behörend nicht hat
verfüget werden können; die Triumphantln dieserthalben ferner unterm 8ter»
dnjns prc» (üirgiione l^cli^all angetragen hat, diese auch erkennet worden
ist. Kraft welcher wir dich Wilhelm Culten also hierdurch öffentlich ablas
den, gestalten du inner einer ohnerstrectlichen Frist von sechs Wochen
(deren Wir dir zwey für den lxften,zw:y für den zweiten, und zwey für
den dritten und lezten Termin hiemit ansetzen) der wider dich erlassener und
Rechts kräftiger Urthel die schuldige Folge leisten sollest, wo ansonsten nach
fruchtlofem Verlaus dieser Frist wider dich als einen Ungehorsamennach
fernerer rechtlicherOrdnung verfaren werden solle. ^ss^rnr der Kirchthür
zu l^erclc, öc lnlcrgcur denen Düsseldorfer Nachrichten, und der Köllnischen
Oberp)stamts>Zeitung. 5i^n. Neuß den 8ten Iutii ,793.

(1^. ^.) Hmplillimi l)ni Olrlciglig
^. I. Setteg.ast, Quri^ >Ior. mpp.
il. Amt 3onlmZen. Da Johann Lur^münlen vor ohngefähr 7z Jahren

sich von hier hinweg auf Reiß in die Fremde begeben, ohne daß man' feit
dem von seinem Aufenthalt, Leben, oder Todt das mindeste weiter vernoh.
mm hat, indessen die Wittib Lm-münlen die Bezahlung einer wider ihn
eingeklagten Forderung von 360 Mtl., und deshaiben den Umschlag feines
Mit dem Peter Lm2münlen gemeinschaftlich besitzenden Guts im Hugen«
Ml> zu Hahn, dujer auch dessen Theilung verlanget, so wird befaßter
Johann Luc-mülllen hiemit ecliKalirer twt Vorbestimmung einer Frist von
drei Monaten (deren ihm eiwr pro primo, einer pro 260, und einer pro
Züo lelmmo ulümAo peremprorja iMbera'Mtt wird) vorgeladen, dalM



vorm Gericht selbst, oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, und
sich unter dem Rechts, Nachtheil daß wiorigmfnlls mit Zuziehung eines
<hme von Gerichtswegen angeordneten Ouraroriz das Rechtliche nichts desto
weniger verfüget wew:n solle) auf jene Forderung Mulden. Welches dem
Düsseldorfer Wochenblatt, und zweyen verschiedenenausländischenZeltungen
einrücken zu laßen verordnet wird. 8oKlln^en im Herzoöthum Berg den
5ten Julil !793>

I. Karsch, Richter. I E. Bu illeaume, Grschbr.
12. Hauptstadt Wippcrfün!^. Nachdem das vom verlebten Anton 3on-

nenlier^ nachgelassme Bttmögm zu Befriedigunsscer bis dahin aufßetrolte-
Nen t2reclicore3Nicht hinlänglich befunden, Mithin der <Ioncul5u8 drecklorum
eröfnet worden; als we-den ai.durch gesamte Anton 5onnenbergische (ürecli-
toren eäii^lirer vorgeladen, geflalten ihre habende Forderungen auf den
28te0 August ein für allemal perem^wiiLÜrer bestimmn 1'ermino bei hie«
stgem haubtstädtlschen Gericht so ohnfehldahren einzubringen, und behörend zu
rechtfertigen, als der Ausbleibendeoder seine Forderung nicht MiKcirende
bei der Q»lli5cgrion ausgeschlojsin seyn und bleiben solle; so zur Nachricht
des publici den Düsseldorfer wöchentlichenNachrichten, sodann den Köl,
nlsch und Ffurter Oderpottamts. Zeitungen dreimal zu insenren, 8iZn.
WlWerfürth den 6ten Iulii 1793. In ?i6em Fuhr, Grschbr.

13. Amt (-revenbraicli. Gleichwie gegen den l^il^er (Vieren aus Vorsch»
«ich, sich bereits verschiedene Gläubig« gemeldet, deren noch mehrere seyn
dörften; So werden alle und jede, welche an gemeldtem Nil^er (gieren
<ine Federung zu haben vermeinen, hiemit von Gerichtswegen ecji<Ä2lirsr bei
Vtraf ewigen Stillschwelsens peremplorljch aus Montag den slen August,
Morgens 3 Uhr, andurch abgeladen, ihre Federungen zum hiestgen Protokoll
«lnzubringen, zu rechtfertigen, auch ihr vermeintlichesVorzugsrechtder Ordnung
siach ein »und auszuführen. Wozu die sich bereits gemeldete Gläubiger ebe,
nermaaßen vorgeladenwerden. lnlerZtur Hem Düsseldorfer Wochenblaldrei,
mal, öl publicemr in denen Pfarrkirchen zu Borschnich und Wanloe. Fi^n.
Grevenbrolchden 27. Juni 1793,

I. Montz. M. H. Kesseler.
14. Amt 6revendroicn, Da zur Sache Oecliroren, wider den velWr,

Wnen holländischen Schiffer Cornelius VoZr, durch vorgewesene verschiedene
VerHindernissen stillgelegenen<^oncur8 Proceß, wiederum eröfnet werden solle;
^^> wird sämmtlichen Gläubigern zur Cindrinst.und Iultificiru»g ihrer Fo«^
derungen, auch ?un<^o pllrfcrenriN das nötige zu vcrhandelen, verminn«
pslempwriuZ auf Montag den 29. Juli, Morgens 9 Uhr, unter Straf
deS ewigen Stillschweigens, dahier coiam prurocoüo vorbestlmmt.Welches
dem DüsseldorferWochenblal dreimal einzutragen ist. Grevmbroich den 27.
Juni 1793. I. Montz. M. H. Kesseler

15. Amt I.e>vent,eiA. Gleichwie auf Ableben des Adolph Xi-el« zu-Ober,
ldollendorf dessen hinterlaßeneWitwe, und derselben mmderjührlMli Hormün,



der« dem Glicht vorgAlt haben, sich nm?n d^r üdermäßlaen Schulden ge«
nötiget zu sehen, Lonis zu ccöicm, und weilen ihnen die Giaut'wett wohl
nicht alle bekannt ftln dörften, dMn antragen zu müßm, daß wu^r duselbe.
eine Cdiktalladung in or^ine 26 liczuiclanäum eriaßen würd«/ und dan vom
Gericht nötig befunden worden, diese Wlte zu gewähren; Als wird des
Endes die Tagesfait auf Mitwoch den 24t«« nächsten Juli Molgens 9
Uhr nacher Niederdollendorfin dem Hauß des Wilhelm l-loii2 hiemit vor,
bestimmt, und sämtliche Gläubigere des Adolph Kred3 lud pwng pcrpmul
Kl^nrii abgegeben, ihre Forderungen alsdann beizubringen und gehörig zu
rechtfertigen. Welches zu jedermans Nachachtung dreimal in das Dussels
dorfer Wochenblat einzutragen und in die ; Pfarrkirchen zu Ober« und
Niederdollendorffort Obercassel verkündigt, und wie geschehen in l'ermino
d?schemi^et lvcrdm soll. Str ffe.i om Gericht Amts ilewenbergden 2sten
Ium 1793. I. v. Säur. I. G. de Brave, Grschbr.

16. Amt ttrü^än. N lchöem die Gebrüder« Iunn Jakob, und Mattheis
Vierd.sn durch ldrcn Ma watar Prokurator« plücksr bei heutigem Amts¬
gericht angezeiget haben, wi: daß durch Absterben ihres Oheim ihnen, und
ihren abwesenden Bruder H inricd Viernen einige Erbschaft zugefallen wäre,
und dann gesagter ihr Bruder Heinrich Viecnen im Jahr 1776 loßledigen
Btands aus hiesigem Amt in die Fremde gerelset, ohne daß bisher von des,
sen, Aufenthalt, Leben, oder Todt die mindeste Nachricht zu erhalten gewesen/
mithin gebethen, denselben unter dcrn RechlSnachteilab,und vorzuladen, daß
bei ssiner nicht Erscheinungin Person, oder durch genugsam Bevollmächtig«
le ihren ersiiichen belden Gtnüderm o«ssen Anteil vorberührter Erbschaft aus«,
gefolget werden solle,- AIS wird von Gerichtswegen die gebethen« Vorla,
düng gegen den gbwesen'en Heinrich Vwcnen hiemit in der Maaß erkannt,
daß, falls er, oder seine etwaige Erben inner peremptorischer Frist von drei
Monaten 2 6210 dieses, entweder persönlich, oder durch genugsam Bevoll«
mächtigte in erheischllcherRechtSform sich beim Gericht nicht anmelden wür«
den, dessen beiden GebrüdcrenIann Jakob, und MatlheiS Viernen feinen
Anteil in der vom Oheim, auch Heinrich VierKen genannt, hinterlaßenev
Erbschaft gegen zu stellende gerichtliche Sicherheit gemöS ihrem Antrag würk«
lich ausgefolget werden solle. Gegeben zur dreimaligerEinrückung im Düf,
selW-fer Wochenblat. Brüggen beim Amtsgericht den 25t«« Juni »793.

w e'iäem Spbertz, Grschbr.

»

lnk ibirorium.
,7. Amt IZornetelä, Auf die von Hclvocgio T'ürcK dem ältern qua du-

«rose mall« acl caulsm cancurl'ug dleciiroluin» Wider Godlieb l-ig^äen-
brock üb?lg?benedie stliche Befolgung 0<S auf das prorocollanäum 0eS
Hofkanzlet ^ävanrum LielenbscK erlaßenen vecreci, wiro hlemlt gebeter.er
m^v«.» nus au« oes arm^loiM l7l2äcienl,rock3 ausstehend« (»pirglilN, Hand«
lungsforderungen, fort das bei denen 8pe6Keuc<n auch scnjien vorrüttgeS
Eisen, Stahl, Wein, und alliNzalls loGlge Waaren der Errett erkannt,



! i und einem jeden, er ftye, wer er wolle, solcher Auszahl, und Verabfolglaßung
bei Itraf doppelten Zahlung und Ersatzes des V«,rabfolzten verbothen und
Untersagt. So gijchehen Hückeswagenden i;ten Iulit 1793.

F Thür. F. Rittinghausen, Grfchbr.

Gerichtlicher Verkauf.
,8. Herrschaft Kicdrgrn. In Sachen Johann peissel-, wider Theodor

I^Innlctigu, wird zu Versteigerung des im Dorf Richrath gelegenen Guts,
bestehend in einem neuen geräumigen Hauß und Scheur, sodann ungefehr
sechs Morgen Ackerland, Graß. und Holzgewachs, welches zusammen von
Gcheffen und WerkSverständigenauf 655 Florin werthgesckstzetworden, die
Tagsfahrt auf «Samstag den 27t«!, dieses, Nachmittags 2 Uhr, beim Willen
Vao8 zu Richrath vorbestimmt. Welches Mal den Gülich und Belgischen
wöchentlichenNachrichten einzutragen verordnet wird. ^n. Langenfeld
beim Gericht den 4. Juli 1793.

B. Hulmach er, Schultels.

Stadt am Hof den n. Iulil 1799.
19. Bei der heut mit festgeftzten Formalitäten vollzogenenZ42ten Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern
5l. 33- 67. 49- 74-

aus dem Glücksrade gezogen worden Die 343t« Ziehung besagter Churfurstl.
Lotterie geschiehet den l. August ,793»

Von vakanten Dienststellen.
2c». Auf hiesiger städtischen Windmühle ist eine Meister»und Unterlnechlen

Stelle vakant, welche sich nun zu diesen Stillen fähin finden, uno mit einem
Zeugniß ihres WohltmhaltenS versehen sind, können sich bei zeitlichem unter«
schrieben«!,Mühleu ^ommilzgrius melden. Düsseldorf dm 21. Iulii 1793.

Hagdorn, Mühlen lüommiläariuz.

2l. Da bei hiesigem Stift, die deutsche SchMhrersstelle erledigt gerzor,
den, und hierzu ein nemS HubM gesucht w«d, welches in der I>iorm2lschulI Lchre
und im Chorgesang erfahren; — So wird solches denen hierzu Lusttrasenden
unv.rhallen, um sich desfals beün UntcrsHri ebenen zu meiden, wo sie sodann
von den Einkünften und Odliegenheittn Nachricht erhalten, auch vernehmen
können, zu welcher Zeit die Prüfung vorgenommen werden solle, wobei gleich,
wohl zu bemerken, daß nur Loßledige und keme Verheiratetezu obiger Stel,
le angenommen/ werden. Heinsberg den 3ten Juli »793.

F. I. Cuvpe r.s/ Stifts Gekretär.
Anhang
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Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 2zten Juli 1793- N. 31.

Freiwillige Verkauf.
2». Amt IVWrman. Zum freiwilligen Verkauf des Hauses zu den 3 Ki«

nlgen zu Gerresheim, wird die TagSfahrt auf den 2. August künftig, Nach«
mittais 1 Udr, an Scheffen diie^en Hauß festgesezt. Welch frelw.Uiger
Verkauf durch dreimaliges Eintragen in das Wochenblat bekannt zu machen.
Am Weinberg bei Gericht den 9. Juli 1793.

von Prang he, Richter. ln 5i6em Schräm, Grschbr.

2z. Mit bereits erhaltener gerichtlichen Einwilligung solle das den unmün»
digen Kindern des verlebten Peter Ler^erliok zuständige, und dahier auf
dem Markt zur Wirthschaft/ auch jeden anderen Handthierung äusserst be»
quem gelegen große Haus zum Bädren genannt, samt dahinten lügendem
Gattes, Montag den l2ten August künftig in des unterschriebenen Y)?itvor-
mundeS Bewohnung, wobei die Bedingnissen vorab eingesehen, wie auch
zur Besichtigung die Vchlüsselen empfangen werden können, dem Meistbie,
tenden zugeschlagen werden. Ratingen den iZten Iullus 179z.

Arnold Meyer.
24. Den 24len dieses, Morgens um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, solle

im Amt Heinsberg ohnwelt Walrath gelegenes ungefehr 120 Morgen aus»
wachendes besttragendes Ackerland, an die Meist, und Leztdittende verlaust
werden. Kauflustigebelleben sich des Ends in Walrath in Hamechers
Hauß, auf bestimmte Zelt einzufinden. Auch kann man sich vorab wegen
Besichtigung der Länderei und Erkundigungder BedingnüssM/ bei unterschrie¬
benem dlorario in Randerath melden. Talbot, Notar.

25. Mittwoch den 3l> dieses und an folgenden Tägen werden auf hiesiger
Zollstraße bey Henrich tteubes auf dem großen Saale alle Gattungen von
Hausmobllien, besonders schöne eingelegte Commoden, Stühle, Schreibkabt«
netten, Spieltischen, von Mahoniholz, und Porcelain auf dem Meisible»
tenden verlaufet werden. Düsseldorf den Ho. Iulii 1793.

Ich. Pet. Gussone.
Bücher Verkauf.

26. Den iten August l. I. werden ln dem HauS des Korgrii sauren zu
Köln am Rhein« auf der Hohenstraße wohnhaft, die vom verlebten Herrn
Assessoren und Fislaladvokaten Ursmmers hinterlassenen meistentheils Iu«
ristisch. Historisch, und FranzösischenBüDer öffentlich versteigenwerden.—
Die Herrn «ücherliebhaber können ihre Oommissione8 an Norgr. l^aruen
so wohl als an Buchhändler Joseph Imhof zu Köln auf Marzellenstraße
»ohnhaft, beliebigst unter Frankirung der Briefe einsenden. Die Verzeich«
Nlsse hievon werden bey hiestgem Intelligenz (^omproir eracis abgegeben,
uno Vmfe Posifrei «rwarttt. ^ " ' r 5 »» ,
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Anzeige von neuen Broschüren.
27. laVeuve perolla Nbrairs äan« lg pecirs rue 6u lilim » Vülls^orf

6el)irL lez nouveaursg iuivanrez: Nar mi!il?.irs 6e t'rgnco pour 1793.
biocliä 52 8olz. l.2 vie öl les lürime« cie l^Kilippe l)uc ä^Orlean^v
broctiä 2F 3ol3. — l^o^il^ue öl morals cie l)umourie2. 12 8ol8.

28. Hirtenbrief des Bischofs zu Antwerpen bei Gelegenheit der Befreyung
Be.^mm'S von dem Joche der Franzosen, 12 Ttüber. VituationS» und-
BelagerungSplan von Mainz. Von Bernd. 2 Blätter. — Ein anderem
Plan vsn Mainz mbst der Stellungen der komblnirten Armeen

Berpfachtungen.
29. Gegen Ende dieses Monats ist ein ganzes Hauß mir oder ohne Mm-

blen nebst Stallung zu virmleten; und das nähere bei der Expeditiondieser
Nachrichten zu erfragen. .

3Q. In der Carlstadt, nächst an der Iudenschule, ist daß Hauß, welches
Herr RhetnM Bescher Vincelet bewohnt hat, zu verpsachten, und das.
nähere bei der Expedition dieler Nachrichten zu erfragen».

Haber Verkauf.
31. Am Donnerstage des iten August Morgens um io Uhr werden U

Heinsberg in der Rathsstube 75 Malder Halxr versteige« werden.

Vermischte Nachrichten.
32. Zwei Wein halb Ahmen stnd hier in der Stadt ohne Frachtbriefab»

gelegt worden, wem solche zugehören, belieben sich bey der Lxpeäirion die,
str Nachricht zu melden. Düsseldorf den 18. Julil .733.

33. Wim. Jos. Vcherkenbach aus Cöln, welcher Ratten und Mäuse
vertreibet, logltt noch einige Täge bei Kaufhändler Lahm auf der Commu«
nilalionsstraße, wer mit solchem. Ungeziffer belästiget, beliebe sich daselbst zw
melden.

34. Elne alte noch brauchbare Schall stehet zu VdllmersnerrK am Rhei,
ne zu verkaufen, N. durüs alda giebt nähe« Nachricht davon.

3 s. Gn Schriftkastennebst einem ziemlichen Vorrath von Buchbinder:
Stempeln und FiletS, großentheilS nach neuestem Geschmacke, ist dahier zu,
verkaufen, und das nähere bei der Expedition dieses Wochenblatteszn er>
fragen..
. 36. Eine Herrschaft auf dem Lande suchet einen Gäitner> der als solcher?

schon gedient, oder doch das landwirthschaftliche Gartenwesen hinlänglich vtlk»
ficht. We EspMitiW gM. hjcrzu ttt Anweisung.
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Angekommen? Herrf«^ asten und Rasende.
Den 16. Iulii, Kaufleute'Zettellnv. Cleve, Veb.'ing.Sleinv. Münster im Englischenhofi-

van der Heyden v. Duisburg, Holderhof v. Lennep im Weinberg. Schwad v. Duis».
bürg, Slrumpher v. Münster im Mainzerhof. Johnen v. Duisburg im Römischen Kaiser.
PreussischerCommrssair Hr. Faulh, Kaufleute, ^cheibler v. Monfoye im 2brückerhof.'
Krup v. Ess«n< van der Widen v. Kellwig im Unker. Den 17. Kaufleute 3chm,tz v.
Mülheim. <r. d. Ruhr im Linker. Preußischer General Commissair van Perel im 2b,«ck<r»
Hof. Herr von Dürberg v. Palerborn im großen Faß. Depuit aus der Schweiß im.
Engliscyenhof. Den 18. Candidat Hassenlamp v. Elber^ld bei Hofmann. Collenbusch.
v. Köln im 2brückerhof. van Ems, Slrohm v. Oldenburg in den 3 Kronen. Lamothe
v. Bonn. Hr. Eanonilus Birncr v. Köln im Englifchenhof. Vürbon v. Mechelen,,
Fins v. Köln, Dubn v. Elberfeld im Weinberg. Kaufleute/ Siebe!,, Mann v. Barmen^
Kccher v. Ronsdorf im Anker.

Vey hiesiger Resldenx ven Rhein auf nnd sdgeffthrne fort anFekommene Schiffte
Den 14. Iulii. Wittwe Clasens von Köln nach Holland mit oberländischenWaaren-

Dn 15. Gottfried Feuser aus Holland nach Köln mit holländischen Waa«n, Dllich.
van Haes von Köln nach Holland mit oberländ. Waaren, Wittwe Bergholt, van Hqag,.
Ev rz, Hofgens von Wesel nach Koblenz mit Gersten, Mehl und Hab« zur lönigi.
preußischen Armee. Den 16. H. Krch der jüngere, Will). Bonn mit Mehl und Frucht,
wie oben. Den 1,7. Isb. Klee aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren, Am.
Reswut, Henrich Koch der ältere von Köin nach Holland mit oberländ. Waaren. _ Den.
18. Ant. Peill mit taiserl. tonigl: Magazinegut, Gerh. Jacob Bergholt mit oberländ:
Waaren, beide von Köln nach Holland. Den 20. Wilh. Verkerk Theod. Iakoh
V'sser aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren. Den 20. Corn. van Risconten
von Köln nach Holland mit olmlänb. Waaren, Willwe Bergholt, Maasen lxide mit»
tNnial. preußischen Gut nach Koblenz.

G<laulte.
Calholische. Den 14. Iulii, Ivannes Arnoldus Iosephus Sohn des Wilhelmus^

Otto, und Anna Catharina Cottäus. Den 16. Christianus Henricus Diedericus Lohn?
des Herrn Kanzlei Prokuratoren Carolus Wilhelmus Monte», und Maria Francisca
Evers. Den 17. Carolus Anlonius Wilhelmus Sohn des.Franciscus Zielkens, und
Magdalena Gecks,. Den 18. Sibilla Henrietta Catharina Tochter des Wilhelmus Ro>
ftnbaum, und Anna Margaretha Pools. Den 19. Simon Anlonius Ioannes SohN<
des Franciscus Marcowitz, und Christina Scholl; Maria Christinn Catharina Petro«
nella Tochter des Franciscus Schulten, und Catharina Mayers; Petrus HenricuS Io<-
sephus Sohn des Ioannes Kittelwesch,und Catharina Fischers; Wilhelmus Franciscus-
Huberlus Sohn des Herrn Kanzle» Prokuratoren Sommers und WilhelminaArenz.

Lutherische. Den iF. Iulii, Wilhelm Joseph Sohn des Nikolaus Wolf,. Ge«ei>
ner unter dem 4ten Füsilier Regiment« und Maria Chnstina Echaab.

Verehelichte.
Calholische. Den 14: Iulii, Ludovicus van Gelder Kaufmann mit Barbara

Wagner beyb< aus Koblenz; Caspar Falcker mit GertrudiS Degen. Den 13. Ioannes-
Alff m,t Margaretha Mensch. ^

Refvrmirle. Den 17. Iulii, Fohann Wilhelm Reisgen mit Johanna Aletta vomGyarmalp»
B< erdigt^

katholisch«. Den 15 IM/ Anna Elisabetha Rosenbergers Ehefrau des Woll»'-
ft>,nn«rn, Wilhelmus Brem alt 27 Jahr. Dtn 16. Ioannes Franciscus Rings Schnell
«rmelfter Wittiber alt 69 Iahn — dito Carl Anton Joseph Ferdinand Sohn dess
Herrn H'ttanlMer Erpeditorrn Pütz alt 8 Monat 14. Tage. Den i8> AdMeidjs Ca«
lMiNK.Zlostphfl Tychlerdes Echneipermeister Wilhelm Miel aH 5 Mnali.



Vermischte N uiMten.
Die Nacht vom i6ce > auf den i/ttn ist

in Mainz ein Pulver Magazin gesprungen,
welches dl« Erde stark erschüttert; gleich
daraufließen die Belagerer eine Mine sprin»
gen, welche große Verwüstung an den
Festungswerter verursachet. Das Pulver»
Magazin muß großen schaben angerichtet
haben, bann es brannte noch Morgens stark
in der Stadt. In der nemlichen Nicht
wurde die Schifbrücke und einige Rhemmüh-
len in Brand geschossen, und gänzlich ver.
tilget/ viele wetten, baß in dieser Woche
Mainz noch übergehen wird. Die Deser.
teur sagen, weil sie sich in Mainz ohnmög»
llch weiter halten tonnten, so suchten Sie
einen Ort um durchzukommen, und dieses
verursachtedie öftere und starke Ausfälle. —
In Conde haben die Kaiserlichen vorgefun»
den 178 Kanonen,.36 Mörser, izoo Bom»
den, und eine Menge Pulver; die Garnison
bestünde einschließlich der Kranken und 147
Officier, in 4009 Mann welche nun tranS»

portirt werden. — Mit Valenciennes nei-
get es sich auch zum End, die Garnison
kann nicht lange mehr Widerstand thu n.
— Bei Merzig und anderen Orten im Ober-
trierischenvermehren sich die Franzosen lag.
lich und nehmen den Bewohner ihr Heu ab.
— Mit der, gegen die so genannten Rebel-
len in Frankreich gewonnenen Balaille ist «s
nicht richtig, dan diese zogen sich nur zurück
um die Franzosen auf den rechten Ort zu
locken, daselbst fielen Sie mit gesamter
Macht darüber her, und erhielten einen voll-
kommenen Sieg, erbeuteten viele Kanonen
undMunizion. — Den 15t«« lhat<n oieFran»
zosen aus Mainz an allen Thoren Ausfälle,
und wurden wie gewöhnlich mit großem V«r-
luste zurückgeschlagen; jene Kolon, welche
sich bei Zahlsbach fände, ward von der Ca-
vallerie der Rückzug abgeschnitten , und
io2O an der Zahl niedergehauen, obschon
sie um Gnade baten, 18 davon hatten
sich in die Früchten versteckt, welche gefan»
gc>, worden.

Llbertelö den 24. Juni 1793, In Earolin zu 7 Rthlr.^ ^mM^am
cole»/ »Z «66. ciirc> ; l?6. >kotte,'^>»/)o^t iß i6sZ. Aa»^«^, A^eme»,
5.- 124. <<.«öecö'i23.

(Hln,oen. 20 April. 179^. in Cronmthlr. zu 8 Kopfstück. iMFe^HW, 162z
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Mit Ihrer Lhur-
lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Gülich.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

HerauSgegebeC,von würtlichem Hoftammerrathen Stahl.

Dienstag, den zoten Juli 1793.
Rl0. Z2.

lir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
bei Rhein, Herzog in Oder, und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

Gczl uchseS und Churfürst, zu Gülich, Eleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtender«, Fürst zu MörS, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
VuoenS, Gvonheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensthln,«.«.

3duen kund, und fügen hiemit, jederman zu wissen: nachdem Uns bey hie«
sigem Unserm Gülich» und Belgischen Hofrath der Albert, und Christian
Kemmel, fort übrig« in dem Kaufbrief benannte Ankäufer des Rlttersitz s
HlzKacr». untertnänialt zu erkennen gegeben haben: daß sie unterm 15 Iunil
jüngst das in Unserm Belgischen Amt 8leml,2cK. Kirchspiels Ln^elzKirclien
gelegene R'tterlitz«^l«bacn. mit allen feinen An» und Zubehörungen, von
der jetzigen Besitzerinnen Tderefien von «rsmpr erblich anerkauft haben,
und ihnen zu wlssen nötig wär«.- ob, und welche Ansprüche, oder Fooerun,
gen aus diesem Rtttersttze, uno dessen Zubehörungen, etwann haften mög»
t«n, sohln um eine üäiäral. Ladung unterthänlgfi angestanden, und dann
Wir sothanem Gesuche gnädigst gewillfahret haben; So deischcn, und laden
Wir von Chur»und Landesfürstllchen hohen Macht und Gewalt, auch von
GerMS-und Rechts'wegen, euch alle, und jede, welche auf vorgemeldtes
Rittelsitze ^Kbgcl,, oder dessen An, und Zubehörungen, aus irgend einem
Grunde, eine Ansprache,oder Federung zu haben vermeinen, hiemit: daß
ihr inner peremptorischen Frist von 6 Wochen, nach Verkündigung dieses,
entweder persönlich, oder durch genugsamBevollmächtigte, bey hiesiger Un,
ser Hofkanzlel erscheinet/ «m« an vorgemeldtem Ritmsttze, oder dessen An»

^



l s und Zubehörungm, vermeintlich habend« Ansprüche, oder Federungen/ ge,
hö:«g ein > und ausführet, oder aewärtiget: daß nach fruchtlosem Ablauf
obvo'bestimmterperemptorischen Frist, euch ein ewiges Vtlüschweigen auf,
erleget, und die Anläufe« bey mehrgemeldlemR'lttllitze., und dosten An«
und Zubehörungengegen einen jeden kräftigst gefchütztt, und gekandhabet
werden sollen. Urkund Unseres hervorgedructten Holkanzlei 8ecrer Insiegels,
lvüis^dorf den iSten Iulii ,793.

Aus Höchstgemeldt Ihro Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr Freiherr van «0ll VLl..
(I.. 8.) lVlüldeim.

T
K. T. il.

uen kund, und fügen hlemit jedermann zu wissen Nachdem bei hiesigem
Unserm Gülich.und «ergischen Hofrath Freyherr von kolleville unterthä»
nigst angezeigt, daß sein Schwiegervater Lrntt Freyherr von l-lgll mit Hin,
teriassung verschiedenergHiv-und p^iliv Schuldsorderungenvor einigen Iah»
ren verstorben, und der ltaius mall« zur Befriedigung,deren Glaubiger nicht
hinreichend,fort mehrere ausser denen ihm bekannten ^reciiroren vorhanden
seyn dörfen, und daher die befragte Erbschaft lul, ben^cio le^is sc inven-
taril anzutreten sich erklartt, mithin um L6i^gl.Ladung unterthanigst gebe»
ten hat, und dann Wir dessen Bitte gnädigst statt gegeben haben; To heissn
und laden Wir von Chur-und Landesfüistlichen hoher Macht und G.walt,
auch von Gerichts und Rechtswegen euch alle und jede, welche an der Ver»
lassenschaft des verstorbenen Lrntt Freyherrn von »all ex quocunque npils
einige Forderung und Ansprache zu haben vermeinen, hiemlt und Kraft die«
stS, daß ihr inner einer peremptorischen Frist von 6 Wochen entweder per»
sönllch, oder durch genugsam Bevollmächtigtebei hiesigem Unserem Hofratl)
erscheinet, eure an gesagter von ttgüischenVerlassenschaft habende Forderun»
gen und Ansprache vorbringet, und rechtfertiget,widrigen« aber gewärtiger,
daß nach fruchtlosem Ablauf vorbestimmter peremptorlscher Frist euch ein ewi»
ges BtiNfchweigen auferleget, und übrigens erkannt werden solle, was Rech«
tens. Urkund Unsres beigedruckten Hoskanzlet5screr Insiegels. Düssel«
dorf den 6ten Iulii 1793.

Aus Ihrer Churfürstl. Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

( l.. 3.) Vr. Freiherr va» li l? X.

3. Gleichwie in der bei hiesigem Tiilich» und Bergischen Hofrath rechts«
hängige» Concurzfache c?reäitoruni, Wider den Goldarbtitern lieen, bet
Aufnehmung des gi^V'Und pälliv 8l2lu8 sich ergeben hat, daß lezterer den
«rstern mehrfach übersteige, auch bereits zwischen den Schuldnern und dn sich
gemeldeten Gläubigern die l.iyui<i2lwn. so wohl« als in Bettes des Vor»
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zugsrechtes dle Unterstlchung vor sich gegangen, es aber seyn dörste, daß
der Gläubiger noch mehrere vorhanden seyen; also werden selbig« unter
Vorbestimmung einer veremptorischln grist von 6 Wochen nach Verkünd!«
gung dieses, andurH abgeladen: bei der Vr. Churfürst!. Durchlaucht Hof«
rath Freiherr von Pro ff gnädigst aufgetragener Kommission in der von
diesem vorzubestlmmenden Tagesfahrt, entweder persönlich oder durch genug«
sam Bevollmächtigten zu erscheinen/ihre Forderung, Schuld, oder L ipotckschei,
ne vorzubringen, sohin ihr Forderungrecht erforderlich zu. bescheinigen, auch
über den pr^fsrenZpunÄ sich vernehmen zu lqßen, in AuSblcibungSlal! abet
zu gewärtigen, daß sie ferner nicht gehört, und von gegenwärtizeu ^oncur«
ausgeschlossenbleiben sollen. Düsseldorf den 8. Iulii 1793.

Aus Ihrer Churfüstl. Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vc. Freiherr von KI 5 6.
^ lMlneim.

In Gefolg obigen gnädigsten Auftrages wird die Taglsfahrt zu dessen
Gelebung auf den ,ten ?ber nächstkünftig Nachmittags Z Uhr auf hiesiger
Kanzle» vorbestlmmt. Düsseldorf den 13. Iulii,793.

T. T. Freiherr von Proff.

' Vergantung.
4. Des 2ttN t^urslLier Keßimentz Qeconomie (Kommission kaufet neues

süßeS gut gemachtes Heu, und Roigenstrohe in billigen Preisen. Die lust,
habende Verkäufe« können sich des IahrS hindurch daselbst Mittwochs und
Samstags Morgens von 9 bis iQ Uhr melden. Neustadt bei Düsseldorf
den 26. Juli 1793.

Von des 2teN l^uralUer Regiment« Oeconomie (Dammissions wegen.
Freiherr vonZandt, Odristlieutenant.

Edictal Ladungen.
5. Diejenige, welche an dem Herrn Pastoren zu Ober<Z5ndorf Urbare

8ees2nrer eine gerechte Forderung zu haben vermeinen, sollen selbige mit
behörenden Rechtfertigungen inner e Wochen Zeit (deren zwey pro imo,
zwey pro 2clo und zwey pro zrio l'ermino peremprorio vorbestlmmet wer«
den) unter Straf ewigen Stillschweigens einbringen, und wird des EndeS
auch zur tV>qui6grion l'erminuz auf Dienstag den 2?ten folgenden Mo«
nats August zu Oder. Zündorf im ÄbtShof Morgens ,9 Uhr anberaumet,
auch darzu die Creditoren abgeladen. Welches dem Ailsseldorfer Wo^en»
blat, und der Kölnischen Reichs»PostamtSzeilung einzutragen ist. 5i^n.
Bergheim an der Sieg den y. Juli ,793.

Kraft gnädigsten ÄefehlS.
G Strunck, Landdechand der Kristianttat «^iebura.

.6. Amt WmclecK. All« diejenige, so an dem verlebten MMMen 'Nr.,

>



OttersKgFen zum Hof Kirchspiels Rosbach «ine Forderung zu haben vermeinen,
sollen soicye ln Zeit e Wochen und zwarn längstens am Freitag den 23. August
bahier in Schiffen I^arrenberZ« Hauß eingeben und rechtfertigen/ widrlgens
ihnen ein ewiges Stillschweigen wird auferlegt werden. Walbroel am hohen Ge»
richt den27. Zum 1793. Ioesten. Venn, Grschbr.

7. Amt LlancKenderss. Sicherer Johann ßaujgnn von Theisem aus hie¬
sigem Amte Kirchspiels Lohmar, ist vor etwa 22 Jahren in einem Alter von
24 Jahren als Wülienweber in die Fremde gezogen, ohn? daß man bisher
von dessen Leben oder Aufenthalt das mindeste in Erfahr gebracht; inzwischen
ist dessen Vater mit Tode abgegangen,und seine Geschwister stehen um V«r,
abfolqung desselben sich etwa auf 6o Rthlr. betragendenVermögens m'.

O 'gedachter Johann 8auMn v.Theisem oder dessen allenfalstg eheliche L«beS,
«den werden daher andurch ecii^glicer vorgeladen, gestalten inner einc? ur:rsi?ick,
llchen Frist von drei Monaten entweder in Person, oder durch genugsam B?»
vollmächtigten zu erscheinen, um sich zu dem befrachten Anteil« zu qualtficiren,
wo sonst dasselbe den implorlrendenGeschwistern gegen RechtSverbürgung
ausgehändigt werden solle. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat und der
Cölnischen ReichSoberpostamtszeilung einzutragen. Hennef im Amt Blan«
tenberg den liten Juni 1793 «m Gericht.

Freiherr von Proff, Landdinger Lands und Amts Blankenberg.
Strunk, Grschbr.

8. Amt LlanKsnberA. Sicherer Peter «oir^ von Winxel, hiesigen Am,
t«S KirchlplelS Stieldorf, ist vor einigen Jahren in die Fremd« gereiset, ohne
daß man von dessen Leben oder Aufenthalt, etwas in Erfahr gebracht;

Da inzwischen dessen nächste Anverwandte, um Aushändigung dessen
bisher unter der Vormundschaft gestandenen Vermögens gebeten; als wird
derselbe, oder dessen allenfalsige eheliche Leibes» Erden andurch eäiKMer vor»
geladen, gestalten inner einer peremptorlschen Frist« von drei Monaten ent¬
weder persönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,und
sich zu besagten Vermögen zu qualifiziren, wo sonst dasselbe dessen sich ge¬
meldet habenden Anverwandten gegen (^gmion losgegeben werden solle.
Gegenwärtiges ist dem Düsseldorfer Wochenblat und Kölnischer Reichs,
OberpostamlSzeltungeinzurücken. Hennef im Amt« Blankenberg am 25ten
IuniuS 1793 am Gerichte.

Freiherr von Proff, Landdinger Lands, und Amts Blankenberg.
Ttrunk, Grschbr.

9. Stadt lammen. Nachdem bei hiesigem Stadtgericht mit Crkäntniß
der Sachen verordnet worden: gewisses dem Armen »provilor« mit einem
halben Malder Weizen jährlicher Rent verstricktes Stück Land (welches
vor 100 Jahren von Zrackug Wmöen Pfandweise verkaufet, und endlich
durch verschiedeneHände bis auf den Peter poslen sogar erblich gekommen )
mit Hin««, Unlast dergestalt^ zu verkaufen: daß der Anwerber die darauf
haftende vorgemeldteAmt mit 80 Rthl. ablösen; hingegen aber auch dl«-



f«m neuen ^cquirenten Wider alle Zusprüchz deren pfar.dlgebttlfchenErben
Sicherheit ver,chaffet werden solle; so werden alle/ und jede, welche zutn
Widerlöse berechtiget ley^ würden, mit einer perempcorischen Flist von^ »2
Wochen, bei Straf ewigen Stillschweigens, hindurch abgeladen.
8'3n. Lumich beim Ttadtverhör den 4l«n Iulii l?yz.

In riäem I. Blumhof, Grschbr.

IQ. Amt IZrü^zen. Nachdem der Kaufhändler MatthliS llrkeng bei
hiesigem Amtsgericht vorgestellet, daß die verlebte Katharin lVlslct,Lr8, ge,
ivesene Ehefrau d?s annoch lebenden Balthasar Küsters, in ihrem ledigen
Stande ein zu Kaidenkirchen in der Stiegen, vorhcwplig, und neben lhme
Ll Kenz gelegene HauS käuflich an sich gebracht, welches er in G«folg äc-
<zulllcjl)!is Brief vom loten Merz dieses Jahrs von denen Kindern des
LaurerH 3l(M!s) als bisher einjig bekannten Immobilar Erben der Katha«
rin Vle!c!iLl5) wie auch von dem Balthasar Külters die demseldea daran
zustehende Leldzucht angekaufet habe; sohin zu leiner künftigen Sicherheit zu
erkennen gebtten, daß alle, und jede, welche weiter an besagtem Haus« noch
einige Ansprach zu haben vermeinen, <S seye aus Erbrecht, oder sonst««,
solche inner 6 Wochen bei hiesigem Amtsgericht unter Straf Rechtens
einbringensollten; als wird von Gerichtswegendie gebeten« LcliÄal Ladung
erkannt, und alldenjenigen,welche an vorbeschriebenem Hause «in Miterb-
recht, oder auch sonstige Ansprache zu haben vermeinen, zur rechtSgenüglg«
Einbringung ein« peremptorische Frist von 6 Wochen unter Straf des ewl,
gen Stillschweigens bei hiesigem Amtsgericht andestlmmt, welches dreimal
dem Düsseldorfer Wochenblat einzurücken, auch in der Kirche zu Kalden,
kirchen zu verkünden ist. Gegeben beim Amtsgericht Brügge« den 25t««
Iunius 1793. ln 5iäem Tyberlz, Grschbr.

l l. Wir Arnold Ammerman des geistlichen ArchidiakonalGerichts zu
Neuß Olfizlal, und ordentlicher Richter, auch Pastor zu Gohr, geben hiemlt zu
«rkennen, wie daß in Beschwängerungs»Gache Katharln Lclimiix, Kläg«-
rinn und Triilmphantin eines, gegen und wider Wilhelm Butten von
Vberkassel Beklagten und Succumdenten andern Theils, dl« Triumphantln
unterm 2;ten Iunii l. I. zu Befolgung der in Rechtskraft erwachsen«
Urthel bei hiesigem Gericht angestanden, hierauf auch der rechtliche Be»
sch«id ertheilet worden, dessen insinuation aber (weilen der Wilhelm kau-
tten sich vor einiger Zeit, ohn« bisheran in Erfahr dringen zu können, wo,
hin, aus seinem Elterlichen Hause fort »und wegbegeben)behörend nicht hat
verfügtt werden können; die Triumvhantin dieserthalben ferner unterm 8t«n
dujuL pro Citgiione Lciiirall angetragen hat, diese auch «kennet worden
ist. Kraft welcher wir dich Wilhelm ketten alfo hierdurch öffentlich abla,
d«n, gestalt«« du inner einer ohnerstrectlichen Frist von sechs Wochen
(deren Wir dir zwey für den ersten, zwey für d«n zweiten, und zwey für
den dritten und l«zt«n Termin hiemit ansetzen) der wider dich erlassen« und
Rtchts kräftiger Urthel dl« schuldig« Folge l«ist«n sollest, wo ansonsten ^nach
lnlchtlol«.m Vttlaus dies« Frist wld« dich qls «inen Ungcholsqmen nach
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fernerer rechtlicherOrdnung vnfaren werden solle. äiNßgmr der Kirchthilr
zu l-ierär» s^ inler^cur denen Düsseldorfer Nachrichten, und der Köllml.ch«N
OberpostamtS»Zeitung, si^n. Neuß den 8ten Iulii 179 3.

l)ä i^lllnclcna
(l.» 5.) ^mplillimi I)ni Ossiclgliz

I. Gelte galt, 6unX l<or. mpp.

»2. Amt 8oli!ingen. Da Johann Lur^miidlen vor ohngefähr 7z Jahren
sich von hler hinweg «uf Reiß tn die Fremde begeben, ohne daß man seit
dem von leinem Ausentha t, L^ben, ol^r Todt das mindeste weiter vernoh-
men hat, indessen die Wittlb Luc^müKIen die Bezahlung einer Wider ihn
eingeklagten Forderung von 362 R tl., und deSHMben den Umschlag seines
mit dem Peter Lm-müKIen gemrinjGastllch besitzenden GutS im Hugen«
poth zu Hahn, dieser auch deff n Tdeiluna verlanget, so wird besagter
Johann LmsmüKIen hiemit ecli<5t2!irer Mt Vocbistimmung einer Frist von
drei Monaten (deren ihm ein:r pro primo, einer pro 2^«, und einer pro
Ztio rermino ulrimaco ueiemocorio anberaumet wud) vorgeladen, dahier
vorm Gericht selbst, oder durH einen Bevollmächtigten zu erscheinen, und
sich unter dem Rechts , Nachtheil daß wiorigenfallS mit Zuziehung eines
ihm« von Gerichtswegen angeordneten ^«roriz das Rechtliche nichts desto
weniger verfüget werden solle) auf jene Faroerung «inzulaßen. Welches dem
Düsseldorfer Wochenblat, und zweyen »erschiedemn ausländischen Zeltungen
einrückenzu laßen verordnet wird. LoKIlnßsn im Herzoglhum Berg den
5ten Iulii 1793.

I. Karsch, Richter. I «. Gu illeaume, Grschbr.
13. Hauptstadt ^Vipporfünd. Nachdem das vom verlebten Anton ?on-

nenderg- nachgelasseneVermögen zu Befriedigung der bis dahin aufaetrotte«
mn Oeäirorez nicht hinlänglich befunden, mithin der Concurlus Oeöil«rum
«löfner worden; als werden andurch gesamte Anton 8onnenbergische (.'reöi-
loren ecliätslicer vorgeladen, gestalten ihre habende Forderungen auf den
28len August ein für allemal peremocorigliler destimten ^'ermino bei hie«
figem haubtstädlischen Gericht so ohnfehldabren einzubringen, und bchöreno <u
rechtfertigen, a!S der Ausbleibende oder seine Forderung nicht luüikcirend«
bei der (5!«lli6c3rion ausgeschlossen seyn und bleiben solle; so zur Nachricht
des publici den Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten, sodann den Köl,
nisch und Ffurter OberpostamtS.Zeitungen dreimal zu inleiiren 8ißn.
Wipperfürth den 6ten Iulii ^793. . ln k'iclem 3 u hr, Grschbr.

prNcluli vg.
14. Amt Klor^oys. Auf die von Seiten angeordneten dontrsäiaarig

l'ir. ^ävocaren Liter?, zur Sache Gläubiger, wider den hiesigen Winkel»«,
rer Peter Joseph llerZz, unterm l6ten Merz jüngst erlaßene, und behürig
reproduclrte Cdictalladung wird nunmehro das oaiin bedrohett Rechtsrach»
tcil HN Vollzug gesetzt, denen allenfalls nicht erschienenen Gläubiger das, ewige
VtiNsch.w«lg,en auferlegt, und solche, hiemit von der Concurä lvlG» auSge-



schloffen. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat wimal einzutragen, »er,
ordnet wird. Monjoye den l». Iult 2793.

Zur Heglaubigunv V3. A. Stolzen, Grschbr.

,5. Herrschaft Lrocli in Sachen der Glaubigeren, wider Kaufhändlern
Gerhardt Heinrich WoltKer 5cKüI!, wird auf geschehene Reproduktion der
Eoictal Ladungen nunmehro der angedrohte RechtS»Nachtheil puri5ciret,
und 0le nicht aufgetretene Glaubtet« von gegenwärtiger Masse hiermit aus»
geschlossen, Mülheim an der Ruhr den 2Zten Iulii »793.

Grund, Lanorichter. G. Bisger.
lnk ibilorium.

,6. Amt Larnesselci. Auf die von ^clvocmo l'ürck dem ältern qua t2u>
rgror« maÜX aci causäm concurluz lDreclirorum» Wider Godlieb l^2tl6en-
drocK üdelgebene dienstliche Befolgung des auf das pratocoUanäum des
Hoskanzlei /^civocgrum l^>elc«t)g'.K erlaßenen vecreci» wild htemlt gebeten«
maßen auf alle des aem ldten l-lgöäenbrockH ausstehende (üapicalien, Hand»
lungsforderungen, fort das bei denen 3peäireuren auch sonsten vorrätiges
Eisen, Stahl, Wnn,- und allenfalls sonstige Waaren der Errett erkannt,
und einem jeden, er sey?, wer er wolle, solcher Auszahl »und Verabfolgloßung
bei Straf doppelten Zahlung rnd Ersatzes des Verabfolgten verbothen und
untersagt. So geschehen Hückeswagen den »5ten Iulii 1793.

F Thür. F. Ritt inghausen, Grschbr.
Von gestohlenen Sachen.

,7. Da in der Nacht vv 24. auf den 25. dieses unweit hiesiger Stadt
folgende Stücke entwendet ^'i-ep, an Silberwerk. 2 silbern« Lichtstöcke
57 Loth schwer. , Prasentlr Teller. »2 Löffel. 12 Gabel zu 4 Spitzen.
, Masses Kanne, l Milcht nnchen, olles holländisches Silber, wie eS das
Zeichen ausweißt. 1 Ochl und Essig iv^nin? mit Pfefferbücks«. « Vor«
leglöfel. An weisem Zeug von der Bleich. 1 klein Tafeltuch. 4 Ser¬
vietten. 2 Hemder mit Manschetten. 2 ohn« Manschetten, gezeichnet mit
». tt. N. 6 2 weisse baumwollene gestreifte Strumpf. » paar dito glatte,
alle gezeichnet.- tt. l^. z einzelner Strumpf, wovon der andere ruckgeblieben.
,o Paar dito gezeichnet l^.c:. Go wird dieses zu jedermanns Wissenschaft b«S
Endes bekannt gemacht, solche allenfalls angebragt werdende Stücke nicht zu
kaufen, sondern die Stücke und die Person des Anbringers jeder Orts
Obrigkeit anzuzeigen,' ur<d, wer fonsten durch Entdeckung befördern kann,
daß die entwendete Sachen beygefchaffet werden, demselben werden 4 Ca»
rolinen versprochen mit V«lschweigung feines Namens. Düsseldorf den 26.
Iult l?33. Von Gerichtswegen.

In riöem I. M. Fransen, Erseht.

München den l8ten IM »792.
»8. Bilder heul mit festgefezten Formalitäten vollzogenen 722. Ziehung

«



der Kurfürstlich. Pfalzbalerischen Lotterie hleselbst sind die Nummern
78. 2O. II. 28. 59.

aus dem Glücksrad« gejogen worden. Die 723 Ziehung besagter Kurfürst!.
Lotterie wird ven 8. August, u. inzwischen die Z43 zu Etadtamhof. den l. August
vorgenommen werden.

19. Ha die 74!« Ziehung dahiesig ChurpfälzischerLotterie Freitag den »
August 2. c. vor sich gehet, so,)at man hierdurch bekannt machen wollen daß
bet sämtlichen CollecteurS in hiesiger Ttadt, bis den iten Augusts, c. LlbendS
8 Udr, — im Haupt' Comptoir aber, noch am Zlehungs Tasse Morgens
von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt, daß am
giehungS Tage Morgens im Haupt Comptoir, nur Spiele, von denen jedes
nicht unter 20 stbr. betragt, angenommen werden. Düsseldorf den 27t««
Illll 1793. 5ul) > OireNion Churpfälzischer Lottert«

^aufenbacli. (3. äckmirr.
^ vsrtilgem enr.

20. Ein sicherer nirgendwo Ansäßlger, weniger noch hinreichendBegü«
theter, dem Vernehmen nach zu Worms im Bevlaßen Schutz aufger.om,
mener, sich »n seinem Ausschreiben so nennender Hofrulh und Apend ver,
schieden« Reichsfürsten, NimenS WieZenl^ßen, erfrechet sich Hverrilzemen»
und Plan« verschiedener besag deutlichem Innyalt der ausgebenden Plans
Mit nichts ßaramirtm so betitulten. AitteminsischerClgllen und Monat«
auch plieriolen Loterien, welche zu Klrchheim an der Ect einem unbedeuten«
den kleinen Landstädtchen bei Brünstadt und AZormS gezogen weiden sollen,
in einer gewissen Entfernung von dem angeblichenAehungsorte, Unter an»
dern auch in den Kurpfälzlschen Niederlanden auszugeben, oder durch Ma»
kler ausgeben zu lassen. Ob wir nun zwar von einem aufaellärtm und
guldentenden Pudlico allerdings überzeuget sind, daß dasselbe sich durch di«
teilend geschilderte Vortheile dieser Ollenen nicht so laicht werde verlüdren
lassen, den so oft wiederholten geschärftesten höchsten Verordnungen zuwl,
der zum collißiren für dlese und dergleichen dem ersten Blick nach schon,
wegen manglende (,2r2nr.e gefährlichen soqenanntcn Loterien zu verstehen,
so hallen wir eS gleichwohl für Mcht, den Minder Cinsichtllchen vor den
vorgesviegelten in keinem Betracht reelen Hofnungen zu warnen, welch«
blos dahin abzielen, die Leichtgläubigen zu Verbots - widrigen Geldverlchlep-
pungen ausser Landes zu vMeiten. Düsseldorf den 6ten Juli: 1795-

5ub l)ile<Il0li Kurpfölzimer Lottert«
l'gulicndacn. (5. 5ctlmirr.

Pferde Verkauf,
z». Am 9ten August, Vormittags um n Uhr, sollen auf dem Schloß

<3imborn vor dem Echmitter Oaztdofe zwei nach vollendeter Wegbau Ar»
bett übertMige Pferde an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden.
Tchloß Qimborn den 2/ten Iulii 1793.

Von Oomainen ^6miniltr2tion3 wegen.
Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
NaHllchltN vom Zvten Juli «793. N. 32»

Freiwillige Verkäuf.
2». Amt Klstrman. Zum freiwilligen Verkauf deS Hauses zu den z Kos

nigen zu «Oeirlsyela,, wird die Taysfahrt auf den 2. August künftig, Nach«
mittags 2 U?r, an Gcheffen I^iecien Hauß fcstgesezt. Welch freiwilliger
V rkauf durch dreimaliges Eintragen in das Wochenblat bekannt zu machen.
Am Weinberg bei Gericht den 9. Juli 1793.

von Prangb«/ Richter. in l?16em Schräm, Grsckbr.
22. Mittwoch, den 14. August, Nachmittags 2 Uhr, solle bei Wittib

W mwirten Kleils auf der Mühlenstraße, das denen Ervgenahmen 5«mb>
gen zuständige, hinter der Ratingermaur einer TeitS Kaufhändlern 8tröl^.
lmZ, uid anderer SeltS Eheleule l^anßen gelegene Hauß, aus freier Hand
dem Mehrelibletenden,gegen annehmliche igedingnüssen vtrkaufet weiden.
Lusthabende können die Conditionen vorbab, oder in 1>rmino bei Unter,
sckrienenem erfahren, wie auch das Hauß täglich in Augenjchein nehmen.
Vüsseldorfden »6. Juli 1793.

«V. XevS, kaiserlicher zu Wezlar und bei hiesiger
Hoftanzlel immatricultrterNotar.

23. Mit bereits erhaltener gerichtlichen Einwilligung solle das den unmün¬
digen Kindern deS verlebten Peter Ler^erKo5 zultändige, und dahier auf
dem Markt zur Wirthschaft, auch jeden anderen Handthierung äusserst be<
qlem gelegen große Haull zum Bäbren genannt, samt dahinten liegendem
Barre» Montag den i»ten August künftig in d«S unterschriebenen y?itvor-
munoeS B wohnung, wobei tle Bedingnissen vorab eingesehen, wie auch
zur Besichtigung oi« Vchlüsselen empfangen werden können, dem Meistbie¬
tenden zugeschlagenwerden, Ratingen den «Zten Julius 1797.

Arnold Meyer.
»4. Mittwoch den 3«. dieses und an folgenden Tagen «erden auf bltstger

Zollstraße bey Henrich tteube» auf dem großen Saale alle Gattungen von
HauSmobllien, besonders schöne eingelegte Commoden, Stühle, Schrelbkabt»
netten, Spieltischen, von Maboniholz, und Porcelaln auf dem Meistbie¬
tenden verkaufet werden. Düsseldorf den 20. Iulii ,793.

Ioy. Pet. Gussone.
Vermischt« Nachrichten.

25. Da hiesiges Gülich und Bergijche Marttschiff wiederum nach Frank,
'fürt in die Herbstmesse den 2olen August unfehlbar abfahren wird; so dienet
zur Nachricht, daß die nach Frankfurt bestimmt« Güter am i9ten nemllchen
Monats dahier am Krahnen eintreffen müßen, welche dann gewöhnlicher
Weis« flühjttllg in Frantsult abgeliefeit werden sollen.

Henrlch Heubes, Frankfurter Mcßschiffie.
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2s. Bei FiHdendcr Inn s«« Ist tln Zlmlttet n«W «inein Vtall für Pferd«
BNV n^ c^rin zu «ebenen für einen Schreiner, oder für Mz andere Arbeit,
zu re pachten. -

27. Hier in der Ttadt stehet ein Wagen, welch« mit allem nützen
Gut versehen, und so wohl auf der Reise als in o«r Gtadt sann clehrauAt,
werden, nebst für 2 Pferde gutes starkes «eschirr, in bllliiem Pre'ß zu
verkaufen. Die Expedition giebt die Anweisung.

28. In die 4a Fuß lange und 7/4 breite seCSfüßlge sehr schöne Bch,ff«
bott), odm AZ uno Eistbefch, sind in billigen Preiß zu verkauf.« und vei
der Expedition zu erfragen.

29. Eine Herrschaft dahier suchet eine gute Kö5w, welche mit guten Ze^,
Nissen versehen ist. D»e Expedition giebt nähere Nachricht

30. Cme Herrschaft auf dem Lande sucht cüies si^lg'UNd treuen Jäger,
ivelcher auch mit bestandmäßigen Z ugnißen ftlner guten Aufführu^ ücr«
sehen ist, das nähere ist bei der Expedition dlftc Nachrichten zu erf.agen.
Briefe werden Postfrey erwartet.

31. Kleine und große Oranienbäume mit Früchten daraufund voller Blüthe,
find hier in DülMorfzu haben bei Mathias E st e r, zum Wildenmann wohnend.

32. Alle, die noch einigen Kleesaamen vom leztern Jahr vo^rclti« habe«,
lönlfen Probm schicken an N. Franken zu den Z Königen in Neuß und
7 stbr. dafür bekommen. Er muß nicht rothfarbig sein, aber sehr rein, sonst
brauchen die Proben nicht geschickt zu werden.

33. Ein junger Mensch, Catdolischer Religion, der mit gutem Zeugniß
versehen ist, suchet Dienst als Kulicher oder Vorrelter bei einer Herrschaft,
Er logirt auf der Rheinstraße zum Crlspin.

34. Eine alte noch brauchbare Gchall stehet zu Vollmerswerth am Rhein
zu verkaufen. N Eurlls allda giebt nähere Nachricht davon.

35. 7Qo Rthlr. können bei Notar Nag^er auf gute, in hiefiger Stadt
oder Bürgerschaft liegende Unterpfände den ,. August lehnbar empfangen
werden. Düsseldorf den 26. Juli 1793.

36. Ein geistliches Kapital von 1672 Rthl. ist auf gute gerichtlich« Un,
terpfände auszuleihen. Verfasser dieser Nachrichten sagt wo

37. Den :z. August und folgende Tage werden in der Carlstadt in dem
Haus welches der Freiherr von Waller bewohnt, neben Neinarr?, allerhand
Haußmobilien, als Better mit Zubehör, verschiedene Tische, schöne Stühle,
SchHnck und Comoden zc. an die Meist, und Leztbietendegegen gleich baar«
Vezahlung verkauft und verabfolget werden. Ioh. Pel. Bussene.

Angekommen« Herrschaften und R«ls«nde.
Den -4ten Iulii, Kausseui« Bax, Offrand« v Amsterdam im Englischenhof. Vartory

V> Köln, Muann v. Vohlingen im Aüter. Thurnhausen v. Frankfurlb im Weinberg.
Henrichs v. Warscheid in d<r Ztadt S'egburg. Herr von der Lei) v. Creyftld, Ffr. v.
Alten Droßard aus dem Hannoverischen im «brücterbof. D«n 25. Notarius Ierra v.
Eloerfeld, Kaufleute Heltrep Iaaenhuys, Kvlleli v. Amsterdam im Weinberg. Dänischer
li.utenant Hr. v. Tassfeld im Pflälzischenhof CburkölniftherSecretarius v. Bonn, Hr«
Krill in» Pflälzischenhof. Den 26. Kaufleute Eotten v. MurS, Bemberg v. Köln im



«brückerho?, Canonicus Zchmitz, und Hr. Hofrath Voermann o. Mü ster im schwarze
Horn. Kaufleute Bens v. Duisburg im Hof v. Holl n,d. Hr. Canonicus Po3» Cchnei.
der v. Köln. Kaufleute Burgens v. Masiricht im Engllschenhof.

»ey hiefiger Kesivenz ve» Abein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 2i. Iulu, Winand Vont mit holländischen Waare", Baumfelder mit fön,.,!

preußischer Frucht beide aus Holland nach Köln. Den 22. van Kesseler von Neuß «ach
Holland mit Tuflstem. Den 2z. Thcod. Mausen» Gert). Balck, Jacob Wllson, alle Don
Wesel nach Köln mit Frucht zur tönlgl. preußischen Armee. Den 24. Albert vag
Moyen aus Holland nach Köln mit Haber ium Schuf wie oben. Gerh. van Walzen
Von Köln nach Holland mit k. taiserl. Haber.

Gttaune.
Calholische. Den 26. Juli», Anna Theresia Joseph« Tochter des Hennch Müller,

und Anna Gertrubis Duvens.
V e r«l> e l»ch t e.

Calholische. Den 21. Iulii, Iosph Krischer, mit Anna Catharina Claftn. Her»
wann Lcrod aus Mülheim, mit C^tharin Elisodetha Weber aus Steelen.

Lutherische. Den 21. Iulii, Iacobuo Dockes, Gemeiner unter dem von Wahlischen
7tcn Füsilier Regiment« mit Anna Maria Knopp, dimittirt.

Beerolste.
Calholische. Den 25. Gerardus Chiistianus Ioftphus Sohn des Schullehrers

tzimon Fischler alt 9 Monat. Michael Ienner losledig alt 48 Jahr 2 Monat. Den
b7> Franciscus Gohn des Pliesiergesell Franciscus Seider alt l Jahr 4 Monat.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Kommandant auch freien Mzug für dieselben,
es wurde aber von dem Könige abgeschlossen,
i er Nüzionnlkomwissaliue Rubel wollt« nach
Mnriendorn kommen » um die Karitulazion zu
schließen; allein, der König «niwertele, daß Er
feinen Rübe!, noch N»l» Konvent «kenne, und
blos mir der Generalität unterhandeln tonne; so
larn Duvree, der Kommendant selbst, und die
Kapitulation wurde von ihm und Kaltreuch un<
terzeichnet.

Die Besatzung soll »0,000 Mann, ohne die
Kranke, stark seyn, welche, obig,« K»vilnl°lion
zufolge, moraen und übermorgen in ; Ablhei«
lungen au« Mainz obiieht. Kassel, die Rhein»
brülle, die Auseuwerler und 2 Thor« sind l><»
reit« durch deutsche Truppen besetzt. -^ In der
Nacht vom 5. auf den ,6. dieses kamen EolN«
missarien bei der Rhein, Armee mit der Ordre
von Varis an, Sie sollten die von den Worten
formim Kette durchbrechen und Mainz entsetzen,
es koste was es wolle; diesem Zufolg rückten die
Franzosen in verschiedenen Ablheilungen «n,
wodurch die «lliirlen deutschen Vorposten ».er,
Hnlaßet wurden, anfsnglich e«w«s zurückzuweichen,
bis alles in Ordnung gebrachtwäre, bei Fels,
kam verloren die Condeischen Truppen eine
Schanze, als aber der Hauptangrif auf die Fron?
»osen geschahe, wurde nicht all.in diese Schanz«
von selbigen wieder erobert, sondern die Franzo,
sen wurden so zurückgetrieben, daß beiderseits
viele geblieben und verwund« worden; d«< nid««
hierüber wird noch «w«««.

Düsseldorf den »6ten Iulii 179z.
Am ?ten dieses hielte die hiesig gnädigst

ipriviligtrle Gcheiden Sckührn Gesellschaft
in beHören der Uniform ihr gewöhnlich jähr,
liches Haudsche,btnschi:ßen, wobel den Kö,
nigspreis Nahm«»s Gr. «lhurfürstl. Durch«
taucht erhlllte, der hiesige Herr Woller
Gil lesen, Weinhändler dahier. Das
erst« Prämium nemlich Herr Gilles««.
D«s2te Herr Mathias Hoff» Weinhänd-
ler. Das?t« Herr Peter Simons,
Hacker «und Brauernzeisier dahier.

Vermischte Neuigkeiten.
Am ,,ten dieses ist endlich die Stadt und

Festung Mainz durch Capilulation übergegangen.
Selbige ist folgende» InHalls: l^ Die frünkis.
Garnnon zieht mit Ober und Unterqewenr nebst
ollen militairischen Ehren »m Donnerstag und
Freitag in ? verschiedenen Abtbeilungenaus; 2)
»ll ihr Gepäck darf mitgenommen werden; doch
Müssen sich alle Wagen der Visstazionnnrerwer.-
senz ,) alle Kanonen. Mirs«, Munizion u d.g.
verbleiben in der Festung zurück; 4) am «,sten
«ird die Zitadelle, das neue Thor, Kasse! und
da« Fort de Mars nebst der Rheinbrücke von
den deutschen Truppen besetzt; 5) alle deutsche
Deserteur werden ausgeliefert; 6) die fränkische
Garnison wird bis Metz estoitirt Von den Kl»,
biften geschieht in der ganzen Kavitulazion keine
Meldung, b» solche dem Kurfürsten zu bestrafen
ilblllassen «erden. Anfänglich »«langte d«



»

Wechsel-Eours.
Mberselä den 29. Iulii 1793. In Carolln zu ? Rthlr.Z. ^/?«-^»»

cvl'e/lt l6). liicc» f 135^. ^atte^am /)o»-t 164^. //<,.^u»^. H^eme»,
«24. /H^ec^ 123. baart /^H/'/i/'o»- «22. /'^l/, /^o« Ho^e<l«^, /V/wtN. O.

(!Sln.den 2s. I.llii «793. lo Cronmthlr. zu 8 Kopfstück. ^«^</a«t. 160Z
2/m«59^ ^otte»-</a«l, l6v,. Z'a»'//,'- o /^«»-iö, ^<?»^»

i

Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat Juli.
>! Bestes von Ochsen oder Kuh«
« Mittelmäfigesvon »

beiden Gerten « .
«l Bestes von Halb . .
« Gemeines von Kalb »
N Bestes von Hammel .
ß'Ordinairs ....

Nlerenfetl ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
Vchwemenfieisch . -

»

fibr. hlr.
8

4
4
3
5

Brod -Tax.
-H

Gchwarz > > .
Weiß ; .
RundeSVrobchtN.
Ein Röggelgen»

Pf-iloth
7

3^1
4i

ftb-lbl^«
l0Z 8

8
8
8

'S

Früchten - «preiß von nachfolgendenOrten.
' >«------------

zr»«b« «Preise». tvaiye» Roggen. slerssen« Haaber. Vnck». Saa«. Mal,, zß
Das Malder. rt.' alb.AI

10/ l8

9 ! 3«

rt. alb.

40

53

rt. j olb.
4^ 19

5/ 56
4' 40

rl^
5

4

3^

alb.'rt. zalb. rt. >alb. rt.

40»!

Villard. 4l

6°

l6

5. 35
Deuten.

4°

«ülich.

7 7°1

«schweiler.

8> 32! 5'«öln. 72! 3^ 48

1 5 34«euß. 8

il

9

70
40

> 48

6
6

9

' 7

5> 1 5
Düsseldorf. 70

40

64

5

5

3°

2a

5

<

«lberfelb.
Mülh.amRßein -,^l

M ^^ . -«»—..» >«»«»

Düsseldorf, gedruckt bei StturlanzlistenZehnpfennlng.



NW^W
Mit Ihrer Lhur-
lauchtHöchstbän-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Güllch<und Belgische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hoftammerrathen Stahl.

Dienstag, den 6ten August 1793.

Amts Beförderung.
S«. Churfürsil. Durchlaucht haben vermög Höchsthsndlgen R<-

kclpts vom zten Juli den Herrn Christian lVlülier zum Kanzellst bei hlesi-
ger Hofkammerkanzlel gnädigst anzuordnengeruhet.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
^ bei Rheln, Herzog in Ober »und Weder Bayern, des Heil. Röm. R«lcyS

Erzlruchsesund Churfürst, zu Gülich, Eleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Möre, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
VeldenS, Bponheim, der Mark und Raoensberg, Herr zu Ravensteln,«.«.

«3huen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen; nachdem bei hiesiger
Unser Gülich «und Bergischen Hofkanzlet annoch verschiedene Resten ehehln
obhanden gewesener Depositen Gelder, von vielen Jahren her, sich vorfinden
nemlich (». aus dem Jahr ,74», zur Sachen «üreäicorum conrra We^er
5 Rthlr 24 stbr. so sicherem bisher sich nicht gemeldet««, Papier Fabrikan¬
ten korNer gebühren. (2. 1749 aus der freiherllich von VVgclnenöoncKi»
schen Verlassenschaft ab dem Pmndschilllng des Dorfes ^an^enäork 6l Rlr.
5 stbr. l» Heller. (3. 1749 LcKemen öl van Uees, camrg ^gnlen 37 Rlr»
38 stbr. 8 Heller, worab oem sich bisher nicht gemeldetenv«n ttees gebüh«
ren 19 Rthlr. s2 stbr. 8 Heller. (4. 174Y CreäiiareL comr» freiherrliche
V0U NallwigKische l^NreöicU 208 Rthlr. 23 stbr. 8 Heller. (5. tt?ckel



sc Nunzius comra pollman 27 Rthlr. 12 stbr. (6. 1751 Oeo'iwreg
conrra HanS (^or^en Lecker 17 Rthlr. 48 stbr. »2 Heller. (7. »75 l
Leimoec^ 26 caulum drec^icorum contra lüleeK' 29 Rthlr. 34 stbr. (8.
Ortgeradmtn l.n2 conrra Amtsverwaltern (>'ouer, 33 Rlhlr. 6 M>r.
(9. creäicores concra (^ü) XellelKaul 464 Rthlr. 7 stbr. aus den Iah,
ltN 1755 UN3 >>7s8. (lc>. 1754 ^elcmors ln SaHen l<!i8cI-> 26 cZul^m
conrra l^laiökopo !? Rwir> 21 stbr (li. l?;6 Ioan Adrsham 5cK!ier)er
concra ^rttcurgcorell Keinngr? 14 Rthlr. Z6 stbr. 12 hcller. (12, 1751,
6^.1752. KteclicinN Ooctor 8cKonenherg conira l^allelku«, und dessen (Ire-
lzirorez 13 Rthlr. ,25 stbr, 8 hellec. (lz. «758 ttarcikopp 2^ causgm Ore-
cncorum conrra linien5 ö< liein5liaFen contra Krurx 7 Rthlr 22 stör.
(14. 1759 dre6Irore8 conrra 'j-lilßeren Zeillel 39 Rthlr. 55 stbr. <«s.
1760 Pastor l.öveni<.n als Lxecmor Pastoren l^curc-n, acl caulam Erbg.
von Leumer 39 Rthlr. ls stbr. (l6. 1764 (^'reäicores contra Wltlid
Lro^elman 18 Rthlr. 30 stbr. l2 Heller. (»7. »768 l^reäiroreü contra
von Lolnnöische mobiler ttlersäirger. 7 Rthlr. so stbr. 8 Heller. (>8 1768
^rscluore8 contra Hafrath Kon! 8l Rthlr. 45 stbr. 8 Heller. (19, 1770
Oe6icore5 contra l^icenriaten ^ran^en il Rthlr. 15 stbr. 8 Heller. (20.
1782. AMUm Gramer conrra Johann Wilhelm ^ör^ens 32 Rlh. 3? st.
4 Heller. (21. 1785 Rath tteterena'ar Lcriesser, contra (1"lr) von prot?
14 Rthlr. 46 stbr. (22. 1786 Oe6irore3 conrra verlebten jüngeren Frei-
Herrn von (^uaclc 103 Rthlr. 26 stbr. 8 heller. (23. 1787 Kummer con-
rra ^rciderrn von Lonaulen 42 Rthlr. 57 stbr. 8 Heller. (24. Weverman
concrg k'llcnm 8 Rlhlr. 2 stbr. l2 heller. (25. pläiren conna Oonr 8 Rlr.
22 stbr. 8 Heller. (26. llreäiroreg contra Lchmlönui^ 26 Rthlr. 19 stbr.
4 Heller (27. ^6 caulam von 6er ttortt 82 Rthlr. 5 stbr. 8 Heller.
(28.,ttgll ln Gachm 8omoriu3 274 Rthlr. 15 stbr. 8 Heller. (29. Vor«
Münder ln dtt Lübeck conrra' LrecKnau'Kn 128 Rthlr. 6 stbr. (30. dre-
6irore3 conrra 'l'nama 2s8 Rthlr. 2Q stbr. »2 Heller. (3l. tlreöiroreg
conrra Wezel zu sckacle 57 Rthlr. 36 ßbl. (32. von Weinberg contra
von ÜrZclcel 1 l Rthlr. ^ stbr. 8 Heller. (33. dreäirores contra Wittib
1-oümanz 7l Rthlr 21' stbr. 8 Heller. Und dann siiter den, dabei angezo,
genen vielen Jahren her stch niemand gemeldet hat, welcher auf solche Gel,
der eine Anlvcache zu haben vermeinet, sonsten auch der Aufenthalt, und
Wohnort derjenigen, w lchz daran betheiliget, unbekannt ist, und Wir daher
gegenwärtigeLöicra! - Ladung zu erkennen, gnädigst bewogen worden sind,
so heischen und laden Wir durch gegenwärtiges alle, und jede, welche an
odgemeldten Resten vspoliten Gelder einige Ansprachezu haben, glauben,
daß sie inner 6 Monat Zeit nach Verkündigung dieses, welche denselben als
eine v?remptorische Frist hiemit vorbeMmmet werden, entweder selbst, oder durch
gnugsam Bevollmächtigten,bey hiesiger Unser Hofkanzlei erscheinen, und ihre
an sothanen Geldcren v^.mei^tlich habenoz Ansprache gebührend ein, und
ausführen, sonsten aber gewärtigen soller?; tüß nach fruchtlosen Ablauf obge,
meldter peremptonscher Ftist von 6 Monat, Wir unftcm gnädigsten Wohl,
gefallen nach zum gemeinen Besten über diese Gelder das nötige verordren



werden. Urlund Unseres hervorgedruckten Hofkanzlei 3ecrer. Hnsiegels,
Düsseldorf den gten Julli 1793.

Aus Ihrer Clhurfürstllchen Durchlaucht sonderbarem
gnädigsten Befehle.

Vr. Freiherr von NOKVLl..
(l.. 8.) IVlülneim.

^ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgrat
bei Rhein, Herzog in Ober» und Nieder Bayern, des .peil. Rom. Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Lanograf
zu Leuchtenberg, Fürst zu MürS, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
HeldenS, Vponhelm, der Mark und RavenSber«, Herr zu Ravenstein, :c.«.

"3huen kund, und fügen hiemit, jederman zu wissen: nachdem Uns bey hie,
Mem Unserm Gülich, und Bergischen Hofrath der Albert, und Christian
Kemmel, fort übrige in dem Kaufbrief benannte Ankäufer des RittttsitzeS
/Usoacn, unterthänigst zu erkennen gegeben haben: daß sie unterm 15. Junil
jünglt das in Unserm Bergischen Amt 3ieinbacn, Kirchspiels LnZelZkii-cnen
gelegene Rlttersitze älLdlicn, mit allen selnm An, und Zubehörungen, von
der jetzigen Besitzerinnen Theresien von 8rempr erblich anerkaust haben,
und ihnen zu wissen nötig wäre.- ob, und welche Ansprüche, oder Foderun,
gen aus diesem Rittersttze, und Hessen Zubehörungen, elwann haften mög,
ten, sohin um eine LäiÄal > Ladung unterthänigst angestanden, und dann
Wir sothanem Gesuche gnädigst gewillfahret haben; So heischen, und laden
Wir von Chur»und Landesfürstlichen hohen Macht und Gewalt, auch von
Gerichts-und Rechts, wegen, euch alle, und jede, welche auf vorgemeldteS
Rittetsitze ^Kgck, oder dessen An, und Zubehörungen, aus irgend einem
Grunde, eine Ansprache, oder Foderung zu haben vermeinen, hlemit: daß
ihr inner peremptorischen Zrist von 6 Wochen, nach Verkündigung dieses,
entweder persönlich, oder durch genugsam Bevollmächtigte, bey hiesiger Um
ser Hofkanzlei erscheinet, eure an vorgemeldtem Rittersitze, oder dessen An<
und Zubehörungen, vermeinilich habende Ansprüche, o^r Fäderungen, ge«
hörig ein ' und ausführet, oder gewärtige!: daß nach fruchtlosem Ablauf
obvorbestimmter peremptorischen Frist, euch ein ewiges Stillschweigen auf<
erleget, und die Ankäufer« bey mehrgemeldtem Rittersitze, und besten An«
und Zubehörungen gegen einen jeden kräftigst geschützet, und gekandyabet.
werden sollen. Urkund Unseres hervorgedrucktcnHofkanzlei Lc^rer Insicgels.
Düsseldorf den i5ten Iulii 1793.

Aus Höchsigemeldt Ihro Thurfürstlschen Durchlaucht
sonderbarem gnädig sten Gefehl.

Vr Freiherr von «OLVLl..
(1^,. 8.) IVliüKcim.

4. Gleichwie ln der bei hiesigem Eülich - und Vergifwcn Hofrath rechts»
hänglgen l^oncuxzsache llreöicnrulNi wlder den GoiLMdiitM i<eiy, bei



p?
AusnehmungdtS 2iiiv,und plllliv 5c»tu5 sich ergeben hat, daß lezterer den
erstem mehrfach übersteige/ auch bereits zwischen den Schuldnern und den sich
gemeldeten Glaubigern die l.iyuj6arion so wohl, als in Bettef des Vor¬
zugsrechtesdie Untersuchung vor sich gegangen, es aber seyn dörfte, daß
der Gläubiger noch mehre« vorhanden seyen; also werden selbig« unter
Vorbestimmung einer peremptorischen Frist von 6 Wochen nach Verkündü
gung dieses, andurch abgeladen: bei der Gr. Churfürst!. Durchlaucht Hof,
rath Freiherr von Pro ff gnädigst aufgetragenerdommillian in der von
diesem oorlubestlmmenden Tagesfahrt, entweder persönlich oder durch genug,
sam Bevollmächtigten zu erscheinen, ihre Forderung, Schuld» oder Lipotectschei,
ne vorzubringen, sohin ihr Forderungrecht erforderlich zu bescheinigen,auch
über den prseterenspunÄ sich vernehmen zu laßen, in AuSbleibungsfall aber
zu gewärtigen, daß sie ferner nicht gehört, und von gegenwältigenConcur»
ausgeschlossen bleiben sollen. Düsseldorf den 8. Iulii 1793.

Aus Ihrer Cdurfüstl. Durchlaucht
fonderbabrem gnädigsten Befehl.

,Vc. Freiherr von Kl 7 2.
Milneim.

In Gefolg obigen gnädigstenAuftrages wird die TageSfahrt zu dessen
Gelebung auf den »ten yber nächstkünftlg Nachmittags 3 Uhr auf hiesiger
zlanzley vorbestlmmt. Düsseldorf den 13. Iulii 1793.

E. T. Freiherr von Proff.
Früchten Verkauf.

f. 8glv3 OlememilsimÄKMcanone sollen am 8ten dieses, auf der Rent»
melsterei Nörvenlch in der Haübtstadt Deuren, Nachmittags 2 Uhr, die vor¬
rätige Flüchten dem Mehrestbletendenverkauft werden.

Tuftfiein Verkauf.
6. In Gefolg gnädigsten Auftrags sollen die Sr. Churfürst». Durchlaucht

zu Pfalz zuständige,auf der Vrohl am Rhein vorrätig liegende, und in i»o<»
Waagen bestehende Tuftsteine samt dem darzu gehörigen Abfall, entweder
überhaupt, oder parzellenweie,nachdem sich die Liebhaber« hierzu einfinden
werden, öffentlich an den Mehrestbletenden verkaufet werden; Und da hierzu
die TageSfahrt auf den io. August, Morgens ,o Uhr, in dem Hauß des
Gastgebern Joseph Könn daselbst, hiemit anberaumt wird; so wird solche
durch dreimalige Einrückung in das Düsseldorfer Wochenblatund in die Stadt
Cöllnifcher Reichspostamlszeitung,wie auch jene zu Amsterdam, allen zum An«
sauf ermeldter TuflsteinenLusttragenden,andurch bekannt gemacht, gegeben
Brepsig den izten Juli «793.

H. Kelffenheim, Churvfälzischer Beamter daselbst.

Edtctal Ladungen.
?. Haübtstadt IMnttereissel. Da vor ungefehr 30 Jahren Gimon und

Huben Kuänt, dann Ioann Imob und Bettram Lcnm» aus Cicherscheld



und Ko6err in hiesiger auswendigen Bürgerschaft gebürtig, in die Fremde
verreifet, ohne daß man bishero von derenselden Aufenthalt, Leben oder Todt
etwas habe in Erfahr bringen können; und dann die Revolutar Erben zu
AuSfolqung derenselden Haabschaft bei hiesigem Gericht angestandenhaben;
AIS werden ermelote Simon und Hubert liu^err. dann Ioann Jacob und
Bertram 8c!iml2 hierdurch ecli5l)Iiler abgeladen, um in l'crmino peremp-
wrio von einem Vierteljahr entweder persönlich, oder durch genugsam Be,
vollmächtigtebei hiesiqcm Stadtgericht zu erscheinen, und sich zu gedachtem
Vermögen zu qualificiren, wo sonst dasselbe denen Revolutar Erben gegen
Caution loßgegeben werden solle. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat
einzutragen. I^grum am Stadtgericht Münllereiffel den is. Juli 1793.

ln riäem I. Brewer, Grschbr.
8. Amt tisster. Nachdem das geringe Vermögen des Jakob IKoma?,

von Wanlo, zur Befriedigung seiner bekanten Gläubigern nicht zulänglich
befunden, und darauf die Lcliccal. Abladung durch rechtskräftigen Bescheid
erkannt worden; So wird allen Gläubigern des Jakob ^Komas» die sich
biödahin am Gericht noch nicht gemeldet haben, hlezu ein« peremptorische
Friste von 4 Wochen bei Strafe der Ausschllessung vorbestimnnt,- welches
einmal dem Gülich u Bergischen Wochenblateinzutragen ist. Gegeben Kaster
am Gericht den gten Iulii «793.

Zur Beglaubigung Pampus, Gschbr.

y. Diejenige, welche an dem Herrn Pastoren zu Ober« Zündorf Urban
LeeKnrer eine gerechte Forderung M haben vermeinen, sollen selbige mit
behörenden Rechtfertigungen inner 6 Wochen Zeit (deren zwey pro imo»
zwey pro 260 und zwey prc> zcio IV'lmina peiemptorio vorbestimmetwer<
den) unter Straf ewigen Stillschweigens einbringen, und wird des Endes
auch zur l.iqui62ri0n l'srminu» auf Dienstag den 27ten folgenden Mo,
natS August zu Ober. Zündorf im AbtShof Morgens 9 Uhr anberaumet,
auch darzu die Creditoren abgeladen. Welches dem Düsseldorfer Wochen,
blal, und der Kölnischen Reichs»Postamtszeitung einzutragen ist. Lign.
Berghelm an der Sieg den 9. Juli 1793.

Kraft gnädigstenBefehls.
G. Struncl, Landdechand der Krlstianität Sie bürg.

p r H c I u li v g.
na. Amt Klonjoye. Auf die von Seiten angeordneten donrrgiliKoris

Dr. ^ävacaren Lsserx, zur Sache Gläubiger, wider den hiesigen Winkelte,
rer Peter Joseph Ker^, unterm »6ten Merz jüngst erlaßene, und behörlg
reproduclrteEdictalladung wird nunmehro das darin bedrohet« Rechtsnach,
teil in Vollzug gefttzr, denen allenfalls nicht erschienenen Gläubiger das ewige
Stillschweigen auserlegt, und solche hiemit von der Oncurz IVlaK» ausge¬
schlossen. Welches dem DüsseldorferWochenblat dreimal einzutragen, ve»
ordnet wird. Monjoy« den ,,. Jull 1793.

3ur BeskubisulH M A. Stolzen, Grschbr.



ii. Herrschaft LrocK in Gachen der Glaubigeren, wider Kaufhändlern
Gerhardt Heinrich WolcKer Hcliüü, wird auf geschehene Reproduktion der
Edictal»Ladungen nunmehro der angedrohte Rechts«Nachtheil purissciret,
und die nicht aufgetretene Gläubigere von gegenwärtiger Masse hiermit aus«
geschlossen. Mülheim an der Ruhr den 2Ztm Iulli 179z.

Grund, Landrichter. G. Bi! ger.
I n d i d i r 0 r i u m.

l2. Amt Lornefslci. Auf die von ^civacaw l'ürck dem ältern qua c!u-
rarorL mgÜX acl cIuläm concurlüg lüreäicorum, Wider Oodlieb t-Iaä^en-
iiroclc übergebenedienstliche Befolgung d<s auf das piorocollgnäum des
Hofkanzlel ^civacgrum Zielüni)3clierlaßenen Oecreci, wild hlemit gebetener
maßen auf alle des gemeldten l^g^endrockZ ausstehende lügpirlilien,Hand,
lungSforderungen, fort das bei denen 8peckreuren auch sonsten vorrätiges
Eisen, Stahl, Wein, und allenfalls sonstige Waaren der Errett erkannt,
und einem jeden, er ftye, wer er wolle, solcher Auözahl'und Verabfolglaßung
bei Straf doppelten Zahlung und Ersatzes des Verabfolgten verbothen und
untersagt. So geschehen Hückeswagenden 15t«« Iulii 179z.

F. Thür. F. Rtttin«Hausen, Grschbr.
Gerichtlicher Verkauf.

IZ. Amt 5leml)2cli. Auf Anstehen des Herrn danonici von Koelz in
Cöln, solle das diesem gerichtlich verpfändete,denen Eheleuten Jacob Lielen-
back im Dorf Kurten zugehörige steurbare, auf 292 Rthlr. werthgeschäzte
Gut, am Montag den 2sten nächsteinstehendenAugust, Vormittags 9 Uhr,
in deS Opfermann Lioicdä Hauß M Kürten, gerichtlich versteigert werden.
Welches denen Kaufiüjtigen zur Nachricht drei folgende Wonntage in der
Kürten« Pfarrkirche zu verkünden, auch dem Düsseldorfer Wochenblat drei,
mal einzutragen ist. Lmdlar am Gericht den 10. Juli 179?.

Court. MappiuS, Grschbr.
Vergantung.

14. Amt !VIeltm2n. Da die Pastorat Wohnung zu Wer auf den Wenigst«
foderenden vergantet werden solle; so wird hierzu die TageSfart auf künfti«
gen Samstag den loten dieses, Machmittags 2 Uhr, im Hartman zu Eller
vorbestlmmt; Gerresheim den 2ten August 1793.

Kraft gnädigster Verordnung.,
von Pranghe, Richter. ln k'iäem Schräm, Grschbr.

Düsseldorf, den 2ten August 1793.
15. Bei der heut mir festgesezten Formalitäten vollzogenen 74t«« Ziehung

der KmplWschen Lotterie, sind die Nummern
l6. 83. 3- 21. 40.

aus dem Glucksrade gezogen worden. Die 75t« Iis^^g besagter Kurpfäl,
zischer Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 23. August 17^3.



Von vakanten Dienststellen.
,6. Auf hiesiger städtischen Windmühle ist eine Meister und Untttlnechten

Stelle vakant/ welche sich nun zu diesen Stellen fähig finden, und mit einem
Zeugniß threS Wohioerhaltens versehen sind/könnensich bei zeitlichem unter,
fchrlebenen Mühlen (^ommilzgnuz melden. Düsseldorf den 21. Iulii,793.

Hagdorn, Mühlen dommMriu».

Freiwilliger Verkauf.
1?. Mittwoch, den 14. August/ Nachmittags 2 Uhr, solle bei Wittib

Wnnwirten iv^eilz auf der Mühlenstraße, daS denen Erdgenahmen rremd-
^en zuständig«/ hinter der Ratingerrraur einer VeitS Kaufbändlern Lcrön-
linz, und anderer SeltS Ehcleule l.2rißen gelegene Hauß, aus freier Hand
dem Mchresibtttcnden, gegen annehmliche Bedingnüssen verkaufet werden.
Lusthadende können die Conrilionen vorbab, oder in 1'srmmo bei Unter,
schriebenem erfahren, wie auch das Hauß täglich in Augenschein nehmen.
Düsseldorfden 26. Juli 1793- , . .. „

B. Keps, kaiserlicher zu Wezlar und bei hiesiger
Hofkanzlei immatriculitter Notar.

Besondere Nachricht.
18. Gleichwie ich zu meiner äussersten Bestürzung zu vernehmen gehabt,

daß allerhand mir und meiner Ebre nachteiligeReden in Betref meiner dahier
geführten fahrenden Post 8ecrciairen SteÜe Zweifelsohne von Neidern wider
mich in publico ausgestreuet wor.cn, jedem etlichen Manne aber die Er,
Haltung seiner Ehre über alles ang, legen stpn muß, so weiß ich solche Ver«
läumdungen besser nicht auszucäumtn, «Äs wenn »ch die von hiesigem Herrn
PostHalter Ködern bei meinem Abgehen erhaltene offene Urkund öffentlich
mitteile/ woraus jed^r Unbefangene die Falschheit/ und MlSgunst gleich ein«
sehen kann. Düsseldorfden zten August 1793-

Joseph Heenen.
Innhalt der Urkund.

Daß Joseph «cenen, hiesig städtischer Bürgers SohN/ 26 Jahr
alt/ vom ersten Juni 1792, bis Ende Mal 1793 bei mir Endes unterschritt
denen als 3ccr«aire treu, und ehr! ch gedienet hat, zu wessen Bezeugung ich
ihm diesen offenen Brief mit meiner eigenhändigen Unterjchrift, und beige,
dructtem Pettschaft mittheile, so gegeben Düsseldorf den 26ten Iunii 1793.
< l,. 8.) R 0 bertz, K. R. Potthalter dahier.

Verkauf beweglicher Sachen.
19. Montag, den i2ten dieses, Nachmittags um 3 Uhr, werden zu Bllk

im we'ssen Hauß bei E. GllleS, sechs Pferde, worunter 2 ungarische kleine
Reitpferde, ferner 2 deutsche Reitpferde, alle Mhrig, sodani 2 Ackerpferde,
eine« sieden das andere achtMrig, auf dem Meistbietenden, verkauft werden.
Düsseldorf den 4. August 1793. I. P. Gussone.
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20. Zwei CtNtner fein gehechelten Flachs/ wie auch 20 Z 24 Ttuck sächssische

Kiper ivlouslmes von 25 Brab. Ehl stehen um billigen Prelß zu verkaufen.
Ausgeber diests, fasst wo.

2i. Bei K^pftrschlsgcrmeister Horst in der Capuzlnergasse, stehet ein ganz
vollständiges Kupferschlsgcr Werkzeug zu verlaufen.

22. /^breZe 6es Principe äe la lan^ue alleman^e, pcmr servir äs
(3ramlr,aire> c>u la l^leckocle la plus tacile pour gppran^re l'^llem2n6 lan«
lVlaiirä. ?ar dli. so5 8imeon, Alains c!s I^gnßue ä l)u55e!clolf lu5
le Ktün. Htt 2 venärL clie3 la Veuve lVlüller, l^ue Lerßsrürals a
Ouläelclnrf.

23. Hei Geheimen«Raths l^eßiNraiorn l>leu58 find Lxemplarien, der
Oissertglio äe ^ure Parrc»ii2ru8öic. wie auch des Versuchs: ob die Gülich
Bergische Landes. Gesätze in sistematische Ordnung zu bringen? zu haben.

24. Den 13. August und folgend« Tage weiden in der Carlstadt in dem
Haus welches der Freiherr von Waller bewohnt, neben Keinan?, allerhand
Haußmobilten, als Better mit Zubehör, verschiedene Tische, schöne Stühle,
Tchünct und Comoden :c. an die Meist. und Leztbietmde gegen gleich baar«
Bezahlung verkauft und verabfolgetwerden. Ioh. Pet. Gufsone.

Vermischte Nachrichten.
25. Da hiesiges Gülich und Vergliche Marktlcklff wiederum nach Frank,

fürt in die Herbstmesse den 2olen August unfehlbar abfahren wird; so dienet
zur Nachricht, daß die nach Frankfurt bestimmt« Güter am iZten nemlichen.
Monats dahier am Krahnen eintreffen müßen, welche dann gewöhnlicher
Weise frühzeitig in Frankfurt abgeliefert werden sollen.

Hennch Heubes, Frankfurter Meßschiffer.
26« Auf einer wohlgelegenen Straße find 2 durcheinander gehende meublilte

Ummer an loßledige Herrn zu verpfachten, und bei der Erpedition zu erfr<WN.
27. Der Hott von Uerdingen hat seinen Abstand auf der Rhemstraßezur

Hoffnung. Er kommt Dienstags und Freitags, geht selbigen Tag wieder zurück.
28. Ein Fundalions Capital von 700 Rthlr. stehet gegen erstere gericht,

liche Obligation «uf liegende Gründe, jedoch Häuser ausgeschlossen, zu 4
Procent zu verlehnen. Die Erpedition giebt davon die Nachricht.

29. Bei der Expedition dieser Nachrichten sind 2 Capitalien, jedes von
2O00 Rthlr gegen gerichtliche Verschreidung hinlänglicher Unterpfänden,
wobei keine Häuser mit angeschlagen werden, und billige Interessen, auSzu,
lehnen. Eins davon wird anders nicht als in das Amt Angermund oder
Meltmann ganz oder zerteilter ausgelehnt.

30. Das von hiesigem »und auswärtigen 6on5Ii,8 IV5e6icig genau geprüft
und genehmigte, wie auch von vielen Einwohnern zufoig ihrer schriftlicher
zum T«il aufm GebrauOszettel erfindlicher Zeugnüssm belobte IVlerellische
VecoKum, welches die Zähne alsbald Weißmacher, die Zahnschmerz^, Scor-
but und Mundfäule <mjs g?schwindche weg- sodann dem Wunde anaeneh,
wen Geruch v. ^i ZIitlib t^acomdle dahi«? aufm Markt ächt,
das-Mäschgm zu. z Amw zu haben. An^""^



Andang zu den Gülich - und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom üten August 179z. N. 33»

gl< Auf der ettmanner ClizuszeL zwischen dem tmdgen und GrafenbelH
ist vor etwcl 3 Wocken ein spanijches Rohr mit elfenbeinenKnopf und einem
Violetten mit Holt) beschlagenen Ba>dg«n versehen, verlohnn worden. Der
redliche Finder kann sich bei der Expedition dieser Nachlicht melren, wo
lhm der Weeg zum Eigenthum« und zur angemessenen Elkenntlichklit ange,
«lesen wild.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den 31. Iulii, Kaufleute Basel, Herbertz v. Rewscheid, Menet v. sreiselbsholländischer

Haubsmann Hr. Kamberer in, Englischenhof. Geling v. Ronsiorf im schwarzen Pferd.
Posthaller Alst» Hr. Geilchlschrelber Fusv. Bonn im Hof. ». Holland. Herr Graf
v. Neffelrod, Hr. Pastor Brand v. Lechnich im Bönnischenhof. Den l. August Hr.
Docklor Biesendach, Kaufleute Bvlhcms und Poll v. der Gemarcke im schwarzen Horn.
Hr. Docklor Enqels, Kaufiute Meisenborg, Diettz v. Creifeld im Anler. Frhr.v. Gieg»
bürg, von den Steen aus Holland im 2brück<rhof. Kaufleute Jäger v. Köln, Palm v.
llndernach im Weinberg. Ncten v. Köln bei Wittib Schöller. Vas, Neumann in den
z Kronen. Hr. Vicarius Dechendachv. Köln im Mainzerhof. Gtollenhof, Wislof v.
Iülich bei Kausm. Hartman >. Den 2. Hr. Landrichter Müller v. Werden, Kaufleute
Moll v. Köln im Anker. Haas v. Köln im Bönnischenhof. Hr. Graf v. Molch v. Köln,
Englischer Chevalier Hr. v. Orlarch im 2brückerhof. Kaufleute Bruninghaus, Ocheuch,
Dillen v. Iftrlohn im Englischenhof. Kaiser!. Lieutenant Frhr. v. Eanne, Werath im
Weinberg. Hr. Prediger Nüchlinder v. Ronsiorf im Mainzerhof.

D«7 biestger Reslvenz ve« Rhein auf und abgefahrne for« «ngeksm»«»« Schiffe.
Den 28. Juli!» Hern». Dubbeigarlen aus Holland nach Köln mit holländischenWas»

ren. sserd. Koch, H. Brinus, Wlhtlmsln, Sterck, und Jan Hütte, olle mit Frucht und
Mehl für das lonigl. preußisch« Magazin. Den 29. Filet, Wittwe Feltens mit Salz,
Wittwe Busch, und P l. Rodenbach mit töntgl. preußischer Haber, insgesamt aus Hol»
land nach Köln. Den zo. Henrich Clasen von Köln nach Holland mit oberländischen
Waaren. Jacob Meelem nach Bonn mit schwarzenBrand. Den 31. Martin Weil,
von Köln nach Hollano mit Früchten, Victualit», nebst Kr'eysmunilion zur taiserl. lönigl.
Arm«. Den l. August. Wilh. Clasen aus Holland nach Köln mit holländischenWa«.
ren, Iohan Dbamen von Köln nach Holland mit »lmländ. Waaren, Motheis Heiden
nach Koblenz mit Haber zur lönial. preußischen Armee. Den 2. Adolf Gladbach aus
Holland nach Köln mit holländischenWaaren. Den 3. Wilhelm Hack, Braun aus
Holland nach Köln mit holländischenWaaren, Henrich Wirck, Ioh. Schulten, Will««
BergholH mit Mehl und Haber zur jönigl. preußisch« Armee.

Gehaun«.
Catbolische. Den ««.Iulii,,C'lolin«, Catalina Joseph» Tochter des Leonorbus Mainz, und

küsllbethll Benralh, Den 29, Mo«a Antinelta Joseph« Tochrer des Wilhelmu« Lutgenou und El«»
sabeth» Beckers z Maria Elisa^elha IisevV« Tochter des Franciscus Müller und Sophia Krahepols.
Den ?Q. Johannes Anacletus iosephus Antouius Sohn des Heun Steus'Rechnlmgeverhl'resN,
Fridericus Nebe und Theresia Wileten illemens August»« Iosephus Sohn des Henricus Hoff, und
«nna Maria Theresia ßmnmehei« Ferdinandus Franciscus Antonius Sohn des Carolus <Zcso«ru«
Pvl,l, und H?I>li,, C«n«n. Den ,,. Gerardue Iosephus Amonius Sohn des Michael Meürlrs,
und Pettcnellll Hornes, Den «. Auqust, Arnoldus Iosephus Franciscus Maria Sohn des R^inzoll
Controleur, und Altrathen Herrn Irannes Adolphus Frincken,und Ann« C»th«ina 3'»»cndolf.
Den ,. Ioanna Francisca Wilhelmin» 3ochle»^des Vettu« Antonius Iosephus RaulHeit» «i»d Unn»
Joseph» Sel»«tUl!L«. -z^!^»l!.^>«l»»M>«M>W>llV«^^

^ »



Verehelicht«.
ssath»lischt. Ven ,«. Ioannes Carotu« Sal«m«n mit Maria Catharina Gresrath; Iounnc«

Mathias Schoeidel, mit Anna Christin« Walburgie Sleeg. Den;o Mathias Joachim Müdlbauel,
mit Margareth« Oltei'i.

lutherisch,. Den ?. August, Johann Jacob Dlissellr, Peruckenmacher mit Sophia
Fuchsin, dimitlirt.

Beerdigte.
«katholische. Den 29. Iulii, Iacobus Sohn des Pliestergesell,Mallhlas Schnei.

ders, all 2 Jahr 6 Monat. Maria Sabin» Thums, Wittib, alt 78 Jahr. Den r.
llugust, Ioann<s Breuers, losledig, Bedienter gtt «a Jahr. Phllippus Richards,
Bäcker» und Ärauermeister, Ehemann, alt 74 Jahr. Den 2. Herma.inus Iostphus
Köhler, Peruckenmacher,Ehemann alt 57 Jahr. Den 3. Hnna Margaretha Neumanns
Wittib Gchlungs, alt 58 Jahr. x

Lutherische. Den za. Iulii, Wilhelm Joseph Gehn dtsNicolaus Wolf, Gemeiner
unter dem 4««, Füsilier Regimente, alt 12 Tage.

Vermischte Nachrichten.
Valenciennes ist den 29. Iulii» durch Capitu,

lntion «n die vereinigte Kais, und andere über,
tzeben worden; die Garnison legt auf.der Glacis
das Gewahr ad» und darf wahrend diesem Krieg
»ar nicht mehr dienen, zur Sicherheitwerden
die beide in der Stadt befindliche Commis,
fallen des Nat. Convents als Geißelen zurück¬
behalten. Alles «äs von Kriegsgerüth und Pro,
»iont in der Stadt gewesen,bleibt darin. —
Hen «7. Iulii griffe der General Wurmser die
nächst bei Neustadt und Edenkoben stehende Fron»
losen an / und schlug selbe bis hinter Landau
zurück / so daß Landau dermal ganz von den

Nberlelä den 5. August 1793, In Carolln zu 7 Rthlr.s. ^w/?«^«
eo?e»t 5.66. 6iro 5 «36. Hotte^am Ocn^i i6s^. ^eÄ«l^»^, ^»-eme»,
l24. <lHöwil23. baare/^«i/^<^l22./'^l,/^o«Fo»-</ea«^, ^V/l»«/. o»

(Üöln.den 25. Iulii «793. w Cronrnthlr. zu 8 Kopsstü«. ^^F^a»,» 160Z
«/m «59^ /ico/tt»'^/», l6o^. /'<^e/, 0 ^t^tö,/'<«»^.

Kaiserlichen eingeschlossen ist. Die franlötlsche
Armee wäre bei Abgang der Pest schon , Slun,
den hinter Landau retiiirt; jezt steh« General
Wurms« mit seiner Armee auf ElsaßischenBo»
den. — In Flanderir bekommen die Franzosen
auch viele tüchtige Schlappen, und es verlautet,
die Armee wollte den General Custine wieder
haben, welcher nocher Paris berufen, daselbst
arrettirt, und wie man vermuthe»,schon den
Kopf verloren hat, sonst wollten sie zu den K»i»
serlichen übergeben. Gouchin, Maubeuge und
Douay, find würliich von den vereinigten tM
Truppen eingeschlossen.

! zr»«ht »Preist».
Das Malt»«.

Vitlard.
Deuren.

«ülich.

Esthweiler.
Cöln.

Düsseldorf.
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Mit Ihrer Lhur- /ß
lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Vtahl.

Dienstag, den izten August 1793.
3>lr0. 34.

^ ^ , „ >, . ,, ,,, , » ..... »» '

Amts Beförderung.
i. Geine Churfürst!. Durchlaucht haben HöchstderoRath »Referendar,

und HofkanzleiMvocat Herrn Amon 3cKmic2 zu Dero «»ülich»und Ber¬
gischem wirtlichen Hofrathe mit Sitz und Summe gnädigst zu ernennen g«,
ruhet.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
vei ^hem, Herzog m Ob«'und Äileder Bayern, des Heil. Röm. HelchS

ErzlruchseS und Cyurtürjt, zu Gnllch, Eleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Ltuchtenberg. Fürst zu Mors, Marquis zu Ber..en«v Zoom, Graf zu
VeldenS, Gponheim/ der Mark und Ravensbelg, Herr zu RavenstelN/«.«.

«öduen kund, und füaen hiemit jedermann zu wissen; nachdem bei hiesiger
U»ser Oülich und Beraischen Hofkanzlel annoch verschiedene Resten ehehln
obftanden gewesener Depositen Gelder, von vielen Jahren her, sich vorfinden
Nemlich (l. auS dem Jahr 1741, zur Sachen (Ireclüorum conrra Weyer
5 Rthlr 24 stbr. so sicherem bisher sich nicht gemeldeten Papier Fabrikan¬
ten kurNer gebühren,. (2. 1749 aus der freiherrllchvon WgcdrencioncKi«
schen Verlast-nschnft ab dem Wandschlllina des Dorfes I^gn^enäorf 6l Rlr.
s stbr. li' helle?. (3. 1749 8clicuren öl vZn tteeg, camrg ^gnlen 37 Mr.,
38 itbr. 8 Heller/ worab dem sich bisher nicht gemeldetenV2N lTi^s gevül),

l »



NN ty Rtdsr. 52 Nbr. 8 bell>r. (4. 174? ^reäirorsz comr, frelherrliche
von NallwißKiche l-lHreöira-r 208 Rthlr. 23 stbr. z heller. (5. l-lcckel
öl, liun^iuz contra poliman 27 Rthlr. ^2 stbr. (6. 1751 (_>reciltore8
contra H-^is l^^l^en Lecker 17 Rthlr. 48 stbr. «2 Heller. (7. 4751
I^elmbecK 26 caulam dreclirornm contra (.leerl 29 Rlhlr. 34 stbr. (8.
Vrdg. adm^n l^ux conira Hmtsverwaltlrn (.ouer, 33 Rlhlr. 6 stbr.
(9 dre6irore8 contra ( l ic, ) KellclKaul 464 Rlhlr. 7 stbr. aus den Iah»
r«N »7;z und 7,8. (lv. «754 iVlclctnor8 ln SaH tn Kirscn acl caullim
contra ttgläkooo »z Rtolr 21 Ubr (ll. l?;6 Ioan Abraham 5cn!icper
conrra procurarore Keinnar? «4 Rlhlr. F6 stbr 12 Heller. (12. 1751,
öc1752 lVlelllciuLe Oocior dcnonenderß contra l-Iallej^us, und dcssen (Ire»
^itor« l z Rthl^. 25 jtbr 8 Heller. (»3. l7l« ttülökoup 26 caulam tlre-
6itorum conrrg linien8 sc Keingna^n conira lirar? 7 Rthlr 22 llbr.
(»4. 1759 drecilcorez contra tti^eren Keillel 39 Rthlr. 5^ stdr. (»s.
1760 P^iitcr l.oveni<.K als Lxecmor Paztol.n Oeuren, acl caulam Erdg.
von Leumer 39 Rthlr. ls <tbr. (l6. ,764 t^reclicorez contra Witlll»
Lro^elmgn 18 Rtdlr. 30 sthr ,2 Heller. (17 1768 Oeäitore« conrr«
von Loltlnäifche mobiler j^XrsciicZcr.7 Rthlt. so stbr. 8 Heller. (»8 »763
<Üreclltore5 comra Hüftati) Koni 8> lXlyir. 45 ltbr. 8 Heller. li3 1770
(.reclicores contra l^icenriaten s'ranTen il Rthlc. »5 stbr. 8 hiller. (20.
1782. Wilhelm ( ramer contra Johann Wi delm .jör^enz 32 Rlh. 37 tt.
4 Heller. (21. 1785 Rath ttetcrcnclar 3cncrler, conrrg s^K) von prot?
14 Rthlr 46 stbr. (21. 1786 Oeöicorez concra verlebten lungeren Frei-
Herrn von (^uacir 103 Rthlr. 20 stbr. 8 Heller. (23. 17^7 Kummer con»
rra Freiherr« von ^onaulen 42 Rtrlr. s7 stbr. 8 Heller. (24. vVeverman
contra p'limm 8 Rt5lr. 2 stbr. »2 Heller. (25. l?lmten conrra l)onr 8 Rlr.
22 stbr. 8 deller (26 l2re6irors8 contra 8cnmiciour^ 26 Rthlr. 19 Übt.
4 Heller (27 H6 caulam von cler l-torlt 82 Rthlr. 5 stbr. 8 Heller.
(28. l^lall tn Gachen 8omorm8 274 Rt lr. ,5 stbr. 8 Heller. (29. Vor,
Münder tn der I^aubecK conrra LrecKKaulen 128 Rthir. 6 stbr. (30. Qre»
6lcore8 conrra 1'Koma 2s8 Rlylr. 20 stbr. »2 Heller, (zi. llreclitorez
contra Wezel zu 8cna6e s7 Rthlr. 36 stbr. (32. von Weinberg contr»
von ÜracKel 11 Rlhlr. «^ stbr. 8 Heller (33. dreclirorez contra Wittib
l'oümans 71 Rthlr 2i stbr. 8 Heller. Und dann seiter den, dab i an« zo,
genen vielen Jahren her sich niemand gemeldet hat, welcher auf solche Gel,
der «ine Ansprachezu haben verneinet, jonsten auch der Aufenthalt, und
Wohnort derjenigen, welche daran belhelllget, unbekannt ist, und Wir daher
gegenwärtige üoicral. Ladung zu erkennen, gnädigst bewogen worden sind,
so heischen und laden Wir durch gegenwätttgeo alle, und jede, wellte an
obgemeldten R«sten l)eouliten Gelder einige Ansprache zu hüben, glauben,
daß sie inner 6 Monat Zeit nach Verkündigung dieses, welche denselben als
eine peremotorischz Frist hiemit vorbestlmmet werden, entweder selbst, ol^r durH
gnuasam Bevollmächtigten,bey hiesiger Unser Hossa''»lei erscteinen, urd ih?e
an «Manen Gelderen vermeintlich habende Ansprachegebührend ein, un)
aussühren, sonst«« aber gewaltigen sollen; daß nach lruchtlosen Ablauf o^ge,
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meldter veremptorischerFrist von 6 Monat, Wir unserm gnädigsten Wohl«
gefallen nach zum gemeinen Besten über diese Gelber das nötige verordnen
werden. Urkund Unsere« hervorgedructten Hoftanzlei 3ecrer. InstegelS.
Düsseldorf oen Zten Iul'i 1793.

Aus Ihrer Cihurfürstllchen Durchlaucht sonderbarem
gnädigsten Befehle.

Vr. Freiherr von NULVLI..
(I.. 8.) lMIneim.

ir Varl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgrat
bn o^hcln, Hiizog »n Ol>er. und Nieder Bay.'tn, 0eS H<il. Röm. Rnchs

ErznuDleS und Churfürst, zu Gülich, Cleoe und Berg Herzog, tandgraf
zu LeuHtenberg, Fürst zu Mörs, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Heldens, Vponhetm, der Mark und RavenSberg, Herr zu Ravenstoin,«.«.

^huen kund, und fügen hlemit, jederman zu wissen: nachdem Uns bey hie,
sigem Unserm Gülich. und Bergischen Hofrath der Albert, und Christian
Kemmel, fort übrige in dem Kaufbrief benannte Ankäufer des Rltl«tsitzeS
^lsdact,, unterthünigtt zu erkennen gegeben haben: daß ste unterm l 5. Iunii
jüngst das in Unserm Bergischen Amt 8teinoscn. KirchspielsLn^elzKircnen
gelegene Rlttersttze ^Ildacli, mit allen seinen An« und Zubehörungen, von
der jetzigen BesitzerinnTherefien Freyinne von ljrempr erblich anerkauft haben,
uno ihnen zu wissen nötig wäre.- ob, und welche Ansprüche, oder Foderun,
gen aus diesem Rittersitze, und dessen Zubehörungen, etwan hasten Mög,
teNj sohin um eine LäiÄal» Ladung unterthänigst angestanden, und dann
Wir sothanem Gesuch« gnädigst gewlllfahrethaben; So heischen, und laden
Wir von Chur»und Landesfürstlichen hohen Macht und Gewalt, auch von
GerlchtS^und Rechts» wegen, euch alle, und jede, welche auf vorgemeldteS
yltttelsitze ^Isdacl,, oder d«ssen An, und Zubehörungen, aus irgend einem
Grunde, eine Ansprache,oder Foderung zu haben vermeinen, hlemit: daß
ihr inner peremptorischen Frist von 6 Wochen, nach Verkündigung dieses,
entweder persönlich,oder durch genugsam Bevollmächtigte, bey hiesiger Un,
ser Hofkanzlei erscheinet, eure an voraemeldtem Rittersitze, oder dessen An,
uno Zubehörungen, vermeintlich habenoe Ansprüche, oder Federungen, ge,
hörig «in, und ausführet, oder aewärtiget: daß nach fruchtlosem Ablauf
opvo:bestimmter peremptorischen Frist, euch ein ewiges Stillschweigen auf,
erleget, und die Ankäufe» bey mehrgemeldtem Ritterfitze, und dessen An,
und Zubehörungengegen einen jeden kräftigst geschützet, und gedandhabet
werden sollen. Urkund Unseres hervorgedrucktenHofkanzlei8ecr« Insiegels.
Düsseldorf den 15t«!, IM 1793.

AUS Hüchstgemeldt Ihro Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr Freiherr von NOLVLI..
(I..8.) KWneim.
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FrüchtenVerkauf.
» Mittwoch den 14t«« dieses, sollen dahier in der Obttkellerep, Nach¬

mittage 3 Uhr, 8°c> Maldcr R^gen und 150 Maloei ^)etst urtcr Vor.
behalt der gnädtgsim Genehmigung,dem Meillbelenden zum Hellauf, aus«
gestellet werden. Düss loorf den 8ten August «793- ^ ^.. . _^

Kraft gnädigsten Auftrags. Baumeister, 0dilkell«r.

Vergantung.
3 Der l'ermin zur l^our^e Vergantung deren für hiesws Haupt,

quartier, als auch für das Landquartier «glwgen crfoderllcken «grionen jur
12 Monat wird auf Dienstag den 20. lautenden Monats, Nack Mittags
2. Uhr in der Wohnung des unterzeichnetent^omnlgnäanten vom verglichen
IHqerkorps wegen fistges tzt, wo alsdann dle Lusitiagendezm Übernahm,
auch zur V^nebmung der anderwelten donöicionen sich «infinden tonnen.
Mülheim am Rheln, den 8. August 1793.

von Zuccalmaglio, Major Kommandant.

Cdlctal Ladungen.
4. Amt IMnKärsifel. Da gegen den Theodor 8cnoIIer nun dessen Wittib

zu DMbenclen wirklich sich viele Gläudi^er »emeldel, mithin der ^oncur»
lus <Üreäirorume öfnet; a!S werden alle und jede, welche sich annoch mcht
gemeldet, und elne Forderung an demselben zu haben vermeinen,hi.mil vor«
««rufen, um in T'ermino perempiorio Dienstag den loten Gept. künftig,
Morgens 8 Uyr, bei hi sigem Hmtsgericht ihre Forderungen zu überreichen
und zu iulMciren, widrigens sie von dem Concurz ausgeschlossen,und den,
selben ein ewlges Tlillfchw^WN auferleget werden soll. Welches zu licl6e>
nick im Gülischen, zu Ksll im Spanischen, und zu8teinle!ä im Kollnlfchen
publlcirenäff-und 6e5^ren zu lass«, allerseits Obrigkeiten cum oblgiions
26 reciprok Freund nachbml'.ch ersuchtt, und dann solle auch gegenwarti¬
ges Decr« dem Düsseldorfer Wochenblat eingetragen werden. Kall den
Zoten Zulil 1793«

Zur Beglaubigung I. Brewer, Vrschbr.

5. Haubtsladt I)üren. In Sachen verschiedenerGlaubiger, wider hiess,
gen Kauskändlern Cverkard l)eul^en, ^cobs Sohn, werden all« und jede,
welche an gesagtem Deuten «ine Foderung zu haben vermeinen,andurch abgela«
den; um solche in ew« Friste von 6 Wochen, leren zwei für den iten,zw«i für den
2ten, und zwei iür den zten und lezten l'ermin anberaumet werden, und zwar
den 24ten künftigen Monats Sept. bei hiesigem Hauptgerichte unter dem
Rechts ° Nachtheil ein. und vorzubringen,da^ sie sonst von der IVIalzK «arz«
lich ausgeschlossen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden
soll«, in ^onclulum in exiraorämarla den ?len August ^793.

Zur Beglaubigung. Schlömer, Orschbr.



6. Stadt LIKerfelä. Auf Anflehen der großjährigen Erben' der' verleb«
ten Eheleulen Cyrist^ph 1'liüncn, sodann der angfordnettn Ex kutoren und
Kuratoren weioen sowohl sömtilche i>rbsckaftS Gläubiger als Schuldner,
und zwar erstere zur I^möir-und Rechtfertigung ihrer Forderungen, leztere
aber zur gewissenhaften Hl ßabe ihrer Schuldigkeiten, umer AusschlicßunßS«
re5peä Rechtsstrafe zu der auf Dienstag den 24ten Sept. Nachmittags
Z Uhr auf hksigem RachhliuS dcfsolls vorbestimten per«mptor.schen Tagfart
zu erscheinen vorgeladen Welch s lcm Düssldorfer Wochenblat dreimal
einzutragen verordnet wird. öi^n. CloerM den 7t«n August ,793»

Scheeler.

7. Da die Mülheimer Kohl Kau^manschaft an den ehemaligen Lntre-
prenneur des schwarzen Brands, cle (-rc5 noch zu fodern hat ; als woll«
numan!) an denselben, oder dn> Sunlgen wegen enpfangenen Brands einige
Zahlung verfügen, sondern mir d.e Gelder gegen Schein zukommen laßen;
um ersterer in Abschlag ihre Foderungen zu zahlen. Düsseldorf den ivtm
August l79Z.

F<rast besondern Erccutlons, Auftrag.
Schauberg, städtischer Polizey, comnüllönus.

8. Haubtstadt I^üulieleitiel. Da vor ungefehr 30 Jahren Gimon unV
Hubert «o6eir, rann Iounn Jacob und Bertram 8cnmi2 aus Elcherscheid
und l^odelc in hiesiger auSwtlidigen Bürgerschaft gebürtig, in die Fremde
verreiset, ohne daß man bisheio von derenselbcn Aufenthalt, Leben von Todt
etwas habe in Erfahr bringen können; und dann die Revolutar Erben zu
AuSfolgung derenselben Haabsckall bei hilsiqem Gericht angestanden haben;
AIS werden ermeldte Simon und Hubert lioöerr, dann Ioann Jacob und
Bertram 8climi2 hierdurch edi^glirer abgeladen, um in l'ermino peremp»
rorio von einem Vierteljahr entweder persönlich, oder durch genugsam B«<
vollmächligte bei liest um Vtadtgeucht zu erscheinen, und sich zu gedachtem
Vermögen zu qualificirm, wo ionst dasselbe denen Revolutar Erben gegen
Caution loßgegeben weroen solle. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat
«inzutragen. I^aium am Stadtgericht Münstereiffel den ,5. Iull 1793.

ln riäem I. Brewer, Grschbr.

9. Amt Ksüer. Nachdem das geringe Vermögen des Jakob l'lwma?»
von Wanlo, zur Belriediaung jeiner bekanten Gläubigern nicht zulül'glicl)
befunden, und darauf die Kciiccg! Abladung durch r«chtsl?ältiaen Bescheid
erkannt worden; So wird allen Olllubilurn des Iatob 1nomg8, die stch
bisdahin am Gericht noch nicht gemeldet haben, hiezu eme pil^mptorische
FM« von 4 Wochen bei Strafe der ^uSschllessung voilxstimmtt,' welch«s
dem Gülich u. Belgischen Wochenblat einzutragen ist. Gegeben Kastell
am Gericht den Zten IM 1793.

Zur Beglaubigung Pam pus, Gschbr.



prsecluliv?.
,o. Stadt Llbecklä. Auf geschehen« rechtliche Reproducktionder in Sa¬

chen Gläubiger, w'.der Cheleute Henrich Waette, unterm i2t«n Hornung
nächsthln, erkannt» und geschehenenzcrstörlichen Vorübung, werden nun.
Mehr die hierin gedrohete R^chlsnachleilezur Ungehocsamsstrafe erkannt, so,
hin die Ausgebliebene für ausgeschlossen, und rüctsicht ich stillschwelgendBei,
getrettene angesehen und «klart; Welches dem Düssldorser Wochenblat
dreimal einzutragen,verordnet wird. Gegeben Elbetteld am Stadtgericht
den 27. Mal »793. w i?iäem Schoeler.

,l. Amt I^onjoye. Auf die von Selten angeordneten doNtratliKoriz
l'ir. /VcivocarenMer2, zur S^che Gläubiqer, wider den hiesigen Wlllletll«
rer Peter Joseph lier^z, unterm l 6ten Merz jüngst erlaßene, und behörig
reproduclrte Edictalladung wird nunmchro das darin bedrohet« Rechtsnach,
teil in Vollzug gesetzt, denen allenfalls nicht erschienenen Gläubigern das ewige
Stillschweigen auferlegt, und solch« hiemit von der lloncurs lVlalsa ausge«
schloffen. Welches dem DüsseldorferWochenblat dreimal einzutragen, ver«
ordnet wird. Monjoy« den n. Juli 1793.

Zur Beglaubigung W. A. Stolzen, Grschbr.

l2. Herrschaft LrocK in Sachen der Glaubigeren, Wider Kaufyänolem
Gerhardt Heinrich >VolcKer 8cKü!I, wird auf geschehene Reproduktion der
Edictal, Ladungen nunmehro der angeorohte Rechts»Nachthell purissciret,
und dl« nicht aufgettetene Gläubigere von gegenwärtiger Mass« hiermit aus,
geschlossen. Mülhelm an der Ruhr den 2Ztm Iulii »793.

Grund, Landrichter. G. Bilger.

Gerichtliche Verkauf.
,g. Stadt ^Ider5eI6. Die großjährige Erben der verlebten Ebeleuten

Christoph 'llionen, sodann die angeordnet« Exekutoren und Kuratoren find
entschlossen, sämtliche zur Crbschalts Maße g« hörige immobil« Grundstücke
aus freier Hand jedoch gerichtlich dem Meistbietenden zu verlausen, als nem,
llch: ,. DaS am Rommelöpützgelegene große SterbdauS, nebst PacthauS
und Stall. 2. Em eben daselbst zwischen. Stallmanns und BrlnckmannS
Häusern gelegemS Haus samt einem dahinter gelegenen Gärigen. 3. Clnen
auf dem kleinen Cngelberg zwischen Hayn und von PoppelS Garten gelege«
nen, zwei sechszig großen Erbgarten. 4. Emen eben daselbst, doch etwas
höher gelegenen, an Giebenhaus Garten anschießenden 1 3/4 sechszig großen
Erbgarten. 5. Einen noch etwas hoher daselbst gelegenen eln sechszig großen
offenen Erbsarten. 6. Einen auf dem Hoskampf hinter dem Schreiner,
melster Rahmann liegenden bei zwei fechszig großen Erbgarlen. 7. Einen
auf besagtem Hofkampf ebensalS neben Habn und TeschenmacherGarten ae,
legenen zwei sechszig großen Crbgarten. 8. Einen in hiesig - reformirter Kirche
vorwärts, oben <»uf der Valleri« im vierten Park in !>lo. 2. befindlichen



Mannssitz. 9. Einen eben daselbst auf der Gallerle, lm achten Par? ln
I>ln> 3. bchndnchm Ma^nssitz> Kaufiüstige tonnen sich also in dem auf
Dienztag den 27t n August, Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Rachhaus
vorbestimmten lerlninu melden, welches in dem Düsseldorfer Wochenblat
dreimal einzutragen verncr-el wird. 3>ßn. Elberfeld den yten August 1793.

Carl ^) lügelman, Stadtrichler. V ch 0 el«r.

»4. Amt 8teindacn. Auf Anstehen des Herrn danonici von Knelz in
Cö!n, solle das oklem gerichtlich verpfändete/ denen Eheleuten Jacob Kielen,
bgcn lm Dorf Kutten zuaehöriae steurbare, auf 290 Rthlr. werthgeschältl
Gut, am Montag den asten nächsteinstehendenAuausl, Vormittags 9 Uhr,
in des Opfermann Lroicns Hauß zu Kürten, gerichtlich versteigert werden.
Welches denen Kaufiüjiigin zur Nachricht drei folgende Sonntage ln der
Küttener Pfarrkirche zu verkünden, auch dem Düsseldorfer Wochenblat dl«l«
mal einzutragen ist. L'^dlar am Gericht den ic> Juli ,793.

Court. MavpiuS, Glschbr.

Beschreibung eines DiebS, und dabei befundene Sachen.
>5.NielaSl.incl ist in der Na dt vom '9.b!S0en2Q.Itl<ii, Mgsthln dahieraus

ein Kirchen Dlebstahl ertapp t und eingezogen worden. Er ist von Weis«
dach bei Frankfurt gebürtig, »8 Jahr alt, klnner Statur, hat zulezt getra«
gen einen lichtblauen Rock n,lt gelben Kupfern < Knöpfen, lange Hosen von
TrlN, rondm Huth, ftin<S Harowclks ein Mäurer, hat vorhin mehrmahl
dahier, und voriges Jahr zu Köln gearbeü; ist dorten un Decemb. v. I.
wegen eiNlS Diebstayls zum JuchtdauS vero«mmet worden, worauf er sich
dleS Jahr fiüchtlg gemacht Hut; ist im Merz ln histzer Vorstadt wieder an«
gekommen, »m ?»pril nach Holland verrelftt; um Pfi »gsten cahier wieder ein«
getroffen, hat vieles holländisches Hold und Gilbergeld, neue Tacktücher ganz
feines neues Lementuch, noch eine Eorte etwa grobe Vatisten > Slmfen,
und brabandlsche Spitze füi° H m?er, und welches Tuch mit den Etteifen
und Spitzen noch zum Theil vorhanden ist, mitgebracht; «st im Iunio nach
Frankfurt ger.iset, wo er geständiich dergleichen auch mitgebrachtes feines
Tuch verkauft hat; am »9 re wichenen Monats als Freitag dcS Morgens
um 10 Uhr ist er auS der Borstadt weggegangen, angeblich nach Holland,
mit einer angefüllten ledernen Jagdtasche, oder Buchsenranzcn, ohne daß
die Wahrheit dessen aus ihm zu erforschen, wo er sich an diesem Tage bis
Abend aufgehalten, und wo dle Tasche geblieben. In seinem hinterlassenencotire
habe sich befunden grobes u- d semes tcinetrand, gezeictntt mit einem rothen
Kreuz, «ine alte goldene Sp tze, blaue seidene kappen mit weissen Blumen,
so stchrarangenag.lt gewelen; wel^ Glück derlelbe von einem IidenlnDeutz
gekantet zu dar en ^orqiebt. Dc: jenige, so Nachricht hat, r 0 dieser l.inä mtt der
Jagdtasche am gemeidlen Ta.j vorm Abend geschen »ordn, wo er sich auf«
g ^mten, oder wo die Tasche nier«3elkgt worden, wie auch wenn, und aus
welch« Kirche di« bemerkt« Glück«, «mwend« wordln, woll« di«l«s i»«i Hiesie

V
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glm Herrn Gtadtschulthelßen anzeigen, indeme vieles daran gelegen ist, daß
alle di sem gefäylllchen Dted zu Last liegende Umständen entdecket werden.
Düsseldorf den Zten August 1793.

Von Omchts wegen. in l^iciem IM. Franken, Grschbr.

Stadt am Hofden 1. August 1793«'
,6. Bei der deut mit ftstgesezten Formalitäten vollzogenenZ4ZttN Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern
IO. l6. 44. 74. 28.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 344« Ziehung besagter Churfürst!,
kottetle geschiehetden 22. August 1793» '

Von vakanten Dienststellen.
17. Auf hiesiger städtischen Windmühle ist eine Meister »und Unterknechten

Stelle vatant, welche sich nun zu diesen Stellen fähig finden, und mit einem
Zeugniß ihres Wohlverhaltens versehen sind, können sich bei zeitlichem unter«
lchrlebenen Mühlen i^ommilzanuil melden. Düsseldorf den 2l. Fulii l7yz.

H.agdorn, Mühlen d'ommiüänuli.

Freiwillig« Verkauf.
»8. Zum Verkauf des rothen Löwens Erb dahier (bestehend in Haus,

Hof, Stallung, 1/2 Morsen, 5/8 Ruthen Garten, 18 3/4 Ruthen Land,
1/2 Gewalt Holz in den GerregheimerGemarken, ein Maal zu Turf, Er«
len Gehölz, und geringen Banden) ist die Tagesfatt auf Freitag den 2zten
1. M. Nachmittags 2 Uhr in dem Haus zum rothen Hahnen dahier be,
stimmt. Gerresh'elm den 8ten August 1793.

Birnbach, Notar.

19. Mittwoch, den 14. August, Nachmittags 2 Uhr, solle bei Wittib
Weinwirten lVleiK auf der Mühlenstraße, da« denen Crbgenahmenk'reml?.
ßän zuständige, hinter der Ratingermaur einer Seits Kaushändlern Krrön-
ling, und anderer BeltS Eheleule t.2n^en gelegene Hauß, aus freier Hano
dem Mehrestbletenden,gegen annehmllche Beringnüssen verkaufet werden.
Lutthabmoe können die Conditionen vorhab, oder in l'ermino bei Unter«
sckriedenem erfahren, wie auch das Hauß täglich m Augenschein nehmen.
Düsseldorf den 26. Juli 1793.

B. KepS, kaiserlicher zu Wezlar und bei hiesiger
Hofkanzlei immatricullrterNotar.

20. Mittwoch, den 28ten dieses, Nachmittags um 3 Uhr,"wo!lendie Er«
den des verlebten Genera LandmessernKultliuven, ihr auM Wall neben dem
'lir. pl. Herrn Odrlsten Grafen von beglichen gelegenes Hauß, auf
der Zollstraße bei Weinwlrten trecken oem <VjelztdlelMdeN verkaufen.
Nüssewocf den io. August 1793. Anhang



Anhang zu den Mich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom izten August 1793. N. 34»

21. Heute und folgende Tage werden in der Carlstadt in dem Haus »el,
thes der Frechere von Agiler bewohnt, neben ttsin2rt2, allerhand Haußmo«
blllen , als Heiter mlt Zubehör, verschiedeneTische, schön« Stühle, Scdünk
und Comoden tc. an dle Mel<l < Und Leztbietend« gegen gleich baare Vezah»
^ung vertauft und verabfolgetwerden. Ioh. Pet. Hussone.

Vermischte Nachrichten.
22. Da hiesiges Gülich und Bergische Marttsckiff wiederum nach Frank

fürt »n die Herbstmesse den 2aten August unfehlbar abfahren wird; so dienet
zur Nachricht, daß die nach Frankfurt bestimmte Güter am lZten nemlichen
Monats dahier am Krahnen eintreffen müßen, welche dann gewöhnlicher
Weise frühzeitig in Franlsult abgeliefert werden sollen.

Henrich HeubeS, Frankfurter Meßschlffer.

23. PompenmacherKornwebel, thuet seinen Gönnern zu wissen, daß «r
seine Wohnung verändert, und nunmehro auf der glingerstraße neben Hecrn
Hofrathen Ellerz, zu finden sey«.

24. LichtermacherPflugfelder hatselne Wohnung verändert, und ist aw
jetzo in der Carlstadt, in Baumeister He sterS Hauß, nächst beim Markte
gegen EchreiyermelsterBidecter über, anzutreffen.

2?. Auf der Ratingerstraße in dem HauS des Herrn OKrissvon Klgeber»
sind i2 «mubllrte Zmmern mit eben so viele Better, zusammen, oder auch
ve-teilter zu verpachten, und können gleich bezogen werden, nebst Kuch und
Stallung für 6 Pferde.

26. Bei Wittib Meiß auf der Mühlenstraße ist ein meubllrleS Zimmer
und Gtallung für 6 Pferde zu verpfachten.

27. Eine der willkommensten und nützlichsten Gelegenheitsschriftenist das
unter folgenden Titel in Ootha herausgekommen, Historisch geogra¬
phische p and buch zur genaueren Kenntniß des jetzigen Kriegsschauplatzes
und der in demselben verwickelten Lander. Für alle IeitungSleser Nützlich.
Welches für « Rthlr. 3 stbr. zu haben ist in der Dänzerschen Buchhandlung
zu Düsseldorf.

28. Bei Henrich HeubeS auf der Zollstraß« ynd wieder angekommenalle
Gattungen Dannen Balken, wie auch ordlnalre trockene Dannen Bord, in
billigsten Preisen.

29. Zwei Centner fein gehechelten Flachs, zusammen oder zerteilter mlt io
oder mehreren Pfunden, wie auch 2c> z 24 Stück sächsstsche Kiper lvlouzli.
l,L8 von 2s Brab. Ehl stehen um billigen Preiß zu mrkaufen. Ausgeber
dieses, sagt wo>
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30. Denfmlgen Herrschaften'undFreunden, welche Bestellungenauf feines
Vchwingmchl bei meinem Schwager dem Mehlhändler Theod. Wilhelm
Esswein zu Mannheim gemachet haben, dienet zur dienstlichen Nachricht,
daß nächster Tagen einstweilen ein kleiner Transport dieses zum feinsten Back«
Werk ebensowohl als zur Kuch überhaupt brauchbaren MedleS ankommen
wird; und sie davon nähere Nachricht bei 8ul>. Direktor äclimiw auf dem
Churfürstlichenl^orro (Üompwir haben können.

Zl. Ein Kapital von drei hundert ReichSthaler liegt gegen ein gericht,
licheS Unterpfand auSzulehnen bereit, weswegen die Anweisung bü der Ex,
ped.'tion zu erfahren.

32. Bei der Erpedltion dies« Nachrichten sind 2 Capitalien, jedes von
2Ooo Rthlr gegen gerichtliche Verschreibung hinlänglicher Unterpfänden,
wobei keine Häuser mit angeschlagen werden, und billig« Interessen, auSzu,
lehnen. Eins davon wird anders nicht als in das Amt Angermund oder
Mettmann ganz oder zerteilter ausgelehnt.

zz. Ein viersttztger starker Reift. Waagen stehet zu verkaufen, und das
weitere bei der Expedition zu erfahren.

H ven6rs une Vaicure n quarrs plgces, dien 5orre sc propre poue
leg Voyg^s5, on 8'2ciäre58e 3 l^'^xpeciirion 6es ^.nnon^e«.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 7. Aug. Hr. Hofrath Müller, v. Mülheim an der Ruhr, holländischer Haubt»

mann Hr. v. Berg im --brückerhos. K ufl.ul« NeN, Sand v. k!eve zum Kaiser, von
Carnop v. Elberfeld bei Kaufn,. Stommel. Schüller v. Duiedurg, Henk v. Elberfeld,
Laubförster Müller v. Werden, im Anker. Neuhaus v. Dorsien, Lamertz v. Rheinberg,
»um Weinberg. Ronstorf, im schwarzenPferd. Kahn, Marx v. Bonn, im Bayerischen»
Hof. Den 8- Mr. le Chevalier d« Beaumont, im »Mlzischenhof. Geistlicher Hr. Mm»
rerS, «M schwarzenHorn. Kaufleute de Graaf, im Kaiser. Henniges. Emmel, le Haut,
v. Elsin, im Engiisc^ttihof, Achard, im Bönmschmhof. Baron de Marhau, de Nan-
lial im «brückerhof. Schöller v. Elberfeld, im Anker. Den 9. Frhr. v. Nwierre im
Vfäl«ischenhof. Hr. Hosrath Müller, r>. Köln im 2brücl«rhof. Kaufieute Schwan v.
Bonn im Englischenhof. Koerber, v. Koblenz im Weinberg. T'lwein, Bleberich v. Trier
im Bönnischenhof. Hannet v. Lütl ch', im Mainzerhof. Den io. Kaufieute Wilhelm»,
Schneider, v. Dmslmra <um Kaiser. Van der Beck, v. Duisburg im Anker. Englischer
Chevalier Hr. Boronveniellc, Kaufleute Ronstorf, Elmenhorsi, Genneke, aus Holland «n
«trückerhof. Hr. Vicarjül' Bour, im schwarzen Horn. Kaufieute Ronstorf, Reimbach,
Brugen, beim Kaufm. Ronstorf. Donner, v. Köln im Brüsselerhof. z- Englander, ,m
Wemberg.

««? hiesige» Residenz ve» Rbli» auf u«d abgefahene so« angekomme«« Sebeffe.
Den 4. Aug. Wittwe Cürlens, W'lh. van Hacs, Gebrüder Cloisterman aus Holland

«ach Köln mit Holland. Waaren. Henris van Haes von Köln nach Holland mit kal.
le> t. tönigl. Gut. Sechs Schiffe von Wesel nach Köln u. K°b«nz mit Frucht und
Wchl zur töntgl. preußischenArmee. Den 5. Gerh. Verkert aus dem Klevischeu mit
Xab^ck, drei schiff« nach Köln mit tönigl. preußischen Magazinsgut. Den 6. funk
Schiff- aus Holland-nach Köln u. Wesel mit tönigl. preußischenMehl. Den 7. Anton
K-'psch'r und Compl. mit den Kanonier Chalouppen nach Holland retournirt. Hen«
,ich Koch der Iüügere von Köt" nach dem Klevischen mit oberland. Waaren. D»t
tzchiffe mit MM u. Haber zu« Behuf wie vorgemeldt. Den z. Castanun nach Koblenz



«nlt Gersten zur lönlgl. preußisch«»Arm«. Den iro. Iehan Kl« von Köln nach Hol«
land mit oberländ. Waaren. Anton Haag mit Mehl wie oben.

Getaufte.
Catho lisch«. Den 4. August, Jacob Godefribus k<onard <?ohn des Andreas V.

bam, und Clara Müllers. Carolus Maria Anton Sohn des Carolns Petrus kebas
von Girangy, und Maria Margaret!)« Francisca Boquet von Courboufon, aus Frank-
reich. D«n 6t«n, Maria Magdalena Iosepha Therefii Tochter des würklicken Hoffam»
«errathen und tandrbentmeiftlln Herrn Nichardus ^letnwarz, und Frau Gertiudis
Hommer. Den 7«n, LudgeruS Ioftphus kudovlcus Ioannes Hohn des Frarciktus
Henricus Fiqener, und Anna Elijabetha Classen. Den »ten, Ioann Henrich Anton
Sohn d«s Wilhelm Feigel, und Anna Judith D°hmen. Den yten, Anna Elisabeth«
Iosepha Tocktr des Jacob Feigen» und Anna Elisabetha M«ssmr>n.

Reformirte. Den 9. August, Eduard Sohn des Kaufmann Wilhelm Franz
Camphausen, und Ida Wilhelmina Quast.

Reformist. Den 10. August, Maria Gertraud Büschen, Ehefrau des KauflMdlels
Christoph Vogelsandti alt 56 Jahr 7 Monat 18 Täg.

Verehelichte.
Catholische. Den 6. August, Ioann Georgius Kiefer, auS Rosellen» mit Ann«

Maria Krauß.
Lutherische. Den 4. Argust, Josephus Iodocus Lepper, Corporal unter dem «oll

Isenvurglschen Regimen«, mit Christin« Heinrietta Schau», dimltllrt.

Beerdigte.
satholische. Den 5. Irsephus Nadeler, Zimmergesell, Ehemann, all 74 Iabr.

Den 7 Ctmstina Beckers, loslcdig, alt 2a Jahr. Den 8. Magdalena Theresia Tochter
des Herrn Hofkammerrathen Steinwartz, alt 4 Stund. Den 10. W'lhelmina von
Pranahe, El,egattinne des Freilerru von Thimus «u Zieverich,alt 26 Jahr.

tut he rische. De.i 9. August. Ulrich Friedelich Holtzmann Saltlermeister, alt
62 Ichre.

Vermisch« Neuigkeiten.
Am 5len diefts wurden die Franzosen bei

Billikam zum welchen gezwungen, wobei selb«
6 Kanonen, l6 Wagen und 32 Pferde per»
lonren. — Das Herzogtum Zw«>brück«n
haben die Franzosen auch wieder räumen
müßen, daselbst aber Spuren von der Bar»
barer, hinteraßen, indem sieden Carlel'tlg
obgebrandt, so daß nichts mehr als die Ca>
ferne, das La;are h und die Fasanerie stcheN
geblieben. In Zweibrücken haben sie las
schöne Schloß abreljsin wollen, doch haben
sie alles daraus gestohlen und zerschlagen,
viele Versöhnen als Geiss.l mitfortg.schlept
und das ganz« Land ist (außer Zweibrücken)
rein ausgeplündert worden. Luch das
laysche und Pirmasens hüben da«' nemliche
Schicksal gehabt. — Die Königin von
Frankreich «st nun dem Revolutionsgericht
überantwortet und ins Gefängniß der Ver.
brecher (Counergerit genannt) gebracht

worden. Der Dauphin und die Prinzeßi«
seine Schwcfter sollen aufbewahrt und block
mit dem Ql)nel,töehlltchenversehen werden.
Die Schwester des verlebten Königs wird
allein im Tempi« bleiben, bis der Prozeß
der unglücklichen Königin zu Ende seyn
wird. — Daß die sogenannte Royalisten
gegen die Franzosen in der Provinz Anjol»
einen vollkommenenSieg erfochten,bestätigt
sich » Der gröste Theil der Nalionalgarden
tst geblieben,und die übrigen versprengtwor»
den. — Bei Marseille soll die Vereinigle
spanisch -und englische Flotte angekommen
seyn. — Aus Welschfiandern wird die Be»
rennnng der Oerter Bouchin, Maubeuge,
und Quesnoy bestätigt. — Den 3. August
langten Se. Maj. der König von Preussen
mit Gr. Durch!, den Prinzen Marmilian
von Zweibrücken in Mannheim an, und
reiseten den 5ten wieder zur Arm« «l>
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Wechsel-Tours.
Mbertels den 5. August 1793, In Carolin zu 7 Rthlr.s. ^»^ev^m

csln.den 2s. Iulli «793. lo Eronenthlr. zu 8 Kopfstück. ^/l^a»,. l6oZ

Flelsch-Tax. das Pfund.

ftbr.

»

zHr den Mona« August.
Nestes von Ochsen oder Kühe
Wittelmäsiges von »

beiden Sorten > »
Bestes von Kalb . .
Gemeines von Kalb »
Nestes von Hammel »

sOrdinaires....
Nierenfetl ....
Zum schmelzen brauchbar sselt l 8
Hchwemenfieisch. . . j 7

4
4
3
5
4

10

hlr.

8

>
!

Brod-Tar.
--H

Schwarz . . .
Weiß 5 ;
LlundesBröbchtN'
sin Slöggelgen.

Pf-llothlftb. hl-
10 Z

8
8

4
3
45

!

Früchten - Preiß von nachfolgenden Orten.

^<fr»ch« »Preise».
Das Malder.

lSittard.
Deuren.
«ülich.

tvaiye»
rt. «lb.

Eschweiler.
«öln.
Neust.
Düsseldorf.
«lberfeld.
Mülh.amRhein

9/ 74< 8

Xogge».
rl.

8 16!

alb.
60

10

Gerste».

rt. j alb.
^4^,43

z' 60

>sa<»ber. l Vnch». l Vaa«.

rl.^alb.'rt.zalb.lrt. salb.

'!

29
4»
20

8l 56

10

40
16

3°l 4l 20

4<" 3 36

11 l 62

4«

Malz.
-N

rt. alb.

^ 5l 4°>

Düsseldorf, gedruckt bei Stemkanzlisten Zehnpsenning.



Mit Ihrer Lhur-
lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Gülich.und Berglsche wöchentlichen Nachrichten.

lerauSsegeb«,n von würklichem Hofkammerrathen Gtahl.

Dienstag/ den 2Oten August 1793.

«V^ wuylter römischer Hcmjer, zu allen Mm Mehrer des RelchS,
König ln Germanien, zu Hungarn, Vöheim, Dalmatien, Kroatien,
Slavonien / Gallizlen, Lodomerienund Jerusalem, Erzherzog zu vester,
reich, Herzog zu Burgund und zu Lothringen , Großherzog zu ToS,
kann, GrojWrst zu Siebenbürgen, Herzog zu Mailand/ Mantua,
Parma, gefürsteter Graf zu Habsburg, zu Flandern, zu Tyrol, tc. ic.

Entbieten allen und jeden Kurfürsten, Fürsten, geist.nnd weltlichen,
Prälaten, Grafen, Freien, Herren, Rittern, Knechten, Landvögten, Vitz»
domen, Vögten, Pflegern, Verwesern, Amtleuten, Landrichtern, Schult,
heißen, Bürgermeistern, Richtern, Räthen, Bürgern, Gemeinden, auch
allen und jeden unter U serer und des heiligen rönnjcken Reichs Hoheit ge,
dornen oder angesessenen Vasallen, und Unterthanen, hohin und niedern
Standes, welch« sich in Kriegs «oder Civildiensten des feindlichen Frankreichs
befinden, und sonst den übrigen Unsern und des Reichs Unterthanen und
Getreuen., in was Würden, Stande oder Wesen sie sind, denen dieser -"-
aus Unserer kaiserlichen geheimen Reichs, Hofkanzlel gefertigter kaiserlicher
Gebots-und Verbotsbrlef, oder eine glaubwürdige Abschrift davon vor«
kömmt, Unsern rel'poKive freund - Vetter» und oheimlicher Willen, kaiserliche
Huld, GllKde, und alles Gutes. Es ist durch dl« öffentlichen Reichstags
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Verhandlungen bereits allgemein bekannt, daß Kurfürsten, Fürsten, und
Stande des heulen römisGen RuchS am i8tm Hornung des laufenden
IahreS ein besonderes RetcySgutachlen in Rücklicht auf oie j zlmaügen VollS«
Verführer, und Ruhestörer, u o ein anderes am 22 März wegen dec« 'von
Frankreich geschehenen, und noch fortdaurenden Flledenshrucys, und dieser«
halben vorzukehrenden fernern Maasregeln zu Unserer höchjim. kachllichen
Genehmigung, und erforderlichen Verfügung gelangen li.ssen.

Nachdem W«r nun beide aldruntettdäniMe Gutachten zur Erhallung
der öffentlichen RM, zur Handhabung der bür^rltchen O onuiig, uno zur
Befestigung der öffentlieyen Sicherhelt und Wohlfart des Unserer kaiftrllchen
Regierung anvertrauten deutschen Reichs, mit reichsvälerlichcr Geneigtheit
nach lhrem ganzen Innhalle genehmiget haben: Als befehlen uno gebiet n
Wir hlemit aus römisch und in Kraft
dieses Unseres offenen triefte ernstlich, und wollen, daß

Erstens alle und jede unter Unserer und des heiligen römischenReichs
Hoheit geborne, oder angesessn« Vasallen, und Unterthanen, niedern oder
höyern Standes, weime sich in Kriegs »oder Civildiensten des feindseligen
Frankreichs befinden, ve möge der, bereits am iZten December des vorigen
Jahres von Uns eröffnen, und durch die jmgst erfolgte RatMllon rs
obigen ReichSgutacht nS vom 22. März, sammt allen gesetzlichen Straf«
Verfügungen, wieder erneuerten kaiserlichen Avokatorien sich gedachter fran¬
zösischen Kriegs» und E viloiensie gänzlich enthalten ^ wede,r jemand von Un«
fern und des Reichs Unterthanen während des gegenwärtigen Kriegs in die
Dienste des erklärten RnchS Feindes trete. Und da die traurige Erfahrung
bisher gezeigt hat, daß die französische Grundsatze, welche den Volks« ruhen
in allen Ländern den Schutz gewähren, ihren verderblichen Wirkungskreis
auch in die deutschen Reichslande verbreiteten; — daß, um die R ichs Un»
terthttnen zum Ungehorsame, zur Untreue und Empörung zu reitzen, alle Ar,
t.n von Täuschungen, und in denMigm Gegenden, wohin die französischen
GewÄtthätigk ilen vo.dxingen konnten, selbst die g-waltsamsten Mittel an«
gewendet wurden; und daß, n bst den fremden Emissarlen, «S selbst unter
den deutschen Emaeftssemn Personen ohne deutschen Sinn und Herz gege,
den habe, welche sich zu schändlichen Werkzeugen der Volks» V Rührungen
entweder selbst darstellten, oder gebrauchen l»ssn, unter allerlei Vl ndwerken,
besonders durch die Täuschung der unbestimmten und zweideutigenAusdrücke
von Gleichheit und Freiheit die gesetzmäßigen Aulhorttätw der eingeführten.
3l gierung n, nebst der ganzen R.k«i«uneMrsafful!g umzustoßen: 0 mnmm
Wir aufs neue

Zweitens ernstlich alle deutsche Reichs Eingesessene an ihre Treue und
Pflicht gegen Uns, das deutsche Reich, ihr Vaterland, uno ihre Orakel«
len; Wir warnen sie nachdrücklichst, besonders vor der gefährlichen Klasse
der iettmaligen Volksversührer, die meistens nichts zu verlieren haben, und
nur auf das Mglück ihrer Mitbürger eine ehr. und habsüchtige Existenz für



sich zu gründen trachttN, und ermähnen überhaupt sie alle reichsväterllchst,
dah sie sich zu treulosen, und meineidigen Werkzeugen der Volks-Aulwieg»
lungen aus keine 3M gebrauchen, weder zu irgend einer wirksamen Theilnahme
an loichen Unruhen, es sey nun mit eigenmächtiger Abänderung der herkomm»
lichen H?r affun^en, schrlstlicheroder mündlicher Verbreitung der Unh^> ver»
breitender Orcl.>its»und Oleichhells,Grundsätze, Errichtung der FmhcttS,'
Klubs 2ll,<telU»ng neuer Municipalitäten,.Repräsentanten, und Admimstra»
tionen, Annehmungvon Stellen dabei., oder sonst dergleichen Neuerungen
und Handlungen verleiten lassen; daß sie vielmehr die standhafte Entsctlos,
senyeit/. und des deutschenNamens wahrhaft würdige Treue des größten
Theils ihrer deutschen Mitbürger stets aiS Bespiel zur Husmuntcrungund
gleicher igeharrlichkut vor Augen huben; oa ohnehin alles, was nicht dmch
erlaubte rechtliche Wege, sondern durch solche unzulWge BestlisliNZenund
gewaltsame Zuorängungen der Unterthanen währenden jetzigen lrarzösilchen
Kriegsunruhen bewirket worden, oder wlder Unsere Erwartung etwa noch
bewirtet werden mög«, von keiner rechtlichen Wirkung und Dauer, sondern
in alle Wege als nichtig und unstatthaft anzusehen ist. Wir gebieten aber
auch zugleich traft Unserer kaiserlichen Autherltät ^

Drittens, daß alle Reichsangehörig«/ wessen Standes sie auch im«
wer sind, welche sich in den jetzigen Zeiten mit treuloser HindansetzungUn»
serer reichsvsterlichen Erinnerung, Warnung/ und Ermahnung, zu beför,
dernden Werkzeugen der VoltSunruhen, und der französischen Revolulions»
Absichten gebrauchen lassen, oder sonst auf irgend eine öffentliche und gehet»
me Weise einen mitwirkenden Antheil daran nehmen, als mulhwillige Ber«
brecher gegen Uns, das deutsche Reich, und ihr Vaterland nirgends in den
Schutz deutscher Reichslande aufgenommen, sondern allenthalben im deutschen
Reiche, wo man derselben habhast werden kann, ergriffen, und gegen sie
eben so, als wenn sie noch in den Landen ihrer Landesherren angetroffen
würden, mit den in obengedachtenkaiserlichen Avokatorienenthaltenen ge»
strichen Strafen ohne alle Nachsicht verfahren werden solle.

Viertens befehlen und gebieten Wir, daß nicht nur knne von dem
jetzigen feindseligen Frankreich abhängende Minister, Geschäftsträger, Agen»
ten, und Korrespondenten irgendwo im deutschen Reiche gedultet, sondern
überhaupt alle Franzosen, w«ssen Standes und Geschlechts sie seyn mögen,
wenn sie von der Obrigkejt, in deren Gebiete sie sich aufhalten, die Erlaub,
niß oder Dultung nicht erhalten haben, oder noch erhalten. und sich dieser»
halben zu legitinmen nicht im Stande sind, aus den deutschen Ländern fort»
'und aüsgeschaftweroen.

Fünftens untersagen Wir bei Vermeidung der in den heilsamen
Reichssatzungen, besonders in der Exekullonsordnung angesetztenStrafen,
^nd in GemsSheit der bereits am l9ten December des vorigen Jahres er,
<lassmen, und in dem jüngsten ReichSschlusse. vom Zoten bpril des laufenden
Jahres wieder erneuerten Inhibitorien alle- Zu, m,d Aussuhre zum Feinde
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an Waffen, Pulver, Bley, Sckwlfel, Salpeter, Kupfer, Messing, und
Eisen, an Montuungstüchern, dem so penarnten Komm ß, und ander,' der¬

lei groben Leinwände, in Stockn oder zu Montirungm zugerichtet; auch die
Aus, und Zuführe des zur Montirung gehörigen Lederwerfs, nebst dem
TohKn,und Oberleder, fodann der Zug > und Rntperde, auch des Horn»
oder Klauenviehes, ferner aller Gattungen Getteids in Mebl und Körnern,
der Hülse,Früchte, des Haders, Heus, und Strohs' hingegen sind die
übrigen in den jezl gedachten Inhibitoren nicht verbotteren, und namentlich
nicht ausgedruckten Handelszweige auch noch während des allgemeinen Rel^S«
triegS, wenigstensin so lange, alS dkseü Theil des Kommerzes französischer
GeitS nicht unterbrochen, und zerstöret wird, als erlaubt anzusehen.

Gechstens ist eS Unsere weitere kaiserliche Willensmeinung, und Reichs/
väterliche Verfügung, — damit der b«i den so genannten französischen, zum
Theile auch fälschlich nachgemachtenAssignaten sich ergebende Verlust von
den deutschen Reichsangehirigen desto vorsorglicher abgehalten werde — daß
solchen nirgend im Ruche ein Umlauf gestattet, sondern dieselbe aller Orten
als eine für das Innere des deutschenReichs verdottene Waare geachtet,
und behandelt werden. Und da eS die öffentliche Sicherheit, und Wohl«
fart des deutschn Reichs «heischt, daß während dem jetzigen Kriege auf den
Briefwechsel überhaupt, und befonders bei den Feld, und Gränz, Postams
lern eine genaue Aufsicht getragen werde, wobei jedoch eigends nur derjenige,
als verbottener Briefwechsel anzusehen ist, welcher auf die Kriegs»Verhält¬
nisse, und Kriegs »Operationen eine Beziehung ha?, und dem Feinde oder
dessen Anhängern irgend einen Vorschub geben kann: so ermähnen W»r
zugleich

Siebentens alle Obrigkeiten, ihren Untergebenen,und Unterthanen-
Bürgern, und Schutzverwandten ernstlich zu befehlen, daß dieselben, fonder,
lich die Kauf, und Handelsleute keine verdächtige ihnen zukommende Briefe
oder Paquette übersenden, sondern solche ihren Obrigkeitenzust«llm, diese
aber ihr Amt, und Pflichten dabei beobachten; wie dann allen Unsern und
deS Reichs Postmeistern, PostVerwaltern, und andern, welchen die Briefe
zu bestellen erlaubt ist, ernstlich hiemit angedeutet wird, daß fie, jeder nach
seinem Orte, gute Obsicht tragen, die übergebtnenBrief«, und Paqu tte
fleißig annotiren, urd da einig« Verdacht sich hervorthun sollte, es sofort
ohne Verzug der OttS. Obrigkeit, nicht wenig« ihren Borgesetzten, zur
B<obachtung weiterer Gebühr, anmelden sollen. Auch verbieten Wir

Achtens auf das schärfste die Verbreitung aller, sowohl französischen
sls lnnlsndtschen zur Empörung reihenden Schriften, besonders solcher, wo«
durch der Umsturz der gegenwärtigen Reichsverfassungbezielet wird, und
erneueren hiebe! zugleich lraft Unserer kaiserlichenAulhorltät sämmtliche wider
die Urheber, Verfasser, Verleger, und Verbreiter derlei GGrNttn bereits
buchenden TtrMchtze. »arnach ihr dann sammt und MduS euch z»
lichte» habet.



Zur Urkunde dieses Briefs, gG-gelt mit Unserm kaiserlichen ausyedruckl»
ten Instegel, 0er gg ben ist zu Wlm den ,2ten M«t, im Iisire 1793,
Unserer Reiche des römischen im ersten,^des hungarlfch»und böhmischen aber
im zweum.

Franz (l^. 3.) ' -
Vr. F. zu Colloredo»Mannese!d.

^6 ^7an6alum 8acr«e d«^
. Uajältgtiz proprium^

Peter Anton Frank, mpp.

Li
Kart Theodor Churfürst 3c. :c.

ebe Getreue! Wir fügen euch den Abdruck des bei gegenwärtigen Reichs»
Krieg gegen Frankreich erlassenen Kaiserlich« KöniglichenPatents Mit dem
Befehle an, daß ihr den Inhalt zu jedens Nachlicht verkünden, und an
gewöhnlichen Orten anhaften lassen, sodann wie geschehen, in 14 Tagen«
dei 3 Rthlr. Strafe, gehorsamst berichten sollet.

Düssildorf den sten IuüuS 1793.
Aus Seiner Churfürst!. Durchlaucht

sonderbarem gnädigsten Befehle.
Carl Graf von Nl555Ll.k()U.

Kanten»
An sämtliche G. u. B. Beamte

also abgegangen.

^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
bei Rhein, Herzog in Ober und M<0ir Bayern, ves Heil. Rom ikelHS

Erztruchfes und Ehuriürst, zu GWch, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu L«uchtenberg,F'ust zu Mors, Marquis zu Berten op Zoom, Graf zu
Beldms, Gponheinh der Mark und Ravensberg, Herr, zu Ravensteln, u. tk

<3chuen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen; nachdem bei diesi et
U.»er Gülich und Bergischen Hofkanzlel annoch verschiedene Resten ehehln.
Hdyand<n gewesener U«polit«n Gelder, von vielen Jahren her, sich vorst «der»
Nemlich (l. aus dem Iahc 1742, zur Sachen drecluorum conrrs VVevsr
5 Rtylr 24 stbr. so jlcherem bieher sich nicht g<mndet i< PapKr Fl,vr kan¬
ten l?örttcr <eoüdren. (2. 174) aus 0er freiherrilch »on Wgclicenl^oncKii.
sHen Vel.'aff nshatt ab dem p-a"0schl!lina oes Oo^es I^n^enäult 6, Rlr
5 stbr. tH hlll«. (3. 1743 Lctieucen öc van ttess» couu.a ^nl^n 37 Hlr

>



39 stbr. ss hellet/ worab dem sich bisher nlcht gemeldeten van ttees gebüh,
len lc> Rthlr. 52 stbr. 8 Heller. (4. 1749 l^reclicores conria srelherrliche
von OallwißKische j-i.e^uLcr 208 Rlhlr. 23 stbr. 8 Heller. (5. t-leckel
öc liun^l«8 colUlli pollman 27 Rthlr. 12 jlbr. (6. 1751 ^recluores
conrra Hms (^ >,nci Lecker »7 Rthlr. 48 stbr. 12 Heller. (7. ^751
I^cnn'beclc acl cäul<zm dreclicorum contra llüeät? 29 Rthlr. 54 stbr« (8.
Crdginabmen l.ic2 conrra AmtSverwaltern (Üouer, 33 Rthlr. 6 stbr.
(9. Occlirorcg contra (^ic.) KelleiKaul 464 Rthlr. 7 stbr. «US den Iah,
NN ,753. und 1753. (10. 1754 KlelcKiurä in Sachen tXir^cli 26 cau5l,m
conrra ttarclkupp IZ Rthlr. 21 ztbr. (ll. I?;6 Ioan Abraham LcKlieper
contra procuratoren l^cmliarx 14 Rthlr. I6 stbr. 12 Heller. (12. 1751,
öc 1752. IVleclicinae Ooiior 8cbonenber^ conrra r^allelkuz, UNd dessen (Ire-
«Hilorez 13 Rthlr. 25 stbr. 8 Heller. (»3. »758 I-laröKopo 26 caulam l7rc.
«iitorum conrra linieng öc lieinlinn^cn conrra lirac^ 7 Rthlr 22 llbl.
(14. 1759 (^recllcores conria l-lil^eren Leillel 39 Rthlr. 55 stbr. (»5.
1760 Pastor l^övcnicn als Lxccuior Pastoren Oeuren, aä causam Erbg.
von Leumer 39 Rthlr. Is jidr. (l6. 1764 t^reöltoreg contra Witllb
Lro^elman ,8 Rthlr. 3c? stbr l2 hellet. (17 .1768 t^reo'itores contra
von Lolancliscke mobilar l-IlrieclitXr, 7 Rthlr. so stbr. 8 Heller. (»8> »768
OecUcoreg comra Hofrath iionl 8l Rlylr. 45 stbr. 8 Heller. (19. 1770
Oeclitores contra l^icenriattn i^ran^en il Rthlr. 15 stbr. 8 Heller. (20.
»782. Wilhelm Oamer contra Johann Wilhelm lösten« 32 Rth. 3? st.
4 Heller. (2l. 1785 Rath lielörenclar 8cn«sser, conr/a (^ir) von prot?
14 Rthlr. 46 stbr. (22. 1786 Occkcor« contra verlebten jüngeren Frei-
Herrn von ()uaclc 10z Rthlr. 26 stbr. 8 htller. (23. 1787 Kummer con-
tra Freiberrn von Lonaulen 42 Rthlr. 57 stbr. 8 Heller. (24. Weverman
contra k'limm 8 Rtl>lr. 2 jibr. 12 Heller. (25. pl?.rren conrra Vonr 8 Rlr.
22 stbr. 8 Heller (26. llrecliroreg contra 8cnmj6our^ 26 Rthlr. 19 stbr.
4 Heller (27. 6,6 caulam von cler ttuiü 82 Rthlr. 5 stbr. 8 Heller.
(28. lrlall in Sacken 8o'!tori«3 274 Rtdlr. 15 stbr. 8 Heller. (29. Vor«
MÜNder in der I^aubecK conrra LrecKnaulön 128 Rthlr. 6 stbr. (30. (Ire-
clicorez conrra "l'noma 258 RltUr. 2Q stbr. »2 Heller. (3l. llreöiroreä
contra Wezel zu 8cnacls ^7 Rthlr. 36 ßbr. (32 von Weinberg contra
von LracKü! il Rthlr. 13 stbr. 8 h.ller (33. Oeclirores comra Wlttib
l'oümans 71 Rthlr 21 stbr. 8 Heller. Und dann seiter den, dab.i ang zo,
genen vielen Jahren her sich niemand gemeldet hat, welcher auf solche Gel«

.der eine Ansprachezu HOm v.rm met, Insten auch der Aufenthalt/ »ßd
Wohnort derjenigen/ welche daran bethnliget, unbekannt ist, und Wir daher
gegenwärtige llclictal. Ladung zu erkem-en,gnädigst bewogen worden sind/
so heischen und laden Wir durch gegenwärtiges alle, und jede, welche an
obgeMeldten Resten Depoiiten Gelder einige Ansprache zu haben, glauben,
daß sie inner 6 Monat Zeit nach Verkündigung dieses, welche denselben als
eine peremptorische Frist hiemit vorbestimmet werden, entweder selbst, oder durch
gnugsam Bevollmächtigten, bey hiesiger Unser Hofkanzlei erscheinen, und ihr
an lothanen Gelberen vermeintlich habende Ansprache gebührend ein/ unl?



ausfähren, fonsten aber gewarttaen sollen; daß nach fruchtlosen Ablauf obges
meldter peremptorischer Frist von 6 Monat, Wir unserm gnädigsten Wohl¬
gefallen NttG zum gemeinen Besten über diese Gelder das nötige verordnen
werden. Urkund Unseres hervorgedrucktenHoftanzlei 8ecrer - InstegelS.
Düsseldorf den Zlen Iul»i 179z.

Aus Ihrer Murfürltltchen Durchlaucht sonderbarem
gnädigsten Befehle.

Vr. Freiherr von NQLVLl..
(l.. 3.) IVluItieilN.

Vergantung.
3. Der Termin zur k'our^e Vergantung deren für htestzes Haupt,

q'^artizr, als auch für das Standtquarller liminssen erfoderlichm l^grionen für
!2 Monat wird auf Dienstag den 20. laufenden MonalS, Nachmittags
2. Udr m der Wohnung des überzeichneten (^umnlgnclänttn vom Verglichen
Iägerkorps wegen festgesetzt, wo alsdann die Lusttragendezur Uebernahm,
auch zur Vernehmung der anderwelten ^oliäiiwnen sich «insinden können.
Mülhelm am Rhein, den 3. August 1793.

von Zuccalmasli 0, Major Kommandant.
Edictal Ladungen.

4. Amt IVlunltäreifäl. Da gegen den Theodor 8cnä!Ier nun dessen WitM
zu DIdld^näen wirtlich stch viele Gläubi.>er i«kmeli.'et, mithin der concur-
tus, (üleäuorum elöfnel; als werden alle und M, welche sich annoch nicht
gemeldet, und eine Forderung an dimstlben zu habm v^rwünen, hiemit vor«
gerufei, um in T'ermmo perempioria Diernlag den ivlen Sept. künftig/
Morg nö 8 Uhr, bei hl stgem Amtsgericht ihre Forderungen zu überreichen
und zu ju t-L^ren, widrigenS ste von dem dc>ncur8 ausgeschlossen,und den,
selben ein ewiges Stillschweigen auferlegetweiden sol!. Welches zu llcI6e-
QicK im Gülischen, zu Kaü im Sranlschen, und zu 3c3,nfc!cl im Killnlschen
publlciren äff-und cl<-5ß,ren zu lassen, allerseits Obrigkeiten cum odlarion^
26 reclpraca Freund ^ s.achbatl'.ch ersuchet, und dann solle auch gegenwarti«
ges D^cr« dem Düsseldorfer Wochendlat etngelragen wtr0en>. Kall. dm
z^tenIulil 1793.

Zur BeglaublKUng I. Brewe r> Grschbr.
5. Hauvtstadt,vüren. In Sachen verschkdener Gläubiger, wider hisi<>

gen Kaufhändlern Cve:Kard l)eulßLn, ^cods Gohn, werden alle und jede,
welche an gesagtem DemZen eine Fo. emng zu hüben vermeimn, andurch abgela,
den; um solche inemer F lste von 6 Woche", deren zwei für den lten, zwei für dm
2ten,und zwei für den zten und lezten lermw anberaumet werden, und zwar
den 24len künftigen WonatS Sept. bei hlestgsm Hauptgerichte unter dem
Reckte »Nachtheil ein-und vorzubringen,daß ste sonst von der lMM ganz,
lich ausgeschlossen/ und ihnen em ewiges Stillja welgen auttrleßet werdew
M«, itH C!onclulun> in exrrlrnlllm3r>g dm ylen Al^Utt <79^

Zur Beglaubigung. Schl 0 m«r^ Grschbr«,



^ 6 Stadt Liberfeiä. Auf Ansiehen der großjährigen Erben der verleb,
ten Edtl.ulen Chrijlopy ^tlöncl!, sodann der angeordneten Exekutoren und
Kursoren werden sowohl sllmtnche CrbschaftS > Glaubiger als Schuldner,
und zwar erstere zur l^mäir-und Rechtfertigung ihrer Forderungen, leztere
aber zur gewlssenhKflenZugabe ihrer Schuldigkeiten, unler slusschließungS,
ie5pee Rechtssirafe zu der auf Dienstag den »4ten Sept. Nachmittags
3 Uhr auf hiesigem Rathhaus deslalls vorbeftimten peremvtor.schen Tagfart
zu erscheinen vorgeladen. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat dreimal
einzutragenverordnet wird. i^n. Clderfelo den ?ten August ,793»

Scheeler.

' 7. Da die Mülheimer Kohl Kaufmcmschaft an den ehemalizen Untre»
prenneur des schwarzen Brands, ele <3rc5 noch zu fodern^ hat; als wolle
niemand an denselben, oder den Seinigcn wegen empfangenen Brands einige
Zahlung verfügen, sondern mir die Gelder gegen Schein zukommen laßen;
um ersterer in Abschlag ihre Foderungen zu zahlen. Düsseldorf den ivten
«ugust 1793.

Kraft besondern ErecutionS, Auftrag.
Gchauberg, städtischer Polizev < tlommillarmz.

8. Haubtstadt tVIünKereiKsl. Da vor ungefehr ZO Jahren Simon und
Hubert «ocierc, dann Ioann Iaeob und Bertram 8cl,mi2 aus Cicherfcheid
und Kollerr in hiesiger auswcndizen Bürgerschaft gebürtig, in die Fremde
verreiset, ohne daß man biShero von derenselben Aufenthalt, Leben oder Todt
etwas habe in Erfahr bringen können; und dann die Revolutar Erben zu
AuSfolgung derenselben Haabsckaft bei billigem Gericyl angestanden haben;
LttS werden ermeldte Simon und Hubert Ko6err, dann Ioann Jacob und
Bertram 3cnml2 hierdurch elliKglirer abgeladen,um in l'ermino peremp-
lorio von einem Vierteijahr entweder persönlich, oder durch genugsamB«»
vollmächtig?« bei hiesigem Stadtgericht zu erscheinen, und sich zu gedachtem
Vermögen zu qualisiciren, wo sonst dasselbe denen Revolutar Erben geqen
Caution loßgegeden werden solle. Welches dem Düsseldorfer Wochmblat
einzutragen. i.Aum am Stadtgericht Münfterelffelden 15. Inl, 1793.

ln riciem I. Bremer, Grzchbr.

y. Amt Kaüer. Nachdem das geringe Vermögen des Jakob 'Niomgz,
von Wanlo, z'^r Befriedigung seiner bekamen GläubWrn nicht zulänglich
befunden, und darauf die l^6iccl,l Abladung durch rechtskräftigen Bescheid
erkannt worden; Wo wird aller. Gläubigern des Jakob l'nomZ!;, die sich
bisdabin am Gericht noch nicht gemeldet baden, hiezu elm piremptorische
Friste von 4 Wochen bei Strafe der Ausfchliessung vordestimmet,'welches
dem GUlich u. Belgischen Wochenblat einzulmgen llt. Gegeben Kaster
am Gericht den gten Iulil 1793.

Zur Beglaubigung P 6 mvus, Gschbr.
Anhang



Anhang zu den Gülich - und Berglschen wöchentlichen

ANUS Beförderung.
lo Seine Edurfürssli-be Durchlaucht haben Höckstdeto Hofkamm<rrath

Uno Mrlchtschreiber zu Gülich Herrn DioniS Winar.0 lilein zu ^öchstdero
Gülich. und persischen Rath Referendar gnädigst zu etl.ennen geruhet.

^ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
l oei i)i iln, ^«zu^ ltt Obcr.und vileo«c Bayern, des Heil. Röm. vieles

ErztruchseS und Churiürst, zu Güllch, Cleve und Berg H rzo^, Landgraf
zu Leuchtenbera, Fürst zu MörS / Marquis zu Berten ov Zoom, Grat zu
VeldenS, Tponheim, der Mark und RaoenSberg, Herr zu Ravensteln,«.«.

U seren gnädigsten Gruß zuvor!
«ich« Gelreue! Nachdem Fütsten und Stände deS Niederrheinisch»West«
^ phHlischen KreiftS das an dessen jetzige Versammlung gelabte Allerhöchst»
Kaiserliche Ansinnen, wegen öffentlicher Bestimmung des CurseS einiger Kai¬
serlich »Königlichen Gold«und Silber Münzen, und die darüber von den
Chur> und Oberrheinischen Kreisen, so wie das wegen noch unbesetzter Kreis«
WaradeinS» Stelle, von Unlerem Güllch, und Bergischen Münz Waradeln
erstattete Gutachten in reife Erwegung gezogen, somit in Anbetracht der für
den Kaiserlich AllerhöchstenDienst, so wie auch für die zum Besten des
teutschen Reichs unttrnommenen Kriegs Operationen selbst daher entstehenden
Hindernüssen, daß jene Kaiserlich» Königliche Münzen in den hiesigen Gegen«
den keinen gewissen öffentlichen angemessenen CurS haben, für gut befunden,
dem Kaiserlich. Königlichen Allerhöchsten Ansinnen gemäß zu beschließen, und
zu verordnen: daß, da die französische Schild'Loulso'Or, und Laubthaler
in verschiedenengemelten Krelfts Landen dermalen noch ln einem ihrem in»
mren Geyalt angem ssmen zu hohen äusseren Werth curstren, welcher zur
Zeit annoch das richtige Verhsltnüß gegen das ConventlonS Geld überstei»
get, man dagegen für nothwendig, und höchst billig finde, auch folgenden
Kaiserlich. Königlichen Gold/ und Silber »Münzen, als nämlich den Kaiser¬
lich »Königlich»Niederländischen Souveroin d'Or, und K^onenthaler, sowie
den Kaiserlich. Königlichen Ducaten in dem Niederrheinifch« Westphälifchen
Krise folgender maßen in Verhältnüß auf vorerwähnten CurS der franzö,
fischen Münzsorten, ihren äusseren Werth im öffentlichen Umlauf zu bestim,
mm, und zwarn den NiederländischenKronenlhaler zu 2 Florin 42 Her;
den vollwichtigen Kaiserlichen Dmaten zu 5. Florin 24 Her; den Souveratn
d'Or zu 16. Florln insgesamt im 24 FlorinS Fuß: — So wollen Wr,
Nnlalj gnädigstenRescripts vom illen dieses, gnädigst, daß nun gemeldle



'

drel Münze Gattungen, um den Werth von relpeKivö 2 Florln 42 Xcr,
l Florin 24 Her/ und 16 Form ln benantem Fuß vom Tage der Vertun«
du^g gegenwärtiger Herordnung/ in Unseren GüliO,und BeraischenLanden
ungehindert umlaufen, und in solchem von jederman also unweigerlich ange¬
nommen werden, im übrigen aber es bei den sonst bestehenden verschiedenen
Münzsorten einswell das ungehinderte Bewenden haben solle Ihr habt
also den Ircha!t zu Iedens Nach^cht gewöhnlichermaßen verkünden zulassen,
und wl> qelchehen, in 14 Tagen btt 3 Rthlr. Straf gehorsamst zu berichten.

Düsseldorf den 31. Iuly 1793.
Aus Seiner Ehurfürstl. Durchlaucht

sonderbarem gnädigsten Befehl«.

i Carl Graf von Nl553lli.k()l).

^an5sn.

pr^clulivum.
11. Stadt Hll,er5äI6. Auf geschehene rechtliche Reproduktion der in Sa¬

chen Gläubiger, wider Eheleute Henrich VVoelts, unterm i2ten Hornung
nüchsthin,erkannt» und geschehenen zerstörlichen Vorladung, werden nun«
mehr die hierin gedrohete Rechlsnachleil? zur Ungehorsamsstrafe erkannt, so,
hin die Ausgebliebene für ausgeschlossen, und rüctsicht ich stillschweigend Bei«
getrettene angesehen und erklärt; Welches dem Düsseldorfer Wochenblat
dreimal einzutragen, verordnet wird. Gegeben Elberfeld am Stadtgericht
den 27. Mai 1793. w l?i6em Scheeler.

Verkauf.
12. Bei des 2ten t^urglzier KeßimemZ Oeconomie (Kommission Wird

den 22ten dieses, Nachmittags 3 Uhr, ein schönes, 4 Monat altes Folien
öffentlich, daselbst, ohnweit der Reuter Wache, versteigert, worzu die Kaufiü»
stige vorgeladenwerden. Neustadt am 18. August «793.

Bon des 2ttN durMer Ksßimenr« Oeconomie dommissionSwegen»
Freiherr von Xanär, Obrlstlieutenant.

Gerichtliche Verkauf.
iz. Da in Sachen Creo'itorum wider den fallirten KaufhandlernGramer

das lezterm zuständig gewesene in hleßiger Zollstraße gelegene Vorder« und
Hinterhaus vermög darüber von Hofmaurer, Meister Xönler gefertigten
UeberfchlagS dergestalt abgeteilt worden, daß das vordere Haus für den
j doch abermahl geminderten Tax von 6000 Rthlr u d das Hintere HauS
für die ebenfals geminderte Tax von 2300 Rthlr. insbesonderedem Meist«
bietenden ausgestellt werden mag, als wird zur t-«sonderen Ausstellung solch



vorder«, und relp-s. hintern Haus di« neue Tagesfahrt auf Donnerstag
den 22ttn iUijU'5 Hornntta^S «i Uhr aufm R^rraus votbestimmt, uno
können Kauflustige voriäufig u^achten Ueoer,a la« wie nem-ich die Hrch^ilung
gesyehen, uno zufolg welchec oie ^i"0 .ll-mg vorgenot m n werden ^oll, bei
hiesiger Gertchtschreidetep ansehen. Düsse.oor^ am Gcl,chl den 4«n Iulil
»793. in s'läem I.M Franken, «Orchbr.

14. Gtadt LlKerKIö. Die großjährige Erben der verlebten Eheleuten
C ».moph ldunen, <ooann die angeorrnete Exkutoren und Kuratoren sind
«ntwlossen, iamlllchc zur Ecbschans Muße g dünge lmmobtlar Grundstücke
aus freier Hand jedoch gerichtlich dem Mastbtetenoen zu verkaufen, als nem»
lich: i. Das am RommeiSpütz gelegene «rohe Sterbdaus, nebst Pacthaus
und Stall. 2. Cm «den daselbst zwilchcn StaUmannS und Brlnctmanns
Häusern gelegenes Haus samt einem dahinter gelegenen Gartgm. 3. Einen
auf dem kleinen Engrlverg zwischen Hahn und von Poppels Garten gelege«
nen, zwei sechSzig großen ^rbzarten. 4. Einen eben daselbst, doch etwas
höher gelegenen, an GiebenhauS Garten anschießenden 1 3/4 fechszlg großen
Ecdgarten. s. Einen noch etwas höher daselbst gelegenen ein sechszig großen
offenen Erbgarten. 6. Einen auf dem Hoskampf hinter dem Schreiner«
melster Rahmann liegenden bei zwei sechSzig großen Erbsarten. 7. Einen
aus besagt m Hofkampf ebenta s neben Hayn und Teschenmacher Garten g«
legenen zwei sechSzig großen Erbgatten. 8. Einen in hiesig ereformirter Kirche
vorwärts, oben auf der Hallerie im vierten Park in dlo. 2. befindlichen
Mannssitz. 9. Elnen eben daselbst auf. der Gallerie, im achten Park in
>lo. 3. befindlichenMannssitz. Kauslüstige können sich also in dem auf
Dienstag den 2/ten August, Nachmittags Z Uhr auf hiesigem Rathhaue
vordesiimmten I'ecmino melden, welches in dem Düsseldorfer Wochenblat
dreimal einzutragen verordnet wird, 8iFn. Elberfeld den 7ten August 1793.

Carl Hrügelman, Stadttichter. Scheeler.

lf. Amt 8teindacK. Auf Anstehen des Herrn danonici von Kaelg in
Eö!n, solle das d»<<em gerichtlich verpfändete, denen Eheleuten Jacob L,elen.
l^cn im Dorr Kürten zugehörige steurbare, auf 290 Rthlr. werthgeschäzte
GN, am Montag den 2sten nächsteinstehendenAugust, Vormittags 9 Uhr,
in des Opfermann l!roicr,3 Hauß zu Kürten, gerichtlich versteigert werden.
Welches denen Kauflustigen zur Nachricht drei folgende Sonntage in der
Küttemr Pfarrkirche zu verkünden, auch dem Düsseldorfer Wochenblat drei«
mal einzutragen ist. Lmdlar am Gericht den ic> Juli 1793.

Court. Mappius, Grschbr.

München den 8ten August ,793.
l6. Beider heur mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 723. Ziehung

der Kurfürstlich. Pfalzbaierischen kotl^rle Hieselbst sind die Nummern
64- 9. 15. 34. I.

a«S dem Mücksrade gezogen wotden. »le 724 Ziehung besagM Kurfürst!.



soNerte wird den ,3. August, u. inzwischen die 344 zu Stadtamhof. den 22. Au,
gust vorgenommen werden.

17. Da die 75 t« Ziehung dahiestg ChurpsälzischerLotterie Freitag den
23» Äl'sust 2. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wol¬
len, daß bei sämmtlichen Collecteurs in hiesiger Staot bis den 22 August
l», c. Abends 8 Uhr, — im Haupt« Comptoir aber, noch c<m Zehunastai-e
Morgens von 6 bls 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt,
daß am Ziehunqstage Morgens im Haupt Comptoir nur Spiele, von dinen
jedes nicht unter 20 stbr. beträgt, angenommenwerden. Düsseldorf den 17.
August 1793. Lub. Oiie6iian Churpsälzischer Lotterie.

l'aufeniigcK. (3. äcnmlrc.

Freiwillige Verkauf.
»8. Herrschaft 8cKäller. Da die Erbgenahmen des zu Erkrath verstorbenen

Kaspar 8cnie5er, das diesem zuständig gewesene, und in der Herrschaft GM,
ler Honnschast Opmettmann gelegene Hauß, die Lllien genannt, mit Garten
und Baumgarten, aus freier Hand an den Meistbietenden zu verlaufen, ge«
sinnet 5 so wird die Tagesfarth auf den 4. Septemb. t. I. Nachmittags 2
Uhr, in dem Hauß zum Ritter genannt, angesezt. Welch freiwilliger Ver¬
kauf durch das Eintragen ins Wochenblat bekannt zu machen. Tchöllcrs«
heid den 16. Auguste 733» Ritlinghausen, Richter.

ly. Zum Verkauf des rothen Löwens Erb dahter (besiehend in Haus,
Hof, Stallung, i>2 Morgen, 5/8 Ruthen Garten, 18 3/4 Ruthen Land,
1/2 Gewalt Holz in den Gerresheimer Gemarken, ein Maal zu Turf, Er,
len Gehölz, und geringen Banden) ist die Tagesfart auf Freitag den 2zten
l. M. Nachmittags 2 Uhr in dem Haus zum rothen Hahnen dahier be,
stimmt. Gerreshelm den zten August 1793.

Birnbach, Notar.

20. Mittwoch, den »sten dieses, Nachmittags um 3 Uhr, wollen die Er«
den des verlebten General Landmessern Noltnoven, ihr aufm Wav neben dem
l'ir. pl. Herrn Obristen Grafen von Leilzetschen gelegenes Hauß, auf
der Zollstraße bei Weinwlrten trecken dem Meistbietendenverkaufen.
Düsseldorf den iy. August 1793.

Von vakanten Dienststellen.
,l. Aus hiesiger städtischen Windmühle ist eine Meister, und UnterknechteN

Stelle vakant, weiche sich nun zu diesen Stellen fähig finden, und mit einem
Zeugniß chres WohlverhaltenSversehen find, können sich bei zeltlichem unter«
Wlebenen. Mühlen c^omnManuz melden. Düsseldorf den 21. Fulii 179z.

Hagd 0 rNj Mühlen (^ammMiiu»«



Vermischte Nachrichten.
22. Denjenigen Herrschaften und Freunden, welche Bestellungen auf feines

Gchwingmchl bei meinem Schwager dem Mehlhändler Theod. Wilhelm
Ellweln zu Mannheim gemacher habm, dienet zur dienstlichenNachricht,
daß nächster Tagen einstwellen ein kleiner Transport dieses zum feinsten Back,
werk ebensowohl als zur Kuch überhaupt brauchbaren Mehles ankommen
wird; und ste davon nähere Nachricht bei 8ud-vireHor äckmur auf dem
ChurfürstllchenLarco ^ampcair haben können.

2z. Aufm Hundsrücken,bei TchreinermeisterDeniS, ist das Unterhauß
mit dem Keller, nebst 2 Ammern aufm obern Stock zu verpfachten. Das
nähere »st bei chm selbst zu erfragen.

24. Auf einer gut gelegenen Tlraße in hiesiger Carlstadt, find vier biS
fünf topMte Z mnnrn zusammen, oder abgesondert, mit oder ohneMeublett,
wie auch ein großer Keller zu verpfachten. Die Expedition sagt wo.

25. In einem hiesigen Gasthof wird »in Haußknechtgesucht. Wer hiezu
die nötige Zähigkeiten hat, und Beweise seiner Treue auszuweisen imstande
ist, kann sich bei der Expedition befragen.

26 Der neu angeordnete Bort von Uerdlngen nach Düsseldorf, macht hier¬
mit allen hohen und übrigen Sla, resperjo?en, fort Jedermann wissend, daß
er snn genommenes Quartier zum Pütz bei Kemper dick auf der Sollstraße
gegen dem Gouvernementüber« behaltet, auch Dienstags und Freitags Mor<
gens ankommt, und den ncmlichtn Tag wieder zurückgeht. Cr empfiehlt sich
Jedermann bestens, und verspricht treue und gute Bestellung.

27. Bei der Expedition dichr Nachrichten sind 2 Capitalien, jedes von
2Q0Q Rthlr gegen gerlchlllche Herschreibung hinlänglicher Unterpfänden,
wobei keine Häufst mit ang>jOlaßenwerden, und billige Interessen, auszu»
lehnen. Eins davon wird anders nicht als in das Amt Angermund oder
Meltmann ganz oder zerteilter ausgekhnt.

28. Ein 6 jährige normä'distlS braunes 16 Hand hohes Reitpferd« steht
zu verkaufen,das weitere st.yt bel der Expedition zu erfahren.

2 vene^ro une jumenr l<ormgnäe, » IVIonrer brun» dien kair öc anZloiis
üe lix ^n3. Qn 8Hllreli>e a l'^x^ellitton clez ^nnonces.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den >4ten Auguste Kauiman Pelzer v. Aachen, bel Kausman Mis«.

3 Prinzen von Salm, im Hol von Holland. Kaußmt« Schein 0. Bonn
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Holler v. Münster im Enylischenhof. von Carnap im Anker. Hannove-
venschir Rittmeijier Hr. v. Köversen lm 2btücteti?ot. Den isten 2 Rewr-
mitte Prediger Hr. Kodnen, Hr. Echukum v Duisburg im Kaiser. Kauf,
leute Mellinsshof, van Ccl, BraftlMHn v. Ellerteld, Offmianv. Moi'ioye»
Reicken v. 4)ul,^buriz im Anfcr ^n>lisz,er E^e mann Hr. Ded.lo. Zwei
Brüder Hahn aus Holland im 2drückerr?of. K l fieute Ränder aus Holland,
Vltgelt v. Müihcim am Rhein, Buck.r v. Elb.rftld, St ffani v. Mülhem
am Rdein, SOluck«r im Weinbera. ^reihcrt v. K.ssl, v Hactsbausen in
der Pfau. Holländischer Haublmann Hs. Rolang^ v, Aachen, Kaujman
Bunien v. Creifelo im sngllschwhof. De,n i6^n Hr. Collenbusch,Hr.
Coenwall, Hr. Amberjl, Engl. Edelleute im 2t>i!<ckerl)0f. Kaufieule Frey,
M'yer auS der Gchwnz, StnnaarS, ^eiN v. Majttlckl im Englil. ^«nlM.
5kaiserlicherHaubtmann Hr. v. Wassenberg im Mainz rhos. Kaufi ute
Glamann, Bicberich v. Crelftld im Mai^z?t!-of. Iansen, M^ckdoi, oan
Eicken 0. Carnap im A ker. Nardon, Raucamp, MackeS im Weinberg.
.Thiel, van Oehl 0. Aachen im Btüsselerhof.

Ne? hiefiger Restdenz oen Rhein auf und abgefahrne so« angekommene Sctiffe.
Den uten August. Katz aus dem Klevischen mit Tabactblätler. Wilh. Zimmerman

«US Holland mit köniql. preußiscben Hader, b.ide nach Köln. Den I2l«n Philipp
Brenner, Evert Königeftlt, Hennch Bungard alle v. Köln nach Holland mit oberländ.
Waaren. Zwei Schiffe v. Wesel nach Koblenz mit Haber u, M«bl zur tönigl. preußischen
Urmee. Den lzten Christian Hack aus Holland nach Köln mit holländischen Waaren.
Gottfried Fcuscr v. Köln nach Holland mll Habrr zur kaiserl. tönigl. Armee. Lucas
Dreher von HKr nach Neuß m,t W.izen. Den i4teü. zwei Schiffe nur Haber u. Mehl
zum Behuf wie oben gemeldt nach Köln. Jan Barlen v Köln nach Holland mit
oberländ. Waaren. Den i5ten Iohan W il v. Köln nach Holland mit oderländischen
Waaren. Henrich Iansen aus Holland mit holiändschen Waaren, Kaufmann Leon.
Heubes v. Mainz mit ein Bord Flößgen, beide dahier angekommen. Zw»i Schiffe von
Wesel nach Koblenz m t Haber für das tönial. preußische Magazin. Den i/ten Willwe
Evers, Cornelius Züct^l aus Holland nach Köln mit Holland. Maaten. Zw-i Schiffe
Von Wesel nach Koblenz mit könial. preußischenMaga^insgut. Müller von Köln nach
Holland mit Flucht fort Klegsmuntttun zum Behuf der kalserl. tönigl. Armee.

Getaufte.
Catho lischt. Den lzlen Auousi, Ioannes Adamus Iostphus Sohn des P->lrus

Bodenbach und W^rgaretha FirmenichS. Den tüten Henricus Matthias Iosephus
Sohn des Theodorus Rohr, und Pctronella Huber.

Verehelichte.
Calho lisch«. Den izten August, Adolphus Steffen, mit Ioanna Burgarß.

Reformiere. Den izten August, Lucas Theodorus Ianssm von Hilden, mit Anna
Wilheimlna Klüpe.

Beerdiate.
Catholische. Den uten August, Peter Joseph Sohn des Ioann Baptist Mar.

schine, alt 3 Monat. Maria Ios.ph^ Noloens, lvsledig, alt 31 Jahr 9 Monat. Den



I5tm ^oanna Wilhelmina Francisca Tochter des Schneidermeister Petrus Antonlus Io»
slphus"Rauschl,i!t, alt 12 Tage. Petrus Ludovicus Cirkus Franciscus 3ohn d«s Io»
seph Peters, alt l Jahr 25 Täge. Den lylen Ludgerus Ioftphus Ludovicus Iliannes
Sohn oes Weinhänblern Franciscus HenlicuS Fiuener. alt 9 Täge.

Reformist . Den 10. August/ Maria Gertraud Büschen, Ehefrau des Kaufhändlers
Christoph Vogelsandt, alt 56 Jahr 7 Monat ,8 Tag.

Lutherische. Den izten August, Johann Friederich Batz, Marketender, alt in
77len Jahr«.

Nacheingekommener gerichtlicher Verkauf.
Gtadt L!be?5el6. Auf Anstehen 0er Gläubiger, wider Gottfried Vierten

und dessen Kinder erster Ehe, foll das denselben zugehörige,Hieselbst auf der
Wkacie gelegene Hauff samt Gatten, gerichtlich, in der auf Dienstag den 10.
Geptcmd. insiehit d, Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Rathhauß anbesiimm«
tm TaZsfadrt, dem Neizidittendln verkauft werden. KauiMige können sich
als!) in Termin» Milden. Welches dahier zu verkünden und dem Dussel,
dorfer Wochendlat dreimal einzutragen, verordnet wird. 8i^n. Clberftld den
17« August i79).

Carl Brügelman, Stadt, Richter. Schoeler.

Zweibrückenvom 8 Aug.
Gestern war ei» lebhafter Scharmützel

zw scheu den preusis. und französljchenVor-
post.n bei Einöth. Zu gleicher Zeit hörte
man einige Etuoden lang den Kanunendon
n<r von der Seile von Limbacy. Die Fran-
zos«! wurden daselbst unversehens von den
Pr«usen überfallen und bekamen derbe Tchlä-
ge. Sie mußten das Fleisch in den Töpfen
verlassen. welches nebst den übrigen Lebens,
mittein unter die Armee ausgetheilt wurde.
Auserdem ward 1 Wagen mit Leinwand,
welche zum Theil noch naß war/ 1 Wa^en
mitFlinen, viele T°urnister, mehrere Zel,
ten, etliche Kanonen, 6 Pu!vecw,ige n«bst
ze, Pferden eine Beute des Siegers, welcher
den flüchtigen Feind bis hinter N<ui,äuss<l
verfolltt haben soll.

Niederchein vom 16. Aug.
Man z?igt sich hier Briefe, worin gemel

d t wird, daß der Herzog v. Vorkam izt<n
dieses mit einem Korps von 42.022 Mann
von der kombinirlen Armee zu Compiean«,
9 Meilen von Paris, «ingilroffen sey.
Zween Driltheil« von gesagtem Korps sollen
aus der auserlesensten Reiterei bisiehen.
Allerdings verdienet diese Nachlicht eine
näher« Bestätigung.

Vermischt«Neuigkeiten.
Auf Annäherung d« t. k» vereinigten

Armes haben die Franzosen ihr bevestigtes
Lager verlaßcn, und in Lille und Dünfir»
chen starke Garnisons hinlerlaßen. Ihr
Rückzug war« so s.i nell, daß die kais. Ca»
vallerie fast nicht im Stand« war«, ihre
Arriergarde zu erriichen. Nun ist ein Teil
der tais. Armee wieder in ihr voriges Lager
bei Herin eingerückt. — Aus kille ist zu ver«
nehmen, daß Commissarien vom National
Convint daselbst angelangt wären, welche
alle obrigkeitlicheGewalt aufgehoben und
sich angei,oß.t haben, auch der Comman«
daiil stehet unter ihre Ordre. — Derkom»
Mandant von Philippeville ist mit seiner
Eheliebften zur ka,s. Armee übergegangen.
— England will feine Arme« noch mit 5220
Mann verstärken. — Aus dem Elsas sind
N.Hrichten eiügegangen, daß die Baur«n
durchaus keine Assignaten annehmen, son-
der« sich lieber an die Kaiserliche ergeben
wollen; daß Straßburg völlig in Belage»
rungssiandt glszt wird, und «in nach Lan,
dau blstimml- g<wesener Transport von Mu»
N'tion ui.d Lebensmlllel mehrenteils aufge»
hoven und versprengtworden. — Der Fürst
Bischof von Kempten ist den 8ten dieses an
einem Vchlaasiuß gestorben.

W



^ , Wcchsel-Lours.
Mberfel^ den ,9.Aussuss 1793. In Carolin zu 7 Rtdlr.s ^»/?e»-^m

05ln,den 25. I «lii «79^. in Cwmnthlr. zu 8 Kopfstück. ^/l«-</<«», «6oZ

l

-H
glelsch Tax. das Pfund.

Für den Monat August.
l HesteS von Ochsen ober Kühe
« Mttelmäsiges von
»> beiden Sorten .
» Nestes von Kalb .
> Gemeines von Kalb
>l Bestes von Hammel
«Ördmairs > » -
ßjN'erenfetl > . .
» Zum schmelzen brauchbar Fett
>l Vchweinenfieisch »

ftbr.

4
4
3
5
4

10
8
7

hlr.
8

8

!

Brod -Tax.

Schwarz » . .
Weiß i .
RunbesBridchtN'
Ein Röggelgen -

Pf.jlothlftb.
7 l lio

, 4 ^

4!

I

hl..'.
8

8
8
8 !!

>S

Früchten - Preiß von nachfolgenden Orten.

> zr««bt.Preisen
» °D aS M alder
! Btttard.

Düsseldorf, gldluckt b«l SteurkanMm Zehnpjznnlng.



Mit Ihrer Lbur-
laucht Höchst hän-

fürstlichen Durch^
dig-gnädigstem

Privilegium.
Vülich.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Gtahl.

Dienstag, den 2?ten August 1793.

Amts Beförderungen.
«. Seine Churfürstliche Durchlaucht haben den Rechtsbefiiffenen Herrn

Wilhelm Joseph verreck mit der Kanzley»^llvocgnL — sodann den
Herrn Henllch Joseph Uroclcä mit der ^clvocacie auf daS Amt Lieinbacli,
und anschießende Aemter HücteSwagen und Vornefeld zu begnadigen ge,
ruhet.

Verkauf.
2. Den '. Gcvt. l. I. Nachmittags 5 Uhr, verkauft des »ten Curg5>

gier Keimen« Ökonomie dommillion ein sehr schönes, 4^ Monat altes
HmMollen, daselbjl öffentlich,ohnwelt der Reuter Wache. Worzu die
Kauflustige andurch vorgeladen werden. Neustadt bei Düsseldorf den »5.
AussUlt 1793»

Bon 0eS 2tM duraszisr lie^iment8 Oeconomis tüommilNonS wegen<
Freiherr von ^gnclc, Odrijtlieutmant.

Edictal Ladungen.
z.. Amt Ivlünttäreifel. Da gegen den Theodor 8cKöller nun dessen Wittib

zu i)2n!l)encien wirklich sich viele Gläubiger uemeldel, mithin der cüoncur.
lug <2reäira^um eröfnel; als werden alle und jede, welche sich annoch mchl
gemeldet, und eine Forderung an demselben zu haben vermeinen,hiemil vor»
gerufen, um in I'ermmo peremprorio Dienstag den loten Sept. künftig,
Morgens 8 Uhr, bei hiesigem Amtsgericht ihre Forderungen zu überreichen



5
und zu jussiKcirm. widrigenS sie von dem doncurs ausgeschlossm, und den,
leldm ein ewlges StilMw^n auferleget weiden soll. Wichts zu K^16e.
nick im Gülischen, zu KsII lm Spanischen, und zu5reinte!6 im KöllnUchen
pubi'clrm 2ff. und c!e5^iren zu lassm, allersells Obrigkeiten cum oblglionL
aä recipioca ^reuno nachbarlich ersuchet, und dann solle auch geget-wärti»
ges U^rer dem Düsseldorfer Wochenblat eingetragen werden. Kall den
zotm Iulil 1793.

Zur Beglaubigung I. Brewer, Grschbr.
4. Haubtstadt vüren. In Sachen verschiedenerGlaubiger, wider hicfi«

gen Kaufhändlern Cverhard Neunen, ^cubs Sohn, werden alle und jede,
welche an gesagtem Deulgen eine Fooecung za haben vermeinen,andurch abgela»
den; um solche in einer Fc,sti von 6 Wocher, deren zwei sür den iten,zwei für den
2ten,und zwei sür den zten und lezten l'ermin anberaumet werden, und zwar
den 24ten tünftlgen Monats Sept. bei hlesigtm Hauptgerichte unter dem
Rechts »Nachthell ein. und vorzubringen, daz. sie sonst von der lviakä gänz,
lich ausgeschlossen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden
solle, «3 (7onclululn in exrraoiÄngria den ?ten August 1793.

Zur Beglaubigung. Schl 0 mer, Grschbr.
5. Stadt lllberfelcl. Auf Anstehen der großjährigen Erben der verleb«

ten Ehtleulen Christoph l'nünen, sodann der angeordneten Exekutoren und
Kuratoren werden sowohl samtliche Erbschafts, Gläubiger als Schuldner,
und zwar erstere zur I^m6ir> und Rechtfertigung ihrer gorderungen, leztere
aber zur gewisscnhatten Angab« ihrer Schuldigkeiten, unter AuslchließungS«
reches R«chtsstrafe zu der auf Dienstag den 24t«« Sept. Nachmittags
3 Uhr auf hiesigem Rathhaus deSfaNS vorbestimten peremptortschen Tagfart
zu erscheinen vorgeladen. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat dreimal
einzutragen verordnet wird. 5ißn. Clberfeld den 7ten August 1793.

Scheeler.

6. Da die Mülheimer Kohl Kaulmanschaftan den ehemaligen Knrre»
prenneur des schwarzen Brands, ^ (3rel noch zu federn^ hat; als wolle
niemand an denselben, oder den Seinigen wegen empfangenen Brands einige
Zahlung verfügen, fondern mir die Gelder gegen Schein zukommenlaßen;
um ersterer in Abschlag ihre Federungen zu zahlen. Düsseldorf den loten
August l?93.

Kraft besondern CncutionS»Auftrag.
Schauberg, städtischer Polizey,dommMriu5.

prZecluüva.
7. Stadt Nberlelä. Auf geschehene rechtliche Reproducktlonder in Sa¬

chen Gläubiger, wider Eheleute Henrich WoeNe, unterm !2ten Hornung
Nächsthin, erkannt» und geschehenen zerstörlichen Vorladung, werden nun,
mehr die hierin gedrohete Rechtsnachteile zur Ungeholsamsstrafe erkannt, so«
hin die Ausgebliebene für ausgeschloffen, und rücksichtlich stillschwelgend Bei»



aetrettene angesehen und erklärt; Welches dem DLss ldorset Wochen^lat
dr.lmal «injUttaaen,v.rordnet wlrd. Oezeben ^bemw am Vladtgellcht
dei 27. Mm l7?3.^ ^ l-'^^ Scheeler.

?. Da der nurmbriae Eigenthümer des chemaligm auf der Ratinger«
Straße gelegenen «eilten Hm Haules Goldarbntet Gottfried Lieder den
zur Sachen WtNd 8»lmel, wider den Kan^l-y Prokurator «Fleier auf
Anstehen des Liebers am l?ten May l. I. erlassene und trem ai denen
wöchentlichen Nachrichten einverleibt ßewesenen Bescheid bedorend reproäucl-
ret; als wird oer dann bedrohet gewefene Rechts-Nachthell wider js.e,
w'lche sich bis hlehin in Gefolg betagten Belcheids nicht gemeldet habm,
purilici:el uno selbigen ein ewiges Slillfchwelgm auferleget. Düff<ldorf den
24«n August 1793.

V» dlementiluml lVIanagil.
Eöchting, Amtsverwalter.

Gerichtlicht Verkäus.
«,. Da in Sachen Creäirorum wider den fallirten Kaufhöndlero Orgmer

das lezterm mitandig gewefene in hiesiger Zolistraße «elegene Vorder. und HM»
teroaus vermög darüber von Hofmaurer. Meifier liönler gefertigten Ueberschlags
dergestalt abgeteilt worden, daß das vordere Haus für den jedoch abermahl
aeminoertm Tax von 5820 Rthlr. und das Hintere Haus für die edenfalS
neminderte Tax von 2100 Rthlr. insbesondere dem Meistbietenden ausge,
stellt werden mag, als wird zur besonderen Ausstellung solch vocoern, und
reloeitive hintern Haus die neue Tagstahrt auf künftigen Donnerfta« den
29!«n Älunust Vormittags n Uhr aufm Rathhaus vorbestlmmt, und tön«
nen Kaufiustiste vorlüufi, gedachten Ueberschlagwie nemllch die AbthlilurO
gckchehen,und zufolg welcher die Ausst.llung vorgmohmenwerden folle, bii
hiesiger Gerlchtschreiberepeinsehen. Düsseldorfam HerlGt den 22tcn August
,79,. In riäem I. M. Frante n, Grschbr.

lo. Stadt KarinCen. In Sachen Peter k'rölin^, wider Damian Xim.
mermann, wird zum öffentlichen Verlaut des lezterem zugehörigen, von
Vcheffen uno WerkSverfländlgenauf 87s Rthlr. taxirten Hauses und «Kar,
ten die Tageslatt auf Mittwoch, den uten S.Ptemb. künftig, Nachmit,
tags um 2 Uhr in des Wirthen «ellerzber^ Wohnung dahier vorbestlmmt.
Ratlngen am Stadtgericht den 22ten Augult ,793^ ^ . ^ ^^

In l^iäem I. Scholl, Grschbr.
i l Haubtstadt Neuren. In Sachen deren Glaubiger wider Eberhard

vem'xen lacobz Sohn, dahier zu Deuren. wird am Dienstag den loten
Teptemb. künftig bei hiesig Stavtdürendlm Haubtgericht Morgens io Uhr
nicht nur von dem Haus zum Rofenkranz genannt, sondern auch von dem
vorigen NacKeniu3 Haus auf dem hi<siuen Hühnermarkt gelegen, als wohl
vou der zu unter lVlaudgcn gelegener Papier Mühlen das Verfotzrecht »on
»edem Theil dem Meistbietendenzum Uebertrag aueMMt werden. W«l»



5' H?s zur Bekanntmachung dem Wochenblat eingetragen werdm wolle
»euren den l6ten August 1793. ''

Zur Beglaubigung. Schlömer, Grschbr.
l2. Amt NucKe5W3Len. Auf ole von proculgrore lessZli 3c^lgm

^an^groria ^umme ErbgenahMsN Ptt. Kemzligocn, Wider Erdgenai »en
P.ter l?umm übergcbene ^eprociu^ic, pioracolji l'axgrillniZ. wird «UM
offentli^en Verkauf des obgemeldten Crbm I7umm zugehörigen, in der «rei,
hclt ttücK^^g^en gelegenen Hauses, Scheune, und Garten, fort sonst dar«
zu gehörigen Garten, Wiesen und Land, der l-ermin auf Mittwoch den
Hstm Septemb. Morgens »o Uhr beim Gericht hieselbst vorbesiimmt/ und
Kaufiusilgen hlemit zur Nachricht bekannt gemacht. 8iZn. Huckeswaaen
den 2ltm August 1733. ^ ^«"«vn>»u«n

ln ^em F. Ritt ing Hausen, Grschbr.
»3. TtadtLIberfelä. AufAnstehen der Gläubiger, wider Gottfried ^enen

und dessen Kinder erster Ehe, soll das denselben zugehörige,Hieselbst aus der
Vlkarie gelegene Hauß samt Garten, gerichtlich, ln der auf Dienstag den ic>.
Veptemb. «nstehend, Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Rathhauß anbestimm.
ten Tags'abrt, dem Meistbietendenverkauft werden. Kauflustige können stH
also m I'ermma melden. Welches dahier zu verkünden und dem Dussel,
dorfer Wochenblat dreimal einzutragen,verordnet wird. 5mn. Elberfeld den
,7. AUSUst 1793. ^"l«v ven

Carl Brügelman, Stadt,Richter. Gchoeler.
14. Amt warmen. Na der Wundarzt ttenle im verwichenen ssrühiakre

sich mit Hinterlassung verschiedener gerichi. und ausser gerichtlichen Bchul,
den von hier entfernet; dennoch dessen Gereidm 2a wttgnriilm l2reciirorum
veräussitt, und nunmehro von den gerichtlichen Creditoren auf die Verkau»
fang das auf Wupperftld gelegenen Hauses angetragen worden, so wird be.
sagtet lrlenk hiemit e^liraliter mit einer endlichen Frist von ? Wochen, und
zwar ans Gericht den ißten künftigen Monats unter dem Präludiß abae,
laden, daß ansonsten so fort mit der angetragenen Verkaufung fortgefahren,
und wider ihn rechtlich verfügt werden solle. Welches dem Wochenblat
dreimal einzurücken verordnet wird, «armen beim Gerichte den "»ten
August I?Y3.

I. G. Alhaus. Ars.

Düsseldorf, den 2Zten August ,79z.
is. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen ?5ten Ziebuna

dir Kurpfälzischen Lotterie, find die Nummern " " " ^
. 59. 53. 33< 29. 28.

aus dem Glucksrade Moge^ worden. Die 76t« Ziedung besagter KmvtM
l'lcher Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 13. Sept. 1793.

Freiwillige Verkauf.
16. AMt IVlettluann.Da Eheleute Io«n Kailei gesonnen, ihr Erbvfächtl,



ges Gut, die Kalstrsburg genannt, nächst hiesiger Stadt, auf der^ Clber-
felder Chaussee, am Golgberss, zu Betreibung jeglicher Handlung, und
Wirthschaft vorzüglichst gelegen,' bestehend, in 2 Morgen Grund, worauf
voriges Jahr ein steincres Haus von 2 Stockwerk, samt dergleichen Pferde,
und KüheMen, neu erbauet, fort Garten und Wiesen angebracht worden,
aus freier Hand, auf den MelMetenden, jedoch zu mehrerer ihrer Sicher«
heit, vor dem Protokol, zu verkaufen; als wird die Tagesfart, in die be¬
nannte Kaisersburg, auf den 6ten des künftigen Monats September, Nach,
mittags 2 Uhr, hierzu vorbestimmt, und sind die LusttrageNde durch zwei,
mahliges Einschalten ins Wochenblat einzuladen. GerreSheim den i?tm
August 1793

von Pranghe, Richter. ln l'iäem Schräm, Grschbr.
17. Mittwoch den uten Seplemb. Nachmittags 2 Uhr sollen bei Gast,

gebern tteymann das auf hiesiger Bolckerstraße zwischen l'n. Vice Kanzlem
Freiherr« van Kneipp und Bäckermeister ttouKen gelegeZe, zu jeder Hand,
thierung bequeme Haus, lamt einem schönen Hinterhebäude, mit Hof und
Brunnen versehen, dem Meistbietenden aus freier Hand öffentlich verkaufet
werden, die Bedingnüßen mögen vorab, oder in reimino bei unterschriebenen
eingesehen, und beide Häuser tägliche vorher in Augenschein genehmen wer,
den. Düsseldorf den 24ten August 1793.

B. Keps, kaiserlicherzu Wetzlar und bei hiesiger
Hofkanzlep imm^rnculirter Notar.

»8. Cm geräumiges Hauß in hicsiZ:r Stadt, welches mit vielen Zimmern,
fort einem Hinterhauß samt Staiiung und Einfahrt, amubens mit der Brau,
Gerechtigkeit und allen dazu nötigen Geräthschaften versehen ist, stehlt auS
freier Hand zu verkaufen. Wobei die annehmlicheBedingniß statt haben
kann, daß ein Drittel oder auch allenfals die Halbscheid deren Kaufschillin,
^en gegen billige Ioieresftn darauf stehen bleiben können. "NätM Auskunft
darüber giebt die Expedition dieser Nachrichlcn.'

19. Da der Verkauf des den Crbgenahmm l^-emKgen zugehörigen, hinter
der Ratlnger Mauer neben Kaufhändler LcröünZ uno Cheleuten I^gnzen,
gelegenen Hauses, nicht zu Gtandt gekommen, noch für das geschehine Ge,
bolt zugeschlagenwerden kömun, als werden diejenige, so solches HauS zu
kaufen Lust haben, ersucht, sich Äictte bei unterfchrübenen Bevollmächtigten
zu wenden, woselbst das nähere zu vermhmm ist. Düsseldorf den 24UN
AÜgUst 179z»

B. KepS, kaiserlicher zu Wetzlar und bei hiesiger
Hofkanzl?y immarriculirter Notar.

2c». Mittwoch, den 28ten dieses, Nachmittags um 3 Uhr, wollen die kr-
ben des verlebten General Landmessern l<oünc»ven, ihr aufm Wall neben dem
l'ir. pl. Herrn Obristen Grafen von 3eil8elschen gelegenes Hauß, auf
der Zollstraße bei Wemwlrten k'recnsn dem Meistbietenden vellaulen.
Düsseldorf dm lo. August 1793.



2l. H-rrWaft 8crli)llür Da die Erbgenahmen des zu Elkrath verstorbenen
Kisp^c 5ct,iefel-. Las dlchm zuständig gewesene, und m der Verrschart H^öl«
ler Honnswatt Opmttlmaml gNegene Hauß, oi« L.lien genannt, mit Gartm
u^o Haumaa:ten a^s ftU^r Ha o an den Meistbietenden zu verkaufen, ge«
simet; so wird die Tclaeswrth auf den 4. Sptemd. l. I. Nachmittags 2
Mr, in dem Hauß zum Ritter genannt, angeftzl. Welv tt lwilliger V r«
tauf durch das Eintrag n ins Wochenblat bekan't zu machen. Vck'öll rS,
Held den 16. August 1793. Rittinghausen/ Richter.

Von vakanter Dienststelle.
»2. Auf hiesiger staotlschm Wlrwmülile ist eine Unterknecht, Stelle vakant/

welcher sich nun zu dieser Stelle fähig findet, und mit einem Zeugniß feines
Wohlverhaltens verleben ist, kann nch bei zotlichem unterschriebenen Mühlen
QommiKariuz melden. Düsseldorf den 21. Fulli 17?^.

Hagdorn, Mühlen c7ommWnuz.

Bücher Nachrichten.
23. Vom nouvegu DiAiosmglre cle poclie frgn^oig-gllemZnä öc alle«

manä.frgncoiZ, ist kürzlich die Zte V?rbG und vermehrteOriginal Aus,
gäbe in 2 Theilen erschienen, und zu » Rthlr. 36 stbr. — ferner: D. F.
Votzmanns Karte von den Staaten des Königs von Sardinien, gr. Fol.
Berlin 93. zu 42 stbr. zu haben in Düsseldorf, in der Dsnzerschen
Buchhandlung.

24. In der PerollaschenBuchhandlung auf der Zollstraße dahier ist zu
haben: Darstellung der Mainzer Revolution, oder umständlicheund frey-
müthige Erzehlung aller Vorlallenheiten ftit dem französischen Revolutions,
Krieg; mit allen nöthigen Beilagen, 5 Tdeile. — Ansicht der Belagerung
von Mainz mit allen Vchanzen und Werker der Belagerer und der Belgs
gerten, wie auch ssmilichsr Städte, Flecken, Dörfer, Inseln und Flüße,
welche die Belagerung umschließen, schwarz und illuminitt. — Akkurater
Plan von Landau und der dortigen Gegend nebst der jetzigen Stellung und
an verschanzten Lagern der kombinirten Armeen.

Vermischte Nachrichten.
25. Eine vornehme Herrschaft welche eine kleine Haushaltung führet,

suchet gegen ansehnlichen Lohn, eine geschickte Köchin, welche Zeugniß ihres
Wohlverhaltens aufweifen kann, auch kann selbige zugleich gegen größere
Belohnung, die Amsicht über die ganze Haushaltung übernehmen, nähere
Nachricht davon ist auf dem Comptoir dieser Nachrichtenzu erhallen.

24. Lichtermacher Pflug selber hüt seine Wohnung verändert, und ist an«
jetzo in der Carlstadt, in BaumeisterHefters Hauß, nächst beim Markt«
gegen SchreinermelsterBöd eck er über, anzutreffen.



27» Denjenigen Herrschaften und Freunden, welche Besiellussgen auf feines
Schwingmehl bei meinem Schwager dem Mchldändicr Theod. Wilhelm
Cssweln zu Mannheim Zemachet habm, dienet zur dienstlichen.Nachricht,
daß nächster Tagen einstweilen «in kleiner Transport dieses zum feinsten Back,
werk ebenjowohl als zur Kuch überhaupt brauchbaren Mehles ankommen
wird; und sie davon nähere Nachricht bei 8uK> vireäror 8cnmm auf dem
ChurfürstllchenLorro Comptoir haben können.

23. Bei Weinhändler Sturm auf dem Burgplaz gegen der Haublwache
ynd 4 meubllrte Zimmern zu verpfachten.

29. 400 Rthlr. sind gegen eine gerichtliche in Gründen bestehen müßende
erste Verschuldung zur verlehnen, und das nähere bei Unterfchrlebenen l«
erfahren. Düsseldorf den 24KN August 1793.

B. KepS, kaiserlicher zu Wetzlar und bei hiesiger
Hofkanzlcyimmatriculirter Notar.

30. Bei der Erpedltion dieser Nachrichten sind 2 Capitalien/ jedeS von
2000' Rlhlr gegen gerichtliche Verschreibung hinlänglicher Unterpfänden,
wobei keine Häuser mit angeschlagen werden, und billige Interessen/ auszu»
lehnen. Eins davon wird anders nicht als in das Amt Angermund oder
Mettmann ganz oder zerteilter ausgelehnt.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Dn 2ite» Aug. Kaufleute Bras, Fischer, Tienen/ Norbon, im Weinberg. Posihal»

ter Hocr:n v. Creifeld bei Kaufmann Hobm^yer. Casy aus der Schweiß, CourboN/
Thielen aus Hraband im Englischenhof. Melzbach >m Antir. Engl. Edelmann Hr.
Grodhey, West, Woll aus Holland, Kaufleute Schophovkn v. Köln »m -brücterhof.
Hr. Hostammerralh von der Marct v. Aldenhoven, Hr. Canonicus M<^ppius v. Kay»
serswerth, Hr. Advocat Neuhausen v. Köln im Bönnischenhof. Den 22ten En«l>scher
Chevalier Hr de Allong samt der Familie im Hof v. Holland. Kaufleute AderS,
Wuppermann, im Kaiser. Blockhaus v. Mastricht >m Weinberg. Giro« v. Köln im
«brückerhof. Breuer v. Köln im Anker. Hr. Graf Vregeol, Hr. Baron v. Beuray,
Hr. v. Fabri lm Bönnischenhof. Engländer v. üuee, VoLb.rq v. Zons, Zanler v.
Trier, im Englischerhof. Den 2Zlen Hr. Prd'ger Scharff, 2 Juristen v. Schidling
v. Duisburg, schwedischer Osficier Hr, Berg im 2blückelhof. Hr. Hoftath Schoren
v Essen im schwarzen Horn. Kaufleute Volmer, Blumbrock, Maltvoet, Kremer von
Duisoulg, Hr. Advocat Wulss, und Niebcler v. Giltardt im Bönnischenhof. Schulz»
Geistlicher Winders im Weinberg. Hr. Graf Cambert v. Nimwegen im Hof v. Hol»
la«t». Cremer v. Köln, Scheuten, van der Mieden im Anker.

Vey hiesiger Residenz ve» Rhein auf nnd abgefahrne forl angekommen« Schiff«.
Den i8ten Aug. Wild- Albert van Manen von Köln nach Holland mit oberländ.

Waaren. Den iyt«n Wittwe Steffens aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren.
Franz Beumerich von Köln nach Holland mit oberländ. Waaren. Spatz von-
Manheim mit Bord angekommen. Den 2lten Johann Henrich Henbes mit Kal.f>
manns.Güter. Lucas Preher von Nuß nach Holland mit Tufisiein. Den 22len
Derich Brings, van Loosen und H. Hüllen alle von Wesel nach Koblenz m«t Mehl
fürs königl. preußische Magazin. Henrich Dhamen von Köln nach dem Klevischen
mit oberländ. Waaren. Den 23t«!, Henrich Bergholt von Köln uach Holland mit
Pfeifenerd.

,



^, Getaufte.
Latho I ische. Dln 20. August, Petrus Jacob Joseph Sohn des Jacob Echäffer,

U> ^oftp a hosten. Ioann g.anclslUt! Anton Ioftph Sohn dcs Ioann H<nl<ch
Sl^opea um» Elisabeth.. 5^")serS.

Reformirte. Den i8te« Aug. Johanna Henrielta Tochter des Zuckerbecker Johann
Healich Herrmann und A na Cathallna 3<l)l<ep»r.

lutherische. Den -ztm August Friedlich Hermann Evhi, des Kaufmanns Io»
han» Heinrich Lottner und Elisabelha L emdruck.

^ .vr 0 i ^ te.
Catholische. Den -ofen Au.ust P.tronilla Kochs Wittib Groß, alt 85 Jahr.

T>e<> 23!«» Franciscus Iosphus Ao,lpi,us ^ohl> d.s Echn.id.rmester Iacobus H<»is,
alt 7 Monat. Den 24t«« Maria Helena H^nrielta Tochter des Pl>»st«rl»<s«llHenricus
Pleier, alt l Jahr 5 Monat 17 Tüge.

Germersheim bei Sp^r vom 2«. Auü.
Heul muste die vereinigte Armee aufbrechen,

und so eben komt die N»chrictl r>n, dc,ß selbe
das beseligte Iotrim so w^hl, «!s einen Theil
des feindlichen Lager mit der Bagage erobert
habe; ;uc> Franzosengeriehlen in Gttangcnschaft,
4 Kanonen eroberten die Ungarn, und nne die
Prinz Condeischen. Am 2iten gegen Mittag
wurde der französtsche Posten K^iei^gcn gegen
über von Nhinzodeni aus anzegriffen und über,
wältiget: eine h^be Stunde darnach seztcn noo
Mann Kaiserlichen be. Dastanden ü!>er d^n Rhein,
wodurch das französtsche Lager bei W.iffenburg
ganz verschwunden ist. -— Die Franzosen laßen
eö in Flandern zu keiner Schlacht kommen, son¬

dern ziehen sich immer, nachdem sie elw« Wi/
derstund geleiüet, eüig zuruce, so daß die Ca«<>I»
lerie selbe zun e,ien nicht erreichen kann; der,
madlen h«t ih,e Armee eine neue Sielluna zw<<
scheu rras und Douay genohmen. — Im Lux/

^endurgischen wachset die kaiserliche Armee täglich
durch ?>e von der Belagerung Mainz ankommen»
de Truppen, welche auch Belagerungs» Geschütz
mitbringen; die Stellung gehet bereits weit über
Arlon hinaus. — Das Huilbtanaiier des Prinzen
von Kodurg wäre den 2». dieses bei Quesnoi wel,
chcr Ort auch schon eingeschlosseir ist. — Bei
Bellisle, nicht weit von Nant5 ist die Englisch«
Flotte gesehen werden.

elbertelä den 19. August 1793. In Carolin zu 7 Rthlr.s. ^/?^am
eo^eut »Z 167. ciico 5 l?6Z. Hot«»-cia»i /)o^t lZ 1664. Aa??^«»A, F»-e,»ez5,
l24. /,«^ec^ 12z. baare /.«mil^'o? 122. /'^ll, /^o» Fo»v/erl«^, /V/lnte5, o.

<üöln.oen 20. August 1793. in Cronmthlr. zu 8 Kopfstück. ^n/K^a«, 162.

V"l-^^"°"



Mit Ihrer Um-
taucht Höchsthän-

fürstlicken Durch-
dig-gnadigstem

Privilegium.
Gültch.und Belgische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkllchem Holkammerrathen Stahl.

Dienstag/ den zten September 1793.

Amts Beförderungen.
i. Seine Chursürstliche Durchlaucht haben HüchstderoR«ntmeist«r des

Gülickfchen Amtes I^cin8delß Herrn Johann Jakob ttokltaät ras pr«.
äicai als «ülich.und Belgischer Hoskammerraty, im«>elchm den Herrn
Sebastian vgn Vau«^, und RechtsbefilsseNenHerrn Joseph Nemdgulen, den
Kanzley ^ccels bel hiesiger Hoskammectanzley gnädig,, zu ertheilen geruhet.

Verpfachtung.
2. Den 4ten, 5ten und 6f«n Sept. näch^künstig, soll auf den Steinen

bei Wittib Wallbröels. Nachmittags 3 Uhr, das auf denen fämmtli^n
Cdursürstl. Wcrdleren befindliche Nachheu, dem Meistbietenden, unter '-vor,
beyalt der anäotgsten Genehmigung, ausaeliellt »erden. Düsseldorf den 28.
August 1793. Kraft gnädigsten Auftrags.

Baumeister, Oberkellner.
Vergantung.

3. Die Verkantung des zum Behuf der Garnison Düsseldorf erforder,
lichen Brennöls, ist auf Donnerstag den i2ten dieses, Nardmitta^s 2 Uhr,
beim Haupti Casernenamt abzuhalten, festgestellt; alwo zu. dleftr Otl Liefe,
rung Lusttragende sich einfinden wollen.

Cdictal Ladungen.'
. 4. ReichsherrschastWic^racli. Da über die geringe Nachlassenschaft des



!,

weiland Kornelills ^enlz in l-Ierrg6t, tloncurz en^sfanden ist; so werden
alle und jede, welche an oichr 'NaAmssenschasl ein Recht zu haben vermel«
nen, hiedurch eölNilücer vorgeladen, lnner 6 Wochen, wovon ihnen 14 Lüge
zum ersten, 14 Tage zum andern, und 14 Tage zum drittm und lezten
Termin anberaumt werden, vor hiesigem Glicht zu erscheinen, und ihre
Forderungen wahr zu machen, wldngenfalls fie von der Masse auSgeschlos,
sen, und ihres Rechts auf ewig verlustig erkärt werden sollen. HLictradt
den 2?ten August 1793.

Georg Jacob», Amtmann.

"5. Haubtstadt Karinen. Da hiesiger Bürger BartolomäuS suncker
Vor einigen Monaten stuf von chler wegbegeben hat, dessen Aufenthalts. Ort
aber undikan^t ist, inzwischen die angeordnet« Volmundere der unmündigen
Kindern des verlebten Prler lZergernul? gegen selbigen eine Forderung von
88'Rthlr. eingeklaqtt, und aus dle Auszahlung derselben aus der gerichtlch
Liit llten Caunon angetragen haben; als wird der bellagte Oebüor Barolo,
mäus ^unckei- hlemlt ecl!Ä2lirer dahin abgeladen, daß er perföhnlich, oder
durch genugsam bevo.imHHtigt«n Gachwalter sich vorm Bladtvcrbör den
28l«N Sept kunltlg (welche Frist pro primo, 5ecun6o 6c peremprorio "l'er-
mina vorbestlmmet wird) über die Richt, oder, Unrichtigkeit der eingeklagten
Federung unter dem Rechts Nachteil bestandmaßig vernehmen lassen solle,
daß im Entstehungsfall in canrumaicgm die Bezahlung der Forderung cum
inrerslle aus der gestellten Caution geschehen solie. — C.o dreimal 0 m
Wochenblat einzutragen ist. Gegeben Ratingen am Btadtverhör den 24!««
August »793.

In Kraft RathschlusseS Otto, Vtadtsecretär.

6. Amt Lärmen. Da der Wundarzt I-Ienle im verwichenen Frühjahre
sich mit Hinterlassung verschiedener gelicht« und ausser gerichtlichen Schul«
den von hier enttecnet; dennoch dessen Gereiden 26 inKgmiam lüreöiwrum
veräussert, und nunmchro von den gerichtlichen Creditoren auf die Verkau»
fung das auf W^pp?rfeld gelegenen Hauses angetragen worden, so wird be,
sagtet ttenls hiemit eäiä^Iirer mit einer endlichen Frist von 3 Wochen, und
zwar ans Gericht den i8ten künftigen MonatS unter dem Präjuditz abge«
laden, daß ansonsten so fort mit der angetragenen Verkaufung fortgefahren,
und wider ihn rechtlich verfügt werden solle. Welches dem Wochenblat
dreimal einzurücken verordnel wird. Varmen beim Gerichte den 2»ten
August 1793.

I. G. Alhaus. Art.
preecluli vg.

7. Nachdem die bei hlestqem Gülichund Bergischen Hofrath, in Sachen
der Gläubiger, wider den abaelebten Hojm tz >t< Vencir, unterm ylen 8"
bruarii jüngst, erlassene l^ck^al. Ladung aebührend revroduclrt worden; Go
wird nu",m hr das darinnen angedrohete Pl-Hjuckt? wider die bis herzu nicht
«rschienene Gläubiger htemlt purlficirt, sohin werden dieselbe von gegenwärtl-



gern doncu« ausgeschlossen.Düsseldorfden 2iten August 1793.
Aus Iyrer Ehurfurstl. Durchlaucht

sonderbarem gnädigsten Befehle.
Vr. Freiherr vo» lill^.

lVlülneim»

8. Auf Anrufen deren Vormündern des noch Minderjährigen Eonrad
Klein, wird Mder jene Giaubi^er, welche in der heutigen Friste nicht erlchienen
sino, der in der ücliNäl-Ladung vom »Hten Ienner abhin bedrohet« Rechts»
Nachtheil anmit in seine Wukung gesezt, mithin solchen das ewig« Silll,
schwelgen auferlegt. Mülhum am GerlHt den 26ten Auzust 1793.

ln l?iäem I. C. Müller, Grschbr.
9. Da zur Sache Oeöiloren wider den falllrten Kaufhändler llrgmer

die ln d<n ^eMliter reprociucirten Lcl^ral. Ladungen bestimmt gewesene pe,
remplorllche Fr»t längu<-nS alMfiossen, ms wird nunmehro das darin ange«
drobt« Rechts Nachtbell wider 0l« bisylehi» sich nicht angemeldet habende
Gläubiger pu.ificitt» mithin dieselbe von ver (^oncurz m'gssa abgewüsen, und
ihnen oas ewige Stillschweigenauferlegt. 8ißn. Düsseldorf am Gericht den
29ten August 1793.

In 5i6Lm I. M. Franken, Grschbr.
10. Zur Sache Pastoren z« Oberzünborf Urban Leefgnrer, wird wider

jene Gläubigere, welche in der heutigen Friste sich nicht gemeldet haben, der
ln der LÄiiia!. Abladung vom 9ten Iulii, bedrohet« Rechtsnachtheil anmit
ln seine Wückung gesetzet, und solchen das ewige Stillschweigen auferlegt.
LiZn. Oberzündorf den 2?ten August 1793.

ln r'iöem Belssel, Pastor,
i i. «2<1s varm >VM. Nachdem die unterm 13. Mai laufenden Jahrs

auf Anjiehen im stch angegebenen Revolutar Erben des verlebten Herrn
Ou<Hon5 ^suriz A ^cl vocan legalis Caspar Johann Adolph LraK, benannt«
llch: Johann Adolph Kacrenbulcn Nahmens seiner Ehefrau Margaretha
Ellsabeth l^emminZKaus, sodann Margaretha von 6er LurA, dahi?r am
Gericht ertcllMt uno erlassene Edictalladuna, in B'tref der, von befasstem
Verlebten Herrn Doktor uno Advokat Lralg hinterlassenen,in hiesiger Bür«
gcrschatt gelegenen Erbgründen, vermöge d.rer zu oenen Act«n getommenen
Bescheiniaungen, gehörig bekannt gemacht worden ist;

So wird nunmehro, auf eben jener Anstehen, wider diejenigen etwaige
Anverwandten, welche in der, ln obengedachler Edictalladung vorbestimmt ge,
wesenen, peremvtorischen Frist stch nicht gemeldet, das in jener angedrohete
pl^uciicium pcrnecui äilentil purificirt und denenselben ein ewiges Still«
schweigen auferlegt.

l^ublicemr dreimal von hiesigen Canzeln 6c mleratur denen Düssldorfet
W5l)entlichzn Nachrichten, der Cöllnischen Oberpostamls und der Llppstädler
3-itung dreimal. 3iZn. Rade vorm Waio den 27. August »793.

ln Döem I. F. Schoell^'Grschbr.



,2. Da. der nunniehrisse Eigenthümer des ehemaligen ouf der Ratwger,
Gtraße gelegenen tterlcier-schen HouseS Goldarbett^r t) ollscied Lieder den
zu? Sache WüNb Linrner, wider den Kanzl'p Prokmqtor tteileler auf
Ansteden des Lieberg am i7ten May l. I. tllass?«-<e und tMmial denen
wöchentlichen Nuchr« teo einverleibt gewesenen B.smelv behörend reprocluci.
ret; als wird der dann bedrohet gew'lene Rectls^ Nachtheil wio«r jene,
welche sich bis Hiehin in Befolg besagten Heschrws nicht gemeldet Hoden,
pur^ci^et und selbiger, ein ewiges Stillschweigen auserlegtt. Düsseldorf den
24tm Auznst 1793.

Vi dlememilRmi lVlanclgri.
Söchling/ Amtsverwalter.

Gerichtliche Verkauf.
,z. Am künftigen Mittwoch den 4ten Sept. werden in dem Oamerschen

Hauß auf hiesiger goMaße Nachmittags » Udr allerhand Sorten
modischen Mobilien, bestehend in schönen Tischen, Commoden,Spiegel««/
Stühlen, Kupferwerk, An-, Ofen :c. dem Meistbietenden zugeschlagen,
jedoch anders nicht als gegen baare Zahlung verabfolget werden. Lign.
VWldorf den Zlten August 1793.

In 5iäem I. M. Franken, Glschbr.

14. Auf eingelangte nähere gnädigste Verordnung in abgeurteiltergnadig,
sier CommtsslonssacheWittib Johann 8cl,!ü53er, wider Eheleute vgn 6er
Lurss, soll nunmehr mit dem öffentlichen Verlauf der im Stadt Lennepfchen
Bezuke gelegener, vorhin behörend tarlrier Grundstücken,am Donnerstagden
19. Sept. Nachmittags 3 Uhr, in des Gastgeber Kindel Hauß vorm Thor
zu Lennep, verfahren werden. Kauflustige werden hiezu eingeladen. Li^n.
Ronstorf den 26. August 1793.

Aus gnadigstem Auftrage Holt Hausen, Amtsverwalter.

15, Da in Sachen Oeckroren wider den sallirten Kaufhändler Gramer
das lezterm zuständig gewesene in hiesiger Zollstraße gelegene Vorder« und
hinter HauS vermög darüber von Hofmaurermelster Könler gefertigten
Ueberschlags dergestalt abgeteilt worden, raß das vordere Haus für den je«
doch abermals acmtnverten Tax von 5600 Rchlr. und das Hintere HauS
für die ebenfalls geminderte Tax von 1900 Rchlr ins besondere dem Meist»
Mietenden ausgestellt werden mag, als wird zur besondern Ausstellung solch
vordern, und relpee. hintern Haufes die neue Tagessart auf künftigen Don«
nerstag den 5ten Sept. Vormittags n Uhr aufm Rathhaus vorbestimmt,
und können Kaufiüstis« vorläufig gedachten Uebelschlag, wie nemllch die Ab,
theilung geschehen, und zufolg welcher die Ausstellung vorgenohmen werden
solle, bei hiesiger Gerichtschreibereteinsehen. Düsseldorf am Gericht den 29ten
Auault 1793»

" w Näsm I.M. Franken, Grschbr.

l6. Stadt katinZen, Zn Sachen Peter e'lölinF, Wider DMian Tim



mermgnn, 4vird zum öffentlichen Verkauf des lezterem zugehörigen, von
Schiffen uno Werksverliandig?«auf 87 s Rthlr. tarmen Hauses und Gar,
ten die TageSfart auf Mittwoch, den üten Septemd. künftig, Nachmit¬
tags um 2 Uhr in des Wüthen ttellerzbeiA Wohnung dahier vorbestimmK
Ratingen am Ttadtgm^t den 22len August »79^.

ln ^icicm I. Scholl, Grschbr.
»7. Haubtstadt Neuren. In Sachen deren Glaubiger Wider Evttharv

Deuten sgcodg Vohn, dahier zu Ueuien, wud am Dienstag den lotm
Geptemb. künftig bei hiesig Stadtoüreni^r Haubtgericht Morgens 10 Uhr
nicht nur von dem Haus zum Rosenkranz genannt, sondern auch von dem
vorigen ttackemug Haus auf dem hlsigen Hühnermarkt gelegen, als wohl
von der zu unter KlaubacK gelegener Papier Mühlen das Versatzrecht von
jedem Theil dem MeiMctenden zum Uebrttrag ausgestellet werden. Wel«
ches zur Bekanntmachung dem Wochenblat eingetragen werden wolle.
Deuren den l6ten August 1793

Zur Beglaubigung. Vchlömer, Grschbr.
18. Amt ttuciceswa^en. Auf die von pl'ocurgrore leßgli LcKlam

^lanägturio Kamine ^cbgenahmen Pet. l^einsn^Zen, wider Ervgenahmen
Peter l^umm übergebene KeprociuÄio prorocolli 1"gxgtioni5, wird zum
öffentlichen Verkauf des obgemeldtm Erben lumm zugehörigen, in der Frei,
yeit ttücKeZv^en gelegenen Hauses, Scheune, und Gatten, fort sonst dar»
zu gehörigen Warten, Wiesen und Land, der Termin auf Mittwoch den
2 s ten Septemd. Morgens iu Uhr beim Gericht hieselbst vorbestimmt, und
Kauflustigen h,emit zur Nachricht bekannt gemacht. 8iZn. Huckeswagen
dm 2» ten August 1793.

ln ^iäem F. Rittinghausen, Grschbr.

19. Stadt Llberlelä. AufAnstehm der Gläubiger, wi-der Gottfried Kletten
und dessen Kinder erster Ehe, soll das denselben zugehörige,hieselbst auf der
Vikarie gelegene Hauß samt Varten, gerichtlich, tn der auf Dienstag den lo.
Septemd. instehend, Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Rathhauß anbestimm,
ten Tagsfahrt, dem Meistbietenden verlauft werden. Kaustüstige können stch
also in lermmo melden. Welches dahier zu verkünden und dem Dussel«
dorfer Wochenblat dreimal einzutragen,verordnet wird. LiZn. Elberfeld den
17. August 1793.

Carl Brügelman, Stadt,Richter. Schoeler.

Stadt am Hof den 22. August 1793.
20. Bei der heut mit festgchzten Formalitaten vollzogenen 344t«« Ziehung

der EtMfürstl. Pfalz Bäurischen Lotterie, sind die Nummern
32. 48. 77. ^6. 4O.

aus dem Glücksrads gezogen worden. Die 345« Ziehung besagter ChMfürstl,
Lotterie geschiehet den 52. Sept. 1793.



Von vakanter Dienststelle.
,l. Auf die neuerbauteThurm» Windmühle der Stadt Sohlingen, wird

tin geschictttr Melsterknecht gegen guten Lohn gesucht. Wer Gelchiclltchkelt
und Lust hiezu besitzt, wolle sich je eher je lieber bei Unterzeichnetem melden,
indem er den « Ottob eintraten kann. Wobei noch erinnert wird, daß nach
B finden ihm aüenfals die Mücle m Psachtung gegeben wuden könlite.
Gohltngen den »8 August 1793.

Schnitts, Bürgermeister.

Freiwillige Verkauf.
22. Mittwoch, den uten dieses, Nachmittags 2 Uhr, solle zu Homberg

bim Wuth KrlucK^lg, cas ftnadtllche Out Hochstraß genannt, ander
O^cheide Amcs Än^ermund C)onnschattsM pirsberg gelegm, bistehend in
emem an der L^n'straße zur Wirthschaft ganz bequemen ansehentllchen Wohn,
hauß. Scheuer, Stauungen, einem Koleryauschen, Hof, Galten und etwa
2l Morgen beim Hauß gelegenen lremdellchin Ländtrel, im Ganzen, oder
auch Stuctlveis, dem Meilibietenden,unter vorzulegenden Bedingnlssen, aus
freier Hand, verkauft werden-

23. Mittwoch den uten dieses, Nachmittags um 3 UKttn, wollen die
Erben dcS verlebten Genera! Landmessern NoNKoven ibr aufm Mül/lenwall
neben l'ir. p!en> Herrn Oölist, Grafen von Lellelschen HauS gelegenes
neu uid in Stein gebautes« auch Mlt schönen Zimmern, und angenehmer
Aussicht versehenes Haus, beim Weinwirthen Frechen auf der Zollstraße
dem Meistbietendenverkaufen.

24. Amt lVlerrmgnn. Da Eneleute Ioan Xgiler gesonnen, ihr Erbpfächti,
ges Gut, die KaistrSburg genannt, nächst hlejiger Stadt, auf der Elber,
felder Chaussee, am Galaberg, zu Betreibung jeglicher Handlung, und
Wirthschaft vorzüglichst gelegen, bestehend, in 2 Morgen Grund, worauf
voriges Ial^r ein steinereS Haus von 2 Stockwerk, samt dergleichen Pferde
und Küde«iäl!en, neu erbauet, fort Garten und Wiesen angebracht worden,
aus freür Hand, auf den Meistbietenden, jedoch zu mehrerer ihrer Sicher,
l)eit, vor dem Protokol, zu verkaufen; als w'rd die Tage»fa?t, in di« be«
nannte Kalserüburg,auf den 6lm des künfligen Monats September, Nach«
mittags 2 Uhr, hierzu vornimmt, und sind die Lusttragende durch zwei,
maliges Einschalten ins Wochendlat einzuladen. Gerresheim den »ylen
August »793.

von Pranghe, Richter. ln 5iäem Schräm, Grschbr.
25. Mittwoch den uten Sevtemb. NachmittaZS 2 Mr sollen bei Gast,

gebern I^eymlinn das aus hiesiger Bolckerstraße Zwischen 'lir. Vice Kanzlern
Freiherr« von Knapp und Bäckermeister n'oubcn gelegene, zu jeder Hand,
tiMung bequeme Overm-mz Haus, jamteinem schönen Hinterssebäude, mit Hof
und Brunnen versehen, dem Meistbietenden aus lreier Hand öffentlich verkauft
werden, die Bedingnüßen mögen vorab, oder w lermmo bei Unterschriebenem



eingesehen, und beide Häuser täglich vorher in Augenschein.genehmenwer«
den. Düsseldorf den 24ten August ,793.

B. Keps, kaiserlicherzu Wetzlar und bei hiesiger
Hofkanzley imm2rricull'rl«r Notar.

26. Ein geräumiges Houß in hl'siger Stadt, welches mit vielen Zimmern,
fort einem Hinterhauß samt Stalwng und Einfahrt/ annebene mit der Brau«
Gerechtigkeit und allen dazu nötigen GeräthsHalten versehen ist, siehet auS
freier Hand zu verkaufen. Wobei die annehmlicheBedingniß statt haben
kann, daß ein Drittel oder auch allenfalS die Halbscheid deren Kaufscdillin«
öen gegen billig« Interessen darauf stehen bleiben können. Näher« Auskunft
darüber giebt die Expedition dieser Nachrichten.

Vermischte Nachrichten.
27. Da der Canonifi 8ol>>öi 6e luprem» I^amanl poniilici« Hutnoritg«

tioäiei-nX HccleliX (iglücana: clo«^rin2 angekommen; so lit derjllbt bet mir
dermal für i Nlhlr. 28 stbr. auf Schreibpapier aber für l Rthlr. 55 stbr.
zu haben, jedoch werden Briefe und Felder Franko gewürtiaet.

P. Herseler der Jüngere, Hofkanzlei Prokurator.
28. Bei Wittwe Säur, dahier am der Bolkerstroße, neben dem schwarzen

Pferd, ist verschiedenes Buchbinder Werkzeug, bestehend in einem großen
schönen Planier Stein, einem wohl vlrsehenmSchriftkasten und ungefehr
30a Stück schöner kupferner Simpel und Filele, nebst großen und kleinen
Pressen, und waS sonst zu einer lvrbl eingerichteten Buchbinder Weltstädte
gehört, in einem billigen -Prell) zu verkaufen.

29. Nächst an der R utercaftrnebei Kaufhcmdler Iven zum Lämgen woh,
nend, ist eine 4 rsderige 2 sitzige Chaise, dann ein 4 raomger 4 sitz'ger Wa«
gen, welcher in der Stadt und auf Reisen brauchbar ist, in billigen Preisen
zu verkaufen.

30. Cii Unterhauß mit ein«« Zimmer, samt Kuch und Keller ist zu ver»
pfachten, und hei der Expedition zu erfragen.

Zi. In <>er Carlstadt an dem Marktplaz, sind 4 meublirte Zimmer an
ewn Landtags. Herrn zu verpassten. DaS nsh«re ist bei Schrelnermelster
Bödeck«r in der Carlstadt zu erfragen.

32. Eine Wohnung von einem Zimmer auf der gleichen Erde am Ein,
gang des daufeS an der Bttaße, und ein anderes Z mmer in demselben
Haus im zweiten oder auch im drillen Gtock, auf der Bolker Flinger. oder
Bergerst atze, die unmittelbar oder doch im Laus dieser Woche bezogen wer,
den könnte, wird aus 1 bis 2 Jahre zu miethen helMl; man beliebe sich
dlesfalls bei Gastwirt!) RelSgenin der Catlfladt zum Römischen Kais«
zu melden.



?3. In eln<ly neugebauten Ha«ß, auf einer wodlaeltssenen Straße, ist der
8<wze <r,te Stock, beliebend aus Ms Zimmern, wo: unter Vler tapezlll swd,
mozt «lntm Gpelchlr und Keller zu verpsachten. Die Cxpdillon dichr Nach,
nchl.n zagt wo.

34 Eine Stunde von l-ttsMr Malt, wird auf einem adelichen Haus
ein gelernter Gärtner, welch? das Ba nnschnndenund übrigens leine GaHe
gnt v rstedet, auch gute Z ugnitz leines Wohlveryaltens auszuweisen hat,
gesucht. Die Erp ditlon gut»! 0le Hnw^sung.

^s. LiVtcrmaHerPflugfelder hatseine Wohnung verändert, und ist an«
fetzö in der Carlstavt, in Baumeijter Hefters ^>auß, nächst beim Markte
gegen GchmnermelsterBöd ecker über, anzulreff<n.

96. Bei Unterschriebenem find 9020 bis loso« RtKlr. auf gute Unters
Pfande, wobei keine Häuser in Anschlag kommen, lekrbar zu nab^n.

Stahl, Holkanzki Piokuralor.

37. Bei der Erpedition dieser Nachrichten sind 2 Capitalien, jedes von
2Ql)o Rthlr gegen gerichtliche Verschreibung hinlänglicher U terpfänden,
wobei keine Hauser mit angeschlassenwerden, und billig Inn cssm, ausms
lednen. Eins davon wird anders nicht als in das Amt Angermund oder
Mettmann ganz oder zerteilter auSgelchnt.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den 28ten Kaufleute Sohnenhorsi, Huyssen v. Essen, Kirschbäum, Bcckhuusen'v.Elber,

feld, Kloll v. Duisburc, im Enqlischenhof. HilSmann im Weinberg Peterse», Brass,
Rurxll, Lenzniann v- Barmen^im Anker Freiherr v. Pütz v. Köm bei Herrn Hofrathen
Gchw^rtz. Hr. v S'eaer v. Köln ?n kommen. Den 2ylrn Kaufleute Sie»'«», Hlss v.
Elberfld im 2dr»sck!lbof, Hr. v Leck 0. Köln, Jurist Tolet v. Duisdurg im Hos v.
Holland. Knufi Ute Mal) ngrot v Dortmund, P'n'ckw^tl) v. Köln im Anker. Hr.
Probst Gllbert, Hr. Canonlcus Nüller v Koblenz im Bönnischenbof. Den zoten Hr.
Geheimerralh Schlösser samt Familie v. Köln bei Hrn GeheiM'nr^lh Iac< b». Fi-eih, r
v. Nebele v, Füilh bei Hrn. Rill"!k>st«rvon Blanctardt. K^ufl Ute Greslau, Soest v.
Wesel im Enalisch'Nhof Hr. Ca onicu!« Velen v. Koblenz, Hr. Docklor Borich v. Crei»
seid <m A^tel. Kaufleute Iansen v. Köl , Bmaer v Wesel, Hr. Rlckter Dörin« v.
Lennep im «brücterhof. Hr Pastor Müll?r, Preußischer Cadit Hr. Kappel, Student
Kirchhof v. Ochwelm in« Bönnischerchof.steve^t, Hofbauer, Henkel im Weinberg.

«>ey biesiger ReslVenz oe» Xbein ans nnv abgefahrne sar« angekom^e«» Scklffe.
Den 2;t«n August. Dhamen, Massol von Wesel nach Mainz mit Gelst, u. Haber zur

sömgl. preußischenArme«. Ioh. Nceve», van d r W^il cu' Holland nach Köln mit
holländischen Waaren. Den 2/ten CorneluS Dcutz aus Holland noch Köln mit hol-
ländischen Waaren. Den 28ten Ioh. Cousen, Knipscheer, Tbeod. Massen alle von
W s'l nach Koblenz mit Mehl und Haber fürs k°n,..l. preußischeManazin. Henrich
Iznftn von hier nach Holland m,t oberländ. Waaren. Den zoten Jan Wilion, Bern.
Gerretsgen mit Haber, zum Behuf wie ebengemeldt. Jan den Hamm von Köly roch
Hollmd mit Tnftstein. D«N Zilen Ferdinand Koch nach Holland und Gerh. N lck
«ach dem Klevlscyenbeide von Köln mit oberländ. Waaren. Epatz von hier «uch
Wannhelm. Anhang



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom zten September 1793. N. 37-

G«tau?te.
Catho lischt. Den 24. August, Maria Catharina Vibilla Frib«rica Tochter des

Ioannes Wilhelmus Schwitz und Anna Judith Wlrichs. Den 25ten, Anna Christin«
Franzista Tochter des Iosephus Vehmey,r u«d Catharina Winandi. Maria Maada«
l«na Elis,betha Ioftpha Tochter deS Ioannes Henrikus Klug und Anna Eülabtlhol
Grimmendahls. Den 27ten, Anna Elisabetha Henrielta Tochter des Theodorus Iunk
und Catharina GcholS- Den 28ten, Ioanna Iostpha Tochter des verstorbenen Petrus
Ochulhuth und Maria Gibilla Esch. Den 29ten, Carolus Maria Iosephus Sohn des
Kaufmanns Ioannes Maria Iakobus Farina und Maria Elisabetha Canlador He««
rikus Iosephus und Franziskus Wilhelmus Zwillinge des Casparus Hupperz und Anna
Joseph« Leistens. Den zoten, Maria Catharina Iostpha Elisabetha Tochter des An»
dreas Wahl und ChristinaMönchs. Ioannes Antonius Wilhelmus Eohn des Ioannes
Overheidt und Maria Anna Neanders.

Verehelichte.
Catb 0 lische. Den 25t«», Petrus Brem, mit Anna Catharina Wimmers. Fran>

zistuS Iosephus llllsdorf, mit Christina Pfofftrs. Den 29ten, Iosephus Gchäffer, mit
Anna Catharina Engels.

Beerdigte.
Calho lischt. Den «4l«n August, ^lonlieur Lenuit 1.0ml «2li2rle,- O^rgent Vlcomt«

äe 6eux font.inel l.ieutcn«nt dolunel ä'Inllintel'ie »i6e X<«rtcn»! 6snil«I 3« l>l,^i« 6e»
gsmse 6u Koi 6e kr»n« Ll Onev'Iier- ^e l'Qläre Ko/»l Ll ^li!<t»ii^ 6e 8t. I>l>ui. «ßt
ä'onviron 55 »Nl. Den 2;t«ll Hermannus Reinerus Antonius Sohn des Schneider»
nieister Wilhelmus Leopoldus Hermann, alt 15 Täge. Den 26ten Ma'ia Catharina
Nebes Ehefrau des SchuhemachermeisterPeter Wallers, alt 51 Jahr. Den 27«« Io»
sephus Anwnms Gerardus Sohn des Färbern I«an Michel Maurers, alt 3 Wochen.
Den zoten Herr Leopold Werner Koch, Hofkanz!ei»Procurator,all 5z Jahr.

Reformirte. Den 27t«» August, Johannes Peter Noll, Ehemann, Taglöhner,alt
54 Jahr 9 Monat iz Täge.

Lulheri sche. Den zilen August Georg Christoph kehle, Metzgermeister, alt 6i Jahr
3 Monat 8 Täge.

Vermischt« Neuigkeit««.
Das Haubtquarl,« deS Hern» Herzogs

von Brau schweig ist den 23 Aug. b«s Pio
masens vorgerückt gewesen. — D«n 2oten
ließ« der Herr General Wurmser das fran»
zösische verschanzt« Lager bei Worth, Iockrim
und Hagenbach angreiffen, wobei franzö-
sifcher Veits über 3020 Mann auf dun
Schlachtfeld geblieben, 13 Kanonen wurden
samt vielen Munitionswagen erobe« und
über 400 Französin gefangen; die Fein-
d« sind bis Hngenau verfolgt worden. -»»
Den 27t«n wurde zwischen Lauterbura und
Meisenburg der Reichsfeind in der Lmi» an»
gegriffen und in derselben 2 Reboulen mit
d.n Kanonen und Munition erobert und l»e»

bauptet; eine davon haben die Husaren von
Erdolch mit dem Säbel in der Hand gestür»
ll«t, darin unter andern zwölf 24pfünoiF«
Kanonen vorgefunden. D<« k. l. Arm«
steh t dermal unter der Lauterburger< Linie
Schussrn. — Der Henzog von Mork bat
auf dem Marsch nach Düntirchen mcht all««,
das feindliche Lager zu Giveld« überwältiget,
sondern auch den 24t«« Aun. den Feind aus
dem verschanzten Lager bei Rosendahlverlri««
b«n, wobei der t. k. General Graf v. Alton
das Leben eingebüßet hat. Dünkirchenund
Winorberg wurden demnach aufgefordert,
der Commandanten Dünkirchen bat« un»
Bedenkzeit, und jener von MnoMra. sagte,
«r wollte sich wehren.



' Wechsel-Lours.
Nbsrf^^ den 2. Vept 1793 In Caro'ln zu 7 Rt^lr.s. ^«F^^,«

Qöln.t>enzl. August l793.WEronlNthlr.zu 8 Kopfstück. ^lFe^HW, I6lz.

V------ »»»
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sch Tax. das Pfund.
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Düsseldorf, MM b<l Tttuttanzlijlm Zehnpslunlug.



Mit Ihrer Lhur-

lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durchi
dig.gnädigstem

- Privilegium.
Güllch.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag/ den loten September 1793.

Geistliche Beförderung.
i. I'ir. Herr Professor Lorenz ckgceau erhielt als Pastsr zu KaiftrSwert

das landesherrliche r^cicum.
Amts Beförderung.

2. ^r. Herr Johann Henrlch Ler^l^ul^n ist als Gerichtschreiber des
Gülischen Amts Tomberg gnädigst beltallget worden.

Kundmachung.
3. Da die Pastorat zu Telscheid Bergifchen Amts Blankenberg durch

Beförderung des bisherigen Pastorn I. ,P. Krönende^ erlediget worden ;
so wird solches den Candidaten oes leztern ConcurseS bekannt gemacht, um
sich wegen solcher bei hiesigem Geheimenrath in drei Wochen gehorsamst zu
melden. Düsseldorf den 23. August 1793.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnadigsten Befehl.

Vr. Freiherr von 86V6KLN.
Janlsn.

4. Da Seine Chursürstliche Durchlaucht bei hiesigem Dero Güllch,
und Bergischen Holralh mlsfälligft wahrgenohmen, wie die Hofkanzlel Pro«
curatorn denen von ihnen erhibirt werdenden das ^larerialö bett^e^en



' Hauptschriften die blos« Concepten ohne eigenhändige Unterschrift des Advo,
raten unt.r dem vorgeben, solche nicht änderst erhalten zu haben, anzulü,
lltn sich btygchen lassen, hierdurch aber der heilsame Endzweckjener am 24ten
November v. I. erlassener und asfigirter znädigster Verordnung nicht er»
reichet wird; so befehlen Seine ChursürstlicheDurchlaucht sämtlichen Ad,
voealm anmtt gnädigst: denen den Procuraloren übelschickendenConcepttn
der Hauptschnften jedesmal eln besonderesBlat mit aufstehender Rubrick
jener von iynen concipNrter Handlung samt ihrer eigenhändigenUnterschrift
beizufügen, um solches statt der Uebergab« des denen Procuraloren zum un»
verzügllchen Betschluß,communicgtion, oder sonst unentbehrlichen<ÜonceprS,
denen zu efhibirenden Handlungen jebeSmaln pro I^ßMsre anlegen zu lön»
nen, wo widrigenfalls die ohne Beilage der solcher Gestalt unterschriebenen
Rubrick erhlbirt werdende Schriften nicht nur so fort verworfen, sondern
auch die hieran säumig befundene Advocaten für den hierdurch ihren Par,
theyen zuwachsenden Nachtheil und Schaden haften, und benebenS jedesmal
mit der in ohgemeldter Verordnung anbedroheter Brächte unnachsichtlich be<
leget werden sollen. Düsseldorf den 28ten August 1793.

Aus Beiner Cdurfürstllchen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Vi. Freiherr von NOLVLI..
(l.. 5) 01007.

Edictal Ladungen.
5. Amt Ivlettmgnn. Demnach Wilhelm ^utkerendioicn aus der Pfarrey

Ivlecrmann, im Herzogtyum Ler^ sich in einem Alter von 30 Jahren von
den SeiMen entfernet, und nun inner 20 Jahren nichts von stch hat ver,
nehmen lassen, auch dessen Aufenthalt, L.ben, oder Todt nicht zu erforschen
gewesen, so wird der abwesende Wilhelm ^ussercndroicli, um inner drey
Monatm bei hiesiger Gerichtestelle selbst, oder durch genugsam Bevollmäch,
tigte zu erscheinen, und sein Anteil des Kölschen Vermächmiß mit 200 Rtlr.
48 stbr samt rüetstehendenZinsen in Empfang zu nehmen, andurch unter
dem Rechts, Nachtheile vorgeladen, daß wldrigenfalS dieses Anteil unter
Leistung hinlänglicherSicherheit, zur gemeinschaftlichen Teilung ausgefolget
werden solle. Mettmann beim Gerichte den lyten August 1793.

von Pranghe, Richter. !n k'läem I. Schram, Grfchbr.
6. Amt Lewenber^. Auf näheres Anstehen des durgrorn Ivlall^ Ad,

vocaten Prgscno3, werden alle und jede Gläubigere des entwichenen Juden
Mendel ttin2 von 0berclolien6olf andurch nochmahln abgeladen, daß sie
in l'ermino uerempiorio den 25!«« Sept. dieses IahrS dahier auf der
Lcrellön ihre etwan habende Foderungen nicht nur cum ttam Lpecitico vor«
bringen, und völlig rechtfertigen,sondern auch das noch strittige Vorzugs,
Recht vorm Protokoll unter dem Rechtsnachtheilegegen einander ein, und
ausführen, dad sonst dieselbe von der ^oncurs !VllM ausgeschlössen, und
das näher Rechtlicheverfüget werden solle. Dann wird die oermaiige
Wittwe des beklagten Juden Niri? ihre Rechtszuständigkeit auf der vorbe



stimmten TagcSfart unter obgemeldter rechtlicher Warnung vorzustehen abge«
laden. Welches zu verkündigen, sodann der k. Reichspostamts Zeitung, fort
dem Düsseldorfer, uno Bönnischen Wochenblar, dreimal einzutragen ist.
Stressen am Gericht den 27»« August 1793.

pro LxiraNu I. G. Degrave, Grschbr.

7. Amt Noslgl-. Nachdem so viele Gläubiger wider Friederlch ttligren
zu lVlun? stH gemeldet, daß ein Concur? unvermeidlich ist, so werden alle
an selbigem weiier zu fodern habende Gläubiger mit einer RechlSfertigungs«
Frist von 6 Wochen zum iten, 2ten, und ztcnmal unter Gt-as ewigen
Stillschweigens beim Amtsgericht zu (-evenicK hindurch abgeladen. Linmch
den goten August «793.

I.w. Daniels.

3. Hauvtsiadt liarin^en. In Sachen Ore6iroren, Wider Damlan ?im.
mermgnn, werden alle diejenigen, welche an gedachtem Nmmermgnn ^eine
gerechte Foderuna zu haben vermeinen,dahin abgeladen, um selbige in einer
peremptorifchenFrist von 6 Wochen, und zwar auf Donnerstag den ?ten
Novemb. künftig, Morgens um io Uhr, vorm Stadtgericht)- dahier nicht
nur vorzubringen, sondern selbige auch alsdann geltend zu machen, und an»
nebens ihr desfalstges Vorzugsrecht zu behaupten, icic^ue lud» pcena l?^Xclu^
lionis. Ratlngen am Stadtgericht den 5. Septemb. 1793.

ln l'ldLm Scholl, Grschbr.
9. Reichsherrfchast>VicKrgr!i. Da über die geringe Nachlassenschaft des

welland Korneliüs lVledls in l^ärrgör, doncurs entstanden ist; so werden
alle und jede, welche an dieser Nachlassmschaft ein Recht zu haben vermei«
nen, hiedurch eöiÄalicer vorgeladen, inner 6 Wochen, wovon ihnen 14 Täge
zum ersten, 14 Tage zum andern, und 14 Tage zum dritten und lezten
Termin anberaumt werden, vor hiesigem Gericht zu erscheinen, und ihre
Forderungen wahr zu machen, widrigenfalls sie von der Masse auSgeschlos»
sen, und ihres Rechts auf ewig verlustig erklärt werden sollen. Wiclradt
den 27ten August 1793.

Georg Iacobi, Amtmann.

10. Haubtstadt Karinen. Da hiesiger Bürger BartolomäuS ftmcksr
vor ewigen Monat«« sich von hier wcgbegeben hat, dessen Aufenthalts«Ort
aber unbekannt ist, inzwischen die angeordnete Vormunde« der unmündigen
Kllwern des verlebten Peter LcrZerKol? gegen selbigen eine Forderung von
88 Rthlr, eingeklaget, und auf die Auszahlung derselben aus der gerichtlich
gestellten Caution angetragen haben; als wird der beklagte vebicor Bartolo,
mäus 1>.!ncl<er hiemit ecllÄMer dahin abgeladen, daß er versöhnlich, oder
durch genugsam bevollmächtigtenSachwalter sich vorm Stadtverhör den
28ttN ßept künftig (welche Frist pro primo, iccunäo sl psrsmprorio 1er-



mino vorbesilmmet wird) über die Richt,oder Unrichttgkelt der eingeklagten
Fordei unst unter dem Rechts'Nachteil blstandmaßig vernehmen lassen »olle,
daß im Entstehungsfall in conrumgicarn. dle Bezahlung der Forderung cum
inrerelle aus der gestellten Caunon geschehen solle -- Eo dreimal dem
Wochenblat einzutragen ist. Hegeben Ratingen am Stadtverhör den 24ten
Nugult »793.

In Kraft Rathschlusses Otto/ Ttadtftcretsr.

,1. Amt Lärmen. Na der Wundarzt ttenle im verwichenen Frühjahre
sich mit Hinterlassung verschiedener geeicht» und ausser gerichtlichen Schul,
den von hur entfernet; dennoch dessen Gerelden 2cl mltgmiam llre^iiorum
versuss^rt,und nunmchro von den gerichtlichen Credltoren auf die Verkau«
fung das auf Wupperfeld gelegenen Hauses angetragen worden, so wird be«
sagtet l^enlL hiemit ecliä^Iirer mit einer endlichen Frist von 3 Wochen/ und
zwar ans Gericht den iMen künftigen Monats unter dem Präjuditz abge»
laden, daß ansonsten so fort mit der angetragenen Verkaufung fortgefahren,
und wider ihn rechtlich verfügt werden solle. Welches dem Wochenblat
dreimal einzurücken verordnet wird. Barmen beim Berichte den alten
August 1793.

I. G. Alhaus. Ark.

p r X c I u li v 3.
i2. Mülheim am Rhein. Zur Sache Vormünder deren noch minder/äh,

rlgen Rinderen der dahier verstorbenen Wittib l?auli I.ülttor5, wird gegen
jene Gläubigere, welche in der heutigen Friste nicht erschlenm sind, der in der
Edictal Ladung vom 14. Juni adhin bedrohete RechtSnacyteil anmit in seine
Wirkung gesezt, mithin selbigen das ewige Stillschweigen auferlegt. Mül,«
Helm am Gericht den 2. Septemb. 1793.

ln k-iciem I. C. Müller, Vrschbr.

13. Hautgerichtl)ül?eläor5.Da in Bettes des von Dr. Herrn Geheimrathen
zeger erblich anerkauften, ehemahligen Oörinßs Garten den hiesigen wöchent,
iichen Nachrichten vom iZten, 26ten Merz und 2ten Llprill l. I. lud l^ris.
12, «3, 14, eingerücktgewesene Vorladung durch abg«gebene Exemplaren
26 ^^ia gehörend reproducitt worden, unddie darin bestimmt gewesene pe>
rempronsche Frist von 6 Wochen längstens abgeflossen, so wird nunmehro
wider alljene, welche dieses Gartens halber noch einige Ansprache haben könn,
ten, das angedrohete Rechts Nachtheil purificirt, und Ihnen das ewige
Stillschweigenauferlegt. 8'ßn. Düsseldorf am Gericht den 5ten Sepi. ,793«

w 5iäem I. M. Franken, Grschbr.

14. Nachdem die bei hiesigem Gülich-und Bergischen Hofrath, w Sachen
der Gläubiger, wider den abgelebten Hosmetzgern Venclr, unterm ?len Fe«
brugrii jüngst, erlassene ^äiitül. Ladung gebührend reproduclrt worden; So



wlrd nunmehr das darinnen angedrohetePr«juäil2 wider die bis herzu nickt
«schlemm Hläublger hiemit purfici.t, sohtn w rvcn di'selbe von gegniw^tl»
gem l^uncurs ausgeschlossen.Düsseldorf oen 2iten Auzust 179Z..

Aus^Ihrer Churfürst!. Durchlaucht
sonoerbarem gnädigsten Befehle.

Vr. Freiherr vo» «ll'X.
^lülneim»

is. Da zur Sache Ore^Koren wider den fallirten Kaufhändler drgmer
die in den le^alicer reprociucirten Lciiärgl-Ladungen bestimmt gewesene pe-
remptorlsche Frist lanMnS abgeflossen, als wird nunmehro das darin ange,
drohte Rechts'Nachtdell wider die biShtehin sich nicht angemeldet habende
Glaubiger purificirt, mithin dieselbe von der ^oncurs malla abgewiesen, und
ihnen oas ewige Stillschweigenauferlegt. LiZn. Düsseldorf am Gericht den
29ten August 1793.

In nösm I. M. Franken/ Grschbr.

16. Ka6s vorm >ViiIcl. Nachdem die unterm 13. Mai laufenden Jahrs
auf Anstehen der sich angegebenenRevolutar Erben des verlebten Herrn
VoNoriF surl5 sc ^civocgii Ieggll3 Caspar Johann Adolph Lrglz, benannt«
lich: Johann Adolph Kaccenoulcn Nahmens seiner Ehefrau Margaret!)«
Elisabeth UemmmZnaus, sodann Margaretha von äer Lur^, dahier am
Gericht erkannt, uno erlassene Edictalladunss, in Betref der, von besagtem
verlebten Herrn Doktor und Advokat Lrals hinterlassenen,in hiesiger Bür«
gerschaft gelegenen Erbgründen, vermöge derer zu denen Acten gekommenen
Bescheinigungen, gehörig bekannt gemacht worden ist;

So wird nunmehro, auf eben jener Anstehen,wider diejenigen etwaige
Anverwandten, welche in der, in obengedachler Edictalladung vorbestimmt ge¬
wesenen, peremptorischen Frist sich nicht gemeldet, das in jener angedrohete
prg^uclicium perperui Lilenlii pullficllt und denenselben ein ewiges Still,
schweigen auferlegt.

publicerur dreimal von hiesigen Canzeln sc iniergtur denen Düsseldorfer
wöchentlich)?» Nachrichten, der Cöllnischen Oberpostamts'UNd der Lippsiadter
Zeitung dreimal. 3i^n. Rade vorm Wald den 27. August »793.

ln I^iciem I. F. Scheeler, Grfchbr.

17. Da der nunmehrigeEigenthümer des ehemaligen auf der Ratinger,
Straße gelegenen tterlälerischen HauseS Goldarbeit« Gottfried Lieber den
zur Sache Wittib Lmmer, wider den Kanzlev»Prokurator I^erleler auf
Anstehen des Wieners am i?ten May l. I. erlassene und dreimal denen
wöchentlichen Nachrichten einverleibt gewesenen Bescheid behörend reoroäuci-
ret; als wird der darin bedrohet gewesen« Rechts» Nachtheil wider jene,
welche sich bis hiehln in Gefolg besagten Bescheids nicht gemeldet habzn,



r

purikciret und selbigen ein ewiges Stillschweigen auferleget. Düsseldorf den
24ten August i7yz.

Vi dlemenrissimi Klanen.
Söch^iyg, Amtsverwalter.

Gerichtliche Verkauf.
18. Amt ivil5e!o!ie. Zur Wache des Clir.) Freiherrn von Myrbach wl«

dtt Ankäuftre des oülßmstejncr Busches wird zu «Vollziehung gerichtlich öe-
crsrirter vizcrairian deren auf 1740 Rthlr. taxitten 16 Morgen aus jeztge«
sagten Hülßenzieiner Kirchspiels Oplgclen gelegenen freyen Busches Terminus
auf Dienstag den 17km dieses Nachmittags 2 Uhr dahiet am Abtshof an,
durch vorbcstimmt. iiiZn. Opladen den Slen Gtpt. 1795.

Carl Steffens, Grschbr.

,y. Haubtgericht Dülleläors. In Sachen Cre^iroium, Wider LazaruS
ttorn werden auf näheres Anrufen des durgwris ^ässil Ldvocaten Ure>ver
die bei der erstern Versteigerung nicht eingekommenegoldene Doofe mit dem
Glockenspiel versehen, auch noch sonst viele Pretiosen, bestehend in Rin,
gen mit Brillanten und Diamanten, in goldenen Doofen und Uhren:c.
nunmehr unter den vorhin bestimmten und bekannten Bcdingnüßen, auf
Dienstag den 24ten dieftS/ Nachmittags um 3 Udr auf hiesigem RatKhauS
für den äusserst geringen Tax ausgesetzet und zugeschlagenwerden. Düsseldorf
den 24ten August 1793.

In ri6em IM. Franken, Grschbr.

20. Haubtgericht Düsseldorf. Die in Sachen dreäiwren wider den fal«
lirten Kaufhändler lürgmer das lezterm zujtändig gewesene in hiesiger Z08,
straße gelegene Vorder, und hinter Haus vermög darüber von Hofmaurer«
meister Könler gefertigten Ueberschlags dergestalt abgeteilt worden, daß das
Vorderhaus für den jedoch geminderten Tax von 5600 Rthlr. und das
Hinterhaus für die ebenfalls geminderte Tax von ,900 Rthlr. insbesondere
dem Meistbietenden a»sgesteLt werden mag, als wird zur besondern Ausstel¬
lung solch vordem und relpee. hintern Hauses die neue Tagesfart auf fünf,
tigen Donnerstag den l2ten dieses Vormittags ,1 Uhr aufm RathhaUS
vorbcstimt, und kömien Kauflustige vorläufig gedachten Ueberschlagwie nem-
«ich die Abtheilung geschehen, und zufolg welcher die Ausstellung vorgenohz
men werden solle, bei hiesiger Gerichtjchreiberey einsehen. Düsseldorf am
OeliH't den 5ten Sept. ,793«

ln k'iclem I. M. Franken, Grschbr.

l, .Herrschaft KicKrarli. In Wachen >lar2rii und Kanzlei pracurgcoriä l<ep5,
lv^nögric) nomine Johann Peter Lecker, wider Eheleute Wilhelm Vo^cl,
wlrd zur Versteigerung des Guts der Eheleuten Wilhelm Vo^el gelegen zu
ImmiFrgcK (welches nebst Laus, Scheuer, Stauung in ungefehr 7 Mor¬
gen Länderey, Büschen und Wiesen bestehet, und von Sckcffm auf 8c>c>
Thaler Comsmäßlg geschützet worden) die Tagsfart auf Donnerstagden

.



i9ten dieses, Morgens 9 Uhr aufm Ianspohl bei Wittib Scheffen 5cnmit>
blls^ aogefttzt: welches den wochenülchen Nachrichteneinzutragen, auch die
folgende Sonntage m der Pfarrkirche zu NicliiIiK zu verkündigen ist. 813«.
beim Glicht zu Rlchrath den 2ten Sept. ^793.

B. Hutmacher.

22. Auf eingelangte nähere gnädigste Verordnung in abgeurteiltergnädig,
ster CommisslonSsache Wittib Johann LcKIicker, wider sdelmte vsn öer
Lur^, soll nunmehr mit dem öffentlichenVerkauf der im Stadt Lennepschen
Bezirke gelegener, vorhin bchörend taximr Grundstücken,am Donnerstagden
19. Sept. Nachmittags 3 Uhr, in des Gastgeber Kindel Hauß vorm Tdor
zu Lennep, verfahren werden. Kauflustige werden hiezü eingeladen, äi^n.
Ronstorf den 26. August 1793.

Aus gnädigstemAuftrage H 0 lthausen, Amtsverwalter.

23. Stadt Kannen. In Sachen Peter l^rölinZ, wider Damian Xim-
mermann, wird zum öffentlichen Verkauf des lezterem zugehörigen, von
Scheffen und Werksverständtgenauf 875 Rthlr. taxirten Hauses und Gar,
ten die Tagesfart auf Mittwoch, den inen Septemb. künftig, Nachmit,
tags um 2 Uhr in des Wirthen «ellei^i^ Wohnung dahier vorbestimmt.
Ratingen am Stadtgericht den 22len Auguzt 1793.

ln k'iäcm I. Scholl, Grschbr.
24. Amt üucKegvvgFen. Auf die von p^acuigrore le^ZIi 3cdlgm

^lgnäatorio Nomine Erbgenahmen Pet. lieinsd^zen, Wider Erbgenahmen
Peter li'umm übergeben«KsprociuÄia proiocaüi l'gxgtioniZ, wird zum
öffentlichen Verkauf des obgemeloten ^Erbm rumm zugehörigen, in der Frei,
helt ttücKe8N2A2ngelegenen Hauses, Scheune, und Garten, fort sonst dar,
zu gehörigen Gärten, Wiesen und Land, der Termin auf Mittwoch den
2sten Septemb. Morgens io Uhr beim Gelicht Hieselbst vorbestimmt, und
Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. 8i^n. Huckeswagen
den 2iten August 1733.

ln ?i6em F. Ritt ing Hausen, Grschbr.

München den 29ten August 1793.
25. Bei der heur mtt festgesezten Formalitäten vollzogenen 724. Ziehung

der Kurfürstlich Pfalzbaierischen Lotterie Hieselbst sind die Nummern
30. iO. 52. 43. 57.

aus dem GlückSrade gezogen worden. Die 725 Ziehung besagter Kurfürst!.
Lotterie wird den 19. Sept. u. inzwischen die 345 zu Stadtamhof. den 12.
Sept. vorgenommenwerden.

26. Da die 76t« Ziehung dahlestg ChurpfWscher Lotterie Freitag den
13. Sept. 2. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wol,
len, daß bei sämmtlichen Collecteurs in hiesiger Stadt bis den 12. Sept.
3. c. Abenos 8 Uhr, — im Haupt, Comptoir aber, noch am HlelMaMge
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Morgens von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, /edoch wird bemerkt,
daß am Ziehungstage Morgens im Haupt' Comptoir t,ur Spiele, von denen
jedes nicht unter 20 stbr. beträgt, angenommen werden. Düsseldorf den 13.
.Sept. 1793. 5ub. DireÄjol, Churpfälzischer Lotterie.

I'ausenligcn. Q. scnlnirr.

27. Auf die Nro. 16. 13. 47. ist in verwichener 493. Churpfälzischer
Lotto Ziehung zu Mannheim nebst mehrem betrachtlichen »txlraclS und Am«
den auch eine Terne gewonnen worden. Ich nehme daher Anlaß, meine
glückliche Collecte bestens zu empfehlen.

Hcpmcmn Cappel zu Gülich.

Freiwlllis« Verkäuf.
28. Da die Erbgenahmen 1"ir. Wüsmer zu Lülstorf ihre Theilung besser

vornehmen zu können und aus Haß der Gemeinschaft willens find, ihr da«
selbst gelegenes freiadeliches Gut SclMpoenhoff, so von pur Steinen aus«
gedauet und mit Leyen gedeckt ist, auch nächst am Rhein zum Handel und
Wandel bestens gelegen und die schönste Aussteht hat, samt dazu gehörigen
Gründen, dem Meistbietenden parzellenwels, hernschfl in lVl^g aus freier
Hand ausstellen zu laßen; so wird des Cnds die Tagesfahrt auf Montag
den i6ten laufenden Monats Nachmittags 3 Uhr zu Lülstorf aufm Schnep«
penhoff vorbestlmmet und solle des anderen Tags bis zur völligen Verauße«
rung damit fortgefahren werden. Welches Kauflustigen zur Nachricht dienet.

29. Mittwoch, den «iten dieses, Nachmittags 2 Uhr, solle zu.Homberg
beim Wirth ärrucKsberA, das freladellche Gut Hochltratz genannt, ander
Oberheide AmtS itingermund Honnfchafls Meveröbecg gelegen, bestehend in
einem «m der Landstraße zur Wltthfchaft ganz bequemen anfehentllchenWohn«
hauß, Scheuer, Stauungen, einem Koterhäuechen, Hof, Gatten und etwa
21 Morgen beim Hauß gelegenen frelabelichen Länder«!, im Ganzen, oder
auch Stuckweis, dem Meiltbietenden, unter vorzulegenden Bedingnlssen, auS
freier Hand, verkauft werden.

5c>. Mittwoch den nlen Septemb. Nachmittags » Uhr sollen bei Gast«
gebern ttevmann das aus hlestger Golckerstraße zwischen l'ir. Vice Kanzlern
Freiherrn von Knapp und Bäckermeister Nonnen gelegene, zu jeder Hand,
thlerung bequeme Qvermgnz Haus, samt einem schönen Hintergebäude, mit Hof
und Vrunnen versehen, dem Meistbietenden aus frei-.t Hano öffemlich verkauft
werden, die Hedmgnüßen mögen vorab, oder in lermino bei Unterschriebenem
eingesehen, und beide Häuser täglich vorher in Augenschein genohmen wer,
den. Düsseldorf den 24ten August «793.

B. Keps, kaiserlicherzu Wetzlar und bei hiesiger
Hoflanzley immgcricuUiler Notar.

Anhang



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentliches
Nachrichten vom loten September 1795. N. 38.

31. Mittwoch den ilten dieses, Nachmittags um 3 Uhren, wollen die
Erben des verlebten General Landmessern wottkoven ihr aufm Mühlenwall

, neben 'Nr. plen. H«rrn Obrist» Grafen v«m LelletsHen HauS' gelesenes
neu und ln Mein gebautes, auch rmt schönen Zimmern» und angenehmer
Aussicht versehenesHaus, beim Wnnwirthcn Flechen auf der Mstraße
dem Meistbietenden, verkaufen.

32. Ein geräumiges Hauß in hiesiger Stadt, welches mit vielen Zimmern/
fort einem Hinttryauß samt Stallung und Einfahrt, annebens mit der Brau«
Gerechtigkeit und allen dazu nötigen Gerätschaften versehen ist, stehet auS
freier Hand zu verkaufen. Wobei die annehmlicheBedlngnlß statt haben
kann, daß ein Drittel oder auch aüenfals die Halbscheid deren Kaufschillin»
»m gegen billige Interessen darauf stehen bleiben können. Nähere Auskunft
darüber giebt die Expedition dieser Nachrichten.

33. Das Schloß zu KeldeniH, ein im Gim'schen gelegener, zur Land«
tags, Begehung berechtigter Rtttersitz, worzu übrigens keine Länderelen, noch
sonstige Apperttnenzen gehören, stehet aus freier Hand zu verkaufen. Kauft
lustige belieben sich beim Comptoir dieser wöchentlichenNachrichten zu melden.

Besondere Nachricht.
34. Da auf dep Gasse sich Briefe vorgefunden,worin dem hiesigen teut»

fchen GOulmeister Simon lActieler auf der Bergelstraße wegen seines Amts
«^christliche Vorwürfe gemacht werden, so daß einleuchtet, wie aus ohnver-
antworllicher Verlcwmvung und Boßheit diese Schreiben herrühren; Als
habe nach meinen Pflichten bezeugen sollen, daß der Schulmeister k'jlckelex
vor einige Jahren geprüfet worden seye, und hiedei am besten bestanden habe,
daß er fortfahre in seinem Amt fleißig zu seyn, gutm Unterricht gebe, daß
dahier ich ihn allen Eltern blstens empfehle. Düsseldorf den 31. August 1733,

Schawberg, städtischer Polizei Eommissar.

Vermischte Nachrichten.
5 5. In der Carlstadt, zur Stadt Londen, sind 3 meublirte Zimmern zu

VervMtiN. Auch wird daftld Cssen in, und außer dem Hauß gegeben.

36. Auf der Mühlenstraße bei Wittib Meiß sind ? meublirte Zimmer für
, Herrn und , dito für Bedienten, dann eine Küche und Slnllung für sechs

Pferde sodann 2 Speichern zu verpfachten.
37. Zwei meublirte Zimmer und allenfalls auch ein drittes für einen Be»

dienten, sind zu verpfachten und bei der Expedition zu erfragen.

« i^
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33. Bei Herrn Obrisl von Klgeber sind 12 meublirte "Zimmern nebss
Speicher und einer schönen Küche samt Gtallung für 6 Pferde zu verpfach»
ten. Sie können zerteilter und auch zusammen an Landjlündeoder sonstige
Herrschaftenstegeben werden. Das nähere ist bei dem Herrn Eigenthümer
selbst zu vernehmen.

35. Es wird ein Nein Landgütgen, welches in einem Hauß nebst etwa 8
bis in Morgen Landerei bestehe?, und eine Stunde von hiesiger Stadt ent,
legen seyn kanch zu kaufen angesucht. Derjenige, so ein dergleichen Gütgm
zu verkaufen hat, wolle sich bei Unterschriebenem melden und das nähere
vernehmen. Düsseldorf den 7. Geptemb. 1793.

B. Keps, kaiserlicher zu Wetzlar und bei hiesiger
Hofkanzlei immatriculirter Notar.

40. Ein Flügel Clavier ist zu verkaufen und bei der Expedition dieser
Nachrichten zu erfragen«

41. Ein viersiWer Wage» ist in billigem Preiß zu verkaufen und bei der
Expedition zu «fragen.

42. Meister Küster, wohnhaft auf der Citadelle in Großkamps Hauß,
webt leinen Tuch und fein Gebild, auch allerhand schöne Muster,, wie es
einem beliebet«

43. Wer schwere Capitalien auf liegende Gründe gegen billige Interessen
auSzulehnen gesinnt ist, kann bei Canzltt Prokurator« Stahl die Weisung
zu guten Unterpfändenerhallen. Briefe erwartet er Posifrei.

44. In der Carlstadt sind 3 meubtlrte Zimmern zu verpfachten und bei der
Expedition zu erfragen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Dm 4ten Sept. Hr. Gr«f v. Zwerra, Hr. Professor Meisner v. Prag im H?f v.

Holland. Kaufmann Lavonie v. Köln im Weinberg. Schauspieler Duecleur Kooerwein
samt der Gchllfchast im HeydelbergerFaß. Kaufleute Kopfstadt v. Clcve im üvrück.-rhos.
Enqels v. Barmen im Aüler. ^l. ie comle 6e 8t. Kl»r,', ^l. le llnc. äe (3«l«»n 6e 6,-
6«L„e> im Englifckenbof. Hr. Canonicus Gloden v. Wassenbelg im schwarzen Pferd.
Den 5ten, Kaufleute Pelzer, Lenzmann v. Elberftld, im Anker. Hr. v. Otterderg v.
llachen, im -brückerhof. Hr. Docktor Kraus v. Sohlmgen im Weinber«. Hr. v. Franz
Richter v. Elderfeld, im Bö«n,sch«nhof. Kaufleute Plinkenhaus, Bergftld, Knoblech >m
Kmser. Langen, Thielen v. Köln im Mamzerhof. Bürgens, Elierman v. Mcstr!cht
im Englifchenhof. D«n 6ten, Hr. Obriststallmeifier Graf v. Spee einkommen. Munst..
sisches Attillltie Eqdjl Kt'ppe« KaMn.. K'tsch V> DnKhutg »n, MlNbtta.. Hr, ödetp.



h«in < Cassier v. Amsterdam im 2brückerhos. Hemberg Cxdlrecteur d. Cleve im Anses»
Kaufleute Blocks v. Essen, Werner v. im EnglischeNhof. Stier v. Creiftld, Holterman
v. Meurs im Bönnischenhof.

Vey bieslger Residenz ven Rhein <mf und abgefahrne so« angeüommtne Schifft.

Den llen Sept. Wittwe Bergholls von Wesel nach Köln mit Mehl zur königl.
preußischen Arme«. Wittwe Cürlens von Köln nach Holland mit oberländ. Waaren.
Den zten, Joseph den Roggen mit Früchten zum Behuf der kais. konigl. Armee. Ios.
Theodor B'sser, Wilh. Clas»n m>t cberländ. Waaren, insgesamt von Köln nach Holland.
Den 4ten, Johann van Waltzen aus Holland nach Köln mit holländischen Waaren,
Joseph Massot von Wesel nach Koblenz mit königl. preußischer Haber. Den 5teii Ge>
brüdern Meier, Jacob Vilel, und Adolff Gladbach alle von Köln nach Holland mit
oberländ. Waaren. Den 7t«n Jacob Meelem von Bonn nach Mülheim an der Ruhr
mit oberländ. Waaren.

GeiauNe.
Cotbolische. Den ?i. August/ Clülüda Iosephina Maria Tochter des Herrn Anna Vernarbn«

Anton Marco-Dux de Raigecourt Eques :c. und Flau Ludovica Maria de Vincens de Causans
Marco-Ductrix de Raigeccult lc. Den «. Styl. Ioann Franciscus Joseph Seh» des Gerald Pa<
landt und Gertrud Hedderich. Den ?ten, Io^epha El>sadcchn Calhariu» Ioanna Tochter des hiess»
gen Stadtlalhen Herrn Caspar Anlon Hufchdcrger und Joseph» Theresia Perghorn, Den 4ien,
Catdarina Elisabelha Fralicisca Tochter des Michael Kicß und Cbristma Oippcrs. — Maria Sibilla
Josehh« Francisca Tochter des Cl'riftian Daniel Kvbs und Maria Calharina Müllers. Den 5ltN/
Vettonelln Agnes Joseph» Tochter des Flünci^us Epiclenagel, und Wilhelwina Brocke.

Beerdigte.
Catho lische. Den ». Sept. Christianus Matthäus Josevhus Jansen, Nagelscliwielsgesell, loF,

ledig, alt »Q Jahr , Monat 6 Tag. Den 4len, FranzistuS Josephus Sohn des Wollspinncln Io»
sephus Tussardeins, alt 2 Ii.hr. Den Sten, Maria Narhofens, Ehefrau des Briefträgern Georg
Thomas Meier, alt «l Jahr. Den 7ten, Henrikus Biücl, Schneidermeister, Ehemann, alt 77 Jahr.
Ioanne« Carolns Iosephus Eodn des Schuhemachcrmeister Ballhaftr Kaut, all » Jahr ; Non«
iz Täg. Mari» Anna Schmilz, Wittib Seoerins, «,1t 6, Jahr.

Vermischte Neuigkeiten.
Die l. k. Reserve-Armee welche bis hiehin sich

«n den Bayerisch und Tnroler Gränz«, gesam,
let hat, ist nach Trier bestirnt, und wirb «on Feld,
marschal Terzy iommandilt. — Die vereinigte
Armee in Sareien hat die Franzosen völlig «us
dem Land getrieben "- Die Spanier lüclen l«g<
lich weiter iu Fraükreich vor. ^ In Flandern
ist der Herzog von Dorek mit del? Belagerung von
Dünkirchen beschäftiget, und die Englische Flotte
welche die Seeseite angreifen soll, ist bereits daselbst
angelangt.-^ Bei Quesnoy sind dieTrenscdeen, und
schon » Batterien fertig, -— Der General Beaulieu
l)»t die Franzosen welche seine Armee angieiffen woll¬
ten, bei Geneck und Lonvillegeschlagen, wobey 4 Ka¬
nonen und Pulverkarren samt etliche ><x>Mann von
den Kais erbeutet w«rden; der Sieg wai ganz
vollkommen. Bei Lannoy trieben die Holländer
die Lranzosen n„ch »utuck, und er,herlen , Kn«

nonen. Bei der Haubt-Aimee des Herrn Prinzen
«ou Kobulg fallen täglich ßarcle Scharmürzelvor,
wobei die Feinde immer mit vielem Verlust »N
Todten und Blessmen schnell retiliren. — Der
berüchtigteGeneral Cuftine hat endlich sein Leben
auf dem Blutgerüst zu Paris geendiget, all sein
Muth hat ihn »ellaßen, er ist wie Seneca ehe,
male zu Rom ungern gestolben. Seine Güter
find alle «onfiscitl.— Den lten dieses wäre das
HaubtqullNiel Sl. M»j. des Königs von Preußen
noch in Eoikeven, logiren old» bei dem Beamleu
Rath von Tauffenbllch. Höchstdieselben haben Lan»
bau enger einschließen lassen. — Tener«! Wurm,
ser stenet noch an ter Lauterburger Linie. —
Die Moselolmee hat die Fia»zosenaus der Ge<
gend von Blieöcassel bis Saargemünd zuruckge,
trieben; derselben Arme: siebet dies-und jenseit«
der S»«i seitwärts Sarlouis/ und dehnet sich
bis Diedeühofen «us.
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Wechsel-Tours. , ^^
Lllierfelö den 2. Wept. 1793 In Carolin m 7 Rthlr.;. ^«Fe^m

cole«, lZ i66z. 6iro ;-i?6z. Hottet,»/)o>^ l§ 166Z. //HM^»-^. ^ewe»
5 > 124. /H^cK 123. daare /^»^o»-122.^i/, /^)/o» Ho^eal^, /ViMtn. Q. '

csin.om3». August i?93-wCronenthlr. zu8 z?opWer.^M^</sm, i6,z.

»-

2

Fleisch-Tax. das Pfund.

! 5Ür den Monat Sept.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäsiges von

beiden Sorte» .
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel

ii'Ordinaires > « .
I Nierenfett
»! Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr. hlr.
5° "3"

^.

V

Gchwetnenfieisch

4
4
3
5
4

i<?
8
7

8

Brod -Tax.

Schwarz > . .
Weiß i .
RundesBrödchtn»
lEin Röggelgen -

Vf-llotb
7

4i

b.l bl. I»stb.jh!.l'.

l

' 8
8
8

!?

!'

Früchten < «preiß von nachfolgendenOrten.

Frschz «preise».
Das Wälder.

Sittard.
Deuren.
Gülich.
Eschtveiler.

waiyen
rt. 'alb.z

Raggen.

rtT^ll^

40

Cöln.
Neuß.
Düssilborf.

. Gberfeld.
! Wüih.amRbein

8

8 ) 7°

Gersten.

rt. j l>lb<

'saaber., Vnch».

rl.^alb
^44^j 4j 40
5) 44

4t

7
7 1 72

l 7 l 52

5! 34l 3

^0, 4

6l

rt. z alb.
HU

Sasm.
rt.! alb.

12^ 40

! 221 5 40

Mal).
-N

rt. alb.

701 ;j 40 Z

^

Düsseldorf, gedruckt bei Steuttanzlisten sehnpsenning.
'V



Mit Ihrer Lhur-
lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durch-
big-gnädigstem

Privilegium.
Güllch.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würrilchem Hoftammerrathen Gtahl.

Dienstag/ den i7ten September 1793.
Nro. 39.

Amts Beförderung.
i. Seine ChmfürstlicheDurchlaucht haben den in den Aemtern Porz,

Miselohe und Mülheim angestellten^6vc,car Herrn Joseph kanßns nun«
mehr zum Güllch»und Bergischen Kanzlei ^ävacar gnädigst zu erneunm
geruhet.

Vergantung.
2. Zum gewissen Behuf sind ungefehr 500 MÄder Haber, Collner Maaß,

erforderlich Die zu dieser Ablieferung Lulttragende, wollen sich am Freitag
den 2vtm dieses, Nachmittags 2 Uhr, beim Haupt »Proviant und Fourage«
Amt Düsseldorf eirifinden. — Beliebissevorherige Erkundigung kann bei
Güllch und Belgischen Kriegs CommissarHerrn Hofkammerrath l'rM ein»
gesehen werden.

Edictal Ladungen.
3. Amt Lornefelcl. Auf die von ^vocaro l'ürcK als angeordneten

Ooncurg <ÜU!Irorn zur Sache drecliwlum Wider Golllieb l^2<jcierll)ra.K
zu ttemlcneiä eingegebene dienstliche Anstehung um ErlaßuNj» der Lcliccgl'
Ladung wird allen und jeden, welche an eben gemeldtem I-I?.ääenrirc>c'lc eine
Foderutig zu haben vermeinen, solche in einer Frist von 6 Wochen und lang«
st«l!s in scrmmo peremptorio Montag den litt« Novemd. Mo^ns
10 Uhr zu ^ erme5l<ircken auf der Gerichtsstubevorzubringen, rnd sich
übel den piXfsien^pun^r zu äusseren, auch die ihnen allenlalls' übertragne



»

l.

Pfand Verschrclblmgen mit Vorbehalt ihres Rechtes aufzulegen bei Straf
des ewigen VlilllOwugens aufgegeben. Uebrigens dem vorgemrldcn abwe¬
senden l^ääenbrock alsdann ebenfals sich vorm piutocoU zu ststlren und
sich über die vorgebrachte Schulden zu aussern, unter d.m Rechts Nachtheil
befohlen, daß ansonst im AuSbleibungsfall wider ihn rechtlicher Ordnung nach
in l^omumilciam erkannt werden soll 6i^n Hückeswagenden i?ten Aug.
»793» In ?i6em ^z. Rittlng Hausen, «Grschbr.

4. Stadt LinnicK. Nachdem Chelmte k'ro^nein, dahier ihre Gläubiger
samt und sonders nicht befriedigen zu können gezummo vorgetragen, dahero
boniz cedirt, und das Kedile benelicium cechtSbehörend dahier beim Gericht
gesucht und erhalten haben, wodurch ein förmlicher doncurs entstanden ist;
so werden all<, welche an vorgedachten Eheleute rechtliche Foderungen mit
oder ohn« plXtelsn8 zu haben vermeinen, inner 6 Wochen zum Osten, zwei,
ten, und drittenmal perempronsch unter dem Rechts Nachtheil borgeladen,
daß sie hernach nicht mehr gehört werden sollen. Linnich den loten Sept.
»793» I.v.DanielS.

5. Amt UettMlmn. Demnach Wilhelm lusssrendroicti aus der Pfarrey
Klettmann, im Herzogthum Lei'T sich in einem Alter von 30 Jahren von
den Seinigen entfernet, und nun inner 20 Jahren nichts von sich hat ver,
nehmen lassen, auch dessen Aufenthalt, Leben, oder Todt nicht zu erforschen
gewesen, so wird der abwesende Wilhelm ^usserenKroicli, um inner drey
Monaten bei hiesiger GerichtSstelle selbst, oder durch genugsam Bevollmäch,
ligte zu erscheinen, und sein Anteil des Kölckschen Vermächtnis? mit 200 Rtlr.
48 stbr samt rückstehenden Zinsen in Empfang zu nehmen, andurch unter
dem Rechts»Nachtheilevorgeladen, daß widrigenfalS dieses Anteil unter'
Leistung hinlänglicher Sicherheit, zur gemeinschaftlichen Teilung ausgefolget
werden solle. Mettmann beim Gerichte den »yten August 1793.

von Prang he, Richter. w vielem I. Schräm, Grschbr.

6. Amt I.e>venberF. Auf näheres Anstehen des durgrorn IVsgllX Nd,
Vocalen prglcnos, weroen alle und jede Gläubigere des entwichenen Juden
Mendel ttltt2 von Qberäollänclotfandurch nochmaln abgeladen, daß sie
in l'ermina perLmpwlio den 2;ten Gept. dieses Jahrs dahier auf der
LrreMn ihre ttwan habende Federungen nicht nur cum ttgtu LpeciKco vor,
bringen, und völlig rechtfertigen, sondern auch das noch strittige Vorzugs,
Recht vorm Protokoll unter dem Rechtsnachtheile gegen einander ein, und
ausführen, daß sonst dieselbe von der l^oncurs Ugssa ausgeschlossen, und
das näher Rechtliche verfüget werden solle. Dann wird die damalige
Wittwe deS beklagten Juden Nirr? ihre Rechtszuständigkeit auf der vorbe,
stimmten TageSfart unter obgemeldter rechtlicher Warnung vorzustellen abge«
laden. Welches zu verkündigen, sodann der t. Reichspostamts,Zeitung, fort
dem Düsseldorfer, und Börmischen Wochenblat, dreimal einzutragen ist.
Stressen am Gericht den 27t«« August 1793.

pro LxrraNu I.G. Degrave, Grschbr.



7. Amt LosKr. Nachdem so viele Gläubiger wider Friederich Nggren
zu IVlun2 slH gemeldtt/ daß ein c^oncu« unvermeidlich ist, so werden alle
an ftlblgem weller zu fooern habende Gläubiger mir einer RechtefertigungSs
Frist von 6 Wochm zum lten, 2ten/ und 3tenmal unter Straf ewigen
Stillschweigens beim Amtsgericht zu QevsnicK hindurch abgeladen. Lln?.lch
den Zoten August 1793»

1.0. Daniels.

7. Haubtstadt liarin^en. In Sachen lüreölroren, wider Damian Tim»
mermann, werden alle diejenigen, welche an gedachtem Ämmermgnn ein«
gerechte Federung zu haben vermeinen, dahin abgelaoen, um selbige in einer
peremptorischen Frist von 6 Wochen, und zwar aus Dolmerstag den yten
Rovemb. künftig, Morgens um ic> Uhr, vorm Stadtgericht, dahier nicht
nur vorzubringen, sondern selbige auch alsdann geltend zu machen, und an«
nebens thr deSfalsiges Vorzugsrecht zu behaupten, icl^ue tut, kcena prseclu»
liom«. Ratingen am Stadtgericht den 5. Teptemb. 1793.

In leidem Scholl, Grschbr.

8. Reichsherrschaft WicKrarn. Da über die geringe Nachlassenfchaft deS
weiland Kornelius lVlenls in tterrgär, doncurs entstanden ist; so werden
alle und jede, welche an dieser Nachlassenschaft ein Recht zu haben vermei,
nen, hiedurch eMicker vorgeladen, inner 6 Wochen, wovon ihnen 14 Täge
zum ersten, »4 Täge zum andern, und 14 Tage zum dritten und leiten
Termin anberaumt werden, vor hiesigem Gericht zu erschein«!?,und ihre
Foroerungen wahr zu machen, widrigenfalls <ie von der Masse auSgeschlos»
sen, und ih^RechtS a^ew^^eWstlg erklärt werden sollen. Wickradt
den 2?ten Mgüffl7y3»

Georg Iacobi, Amtmann.

9. Haubtstadt KarinZen. Da hiesiger Bürger Bartolomäus ^uncker
vor einigen Monaten sich von hier wegbegeben hat, dessen' Aufenthalts. Ort
aber unbekannt ist, inzwischen die angeordnete Vormünder« der unmündigen
Kindern des verlebten Peter Ler^ernal? gegen selbigen eine Forderung von
88 Rthlr. eingeklaget, und auf die Auszahlung derselben aus der gerichtlich
gestellten Cautlon angetragen haben; als wird der beklagte vebüor Bartolo,
mäus ^uncker hiemit eäiÄalirsr dahin abgeladen, daß er versöhnlich, oder
durch genugsam bevollmächtlalen Bachwalter sich vorm Stadtverhör den
28ten Oept künftig (welche Frist pw primo, se^un6o ö< peremprorio l'er-
mina vordestlmmet wird) über du Richt »oder Unrichtigkeit der eingeklagten
Forderung unter dem Rechts - Nachteil bestandmäßlg vernehmen lassen solle,
daß im Entstehungsfall in conrumäicgm die Bezahlung der Forderung cum
inreresse aus der gestellten Cautlon geschehen so8e. — So dreimal dem
Wochenblat einzutragen ist. Gegeben Ratingen am Stadtverhör den 24KN
August 1793.

In Kraft Rathschlusses Otto, Stadtsccretär.



!

pi'NcIusivs.
10. Gtadt Hloel5elcl.Auf geschehene rechtliche Reproduktion der in Sa«

chen Gläubiger, wider Hermann Xleinerr, unterm n. Sept. 1790 erkannt»
und geschehenenzersiörlichenVorladung, werden nunmehr die hierin gedrohete
Rechtsnachteilezur Ungehorsamsstrafeerkannt, sohin die Ausgebliebene für
ausgeschlossen angesehen und erklärt. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat
dreimal einzutragen, verordnet wird. Gegeben Ellmfeid den 6. Sept. 1793.

Carl Brügelmann, Stadt. Richter. Scheeler.
11. Hautgericht lDülleläoik. Da in Betref deS von T'ic. Herrn Gehelmrathen

IeZsr erblich anerkauften, ehemahligen llürinFz Garten den hiesigen wöHent,
lichen Nachrichten vom i<?ten, 26ten Merz und 2t«n«prill l. I. sub >I«3.
,», 13, 14, eingerückt gewesene Vorladung durch abgegebeneExemplaren
«ä HKa gehörend reproducirt worden, und die darin bestimme gewesene pe-
remprorische Frist von 6 Wochen längstens abgeflossen, so wird nunmchro
wider alljene, welche dieses Gartens halber noch einige Ansprache haben könn,
tzn, das angedrohete Rechts Nachtheil purificlrt, und Ihnen das ewige
Stillschweigenauferlegt, äi^n. Düsseldorf am Gericht den 5ten Sepi. 1793.

In ^em I. M. Franken, Grschbr.
i». Nachdem die bei hiesigem Gülich-urw Bergischen Hofrath, in Sachen

der Gläubiger, wider den abgelebten Hofmetzgern Venär, unterm ?len Fe,
bruarii jüngst, erlcssme ückKal. Ladung gebührend reproducirt worden; So
wird nunmehr das darinnen angedrohetepr^uäir? wider die bis herzu nicht
erschieneneGläubiger hiemit punficirt, lohin werden dieselbe von gegenwärti,
g<M Concu« ausgeschlossen.Düsseldorf den »iten August 1793.

Aus Ihrer Churfürst!. Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl«.

. Vr. Freiherr vo» KII'X.
IVlälnäim»

iz. Da zur Sache Oreäüoren wider den fallirten Kaufhändler lliamer
die in den le^alirsr rsproclucirtm Löiiral-Ladungen bestimckt gewesene pe«
remptorlsche Frist längstens adgcfiossen, als wird nunmehro das darin ange,
drohte Rechts'Nachtbeil wider die dishiehin sich nicht angemeldet habmde
Glaubiger purificirt, mithin dieselbe von der (Kncurzmglla abgewiesen, und
ihnen das ewige Stillschweigenauferlegt. H31,. Düsseldorf am Gericht den
»9ten August 1793.

ln ki6?m I. M. Franken, Grschbr.

14. ^2^2 vorm >VM. Nachdem die unterm 13. Mai laufenden Jahrs
auf Anstehen der sich angegebenenRevolutar Erben des verlebten Herrn
voiwrig .suriz A ^civocgci ieZäll8 Caspar Johann Adolph Ll-255, benannt,
lich: Johann Adolph Kgttenbulcti Nahmens seiner Ehefrau MarßarethH
Elisabeth l^emminZnau?, sodann Margaretha von 6el- Lur^, dahier am
Gericht erkannt-und erlassene Edictalladmm, in Betref der, von besagtem
verlebten Herrn Doktor und Advokat IKalz hinterlassenen, ln hiesiger Bür,



gerschclft gelegenen Crbgründen, vermöge derer zu denen Acten gekommenen
Bescheim gungen, gehörig bekannt gemacht worden ist;

So wird nunmchro, auf eben jener Anflehen, wider diejenigen etwaige
Anverwandten, welche in der, in obengedachler Ediclalladung vorbestimmt ge<
wesenen, peremplorischen Frist sich nicht gemeldet, das in jener angedrohete
pr^uäicium peiperui Lilentil put'ficirt und denenselben ein ewiges Still»
schwel en auferlegt.

?ubliceiur dreimal von hiesigen Canzeln <3c inseramr denen Düsseldorfer
wöchentlichen Nachrichten, der Cöllnischen Oberpostamls.und der Llppstädter
Zeitling dreimal. 3i^n. Rade vorm Wald den 27. August 1793.

In I/isem I. F. Scheeler/ Grfchbr.
Gerichtliche Verkauf.

15. Stadt Narlnoen. In Bachen Peter krölilinF Wider Damian ^im.
mermann, wird zum öffentlichenVerkauf des lezterem zugehörigen, von Schef«
fen und Werksverständigen auf 875 Rthlr. taxirten Haufes und Garten,
die Tagesfahrt auf Freitag den 2oten viefts, Nachmittags » Uhr, in des
Wirten tteNerLber^ Wohnung dahier abermals vorbestimmt. Ratin^m
den il. Sept. 1793. In riöem Scholl, Grschbr.

16. Haubtgericht Düsseldorf. Die in Sachen Kreditoren wider den fal,
llrten Kaufhändler Gramer das lezterm zuliändig gewesene in hiesiger Zoll,
straße gelegene Vorder»und hinter Haus vermög darüber von Hofmaurer,
meister Könler nunmehro näher gefertigtenausführlichen Plans dergestalt ab,
geteilt, daß 6 Fuß vom Bordern ab — dem hintern Haus zugesetzt, so»
dann wegen des Thors die Verfügung getroffen worden, daß dem Hinter«
haus.die freie aus. und Einfahrt, jedoch ohne etwas unter sothanes Thor
zu stellen, bevor bleibe, dieses auch von beiden Besitzern auswärts gemeint»
schaftlich, inwendig aber von jedem insbesondere zu unterhalten ist.

So wird nach obiger Abtheilung und unter erjagtem Hauptvorbehalt
fort sonstigen in dem bei hiesiger G.'richtschreiberey so wohl als bei der Ge«
richtssitzung voraus eingesehenwerden, könnenden Plan btschnebencn wei»
teren Anordnungen das vordere Hgus für 5 ,oc> RlKIr. und das hmtere
Haus für den gleichfals vergeringet Werth von 2000 Rthlr. am künftigen
Donnerstag den igten tiefes Vormittags 11 Uhr auf hiesigem Rathhaus
dem Meistbietenden öffentlich ausgestellt werten. LiZn Düsseldorf am Ge,
richt den 12NN Sept. 1793.

In l?i6cm I. M. Franken, Grfchbr.

>7. Hauptstadt WippertlirrK. 26 mssamialn lüreäirorum, Wider den
verlebten Anton LonnenKerA solle dessen steurbare Hinterlassenschaftfür die
einem jeden Theile beiges tzce Tax, als das Haus und Scheur lür isQQTHl.
der GarKn tü? 500 Thlr., das Sonneriberger Gütgen für 7500 Thlr.
und das Absiohne Gut für 165a Thlr. Dienstag den Uen nachfMnftiaen
Octoder Morgens io Uhren bei diesigem Stadtgerichte an den Mehrlstbie,
tenden ausgestelsert werden. Welches dem Publico andmch ohnverhalten



l» «^
wird. LiZn. Wipperfürth Den i2ten Vept. 1793.

in l-iöem C. I. Fuhr, Grschbr.
!8. Haubtgericht vüsseläors. In Sachen dreckcorum, Wider Lazarus

Klarn werden auf näheres Anrufen des ^UIM0N8 ^lgllg 'Hdvocaten Lre^ver
die bei der erster« Versteigerung nicht eingekommene goldene Doose mit dem
Glockenspiel versehen/ auch noch sonst viele Pretiosen/ bestehend in Rin¬
gen mit Brillanten und Diamanten, in goldenen Doofen und Ubren ic.
nunmehr ^urter den vorhin bestimmten und bekannten Bedingnüßen, auf
Dienstag den 24t«,, Sept. Nachmittags um 3 Uhr auf hiesigem RatbhauS
für den äusserst geringen Tax ausgesetzet und zugeschlagen werden. Düsseldorf
den 24ten August 1795.

In k'iöem IM. Franken, Grschbr.

,9. Herrschaft KicKrarn. In Sachen Norgrii und Kanzlei procurgloriä Xep5»
^lanägrio nomine Johann Peter Lecker, wider Eheleute Wilhelm Vo^el,
wird zur Vecstetgerungdes GutS der Cheleuten Wilhelm Vo^el, gelegen zu
Immi^rarK (welches nebst Haus, Scheuer, Stallung in MiAifehr 7 Mor,
gen Länderey, Büschen und Wiesen bestehet, und von Schaffen auf 800
Thaler Coursmäßlg geschähet worden) die Tagsfart auf Donnerstag den
i9ten dieses, Morgens 9 Uhr aufm IanSpohi bei Wittib Scheffen 8climir-
d«r^ angesetzt: welches den wöchentlichen Nachrichten einzutragen, auch die
folgende Sonntage ln der Pfarrkirche zu Nicnrmn zu verkündigen ist. 3i^n.
beim Gericht zu Rlchrath den 2ten Sept. 1793.

B. Hutmacher.
20. Amt ^ucKegvvgFen. Auf die von procurgrore leAgli 8cKlgm

^l2n6arorlo Nomine Ecbgenahmen Pet. Keinsligoen, wlder Erbgenahmen
Peter l^umm übergebm« KsproäuÄia prorc>cc>l!l 'I'gxgrianiz, wird zum
öffentlichen Verkauf deö odgemeldttn Erben l^umm zugehörigen, ln der Frei«
helt ttücKez^gALn gelegenen Hauses, Scheune, und Garten, fort sonst dar»
zu gehörigen Garten, Wiesen und Land, der I'ermin auf Mittwoch den
2sten Septemb. Morgens 10 Uhr beim Gericht hieselbst vorbestimmt, und
Kauflustigen hlemit zur Nachricht bekannt gemacht. 8i^n. Huckeswagen
den 2,ten August 1793.

In 5i6em F. Rittinghausen, Grschbr.
Düsseldorf, den i3ten Sept. 1793.

21. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen ?6ten Ziehung
der Kurpfälzischen Lotterie, sind die Nummern

14. 9. 37. 66. 36.
aus dem Glücksrade gezogen wordell. Die 77t« Ziehung besagter Kurpfäl,
zischer Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 4. Oktober 1793.

22. Bei der 76ten Achvng in Ds'sscldorf ist ln. Comptoir No. 8. bei
I.I. Hanck eine Tern? auf die wo. 14. 37, 66. von dem Betrag F. 15s.
nebst andern großen Gewinstengewonnen worden.



Auszulehnendes'Geld.
2 z. Ein Capital von etwa foo Rthlr. lieget bei hiesigem Gericht bereit

auf annehmlicheUnterpfändezu verlehmn. Düsseldorf am Gericht den «ten
Sept. l79z. ' in ^jöem I. M. Franke«/ Grschbr.

24. Hauptstadt /üücn. Da beim hichgen Stadtgerichte zwey Depositen,
«in s von 500 Rthlr. und eines von 126 Rthlr. qoltdr. zum Ausleihen auf
gerichtliche Unterpfände und gegen gewöhnliche Zinjen bereit liegen; so wird
solches andurch öffentlich bekannt gemacht. Iullch am Stadtgerichte den
6ten Sept. 1793. w l?i6äm D. W. Klein, Grschbr. .

Freiwillige Verkäuf.
25. Da das zwischen "sir. Herrn Vice-Kanzlern Fhrn. von Xngpp und

Bäckermeisterl-jouKen gelegene Qvcimgnz Haus für das lezte Gebort nicht
zugeschlagenworden; als wird zu Verkaufung des besagten Vor, und HM,
terhauses anderweiter "lermmuz auf Tonnerstag den 26ten dleseS bei Gasige,
bern ttevmann Nachmittags 3 Uhr vorbesiimt,wo alsdann die annehmlich
Bedingnüßen vernehmen werden können. Düsseldorf den ichten Sept. 1793.

B. Keps, kaiserlicher zu Wetzlar und bei hie»
siger Hofkanzleiimmatriculirter Notar.

26. Das Schloß zu Ktldenich, ein im Gülischen gelegener, zur Land»
tags» Begehung berechtigter Rttlersttz, worzu übrigens keine tändereien, noch
sonstige Appertlnenzen gehören, stehet aus freier Hand zu verkaufen. Kauf«
lüstige belieben sich beim Comptoir dieser wöchentlichen Nachrichten zu melden.

27. Zu Mülheim am Rhein werden künftigen Freitag den 2c»ten dieses
und folgende Tsge Morgens von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6
Uhr, in dem Hauß des C. F. Bräunlich auf'm Roßmarkt, sämmtliche
Mobllien, bestehend in Comoden, Schränken, Spiegelen, Tischen, Stühlen,
Bettungen, Oefen, Kupfer, Zinn, Porzelain u. s. w. — Dann am 26ten
eine sehr schöne Gammlung von Gemälde (worunter Originolien berühmtet
Künstler) aus freier Hand dem Meistbietenden,Hegen baare Zahlung, den
Rthlr. zu 60 stbr. verkauft und zugeschlagen, auch können die Gemälde so»
wohl, als deren Verzeichniß vorläufig in Augenschein genommen werden.

' ^ Vermischte Nachrichten.
28. Kaufhändler G.L. Pfeil hat seine Wohnung verändert, und ist anjezo

in seinem angekauften Hauß auf der Zollstraße, ehemaligen Maurenbrechers
Hauß, anzutreffen.

29. Bei dem hiesigen Kaufmann Fridrich Hoffmann F. H. Sohn, sind
seit einiger Zelt verschiedeneMusterkarten, von Tücher, Bieder, Manchester
und auch von Knöpfen abgeholt und vermuthlich auS Vergessenheit nicht
zurückgebracht worden. Da diese Musterkarten für den Eigenthümer wegen
der darauf zu verwendentenMühe und Zeit einen Werth haben, so bittet

^



er, die, welche sie bei sich liegen haben mögten, sie ihm beliebigst wieder zu«
kommen zu laßen; Sie sind alle in schwarzes Leinen in Format elneS Bu,
cheS gebunden, und in den meistm steht inwendig auf der ersten Veite, der
Nahme des Eigenthümers.

Zo. A louer unc Klailon roms entiere, ou 6eg (Ünambrcs, an Z'görelzs
au lVIenuisisr lials I>Zeuttrg5. t.e meme venä äu äiegez, cle8 lüommo^
äe8 öc gucres IVIcudlez.

31. SchreinermeisterRoss auf der Neustraße, giebt Anweisung, wo ein
ganzes Hauß, oder einige Zimmern zu verpfachten sind. Bei ihm sind auch
Stühle, Comoden und andere Meublen in billigen Preisen zu haben.

Z2. Da ich wieder eine Partei der best gefüllten Trieb, und sonstigen Hu,
aeinten, frühe und spate Tulipcmen, Rainunculen, Llnemonien und mehrere
Zwiebelen erhalten habe; So dienet den Herrn Liebhabern zur Nachricht/
daß solche in den gewönlich niedern Preisen abgegeben werden bei

Franz Illich, auf der Bergerstraße in Düsseldorf.

3?. Auf der Fllngersiraße,bei Kanzleibot Hausen, ist zu haben allerhand
sowohl großes als kleines Backwerk bestehet. Er läßt sich bei jedem
bestens empfohlen sein.

?4. In der Carlstadt, an dem Marktplaz, sind 4 meublirte Zimmern an
einen Ladtags»Herrn zu verpfachten. Das nähere ist bei Schrelnetmelsier
Bödecker in der Carlstadt zu erfragen.

3 s. Gegen eine gerichtliche Obligation auf ein unbeschwertesHauß, auf
einer gelegenen Straße in hiesiger Stadt, wird ein Capital von i lso Rtlr.
gesucht. Das nähere ist bei Unterschriebenem zu erfahren. Düsseldorf den
14. Sept. 1793. W. Reisman, kaiserlicher und bei

hiesiger Hotkanzlei immatrlcullrter Notar.
36. Es wird ein klein Landgütgen,welches in einem Hauß nebst etwa 8

bis 10 Morgen Landerei besteh«!, und eine Stunde von hiesiger Stadt ent«
legen seyn kann, zu kaufen angesucht. Derjenige, lo ein dergleichen Gütgen
zu verlaufen bat, wolle sich bei Unterschriebenemmelden uno das nähere
vernehmen. Düsseldorf den 7. Geptemb. 1793.

B. Keps, kaiserlicher zu Wetzlar und bel hiesiger
Hoskanzlei immatriculirter Notar.

37. Bei der Erpedition dieser Nachrichten sind 6c>o Rtblr. auf eine erste
gerichtliche Obligation und hinlängliche Unterpfand«, in hiesige Stadt .oder
Amt in Commisson auszulebnen.

38. Bei Umerzetcknttem ist zu haben guter Weinessig mit Ahmen und
Maassen. Wie dann a^ch gewöhnlichefeine Messern, Gchecrmesser und
Scheeren, auch stastlene Stricknadeln, im >^aus sowohl, als auch auf den
gewöhnlichen Markttagen, alles in biMom Pmß.

I. G. Eberle, Instrumentenmacker.
Anhang



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom i7ten September 1793. N. 39.

38. Der Kaufmann und Uhrmacher k'rgi'.x Lomer, welcher auf dem Burg'
plaz hleftlbst wohnet, ist von Frankfurt zurückgekommen und hat eine an»
sehentliche Partei schöner Udrcn und sonstigen I^yourerie nach neuestem Ge«
schmack mitgebracht,welche be: ihm in billigsten Prelsm zu haben sind.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den ilten Sept. Hr. Rentmeifier v. Berens v. W'pperfürth, Kaufl-ute Schwitz,

Melbeck v, Mülheim, Eck^rbs v. Deutz, Wlertz v. Uerdinge« im Anker Hr. Graf und
Frau Gräfin-von Tryönburn v. Köln, Fhr v. Gunterstorf im 2brückerhof. Cmmer v.
Duisburg im Kaiser. Fhr ». 3iombecl' v. Köln im Hof v. Holland. Kaufleute Stac-
lelhausen v. Amsterdam, Sch ffer, Burgens, van den Berg v. Mastrichl im Englischenhof.
2 Brüder Horbt v- Sohlingen, Steiner v. Kronenberg im Weinberg. Hr. Stadtschul»
ins Iungbluth v. Gülich im schwarzen Horn. Kaufleute ZanobiS und Werlhers im
Brüsstlerhof. D«n i2ten, Kaufleute Schüller v. Sohlingen, Müller, Encke v. Köln im
Englischenhof. Hr. Abvocat Chalillion v. Köln, Wülfing, Frowein v. Wermeslirchen
im Weinberg. Hr. Geheimrath Riedell v. Berlin im 2brütterhof. Kaufleute Vchmitz
v. Remscheid im Kaiser. Hr. Echolasier Weinburg, Hr. Canonicus Sand, v. Koblenz
im Bönnischenhof. Kaufleute Gromann, Steiler v. Wesel im Maynjerhof.

«elauste.
Calholisch«. D«N8l«n Sept. Anna Clara Joseph« Tochter des Ioannes IacobuS

Augusius Winands und Ioanna Philippina Stracks. Mafimilianus Theoborus Maria
Sohn des Mathias Iosephus Esser und Gusanna Christin« Fischers. Den loten, B«r,
nardusTheodorusHubertusGohn des Herrn Gülich. und Bergischen Criminal Rathen
IostphuS Kannenglesser und Frau Anna Maria Franct. Ioannes Petrus Seraphin
Iosephus «Lohn des Petrus Henricus May und Catharina Schiefenbusch. Ioannes
M thms Iosephus Sohn des Iosephus Bleyfuß und Agnes Wolfsberg. Anna Ioftpha
Anlonetta Tochter des Ioannes Kabm und Clara Hsrings. Den liten, ^!ex«n6, e Hu.
ßuN« ^e«n I.oui« ^lürle ?i!« 6e l^lr. I^lgi^ui« 6e Ol,«v»u6on, 0«pitgin äe ^n»sseur5 ^
>^nev«l cle I>»n^neäoc e !^l»6»me lo .Vl»^u>ze 6e Ongv«u6an. Den lsten, Casparus
Conradus Antonius Sohn des Henricus Schlechter und Slbilla Schneiders. Mari«
Ursula Catharina Joseph« Tochter des Sebastianus Hauß und Elisabetha FeltgenS.

Verehelichte.
Reformirl«. Den 8len Sept. Wendel van der Heidl, Corporal des jweilen CU»

kassier. Regiments, mit Anna Margaretha Minter.
Beerdigte.

Catho lischt. Den lten, Cbrisiianus Matthäus Iosephus Iansen Sohn des Bur<
gern u>,d NagelschmiedsmeisternIansen» alt 20 Jahr z Monat. Den zten, Henricus
Iosephus Sohn des Schreinergesell Caspar Huppertz, alt 8 Täg. Maria Joseph« The»
resia Antonelta Tochter des Hoffammerkanzlei Dienern Peter Capelle, alt 6 Jahr 5
Monat ic> Tag. Den 9ten Arnoldus Ios.phus Franciscus Mali« Sohn des Aitrathen
und Rheinjoll Controlleuren Herrn Ioan Adolph Frinken, alt 5 Wochen 1 Tag. Ma»
ria Anna Ioanna Mertz, losl'diq, alt im Lilen Jahr. Den lalen, Vibilla Tochter des
Soldaten Michel Manch, alt l Jahr Dei Uten, Herr Ambrosius von Dackweiler des
biefigen Collegial» Stifts c,nonicul c»pitu!,l-I«, all zc, Jahr. Den isten, Mari« Eil»
sabelh« Joseph«, Tochter des Friderich Wilhelm Uhl, all 5 Jahr 3 Mvnot.



>5 3 ätherische. Dm i?ten Gepl. Adolph Maximilian Sohn des David Wedel,
Fischer in der Neustadt, alt lc» Monat.

Vermischte Neuigkeiten.
Den ?ten dieses kap tulir« die Garnison von

Quesnoy 4<x>c> Mann ftuk und ergab sich zu
Kriegsgefangenen; es s,ile»'kaum noch »a unbe¬
schädigt« Hauser darin befindlichseyn, so sehr
haben die Kais, der St^l zugesezt. Dermalen
wird die Reihe an Maul» >ige kommen. Die
Kais, lind bis St. QuenliN yorgerückt,und haben

, die Sladt besezt, auch die Festung Lanbrecies
eingeschlossen,«erden a^ch die Belagerunss von
Dünkicchen zu erleichteren suchen. Der Zentral
Fobris hat die französtscheArmee, welche zum
Enisaz von Dünkirchen vorgerückt wäre, »ollig
geschlagen, wurde dadurch hart verwundet und
starb bald hernach, —- Die vereinigte Englische
und Spanische Flotte unter Bete!,! des Eng!»
Admiral Hoodt hat die franzvsssche Flotte auf
der Hohe von Toulvn völlig geschlagen, viele
Linienschiffe erobert, und darnach Toulon selbst,
«hne Widerstand! eingenohmenz nun wird ne,
meldte« Admiral eine st'rte Abtheilung Spanisch
und Saroimscher Truyoen an Land setzen, um
den Marsilier und ander,, Gutgesinten in ihrem
Vornehmen zu helfe». -" Das Haubt«m>rlier des
General Wurmser ist noch zu Freckenfeld, die
Armee stehet noch unte den Linien von Weissen-

durg, nur eine halte Stunde von der Feind¬
lichen. " Der Herzog von Braunschwcig-stehet
bei Thann, und will sich an die WuMisische
Armee gegen Weissenburganschließen.

<!« «
Mich und meine sieben, noch alle uner«

zogen« Kinder traf gestern Morgen um
2 Ubr ein sehr «mpfMliches Schicksal,
Frau Anna Luisa gebohrn« I.ü«enscblul'«»
«ntschlief gerade 39. Jahr alt/ sanft in lem
Herrn, nachdem Sie vor 6 Wochen übri«
gens «lücklich gebohren hatte, an einer
Zehrungs Krankheit. — In ihr entriß uns
der Tod «ine geliebt« Gattinn und überaus
zärtliche Mutter.

Von meinen guten Freunden und Be»
kannten, denen ich hiemit mein« höchst trau«
rige Lag« bekannt mache, schmeichle ich mir
auch ohn« schriftlich« Beileids »Versicherun»
gen eine herzlich« Theilnahme. Meurs den
loten Eept. l7Zz.

Leon. Hein. Hoesch.

Llbertelö den 2. Gepl. 1793 In Eatolln ZU 7 Vlthlr.Z. ^/?e^m

z -124. /<«^ec^ l23. baare ^om^o? 122, /'^e/, ^.M« Ho»H/l«^,^V/wen. o.
c^üln, om 3 l. August l79Z. tu Cronelithlr. zu 8 Kopfstücr. ^H«^^/l, I6»z.

Vl
Haaber.lVnchw.

alb.'rt.lalb.

Ssam.

rl. !slb.

Hüsseldotf, MM bei BlMkaWsten s«hnpleyniV2,



Mit Ihrer Lbur-
lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Gülich.und Bergifche wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkllchem Hoftammerrathen Vtahl.

Dienstag/ den 24ten September 1793.
Rl0. 40.

Amts Beförderung.
i. Seine Churfürstliche Durchlaucht haben den Johann Limons zum

Prokurator in der Stadt Radevormwalde genädigst anzuordnen geruhet.
puriKcarorium.

2. In Bachen türeöirorum wider den Boldarbeitern Kern, wird auf die
bei hiesigem Gül>ch,und Belgischen Hoftalh am 8ten Iulil jüngst erkannte
und gebührend reprodueirte Cltanon, nunmehr das darinnen angedrohete prse»
ju6icium wider die bisher nlcht erschienene Ore^icorss andurch purificirt,
Whln weiden selbige von dem gegenwärtigen Concurs ausgefchlossm. Büs<
seldorf den i6len Vept. 17^3.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von Kll^.
UllilKeimi

Verpfachtung.
3. Auf Montag den 2,ten October nächstlünftigNachmittags 2 Uhren

solle in der Wlttlb Echeffm Laurz Hauß dahler die ohnweit lienwi^
im Amt l.2N8berß gelegene (^amergl «inclersberger, Mühle mit der darzu
gehörigen Zwangbarkett,dem Mehrlstbietendmöffentlich ausverpfachtet werden.
Angermund den i6len Vept. ^793.

Kraft gnädigsten Befehls. Baasel, Keiner.



l<

»

Vergantung.
4. Beim 2ten Cürassier Regiment wird den 26ten dieses die Schuster-

Arbeit an den Wlsiigltstehmenden, Morgens 9 Uhr, bei der Oeconomis Com»
ilMon öffentlich vergantet werden. Düsseldorf den 17 Sept. 1793.

Von Regiments Oeconomic dommillwns wegen.
Freiherr vo« Xan^r, Obristlteutenant.

Edictal Ladungen.
s. Amt l.ül5äc>r5. Gleichwie bei der bei hiesigem Gericht rechtshängigen

Conkurs« Sache gegen Wittib Johann 8cKiIä zu Ler^Ksim sich ergeben
hat, daß das Vermögen derselben zu Tilgung sämtlicher Schulden bei wei,
tem nicht hinreichet, so werden die bei der am loten, und uten Februar.
1792. gehaltenen I^uiäaüon sich nicht gemeldet habende annoch unbekannte
Gläubiger andurch abgeladen, zur Beibring, und Rechtfertigung lhrer Fo«
derungen in der auf den 8ten künftigen Monats November Vormittags
5 Uhr angesetzten fernern Tagsfart bei hiesigem Gerichte persönlich, oder
durch genugsam Bevollmächtigte unter dem Rechtsnachthelle zu erscheinen,
daß sie im AuSbleibungsfalle von der Conkursmasse ausgeschlossen werden
sollen. Welches zu LergKeim verkündigt, und dreimalen in das Düsseldor,
fer Wochenblat eingetragen werden soll. Mühlekoven am Gericht den i2ten
Sept. i?93>

pro üxrraÄu Butther, Grschbr.

6. Amt lVIünttereillel. In Sachen tüoncurlU8 lüreclliorum Wider ver,
lebten Theodor 8cKüIIer nun dlssen Wittib zu l)glbsnclen, wird zum V:r«
kauf dessen Anteil Rietwerks in eln und .einem halben Tag bestehend, d^nn
dessen Anteil HüttenbendenS ^Iloöigl freier Qualität, welche beide Glück von
committirten Scheffen auf eilfhundert Rthlr. taxirt worden, l^rmin-lZ auf
Freitag den uten O-tober künftig, Morgens 9 Uhr, zu Kali tn bes Caspar
OlljZicnlX^är Haus vordtstimmt.

In welchem l'ermino dann sämtlich sich gemeldete Oeöicores puncw
prHserentiV coram prorocoüo vernehmen lassen sollen, wo alsdann auf best
dienlichste Art die Beendigung dieses (^oncurs versuchet werden solle.

Ein welches zu XelöemcK im Gülischen, zu liall im Spanischen, und zu
8reinke1ä im Köllnifchen pudliciren, und re5peäiive denen Oe6uorn insinui,
«n zu lassen allerseits Obrigkeiten cum obigrionL all reciproca freundnach«
barlich ersuchet werden. Welches auch sodann dem Güllch»und Bergischen
Wochenblat einzutragen ist. 8iZn. am Amtsgericht Münstereifel den loten
Sept. 1793»

Zur Beglaubigung. I. R. I. Brewer, Grschbr.
7. Amt Larnefelä. Auf die von ^ävocaco 'lürck als angeordneten

Ooncurg «^uracorn zur Sache Oeiliiorum Wider Gotllieb ttacicienbiock
zu KemKnei6 eingegebene dienstliche Anstehung um Erlaßung der liöiccal-
Ladung wird allen und jeden, welche an eben ssemeldtem ttaäcienbrocK ein:
^oderung zu haben rermNnen, solche in einer Frist von 6 Wochen und läng,



fiens in l'ermino peremprorio Montag den üten Nobemb. Morgens
lQ Uhr zu WermezzKircnen auf der Gerichtsstube vorzubringen, und sich
über den prXteren^unit zu äusseren, auch die llMN allenfalls übertragene
Pfand Verjchrnvu.-gen nm Vorbehalt ihres Rechtes aufzulegen bei Straf
des ewigen Stillschweigens aufgegeben. Uebrigens dem vorgemelden abwe¬
senden ttaääennroclc alsdann ebenfals sich vom» l?iorocoll zu sijnren und
sich über die vorgebrachte Schulden zu äussern, unter d^m Rechts Nachtheil
befohlen, daß ansonst im AuSbleibungsfall wider ihn rechtlicher Ordnung nach
in lüonrumacigm erkannt werden so3 3j^n. Hücteswagen den i?ten Aug.
»793» In k'iäem F. Rittinghausen, «rschbr.

8. Stadt I^innicn. Nachdem Cheleute ^lar^nein, dahler ihre Gläubiger
samt und sonders nlcht befriedigen zu können gcztemend vorgetragen, dahero
bonis cedirt, und das üebile deneticium cechtsbehörend dahler beim Gericht
gesucht und erhalten haben, wodurch ein förmlicher doncu« entstanden ist;
so werden alle, welche an vorgedachten Cheleute rechtlicheFederungen mit
oder ohne loseren? zu haben vermeinen, inner 6 Wochen zum ersten, zwei,
ten, und drittenmal peremoiarisch unter dem Rechts Nachtheil vorgeladen,
daß sie hernach nicht mehr gehört werden sollen. Linnlch den loten Sept.
1793.. I.V.Daniels.

9. 'Amt lVlelrmann. Demnach Wilhelm lusserendroicn aus der Pfarrey
lV?«rn>gnn, im Herzogthum Ler^ sich in einem Alter von 30 Iahten von
den Seimzen entfernet, und nun mner 20 Iahrm nichts vo« sich hat ver<
nehmen lassen, auch dessen Auftnthalt, Leben, oder Todt nicht zu erforschen
gewesen, so wird oer abwesende Wilhelm )ussel-enliroicn, um inner drey
Monaten bei hiesiger Gerichtsstelle selbst, oder omch genugsam Bevollmäch«
ligte zu erscheinen,und fein Anteil des Kölctschen Vermächtniß mit 200 Rtlr.
48 stbr samt rückstehenden Zinsen in Empfang zu nehmen, andurch unter
dem Rechts. Nachtheile vorgeladen, daß wldrlgenfals dieses Anteil unter
Leistung hinlänglicher Sicherheit, zur gemeinschaftlichen Teilung ausgefolget
werden solle. Mettmann beim Gerichte den »7ten August 1793.

von Prang he, Richter. In riciem I. Schräm, Grschbr.

10. Amt ^ewenner^. Auf näheres Anstehen des durgwrn IVlallX Ad<
Vocalen l?l-glcno5, weroen alle und jede Gläubigere des entwichenen Juden
Mendel ttni2 von Ooeräollenü'orf andurch nochmaln abgeladen, daß sie
in l'ermino peremocoria den 25km Sept. dieses Jahrs dahier auf der
treffen ihre etwan habende Foderungen nicht nur cum Kam 8pecilic0 vor,
bringen, und völlig rechtfertigen, sondern auch das noch strittige Vorzugs»
Recht vorm Protokoll unter dem RecktSnachthelle aessen einander ein»und
ausführen, daß sonst dieselbe von der doncurs lVlgssg ausgeschlossw, und
das näher Rechtliche verfüget werden solle. Dann wird die dermalige
Wlttwe dcS beklagten Juden ttin? ihre Rechtszuständigkeit auf der vorbe»
stimmten TageSfart unter obgemelvter rechtlicher Warnung vorzustellenabge«
laden. Welches zu verkündigen, sodann der l. Reichspostamts,Zeltung, fort



>

dem Düsseldorfer, und Vönnischen Wochenblat, dreimal elnzutragen ist.
Stteff<n am Gericht den 2?ttn August 1793.

pro l^xtraitu I.G. Degrave, Grschbr.

l i.Amt Lozlar. Nachdem so viele Gläubiger wider Friedlich I^aren
zu Uun2 sich gemeldtt, daß «in Concurz unvermeidlich ist, fo werden alle
an selbigem welt:r zu fodern habende Gläubiger mit einer RechttfertigungSs
Frist von 6 Wochen zum iten, 2ten, und ztenmal unter Straf ewigen
Stillschweigens beim Amtsgericht zu 6svenicn hiedurch abgeladen. Llrmch
den Zoten August 1793.

I.v. Daniels.

l». Haubtstadt liarin^en. In Sachen ^reckcorsn, wider Damlan ?IM>
mermann, werden alle dlcjenigen, welche an gedachtem Nmmermann ein«
gerechte Federung zu haben vermeinen, dahin abgeladen/ um selbige in einer
peremptorlschenFrist von 6 Wochen, und zwar auf Donnerstag den ?ten
Movemb. künftig, Morgens um 12 Uhr, vorm Stadtgericht, dahier nicht
nur vorzubringen, sondern selbige auch alsdann geltend zu machen, und an,
nebens ihr deSfalsiges Vorzugsrecht zu behaupten, icic^ue lud ?«na prZcclu.
lloniz. Rallngen am Stadtgericht den 5. Septemb. 1793.

In ?i(lsm Schoü, Grschbr.

prsecluii v3»

,z. Amt ^lünNsreiltel. Auf geschehene rechtliche ttepro^uHion der in
Sachen Gläubiger, wider Theodor 8cim!Ier, nun dessen Wittib, unterm
zotm IM nüchsthin erkannt und geschehenen zerstirlichen Vorladung, wer¬
den nunmehro die hierin« bedrohet« Rechlsnachthellezur Ungehorsamsstraf
erkennt, sohin die Ausgebliebene für ausgeschlossengehalten, und selbigen em
ewiges Gtlllschwelgmauftrlegt. Welches zu KeläenicK im Gülischm, zu
R2I! im Spanischen, zu Lceinfelä im Köllnifchen publiclren zu lassen, allerseits
Obrigkeitenanmit cum oblaäonä 36 reciprok ersuchet werden. Welches
auch dem DüsseldorferWochenblat einzutragen verordnet wird. 5ißn. am
Amtsgericht Münstereiffel den ivten Sept. ^793.

Zur Beglaubigung. I. R. I. Bremer, Grschbr.

14. Stadt LIbersM. Auf geschehene rechtliche Reproduktion der in Sa,
chen Gläubiger, wider Hermann Xleinerr, unterm n. Sept. 179a erkannt,
und geschehenen zerstörlichenVorladung, werden nunmehr die hierin gedrohete
Rechtsnachteilezur Ungehorsamsstrafeerkannt, sohln die Ausgebliebene für
ausgeschlossen abgesehen und erklärt. Welches d.rn Düsseldorfer Wochenblat
dreimal einzutragen, verordnet wird. Gegeben Clberseld den 6. Sept. 1793.

Carl Brügelmann, Städte Richter. Scheeler.

15. HautgcrichtDüMäork. Da in Betref deS von l'ic. Herrn Gehelmrathen
le^sr erblich armkauften, ehemahligen Oörin^s Garten den hiesigen wöHeltt,
llchm Nachrichten vom iM, 26tm Merz und 2tm April! l. I. 5ub Nrn.



It, lz, «4, eingerückt gewesene Vorladung durch abgegebeneExemplaren
2ä ^«^3 gehörend reproducirt worden, und die darin bestimmt gewesene pe-
remprorischeFrist von 6 Wochen längstens abgeflossen, so wird nunmehro
wider alljene, welche dieses Gartens halber noch einige Ansprache haben könn,
ten, das angedrohete Rechts Nachtheil purificirt, und Ihnen das ewige
Stillschweigen auferlegt. Lißn. Düssetdorf am Gericht den ;ten S«pi. 1793.

ln ?i6em I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtliche Verkäusi

,6. Amt Klettman. In Vormundschaftssachen, minderjährigen Jacob
l'Keilen zu lV!e«m3n betreffend, wird zum Verkauf allerhand Sorten Win«
kels, Waaren, und sonstigen HauSmobiliender 1'erminauf den 26ten dieses
Morgens 8 Uhr, im Sterbhaus zu IVltmmann vorbestlmmt, und folgende
Tage damit fortgefahrenwerden; serner wird den Gläubiger, und Schuld,
der des Jacob lneilen lud p«m5 M-i8 aufgegeben, inner 6 Wochen bei
Vormünder Adolph Käme^der^ ihr« Federungen, und Schuldigkeiten vorzu,
bringen U. respLe. abMagen. GerreShelm am Gericht den io.S«pl. »793»

von Pranghe, Richter. ln ?iäem Schräm, Grschbr.
17. Stadt Kontors. Da die angeordnete Vormünder« des minderjäh«

rigen Kindes von Wilhelm ttilZer «^orgm ?rococa!!o sich erkläret, daß st«
so wenig die zur Abführung deren auf das minderjährige Erbanteil haften,
den Schulden, als zur nötiger Reparation t Vornahm erforderliche Gelder
aufbringen könnten, und von daher der Verkauf des dem Minderjährigen
zuständigen,auf l^oknaulen gelegenen, in einem halben Haus, halber Gcheu,
reu, halber Schmitten, halben Baumhof, und halben Garten, fort einiger
Lsnderei, Wiesen, und Büschen, auch Saalscheider Gerechtigkeitbestehenden
Crbanlhell nötig gefunden worden; als wird des Endes die Tagesfart auf
Samstag den 5ten künftigen MonatS Oclober Nachmittags 2 Uhr auf die,
stgem Rathhaus vorbestimmet,und KauOstige alsdann zu erjcheinen abg«,
laven. lnlergmr dreimal dem Güllch»und Belgischen Wochenblat, L; pu»
blicecur. LiZn. RvNSdors in ^uöiclo den l2t«N S«Pt. »793.

ln I^iciem proiocoM. G. Ernst.

18. Haubtsiadt li2r!n^sn. In Sachen Peter k'rölin^, wider Damian
XimmLrmann, solle lervllciz 5eev2n6i°, deS letzterm zugehörige HauS samt
Garten, für die nunmehr auf 775 Rthlr. herunter gesetzte Tar, künftigen
Freitag den 2?ten Gept. Nachmittags 2 Uhr, w des Wirthen tteüerZberZ
Haus, abermals öffentlich ausgestellet, und feil geboten werden. Ralingen
den 2oten Sept. 1793.

In riöem I. Vch 0 ll, Grschbr.

19 Haubtgericht Oüsseläorf. Die in Tachcn (ürecluoren wider den fal,
litten Kaufhändler c^mer das lezterm zuständig gewesene in hiesiger Zoll,
straße gelegen« Vorder »und hinter Hausvermög ünes darüber vom Hosmau,



termeister Känlsr nunmehro näher gefertigten ausführlichen Plan dergestalt ab»
geteilt, daß 6 Fuß vom Vordem ab — dem hinten Haus zugesetzt, so¬
dann wegen des Thors die Verfügung getroffen worden, daß dem Hinter»
Haus die freie Aus und Einfahrt, jedoch ohne etwas unter fothanes Thor
zu stellen, bevor blcibe/ oiefis auch von beiden B<fil>rn auswärts gemein»
schaftlich/ inwendig aber von jedem insbesondere zu unterhalten ist.

So wird nach obiger Abtheilung und unter erfaßtem Hauptvorbehalt
fort sonstigen in dem bei hiesiger Omchlschreiberey so wohl als bet der Ge»
richtösitzung vocaus eingesehen werden könnenden Plane beschriebenen wei«
leren Anordnungen das vordere HguS für den schon yrnimdemn Preiß. von
5^oo Rthlr. und das Hintere Haus für das jcho bereits darauf geschehene
Anaebot von 2l25 Rthlr. am künftigen Donnerstag den 26ten dieses Vor»
mittags li Uhr auf hiesigem Rathhaus d m Meistbietenden öffentlich und
zwar lejleres unter der Warnung nochmalen ausgist«ltt, daß solches bei nicht
ferner erfolgenden Uedcrgebot alsdann unfehlbar zugeschlagen werden s.lle.
Liga. Düsseldorf am Gericht den lyten Sept. 1793.

In r'iclem I. M. Franken, Grschbr.

20. Hauptstadt WippeMriK. 26 lnNgllNIM lÜre^irnrum, wider den
verlebten Anton 8onnenKei-A solle dessen steurbare Hinterlassenschaft für die
einem jeden Theile beides tzie Tax, als das Haus und Gcheur für i;oc)Thl.
der Garten für 500 Tblr., das Sonnenberger GütZen für 7500 Thlr.
und dos Abstohne Gm für 1650 Thlr. Dienstag den iten nächsikünttigen
Octoder Morgens io Uhren bei hiesigem Stadtgerichte an den Mchrlstbie«
tenden ausgesteigert werden. Welses dem Publieo andurch ohnverhalten
wird. LiZn. Wipperfürth den l2tenS>pt. 1793.

In kliern C. I. Fuhr, Grschbr.

2i. Haubtgericht vülleiäarf. In Sachen dreckcorum, wider LazaruS
ttarn werden auf näheres Anrufen des curarorig KlgttK izdvocaten Lrewer
die bei der erstern Versteigerung nicht eingekommene goldene Doose mit dem
Glockenspiel versehen, auch noch sonst viele Pretiosen/ bestehend in Rin¬
gen mit Brillanten und Diamanten, in goldenen Doosen und Uhren ic.
nunmehr unter den vorhin bestimmten und bekannten BedingMien, auf
Dienstag den 24t«« Sept. Nachmittags um 3 Uhr auf hiesigem RattbauS
für den äusserst geringen Tax ausgesetzet und zugeschlagenwerden. Düsseldorf
den 24ten August 179z.

In 5iciem IM. Franken, Grschbr.

22. Amt Lärmen. Auf Anstehen des Christian 8reinberss zur Sache der
Gläubiger Wider ttoltnZus, und David 5clnirmgnn umd das dem 5cnür-
mann zugehörige, dayier an der TütetSburg Amts Barmen gelegene Gut
am Dienstag den isten Ottober Nachmittags 2 Uhr bei Oemelnsmann
Olieigrn zu Wichlinghausm von Gerichtswegen dem Meistbietenden verfiel,
gert werden; Wozu Kaufiüstige durch dreimalige Bekanntmachung in den



AmMirchen, und durch'S Wochenblat eingeladenwerden. Barmen beim Gerichte
den lgtenWept. 1793. I. G. Alhaus. Art.

HZ. Amt ?IucKä5wgFen. Auf die von procurgtore leggli Fcnlam
Alanäaiorio Komme Etbgenahmen Pet. liein8N3^en, wider Erbgenahmen
Peter k^umm übergeben«Kepro^uÄia prorocalii 'I'gxgtialiiZ, wird zum
öffentlichen Verkauf d«S obgemeloten Erben lumm zugehörigen, in der Frei,
heit ttücKe3>vgZen gelegenen Hauses, Scheune, und Garten, fort sonst dar,
zu gehörigen Gärten, Wiesen und Land, der l'ermin auf Mittwoch den
2sten Septemb. Morgens io Uhr beim Gericht Hieselbst vorbestimmt, und
Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. 8i^n. Huckeswagen
den 2iten August 1793.

In l'iclem F. Rlttinghauftn, Grschbr.

Auszulehnendes'Geld.
24. Ein Capital von etwa s°o Rthlr. lieget bei hiesigem Gericht bereit

auf annehmliche Unterpfand«zu verleimen. Düsseldorfam Gericht den iten
Sept. 1793. In riäem I. M. 3 ranken, Grschbr.

2 s. Hauptstadt MicK. Da beim hüsigen Stadtgerichte zwey Depositen,
eines von 500 Rthlr. und eines von 126 Rthlr. 40 stör, zum Ausleihen auf
gerichtliche Unterpfände und gegen gewöhnliche Zinsen bereit liegen; so wird
solches andurch öffentlich bekannt gemacht. Iülich am Stadtgerichte den
6ten Sept. 1793. ln 5i6em D. W. Klein, Grschbr.

Stadt am Hof den i2. Sept. 1793.
26. Bei der heut mit feigesezten Formalitaten vollzogenen 345t«!!Ziehung

der Churfürstl. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern
72. ic>. 40. 67. 33.

aus dem Glücksrads gezogen worden Die 346« Ziehung oesaZter Churfürstl.
Lotterie geschiehetden 3D. Octoder 179z.

^ v s r t i sg e m e n r.
27. Nachdem bereits gestern der Zug 5ter und letzter Classe ,6ter Chur«

pfälzischer Classen, Lotterie beendiget worden ist, als benachrichtigen wir samt«
liche Herrn Intressenten hievon mit der Bemerkung, daß die desfallsige
Zuglisten bei allen Collectoren zu haben, und etwaige Gewinnst« gegen Aus«
hsndigung einschlägiger Original »Billets erhoben, — auch die Plans zur
besvorstehenden 27c«? Lotterie eingchhen werden können. Die ite Classe
obigen 27ter Classen« Lotterie wird den 29ten Octoder l, I. Die 2te den
28ten NoviMber, Die zte den 2ßten December, Die 4te den 2iten
Januar 1794. Die ste den l?ten Februar unfehlbar und um so gewis«
ser gezogen werden, da dermal der Rheinstrom wieder ganz frey, die Armeen



entfernet, somit der gewöhnliche Postlauf hergestellt, und dadurch jede Hln<
dernlß beseitiget ist. Mannheim den 8ten Sept. 1793.

General»^.äminiltr«ion veceimgl Cyurpfältzischer Lotterie.^.
von Foerfch, Directeur.

Von erledigtem Dienst.
28. Amt lvlilelo'ne. Da der Schubl, und Küstersdienst im Kirchspiel

Opiaten Amts iviilcionö zur anderwclten Begebung erlediget ist, als wird
solches denen hierzu Lujilragenden des Gndes ohnverdalten, um sich dahier
zu melden, und die Probe ihrer Fähigkeit vor Beamte abzulegen. Li^n.
Opladen den Holen Sept. 1793.

I. P. Beid erlin den, Amtsverwalter.

Freiwillige Verkauf.
29. Donnerstag, den 2<5ten diese, Nachmittags um Z Uhr, solle das,

denen Erdendes verlebten GenerallandmessernNollnoven erb- und eigen»
thümllch zuständige, aufm Mühlenwall neben l'ir pl. Herrn Grafen von
Leilsel ci'Hix gelegene Hauß, für den von Wetkevellländlgen angelegten Tax
von isQv Rlhlr. beim Welnwirten Frechen dem Meistbietendenausgesezt
werden.

30. Donnerstag den zten October wird in der Neustadt bei Wirthen
I.oeven Nachmittags 2 Uhr, das den Cheleuten Matheis Klein eigenthümlich
zugehörige, vorm Flingertyor datmr an der sogenanntenTodtenlade gelegene,
der Hauptstraße anschießendevordre Haus mit angebauter Scheuer, Pferds,
siall, fort Brennhaus, m der Breite 4, und in der Länge 45 Fu^ haltend,
samt zugehörigen großen Garten, welcher mit einer Seite an l^nlez Garten,
mit dlr andern Seite an die Gasse anschießet,entweder im Ganzen, oder
zerteilter, aus freier Hand öffentlich versteigert und dem Meist» und Leztbieten,
den zugeschlagenwerden. Dusseldorf den «oten Sept. 1793.

,* Ernst, Notar.

3,. Da das zwischen l'ir. Herrn Vics>Kanzlern!Fhrn. von Xngpp und
Bäckermeisterttouben gelegene OvermanZ Haus für daS leite Gebort nicht
zugeschlagenworden; als wird zu Verlaulung deS besagten Vor und Hin«
terdauseS anderweiter l'ermmus auf T onnerstag den 26ttn dieses bei ^ostge,
Hern ttevmann Nachmittags 3 Ubr vorbesiiml, wo alsdann die annehmlich«

Düsseldorf den i4ten Sept. 1793.
B. KepS, kalferlicher zu Wetzlar und bei hie«

stger Hofkanzlel immatr,culirterNotar.

32. Das Schloß zu Keldenich, ein im Eülischen gelegener, zur land,
tags'Begehung berechtigter Rmersttz, worzu übrigens keine Länderelen, noch
sonstige Appertinenzen geboren, stehet aus freier Hand zu verkaufen. Kauf,
lüstige belieben sich beim Comptoir dieser wöchentlichenNachlichten zu melden.

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
N^chciHcen vom 24ten September 1793. N. 40.

» , > > , , , , ,, - , , ,,«»»»»»»»»»«»>«>»»»^»»«

Bücher Nachrichten.
33 In der Dänjerfchen Buchhandlung ist das fortgefezte Bücher, Vett

zeichniß I>lo. io. der inverwichener Frankfurter und Leipziger Ostermess' 1793/
angeschaften neuen Bücher nunmehro fertig, und für Litteratur Freund«
gratis zu haben.

34. In der Perollaschen Buchhandlung sind zu haben: Leben, Gräm!,und
Schandthaten Philipps Herzogs von Orleans. 24 stbr. — Ludwig des
XVl. lezt« Lebenstage, m«t i Kupfer. 22 stbr. — Dumourier vier Mo¬
nate und Prinz Koburg vier Wochen; französisch und deutsch in Kupfer
gellochen, is stbr. — Abschnd Ludwig XV«. von seiner Familie, ein KupB
ferstlch. 6 stbr. — U?ber die Vorzüge der deutschen Staats» und Landes«
Verfassungen, von Pieffenbach. 15 stbr. — Köhling von der Glückseligkeit
eines getreuen Unteilbanen, eine KrönnngSpredigt. 15 stbr. — Entwurf zu
einem GesundheltS, Katechismus.6 stbr.

Vermischte Nachrichten.
35. Auf der Mühlenstraße bei Wittib Meiß stehet ein achtjähriges, zum

Ziehen und Reiten brauchbaresPferd um einen billigen Preiß zu verkaufen.
36. Auf der Mühlenstraße bei Vergolder Schmilz sind aus dem ersten

Stock 2 meublirte Zimmern an loßledige Herrn zu verpfachten.
37. Bei SckreinermeisterIoh. R off auf der Neuliraße stehet ein vergold

und lallrtes Cckkabinet wie auch ein lakirleS Comod zu verlaufen. Lust,
und Li'bhabere können solche besehen.

38. In der Neustadt bei GattlermeisterWeidemann, ist eine «äderige
Chaise zum Rückschlägen, welche noch gut im Stand ist, in billigem Preiß
zu verkamen.

39. Ein junger Mensch, Catholifcker Religion, der bei Herrschaften ge,
dienet hat, suchet Conoition in der Stadt oder auf dem Land. Er versteht
auch Schneiderearbeit und ist mit gutem Zeugniß versehen. Faßbinder Win»
ten in der Wallstraße giebt die Nachricht.

40. Im Zuckthauß zu Kaiserswerth wird von allerhand Gattungen Ge«
bild gemacht, wer gcsinnet, dergleichen machen zu laßen, beliebe das Barn
dabin zu besorgen und kann sich gegen billigen Preiß schleunige Bedienung
versichern. Lutter, Verwalter.

41. Bei Holzum auf der Flingerstraße, werden alle Arien Flecken aus
allen Gattungen von Kleidern, gegen billige Bezahlung, ausgepuzt. Sind
die Kleider von Werth, so erbietet man Caulion. Ist der Innhaber mit
der Hrbeit nicht zufrieden, so bekennt man sich der Bezahlung verlustig.
Man Kost einen geneigten Zuspruch und verspricht schnelle Bedienung.

4». Den 7ten O'wb. kommen dle Gebrüder« Willen vsn Oldenburg
mit 40 Stück anderthalbjährigenFohlen an die Wlndfoche bei Gastgeber»



Krüll. Welches allen KaufiüstiZm andurch bckannt gemacht wird.
42. Den i4ten dieses/ MorWNs Milchen ,o und 11 Uhr, sind einigeAs«

sigoaten in einem attm Umschlag mit der Adreß des Hrn. c^e Louclieporu
bei Bäckermeister Hagen auf der Ratingerstraße nächst dem Ratinaeilhor
verlohren worden. Der redlich« Find« wird gebeten, selbige beliebig auf dem
Comptoir dieser Nachrichten abzugeben, damit solch« dem Eigenthümer wieder
zugestellt «erden tonnen.

43. Da ich wledtr eine Partei der best gefüllten Trieb« und sonstigen Hy«
mimen, frühe und spate Tuüpanen, Ralnunculen, Anemonien und mehrere
Zwiebelen erhalten hab«; So dienet den Herrn Liebhabern zur Nachricht,
daß solche in den gewönlich niedern Preisen abgegeben werden bei

Franz IN ich, auf der «ergerstraße in Düsseldorf.
44. Cs wird ein klein Landgütgen, welches in einem Hauß nebst etwa 8

bis lo Morgen Länderei beziehet, und «ine Stunde von hiesiger Stadt ent,
legen seyn kann, zu kaufen angesucht. Derjenige, so ein dergleichen Gütgen
zu verkaufen hat, wolle sich bei Unterschriebenem melden und das nähere
vernehmen. Düsseldorf den 7. Septemb. 1793.

B. KepS, kaiserlicherzu Wetzlar und bei hiesiger
Hofkanzlei immatriculirter Notar.

4s. Bei der Expedition dieser Nachrichten sind 600 Rthlr. auf eine erste
gerichtliche Obligation und hinlängliche Unlerpfände, in hiesige Stadt oder
Amt in Commission auszulehnen.

46. Bei Unterzeichnetem ist zu haben guter Weinessig mit Ahmen und
Maassen. Wie dann auch gewöhnliche feine Messern, Scheermesser und
Scheeren, auch stahlen« Stricknadeln, im Haus sowohl, als auch auf den
gewöhnlichen Marcktägen, alles in billigen Prelß.

I. G. Cberle, Instrumentenmacher.
47. Ein Kapital von 2200 Rthlr. zusammen oder zerteilt, lieget gegen

gerichtliche Verscdreibung hinlänglicher Unterpfänder,, wobei keine Häuser
mit in Anschlag kommen, und billige Interessen auszulehnen bereit. Die
Expedition giebt hierzu die Anweisung.

48. Notarius Blrnbach sucht auf ein Gut, welches von guter Quali,
tät, auf den ersten Mai 1794. 7» bis 8ooo Rthlr. gegen gerichtliche Her«
schreibung. Das nähere ist bei ihm zu vernehmen. Gerresheim den 17!«!»
Septemb. l?9F.

49. Gegen «ine gerichtliche Obligation auf ein unbeschwertes Hauß, auf
einer gelegenen Straße in hiesiger Stadt, wird ein Capital von 1,50 Rtlr.
gesucht. Das näher« ist bei Unlerschllebenem zu erfahren. Düsseldorf den
14. Sept. 1793. W. Reisman, kaiserlicherund bei

hiesiger Hofkanzlei immatriculirter Notar.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den »7ten, Hhr. °. Kessel von Hackshausenzur Pfau. Fl!>-. von Eynatten in/einem Haus. Fl>r.

«on RiN, Otnift, von GlUict, bei Hr. ssnth Camador. Fdr. von Merode bei Muller m der Altstadt.
Ddoml'err Fhr. von Monden«« bei Kaufmann Jünger. Herr Hofrall, Kor von Deuren bei Herr
Canonicns Monz. Dhom,Cavilular. »u Hild.ölseim Fhr. von Brache! bei Herrn von Reiner. F^.
VN K>»lw!»kElttlfnicus zu, Fd,rn bei K«ufmnnn S°t«. M- y°n e°llenb»ch »m Hol 0. Holllmt.



Den izten, Fbr. »on Durfendahl emaelommen.Herr Doctor Giesen von Münster, K^üs!tute
Einst, Häldc von Elbecfeld, im Anker. Herr Marquis de Laoanzier lm H<>s von .ne^nd.
Herr von Stuäldt samt Familie aus England im ibrückerhof. KaufleuteKlug, Hausens/ Hufen
«on Esse»/ König von Gülich im Euglischenhof. Kaufleute Launen, Grimberg, im Mainzeihvf- Den
»stell, Kaufleute Beck von Aachen im Kniscr. «Brüter V°?fsstein von Aachen, la Motte von Dnis-
burs im Weinberc- Herr von der Livp bei Gille'. Herr Bischof von Stomer, Herr Graf »>>Verae
von Schweln, im Hof von Holland. Herr Pastor Slachelhaus von Homberg im Englischenbaf.
Herr von Wasber»bei Wergolder Wuich. Kaufmann Greven von Köln im Anker. Den 2°ten,
Englischer Edelmann Herr von Abont samt Familie im gra'fl. Schaesbergischen Haus. Kaufleute
Wackerzavvon Köln im Weinbers. Kuller von Duisburg im Englischerhof. Nitterchaus v. Köln
HannoverischerFähnrich Herr Hanmunn o°n Duisburg im Anker. Zell von "Undingen, Heil C«^
nemcus Pell von Köln im Bönnischenhof.

Ley hiesig« Residen; ve» Rhein «ms und abgefahrne fort angekammene Schifft.
Den i5ten Sept. Cornelius Züctel mit oberländ. Waaren. Christian Haenljens aus

Holland nach Köln mit holländischenWaaren. Hentich Dhamen von Emmeng nach
Koblenz mit Mehl, Gerst und Haber zur königl. preußischenArmee. Den i6t«n Jacob
Meelen nach Bonn mit schwarzenBrand. Gerh. Clasen von Wesel nach Koblenz mlt
tönigl. preußischemMehl. Den iZten, Wittwe van Walzens mit Haber zum Behuf
wie vorgeineldt. Den l9ten, Gerh. Merkes, Breuer von Wesel mit Mehl und Frucyt
ebenfalls wie oben. Den 2aten, Ioh. Bapt. Weil aus Holland nach Köln mit hol»
land. Waaren. De» 2iten, van den Emsier, van Looftn, Aheinfelder mit Frucht und
Mehl, insgesammt Zach dem lönigl. preußischen Magazin herauf gefahren.

Getaufte.
Catho lische. Den 14. Sepr. Anton Joseph Henrikus Sohn des Ludwig Saul/

und Agnes Koch. Den l5ten. Georgius Petrus Theodor Sohn des Ioann Rotz und
Anna Maria Füsers. Ellfadetha Christin« Friderika Tochter des Luoovikus Erhardt
und O^ilia Henrichs. Maria Elisabelha W'lhelmin« Joseph« Tochter des Rudolph
Wildem Beyenburg und Sophia Elisabelha Ress. Den i6len, Georgius Henrich A-
loysius Sohn des Dominicus Thomas und Anna Christinn Reinarz. Den i7t«n, Io-
ann Petrus Chrisiianus Sohn des Theodor Etachelscheidt und Clara Kurz. Elisabelha
Sibilla Ioftpha Tochter des Henrikus Schniitz und Elisabelha Kansers. Den i9ten/
Ioann Petrus Anton Sohn des Ioann Grund und Christin« Schmitz. Calharina A-
milia Tochter des Ioann Franciscus Henry und Margarclha Biovy, aus Frankreich.
Den 2Qten, Maria Anna Joseph» Tochter des beigeordnetenStadt Chururgi Ludovicus
Grein und Christina Heenen. Maria Ludovic« Hudertina Iacobina Joseph« Tochter
des wirklichen Hofrathen Herrn Hermann Jacob Baumeister dem Jüngern, und Frau
Anna Maria Krey.

Reformirte. Den lSlen Sept. Pcter Albert Sohn des Peter Reisgen und Ger»
ttaud Peltzer.

Beerdigte.
Catholische. Den l6t«n, Henricus Iosephus Sohn des Schreinergeftll Caspar

Huppertz/ alt 17 Tag. Christina Tochter des Maurergesell Iosephus Petzmeier, alt
3 Wochen. Den i7ten, Calharina Elisabelha Tochter des Andreas Wahl, alt 17 Täg.
Den i8len, Michael Henricus Iosephus Sohn des Kaufoandletn Antonius Casiellano,
alt 3 Monat 14 Täge. Den lyten, Maria Elisabelha Wilhelmina Joseph« Tochter
des Rudolph Wilhelm Joseph Beyenburg/ all 4 Täge. Den -vten, Herr Franciscus
Iosephus Freiherr von Knapp, wirtlicher Hosrath, ^rcliivariu«, Landtags 8mäicu5
der Bergischen Haubtstadte, und Konsulent, alt im Z2ten Jahr. Mari« Ev« Falhubers
W'tt'b Zonzius, alt 8l Jahr.

Reformirte. Den izten Sept. Ptttr Kemper, Gemeiner unter dem von Wahl«
fchen Regiment, all 35 Jahr.

^



Vermischte Neuigfeiten.
' Die Franzose» haben'nach ihrem Bericht «n
das Galion«! Convent die zur Belagerung von
Nüntircken bestimmte meist-Engliche Truppen in.
ihrem verschanzten Lager bei Hounecooieden «ten
und 7ien dieses angegriffen und völlig zurückge¬
schlagen: dabei sind den Franzosen ; Kanonen
einige Fahnen, Puloerkarren / Bagagewagen,
Hacken, Schauffelen, Flldschmieden,Füllen, Fou-
läge, Ochsen, Kugeln, Blolsäcke, Fässer mit Pul,
ver, und viel anderes zur Belagerung bestimmt
gewesene« Geräth in die Hunde gerathen. — Den
»6ten «rif der General Clairfait d^s verschanzte
französische Lager zu Mc<ubeuge an, und schlüge
Sie mit großem Verlust (welcher nächstensde»
stimmtwird^glücklich zurück, und bei dem den >-tten
von den Franzosen unternohmenen allgemeinen
Vlngrif der k.lk. Observations Armee haben die
Franzosenüber 2000 Todte und so viele Gefangene,
nebst iz Kanonen, 2 Haubitzen, 5 Fahne»/ 220
Flinten, und viele Ball!>ge eingebüst. — DieFran»
losen haben den >:ten dieses, bei Laulerbnrg mit
«berlegener Macht die schwäbische Kraielruppen,
und Kais. Freikorps überfallen und ziüuckgeme,
den, so bald aber die erforderlicheHülfslruppen
vorgerückt,musten die Franzosen mit großem Ver»
tust wieder weichen; das Gefecht wäre hartnäckig,
und sollen nächst 14c» Mann Kais, dabei geblie,
ben seyn. — Den »5ten griffen die Franzosen das
Korps des Hrn. Herzogs von Braunfchweig zwi-
scheu Pirmasens und Bilsch an, wurden völlig

Nberlelä den 2. Gept. 1793, In Carolin zu 7 Rthlr.?. ^»7/?«^,»
c«»e»t iZ 1663. 6iio ;-i?6^. Hotte»-^a,»/?o»'t l§ 166Z. //a?«/»»^, F, e»le»,
5»l2H. /.i/oec^ l23. baare ^mtt'^o»' 122. /'^i/, /^o« Fo^eatt^, /V<mtei. c>.

(^5ln.0tN2c:. Glpt. lyZZ.lnCrontMhlr.zU8Kopiltült. ^,?^«^,«, 162^.

geschlagen, »802 Franzose» blieben auf dem
Schlachtfeld theils todt, theils harr verwundet
liegen, ?°c>c> wurden gefangen, 20 Kanone» und
viele Pulver, und Ammunitionswaaen, samt ei<
nein beträchtlichenVerrath an Brod wurde den
Oi^ecen zu Theil — Die Lyoner haben den
zten einen Huefull gethan, das Lager des Gene»
rals du Boio dc lirance überfallen, wobei 400»
Conven's Truppen geblieben, und viele Kanonen
verloren worden! die übrig gebliebene Conoenls
Truppen haben sich schnell zurückgezogen. In der
Vrovinz Poiiu haben die Con»e»t»lruppen zwei
Schlachten verloren, und Nizza ist wieder in E«,
dlnischen Händen.

1- t 's
Gestern Nachmittag endigte Gott das

irrdische leben meiner geschabten Eclwie»
germutter, der Verwlltweten Frau Predi»
gerin Opeck, gebobrnen H. H» Isingk.
Vi« starb in dem 68len Jahr ihres Alters
an einer Brustzehrung; und ich mach« sol»
ches allen ihren und monen Anverwandten
und Freunden hierdurch ergebenst bekannt
mit Verhütung aller schriftlichen Beyleids
Bezeugungen. Cled« den 8. S»pt. 1793.

S ch u l t h e i s,
reformilter Prediger hiesellst.

Düsseldorf, gedruckt bei SteurkanMen Zehnpsenning.
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Dienstag/ den iten October 1793.
!^r0. 41.

purilicarorium.
1. In Sachen c?re6irorum wioer den Goldarbeitern Kern, wird auf die

bei diesigem Gülich - und B«rgisch«n Hofrath am 8ten Iulii jüngst erkannt«
und glbührend reproducirte Citation, nunmehr das darinnen angedrohete pr«:-
juckcium wider die bisher nicht erschienene t^reckrores andurch purificirt,
sohln werden selbige von deZ, gegenwärtigen 6oncur8 ausgeschlossen.Düs«
seldorf den löten Sept. 1793.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädig sten^Besehl.

Vr. Freiherr von Kl'I'Z.
^lülneim»

Verpachtungen.
2. Zufolg gnädigstem Befehl vom 13. vorigen Monats solle die Pott

und Pfeiffenerde des Amtes Neuenabr auf Kosten und Gefahr des vorigen
Ansieigers Johann Henrich Hiler am 4t«n künftigen MonalS Bormittags
um 9 Ubr, in des Vorstehern Johann Lcnetlers Hauß zu Ringen, gegen
eine in hiesigem Llwt zu stellende gerichtliche Caulion von 500 Rthlr. an den
M.hrestbletenden nocdmaln verpfachtet und den Pfachtlüstigen hiemit zur
Nachricht bekannt gemacht werden. Lißn. Beul den 25. Sept. 1793.

Retffer scheid, Rentmeister.
3. Auf Montag den 2tten October nächstkünftig Nachmittags 2 Uhren

solle in der Wittib Scheffen Laurs Hauß dahler die ohnwelt lien^i^



im Amt Ii5N8bsrAgelegene Camera! Ninckersverger < Mühle mit der darzu
gehörigen Zwangbarkeit,dem Mehristbietenden öffentlich ausverpfachtetwerden.
ÄNgermnno den i6ten Sept. »793.

Kraft gnädigsten Befehls. Baasel, Kellner.
Vergantung.

4. Die Vergantunz des zum Behuf der Garnison Düsseldorf erfordert
chen Bettstrohs, ist auf Freitag den 11. Oktob. Nachmittags 2 Uhr beim
Hauptcasernenamt abzudalten, festgestellt; allwo zu dieser Lieferung Lusttra«
gend« sich elnfinden wollen.

Edlctal Ladungen.
5. Amt Lärmen. Da der Zuckerbäcker Carl Nürmgr und dessen Ehefrau

mit Hinterlassung verschiedenerSchulden stch von dahier wegbegeben, und
verfchledeneGläubiger mit ihren Forderungen wider dieselbe aufgetreten, deren
aber noch mehrere vorhanden seyn könnten; so werden diejenige, die an be,
sagtem Carl lliumar rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, hiemit eäiKa.
wer abgeladen, um am Mittwoch den 16. Oktob. Morgens 9 Uhr, dahier
auf'm Rathhauß ihre Ansprüche beizubringenur.d zu rechtfertigen, oder zu
gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen abgewiesen werden sollen.

Dann wird dem Carl virrmar aufgegeben, sich am nemlichen Tage über
die eingebrachte Forderungen nicht nur, sondern auch über die, auf dessen
Gereiden gemacht wordene Ansprüche unter der Warnung zu äusseren, daß
in bissen Entstehung wider denselben in^omumaciam verfahren werden solle.
Barmen den 21.Sept. 1793.

I. G. Alhaus. Ark.
6. 8ieZbourn> Da auf mit Hinterlaßung vieler Schulden erfolg,

tes Absterben des hiesigen Handelsmann Franz Zoseph Weiclenfelcl dessen
Wittwe bei hiesigem Gerichte 26 labile Kenelicium ^elkoms bonormn
provociret hat; als werden sämtliche Gläubigere unter Vorbestimmung nner
6 wöchigen Frist hiemit abgeladen in l'ermmo perempwrio Donnerstag
den ?ten Novemb. MorZms Z.Udr ihre Foderungm einzubringen,zu recyt.
fertigen und über den Vorzugspunckt das Rechtliche zu tmhandlen, unter
dem Rechtsnachteile, daß widrigcns sie mit ihren Foderungen ab > und zum
Stillschweigen hlnverwieftn werden sollen. Welches dem Düsseldorfer
Wochenblat und der kLllnischen Oderpostamts, Zeitung dreimal einzurücken
ist. Oiegbourg am Gerichte den 26ten Sept 1793.

Schwaben, Schultciß. in k'iciem F.I. Wolters, Grschbr.
7. Amt IVlünttereissel. In Sachen 5oncnr5u6 lüreclitorNln Wider ver,

lebten Theodor äcnüüer nun dessen Wittib zu Oglbenc'.cn, wird zum Ver.-
kauf dessen Anteil Rlttwetts in ein und einem halben Tag bcstehmo, d>mn
dessen Anteil HüttenbendenS ^lloöigl freier Qualität, welche beide Glück von
commlttirten Scheffm auf eilfhundertRthlr. taxirt worden, l'erminuZ auf
Freitag den uten Ottobee künftig, Morgens 9 Uhr, zu Kali in des Caspar
OlliZkKIeeLer HauS vorbeßimmt.



In Welchem l'ermino dann sämtlich sich gemeldet« drsäitor« puntta
pr^förenliZl: coram proro^ollo vernehmen lossen sollen, wo alSdann auf bist
dlenNck)ste Htt die ch«en.lßung diefts (HoNcurs versuchet werden solle.

Ein welches zu Ke!^emcn im Gülischm. zu l<aü im Epanischen, und zu
8reinteW im Köllmschen publlcicen, und relpe^ive denen Oeäirorn instnul-
ren zu lassen allerseits Odngkeitm cum obi^cianL 26 reciproca freundnach«
barlich ersuchet werden. Weiches auch sodann dem Güllcy. und Bergischen
Wochenblat einzutragen ist. Li^n. am Amtsgericht Münstereifel den «oten
Sept. 1793.

Zur Beglaubigung. I. R. I. Brewe r, Grfchbr.
pi'Xcluliva.

8. Stadt HIderfe!6. Auf legale Reproduktion der in Sachen Gläubi¬
ger, wider Abraham ijcniöllLr, unterm i6ten Iu!y 1791 erkanter Vorla¬
dung, werden nunmehr d'e hierin gedrohete RechtSnachtheile, zur Ungehor¬
sams Strafe, wider die nicht Erschienene purifizirt, und dieselben von^ unter¬
gebener Massa ausgeschlossen. Welches dahier zu verkünden, und dem
Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzurücken ist. 8ign. Elberfew den 2oten
Sept. ,793.

Earl Brügelmann, Stadt,Richter. Schoel«r.
9. Amt IVlünttereist'el. Auf geschehene rechtlich« l?eprci6Mion der in

Sachen Gläubiger, wider Theodor 8cnüIIer, nun dessen Wittib, unterm
Zsten IM nächsthin erkannt und geschehenen zerstörlichenVorladung, wer-,
den nunmehro die hierin« bedrohete Rechlsnachtheüezur UngehorsamSstraf
erkennt, sodin die Ausgebliebene für ausgeschlosten gehalten, und selbigen ein
ewiges Gtlllschweigen auferlegt. WelcbeS zu Xelcieuicnim Gülischm, zu
Kali im Spanischen, zu 3reintc!6 im Kölnischenpubliclren zu lassen, allerseits
Obrigkeiten anmit cum oblaiions 26 rsciproca ersuchet werden. Welches
auch dem Düsseldorfer Wochenblat einzutragen verordnet wird. Lißn. am
Amtsgericht Münsteleiffelden loten Sept. i?93.

Zur Beglaubigung. I.R. I. Brewer, Grschbr.
10. Stadt LlKerKIä. Auf geschehene rechtliche Revroducktionder in Sa»

chen Gläubiger, wider Hermann Kleiner, unterm n. Sept. 1790 erkannt»
und geschehenen zerstörlichen Vorladung, werden nunmehr die hierin gedrohete
RechtSnachtelle zur Ungehorsamsstrafeerkannt, sohln die Ausgebliebene für
ausgeschlossen abgesehen und erklart. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat
dreimal einzutragen, verordnet wird. Gegeben Elberfeld den 6. Sept. 179z.

Carl Brügelmann, Stadt»Nichter. Scheeler.
Gerichtliche Verkäus.

11. Amt Lärmen. Zur Sache des gerichtlichenGläubigem Ioh. Wil¬
helm H,cnenb,cK,wider Cheleute Peter Wilhelm guz'm WerrK. wird zum
Verkauf des, dem Kzkm zugehörigen, dahier w der Leimbect gelrgenen Guts,
l'ermmug auf Montag den 14. Oktob. Nachmittags 2 Uhr, dahier im
Clevtschm Hof vorbeftimmt; rbozu 5lWüstig< durch oreiMige Belanntma-



chung in den Amtsklrchm und durch das Wochenblat eingeladen werden.
BarmeN beim Gericht den «8. Sept. 179z.

. I.G. AlhauS. Ark.
l2. Amt Lärmen. Auf Anstehen des Christian FreinberZ zur Bache der

Gläubiger, Wider l-lallnauz und David Lcnürmann, wird oas dem 3cnür>
mann zugehörige, dahier an der TüterSburg Amts Garmen gelegene l^ut,
am Dienstag den »5 Ottob. Nachmittags 2 Uhr, bei GememsmannOtte-
«ck zu Wlchlinghaufen von Gerichtswegen dem Meistbietendenverimgert
«erden; wozu KausWiye durch drumalige Bekanntmachung in den Amts,
kirchen und ourct/s Wochenblat eingeladen werden. Barmen beim Gericht
den lg. Sept. 1753. I- G. AlhauS. Art.

Ig. Amt Lärmen. Auf Anstehen der gerichtlichen Gläubiger, wird am Mitt,
^vöch den 16. Ottob. Nachmittags um 2 Uhr, bei Wirten Klier inoerP^alz
das Hauß des von hier entwichenen Wundärzten ttsnle, so dahier zu Wup»
perfeld gelegen, dem Mehrestbietenden von Gerichtswegen versteigert werden;
wozu Kauflustige durch dreimaligeBekanntmachung eingeladen werden.
Barmen am Gericht den »8. Sept. 179Z.

I. G. AlhauS. Ars.
54. Stadt LIberlelö. Auf Anstehen der Deputirten Und Gläubiger, wl,

der Johann Henrlch Wülre soll das dem leztern zugehörig gewesene, nun
zedirte, auf der Hasan Hieselbst gelegene HauS mit allem Zubehör öffentlich
dem Meistbietenden verkauft werden. Kauflustige können sich in vorbestim,
ter Tagfart Freitag den uten October Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem
RathhauS melden. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzu¬
tragen, verordnet wird. 5ign. Elberfeld den i4t«n Sept. 1793.

Carl Brügelman, Stadt,Richt«. Scheeler.
17. Stadt Kontors. Da die angeordnete Vormünder« des minderjäh,

rlgen KindeS von Wilhelm ttil^er coram prococollo stch erkläret, daß sie
so wenig die zur Abführung deren auf das minderjährige Erbanteil hatten»
den Schulden, als zur nötiger Reparation »Vornahm erforderliche Gelder
aufbringen könnten, und von daher der Verkauf des dem Minderjährigen
zuständigen, auf lllalrnguten gelegenen,in einem halben Haus, halber Scheu«
ren, halder Gchmitten, halben Vaumhof, und halben Garten, fort emiger
Länderei, Wiesen, und Büschen, auch Taalscheider Gerechtigkeitbestehenden
Erbanthell nötig gesunden worden; als wird des Endes die Tagesfart auf
Samstag den 5t<n künftigen MonatS October Nachmittags 2 Uhr auf hie,
sigem Rathhaus vorbestimmet, und KauslüstigealSdann zu erscheinen abge,
laden. Inlerarur dreimal dem Gülich«und BergischenWochenblat, A pu-^
bucerur. 3Un. RonSdorf in juckcio den i2ten Sept. 1793.

In?i6em prorocolli. G. Ernst.

München den lyten Sept. ,793.
is. B«l d« heul mlt sestgeseztm sormMftlen pollzogemn 725» Ziehung



der Kurfürstlich.Pfalzbaierifchcn Lottcri^e^lbst find die NUMMttN
76. ^7. 48. bO. 7c>.

aus d«m OlüctSrade gezogen wolden. Die 726 Ziehung besagter Kurfürst».
kott«rie wird den ic>. Octob. u. inzwischen die 346 zu Stadtamhof. den 3.
Octob. vorgenommenwilden.

i?. Da die 77t« Ziehung dahlestg ChurpfälzischerLotterie Freitag den
4. Octob. 2. c. vor sich gehet, fo hat man hierdurch bekannt machen wol»
len, daß bei sämmtlichen Collecleurs in hiesiger Stadt bis den 3. Octob.
2. c. Abends 8 Uhr, — im Haupt» Comptoir aber, noch am AeyungStaae
Morgens von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt,
daß am Ziehungstage Morgens im Haupt« Comptoir nur Spiele, von denen
jedes nicht unter 20 stbr. beträgt, angenommenwerden. Düsseldorfden «<
Octob. 1793. 8ul). VireNlon Churpfälzischer Lotterie.

I'autenkgcli. (^. 3cnmilr»

Nachricht an das Publikum wegen der diesjährigen Chirurgischen
öffentlichen Prüfung.

'8. Die öffentlich diesjährige Plüfung aus der Anatomie, Physiologie
und ChirurgischenPathologie wurde den 24ten Sept. beendiget, und mit
elner Rede über die Eigenschaften eines guten Wundärzten von hiesigem
Stabschlrurgo und öffentlichen Lehrer der Anatomie und Chirurgie Herrn
Naegele beschlossen. Demnach wurde die von einer hohen Gülich.und
Belgischen Ritterschaft und denen hauptstädtischenKollegien zur Aufmun,
terung des Fleißes der hleselbst studierenden bürgerlichen Wundärzte bestimmte
drei goldene PrelSmedalllen an die verdienteste folgende Kandidaten ausge»
theilet» Johan Christian Hartman aus Wesel erhielt der ersten, Heln»
rich Joseph AfobiS auS Liedberg im k. Köllnischen den zweiten Preis.
Johan Peter Arnord Wülffing aus Lenepp im Belgischen, sodann Carl
Wilhelm von den Steinen stritten um den dritten Preis. Düsseldorf
den 26ten Sept. 1793.

Hon coliiii Kleckci wegen. A. Odendal. -
A.Ul!zuleynen0eS»Geld.

19. Hauptstadt Mcl,. Da beim hiesigen Stadtgerichte zwey Depositen,
«lneS von 500 Rthlr. und eines von 126 Rthlr. 4oi!br. zum Ausleihen auf
gerichtliche Unterpfändeund gegen gewöhnliche Zinfen bereit liegen; so wird
solches andurch öffentlich bekannt gemacht. Iültch am Stadtgerichte den
6ten Sept. 1793. ln t'iäem D. W. Klein, Grschbr.

Freiwillige Berkäuf.
2b. Mittwoch, den i6. OKob. Nachmittags 2 Uhr, solle zum Luftball

bei p«!lon^ das denen Eheleuten Franz von Olilwilc eigentümlichzuständige,
hinter Derendorf an der Ratinger Landstraße nächst an der Linden mr Wirt,
schaft bequeme, mit 5 Z mmern, Küche, gewölbtenKeller und Gpeicher der«
schene Hauß, samt drei und einen halben Morgen s Hiigdrgt Ruthm an.



haltendes Muck Ackerland und ein mit 202 Obstbäumen versehener Garten,
welches alles rundum mit einer lebendigen Hrgge umgeben, auch von allen
Schulden befreiet, cffenllich aus freier Han!> 0cm Meistbietendenverkauft
werden. Die Bedtngnüsscnkönnen vorab, oder in Termine» bei Unlerschrie,
benem eingesehen werden. Düsseldorf den 28. Sept. 175,3.

B. KepS, talfttlicher zu W'tzlar und bei
hiesiger Hofkanzleiimmatriculirter Notar.

21. Donnerstag den ztm October wird in der Neustadt bei Wirthen
l^oeven Nachmittags 2 Uhr, das den Eheleuten Matheis Klein eigenthümlich
zugehörige, vorm FItngcrthor dahier an der sogenanntenTodtenlade gelegene/
der Hauptstraße anschießendevordre Haus mit angebauter Scheuer, PferdS-
stall, fort Brennhaus, in der Breite 41 und in der Länge 45 Fuh haltend,
samt zugehörigen großen Garten, welcher mit einer Seite an ^nleg Garten,
mit der andern Seite an die Gasse anschießet,entweder im Ganzen, oder
zerteilter, aus freier Hand öffentlich versteigert und dem Meist, und Leztbieten-
den zugeschlagenwerden. Düsseldorf den 2oten Sept. 179?.

Ernst, Notar.
Von erledigtem Dienst.

22. Amt Klilela'ne. Da der Schuhl. und Küstersdienst im Kirchspiel
Oolgclen Amts iVlileloriä zur anderwelten Begebung erlediget ist, als wird
solches denen nlerzu Lusttragendendes Endes ohnverhalten, um stch dahier
zu melden, und die Probe ihrer Fähigkeit vor Beamte abzulegen. Li^n.
Opladen den 2vten Sept. 1793.

I. P. Bei 0 erlinden, Amtsverwalter.
Bekanntmachung.

23. Zum Eingang der Studenten Vakanz, habe ich nach langem Her¬
kommen, auch diesmal nicht ermangeln wollen, gemäß meiner Pflicht, diese!«
den wiederum als Lehrbegierigeeinzuladen, und ihnen zugleich frei zu stellen,
sich nach Belieben nebst deren publicken Stunden noch andere Lehrzeit wäh,
len zu können. HJ. Su < zbach,

öffentlicher Lehrer der Schreib« und Rechenkunst.
Verpachtungen.

24. In der Earlsiadt, bei SchreinermeisterHardung, gegen dem kaiserl.
Posthauß über, sind 4 meubllrte Zimmern zu verpfachten.

25. Bei Untendenentenist der ite und 2te Stock mit Meublen nebst
Keller an losledige Personen zu verpfachten, und kann Anfangs November
bezogen werden. Am neuen Markt in der Carlstadt. ^

Iansen, Ebeniste.
26. Auf der Mühlenstraße in einem gutgebauten Hause sind 6 Zimmer

im ersten Stock zu verpfachten, und bei Expedition dieser Nachrichten zu
«fragen.

27. Bei Wittib Zocke! auf der Neubrücke ist der 2te Stock mit tapei
zillen Zimmern nebst Kuch, Keller und Speicher zu verpfachten.



Vermischte Nachrichten.
2Z. iQQQ Rthlr. liegen bereit auf gerichtliche und hinlängliche Unterpfände

ausgethan zu werden; die Expeditiongiebt die Anweisung.
29. Um Martin! künftig ljt «in Kapital von 1000 Rthlr. «egen die ge«

Wöhnlichen Zinsen, und gegen ein in liegenden Gründen bestehendes unbe«
lchwerres Unterpfand, wobei keine Häuser in Anschlag genommen werden,
lehnbar zu haben. Düsseldorf den 28ten Sept. 1793.

Ernst, Notar.
35. Es ist ein schwarzer junger Wagenhund, mit vier weissen Füßen, einer

welssen Nase und halben roeissm Schweif verlohren gegangen. Wer ihn hat,
cher findet, wolle ihn in Düsseldorf imMarschsiali beim Hrn. Bereuter ab»
geben, alüwo ihm ein gutes Trinkgeld gegeben wird.
' ^/n jeune (^tnen rioir, czui lerr paui,' luivro la lüarolze avec une>?l22

6c memie tle c^ueu? bl^nc 5' eti pci6u. lüelui, 2 <^ui il eli 2ccourrou, eil:
prie 6e le fgirä mener 2 leg l^ctirieg LIä^c»r2i33 cliex !? ?ic^ueur lVIZr.
d'ck^v2d c^ui Im cianner2 UN3 liecompen83.

31. Zehn, zwanzig und mehrte gute Gchlossergesellenoder andere brauch¬
bare Eifenard<iterkönnen in meiner zur Verfertigung aller Gattungen ge,
schllffener und nach dem neuesten Geschmack verzierter O^fen, eingerichteter
Werkstadt gleich in Arbeit kommen, anhaltende Arbeit finden und sich mbst
guter Kost und Logis den ansehnll-Zysten Lohn versprechen.

Ioh. Pet. Schophoven in Cöln.
32. Der Pferdehändler Thomas Strucksberg aus Thalhof wird Mon»

tag den 7. Oktob. Morgens io Uhr bei dem Gastgeber Herminghausen
auf der Lauben zu Hilden eintreffen mit 40 bis 5a Stück feine holländische
Fohlen aller Gattung von Färb, mchrenteils leicht braun, auch etliche Stück
schwere zjährlge Hengstpferde, schwarz und braun. Kauflustige werden freund,
lichst eingeladen.

Angekommene Herrschaften und Relsende.
Den 2;ten Sept. F»r> von Tdurn von Münster, Herr Stadtrichter Strohn und Herr Bürget,

Meister Hulh von Leime»/ Herr Doctor Euhelberg von Wesel im 2hlückerhof. Freiherr oon Ritz,
Herr CanonKus Pell von Köln im Bonnischenhof. Kaufleute Hülsenbechim Mainzerhof. May,
bonn 0. Wesel Gierlich von Aachen, Strodell von Köln im Englischenhof. Von der Heyoe» aus
Rotterdam im Anker. Herr Graf von Deusel im Pfälzischenhof. Herr Burgermeister Haubtman»
von Wivocrfünh im schwarzen Horn. Den -6lcn, Herr Hofi«th von Fabricin von Köln im Bon,
mscheuhof. Kaufleute Clarenbachvon Mülheim dorten von Elberfeld, 2 Brüder Dufou von Nem,
scheid im Weinberg. Herr Doctor Knoblich von Elberfeld, Scheibler von Frankfurt!) im Anker.
Von der Hooy im Brüsselerhof. Killmann von Elberfeld im Kaiser. Den 2/ten, Herr Graf von
Schönborn, Kaufleute Weyersberg, Schmitlin^ von Duisburg im 2brückerhof. Engs. Kaufmann
Dupois im Pflilzlschcnlwl. Rhurberg von Lan,^nberg, Hoebell von Wesel im Englischenhof. Neu<
Haus von Dorsten im Weinberg. Van der Becl ron Elberfeld im Anker. Stephan Bogni von Kill»
jM Vönnischenhef. Apotccker Bergfeld im Mainzerhof. Kaufmann Hilgers in, Brüsselerhof.

lley hiesiger Residenz den Rhein »nf und «bgefahrne fort ««gekommene Schiffe.
Den 2,ten Sept. Iohan Materne aus Holland ^nach Köln mit Holland.Waaren. Den «zten,

Gerh. »an Manen, I«ob Deutz aus 5)ulland nach Köln mit Holland. Waaren. Den 24ten, Theodor
Evers aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren. Den 2;ten, Derich Lahmers aus Holland nach
Köln mit Salz. Den 2«en, Wilh. Verlerck «uö Holland nach Köln mit Holland. Waarer. Derich
««n Haes von Köln nach dem Kleuischen mit oberländ. Waaren. Den 27««, Bein. Deutz aus
Holland/ Gerl). Balk, Rein, von HM! aus dem Klevischen, .alle n«ch Köln mit hollstid. Woalen. >



H«h. van loosen von Köln nach Holland mit oberländ. Waaren. Wittwe Bergholts von Wesel nach
Koblenz mit Mehl »um Behuf der tönigl. preußische» Almee.

GttttUsl^.
Catholische. Den 2;ten Philippus Michael Iosephus Sohn des Caspar Kemmerling und Anna

Maria Eckarz. Henrieus Conradus Iosephus Sohn des Ivonnes Wilhelmuö Michels und Gcrtru-
l>iS Hildens. Froncisca Joseph« Elisabeiha Tochter des Hilgerus Pflog und Anna Mari» Welleil>

Verehelichte.
Catholische. Den 24ten CaroluS Obernmer, mit Catharina Apolloni» Lippert.

Beerdigte.
Catholische. Den «ten Sept. Regina Knurs Wittib Goepsch, alt 7; Jahr. Anionius Io<

sephus Sohn des Georgius Kerem, alt 2 Jahr » Monat. Den 24te», Henrietta Elisabeth»Tochter
des Schreinermeiller Iofeplms Dahmen, alt 1 Jahr i Monar. Den 2üien, Maria Henrietta Fir,
menichs Ehefrau des ZimmergesellenPeter Rothenbach, alt 2^ Jahr. ClemenzSohn des Freiherr»
«on und zu Leerodt, alt ; Jahr i Monat 14 Tag.

Lutherische. Den 24«« Sept. Anna Christin» Tochter des Johann Peter Reber/ «lt 8 Iah«
2 Monat 22 Täae.

Vermischte Neuigkeiten.
Der PreußischeGeneral Knobeisdorf ist mitsei-

nem Korps aus Braband in der Gegend von
Saarbrücken ankommen, und stehet jezt bei Neu«
lircheu. — Die Franzosen haben Pfort Kehl von
Strasburg aus zusainmengeschossen. — Alt Bri-
fach ist gleichfals von ihnen stark bombardm wor¬
den : dagegen beschießen die Kais. Hünningen. ^-
Die Franzosen haben viele Versuche gemacht über
den Rhein zu gehen, sind aber jedesmahl mit vie¬
lem Verlust an Todt - Blessirt - und Gefangenen
zurückgetrieben worden. Die Franzosen »haben in

Westflandern einen Einfall gethan/ viele Oetter
gbvlündert die Kirchen beraubt, die Einwohner
äusserst misüandelt, das Vieh? und viele Men«
schen mit weggeschleppet und sind dann wieder
mit dem Raub zurück. Der Prinz von Koburg
hat daher» eine Bewegung mit seiner unterha,
benden Armee gemacht, und auf einmahl sich
wieder gegen Maubeuge g.schwenkt und diesen
Ort, samt einem dabei befindlichensehr festen
Lager, eingeschlossen. Westslandernist jezt durch
2;, bis 4QO2Q Mann gedeckt, welche aus Englän,
der, Hessen und Hannoveraner bestehen.

Qbärteiä den 2. Tept. 1793, In Carolin zu ? Rthlr.s. ^Fe»-^»,

5>I24 ^«i'ec/c l 2 3. baare ^o«l/^'«?»' 122. /'^?/, /F0» Ho» </e/l«^, /V/l?^te5> 0.
tüöin,oen24. Gept. 179^. tLCronmthlr. zu 8 Kopfstück. ^^«-^«, 162.

Düsseldorf, gedruckt bei SteuttanMen Zehnpsenning.



Mit Ihrer Lhur-
taucht Höchsthän-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigsteni

Privilegium.
Gülichfund Belgische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag/ den 8ten October 179A
^0. 42.

Amts Beförderung,
l. Te Churfürst! Durchlaucht haben den Rechtsbefiissenen Herrn Franz

Joseph KocK mit dem durch Ableben seines Baters erledigten kracuracori»
gnädigst zu versehen geruhet.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Mlzgraf
, ^ bei R' ein, Heczog tn Oder 5und Meder Bayern, des Heil. Rom. VieichS

Crztruchses und Ekurjürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtender«,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
VeldenS, Gponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, :c.lc.

^>ebe Getreue! Ihr «rrinnerl euch jener gnädigsten Verordnung unterlhänigst, welche
wegen F irung deren Golt geheiligten Gonn> u^d Feirtägen unterm 25t«« April 1772
erlassen worden; Nun vernehmen W>r aber mißfälligst, daß erwähnte Sonn »und Feir«
tage l lcht nur mit ^chwelgereien und sonstigen Ausschweifungenentheiliget, sondern daß
auch bei denen Hochz«lle^ die zu gleichmäßigen Ausschweifungen, und Verschwend««»
gen Anlaß gebende Geb. Essen , und nebst diesen auf den Tag nach dem ersten Kirchen»
Ruf so »«nannte Hielingen eingeschllchen seyen, bei welchen Tag und Nacht geschwel»
get, sodans! jene auf allerhand Arten beschimpfet werden, welch« zu dergleichen straf«
licher U"a»dür sich nicht bequemenwollen, — Indem Wir aber solch > sträfliches und
zum Verderb der ssuttn Sitten gereichendesUnwesen bei diesen ohnehin kümmerlichen
Feitläuftl'n zu dulde» gnädigst nicht qemelnet sind, sodann gnädigst verordnet haben,
und wollen, daß solch gemeinschädlichen Anmassungen ernstlicherEinbalt gemochet wer«



den solle: Als «neueren Wir die von Uns, und Unseren Hohen Vorfahren biesertwi.
g«n erlassenenVerordnungen dahin gnädigst, l) baß Morgens während dem Gottes»
dienst« kein Wein, Bier, oder Brandwein geschenket werden, daß gleichwohl von die»
sem Verbot fremde Durchreisende, welch« in der Etille ein Glas Wein:c. gegeben wer.
ven mag, ausgenommen seyn soll«« ; — 2) Daß unter jeden Orts Vorsteheren, Schef»
ftn, und Kirchm«isi«rnsolcye Ordnung zu machen, nach welcher diese die Wirthshäu,
ser visiliren, und die in solchen b«im Zechen betreffendenPfarrgenossene aufzeichnen,
und Unseren Beamten anzeigen sollen; — z) Daß zu denen Hochzelten, und Kindtau.
fen U »serer gemein«« Uüterthanen nur die nächsten Anverwandte und deren nicht mehr,
nls sechs Paar eingeladen, 4) daß die sog«nannlen Hielingen, sodann die Begräbniß»
und Geb «Essen bei Glraf« der Confiscation dessen, was bei solchen gegeben worden,
und fernerer Strafe von io Rthlr. für jeden, welcher bei solchen erschienen, im Unver-
mögenheits Falle aber bei Strafe so vieler Prügelen verboten, Unser« Beamte auch nicht
ermächtiget seyn solttn, in dergleichenFallen Erlaubniß.Scheine zu ertheilen; Als be,
fehlen euch gnädigst, diese Unsere gnädigst« Willensmeinung zu Iedens Warnung be,
hörend verkünden, auf den Inhalt bei Strafe schärfesten Einsehens strengere Rücksicht
nehmen zu lassen, auch keine Erlaubniß Scheine zu mehreren Personen bei Hochzeiten
und Kindtaufen, wie auch zu Begräbniß» und Geb, Essen, Hielingen und dergleichen
bei Strafe 25 Rthlr. zu ertheilen, sodann den Erfolg in 14 Tagen gehorsamst zu be»
richten.

Düsseldorf den zoten August 179z.

Aus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Carl Graf von ttl555Ll.k0ll.
8cnulien.

^ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
> bel viynn, Herzog m O^er. und Nlever Bayern, des Heil. Viöm.vielchs

CrztruchseS und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu MörS, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
VeldenS/ Wponheim, der Mark und RavenSberg, Herr zu Ravenstein,«.«.

<Huen kund, und sögen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem bei hiesigem
Unserem Gülich. und Bergischen Hofrath zur Vache Georg Godfried 6r.mer
Wider ErbgenaKmen Jacob 8clilösser proprio öl man^argrio nomine der
Anna Gertrud (irurer unterm »iten Febr. jüngst dahin genrtheilt worden,
daß der abwesende Lambert Otto Qrucer zu Beziehung deS ihm« gebühren,
den Anteils LcrnlKuischer Vermächtniß eälHalicer abzuladenseye/ und dann
dieser Lambert Otto 6rucer dem Angeben nach bereits im Jahre 1756. in
Englische Kriegsdiensteund das Freykorps «oval ^mericain getretten, und
mit diesem nach America abgegangen seyn solle, ohne daß von dessen Leben,
oder Todt bisher zugesicherte Nachricht zu haben gewchn; Wo heischen und
laden Wir von Chur-und LandeSfürstlichen hohen Macht und Gewalt,
auch von Gericht und Rechts wegen dich Lambert Otto QrmLr, oder euch
dessen etwa hinterlassene eheliche Leibs »Erben hiemit und Kraft dieses, daß
ihr inntt pttemMtischel, Frist von 6 Mchey nach Verkündigung dieses,



entweder versöhnlich, oder durch genugsamBevollmächtigtenbek hiesiger Unser
Hofkanzley erscheinet, euch zu dem befragten Vermächnüß AnKil, nach vor¬
läufiger Einsicht der hierüder verhandeltenActen gebührend^ qmlificirt, dem¬
nach solches in Empfang nehmet, oder gewärtiget, daß in Auilbleibungsfall
darüber nach Inhalt obangezogenerUrteil verordnet, und erkannt werden
solle, was Rechtens. Urlund Unseres luygedruckteft Hoflanzley Teeret I»,
siegels. Düsseldorf den 2zten Sept. 1793.

Aus Ihrer Churfürst!. Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Vr. Freiherr vo» «ll'X.
(I,. 8.) Milneim.

puriäcarorium.
2. In Sachen dreäirorum Wider den Goldarbeitern Kern, wird auf die

bei hiesigem Gülich»und Bergischen Hofrath am 8ten Iulii jüngst erkannte
und gebührend reproducirle Citation/ nunmehr das darinnen angedrohete l?rX-
iuäicmm wider die bisher nicht erschienene lüreöirores andurch purificirt,
»ohin werden selbige von dem gegenwartigen Concurs ausgeschlossen.Düs¬
seldorf den i6ten Sept. 1793.

AuS Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
londerbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von kll'Z.
ölüIKeim.'

Frucht Verkauf.
3. Da auf Anstehendes Frucht,Admodiatorn Oberrhein, Zoll, Vesehern

l'il. tteßeman eine auf der Oberkellnerei vorra'thig liegende Quantität Rog¬
gen, Gamstag den ,2ten dieses Nachmittags 3 Uhr in hiesigem Hoftam,
mer'Raths »Zimmer dergestalt parcellenweis gegen die bei dem prorocollo zu
vernehmenden Bedlngniße verkauft werden sollen, daß einjeder mit 3, 4, und
mehrere Malderzahl seine Nothdurft einkaufen kann'; so wird solches denen
Lusttragenden andurch bekannt gemacht, um sich auf Ort und Stunde ein«
finden zu können. I. P. Köhler, Actuar.

Verpfachtung.
4. Auf Montag Ven 2tten October nächstkünftlg Nachmittags 2 Uhren

solle in der Wittib Tcheffen Laurs Hauß dahier die ohnwelt l(e«>vjF
im Amt l^2N8l)erF gelegene dameral l^inclerLberger«Mühlemit der darzu
gehörigen Zwangbarkeit,dem Mehristbietenden öffentlich auSverpfachtet werden.
Angermund den i6ten Sept. »79Z.

Kraft gnädigsten BefehlS. Baasel, Kellner. .

Vergantung.
5. Die Vergantung des zum Behuf der Garnison Düsseldorferforderli¬

chen Bmstroys, ist auf Freitag den l um dieses, Nachmittags » Uhr, beim



»

Hauptkasernenamtabzuhalten, festgestellt; allwo zu dieser Lieferung Lusttta»
gende sich einfinden wollen.

Edictal Ladungen. _
6. Amt Lergneim. Auf Anstehen der Elbgenahmen Jakob l^remelius

zu Därmen, werden alle und jede/ welche an bemeldt ihrem Erblaßer aus
was für einem Grund eS auch immer sey«, zu fodern haben, hiemlt eck^g.
lirer abgeladen, gestauten ihre Federungen in einer peremptorischen Frist von
6 Wochen bei den hierzu bestellten Gerichts, ScheffeN 5rurw und Lteinber-
ßer unter Straf ewigen Stillschweigens vorzubringenund zu rechtfertigen.

Sodann wird zu Versteigerung dessen in Stein aufgebauten zu allem
Glwerb besonders der Wirthschaft wohlgelegenen Hauses, Stauungen und
geräumigen neuer Scheuer, fort Garten, und Baumgarten entweder ganz
oder zerteilt, sodann einiger. Grundstücken l'erminuz auf Donnerstag den
lyten künftigen Monats October Nachmittags 2 Uhr in des SHeffen 5cein-
berger HauS angeftzt, und sämtliche zu dem Ankauf Lusttragende zu erschei«
nen, eingeladen. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat und der löllnischen
Reichs«Operpostamlszeitung dreimal einzurücken, auch in der Kirche zu Vor¬
magen drei folgende Sonntäge zu vubliziren ist. 8ign. Bergheim den 25!««
Sept. 1793. Zur Beglaubigung.

Couet, Grschbr.
?. Haubtstadt vul"33läorf. Auf Anstehen deSGchreinermeisterHeinrich Denis

und anderer Gläubigeren, wird dem Ferdinand l^eu^ebaur, welcher stch mit Pinter,
lassung einig«weniger Gereiden von hier hlnwegbegeben,hiemit aufgegeben, obge«
meldten Schrein^meiNer Venis, und übrige (^reclicores in Zeit 14 Tagen zu des
friedigen oder zu gewaltigen, daß ohne Erlaffung nähern Bescheids, seine
hinterlassenewenige Effecten distrahiret, und daraus, als weit hinlänglich,
die Schulden bezahlt werden sollen. Düsseldorf am Magistrat den 4ten
O.lober 1793. Zur Beglaubigung.

Kegeljan, Stgdtsecretar.

8. Amt Lärmen. Da der Zuckerbäcker Carl Vicrmgr und dessen Ehefrau
mit Hinterlassung verschiedenerSchulden sich von dahier wegbegeben, und

. verschiedeneGläubiger mit ihren Forderungen wider dieselbe aufgetreten,deren
aber noch mehrere vorhanden seyn könnten; so werden diejenige, die an be,
sagtem Carl Niumgr rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, hiemit eäiitg.
licsr abgeladen, um am Mittwoch den 16. Oktod. Morgens 9 Uhr, dahier
aut'm Rathhauß ihre Ansprüche beizubringenund zu rechtfertigen, oder zu
gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen abgewiesen werden sollen.

Dann wird dem Carl Dirrmar aufgegeben, sich am nemlichen Tage über
die eingebrachte Forderungen nicht nur, sondern auch über die, auf dessen
Gereiden gemacht wordene Ansprüche unter der Warnung zu äusseren, daß
in dessen Entstehung wider denselben in Contumaciam verfahren werden solle.
Barmen dm 21. Tevt. 1793.

I. G. sllhaus. Ark,



9. 8ieZbourZ> Da auf mit Hinterlaßung vieler Schulden erfolg-
tes Absterben des hiesigen -Handelsmann Franz Joseph V^eiäenlelä dessen
Wittwe bei hiesigem Gerichte nei llebile lZeneticium OlIwni8 bonorum
provociret hat; als werden sämtliche Gläubigere unter Vorbestimmung einer
6 wöchigen Frist hiemit abgeladen in l'ermino perempturiu Donnerstag ^
den ?t«n Novemb. Morgens 9 Uhr ihre Foderungcn einzubringen,zu recht,
fertigen und über den Vorzugspunckt das Rechtliche zu verhandlen, unter
dem Rechtsnachteile, daß widrtgens sie mit ihren Foderungen ab, und zum
stillschweigen hlnverwiesen werden sollen. Welches dem Düsseldorfer
Wochenblat und der röllnischen Oberpostamts»Zeitung dreimal einzurücken
ist. Siegbourg am Gerichte den 26ten Tept 1793.

Schwaben, Schulteiß. In ^iäem F.I. Wolters, Grschbr.

10. Amt IVIüntterelK'öl.In Sachen dcmcurlus lüreduorum Wider Ver«
lebten Theodor Lcnüü-r nun dessen Wittib zu Oalbencien, wird zum Ver»
kauf dessen Anteil Rietwerks in «in und einem halben Tag bestehend, dann
dessen Anteil Hüttenbendens^lloäial freier Qualität, welche beide Glück von
commitlirten Scheffen auf «ilfhundert Rthlr. taxlrt worden, l^rmmuz auf.
Freitag den nlen Oktober künftig, Morgens 9 Uhr, zu Kall in des Caspar
Oüi^lcnlXger HauS vorbestimmt.

Zn welchem l'ermino dann sämtlich sich gemeldete drs6irore8 puMo
prXtsreniiN coram proracollo vernehmen lassen sollen, wo alSdann auf bist
dienlichste Art die Beendigung dieses doncurs versuchet werden solle.

Ein welches zu Kelöenicn im Gülischen, zu KM im Spanischen/ und zu
Ltäintelä im Köllnischen publiciren, und relpeNive denen (üreclirorn insinui«
ren zu lassen allerseits Obrigkeiten cum obKcione 36 reciproca freundnach»
barlich ersuchet werden. Welches auch sodann dem Gülicy, und Bergifchen
Wochenblat einzutragenist. 8>Zn. am Amtsgericht Münftereifel den »oten
Sept. l?93»

Zur Beglaubigung. I. R. I. B r ewe r, Grschbr.

I I. Amt l.Ä8äc»rf. Gleichwie bei der bei hiesigem Gericht rechtshängigen
ConkurS, Sache gegen Wittib Johann 8cni!ä zu Ler^neim sich ergeben
hat, daß das Vermögen derselben zu Tilgung sämtlicher Schulden bei wel»
tem nicht hinreichet, so werden die bei der am »oten, und inen Februar.
1792. gehaltenen l^uiöacion sich nicht gemeldet habende annoch unbekannte
Glaubiger andurch abgeladen, zur Belbring»und Rechtfertigung ihrer Fo,
derungen in der auf den 8ten künftigen Monats November Vormittags
9 Uhr angesetzten fernern TagSfa« bei hiesigem Gerichte persönlich, oder
durch genugsamBevollmächtigte unter dem RechtSnachlheilezu erscheinen,
daß sie im AuSbleibungsfallevon der Conkursmasse ausgeschlossen werden
sollen. Welches zu Ler^nLim verkündigt, und dreimalen in das Düsseldor¬
fer Wochenblat eingetragen werden soll. Mühlekoven am Gericht den 12UN
Tept. 1793-

xro LxlnNu Buttner/ Grschbr.

Ml^W^W^



12. Amt Norne5.!6. Auf die von ^civoc.ito l'ürck als angeordneten
Concurz (^Ulgcorn zur Sache (Ireclirorum widtr Gotllieb ttgtjäenbrock
zu i^emscneici eingegebene dienstliche Anstehung um Crlaßung der L6i«al.
Ladung wird allen und jeden, weiche an eben gemeldtem ttgääenbroclc eine
Mderung zu haben vermeinen, solche in einer Frist von 6 Wochen und läng,
stens in 'lermino p?:empwrio Montag den Uten Nooemb. Morgens
ic» Uhr zu ^VermesIcircKen auf der GerichtSstube vorzubringen, und sich
über den ?rX5eren2pllnil zu äusseren, auch die ihnen allenfalls übertragene
Pfand Verfchrelbungenmit Vorbehalt ihres Rechtes aufzulegen bei Straf
deS ewigen Stillschweigens aufgegeben. UebrigenS dem vorgemrlden abwe«
senden I-IaäcienbrocK alsdann ebenfalS sich vorm prorocoll zu sistiren und
sich über die vorgebrachte Schulden zu äussern, unter dem Rechts Nachtheil
befohlen, daß ansonst im AusblelbungSfallwider ihn rechtlicher Ordnung nach
in lüonrumackm erkannt werden soll. Lign. HückeSwagen den i?ten Aug.
«793. In ?i6em F. Rittinghausen, Vrschbr.

13. Stadt Iiinnicn. Nachdem Eheleute l^ror^Keim dahier ihre Gläubiger
samt und sonders nicht befriedigen zu können geziemend vorgetragen, dahero
bomz cedirt, und das Kebile oeneti^mm cechtSbehörend dahier beim Gericht
gesucht und erhalten haben, wodurch ein förmlicher doncu« entstanden ist;,
so werden alle, welche an vorgedachten Eheleuten rechtliche Federungen mit
oder ohne pi^tei-en? zu haben vermeinen, inner 6 Wochen zum ersten, zwei«
ten, und drittenmal peremprorisch unter dem Rechts Nachthell vorgeladen,
daß sie hernach nicht'mehr gehört werden sollen. LinmO den loten Sept.
«793» I.V.Daniels.

p r X c I u ii v 3.
14. Stadt Hlberfel^. Auf legale Reproduktion dcr in Sachen Glaubt,

ger, wider Abraham 5cniöller, unterm 16KN Iu'y 1791 erkanter Vorla»
düng, werden nunmehr die hierin gedrohete Rechtsnachlheile, zur Ungehor,
sams, Strafe, wider die nicht Erschienene purifizirt, und dieselben von unter»
gebener Massa ausgeschlossen. Welches dahier zu verkünden, und dem
Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzurücken ist. Li^n. Clberfeld den Loten
Sept. 1793.

Carl Brügelmann, Stadt,Richter. Schoeler.
is. Amt ivwnttereiKel. Auf geschehene rechtliche kepro6uNion der in

Sachen Gläubiger, wider Theodor 8cnüller, nun dessen Wittib, unterm
3Gten Iulii nächsthin erkannt und geschehenen zerstörlichenVorladung, wer¬
den nunmehro die hierinn bedrohet« RechlSnachthelle zur Ungehorsamsstraf
erkennt, sohln die Ausgebliebene für ausgeschlossengehalten, und selbigen ein
ewiges Gtlllschweigen auferlegt. Welches zu lce!6euicn im Gülischen, zu
^g!i im Spanischen, zu 5remfel6 im Köllnifchen publiciren zu lassen, allerseits
Obrigkeitenanmlt cuni oblurionL 26 reciproca ersuchet werden. Welches
auch dem Düsseldorfer Wochenblat einzutragen verordnet wird. 8iZn. am
AmtsgerichtMünstereiffel oen ivten Sept. 1793.

Zur Beglaubigung. I. R. I. Brewer, Grschbr.



Gerichtlich« Verkauf.
,6. Amt LKncKenderx. In gnädigster Commissionssache Wittwe und

Erbgenahmen Heinrich deinen, wider ihre Gläubiger, wird zum freiwilligen
Verkauf des zur Zeit Kirchspiels Scelscheld unmittelbar an der Landstraß«
gelegenen/ zur Wirthschaft sehr bequemen Gemischen wohlgebauten HauseS,
Scheur, Glallung, Hof, Garten, samt übrigen dazu gehörigen, von Schel¬
fen, Bau» und Acterverstänvigen überhaupt auf 1305 Rthlr.werthgeschäzten
Güter Zustandes, die TagSfahrt auf Freitag den 1 sten künftigen Monats
November, Vormittags 9 Uhr, in d«S Tillmann Maurers Hauß zu Hall,
berg ohnweit Lohmar hiermit angesezt. Welches zur Nachricht der Kaufiü»
stlgen dem DüsseldorferWochenblat dreimal einzurücken, dann in den Pfarr,
kirchen Seelscheid, Neunkirchen, Birk und Lohmar ebensooft zu verkünden,
verordntt wird« Overbach am 1. WeinmonatS 1793.

Aus gnädigstem Auftrag. Ioesten.
17. Amt Lärmen. Zur Sache des gerichtlichenGläubigern Ioh. Wil»

Helm ^,cnend3cn, wider Cheleute Peter Wilhelm 2U8'm Wertn, wird zum
Verkauf des, dem leztern zugehörigen, dahier in der Leimbect gelegenen Guts,
1'erminug auf Montag den 14. Oktob. Nachmittags 2 Uhr, dahier im
Clevlschen Hof vordestimmt; wozu Kauflustige durch dreimalige Bekannt«,«',
chung in den Amtskirchenund durch das Wochenblat eingeladen werden.
Barmen beim Gericht den 13. Sept. 1793.

I.G. AlhauS. Alk.
18. Amt Lärmen. Auf Anstehen des Christian LreindeiL zur Sache der

Gläubiger, wider ttolenauz und David LcKurmann, wird das dem äcnür-
mann zugehörige, dahier an der TüteiSburg Amts Barmen gelegene Gut,
am Dienstag den 15. Ottob. Nachmittags 2 Uhr, bei GememsmannOlle-
«tn zu Wichlinghausen von Gerichtswegen dem Meistbietendenverstelgert
werden; wozu Kauflustige durch dreimalige Bekanntmachung in den Amts»
kirchen und durch's Wochenblat eingeladen werden. Barmen heim Gericht
den 18. Sept. 1753. I. G. AlhauS. Ark.

19. Amt Lärmen. Auf Anstehen der gerichtlich»« Gläubiger, wird am Mitt,
woch den »6. Ottob. Nachmittags um 2 Uhr, bei Wirten lilier in der Pfalz
das Hauß des von hier entwichenen Wundärzten ttenle, so dahier zu Wup,
perfelo gelegen, dem Mehrestbietenden von Gerichtswegenversteigert werden;
wozu Kauflustige durch dreimaligeBekanntmachung eingeladen werden.
Barmen am Gericht den ,8. Sept. 1793.

I. G. AlhauS. Ark.
20. Stadt Lloerlelö. Auf Anstehen der Deputirten und Gläubiger, wi,

der Johann Henrlch Walte: soll das dem leztern zugehörig gewesene, nun
zedirt«, auf der Hafau dicselbst gelegene Haus mit allem Zubehör öffentlich
dem Meistbietenden verkauft werden. Kauflustige können sich in vorbestim,
ter Tagfart Freitag den uten October Nachmittags 3 Uhr auf hlestgem
Rathhaus melden. Welches dem Düsseldorfs Wochenblatdreimal elnzw

'



tragm, verordnet wird. 8ign. Clberfeld den i4ten Sept. 1793.
Carl Brügelman, Stadt-Rlchter. Schoeler.

21. Wegen vorgekommener Hinderniß, ist der Verkauf der Klornschen
Pretiosen il. auf den 16tm dieses und folgerde Tage Nachmittags 3 Uhr,
auf hiesigem Rathhauß festgesezt. Düsseldorf den 5. Oktod. ,793.

Von erledigtem Dienst.
2». Amt lVlitelone. Da der Schuhl»und Küstersdienst im Kirchspiel

(Dolden Amts lVliselons zur anderwetten Begebung erlediget ist, als wird
solches denen hierzu Lustlragendendes Endes ohnverhalten, um sich dahier
zu melden/ und die Probe ihrer Fähigkeit vor Beamte abzulegen. 5ign.
Opladen den -oten Sept. 1793.

I. P. Beid erlin den, Amtsverwalter.

Düsseldorf, den 4ten October 1793«
23. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 7?ten Ziehung

der Kurpfälzischen Lotterie, find die Nummern
10. 54. 82. 15. 18.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 73 t« Ziehung besagter Kurvfäl,
zischer Lotterie, tleschiehet zu Düsseldorf den 25. October 1793.

Freiwillige Verksuf.
24. Mittwoch den 9ten dieses Nachmittags um 3 Uhr wollen die Erben

des verlebten General Landmessern Nottlioven ihr aufm Wall neben des
(l'ir. ölen.) Herrn Grafen von 8aissel ä'^ix gelegenes Haus beim Wirthen
l?recn«-n auf der Zollstraße dem Meistbietenden verkaufen, und können vorab
die Conditionen beim Nornrio tteckeien einKchhen werden. Auch sind die
Vchlüsselm zur Besichtigung des Hauses bei selbigem zu haben.

25. Mittwoch den l6ten dieses Nachmittags um 3 Uhr, solle das auf
hiesiger Neubrückegelegene zur goldenen G oct genannt« Haus bei Wein»
Händlern Bever dem Meistbietenden verkaufet werden.

ln Nöem M. Heckeren, Notar.
25. Mittwoch, den 16. Oktob. Nachmittags 2 Uhr/ solle zum Lustball

bei l?i,2onA das denen Eheleuten Franz von Oalnilc elgentümllch zuständige,
hinter Dmndorf an der Ratinger Landstraße nächst an der Linden zur Wirt,
schaft bequeme) mit 5 Zimmern, Küche/ gewölbten Keller und Gpeicher ver,
sehen« Hauß, samt drei und einen haiben Morgen 8 Quadrat Ruthen an,
haltendes Stück Ackerland und ein mit 200 Objtbäumm versehener Garten/
welches alles rundum mit einer ledendigen HMe umgeben, 'auch von allen
Schulden befreiet, öffentlich aus freier Hand, dem Meistbietendenverkauft
werden. Die Bedingnüssen können vorab, oder in ^ermino bei Unterschrie,
benem eingesehen werden. Düsseldorf den 28. Sept. 1793.

B. Keps, kaiserlicher zu Wetzlar und bei
hiesiger Hoskanzlei immatrilul'.tter Notar.



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachnchlinvon 8ten Oktober 1793. N. 42.

Beweglicher Sachen Verkiluf.

26. Heute Dienstag den 8ten und folgende Täge Nachmittags um 2 Uhr
werden auf hiesigem Car.smartt in der Wittwe Gchöllers Haus die Tr.
Eminenz dem Herrn Cardinal von lvlanmoranci zugehörige Hausmobllien,
bestehend in schönen Stühlen mit Küssen, CannapeS, Spiegeln/ Comoden,
Matratzen, Better, Schänke, Tischen ic. aus dem Meistbletendengegen
baare Zahlung verkauft werden. Düsseldorf den Lten October 1793.

Ioh. Peter Gussone.

27. Donnerstag den loten dieses, Nachmittags um 4 Uhr werden auf
der Fllngerstraße im Churfälzlschenhof2 Stutten, wovon eine braun und
die andere ein fuchs, die erste 5. die andere 6 Jahr alt, aus freier HanV
auf dem Meistbietenden verkauft werden.

28. Ein neuer Brandeweinskessel, von rothem Kupfer, welcher 2 Ahm bis
9 Anker haltet, ist in billigen Preiß zu verkaufen.

In Neuß bei Kupferfchlägermeister Joseph Wleler.

29. Auf der St. Andreasstraße hleselbsi, bei Franciscus Meister, sind
nebst allen Torten Leder auch frische englische Stiefelscheftensamt Umschlag
und Vorschuh von bester Qualität in billigem Preiß zu haben.

Verpachtungen.
30. Auf einer gelegenen Straße ist ein Unterhaus nebst 4 Zimmer und

einer Küche zu verpachten, und bei der Expedition zu erfragen.

3«. In der Carlstadt, am neuen Marktplatz, ist ein großes Hauß, beste,
hend n sechszelm Zimmern, nebst einer Küche, zweien Kelleren, einer Remise
und Schoppen, zu verpfachten Auf Verlangen kann dazu auch ein Stall
zu fünf Pferden, mit einem oben demselben erbaueten Zimmer eingeräumet
werden. Näheren Bescheid giebt die Expedition dieser Nachrichten.

31. Bei Wittib Zockel auf der Neubrücke ist der »te Stock mit tape-
zlrten Zimmern nebst Kuch, Keller und Speicher zu verpfachten.

32. In der Carlstadt, gegen dem kaiserlichen Postyauß über, bei Schrei«
nermeister Hardung, sind Zimmern mit und ohne Meublen zu verpfachten.

M



Vermischt«' Nachrichten.
33. Dahier auf der Wallstraße in alt Nullers Hauß, ist ein gutes Logis

für Reisende mit nötiger Stallung und aliem wohl versehen. — Im nem»
llchen Hauß find Zimmern zu verpachten mit und ohne Meublen. Auch sind
daselbst stets zu haben alle Sorten Beltfedern in billigsten Preisen.

34. Ein BuchdruckerGesell für an die Presse, ohne Unterscheid der Re¬
ligion, welchkr Zeugniß bisher geführten ordentlichen Lebenswandel beibringen
kann, wird in eine nicht weit von hier entlegene Etadt gesucht) wo er L«
benslänglichbleiben und hinlängliche Auskunft finden kann, wann er auch
verhelratbet ist. Beim Verleger dieser Nachrichten kann er sich desfalS
melden.

35. Zehn, zwanzig und mehrere gute Tchlossergesellen, oder andere brauch«
bäte Elsenarbeiter, können in meiner zur Verfertigung aller Gattungen ge<
jchliffener und nach dem neuesten Geschmack «rzierter Oefen, eingerichteter
Werkltadt, gleich in Arbeit kommen, anhaltende Arbeit finden und sich nebst
iluter Kost und LogiS, den ansehnlichsten Lohn versprechen.

Ioh. Pet. Sch 0 ph 0 ven in Cöln.
36. Die in hiesigen HerzogthümerenVüllch, Berg, Cleve, Mark, Geldern

und der Reichsstadt Cöln approbier und privilegirte Zahnarztin Wittwe
tzcrM, empfiehlet sich hierdurch allen Herrschaftenund Jedermann mit ihrer
von Jugend auf erlernter Kunst die Zähne auszunehmen, Zahn Fistelen zu
hellen, die Zähne und den Mund zu putzen, neue Zähne einzusetzen, hohle
auszufüllen. Ihr l)piac die Zähne in guten Stand zu erhalten und Elixir
gegen Bcordut und andere Mundübel sind vortrefiich. Sie hat auch ein
ärcanum die Zahnschmerzen augenblicklich zu stillen. Ihre Wohnung ist
zum Kessel auf der Bolkerstraße.

37. Ein Ackerbau »Knecht, der unter die Cavallerie gedient und mit guten
Zeugnissen seines WohlverhältenS versehen ist, kann bei der Erpedition dieser
Nachrichten Anweisung zu einem Dienst auf dem Lande bekommen gegen
guten Iahrlohn.

Angekommene Herrfchaften und Relsende.
Den -zttn October, Koufieule Scheibler, Siebe»/ Obermeyer, Wickelhaus, von Clberfclb im

»brückerhof. Honard von Aachen, Weil« von Schweln» im Kaiser. Irländischer Haubtmann Herr
Masse» von der Armee in Braband, im Bsyerischenhof. Spier von Flonckfurlh, Helming v. Mün,
ster im Englischenhof. KaufleuteSternberg und Sohn v. Aachen im Anker- Honrath ». Aachen im
Weinberg. Den 4«u Kaufman Buchholz bei Kaufman Hanman. Paus». Remscheid, Munichau-
sen v. Duisburg, Troost v. Elberfeld, im Weinberg. Müller r. Werden, Müller v. Elberseld, Ge¬
brüder Kehr v. Köln im Anker. Schmiß, Wülfing, Berg aus dem Bergischen im Englischenhof.
Schelfen Hegmann v. Barmen im schwarzen Horn. Hr. Gesandter Freiherr von Grein cintommei'.
Hr. de Vurmann samt Familie v. Köln. Hr. de Bobe samt Familie, Hr. von Nagen im ibrückerhof.
Kllusman Neuhaus r. Köln im Bönnischenhof. Den 5ten, Kaufleute Engels von der Burg im Anker.
Frau Gräfin v. Monligue im Pfälzischenhof. Herr Docktor Zählen, Geuner aus dem Amt Windeck
im Prüslelerhof. ChurvfälzischerDragoner Haubtmann Fhr. von Loe r. Mannheim einkommen,
"reußischer Obrister Hr. von Goesele im Hof v. Holland. KauflN' Semblt von Aachen im glsßei»
°ß. StahMn»/ Vnnck, Mellep epn Cleve in, EWlischenhof,



löey hiesiger Residenz ve» Rhein auf und abgefahrne fort »«gekommene Gibiffe.
Den 2?ten Sept. Wilhelm Hock nebst sein Sohn von Köln nach Holland mit oberländ. Waare«

Den ?°ten, Cornelius v«n Manen aus Holland nach Köln mit Holland.Waaren. Franz van Haag,
den Friess, und Calv. Fischer von Wesel nach Koblenz mit Mehl füt« lönigl. preußische Magazin.
Müller von hier nach Koblenz mit Cdurttierischen Effecten. Den 2len October Franz Bassman von
Köln nach Holland mit vberländ. Waaren. Gerh. Bergholt aus Holland nach Köln mit Holland.
Waaren. Reiner, van Haffcl „ach dem Kleuischen mit Oberland. Waaren. Henrich Bring« mit
Mehl, zum Behuf wie vorgemeldt. Den zten, Henrich Clasen aus Holland nach Köln mir Holland.-
Waaren. Den ;cen, Gotfried Feuscr aus Holland nach Köln Mit Holland. Waaren. G«I> Nling,
fiitt mit Victualien ebenfals zum Behuf wie oben gemeldt.

Getaufte.
Cath olische. Den «im Sept. Gertrudis Sophia Joseph« Tochter des Ioann Tillmann Eleit«

und Maria Agnes Schrams. Den 2?len, Maria Magdalen» Sophia Tochter des Ioann Holyem,
und Anna Sophia Zelf. Den ;°ten, Philipp Vernarb Ulricu« Sohn des Barcholomäus Piro, un>
Barbar» Herings. Den lten October, Catharina Elisabeth«Petronell» Frideric» Tochter des Michael
Jollen, und Adelheid Fonger. Maria Anna Carvlina Bernardina Ludooica Tochter des Matthias
Krendel, und Maria Catharina Blanckert. Den «te»/ Maria Elisabeth« Margarelha Joseph» Toch,
ler des Quirinus Bürger, und Catharina Kaffers. Den 4ten, Carolus Matthias Franciscu« Sohn
des Wilhelm Altwicler, und Agnes Zanders. Franciscu« Gerat» Ioann Carl Joseph Maximilian
Sohn des Henricus Bufchenheuer, und Elisabeth» Weist.

Reformirte. Den ?ten October, Johann Frieberich Sohn des Uhrmachers Johann Martin
Weyermann und Johann» Gertraud Pfingfelder.

Luthetische. Den -jlen October, Friedrich Johann Sohn des Kaufmanns Emanuel Friedrich
Wetschk» und Maria Beat» Mayer. Den ;ten, Ann» Catharina Friederic», Tochter des Herrn
Johann Adam Zinsmeister, Bataillons-^hirurgus vom 4ten Füsilier Negimenlt/ und Johann« D«,
rothen Louis» Kummer.

Verehelichte.
Catho lischt. Henricus Hermann 2!«s, mit Anna Rosin» Autherin,

Beerdigte.
^ Catb» lischt. Den 2ten October, c^rl« ><l2lie ^ntoine I.ed2r 6« 2enn^ Lls äe c2lle ?«rre
l.cb« 6« <3eranßX I.'mßer CapitLin cle cav«lcrie, Larcle c!u corxz clu ».o/. Den ;ten, Nicolaus Alt-
rath Ehemann, alt 44 Ianr. Den ;len, Ma , ^»isudclha Iosevl'll Tochter des Schuhmachermeifter
Quirinus Borgen, nlt « Tag. Elisabetha Teurer des Saklermeister Jakob Feigel, all « Wochen.

Reform irte. Den zten October, Henrich Caspar Schneider, Ehemann, Taglöhner, alt e» Jahr
7 Monat >4 Täge. Den 4ten, Mari» Catharina Schulten Ehefrau des Bedienten David Hilberg,
«lt ,2 Jahr in Monat. Den ;ten, Catharina Elisabeth, Tochter des Soldaten Johann Fleischb»,
mer, »lt 22 Jahr io Monat 19 Täge.

Vermischte Neuigkeiten.
Se. Maj. der König von Preußm gehen von

der Armee am Obcrrhein weg noch Berlin. —
In der Gegend v»n Zweybrücken hat der Preußi¬
sche General Kalckreulhden 26ten Sept. die Fran¬
zosen bei Blieslassel angegriffen, selbige aus ih¬
rem Lager vertrieben, und Blieikassel besezt. —
In Braband hat der Prinz Koburg die Franzosen
von der Sambre vertrieben und ihre daselbst ge,
habte stark«, mit Kanonen vesezte Nedouten weg,
genohme», und mit der Armee die Samhre pas,
sirt, wodurch Mnubeugemit dem dabey befindlichen
verschanzten Lager völlig eingeschlossen worden. »»
In Frankreich siehet-es in der Vendee für die
Franzosen nicht «ut aus. Die so aencmmcnRe¬
bellen dringen taglich weiter vor, und schien die
Franzosen/ nehmen ihnen ib« Kaumn, Munition

und Proviant weg. 400c, Spanier sind in Tou>
lon angekommen, und es sollen »uch 3 Regimen¬
ter Englische Dragoner aus Irland dahin gehen.
— In Pari« daurt das Kopsen noch immer fort,
und es filzen noch über »002 Schlachtopsergefan-
gen. Die Armeen sind mit neuen Generälen
versehen,und die vorherigegesanglich nach Paris
gebracht worden, !um dorten abaeschachletzu
werden.

5 5 5
Am 26ten S«pt. 1793, ist der Freiherr von

Hallberg zu Broich im 66l«n Jahr seines
Alters gestorben, welcher traurige Fall die
Familie ihren Freunden und Bekannten
(welchen si, sich bestens «mpfehltt) bekannt
machet.

1
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Wechsel-Lours.
klberlelä den 2. Tept. 1793, In Carolin zu 7 Rthlr.:. >^7/?e^<7m

5> 124. ^.«öeck 123. daare /.«l/ll^'o^ l22. /^li, /.^o« Ho»'</e/l»^, ^V/l»ttt. c>.

csln,oen24. Vept. 1793-lvCronenthlr.zu «Kopfstück. ^«^</<,W, 162^

" Fleisch-Tax.
z

das Pfund.

Für den Monat Oktober
Bestes von Ochsen ober Kuh«
Mittelmäfigesvon

«, beiden Gerten »
« Nestes von Kalb .
« Gemeines von Kalb
«l Nestes von Hammel
isOrdinaires ...
lj Nierenfett . . .
« )um schmelzen brauchbar Fett
D Gchweinenfleisch . . '

stbr.

4
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5
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Brod-Tax.
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Schwarz l i i
Weiß - ^
RundesNrövchtn.
kin «öggelgen»

««

Pf.,lotb!stb.lbl.
12
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i
Früchten»Preiß von nachfolgenden Orten.

^

Düsseldorf, gekuckt bei Steuttanzlisten ZehnpfenninZ



Mit Ihrer Lhur-
taucht Höchsthän-

fürstlichen, Durch-
dig- gnädigstem

Privilegium.
Gülich.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hoftammerrathen Stahl.

Dienstag, den i5ten October 1793.

Edlctal Ladungen.
1. Stadt eidertelö. Auf Anstehen der Erben, und Bormünder der

minderjährigenKmoer, der hieselbst verstorbenen Wtttib Reinhard 'ltiom^,
«erden alle und jede Gläubiger, welche an der von der verstorbenen nach»
gelassenenErbschastS Massa eine Forderung oder einige ihnen von ihr ver,
sezti Pfandstücke in Händen haben, hierdurch abgeladen, um in der auf
Mittwoch den LZten dieses, Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem RathhauS
unbestimmten peremptorischen Tagfart, erstere unter PräklustonS» Strafe,
lpeciöce anzuzeigen» Ut,d letztere unter Rechtsstrase, vorbehaltlichihres Rech,
les, zum Protokoll abzugeben; Welches dahier zu verkünd?«, sodann dem
DüsseldorferWochenblai dreimal einzutragen verordnet wird. Li^n. 'Elber-
felo den qten October »?93»

ln riöem Scheeler.

2. Da der wegen geführten gotteslästerischen und aufrührerischen Reden
in Untersuchunggeratene hiesiqe Stifts eingesessene Feinschreiner Wilhelm
püninß stch von hier nach Mülheim an der Ruhr, und von da welter ent,
fern t hat, ohne daß dessen Ausentbalt bat in Erfahr gebracht werden kön¬
nen: So wird derselbe, unter ZustOerung des freien Geleits, um inner einer
unerstreklichenFrist von 6 Wochen, und also längstens am 25t«», Novemd.
laustnden Jahres Morgens lo Uhr vor hiestgem Criminal, Landgerichte zu
erscheinen, Ulid auf oie alsdann an ihn zu stellende Fragen zu antworten,
mit der Warnung verabladet, daß sonst wlder ihn, als einen Entwichenm,
der Ordnung nach, wird verfahren werden. Indessen wird, um ihn zu über,



f
zeugen, daß die Obrigkeitennicht allein zum Bestrafen berufen sind, sondern
auch dazu, umleich; sinnige Verirrte durch die zweckmäßigstenMittel von ihrer
Verblendung zurückzuführen, dieser rechtlichen Vorladung die wohlgemeinte
Errlnnerung hinzugefügt, daß er durch fein Ausbleibenseine Sache nur ver«
schlimmern, und seine betagte Eltern, anstatt sie unterstützenzu müssen, nur
noch mehr niederdrücken, dagegen sich aber blos durch eine willfährige Unter»
werfung der bekannten Gnade seiner Landesherrschaftwürdig machen wird.
Gegenwärtiges ist in die Gülich,und Berglsche wöchentliche Nachrichten, und
töllnische Reichspostamts,auch in die Cssendische Zeitung, dreimal von 14 zu
14 Tagen einzurücken,und davon, wie geschehen, zu berichten. Werden an
der Ruhr im Landgerichte den yten October 1793.

P. F. I. Müller, Landrichter. St. B. DingerkuS, Grschbr.
3. Amt LerAlieim. Auf Anstehen der Crbgenahmen Jakob Cremeliu8

zu Oarm^en, werden alle und jede, welche an bemeldt lhrem Erblaßer aus
was für einem Grund es auch immer seye, zu fodern haben, hiemit e6j<Ig.
lirsr abgeladen, gestauten ihre Federungen in einer peremptorischen Frist von
'6 Wochen bei den hierzu bestellten Gerichts »Scheffen 8mrm und 8teinber.
^er unter Straf ewigen Stillschweigens vorzubringen und zu rechtfertigen.

Sodann wird zu Versteigerung dessen in Stein aufgebauten, zu allem
Gewerd besonders 2er Wirthschaft wohlgelegenen HauseS, Stallungen und
geräumigen neuer Scheuer, fort Garten, und Baumgarten entweder ganz
oder zerlelit, sodann einiger Grundstücken Terminus auf Donnerstag den
i?ten künftigen Monats October Nachmittags 2 Uhr indes Scheffen 5:ein-
Kerker Haus angchzt, und samtliche zu dem Ankauf Lusttragende zu erschei,
Nen^ eingeladen. Welches dem Düsseldorfer Wochenblat und der löllnifchen
Reichs, Qperpostamtszeitungdreimal einzurücken,auch in der Kirche zu Dor,
magen drei folgende Sonntage zu publizlren ist. Li^n. Bergheim den2 5ten
Sept. l?3Z. Zur Beglaubigung.

< . Couet, Grschbr.
4. Haubtssadt Dü53Lläor5 Auf Anstehen des GchreinermeisterHeinrich veniz

und anderer Gläubigeren, wird dem Ferdinand NeuZebgur,welcher sich mit Hinter¬
lassung einig weniger Gereiden von hier hlnwegbegeben,hiemlt aufgegeben, obge«
nzeldten Schreinermeister Oeniz, und übrige Creckirares in Zeit 14 Tsgen zu des
friedigen oder zu gewärtigen, daß ohne Erlassung nähern Bescheids, seine
hinterlassene wenige Effecten distrahiret, und daraus, als weit hinlänglich,
die Schulden bezahlt werden sollen. Düsseldorf am Magistrat den 4t«n
Onober 1793. Zur Beglaubigung.

Kegeljan, Stadtsecretar.
5. Amt lärmen. Da der Zuckerbäcker Carl vircmar und dessen Ehefrau

mit Hinterlassung verschiedenerSchulden sich von dahier wegbegeben, und
verschiedeneGläubiger mit ihren Forderungen wider dieselbe aufgetreten, deren
aber noch mehrere vorhanden seyn könnten; so werden diejenige, die an be«
sagtem Carl Oinmgr rechtliche Ansprüche zu baden vermeinen, biemit ecüKZ.
lirer abgeladen, um am Mittwoch den 16. Oktob. Morgens 9 Uhr, dahier



aus'm Rathhauß ihre Ansprüche beizubringen und zu rechtfertigen, oder zu
gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen abgewiesen werden sollen.

Dann wird dem Carl l)irrmar aufgegeben, sich am nemllchm Tage über
die eingebrachte Forderungen nicht nur, sondern auch über die, auf dessen
Gereiden gemacht wordene Ansprüche unter der Warnung zu äusseren, daß
in dessen Entstehung wider denselben in ^omumzcjam verfahren werden solle.
Barmen den 21. Sept. 1793- _. .

I. G. Alhaus. Art.

6. 5ie3bourL. »a auf mit Hinterlaßung vieler Schulden erfolg«
tes Absterben des hiesigen Handelsmann Franz Joseph V/eiöenfelci dessen
Wittwe bei hiesigem Gerichte aci tlekile benekcium lÜessioni« bonorum
provociret hat; als werden sämtliche släudisiere unter Vorbestimmung einer
6 wöchigen Frist hiemit abgeladen, in l'ermino perempcorw Donnerstag
den ?ten Novemb. Morgens 9 Udr ihre Federungen einzubringen, zu recht«
fertigen und über den VorzugSpunckt das Rechtliche zu verhandlen, unter
dem Rechtsnachteile, daß widrlgens sie mit ihren Foderungen ab.und zum
Stillschweigen hlnverwiesen werden sollen. Welches dem Düsseldorfer
Wochenblat und der köllnlschen OberpostamtS» Zeitung dreimal einzurücken
ist. Oiegbourg am Gerichte den 26ten Bept 1793.

Schwaben, Bchulteiß. la k'iciem F. I. W 0 lterS, Grschbr.

7. Amt l.ül56orf. Gleichwie bei der bei hiesigem Gericht rechtshängigen
Conkurs» Sache gegen Wittib Johann 8cnilä zu Lergneim sichergeben
hat, daß das Vermögen derselben zu Tilgung sämtlicher Schulden bei wei«
tem nicht hinreichet, so werden die bei der am loten, und inen Februar.
1792. gehaltenen ^uiäanon sich nicht gemeldet habende annoch unbekannte
Gläubiger andurch abgeladen, zur Veibring. und Rechtfertigung lhrer Fo,
derungen in der auf den 8ten künftigen Monats November Vormittags
9 Uhr angesetzten fernern TagSfart bei hiesigem Gerichte persönlich, oder
durch genugsam Bevollmächtigte unter dem RechtSnachtheile zu erscheinen,
daß sie im Ausbleibungsfalle von der Conkursmasse ausgeschlossen werden
sollen. Welches zu Ler^Ksim verkündigt, und dreimalen in das Düsseldor,
fer Wochenblat eingetragen werden soll. Mühlekoven am Gericht den i2ten
Sept. 1793» . > «. ^.

pro KxrraHu Büttner, Grschbr.

prseclulivum.
8. Stadt H!l)erfe!6. Auf legale Reproducktion der in Sachen Gläubi¬

ger, wider Abraham 8cKlülIer, unterm i6ten Iuly 1791 erkanter Vorla,
düng, werden nunmehr die hierin gedrohete Rechtsnachldeile, zur Ungehor,
samS. Strafe, wider die nicht Erschienene purifizirt, und dieselben von unter,
gebener Massa ausgeschlossen. Welches dahier zu verkünden, u,d dem
Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzurückenist. 813«. Ellmfeld den 2oten
Sept. 1793. «,^ .

Earl Brügelmann, Stadt,Richter; Tchoeler.

! .,>



^ Gerichtliche Verkäufe
y. Das zu Nlederweslingenan der Bönnischen C'naulTes zur Wirth«

schaft und zum Handel vorzüglich wohlgeiegene sogenannte Kloster Maris
Garten Gut, welches in Veheuchter,Gärten, Weingarten und Ländereyen
überhaupt in 47 Morgen und etlichen Viertel Gründen bestehet, wird Non«
nerstag den 24!«!, laufenden Monats October in des Scheffen Narnz HauS
daselbst ganz, ooer allenfalls Parcellenweiseunter angenehmen, in der Ge,
nchtschreiberil zu Lulsdorf so wohl, als in 1-crmino zu vernehmendenBe-
dingnußen, an den Meistbietenden verkauft werden, lcl quo6 publicerur sc
mlergtur dem Wochenblat und töllnischer Zeitung. 5mn. Siegbourg den
4ten Ottober 1793. " I. W.Saur.

IQ. Amt 8reinbllcn. Zur Vache deren Gläubiger, Wider fallirte Cheleute
Adolph 8oLblicn. wiro die Tagesfart zur öffentlichen Versteigerung des im
Klrchsvlel Qncilgr gelegenen Guts zu KemmsricK so wohl, als des V«r,
satz, Rechts an dem im Kirchspiel Olpe liegenden Gielenberger Gut-aufMitt,
woch den 6ten nachsteinstehendenNovember bei hiesigem Gericht? Vormit«
Ms? Uhr vorbesiimmet.Welches denen Kaufiüstigen zur Nachricht, dem
Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzurücken, auch in denen Pfarrkirchen
dahier und zu l)!pe drei folgende Sonntage zu verkünden ist. Lindlar am
Gericht den 25ten Sept. 1755.

Court. MavpiuS, Grschbr.
ii. Amt LlancKenbsr^. In gnädigster ComnWonSsache Wittwe und

CrbgenahmenHeinrich «einen, wider ihre Gläubiger, wird zum freiwilligen
Verkauf des zur Zelt Kirchspiels Seelscheidunmittelbar an der Landstraße
gelegenen, zur Wirthschaft sehr bequemen Neinischen wohlgebauten Hauses,
Vcheur, Stauung, Hof, Garten, samt übrigen dazu gehörigen, von Schef¬
fen, Bau. und Ackerverstindigen überhaupt auf 1303 Rthlr. werthgeschäjten
Güter Zustandes, die TagSfahrt auf Freitag den iftm künftigen Monas
November, Vormittags 9 Uhr, in des Tillmann iMurers Hauß zu Hall¬
berg ohnweit Lohmar hiermit angesezt. Welches zur Nachricht der Kauilü,
tilgen dem DüsseldorferWochenblat dreimal einzurücken,dann in den Pfarr«
kirchen Seelscheid, Neunkirchen/ Birk und Lohmar ebensooft zu verkünden,
verordnet wird. Overbach am 1. WelnmonatS 179Z. '"-.^«,

Aus gnädigstem Auftrag. Ioesten.
12. Amt Lärmen. Auf Anstehen der gerichtlichen Gläubiger, wird am Mitt,

woch den ,6. -Ottob. Nachmittags um 2 Uhr/ bei Wirten Klier in der Mal«
das Hauß des von hier entwichenen Wundärzten Nenle, so dahier zu Wuv-
perfeld gelegen, dem Mehrestdietenden von Gerichtswegen versteigert werden-
wozu Kauflustige durch dreimaligeBekanntmachung eingeladen werden. '
Barmen am Gericht den «8. Sept. 179Z.

I. G. Alhaus. Ars.
,3. Wegen vorgerommener Hinderniß, ist der Verkauf der Uornschen

Pretlostn «. auf den ,6tm dieses und folaende Täae Naibmitfa»« 2 ni>



Kirchen DiedNahl.
,4. Da hiesige Pfarrkirche in nachfolgendenStücke«/ als: Eine lVlon>

Nran2 mit Steinen besezt, 2 Cibor«, 2 Kelchen mit 2 Lösten und ein Paten
4 Pollen mit 2 Schüsseln, MS von Silber, außer eine Klonltran-, so von
Metall) in der Nacht vom 4ten auf den 5ten Oltob. durch gewaltsamen
Einbruch beslohlen worden, ohne daß die Thäte« bis dahin auSfündig gewe,
sen; So werden aller Orts Obrigkeitenund jeder insbesonderenach Stan«
des Gebühr ersuchet, hierauf genaue Acht zu nehmen, sich aller Ausforschung
angelegenseyn zu lassen und über die Entdeckung der Thäter«, oder sonst
darauf Bezug habenden verdächtigen Personen, nicht weniger über allenfalS
ausgeforschten Ankauf solch entfremdeter Stücken dem hiesigen Gericht cum
oblatione 26 rsciproca behütende Nachricht ertheilen zu wollen. 1.2mm in
der Kirche der Unterherrschaft Setterlch den Iten Oktob. ,793.

In r^iem Fr. Wolff, Orschdr.
Stadt am Hof den 3. Oktober 1793.

15. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenenZ46ten Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Baimschen Lotterie/ sind die Nummern

IZ. 34. 14. 31. II.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 347t« Ziehung besagter Churfürst!.
Lotterie geschiehet den 24. October 1793.

Freiwillige Verkäus.
16. Das dahier auf der obern Bolkerstraße zwischen Knopfmachern ttgnk

einer Teils, sodann anderer SeitS Wittib LerenKu gelegene, zu aller Hand«
lung sehr bequeme Hauß, wird aus freier Hand öffentlich an den Meistbie,
tenven, gegen annehmliche Bedingnüssenausgesteigert; weS Ends dieTageS«
fahrt auf Mittwoch den zoten dieses, Nachmittags 2 Uhr, bei (-illez in der
alten Kanzlei festbestimmt wird. Kauflustige mögen das Hauß vorläufig in
Augenschein nehmen. Düssedorf den io. Oltob. 1793.

Ernst, Notar.

17. Mittwoch, den :6. Oktob. Nachmittags 2 Uhr, solle zum Lustball
bei ?u2onF das denen Cheleuten Franz von valwilc eigentümlichzuständig«/
hinter Derendorf an der Ratinger Landstraße nächst an der Linden zur Wilt^
schaft bequem«/ mit 5 Zimmern/ Küche, gewölbten Keller und Speicher ver¬
sehene Hauß, samt drei und einen halben Morgen 8 Quadrat Ruthen an,
haltendes Stück Ackerland und ein mit 20c» Obstbäumen versehener Garten,
welches alles rundum mit einer lebendigen Hegg« umgeben, auch von allen
Schulden befreiet, öffentlich aus freier Hand, dem Meistbietendenverkauft
werden. Die Bedingnüssin können vorab, oder in Termin» bei Unterschrie¬
benem eingesehen werden. Düsseldorf den 28. Sept. 1793.

B. Keps, kaiserlicherzu Wetzlar und bei
hiesiger Hofkqnzlei immatricullrterNotar.

»8. Ein dunkel brauner Mallach, 9 Jahr alt, und 14 Hand hoch, wird



li am Donnerstag um 9 Uhr Morgens bei Fuss an der neuen Halle, mit
Sattel, Zügel, und Halfter, aus freier Hand dem Meistbietendenverkauft
werden. Kauflustigekönnen ihn am Dienstag und Mittwoch daselbst in
Augenschein nehmen.

19. Montag, den 28ten dieses, sollen in Derendorf beim Wirthen Müh«
lensiep, Nachmittage 3 Uhr/ einize, der jetzigen Wohnung des Mühlen,
fiep gegenüber gelegene und auf die Hauptstraße anfchiessende Ländern, wel,
che überbaupts zu jedem Betrieb und Anlage, wie auch einige derselben zum
Siegelet» sehr bequem ist, nebst einer Gewalt Graßgewachs im Karrenbroich
dem Meistbietendenzum Verkaut öffentlich auSp.csezt werden. Das nähere
ist bei gemeldtem Mühlenstep oder auw beim Eigenthümer dem Herrn
Canzlel Advokaten Josten zu erfragen. Düsseldorf den 12. Oktob. «79z.

20. Mittwoch den ,6ten dieses Nachmittags um 3 Uhr, solle das auf
hiesiger Neudrucke gelegene zur goldenen Block genannte Haus bei Wein»
Händlern He per dem Meistbietenden verkaufet werden.

ln I?i6em M. Hecke ren, Notar.
Bücher Verkauf.

2». Montag den i8ten November 1793, wird dahier eine Tamlung ge,
bundener Sucher, wovon das Verzeicynißin der Dänzerschen Buchhandlung
gratis ausgegeben, gegen baare Bezahlung an den Meistbietendenverkauft
werden.

22. Nernier ablegn 6e Paris ou recic tultoli^ue cls lg Revolution <3u
lo /^our 1792 - clez cgulez, czui l'oni procluire, 6e8 cvenemens <^ui l'onr
vrececles öc <ie8 crimes, <^ui l'onr luivee: oar 1- pelrier 2 gro8 Volurne5.
ßranä in oätavo, I^oncires 793. ls l^ivres. (.'et excellent ouvrg^e lur»
vgläe rour ce o.ui g pgru p2r rgpoorr 2 lZ Revolution fran^oile, öl^le venä
cne2 Wiinelmins per oll 2, l^ibraire, verirs Rue äu Rnin 2 Oullelciorf.

Verpachtungen.
23. In der Carlstadt, am neuen Marktplatz, ist ein großes Hauß, beste¬

hend tn sechszehn Zimmern, neblt einer Küche, zweien Kelleren, einer Remise
und Schoppen, zu verpfachten. Auf Verlangen lann dazu auch ein Stall
zu fünf Pferden, mit einem oben demselben «rbaueten Zimmer eingeräumet
werden. Naheren Bescheid giebt die Expedition dieser Nachrichten.

24. Bei Wittib Jockei auf der Neubrücke ist der 2teOtoct mit tape«
zlrten Zimmern nebst Kuch, Keller und Speicher zu verpfachten.

25. Da das auf hiesigem Mühlenwall gelegene, denen Erben des verlebten
General Landmessern Nojthoven zuständige Haus füglich nicht hat ver«
kauft werden können; so haben sich die interesstmn Erben vereinbaret, dleseS
Haus einstweil zu verpfachten. Die dazu lusilragende Pfachllüsttge haben
dle deSfalstge Bedingnlssenbeim Notarlo Heckeren zu erfahren.

26 Auf dem «urgplaz bei Welnyandler Sturm, gegen der Hauptwacht
über, ist der erste Stock meubiirt zu verpfachten.



27. Bei Ham acher auf der Wallstraße ist ein großer Keller zu verpfach-
ten und kann gleich bezogen werden.

28. Auf der Kurzerstraße bei Gold» und Gilber. Arbeiter G« L. Moser,
sind 3 durcheinander gehende Zimmern mit 3 Better, und Meublen zu ver-
miethen.

29. In der Carlstadt, gegen dem kaiserlichen Posthauß über, bei Schrei,
n«rm«ister Haroung, find Zmmern mit und ohne Meublen zu verpfachten.

Vermischte Nachrichten.
30. M!t gnädigster Erlaubniß errichte ich jezt in hiesiger Stadt ein«

Buchhandlung. Ich belorge nun schon alle Aufträge und Bestellungen,
welche in den Buchhandel einschlagen, und womit man mich beehret. In.
Bestimmung der Prelße werde ich den bekanntesten Buchhandlungen in Frank¬
furt genau folgen. Düsseldorf den ,2ten October 1793.

Job. Henrich Christian Schreiner,
wohnhast auf der Flinkerstraße in Carl Hillendrands.Hause.

Zi. Da ich gesonnen, um meinen Gönnern besser bedienen zu können, noch
einige Portchalsen. Träger anzunehmen, so können sich dieselbe, die für 10
stbr. in die Stadt und Carljiadt tragen wollen, baldigst melden. Düsseldorf
den 12. Oktob. 1793. Wittib Müllers.

3». WebermeisterHeppel, wohnhaft auf der Flingerstraß« in Scheute nS
Hauß, empfehlet sich um geneigten Zuspruch für Kappus oder Rübstiel auf
einer Bank zu schneiden. Bei ihm sind auch wieder Schuhe von allen Vor»
ten zu haben.

33. Johann Anton Valzgeber, Kappusschneidervon Mannhelm, ist
angekommen. Er bietet Jedermann seine Dienste und loglrt auf der Rhein«
firaße zum Schwanen.

34. Johann Bau mann ist wieder angekommen mit frischen Bettfedern,
und sind jelbige dahier in der Stadtwaage für einen billigen Preiß zu haben.
Er logirt auf der Rheinstraße zur Hofnung.

35. Ein Capital von 420 Rthlr. liegt bereit, in hiesiger Gtadt oder Amt
gegen ein gerichtliches Unterpfand ausglichen zu werden. Die Anweisung giebt

Brewer, Kanzlei, Advocat.
36. Auf der Wallstraße in Hüllers Haus ist stets zu haben allerhand

Federvieh und Wildpret M billigen Preiß.
37. Ein BuchdruckerGesell für an die Presse, ohne Unterscheid der Re«

ligion, welcher Zeugniß bisher geführten ordentlichen Lebenswandel beibringen
kann, wird in eine nicht weit von hier entlegene Stadt gesucht, wl, er Le»
bensläliglich bleiben und hinlängliche Auskunft finden kann, wann er auch
verheirat!)«! ist. Beim Verleger dieser Nachrichten kann er sich deSfalS
Milden.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den 9ten October, Kaufleute Obelmeyer, Nitterhaus, v. Elderseld im EnglisckenKof. Lambeck «.

Kl,^ im Anker. Kiem r, im '' einberci. Preußisch O^ifinanzralK Hr. «nn Sckaetlem, im
2H1, , erkvf. Den »2ten, Kousseute Cla enbach im Pfa liscl^nl)»». Podll'uus, beide v. Tlbe'fels' im
schworen Horn C^rl, «. ffüln, i>? der ,»»adr S!>"ur°, Becker, Buclchol!v Aachen, im Kaiser.
3diliu« v. Nielefeld im Anker. Franzose» l« Bruce/ Callie, von C«!«er im schnalle» Vserd. Preußi-

-'i



sch« CommissairKvllscher, lm «bruckerhof. Den llten, KausseuteWeisensteinv. Elberseld, Preußk-
scher Ober-Chlrurgus Hr. Gercken, Lazareth Fourniscur Wolff, im Anker. Artillerie Haublmann
Hr.Armann v. GiNich bei sein« Frau Mutter.. Hr. Pastor Sl»m, Kaufleute i« der Saat Wille», o.
Slockem, im Engüscherhof.

Getautte.
Clltholische. Den 6ttn October, Iacobin» Pelronella Maria Victoria Tochter des Petrus

Dioilysius Francken, und Ioanna Maria Llisabetha Fleckensleine. Ioannee Petrus Mathias Sohn
des Ioanues Otten, und GerlrüdiS Beckers. Den 7ien, Joseph« Catharina Ioanna Tochter des
Llnronius Franliscus Sckmitz und Maria Catharina Flicke. FüderKus Michael Alevssus Sohn des
Franciscus Herman/ und Gertrudis Hess. Den »nen. Christin« Wilhelmina Francisa Maria Toch¬
ter des Kaufmanns Iosephus Iacobus Lnrsonneur, und AdelheidisKrischer.

Catho lischt. Den «ten October, Henricus Iosephus Anlom'us Sobn des Jägern Ludovicus
Säur, alt ; Wochen. Den 8ten, Ioannes Iacobus Brewer Schuhmachermeister, Ehemann, alt 60
Jahr. Den 9leu, Iacobus Feige!, Säklermeister, Ehemann, alt 28 Jahr. Franciscus Iosepdu« An-
lonius Sohn des verlebten Procurator Christian Bodenin, all 1 Monat. Den >-l?n, Ioannes Gir,
schick Schauspieler losledig,alt ;z Jahr. Franciscus Iosephus Sohn des SchreinermeisternIonnncs
Moershäuser, alt 6 Jahr.

Vermischte Neuigkeiten.
Ein Englisch - und SpanischesSchifs Geschwader

h»t Nizza «uffodern lassen, der darin befindlichefran¬
zösische Commandant hat eine abschlägige Antwort
erteilt. In Paris hat der N. C. alle diejenige
gefangen nehmen lassen, welche von der so ge¬
nannten Bergpartei sind, und sich gegen die Ein¬
heit und Unzertienlichkeir der Republick verschw«,
ren haben sollen! dieses hat 5; Glieder von ge-
meltem National Convent mit betroffen, mithin
sind dermal alle ehrlich denkende Mitglieder da¬
raus weg. Auch ist decrerirt worden, daß das
Vleoolulions»Gericht i» » Tagen, das Urteil über
die unschuldigeKöniginn (welche noch immer im

Criminal Gefängniß (Concierie aufbehalten wird)
vornehmen soll. — Die Einwohner von Lyon ha¬
ben sich ausserhalb der Stadt so gut verschanzt,
daß so leicht kein Feind beikommen kann, und die
ConoenMruppen werden von ihnen, so oft sie
näher anrücken wollen, tüchtig geschlagen. — Die
Holländer und Hannoveraner werden bei der Be¬
lagerung von Maubeuge helfen, und sind des
Ends schon im Lager deö Piinzen von Koburg ein»
getroffen-; sonflen ist nichts erhebliches bei der ver¬
einigten Armee in Flandern vorgefallen. ^ Ein
Theil der Armee am Oberrbein ist >eyo mit der
Belagerung vou Hüninge» beschäftiget, die schwere
Kanonen gehen schon dahin.

Oäln.0en24. «Vept. 1793. lvErömnthlr. zu 8 Kopfstück. ^b/Fe^m, 165.
»165. ^otte^am, «6iH. /wl/, c> /^-^, ^ ^>.

Düsseldorf, sedruckt bei Steurkanzüsten 3«hnpsenning.



Mit Ihrer Lhur-
lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durch-
dig-guädtgstem

Privilegium.
»»^»»

Gülich,und Belgische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem Hoftammerrathen Vtahl.

Dienstag, den 22ten October 1793.
I^ro. 44.

Edlctal Ladungen.
^ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgrat
' bei Vinnn, Herzog in Ober» und Nieder Bayern/ des Heil. Röm. Reichs

Erztruchsesund Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu MörS, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veloens, Gponheim, der Mark und RavenSberg, Herr zu Ravenstein, lc. !c.
T huen kund, und fügen hlemit jedermann zu wissen: Nachdem bei Kiesigem
Unserem Oülich. und Bergischen Hofrath zur Gache Georg Godfried Nruior
wider Grbgenal)Men Jacob 3cKlöNer proprio öl mgnäargna nomine der
Anna Gertrud l^rmer unterm 2iten Febr. jüngst dahin geurtheilt worden,
daß der abwesende Lambert Otto l^rmer zu Beziehung des ihm« gebühren«
den Anteils LcrnlKmscher Vermächtnis eckaalitsr abzuladen seye, und dann
dieser Lambert Otto (3rurLr dem Angeben nach bereits im Jahre 1756. in
Englische Kriegsdiensteuno das FreytorpS Ko^al ^mericgin getretten, und
mit oiesem nach America abgegangen seyn solle, ohne daß von dessen Leben,
oder Todt bisher zugesicherte Nachricht zu haben gewesen; Eo heischen und
laden Wir von Cour »und LandeSfürstlichen hohen Macht und Gewalt,
auch von Gericht und Rechts wegen dich Lambert ÖUo (irmer, oder euch
dessen etwa hinterlassene ehelich« Leibs »Erben hlemit und Kraft dieses/ daß
ihr inner peremptorischen Frist von 6 Wochen nach Verkündigung dieses,
entweder versöhnlich, oder durch genugsam Bevollmächtigtenbei hiesiger Unser
Hofkanzleyerscheinet, euch zu dem befragten Vermachnüß Anteil, nach vor»
läufiger Einsicht der hierüder verhandeltenActen gebührend qualificltt, dem»



»ach solches in Empfang mhmet,. oder.gewärtiget, daß in Ausbleibungsfaü
darüber nas) Inhalt obanp/zogenerUrteil verordnet, und elkaonl werden
lo3e, was Rechtens. Uclund Unseres beygedructlen Hoskanzlcy Secm In»
Hegels. Düssildorf den 2zttn Sept. 1793.

Aus Ihrer Churfürst!. Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Vt. Freiherr von «1^2.
ß^. 8.) IVIüIKeim.

2. Amt. ttgn^ergtn. Dadurch verschiedene wider den falllrten Schuld,
ner «. >V. ItiLviä zu ü»cclc aufgetretm, und auf den gerichtlichen Umschlag
seines ge»und ungereiden Vermögens andringendeGläubigere der Oncurz
erreget worden;

So werden gesamte so ge» als ausser gerichtliche (^recliroren zur Recht,
fertign«« ihrer An« und Zuspruchs mittels Ausführung ihres allenfalsigen Vor,
zugsrechls in einer peremplorischenFriste von 6 Wochen, und zwarn längstens
auf Mittwoch den qten Decemb. einstehend, Vormittags ia Uhr, vor hie,
sige Gerlchtsstelle entweder versöhnlich, oder durch hinlänglich bevollmächtigte,
bei Straf des Ausschlusses uno ewigen Stillschweigens zu erscheinen vorge,
laden. Welches den wöchentlichen Nachrichten, und derReichSoberpostamtSzei«
tung einrücken zu laßen, auch in sämtlichen Amtspfarrlllchendreimal zu vertun,
den, verordnet wird. 1.2mm bei Gericht Randerath den 2ten Octob. 179z.

I.R. Krep, F.A.Breuer, Grschb.
3. Kristianität LerZKeim.Demnach die Herrn Cxeculoren des verstorbenen

Herrn Pastorn zu BergheimerdorfHenrich <3vmnicK zur Endschaft des ^xecu-
rorigeschaftzu schreiten stnneS sind, doch aber die völlige Auszahlung zu
thuen befürchten, ob vielleicht nachgehende sich Gläubigere anmelden würden,-
als »lrd biemit eine peremptorische Frist von 6 Wochen und zwarn 2 für den
ersten, 2 für den zweiten, und 2 Wochen für den lezten Termin gestellt/ der,
gestalt, daß einjeder seine allenfalstge Forderung mit gehöriger ^uglißcacion
in dieser Zeit lub eo Pi-Xjuckcia einzubringen habe, daß sie sonsten nach ver,
fiossenem Termin mit ihren Forderungen abgewiesen und nicht mehr gehört
werden sollen. Zu eines jeden Wissenschaft soll diese öffentliche Ladung dem
Düsseldorfer Wochenblat dreimal sowohl, als der Oderpostamtszeitung zu Köln
eingerückt werden. Gegeben Hüchelhoven den 14t«« Öttotm 1793.

Hx IVlsnc^aco amplillimi Nomini Oec^ni Uer^Ksmenliz.
Hgn. Eüster, Pastor, der Bergheimer Kristianität ^llellor mpp.

4. Stadt lÄberfel^. Auf Anstehen der Erben, und Vormünder der
«lnderjährigen Kinder, der Hieselbst verstorbenen Wlttib Reinhard l'KomÄs,
werden alle und jede Gläubiger, welche an der von der verstorbenen nach,
gelassenen Erbfchafts Massa eine Forderung oder einige ihnen von ihr ver«
sezte Pfandstücke in Händen haben, hierdurch abgeladen, um in der auf
Mittwoch den 2zten dieses, Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem RathhauS
vorbestimmtenperemplorischen Tagfart/ erstere unter 'PräklusionSi Strafe,



lpsciKc«: anzuzeigen, und letztere unter Rechtsstrase, vorbehaltlichihres Rech«
les, zum Protokoll abzugeben; Welches dahier zu verkünden/ sodann dem
DüsseldorferWochenblat dreimal einzutragen verordnet wird. Li^n. Elber-
feld den 4ten October »793.

In k'iäem Scheeler.
5. Amt NsrZneim. Auf Anstehen der Erbgenahmen Jakob Cremen««

zu Dormagen, werden alle und jede, welche an bemeldt ihrem Crlaßer aus
was für einem Grund es auch immer seve, zu fodern haben, hiemit ecMta.
lirer abgeladen, gestalten ihre Foderungen in einer peremptorischen Frist von
6 Wochen bei den hierzu bestellten Gerichts Scheffen ämrm undFreinberger
unter Straf ewigen Stillschweigens vorzubringen und zu rechtfertigen. Wel¬
ches dem Düsseldorfer Wochenblat und der köllnischen Reichs OberpostamtS,
zeitung dreimal einzurücken,auch in der Kirche zu Dormagen drei folgend«
Sonntäge zu publlciren ist. 8i^n. Bergheim den 2s. Gept. 1793.

Zur Beglaubigung Couet, Trschbr.
Gerichtliche Verkäus.

6. Amt Neyenburß> In Sachen Witttib Wilhelm 8iel)el, wider Franz
Arnold (3runci, wird zur öffentlichen Versteigerung des lezterem zugehört,
gen, von Bcheffen und WerkSverstandigm auf Z625 Rthlr. abgeschätzten
Erbguts, in der Klarenbach gelegen, bestehend in Haus, Scheur, Schoppen,
einem halben Hammer und Schleifkotten, fort Länderei, Wiesen und Busch
die Tagfahrt auf Donnerstag den 7ten November, Nachmittags 2 Uhr, zu
Lüttringhausen in Theodor ^oläenber^ Haus vorbestimmt; Wo sich dann
KaulWige einfinden können. 3i^n. Barmen den uten October 1793.

I. G. AlhauS, Richter. ln?iöen, I. W. Brüctelmann, Grschbr.
7. Am 2.8ten dieses, Nachmittags um 3 Uhren werden von Gerichts»««

tzen sieben schöne Reitpferde, welche auch zum Fahren tauglich sind, nM
einem Relsewagen,dem Mehristbietenden «eg<n baare Zahlung verkauft wer»
den. Kauflustige können dahier in dem von N. «ubner bewohnten Hause
der Erjesuiten Kirche gegen über, den Augenschein nehmen. Nachen den l4tm
October 1793.

I. F. W. T ch u lz, Majorey Statthalter und Hofrath.
8. Heute Nachmittag um 3 Uhr, soll eine zweyräderige Chaise samt

zugehörigen Wasch auf Kiesigem Rathhaus dem Merilibletenden gegen baare
Bezahlung verkauft werden, welche vorläufig von denen Lusthabendcnbei
Sattler Müller auf der Bergerstraße besehen werden kann. Düsseldorf
den isten Okt. 1793.

Vöchting.
9. Amt 5tsindacK. Zur Sache deren Gläubiger, wider faöirle Eheleute

Adolph Uozbacn. wird die Tagesfart zur öffentlichen Versteigerung des im
K'üchspiel Qncllgr gelegenen Guts zu Kemmericn so wohl, als des Ver,
M« Rechts an dem im Kirchspiel (Aps liegenden BielenbergerGut, auf Mitt,

,«



woch den 6ten nachllelnliehenden November bei hiesigem Gerichte Vornnt«
tags 3 Uhr vorbestimmet.Welches denen Kaufiüstigenzur Nachricht, dem
Düsstloolser Wochendlat dreimal einzurücken, auch in denen Pfarrkirchen
dahier und zu s)lpe drei folgende Sonntag« zu verkünden ist. Lindlar am
Gericht den 25ten Sept. 1753.

Court. Mappius, Grschbr. ^
lo. Das zu Nlederweslingenan der Bönnischen dliÄussüä zur Wirth«

sckaft und zum Handel vorzüglich wohlgelegene sogenannte Kloster Mariä
Garten Gut, welches in Geheuchter, Gärten, Weingärten und Ländereyen
überhaupt in 47 Morgen und etlichen Viertel Gründen bestehet, wird Don«
nerstag den 24t«« laufenden Monats Oclober in des Scheffen ttarn8 Haus
daselbst ganz, oder allenfalls Parcellenweiseunter angenehmen, in der Ge,
richtschreiberetzu LülSdorf so wohl, als in l'crmino zu vernehmendenBe«
dlngnüßen, an den Meistbietenden verkauft werden, iä <^uoä pudlicemr 6c
inleratur dem Wochenblat und löllnlscher Zeltung. 5i^n. Siegbourg den
4ten October 179 3. I. W. T a ur.

Kirchen DiebstaW.
il. Da hiesige Pfarrkirche in nachfolgenden Stücken, als.» Eine lVlon.

Kran? mit Steinen desezt, 2 tüiborig, 2 Kelchen mit 2 Lösten und ein ?aren
4 Pollen mit 2 Schüsseln, alles von Silber, ausser ein Ziborium, so von
Metall) in der Nacht vom 4ten auf den 5ten Ottob. durch gewaltsamen
Einbruch bestohlen worden, ohne daß die Thäter« bis dahin ausfündig gewe,
sen; So werden aller Otts Obrigkeiten und jeder insbesondere nach Vian,
des Gebühr ersuchet, hierauf genaue Acht zu nehmen, sich aller Ausforschung
angelegen seyn zu lassen und über die Entdeckungder Thäte«, oder sonst
darauf Bezug habenden verdächtigen Personen, nicht weniger über allenfals
ausgeforschten Ankauf solch entfremdeter Stücken dem hiesigen Gericht cum
odlarione «cl recipracg behörende Nachricht ertheilen zu wollen. I.acum lN
d«r Kirche d«r Unterherrschaft Setterich den sten Oktob. ,793.

in r'iäem Fr. Wolff, Grschbr.
München den loten Oktob. 1793.

12. Bei der heur mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 726. Ziehung
der Kurfürstlich Pfalzbaierlschen Lotterie hieseldst find die Nummern

1. 35. 36. b6. 44.
aus d«m Glücksrad« gezogen worden. Die 727 Ziehung besagter Kurfürlil.
Lotterie wird den 31. Octob. u. inzwischen die 347 zu Stadtamhof. den 24.
Octob. vorgenommenwerden.

13. Da die 78t« Ziehung dahiesig ChurpfälzischerLotterie Freitag den
25. Octob. a. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wol»
len, daß bei sämmtlichen Collecteurs in hiesiger Staot bis den 24. Octob.
2. c. Abends 8 Uhr, — im Haupt» Comptoir aber, noch am ZehungStaae
Morgens von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt,
daß am Sichungslage Morgens im Haupt, Comptoir nur SpieK, von dem«



jedes nicht unter 20 stbr. beträgt, angenommenwerden. Düsseldorf den l.
Octob. 179z. Lud. Direktion Churpfslziscyer Lotterie.

1'aufenbacK. <^. LcKmitr.

Freiwillige Verkauf.
14. Da das auf hiesiger Neubrücke gelegene, (ehemals «in Bäckerhaußge,

Wesen) und würklich noch mit Kühe»und Schweinstalle fort Backofen ver,
sehen« Hauß, zur goldnen Glccke, im leztern l'ermina füglich nicht hat v:r,
taußt weroen können; So wird dazu die nähere Tagesfahtt auf Dienstag
den 5. Novemd. Nachmittags 3 Udr, in des Weinhindler Le>er Hauß
vorbestlmmt; und können die Kauflustigedes angelegten TaxeS wegen von
172a Rthlr« sowohl, als über die Kauf Conditionen bei Notar Heckeren
Erkundigung einziehen.

15. Donnerstag den 24t«!, dieses, Nachmittags zwey Uhr, wird das ehe»
malige Backhausifche paus, auf dem Hundsrücken hleselbst gelegen, aus
freier Hand, im Hause selbst, Yen, Meistbietenden verkauft werden.

Dieses Haus ist ausser vielen Zimmern, annoch mit einem Hinterhaus und
Einfahrt, sodann mit der Brau. Gerechtigkeit und allen dazu erfoderllchen
Gerathschaften versehen, und dienet übrigens allen Liebhabern zur Nachricht,
daß die Halbscheid der Kaufschlllingen allcnfals, gegen gerichtlicheObligation
und billige Interessen können darauf stehen bleiben.

16. Das dahier auf der obern Bolkerstraße zwischen KnopfmachernttgnK
einer Seite?, sodann anderer Stils Wittib LerenKu gelegene, zu aller Hand,
lung sehr bequeme Hauß, wird aus freier Hand öffentlich an den Meistbie«

senden, gegen annehmliche Bedingnüssenausgesteigett; weS CndS dieTageS,
fahrt auf Mittwoch den zoten diefte, Nachmittags 2 Uhr, bei QMez in der
alten Kanzlei festbestimmt wird. Kaufiüstlge mögen das Hauß vorläufig in
Augenschein nehmen. Düssedorf den io. Oltob. 1793.

Ernst, Notar.

«7. Montag, den 28ten dieses/ sollen in Derendorf beim Wirthen Müh«
lenstep, Nachmittags 3 Uhr, einiß«, der jetzigen Wohnung des Mühlen,
siep gegenüber gelegene und auf die Hauptstraße anschiessende Lsnderei, wel¬
che überHaupts zu jedem Betrieb und Anlage, wie auch einige derselben zum
Ziegelen sehr bequem ist, nebst emer Gewalt GraßgewachS im Karrenbroich
dem Meistbietendes« zum Verkam öffentlich auögesezt werden. Das nähere
ist bei gemeldtem Müh lenstep oder auch beim Eigenthümer dem Herrn
Eanzlei Advokaten Josten zu erfragen. Düsseldorf den 12. -Oktob. ,79z.

Besondere Nachricht.
18. Da die Tagsfahrt zur Prob,Ablegung über die Fähigkeit des^Bchuhl«

und KüsterSdienst auf Donnerstag den 241«« dieses Morgens io Uhren da,
hier in der Kirchen vorbestimmt ist,- als bleibt solches denen, die sich bereits
desfalls gemeldet haben, oder noch melden wollen/ um auf Ort und Zeit zu l



erscheinen,und ein beglaubteS Zeugniß ihres Wohlverhaltens beizubringen,
hnMt unverhalten. 8iZn. Opladen den ilten October 1793.

I. P. Beider linden, Amtsverwalter.

Meublen Verkauf.
19. Montag den 28ten dieses, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und sol,

gende Tilge sollen in dem Tterbhaus des Herrn Oananici von vaclc^veüer
seelig dahier an der großen Kirche, verschiedene Hausmobilien, Küchenge«
schirr, schöne Schänke und Komoden, fort Stühle/ einige juristische und
historische Bücher, wobei einen in 2 Folianten besiehenden Atlas, gegen gleich
daare Zahlung, aus freier Hand denen Meistbietenden verkauft und zugeschla¬
gen werden. Düsseldorf den 2iten Oltober 1793.

Nachricht an Juristen,
20. Herr Professor und Kanzlei Advocat Henoumont wird den izten

Novemb. die Instituten, und Pandecten, wk gewöhnlich,dabeneben.-auchdie
geistliche Lehnrechten nach Bestimmung deren Candldatenvorzulesen anfangen.

Verpflichtungen.
21. Ein kurz hinter den P. P. Kapuzinern in der Carlstadt zumGewerb

sehr bequem gelegenes, in 12 Zimmern bestehendes Hauß, siehet zu verpfach,
ten und kann gleich bez gen werden. Die Expedition giebt die Anweisung.

22. Aus der Kurzerstraße bei Gold, und Silber« Arbeiter G» L. M o se r,
sind 3 durcheinander gehende Zimmern mit 3 Better, und Meublen zu ver,
miethen.

23. Auf dem Burgplatz sind 5 Zimmern mit oder ohne Meublen zu ver«
pfachten und bei der Expeditionzu erfragen.

24. In der Carlstadt, am neuen Marktplatz, ist ein großes Hauß, beste«
hend in sechszeyn Zimmern, nebst einer Küche, zweien Kelleren, einer Remise
und Schoppen, zu verpfachten. Auf Verlangen kann dazu auch ein Stall
zu fünf Pferden, mit einem oben demselben erbaueten Zimmer eingeräumet
»erden. Näheren Bescheid giebt die Expedition dieser Nachrichten.

25. Bei Wittib Jockei auf der Neubrücke ist der 2te Stock gut tape-
zlrten Zimmern nebst Kuch, Keller und Speicher zu verpfachten.

2s. Da das auf hiesigem Mühlenwall gelegene, denen Erben des verlebten
General Landmessern Nosthoven zuständige HauS füslich nicht hat ver,
kauft werden können; so haben sich die interessirrenErben vereinbaret, dieses
Haus einstwell zu verpfachten. Die dazu lusitragende Pfachtluslige haben
dle deSfalsige Bedlnguissenbeim Notario Heckeren zu erfahren.

Bücher Verkauf.
27. Montag, den 18. Novemb. und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr,

Wird dahier durch den geschwornen Aussteiger I. P. Gulsone eine Sam,
lung gebundener Bücher, wovon das Verzcichmß in der Dsnzerschen Buch«
danolung gratis ausgegeben wird, gegen gleich baare Bezahlung an den
Meistbietenden verkauft werden.



Vermischte Nachrichten.
28. Das bereits so beliebte Kterellische vecoNum, welches von hiesigem

und cmgwättlgen ^ouli!il8 .VI<:6icl3 geprüft und genehmistet ist, und welches
die Zähne alsbald weiß machet/ den Weinstein wegschafftt, s>.t Ccordut
und Mundfaule vertrelbit «. ist bei Wittib l.2caml)Iü aulm Maltt Vühi.r
ücht Kommissionsweise zu ! «den, das Flüschgen zu 40 Stüber^

29. Acht bis munhuntert Rthlr. Capital, liegen bereit, gegen aerichüiche
Veischreibung hinlänglich r n liegendtN Giünden destehcr müßenter Umer.
pfände, Hauser werden nicht angenohmen,stündlich ausgelehnet zu werden.
Notarius Vetter giebt die Anweisung.

39. Auf einem adelichen Gut, el?e Stunde von hiesiger Stadt, wird ein
gelernter Gärtner gesucht, der verheiralhtt, und Vieh« zu halten im Stande
ist, annebenS die Gärtnerei gut verstehet, und künftigen Lichtmeß in Dienst
treten kann. Das weitere ist bei der Expedition zu erfragen.

3i. In hiesiger Stadlwaage ist zu haben westphäiisches Spcck und Schin¬
ken in billigem Preiß.

32. In einer soliden Spccmy, Handlung, so en grog K cn ^stgiüe be,
trieben wird, wird ein junger Mensch von «6 bis ,7 Jahr att, pretcstan»
lischer Religion, von guter Lcwcaüon, der im Rechnen und Schreiben gut
erfahren ist, als Lehrling gesucht, und kann derselbe inner 426 Wochen
schon eintreten. Die Haupt» S<dingungen, sind bei der Expedition dieser
Nachrichtenzu vernehmen.

33. Leonard HeubeS, Holzhandler dahier, ist mit allen Torten Holz
und »Hord angekommen.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den '5ten October Kaufmann Diergart v. Langenberg im schwarzenHorn. Rodel, Dumin»,

Collo v. Köln im Weinberg. Fräulein ». Merode Chanoinesse v. Neuß einkommen. Kaufleute
Hartweg, Voller aus dem Bergischen, im Englischenhof. Sellig v. Ronftorff, Hnfschlagv. «öln im
schwarzen Pferd. Den i7len, Kaufman Binninger v. Duiiburg, Herr Graf r. Truckses v. Köln,
im 2brücterhof. Hr. Adoocal Biesen r. Köln, Marquis de Glaillo« im Bönmschenhof. Kaujleute
Teschen im Anker. SchekerS v. Lloerfeld, Hr. Geheimralh Sinond v. Altvna im Engüschenhof.
Bremer v. Elberfeld im Weinberg. Hr. Hofrarh v> Dnckweileru. Caster bei Frau «. DackweiKl.
Hl- Canonicus Hillesheim Kaufman van Berge«, Messella v. Köln im Brüsselerhof.

Vey hiesiger Residenz l»e» Rbei» auf und abgefahrne fsr« angekommene Schiffe.
Den ,;ten October Jacob Clasen, Heimch Koch der ältere aus Holland nach Köln mit Holland.

Waaren. Wilhelm Verkercü von Köln nach Holland mit oberländ. Waaren. Derich Slerk mit
königl. preußischem Mehl nach Koblenz« Den 4>en, Johann Schuhmacher, Adam Braun «u« Hol<
land n^ch Köln mit Holland. Waaren. Ion Neeven von Köln nach Holland mit oberländ Waaren.
Den »5ten, Franz Beumerich, Ferdinand Koch mit Holland.Waaren. Herm. Schölten mit köuigs.
vreußischerGersten, alle «us Holland nach Köln. Wittwe Steffens von Köln nach Holland mit
lois. königl. Maaazinsgut. Den i6ten, Jacob Korb von Mainz nach Wesel mit Geschützund Mn«
»izion. Jan Klee, Henricb »an Haes, Pet. Deuy insgesamt aus Holland nach Köln mit Holland.
Waaren. Jacob Melem nach Bonn mit schwarzen Blond. Den lpten, Wittwe ««« Walzen »»»
Köln noch Holland mit l«is> königl. Magazinssut,

Getaust«.
Catholische. Den 13. Ollob. Anna Catharina Pelronella Tochter des Jacob Scholl

und Clara KalKers. D«!i i5ten, Theodor Georg Jacob Sohn des Ioann Alexander
Krausen und thristina Cqlharin« Müllsipen.Wilhelm Andrea« Sohn v»s Rath R«f»



^ c

»enbarien Herrn Caspar Binder und Agnes Lacomble. Den i6ten, Elisabetha Gerlru«
dis Tochter des Hostanzlei Prokurator« Hrn.Franciscus Iunk und Margaretha TröherS.

VereheltsNe.
Catbolische. Den 13. Oklob. Ioann Wilhelm Sleinhewer aus Oberdollendorf/ mit

Maria Calharma Falkendergs aus Ions, dimittttt. Den iSlen, Ioann Hermann Zep»
penfelot, mit Ioanna Agatha Strupper, aus Uerdingen.

Reform irle. Den »neu O«l«l>er, Johann »letei Lökenhoff mit Anna Christinn Kuppel.
Befolgt«.

Catho lischt. In voriger Einsendun« ist ein Irrthum bedangen worden/ deswegen folgt hier:
Den 9len'O««ber, Joseph«« Amonins Frormfcus Sohn des verlebten Herrn Hofkanzle! Vrocura,
torn Christian Bodewin/ alt « Monat. Den »5ten, Antonius Franciscus Iosephus Sohn des Schuhe¬
machermeister Henricus Schoven/ »lc 2 Monat. Adelheid!«Krischer Ehefrau, des Kaufmanns Jean
Jacob Larsonneur, alt 2« Jahr. Helena Elisabeth» Greoen Tochter des Bäcker» u<zd Brauermeister
Ioannes Paulus Greoen, alt 2z Jahr 6 Monat 2 Tag. Den ,7ten, Frau Oberlieutenant und Gou¬
vernements Adjutantin Mari» Anna Antonio Wallinger, alt 5; ^»hr.

Vermischte Neuigkeiten.
Den izten dieses gieng« der^ Prinz v. Wal-

deck mit i2QllQ Mann zwischen Fortlouis und
Lauterbura bei Plittersdorf nächst Rastadt
über den Rhein, nahm die Stadt Laulerburg
ohne Schwerdlstrelch ein, dann wurde ver>
einigt mit dem General Wurmser dl« Lauter»
burger Linie von dieser Seite in der Mitte
und zu Weissenburgmit aufgepflanzten Bajo»
net gestürmt, die Feinde miteinander in die
Flucht geschlagen, und ihr ganzes Lager
erobert; so daß man nicht weiß, ob Hagenau
dermal nicht auch schon von den Kais, be«
sezl ist. In den Linien sollen nur 1002 ge-
sangen und 48 schwäre Kanonen erobert wor»
den seyn, ohne den vielen Vorrath von Brod,
Foürage, Munition, und Gepäcke zu rech-
nen; Von den vorgefundenen Lebensrnittel
durften die Kaiserlichen nichts genießen,

dann es soll von den Franzose» alles bis auf
die Brunnen und Trinkgeschirr vergiftet seyn.
Auf dieser Flucht hat die Kais. Cavalleri« er-
staunlich eingehauenund es sollen die Weege
in das mitlere Elsas überall so voller Tod»
len gewesenseyn, daß niemand selbige hat
brauchen können. Der Herzog von Braun,
schweig hat von der Seite von Bitsch zu die»
sein herlichen Gieg vieles beigetragen. Die
Kaiserlichensind würtlich bis in die Gegend
von Slrasburg vorgerückt. Forllouis soll
sich ergeben, und Landau zu kapitaliren der«
langt haben. Nähere Nachrichten wollen,
Hagenau seye schon von den Kaiserlichen be-
sezl, die Franzosen solle» sich bereits bis auf
den Saverner-Berg reteriret haben, wo der
Prinz von Hohet!löhe selbe noch verfolgt.
Der Raum dieser Blätter ist zu eingeschränkt
um diesen herlichenSieg zu beschreiben.
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Mit Ihrer Lhur-
lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Gülich.und Bergifche wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würtlichem Hoftammerrathen Vtahl.

Dienstag/ den 29ten October 1793.

Cdictal Ladungen.

^ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
bei Rhein, Herzog in Oder» und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

ErztruchseS und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu MörS, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldens, Sponhelm, der Mark und Ravensberg/Herr zu Ravenstein, :c.«.

<3hueN kund, und fügen hlemit jedermann zu wissen: Nachdem bei hiesigem
Unserem Gülich.und Bergischen Hofrath zur Gache Georg Godfried Qrmcr
Wider GrbgenahmenJacob äckläller proprio öl mgn^grliriQ nominc der
Anna Gertrud c^urer unterm 2iten Febr. jüngst dahin geuttheM worden,
daß der adwesend« Lambert Otto Qrmer zu Beziehung des ihm« gebühren,
den Anteils Lc-rnlgmscher Vermäcytniß e^iÄalirci- abzuladen ftye, und dann
dieser Lambert Otto Qrmer dem Angeben nach bereits im Jahre 1756. in
Englische Kriegsdiensteuno das greykorps ITo^I ^mericam getretten, und
mit diesem nach America abgegangen seyn solle, ohne daß von dessen Leben,
oder Todt bisher zugesicherte Nachricht zu haben gewesen; So heischen und
laden Wir von Chur.und Landesfürstlichenhohen Macht und Gewalt,
auch von Gericht und Rechts wegen dich Lambert Otto Qrmer, oder euch
dessen etwa hinterlassene eheliche Lelds»Crben hiemit und Kraft dieses, daß
ihr inner peremptorischen Frist von 6 Wochen nach Verkündigung dieses,
entweder persöhnlich, oder durch genugsam Bevollmächtigtenbei hiesiger Unser
Hofkanzley erscheinet, euch zu dem befragten Vermächnüß Anteil, nach vor,
läufiger Einsicht der lMüdtt verhandelten ActM gebührend qualisiclrt, d<m,



nach solches in Empfang nchutt, o)i? gewärtiget, daß im AuSdleidunqssaÜ
darüber naD InHall odangezogemr Urleil verordnet, und erkannt werden
solle, was Rechtens. Urkund Unseres beygedruckten Hoslanzley Secret In»
stegeis.' Düss ldorf den 2Zten Sept. 1793.

Aus Ihrer Churfürst!. Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Vr. Freiherr vo» «l 5?.
(l.. 5.) IVllilneim.

2. 3lmt. ttancleram. Da durch verschiedene wider den falllrten Schuld,
ner l^. W. I'nevis zu llecclc aufgetretene, und auf den gerichtlichen Umschlag
seines ge.und ungereiden Vermögens andringendeGläubigere der (5oncui8
erreget worden;

So werden gesamte so ge.alS ausser gerichtliche (Editoren zur Reckt,
fertigung ihrer An «und Zuspräche mittels Ausführung ihres allenfalstgen Vor,
jugsrechlS in einer peremplorischenFriste von 6 Wochen, und zwarn längstens
auf Mittwoch den 4len Decemb. einstehend, Vormittags lo Uhr, vor hie,
stge Gerichrsstelleentweder versöhnlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte,
bei Straf des Ausschlusses und ewigen Stillschweigens zu erscheinen vorg«,
laden. Welches den wöchentlichen Nachrichten, und derReichSoberpostamtszei,
tung einrücken zu laßen, auch in sämtlichenAmtspfarrlirchendreimal zu verlün,
den, verordnet wird. I.arum bei Gericht Randeralh den 2ten Octob. 1793.

I.R. Krep. F.A.Breuer, Grschb.

3. Kristianität Lci^liejm. Demnach die Herrn Executoren des verstorbenen
Herrn Pastorn zu Berghomerdorf Henrich QymnicK zur Endschaft des Lxecu-
collZejDäft zu schreiten sinneS find, doch aber die völlige Auszahlung ju
thuen befürchten, ob vielleicht nachgehende sich Gläubigere anmelden würden -
als wird hiemit eine peremptorische Frist von 6 Wochen und zwarn 2 für den
ersten, 2 für den zweiten, und 2 Wochen für den lezten Termin gestellt, der.
gestalt, daß einjeder seine allenfalsige Forderung mit gehöriger NugliKcgnon
in dieser Zelt luo so p^uöicio einzudringen habe, daß sie sonjten nach v r,
fiossenem Termin mit ihren Forderungen abgewiesen und nicht mehr gcl-ö?:
werden Mn. Zu eines jeden Wissenschaft soll diese öffentliche Ladung d m
Düsseldorfer Wochenblat dreimal sowohl, als der OderpostamtSjeitung zu Köln
eingerückt werden. Gegeben Hüchelhoven den ,4ten O«tober 179z.

Lx l^anäaro ginolillimi Nomini Dscgni ller^nsmenii8.
zzZn. «üster, Pastor, der Hergheimer Kristianltät ^llellor mpv.

4. Da der wegen geführten gotteslästerischen und aufrührerischen Reden
in Untersuchunggeratene hiesige Stifts eingesesseneFeinschreimr Wihelm
?onm^ stw von hur nach Mülheim an der Ruhr, und von da weiter enl,
fernet hat, ohne daß dessen Aufenthalt hat in Erfahr gebracht werden kön,
nen: So wird derselbe, unter Zustcherung d>s freien Geleits, um inner einer
unerstrMichen Frist von 6 Wochen, und also längstens am L^ten Novemb.
laufenden Jahres Morgms «o Uhr vor hiesigem Crimlnal. Landgerichte zu



erscheinen, und auf die alsdann an ihn zu stellende Fragen zu antworten,
mit der Warnung verablaoet, daß sonst wlder ihn, als einen Entwichenen,
der Ordnung nach, wird verfahren werden. Indessen wird, um ihn zu über«
zeugen, daß die Obrigkeitennicht allein zum Bestrafen berufen sind, sondern
auch dazu, um leichtsinnige Verirrte durch die zweckmäßigstenMittel von ihrer
Verblendung zurückzuführen, dieser rechtlichen Vorladung die wohlgemeinte
Erinnerung hinzugefügt, daß er durch sein Ausbleiben seine Sache nur ver»
schlimmern, und seine betagte Eltern, anstatt sie unterstützen zu müssen, nur
noch mehr niederdrücken, dagegen sich aber blos durch eine willfährige Unter,
werfung der bekannten Gnade seiner Landesherrschaftwürdig machen wird.
Gegenwärtiges ist in die Gülich,und Belgische wöchentliche Nachrichten, und
köllnische ReichSpostamtS, auch in die Essendische Zeitung, dreimal von 14 z«
14 Tagen einzurücken,und davon, wie geschehen, zu berichten. Werden an
der Ruhr im Landgerichte den yten October 1793.

P.F. F. Müller, Landrichter. St. B.Dingertus, Grschbr.
5. Amt W2ssenberß. Da zur Ablag der von Kurator bonorum An,

walden lVlerrens zur Sache (^ancurluz Oeclirorum, wider die Nachlassen»
schaft des Gottfrieden Iven eingedienten Berechnungen die Tagsfahrt auf
Monrag den izten November Morgens 9 Uhr auf hiesigem Rathhaus an»
beraumt worden; so wird so wohl der QanrraöiNor hiezu abgeladen, als
den Glaubiger freigestellet,hiebei zu erscheinen, auch die Rechnung selbst,
samt den Beweisstückerenvorher bei gesagtem IVIeriens einzusehen. Was»
senberg den 8ten October 1793. PackentuS.

Gerichtlich« Verkauf.
6. Nächsten Mittwoch, den zoten dieses, Nachmittags ; Uhr, soll eine

aräderige Chaise, oder sogenannte trcmzösljche KoniM mit 2 Geschirren, Sat,
tel und Wasch, auf hiesigem Rathhauß, dem Meistbietenden, gegen baare
Bezahlung, verkauft werden, welche voraus von denen Lusttragenden bei Satt»
ler Müller auf der Bergerstraße besehen werden kann. Düsseldorf den 22.
Oktod. 1793. Söchting, Amtsverwalter.

On ven^i-g gu plus cM-gnr iVIcciecii procliain !e 30 couignt 2 I» I^läi-
lon cle Ville 2prc3 micll 2 irois Keurez une Voirure sran^aile 2 cieux
lioueZ 2vec l^2lnoi8. On peur voir cerre ciire Voicure cde2 Is Lellier
Müller, l^ue ciit Ler^erNr2l3. 0uÜeIc!c»r5 I2 22 Ociob. »793.

ZücKrinS.
7. Amt p.c^endur^. In Sachen Witttib Wilhelm 8iede!. wider Franz

Arnold («unci, wird zur öffentlichen Versteigerung des lezterem zugehöri»
gen, von Scheffen und WerkSverstsndlgenauf 3625 Rthlr. abgeschätzten
Erbguts, in der «larenbach gelegen, bestehend in Haus, Scheur, Schoppen,
einem halben Hammer und Schleifkotten, fort Länderei, Wiesen und Busch
die Tagfahrt auf Donnerstag den 7ten November, Nachmittags 2 Uhr, zu
Lüttringhausen in Theodor l^oläenberßg Haus vorbestlmmt; Wo sich dann
Kauflustige eil finden können. 5i^n. Barmen den uten October 1793.

I.B. All)aus, Richter. wk'iöem I.W.Brücke!mann,Grschbr.



8. Nacydcme dringendenUmstanden den auf den 2ßten dieses Monats
anacsezten Verkauf der Pferden und Relsewagen weiter hinauszujetzen, veran»
<aßu hsbcn: Lls weroen solche Pferde, welche i) in einem hellbraunen
Engländer 2) in einem Alzar Pferd, da« Rehe genannt, 3) zwei »ungm
schwarzen Stuten stumpfschwänze,auch 4) einen dito Hengst und 5) zweim
schwarzen, zum Reiten und Fahren abgerichteten Stuten bestehen, nebst wohl
conditionimm Reifewagen, nunmehro Dienstag den 5ten künftigen Monats
November, Nachmittags 2 Uhr, den Meist, und Leztbietenden, gegen baare
Zahlung, verkauft und zugeschlagen. Per Augenschein kann täglich in der
gegenüber der Erjesulten Kirche gelegenen, von dem Nübnsr bewohnt wer¬
denden Hauß, genommen werden. Aachen den 19. Oktob. 1793.

I. Schulz, Majorey Stadthalter und Hofrath.
9. Amt 8re'lnKacK. Zur Sache deren Gläubiger, wider fallirte Eheleute

Adolph lZ08l)ücli, wird die Tagesfart zur öffentlichen Versteigerung des im
Kirchspiel l^nälgr gelegenen Guts zu KemmsricK so wohl, als des Vsr,
fatz: Rechts an dem im Kirchspiel OIps liegenden BielenbergerGut,aufMitt,
woch den 6ien nachsteinstehendenNovember bei hiesigem Gerichte Vormit«
tags 9 Udr vorbestimmet.Welches denen Kaufiüstigenzur Nachricht, dem
NWzoorfer Wochenblat dreimal einzurücken, auch in denen Pfarrkirchen
dahier und zu l)ipe drei folgende Sonntage zu verkünden ist. Lindlar am
Gericht den «5ten Sept. 1793.

Court. MappiuS, Grschbr.
10. Amt LlancKenberA. In gnädigster Commlsslonssache Wittwe und

Erbaenghmen Heinrich deinen, wider ihre Gläubiger, wird zum freiwilligen
Verkauf des zuc Zeit KlrchspielS Beelscheid unmittelbar an der Landstraße
gelegenen, zur Wirthschaft sehr bequemen Gemischen wohlgebauten Hauses,
Scheur, Stauung, Hofs Garten, samt übrigen dazu gehörigen, von Schef-
fen, Bau? und Acterverstündigen überhaupt auf 1303 Rthlr. werthgeschäzten
Güter Zustandes, die Tagsfahrt auf Freitag den isten künftigen Monats
November, Vormittags 9 Uhr, in des Tlllmann Dürers Hauß zu Hall«
berg ohnweit Lohmar hiermit angesezt. Welches zur Nachricht der Kaufiü,
stigen dem DüsseldorferWochenblat dreimal einzurücken, dann in den Pfarr¬
kirchen Seelscheid, Neuntirchen, Wirk und Lohmar ebensooft zu verkünden,
verordnet wird. Overbach ain 1. WeinmonatS 1793.

Aus gnädigstemAustrag. I 0 esten.
Kirchen Diebstahl,

il. Da hiesige Pfarrkirche in nachfolgenden Stücken, als.» Eine K?on>
ür2N2 mit Steinen befezt, 2 ciborm, 2 Kelchen mtt 2 Lösten und ein ?aien
4 Pollen mit 2 Schüsseln, alles von Silber, ausser ein diborium, so von
Metall) in der Nacht vom 4ten auf den 5ten Ottob. durch gewaltsamen
Einbruch bestohlen wordm, ohne daß die Tdstere bis dahin asSfündig gewe«
sen; So werden aller OrlS Obrigkeiten und j«der insbesondere nach Vtan«
des Gebühr ersuchet, hierauf genaue Acht zu nehmen, sich aller Ausforschung
angelegen seyn zu lassen und über die Entdeckungder Thäters, oder sonst



darauf Bezug habenden verdächtigen Personen, nicht weniger über a3ensals
ausgeforschter, Anlauf solch entfremdeter Stücken dem hiesigen Gericht cum
obKrioliLacl rocipraca beyörende Nachricht ertheilen zu »ollen. I^um in
der Kirche der Unterherr schalt Setterich den sten Ottob. ,793.

in 5iäem Fr. Wol ff, Grschbr.
Düsseldorf, den 25ten October 1793.

l2. Bei der heut mir festgesezten Formalitäten vollzogenen ?8ten Ziehung
der Kurpfälzischen Lotterie, find die Hummern

58. 90. 44 59. 16.
aus dem Glücksrad«gezogen worden. Die 79te Ziehung besagter Kurpfäl-
zischer Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den is. Nov'.mb. 1795.

Freiwillig« Verkauf.
iz. Auf Mittwoch den 13. Nooemb. nächsthin, wird beim Gastgebern

«eymznn Nachmittags , Uhr, oas auf hiesiger Bolkerstraße zwischen dem
schwarzen Pferd einer Teils, sodann anderer Beils Uhrmachern ^«relbecK
gelegene, zu aller Handlung sehr bequeme Laurs Hauß, aus freier Hand an
oem Meistbietenden gegen annehmliche Bedingnüssenausgelagert und dem
Leztbietenden zugeschlagen werden. Kauflustige können solches vorläufig in
Augenschein nehmen. Düsseldorf den 2st«n Oltob. 1793.

Ernst, Notar.

14. Da das den Eheleuten von Dalwick zuständige, hinter Derendorff
an der Ratinger (^Kaull-L gelegene, in 5 Zimmern, Küche, Speicher und
gewölbten Keller bestebenoe Haus samt Gatten und Länderey/ drei und einen
halben Morgen 8 quadrat Ruthen anhaltend, für das geschehen« Gebott
nicht zugeschlagen werden können, als ist zu Verkaufung dessen der nähere
Termin auf Donnerstag den Ziten dieses, bei Wirthen Puzong zum
Luftball Nachmittags 3 Uhren angefezt.

B. Keps, kaiserlicherzu Wetzlar
und bei hiesiger Hofkanzlei immatriculirter Notar.

15. Donnerstag, den 7. Novemb. künftig, Nachmittags 3 Uhr, wird das
ehemalige LacKk2U8lsche Haliß auf cem Hundsrücken hieselbst gelegen, aus
freier Hand bei Weinhändler Leyer, zum neuen Wetnstock glnannt/ dem
Meistbietenden, verkaufet werden.

Dieses Hauß lst außer vielen Zimmeren, annoch mit einem Hinterhauß
und Einfahrt, sodann mit der Braugerechtigkeitund allen dazu erforderlichen
Geräthschaftenversehen, und dienet übrigens allen Liebhabernzur Nachricht/
daß die Halbscheld der Kaufschillingen allenfalls gegen gerichtliche Obligation
und billige Interessen, können darauf stehen bleiben. Lusthabende können di<
Verkaufsbedingnüssenbei unterschriebenem Korgrio entweder vorher, odu
auch in "lermino «inschen. Düsseldorf den 26. Oktob. 1793.

W. Reis man, kaiserlicher und bei hiesiger
Hofkanzlei immatticulirter ^orarius.



,6. Da das auf hiesiger Neudrucke gelegene, (ehemals ein Bäckerhaußge,
Wesen) und würklich noch mit Kühe«und SchweinM« fort Backofen der»
schene Hauß, zur goldnen Glocke, im leztern l'srmino füglich nicht hat ver,
tauft werden können; So wiro dazu die nähere TageSfahrt auf Dienstaa
den ;. Novemb. Nachmittags 3 Uhr, in des Weinhündler Le>er Hauß
vorbestlmmt; und können die KaulWigs des angelegten Tares wegen von
1720 Rthlr. lowo')!, als über die Kauf Condltionen bei Notar Heckeren
Erkundigung einziehen.

17. Das dahier auf der obern Bolkerstraße zwischen Knopfmachernl^anlc
einer Setts, sodann anderer GeitS Wittib LerenKu gelegene, zu aller Hand»
limg sehr bequeme Hauß, wird aus freier Hand öffentlich an den Meistble»
tenden, gegen annehmliche «edingnüssen auSgesteigert; wes Ends die Tages»
fahrt auf Mittwoch den Zoten dieses, Nachmittags 2 Uhr, bei d'illez in der
alten Kanzlei festbestimmt wird. Kauflüstige mögen das Hauß vorläufig in
Augenschein nehmen. Düsseldorf den lo. Ottob. 1793.

Ernst, Notar.
Nachricht an Juristen.

i8« Herr Professor und Kanzlei Advocat Henoumont wird den izten
Novemb. die Instituten, und Pandecten, wie gewöhnlich, dabeneben auch die
geistliche und Lehnrechten nach Bestimmung deren Candidatenvorzulesen anfangen.

19. Den »7. November werde ich Morgens von ic> bis n mein Repe«
titorium über die Institutionen, und von n bis 12 meine Vorlesungenüber
das Lehnrecht wieder anfangen. Ianfen, Professor.

Verpachtungen.
20. Auf der Ratlngerstraße, in des Herrn Rechensmeister Freindücnel

seinem Hauß, stnd 3 Zimmern mit oder ohne Meublen an loßledige Herrn
zu verpfachten.

21. Auf der Jollstraße in Noldens Hauß stnd Zimmern zu verpfachten.
22. Bei Ha mach er auf der Wallstraße, ist ein grsßer Keller zu der,

pfachten und kann aleich bezogen werden.
2,. Auf dem Vurgplatz, der Hauptwache gegenüber, bei Weinhändl«

Sturm, ist der erste Stock nuublirt, zu verpfachten.
24. Auf der Kurzerstraße bei Gold »und, Silber» Arbeiter G» L. Moser,

sind 3 durcheinander gehende Zimmern mit 3 Better, und Meublen zu vermlethen.
25. Auf dem Burgplatz sind 5 Zimmern mit oder ohne Meublen zu ver«

pfachten und bei der Expedition zu erfragen.
Vermischte Nachrichten.

26. Bei Printz Kasfirer bei der Komödie auf der Bergerstraß ist das
Portrait des König Ludwig des i6ten der Königin und des Dauphin sehr
schön in Kupfer gestochen, zu verkaufen. „.

27. ^ venöre lez porrrglcs cie I^om8 3eixe, 6s lg Keine sc 6u DüupniN) cn
(^>l,vure.0n Z'liääl'LÜe cnez prince, filier 6e In l^omeclie, ssuc LelLel'strgse.

28. Es stnd noch einige Medaille» auf das 50jährige Amts Jubiläum
des Herrn Professors I.eiclenflu^ bei dem Post»Lecreciür Oodbelltein in
Duisburg für i Rthlr. ,2 Ggr. zu haben.



29- Auf dem Markt bei der Wittib des verlebten Herrn. ReMratorn
l?l<2/, siao zu haben allerhand Worten holländischer Spewreywaarni von der
besten Gattung für einen dilligen Preiß.

30. Ein Capital von 6o» Rthlr. ist gegen gerichtlich zu verschreibende
Unterpfände gleich, sodann ein von 1200 Rthlr. bis Martini llmflia, lehndar
zu haben. Düsseldorf den 26. Oktob. 1793. Ernst, Notar.

31. Ein Capital von 52a und eins von 700 Rthlr. liegen berett, um gegc^
gerichtliche erste, in Gründen bestehen müßende Verschreibun?, auSgelichen zu
werden. Unterschriebenergiebt hierüber die Auskunft. Düsseldorf dm 26.
Oktob. 1793. B. KepS, kaiserlicher zu WclM

und bei hiesiger Hofkanzlel immatriculirler Notar.
3». In hiesiger Stadt wird ein Mensch für ein Bedienter, der Bsmei»

der »Arbeit für Damen zu verfertigen versteht, gesucht, bis. del 2iten No,
vember kann er eintreten, vorläufig aber nähere Auskunft erhalten bei der
Expedition dahier.

33. Cs werden zur Anlegung einer Fabritke fünf bis acht Zimmern ge»
sucht, unter denen eines 25 bis 30 Schuh lang seyn muß, welche mit den
iten December dieses Jahrs bezogen werden können. Das nähere ist bei
der Expedition dieser Anrisse zu vernehmen.

34. Ein Nagel und Drall) Fabrikant im Gülischen ist gesonnen, zur meh,
reren Verbreitung seines mit den solidesten Correspondenzen und Bestellungen
versehenen Handels, jemand in Compagnie einzunehmen, welcher wenigstens
7 so Rthlr. einlegen muß, auch ein mehrere« nach Wohlgefallen einlegen, sich
dagegen aber 35 bis 42 Procent versprechen kann. Die annehmlichen Be»
dlnanüsstn sind bei Hrn. F. I. Frey aufm Markt dahier einzusehen. Briefe
werden Pojlfrei erwartet. Düsseldorf den 26. Oltob. 1793.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den lzten Octob. Geistlicher N. Schmilz, Kaufleute Slam v. Sohlingen im schwarzenPferdl.

Moll v. Nütlheim, Petersen o. Cleoe im Engiischenhof. Arenz im Weinberg. Herr General Jan-
rour im Hof v- Holland. Dicks u. Bonn, Lesson, Cosst v. Eupen im Anker. Heck, Engländer War¬
tn, Manchest, Dedicr im »brückechof. SMliZKoff r. Mülheim an der Ruhr im Moinzerhof. Den
-4len, Kaust. Neud v. Köln, Holman v. Münster im «brüclcrhof. Marse v. Mettmann in der
Etodt Eiesbuin. Hrn Baron v. Buckholz«. Duietu»g, r. Ottwa v. Köln im Hof r. Holland. Herr
Prior Beriram v. Werden im schwarzen Horn. Dort« Plumenkamv v. Mülheim an der Ruhr,
Notarius Verg v. R,nn im Englischenbof. Poster v. Aachen in den , Kronen. Her r de Fueiney
im Kaiser. Den 2 5ten, HolländischerLieutenant Hr. v. Sude«/ Hr. Canonicus Diüen v. Köln im
Bönnl'schenlwf. Kaufiente Bucht,»!;, Holverscheid,Bulling v. Lennep, im Weinberg. Geistlicher
Nahmen, Kaufmann Torren o. Köln im Vaieiischeuhof. Van SlraattN/ Springarz v. Wastticht
im Englischenhof. Vailling ». Trier im schwarzen Pferd.

Getaufte.
Cath 0 lische. Den 20. Ottob. Gertrudis Theresia Joseph« Tochter des Henricus Klein

und Maria Iosepha Urhausen. Den 2iten, Elisabetba Joseph« Catharina Ursula Tochter
des Iacobus Erasnzan und Elisabeth«, Wilhelmina Schleuters. Den 22len, Maria Elisa-
belha Adol^phina Barbara Tochter des Ioannes Vielen und Helena Bergs. Den 24ten,
llugusta Marianna Iosephina Walburgis Felix Tochter des Churpfälzlschen Kämm.rers
und würklichen Geheimenraths T>l. Frelherrn von Scharpfensiein genannt Pseü, und Frau
Mallanna gebobrne Freyinne von Bongard. Den 25t«n, Maria Catharina Theresia Jose-
pha Tochter des Ferdinanous Miller und Antonetta Millers. Franciscus Albertus <!eopolbus
Augustus Gvhn des würflichenHofrothen Herrn Anlonius Ochmitz und Frau Iacobin» Tils.
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Verehelichte.
lUih < rische. Den «olu, Oclober, Heinrich Conrab Mühler mit Maria Agnes«, Reiff.

Beerdigte.
Catholische. Den Loten October Petrus Antonius Sohn des Schuhemachermeisier

Iosephus Junker, alt l Jahr 2 Täg. IacobuS Sohn der W'ttlb HerbolN/ alt 2 Jahr
2 Monat. Maria Catharina N^den Ehefrau des Schreinernxlster Denich alt 44 Jahr
6 Monat. Den 22ten, Anna Sibilla Tochter des Aust-eichern FraNciscus Steil,/ alt
4 Jahr. Den 2Zten, Sophia Kochch losledi«,, alt 75 Jahr. Den 24t««, Joseph«
Simons Ehefrau der Kanzlei Dieneren Christian Nepomuck, alt 54 Jahr 5 Monat.
Den 26ten, Christina Wilhelmina Francisco Tochter des Kaufmanns lIoann Jacob
Larsonneur, alt 16 Tag.

Vermischte Neuigkeiten.
Die blutgierige Tyrannen zu Paris haben end,

lich für gut befunden/ die Königin durch falsche
Andichtungen nuf das Blutgerüst zu bringen,
nachdeme diese ohnschuldige Marie Ant 0 ne 1te
Erzberzvgin von Oesterreich wahrend 3 Monat
ohnlliifhörlichgequälet wäre, ist Sie den i6ren
dieses öffentlich enthauptetworden. — Den isten
dieses rückten 4220 Franzosen mir Kanonen uud
Munition aus Phillipoeoille, um Secourö in
Maubeuge zu dringen, selbige wurden »der von
dem k. k. General Hodiz, welcher in dem Lager
bei Beaumont commandirt, so empfangen, baß
yur wenige davon gekommen, die übrigen rette»
te» ihr Leben unter den Kanonen uon Phillip,
veviüe. Den Kaiserlichengerietden 14 Kanonen
zind viele Munition in die Haube. — Den 18.
dieses haben die Kaiser!, unter Befehlendes Prinzen
von Waldeck die Franzosen in der Gegend von

Brumath und Pfaffenhoven wieder angegriffen
und bis i» die Gegend von Strasburg dem Rhein
hinauf getrieben, wobei viele geblieben, gefangen
konnten die Kaiser!, nicht viel machen, weil die
Flüchtige gar zu sehr eiltm, um ihr Leben zuret,
len. Das kais. Haubiguartier Ist in Prumpt und
die Vorposten gehen bis Slrasburg. In dem Ort
Prumpt wurden die Kaiserliche freundlich empfan,
gen, bis sie sich ausruhe» wollten, da wurde aus
den Fenstern und Kellern auf siegefeueri,wvdurch
über -c>c> vom Regiment Kaiser Tragoncr geblie,
ben, alles wurde im Ort niedergemacht,die Häu¬
ser geplündert und in Brand gesteckt, wodurch et-
liche 26 Häuser abgebrandt sind. Bischweiler und
Pfaffenhovenhalten gleiches Schicksal. Der linke
Flügel der lois. Armee reichet bis Nanzcnau, zwei
Stunden von Strnsbura. Der preußischereckt«
Flügel gehet bis E!sas,Zabern. — Den 22. dieses
ist der Herzog von Wüneuderg gestorben.

(?5in.oen24. Sept. 1799. inCronenthlr. zu 8 Kopfstück, ^ste^m, 162.

Düsseldorf/ gedruckt bei Steuttanzlisten Zehnpfenntng.



Mf^N

Mit Ihrer Lhur-
lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durch"
dig-gnädigstem

Privilegium.
Güllch.und Bergisch« wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkllchem Hoftammerrathen Stahl.

Dienstag/ den 5ten November 1793.
I^ro. 46.

Amts Beförderung.
i. Seme Churfürst!. Durchlaucht haben den Rechtsbcflissenen Herrn

Franz Theodor von 6er lll«rck die Beiordnung auf dessen Vater Höchst»
dero GerichtschreiberAmts Aldenhoven, zugleich die Mitversehung dieser
Stelle zu verleihen gnädigst geruhet.

Holz Verkauf.
«. Mittwoch, den 6ten dieses/ solle auf dem Haus Eli er, Nachmittags

drei Uhr, die Eli er Summ unter Vorbehalt der gnadigsten Genehmigung,
an dem Mchristbielenden verkauft werden, worzu Lusttragende sich emfinden
können. Brummer.

Edictal Ladungen.
3. Herrschaft I-Iaröender^. Nachdem Eheleute IKmKmgnn aus der

Bauerschaft VMork von hier entwichen, ohne daß man deren Aufenthalts»
Hrt blshierhin hat in Erfahr bringen können, um mittels derenselbcn bin«
terlassene Gereiden schon seit geraumer Zeit in gerichtlichen Verwahrsachen
genommen,und für die Zukunft dem Verderben unterworfen seyn könnten,
gedachte Eheleute auch einige Schulden hinteilassen, zu deren Behuf der
Verkauf der Gereiden zugleich nothwendigwird; So werden gedachte Ehe,
leule LrinKmann hiermit von Gerichtswegenabgeladen, um inner einer zer-
stöhriichen Frist von 6 Wochen ihre Erklärung: wie sie es mit den Gereiden
gehallen haben wollen, dahler entweder persöhnlich oder durch genugsam Be¬
vollmächtigte abzugeben, und zwar unter dem Recktsnachtheil: daß nach
Verfiießung dieser Frist die Gereiden von Gerichtswegen verlauft, die sich

l
!
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allenfalls ««wende dreäiwre« salva Ilyulämione befriediget, und der etwaig»
sich ergebend« Ueberschuß auf Gefahr und Kosten der verabladeten Eheleu«
ten in gerichtlichen Berwahrsachen genommen werden solle. Welches d«m
Düffeldvrfer Wochmblat dreimal einzmraaen, hiermit verordnet wird. Ge«
geben Hardenberg am Gericht den 28ten Hctob. 1793.

ln riciem F. H. Plan««, Grschbr.
<4> Herrschaft l^gräeudsr^. Demnach die Herren Prediger Neumann

und l3gcK,K»u5, fort übrige 6olll!ltoriale8 der reformlrtm Gemeinde zu Lan«
genber«, vi« Anzeige gethan, daß sie zu Lxecmoren deS von der ohnlängst
in Langenberg verstorbenen Jungfer LecKKauz errichteten, und in glaubhaf,
tem Auszug präsentirtem l'eltamLnr lc. angeordnet worden, ihnen aber daran
gelegen, daß zur Vorbeugung aller künftigen Nachforderungenund zur Si,
cherung der Kxecmorschaft, diejenige, so an der Nachlaßenschaftvorgedach»
ter Testatrlclnn, es seve, aus welchem Grunde es wolle, rechtmäßigeAnspruch«
haben mögten, eäiHglirer verabiadet würden, und sie also um solch« EdMal»
Ladung gebeten haben wollt««; Als wird diesem Gesuch hiemitStatt geg«
den und die gebeten« Eoictailadung dahin und in der Maaße erkannt: daß
Möge etwaig« prserenäenrell inmr «iner peremptorischen Frist von 6 Wochen,
wovon 2 Wochen für den ersten, 2 für den zweiten und 2 für den Kzten
und endlichen Termin » äaro dieses hiemit vorbestlmmet werden, an dm
Herrn Prediger I>lsum«nn als dem von der ganzen Lxecmorschaft ernann»
tm Bevollmächtigten,unter dem RechlSnachleil sich melden, und ihre An,
jorüche gehörig und rechtsbeständig rechtfertigen sollen, daß nach fruchtloser
Verlwffung solcher Frist, denenselben em ewiges Stillschweigenauferlegt wer,
den solle. Weiches dem DüsseldorferWochenblat dreimal einzurücken, hie¬
mit verordnet wird. 8iZn. Hardenberg am ordentlichen Gericht den «8ten
Oktob. l 79;. ln kläsm F. H. Plange, Grschbr.

5. Amt. Kznä-rar'n. Da durch verschiedene wider den fallirten Schuld»
N«r tt. W. ^kLvis zu Leeclc aufgetretene, und auf den gerichtlichen Umschlag
seines ge'und ungereiden Vermögens andringend«Gläubiger« der Oncurg
«rrezet worden;

So werden gesamte so g«»nlS ausser gerichtliche Oscliwren zur Recht»
fertigung ihrer An »und Zusprach« mittels Ausführung ihres allenfalsigen Vor»
zugsrechis ln einer peremptorischenFriste von 5 Wochen, und zwarn längstens
auf Mittwoch den 4t«n Decemb. einstehend, VormtttagS io Uhr, vor hie«
sige GerichlSstelle entweder versöhnlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte,
bei Straf deS Ausschlusses und «wigen Stillschweigens zu erscheinen vorge,
laden. Welches den wöchentlichenNachrichten, und derReichsoberpostamtSzei,
<ung einrücken zu laßen, auch in sämtlichen Amtspfarrkirchen dreimal zu verkün«
d«n, verordnet wird. l.grum bei Gnlcht^tanderath den 2t«n Octod. 1733,

I, R. Krey. F, A. Vr«u^r, Gischt».
e. KristianitHt LerKNeim. Demnach die Herrn Ezremtoren des verstordemn

Herrn Pastornzu Berghümerdorf Hemich <i^mnicKzurEndfchaft des Lxe^u»
«wgeMft N l<M«H ßG«s ^ doH Gbss M MW AWMiung z«



thuen beforchten, ob vielleicht nachzehends sich Gläubigere anmelde« würden,-
als wird hlemit eine peremptorlsche Frist von 6 Wochen undzwarn» sürden
ersten/ 2 für den zweiten, und 2 Wochen für den lezten Termin gestellt, der«
gestalt, daß einjeder seine allenfalstge Forderung mit gehöriger ()u3liKe«io»
in dieser Zeit luK ea piX)u6icioeinzubringen habe, daß sie sonsten nach ver«
fiossenem Termin mit ihren Foro«rungen abgewiesen und nicht mehr gehört
werden sollen. Zu eines jeden Wissenschaft soll diese öffentliche Ladung dem
Düsseldorfer Wochenblat dreimal sowohl, als der Oberpostamtszeitung zu Köln
«ingerückt werden. Gegeben Hüchelhoven den i4ten Ottooer 1793.

Lx KÜ2n6Hto amplillimi l)omini vscgn^ llerFnemen^z.
3i8n. Eüster, Pastor, der Bergheimer Kristianität ^llessor mpp.

Gerichtlich« Verkauf.
7. Donnerstag, den yten dieses, Nachmittags halb drei Uhr, wird dahier

ausm Rathhauß verschiedenes Silberwerk, unter andern ein halb Duzend
silberne Löffel, einige Dosen und Schnallen, sodann eine goldene Uhr und.
Diamanten Ring, auf dem Meistbietenden verkauft werden. Düsseldorf den
2. Nov. 1733. In kiäem Kegeljan, Stadt < 8ecr«griu«

8. HauptstadtKannten. In Sachen Peter ?rülmß, wider Damian.
Nmmermsnn, solle des lezteren zugehörige Haus, sammt Garten, für die
abermals auf 675 Rthlr. herunter gesezte Tax, am Freitag den 8ten V3o<
vember künftig, Nachmittags 2 Uhr, in des Wirthen Hellersberg Haus öf<
sentlick zum Verkauf ausgestellet werden. Ratingen den uten Octob. 1793.

In k'iäem I. Scholl, Grschbr.
9. Haubtstadt OüllLläorlk. Donnerstag den '?ten November künftig solle

das dl2mersch« Vorderhaus für die abermals geminderte Tax 2 5220
Rthlr. dem Meistbietendengegen baare Zahlung Morgens n Uhr aufm
RalhhauS verkauft w«rden. Düsseldorf am Gericht den 2<5ten Sept., 179^;.

ln l?iä«m I. M. Francken, Grschbr.
io. Stadt lüberfelä. Das von dem verstorbenen Kaufmann Johann

Gerhard l'elcnemacner hinterlassene, dahier im K'pdorf gelegene Wohnhaus,
samt dahinten gelegenen theils Erb, theils Kammer«!Haffauer «rbpfächtigen
Grund, fort allem Zubehör, soll auf Anstehen der Vormünderndes minder,
jährigen lelcnemücner auf Freitag den isten November instehend, Nach«
mittags 3 Uhr, auf hiesigem Rathhaus, gerichtlich dem Meistbietenden, für
den gerichtlichen, mit Zuziehung nötiger Werksverständigenerrichteten Tax, zu
10279 Rthlr. 48i stbr. edicktmäßig, zum Verkauf eingesm werden, Kauf«
lüstlge können sich in Termin«, melden. Welches dahier zu verkünden, und
dem Düsseldorferund hiesigen Wochenblättern dreimal einzutragen verordnet
Wird. 8>Ln. Elberfeld den «Zten Tepl. 1733 in luclicw.

in z?iclym. Scheelem
l,. Amt Neyenburg. In Sachen Witttib Wilhelm Hobel, Wider Franz

Arnold (3runä, wird zur össentllchen Herstngerunglxs ltjterem zugchöüi-



gen, von Schiffen und WelkSvelständigenauf 3625 Rthlr. abgeschätzten
Erbguts, in der Klarenbach gelegen^ bejlehend in Haus, Scheur, Schoppen,
einem halben Hammer und Echleifkotten, fort Länderei, Wiesen und Busch
di< Tagfahrt auf Donnerstag den ?ten November, Nachmittags 2 Uhr, zu
tüttringhausen in Theodor 6oläenborg3 Haus vorbchimmt; Wo sich dann
Kaustüstige einfinden können. Li^n. Bacmen den uten Ottober 1793.

I. G. Alhaus, Richter. ln riäem I. W. B r ü ck e l m a n n, Grschbr.
Stadt am Hof den 24. Ottober 179g.

12 Bei der deut mit festgesezten Formalitüten vollzogenenZ47ten Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern

25. 8o. 27. 87. 26.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 348ce Ziehung besagter Chußfürstl.
Lotterie geschiehet den 14. Novemb. 179z.

Freiwillig« Verkauf,
lz. Auf Mittwoch den 13. Novemb. nächsthin, wird beim Gastgebern

«s/mann Nachmittags 2 Uhr, das auf hiesiger Bolkerstraße zwischen dem
schwarzen Pferd einer Teils, sodann anderer Seils UhrmachernNeccelbectc
gelegene, zu aller Handlung sehr bequeme 8gur5 Hauß, aus freier Hand an
dem Meistbietenden gegen annehmliche Bedingnüssenausgestelgert und dem
Anbietenden zugeschlagen werden. Kaufiüstlge kännen. solches vorläufig in
Augenschein nehmen. Düsseldorf den 2sten Oktob. 1793.

Ernst, Notar.
14. Donnerstag, den 7. Novemb. künftig, Nachmittags ? Uhr, wird 0aS

ehemalige LacKnauslsche Hauß auf dem HundSrücken hieselbst gelegen, aus
freier Hand bei Weinhändler Le^sr, zum neuen Welnstoct genannt, dem
Meistbietenden, verkaufet werden.

Dieses Hauß ist außer vielen Zimmeren, annoch mit einem Hinterhauß
und Einfahrt, sodann mit der Braugerechtigkeitund allen dazu erforderlichen
Geräthschaftenversehen, und dienet übrigens allen Liebhabern zur Nachricht,
daß die Halbscheid der Kaufschillingen allenfalls gegen gerichtliche Obligation
und btllige Interessen, können darauf stehen bleiben. Lusthabende können bis
Berkanfsbedingnüssm bei unterschriebenemNorgrio entweder Vorher, oder
auch in l'ermino einsehen. Düsseldorf den 26. Oktob. 1793.

W. Reisn) an, kaiserlicherund bei hiesiger
Hofkanzlei lmmatricullrter NomnuF.

15. Da das auf hiesiger Neubrücke gelegene, (ehemals ein Bäcterhaußge,
wesen) und würklich noch mit Kühe, und Tchweinställe fort Backofen ver¬
sehene Hauß, zur goldnen Glocke, im leztern l'ermino füglich nicht hat ver-
Kmft werden können; So wird dazu die nähere Tagesfnhrt auf Dienstag
den 5. Novemb. Nachmittags 3 Uhr, in des Wei «Händler Leyer Hauß
vorbH'MMt; und können die KaufWlge des aagelegten Tares wegen von
,72a Rthlr. sowohl, als üb« die. Kauf ConMionen bei Notar Heckepen
Erkundigung «inzlehm.



Nachricht an Juristen.
i6. Herr Professor OcniLg sangt den i8len, oder iZten November seine

Borlesungen über die Wttitutione5, und vigetta zu noch zu bestimmenden
Stunden an.

Besondere Nachricht.
i?. Nachdem ich von hiesiger hoher Regierung zu Ausübung deren teil«

zu München, teils zu Wien in der Thterarznei eingenommene Kenntnüssen,
wie auch zu Haltung öffentlicher Vorlesungen mit der Crlaubnußurkunde
begnadigetworden; so wollen jene/ welche zu Erlernung der Thierarzney
Wissenschaft Lust tragen, deren sowohl zum theoretischen, als praktischen
Geschäfte nötigen Pücher, wie auch der zu bestimmendengeeigenten Stunden
halder bei mir sich so ehender melden, als schon den lten bevorstehenden De»
cember in hiesiger Carlstadt im Haus zum Prinz ^snius genannt, mit
denen Vorlesungen nach dem, der hiesig «hochptteßlicherRegierung vorgelegten
Plan, den Anfang machen werde.

Zur vorläufiger Nachricht dient folgendes: l. Diejenige, welche diese Wis¬
senschaft zu erlernen Lust tragen, müßen das zote Jahr nicht überschritten
haben. 2. Diesen Winter durch wird das Lxreneur, oder die äusserlich«
pKylioloZis oder die Pftrdekenntniß vorgetragen, welche sonderbar unent»
bahrlich ist für Bereuter und Leute, welche einen Stallmeister und Pferb«
zucht Dienst verwalten wollen. 3. Wird auch eine besondere Lehre vorge«
tragen, wie die Viehseuchen vorzubeugen; und den Ackerbau zu beförderen,
sodann über die Zucht der Thieren, der Pferden, des Hornviehes, der
Schaffen, und der Schweinen, für junge Landleute die sich der Thierzucht
zur Landwitthschattangelegenfein lassen. 4. Unvermögende die aufgenom«
men werden wollen, werden unentgeltlich unterrichtet. Sie müssen aber ihr«
sonstige Fähigkelten mit bewährten Zeugnissen bescheinigen.

Hermann Berchem, Lehm der Thierarzneitunst.
Bücher Verkauf.

i8. Montag, den «s. Novemb. und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr,
wird dahier auf der Zollstraße bei Jod. Henrich Heubes auf dem großen
Saal, durch den geschworn«« Aussteiger I. P. Gussone, «ine Sammlung
gebundener Bücher, wovon das Verzeichnlß in der Dünzerschen Buch¬
handlung gratis ausgegeben wird, gegen gleich baare Bezahlung an den
Meistbietenden verlaust werden.

Vermischte Nachrichten.
19. Aus der Mühl«nstraße bei Vergoldet, und Lotterie Collecteur Schmitz

find auf dem ersten Stock zwei meublirte Zimmern mit zwei Betten zu
verpfachten, und können gleich bezogen werden.

20. Ein Beutelkasten, der in recht gutem Stande, ist zu verkaufen. Die
Expedition giebt die Anweisung.

21. HolzhändlerLeonard Heubes von^hler, macht bekannt, daß «wieder



s) Wechsel-Lours.
Nberlelä den 2. Tept. 1793, In Carolin zu 7 Rthlr.z. ^?/?«^»l

^.Wt iZ l66^. 6iro 5.136^. Hott^HWOo^t IZ 166^.///l^^, Fl-e/nw.
5 124. i.«öec^ 123. baare /.om'5ci'o^ 122. /'«l^l/, /^o« Fo^ea?/ir, ^V/l«te^. Q.

cüln,den24. Vept. 1793. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück, ^m^«-^», 162.

Flelsch-Tax. das Pfund.

Hör den Monat Oclober
Bestes von Ochsen oder Kuh«
Mittelmäsigesvon - -

beiden Sorten . . >
» Bestes von Kalb > . .
l Gemeines von Kalb » »
> Bestes von Hammel » >
i'Ordinaires ,
ß Nierenfett .....
^ Zum schmelzen brauchbar Fett
^ Gchweinenfieisch - - -

stbr.

4
4
3
5
4
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8
7

hlr.
8

8

!

Brod -Tax.

Schwarz l ^ i
Weiß l ^
RundesBröbchln-
Ein Röggelgen -

Pf. loth
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4z

-!stb.l hl. ?
I2j 8 8

!

Früchten - Preiß von nachfolgenden Orten.

grncht »Preisen. rvaiyen Roggen. Gerste».! «saaber. Vnchw. Saam. Malz.
?

Das Malder. rt.' alb.

^9) 48
9 / 68

rt.

9

alb.
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Düsseldorf, schluckt bei SteurlanzWen Zehnpfenning.



Mit Ihrer Lbur-
lauchtHöchstban-

M^M
fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Güllch.und Belgisch« wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerratyen Vtahl.

Dienstag, den i2ten November i?93.
I^r0. 47.

'ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgrat
' bet Vihem, Herzog in Ober, und Nieder Bayern, des Heil. Röm. Reichs

Crztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mörs, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
VeldenS, Gponhelm, der Mark und RavenSberg, Herr zu Ravenstem,«,«.

deiner Churfürstlichen Durchlaucht ist unterthsnigst angezeigt worden: daß
die ohne Passe von den Regunenten sich entfernende Eoldann bei den Gü'
lichund BergischenUnterthanen, ohne im mindesten um ihre Pässe befragt
zu werden, si y ungehmoert aufhalten, und daß demnach der W«g zur De«
settlon frei, und offengestellt sey. ------ Da nun Höchstdichlbe,um denen für
den Mi italr. Dienst daher entstehenden höchst nachtheiligen Folgen vorzudeu,
gen, mit gnädigstem Rescript vom 22ten Julius nächsthin verordnet haben,
daß von sämtlichen Beamten, Magistraten, O'ts Vorständen, und Un,
terthanen die von den Regimenten in Urlaub kommende, oder um Arbeit
sich meldende Soldaten zur Vorzeigung ihrer Urlaubs Pässe angehalten, in
deren Ermangelung aber als Deserteurs arrestirt, und nach Umstanden zur
weiteren Verfügung denen Behörden angezeigt, die diesem höchsten Befehle
aber schuldigst nicht nachkommendeObrigkeiten, und Unterthanen in Städten
so wie auf dem Lande zur Verantwortung, und geeigneten Andung gezogen
werden sollen; Wo wird sämmtlichen Höchstdero Beamten gnädigst befohlen,
den Inhalt zu IcdenS Wissenschaft, uno Nachachtung von den Kanzlen
vtttunoen zu lassen, auf solche strenge zu hallen, und wie geschehen, in



,4 Tagen bei 3 Rthlr. Straft zu berichten. Düsseldorf den lorm Sep»
bember »793.

Aus Seiner Churfürstllchen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Carl Graf von N!558lIl.k()D.

Edictal Ladungen.
». Da der wegen geführten gotteslästerischen und aufrührerischen Reden

in UlUersllchung-geratenehiesige Stifts eingesessene Feinschrelner Wilhelm
pürcinZ sich von hier nach Mülhelm an der Ruhr/ und von da welter ent,
fernet hat, ohne daß dessen Aufenthalt hat in Erfahr gebracht werden kön¬
nen : So wird derselbe, unter Zusicherung des freien Geleits, um inner einer
unerstreklichen Frist von 6 Wochen, und also längstens am 25t«!, Novemb.
laufenden Jahres Morgens io Uhr vor hiesigem Criminal - Landgerichte zu
erscheinen, und auf die alsdann an ihn zu stellende Fragen zu antworten,
mit oer Warnung veradladet, daß sonst wlder ihn, als elnen Entwichenen,
der Ordnung nach, wird verfahren werden. Indessen wird, um ihn zu über,
zeugen, daß die Obrigkeitennicht allein zum Bestrafen berufen sind, sondern
auch dazu, um leichtsinnige Verirrte durch die zweckmäßigstenMittel von ihrer
Verblendung zurückzuführen, dieser rechtlichen Vorladung die wohlgemeinte
Crrinnerung hinzugefügt, daß er durch fein Ausbleiben seine Sache nur ver,
schlimmern, und seine betagte Eltern, anstatt sie unterstützenzu müssen, nur
noch mehr niederdrücken, dagegen sich aber blos durch eine willfährige Unter,
werfung der bekannten Gnade seiner Landesherrschaftwürdig machen wird.
Gegenwärtiges ist in die Gülich,und Belgische wöchentliche Nachrichten, und
töllnische Reichspostamts« auch in die Effmdische Zeitung, dreimal von 14 zu
14 Tagen einzurücken,und davon, wie geschehen, zu berichten. Werden an
der Ruhr im Landgerichte den yten October 1793»

P. F. Z. Müller, Landrichter. St. B. DingerkuS, Grschbr.
3. Herrschaft l^aräenberg. Nachdem Eheleute !ZrinKm2nn aus der

Bauerschaft llillänrk von hier Mwtchen, ohne daß man deren Aufenthalts»
Ort blShlerhin hat in Erfahr bringen können, um mittels derenselbenhin«
zerlassene Bernden schon seit geraumer Zeit in gerichtlichen Verwahrsachen
genommen,und für die Zukunft dem Verderben unterworfen seyn könnten,
gedachte Eheleute such einige Schulden hinterlassen,zu deren Behuf der
Verkauf der Gereiden zugleich nothwendig wird; So werden gedachte Ehe,
leule LnnKmann hiermit von Gerichtswegenabgeladen, um inner einer zer,
fiöyrlichen Frist von 6 Wochen ihre Erklärung: wie sie es milden Gereioen
gehalten huben wollen, dahier entweder versöhnlich oder durch genugsam Be»
vottm^'tigte abzua«ben, und zwar unter dem Rechtsnachtheil: daß nach
V^fiilßunZ dieser Frist die Gereiden von Gerichtswegen verkauft, die sich
allenfalls meldend' tHre6irare3 lglva liyuickgtione befriediget, und der etwaig,
sich ergebende Utbttschuß gus Gefahr und Kosten der verabladettn Eheleu«



ten in gerichtlichenVerwahrsachen genommen werden solle. Welches dem
DüsseldorferWochenblat dreimal einzutragen/hiermit vaordmt wird. Ge»
geben Hardenberg am Gericht den 28ten Octob. »793.

In riciem F.H. Plange, Grschbr.^
4. Herrschaft KlaräenderA. Demnach die Herren Prediger Neumgnn

und ZgcKKüUF, fort übrige (^anlilwri2le5 der refolMirtenGlMeinoe zu Lan,
gerberg, die Anzeige gethan, daß sie zu Kxecuroren deS von der ohnlängst
in tangenberg verstorbenen Jungfer LecKKauz errichteten, und in glaubhaf«
tem Auszug präsentlrtem I'eltamenr «. angeordnet worden, ihnen aber daran
gelegen, daß zur Vorbeugung aller künftigen Nackforderungenund zur Gi,
cherung der llxecucorschast,oiejenige, so an der Nachlaßenschaftvorgedach»
ter Testatriclnn, es sey«, aus welchem Grunde «S wolle, rechtmäßigeAnsprüche
haben mögten, e6i«Ig!lrorverudladet würden, und sie also um solch« Tdictal»
Ladung «eveten haben wollten; Als wird diesem Gesuch hümit Statt gege»
den und die gebeten« Eoictalladung dahin und in der Maaße erkannt: daß
allinge etwaige prXtenäenrm inner einer peremptorischen Frist von 6 Woche«/
wovon 2 Wochen für den ersten, 2 für oen zweiten und 2 für den lezten
und endlichen l'ermm 2 c^aro dieses hiemit vorbestlmmet werden, an den
Hurn Prediger I>leum2ni,als dem von der ganzen TxecmQrschasternann»
tem Bevollmächtigten,unter dem RechlSnachleil sich melden, und ihre An»
sprüche gehörig und rechtöbest»ndig rechtfertigen sollen, daß nach fruchtloser
Vetfiiessungsolcher Frist, denenselben ein ewiges Stillschweigenauferlegt wer«
den solle. Welches dem DüsseldorferWochenblat dreimal einzurücken, hie»
mit verordnet wird. Li^n. Hardenberg am ordentlichen Gericht den 28ten
Oktob. 1793. w I?i6em F. H. Plange, Grschbr.

puriticaiorium.
5. Nachdem die in Sachen Gläubiger, wider Eheleute ^ro^eim am i6ten

Sept. d. I. ergangen« öffentliche Vorladungen behörend reproduclret, das
piXjuöicium ewigen Stillschweigenszu realisiren gebetten, und denselben von
R. w. deferirt worden, so werden die noch weiter an vorgedachteEheleute
zu lordern habende, von allen Zuspruch«an dieselbe hiemit ausgeschlossen.
Linmch den 2ten Novemb. 1793. I. W. Daniels.

Gerichtliche Verkauf.
6. Haubtstadt vüsseläorss. Donnerstag, den i4ten dieses, solle das 6r^

mersche Vorderhaus für die abermals geminderte Tar a s ic>o Rthlr. dem
Melstdietenoengegen baare Zahlung, Morgens n Uhr, autm Rathhaus
öffentlich verkauft werden. Düsseldorf am Gericht den 7cm Nov. l?93«

ln riöem I. F1 anken, Grschbr.
7. Haubtstadt «arinZon. In Sachen Peter ^rölmZ, wider Damlan

Ximmermann, solle des leztern zugehörige Hauß samt Garten, für dl« aber¬
mals auf 6llo Rthlr. herunlergefezte Tax, am Freitag den isten dieses,
Nachmittags 2 Uhr, in des Wirthen tteüerglZerF Hauß, öffentlich zum V«,
tanf ausgesezt werden. Ratingen den 8. Novemb. 1793.

In Näem Scholl« Grschbr.



8. Stadt Nberkelä. Das von dem verstorbenenKaufmann Johann
Gerhard '5elcnemacner hinterlassene, dahler im Klpdorf gelegene Wohnhaus,
sgmt dahinten gelegenen theils Erb »theils Kammeral Haffauer erdpfachtlgen
Grund, fort allem Zubehör, soll auf Anstehen der Vormündern des minder»
jährigen lelcnemncker auf Freitag den isten November instehend,Nach»
mittags 3 Uhr, aus hiesigem Rathhaus, Mlchtlich dem Meistbietenden,für
den gerichtlichen, mit Zuziehung nötiger WerkSverständigen errichteten Tax, zu
10279 Rthlr. 48i stbr. edicktmäßlg, zum Verkauf eingeselt werden, Kauf,
lüjlige können sich in l'ermino melden. Welches dahier zu verkünden, und
dem Düsseldorfer und hiesigen Wochenblättern dreimal einzutragenverordnet
wird. 5iZn. Clberfeld den »zten Sept. 1793 m ^uclicio.

ln riciem. Scholler.

München den ziten Oktob. ,793.
9. Bei der hem mit festgesezten gormalilüten vollzogenen 72?. Ziehung

der Kurfürstlich Pfalzbaierischen Lotterie Hieselbst find die Nummern
57« 78. 65. 30. 6y.

aus dem Glückeradegezogen worden. Die 728 Ziehung besagter KurfürlN.
Lotterie wird den »2. Novemb.u. inzwischendl«348 zu Stadtamhof. den 14.
Novemb. vorgenommenwerden.

io. Da die 79t« Ziehung dahiestg ChurpfälzischerLotterie Freitag den
i s. Novemb. a. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wol»
len, daß bei sämmtlichen Collecteurs in hiesiger Stadt bis den 14. Novemb.
2. c. Abends 8 Uhr, — im Haupt» Comptoir aber, noch am Zlehungstage
Morgens von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt,
daß am Ziehungstage Morgens im Haupt. Comptoir nur Spiele, von denen
jedes nicht unter 20 stbr. beträgt, angenommen werden. Düsseldorf den i».
Novemb. «793. 5ub. oireäiol, Churpfälzischer Lotterie.

I'aulenkack. Q. äcnmitr.

Freiwilliger Verkauf.
,1. Auf Mittwoch den 13. Novemb. nächsthin, wird beim Gastgebern

tteymann Nachmittags 2 Uhr, das auf hiesiger Bolkerstraße zwischen dem
schwarzen Pferd einer SeltS, sodann anderer Teils Uhrmachern Nerielbeclc
gelegene, zu aller Handlung sehr bequem« 8aurg Hauß, aus freier Hand an
dem Meistbietendengegen annehmliche Bedlngnüssenausgestelgert und dem
Leztbietenden zugeschlagenwerden. Kauflustige können solches vorläufig in
Augenschein nehmen. Düsseldorf den 2sten Oktob. 1793.

Ernst, Notar.
Nachricht an Juristen.

12. Meine öffentlichen Vorlesungen, über dieInstitutionennachHeineck,
das Lehnrecht nach Böhmer, sodann das peinliche Recht nach Koch, den
mit dem i8ten dieses ihren Anfang nehmen. Tag und Stunde werde
ich auf Anmelden näher bestimmen.

Lohausen, Prof.



Schul Nachricht.
13. Endts Unterzeichneter machet den Eltern anmit bekannt/ daß er nun,

mehro wohnhaft auf der Flingerstraße zur Papagep, wo er wirklich die Iu<
gend im rein Lesen und Schreiben so wohl teutsch, als lateinischer Sprache
unterrichtet. Die Stunden für die Kinder sind des Morgens von 8 bis
halber zwölff, des Nachmittags von 1 bis 4, des Abends für die Kinder
so wohl als Erwachsenen von s bis 7, Wiederum von 7 bis 8, nach Belie»
den auch von 8 bis 9 Uhr. Er empfiehlet sich bestens, und verspricht denen
Kindern so wohl als Erwachsenen «in« gut« Lehre beizubringen.

Pet. Tchmitz, öffentlicher Lehrer.
Holz Verkauf.

14. Freitag den 29t«« dieses, Nachmittags 2 Uhr, werden in Ratingen
unter denen in I'ermino vorgelesen werdenden Bedingnissen,in dem HauS
des Herrn Bürgermeister Kleber i Fuß 55 Gewälde Eichen aus der Ra,
linger Gemarckennd Di?penbroich, 2 Fuß 30 Gewalde Erlen Holz, be»
stehend in Schantzen, Faschinen, Rheinpfähl, Latten, und Maaßen Holz,
an die Meistbietende verkauft werden, wozu Kauflustigeandurch eingeladen
werden.

1?. An der I.0NL nächst Klingen sollen Tamllag den azten dieses,
Nachmittags um 1 Uhr, 44 Stück Eichen auf 20 Nummren geftzt, an die
Meist, und Leztbietendeaus freier Hand öffentlich verkauft werden.

Besondere Nachricht.
16. Nachdem ich von hiesiger hoher Regierung zu Ausübung deren teils

zu München, teils zu Wien in der Thlerarznel eingenommene Kenntnissen,
wie auch zu Haltung öffentlicher Vorlesungen mit der Erlaubnußurkunde
begnadigetworden; so wollen jene, welche zu Erlernung der Thierarzney
Wissenschaft Lust tragen, deren sowohl zum theoretischen, als pracktlschen
Geschäfte nötigen Bücher, wie auch der zu bestimmendengeeigenten Stunden
halber bei mir sich so ehender melden, als schon den lten bevorstehenden De»
cember in hiesiger Carlstadt im HauS zum Prinz Lußenius genannt, mit
denen Vorlesungen nach dem, der hiesig hochpreißlicher Regierung vorgelegten
Plan, den Anfang machen werde.

Zur vorläufigerNachlicht dient folgendes: i. Diejenige, welche diese Wis»
senfchaft zu erlernen Lust tragen, müßen das zote Jahr nicht überschritten
haben. 2. Diesen Winter durch wird das Lxcerieur, oder die äusserlich«
pnynoloFie oder die Pftrdekenntniß vorgetragen, welche sonderbar unent,
bähriich ist für Bereuter und Leute, welche einen Stallmeister und Pferd«
zucht Dienst verwalten wollen. 3. Wird auch eine besondere Lehre vorge,
tragen, wie die Viehseuchen vorzubeugen; und den Ackerbau zu beförderen,
sodann über die Zucht der Thieren, der Pferden, des Hornviehes, der
Schaafen, und der Schweinen, für junge Lanoleute die sich der Thierzucht
zur Landwirthfchattangelegen sein lassen, 4. Unvermögende die Mgerom,
wen werden wollen, werden unentgeltlich unterrichtet. Sie müssen aber ihr«
sonstig« Fähigkeiten mit bewährten Zeugmssm bescheinigen.

Hermann Bnchem, Lehrer der Thierarzneikunst.
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Bücher Verkauf.
,7. Montag, den iz. Novemb. und folgende Täge, Nachmittags » Uhr,

wird dahier auf der Zollstraße bei Ioh. Hemich Heu des auf dem großen
Saal, durch den geschworn«» AuSstelger I. P. Gussone, «ine Sammlung
gebundener Bücher, wooon das Verzeichmß in der Dünzerfchen Buch,
Handlung gratis ausgegeben wird, gegen gleich baare Bezahlung an den
Meistbietenden verkauft werden.

«8. plolpeÄus. l.s lisconciliareur cle8 Leides, ou l^errreg niüoriques,
polici^ue8 öc cliri^ues 3 la Marion L«l^i^ue, psr un Observgreur imnar-
lüal, /V.meur äe piul'eurz Ouvra^os, publiez llepuiL ^uscro /^N8.

(^ontenanr un äeveloppemenc rrös guierric^uL öc un recir circonlt2nli6
se« (?aule8 ö: 6e8 LvLnemem8 ^ui ont proäuir le8 rroubl« ö^c. ö:c.
I'Ouvrgße compict lera compole äe 600 )U8que g 650 pa^es 6'imprel^
Hon en ßrgnä 8. ^2 rour courera par Loulcripiian 2 lLcu8 sc 20 3ols
/^rssenr cl'ici, öl l^aur cn3<^l,e Volume lepgremenr 30 8ol3, !e ?raü)>e6ru«
2V 3a!8. On le peuc gclllrelzer au Comptoir 6ez ^»relcme8 ^«11^8.

Vermischte Nachrichten.
»9. Auf einer wohlgelegenen Straße sind 8 und mehrere Zimmern meu<

blirt samt Kuch, zusammen, oder zerteilter, zu verpfachten. Nähere Aus¬
kunft giebt Verfasser dieses.

Lo. In einem abteilichm Gotteshaus wird ein Mannskoch, welcher guten
lohn erhält, und dabei das Trmckgeld mitteilt, gesucht. Die Expedition
giebt die Auskunft.

21. Ein junger Mensch, wr im Schreiben, Rechnen, und auch in der la,
teinischen Gprache erfahren ist, suchet irgendwo entweder in einer Schreib,
siube, oder als ein Unterrichter für die Kinder, eine Condition zu erhalten.
z0!e Expedition giebt die Anweisunghierzu.

22. Auf einer Schreibstube in hiesiger Stadt, wird ein geübter Scribmt
gesucht, der eine gute Handschrift schreibt. Bei der Expedition kann er
nähere Anweisung erhalten.

2 z. Zu Derendorf, bn Gärtner Baur, sind alle Sorten Obsibäume, in
all beliebigen Sortm von Gewächs und Obst, in bllligsten Preisen zu haben.

24. Eine alte noch brauchbareSchall, wird Dienstag den iZten dieses,
Nachmittags 2 Uhr bei 'lneilen -an dem Üarierre, aufm VslmerSwerth,
dem Meistbietenden verkaufet werden.

25. Acht «neun, bis tausend Rthlr. liegen bereit gegen gerichtliche in lle«
genden Grundstücken bestehen müßende Unterpfände, Häuser werden weder
angenohmen, noch ln Betracht gezogen, stülldlich ausgelehnet zu werden,
Notarius Vetter gi.bt die Anweisung.

26. Ein Kapital von 6ao Rthlr. «st lchnbar zu haben.
Ernst, Notarius.

2?. Ein junger Mensch, katholischer Religion, der vermög Zeugniß bei
einer Herrschaft drei Jahren gedienet hat, suchet Condition. Er verstehet
auch Schneider»Arbeit. Die Nachricht giebt Faßbinder WlnckenS ln der
WMraße.

-^>.



28. ES werden zur Anlegung elner Fabrirre fünf bis acht Zimmern ge¬
sucht, unter denen eines 25 bis Zo Schuh lang seyn muß, welche mit den
iten December dieses IahrS bezogen werden können. Das nähere ist bei
der Expeditiondieser Anzeige zu vernehmen.

29. In hiesiger Stadt wird ein Mensch für «in Bedienter, der Schnei«
der »Arbeit für Damen zu verfertigen versteht, gesucht, bis dm 2iten No,
vember kann er eintreten, vorläufig aber nähere Auskunst erhalten bei 0«
Expedition dahier.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 6ten November Hr. von Haiberg komt v. Köln. Kaufleute Vos<

winctel, Müller v. Elberfeld im Anker. Harrenbach, Collenbach, v. Köln,
Engländer von Rohre komt v. Aachen im Hbrütterhof. KaufleuteDiergart
v. Lanzenberg,Pauls v. Cssen im schwarzen Horn. Sternbach v. Iftrlohn,
Devop v. Essen im Englischenhof. Kaufleute Brett, Wortmann kommen v.
Duisburg im 2brückerhof. Hr. Chevalier de Benzel v. Vrüssel, Hr. von
Bleche im schwarzen Pferd. Kaufi Ute Kell, Wülßlig v. Elberfeld, Oder»
deck, Kohlsertz v. Sohlingen im Weinberg. Breils v. Duisburg, Hall v.
Uerdlngenim Anker. Den 8ttn, Candldat Olferdin^ u. Haas, Kaufleute
OldenS, Demahr 0. Münster im Bönnifchenhof. Hr. Herzog v. L^val von
der Condelschen Armee im 2brückechof. Procurator Schlotmann v. Mül«
Helm. Kaiser«. Lieutenant Hr. Barckmdt im Anker. Jurist Hukardt v. BenS«
berg in der Stadt Siegburg. Domgraf 0. Pfaffenhoven v. Lültig im Hof
v. Holland. Hannoverischer Fähndrich Hr. v. Tressen, Kaufleute Dendellng
v. Köln/ Hall v. Koblenz im Englischenhof.

Getaufte.
Catholische. Den zten Nov mb. Margarelha Iosepha Tochter des

IoanneS Alexander Helmelamp, und Anna Christin« Mücks. Maria Eli,
sabetha Iosepha Tochter des IoanneS Ptirus Rehs, und Christinn Elisa»
betha Hachmann. Cdtistina Catharina Iosepha TochM des Ioannes Fri-
dericuS Clllis, und Cacilia Elchochlag. Gabriel RomanuS VebastianuS
Sohn des Gabriel Romanus Menard, und LouisaPetronella Ravanier.
Den 4ten, Franciscus Andreas Hubertus Sohn des Ioannes WilhelmuS
TheodoruS Remmertz, und Catharina Swwartz. Michael JosephuS Ber«
nardus, und Michael Iaeodus JosephuS Zwillinge des abgelebten JosephuS
Natler, und Gertrudis Mühlensteps. Den sten, Maria Iosepha Francisca
Tochter des Ioannes PttruS Charge, und Magdalena Dübbers. Den 6ten,
Francisca Gertrudis Iosepha Tochter des Mathias Joachim Mühlbauer,
und Maria Margarelha Ottens. Den yten, WilhelmuS Hermann«S Io,
sephuS Sohn des Michael Mauck, und Catharina Chrifon. Den 8ten,
Clisabetha Catharina Ioanna Tochter des TilmannuS Antweiler, und Anna
Catharina KäufferS. Petrus JosephuS Antonius Sohn des Adolphus
Bensberg, und Susanna HuttenbeckS. Catharina Theresia Wllhelmina
Tochter des IoanneS Iacobus Hans, und Anna Vibilla Kühnen bergs.
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Verehelichte.
Catho lisch«. Den zten November, IoanneS Friederlcus Wassenburger

mit Elisabetha Catharina aus der Tchmitten. Den ?ten, IoanneS Schnei,
der mit Anna Maria Gertrudis Peters.

Beerdigte.
Catholische. Den 4ten, Hemietta Joseph« Vlbilla Gertrudis Catharina

Francisca Margaretha Tochter des Vergoldern Ioann Wilhelm Schmitz,
alt 2 Jahr ,o Monat. Anna Mar«aretha Helena Tochter d«S Polizei«
Dienern HenrlcuS Hermann, alt 3 Jahr 6 Monat. Den 6ten/ Wilhel«
muS Vohn des Nachtswachmen Joseph Hauftn, alt 3 Jahr.

Refor mirte. Dm ?ten November, Wevmar Worlman loßledig, «lt
75 Jahr 3 Monat 14 Täge.

Lutherische. Den 9ten November, Johann Gottfried Sohn des Gold«
arbeiter Johann Friedmch Kern, ^»lt i Jahr 10 Monat 13 Tsg«.

Vermischte Neuigkeiten.
Die Be!oaerung oder Bombardirung von Lan¬

dn« ist aufgehobenund in eine Blokade«lwand<
let worden. Im Elsas rücken die Kaiser!, immer
vor und das H,ubtqu«tier ist bereits in Zudem;
die kaiserl. Truppen/ welche sich rechtsam Rhein-
ufer befinden / find über den Rhein gegangen
und zum Waldeckischen Korps gestossen, man bat
dahero wichtige Vorfälle im Elsas zu erwarten.
—» Die schwere Belagerungs-Artillerie/ ist »on
der vereinigten laif. konisl. Armee in Brabond
meistens zuruk nach, Mecheln gebragt worden/
Voraus die Folge gezogen wird, daß in gegenwär.

ligem Feldzug keine Belagerung weiter statt haben
werde. Hingegen sind mehrere Pontons von
Brüssel zur Anuee abaegan>>en. Genera! Benu,
lieu hat »un auch Gelegenheit gesunde»/ die Fran,
zosen seine Kriegserführenheilzu zeigen. Siew»,
ren am ne<t dieses in großer Anzahl nach Haftier
vorgerückt/ wo sie die schöne Abtei in Brand steck,
ten. Sonntaas, den nen/ stieß General Beou,
lieu zu Flurennes ans die Mordbrenner/ griff
dieselbenmuthig an / so daß ;oc> Feinde nieder,
dergemachtwurden und die übrigen nach Hinter»
Illssung i! Kanonen / ihr Heil in der Flucht
suchen mußten.

LlbLrle!6 den 7. Novemd. 1793 In Carolin zu 7 Rthlr.5. ^W/?e^am
co^em i S i6s!. 6iro 5i3s5« ^otte^a?» Oo»'/lZ l6s^./^l/»/»«»^, F»-eme«,
5-124. /Höecö 123» baare /.olll^o»' l22. /'«ll'l/, /^o« Hol-^ea«^, /ViMte/. Q.



Mit Ihrer Lhur-
laucht Höchst!) än-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Gülich.und Bergifche wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkllchem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag/ den lyten November 1793.
^lr«. 48.

Pferde Verkauf,
i. In hiesigem Churfürsil. Mais<5 stall stehen zwei wilde Slutten, un5

zwei Hängsten zu verkaufen, weSfalls das weitere bei Herrn Bereutem
Schwab aloa zu erfragen ist. Vteinwar tz.

Edictal Ladungen.
2. Amt QeÜenKircnen. In Sachen verschiedener Gläubiger/ Wider Bür¬

germeisterndahter Werner Joseph ^nlen, wird denenjenigen, welche an
demselben eine Ansprache oder Forderung zu haben vermeinen und sich annoch
nicht gemeldet haben, solche in 6 Wochen Zelt und zwarn längstens auf den
l6ten December Nächstkünftig (welcher Termin peremproris vorbestimmt
Wird) bei hiesigem Gericht einzubringen, auch gehörig zu bescheinigen,mithin
pun<3o Pi-Xtsremia: das allenfalls nötiae zu verhandelenunter Straf des
ewigen Stillschweigens aufgegeben. 1.2mm beim Gericht Oeilenklrchen am
4ten November 1793.

In NäLm L< Steffens, Grschbr.
3. Mülheim am Rhein. Da die Wittlb des verlebten hi sigen Bürget

Uno Bäckermeistern Sevenn vornbulcli lückfichllichderen ihr als Mobilar-
Erbin ihres gemeldten EhegattenS zu Last liegenden pMv-Schulden mit
denen Gläubigeren zu liquwiren und eine gütliche Ueberemkunft zu versuchen,
entschlossen ist; — So wird solchen Gläubigeren zur Einbringend Recht,
femgung ihrer Ansprüchen, wie auch zur gütlichen Ausgleichung mit der

>
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Schuldnerin eine peremptorlsche Frist auf den yten künftigen Monats De»
cember Vormittags 9 Uhr, aufm Rathhauß dahier, vorm Gerichts, Proto,
toll, Unter Strafe des ewigen Stillschweigens, anmit vordestlmmt. Mül,
heim am Gericht den n. Novemb. 1793.

ln ll'iäsm <3c pra Lxcraitu prorocolli I. T. Müller, Grschbr.

4. Herrschaft ttaräenberg. Nachdem Eheleute LrlnKmznn aus der
Bauerschaft llilI6orf von hier entwichen/ ohne daß man deren Aufenthalts»
O't biShierhin hat ln Erfahr bringen können, um mittels derenselben hin,
zerlassene Gereiden schon seit geraumer Zeit in gerichtlichen Verwahrsachen
genommen, und für die Zukunft dem Verderben unterworfen seyn tonnten,
gedachte Eheleute auch einige Schulden hinterlassen, zu deren Behuf der
Verkauf der Gereiden zugleich nothwendig wird; So werden gedachte Ehe«
leute LrmKmÄnn hiermit von Gerichtswegen abgeladen, um inner einer zer«
stöhrlichen Frist von 6 Wochen ihre Erklärung: wie sie es milden Gereiden
gehalten haben wollen, dahler entweder versöhnlich oder durch genugsam Be,
vollmächtlgte abzugeben, und zwar unter dem Rechtsnachtheil: daß nach
Verfiießung dieser Frist die Gereiden von Gerichtswegen verkauft, die sich
allenfalls meldende ^reäirorez lalva liyuiöarione befriediget, und der etwaig,
sich ergebende Ueberschuß auf Gefahr und Kosten der verabladeten Eheleu»
ten ln gerichtlichenVerwahrsachen genommen werden solle. Welches dem
Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzutragen, hiermit verordnet wird. Ge¬
geben Hardenberg am Gericht den 28ten Octob. 1793.

In Näem F. H. Plange, Gtschbr.

5. Herrschaft ttaräenberß. Demnach die Herren Prediger Neumann
«nd Lackkllus, fort übtlg« (^onlilloriale« der, resormirten Gemeinde zu"Lan-
genberg, dle Anzeige gethan/ daß sie zu Lxecmoren deS von der ohnlängst
in Langenderg verstorbenen Jungfer LecKngus errichteten, und in glaubhaft
tem Auszug präsentlrtem l'eügmenr :c. angeordnet worden, ihnen aber daran
gelegen, daß zur Vorbeugung aller künftigen Nachforderungen und zur Ti,
cherung der llxecmorschaft, diejenige, so an der Nachlaßenschafl vorgedach,
ter Testatricinn, es live, aus welchem Grunde es wolle, rechtmäßige Ansprüche
haben mögten, eckKglirer verabladet würden, und sie also um lolche Edlclal,
Ladung gebeten haben wollten; Als wird diesem Gesuch hiemit Statt gege,
den und die gebeten« Eoictalladung dahin und in der Maaße erkannt: daß
allinge etwaige prsecenäenren inner einer peremptorischen Frist von 6 Wochen,
wovon 2 Wochen für den ersten, 2 für den zweiten und 2 für den lezten
und endlichen Termin 2 cigra dieses hiemit vorbestimmet werden, an den
Herrn Prediger Keumsnn «!S dem von der ganzen Lxecmoi-schaft ernann,
tem Bevollmächtigten, unter dem ReOlsnachteil sich melden, und ihre An¬
sprüche gehörig und rechtsdeständig rechtfertigen sollen, daß nach fruchtloser
Velfiiessung solcher Frist, denenftlben ein ewiges Stillschweigen auferlegt wer,
den solle. W lcheS dem Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzurücken, hie,
mit verordnet wird. LiZn» Hardenberg am ordentlichen Gericht den 28ten
Ottod. 179 3» ln ^em F. H. PlaNge, Grfchbl.



5. Amt 6o8lasr Nachdem die ln Sachen Gläubiger Wider Fritz ttggren, den
Zo. 'Aug. d. I. ergangen« Läiiial Citation behörend repro6uciret und pro prge.
cluttvo gebetten worden, werden sämtliche nicht Erschienene mit ihren wei«
lern Forderungen vom (Üancurz hiemit ausgeschlossen uud sonst ergchen, was
Rechtens. Linnich den Zten November 1793.

Z.W.Daniels.

?. Amt LüMorf. In Sachen der Gläubiger, wider die Wittwe Ioan
8c!,i16t zu Berghelm, wird Wider die slch nicht gemeldet habende Gläubiger
himiit der bedrohete Rechlsnachteil ln Wirklichkeit gesezt, und hieselbe von
der Concursmass«ausgeschlossen.Müllenkovenden 3. Novemb. 1793.

rrc» tüxlrgitu Büttner, Trschbr.

Gerichtliche Verkäusi
8. Amt Ueclmann. Das bei Erkrath gelegene, auf laoo Rthlr. laxlrt«

DüssakämpZenSGütgen, bestehend in Haus, Stauung, Scheur, Gart «und
Baumgarlen, fort 4 Morgen Acterlanll solle den 4ten December künftig
bahier an »ieäenz Haus, Nachmittags 2 Uhr verlauft werden. Welches
durch das Wochenblat dreimal bekannt zu machen ist. Gerresheim den i^ten
November »79z. von Prang he, Richter.

9. Haubtgericht DlllIel6oM Donnerstag den 2lten dieses solle das 6ra^
mersche Vorderhaus für die abermals geminderte Tar a 5020 Rthlr. dem
Meistbietendengegen baare Zahlung Morgens ri Uhr aufm Rathhaus
öffentlich v«rkaust werden. Düsseldorf am Gericht den i4ten November
»793» ln riösm I. M. Fronten, Grschb.

ic>. Haubtgericht vüsseläorss. Das auf hiesiger Marktstraße gelegen, zum
Ttern benannte HauS, welches auf 2450 Rthlr. werlhgeschstzet worden,
solle Donnerstag den 5ten December künftig Vormittaas n Uhr auf dem
Rathhaus dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Düsseldorf am
Gericht den i4tm November 179^-

In ^em I. M. Franken, Grschbr.

Düsseldorf, den 15t«« November 1793.
li. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 79ten Ziehung

der Kurpfälzischen Lotterie, find die Nummern
6o. 19. 2. 68. 17.

aus dem Glücksrade nezogen worden. Die 8°te Ziehung besagter Kurpfsz»
zischer Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 6. Decemb. l?y3»



^

>'

FreiwUllger Verkauf.
,». Crbgmahmen Wlnand an der Mahr wollen ihr in Derendorff ge»

ligeneS, 2 stückiges HauS, welches mit einem Nolhstall und Schmiedegeschirr
versehen, dann dahinter gelegenen Garten und »z Morgen land, den 28ten
dieses, Nachmittagsum 2 Uhr, bei Wirthen KelS in gemeldtem Derendorff,
dem Meist«und Lezlbietenden,aus freier Hand verlaufen, worzu alle Kau<
fiüstige freundlichst eingeladen werden.

Holz Verkauf.
> 3. Freitag den 29t«« dieses, Nachmittags 2 Uhr, werden in Ratingen

unter denen in l'ermino vorgelesen werdenden Gedingnissen,in dem Haus
des Herrn Bürgermeister lvHeysr 1 Fuß 55 Gewälde Eichen aus der Ra,
tinger Gemarke und DiepeNbroich, 2 Fuß zc> GewHlde Erlen Holz, b««
stehend in Schanzen, Faschinen, Rheinpfähl, Latten, und Maaßen Holz,
an die Meistbietende verlauft werden, wozu Kauflustig« andurch eingeladen
werden.

14. Bei Wilhelm Hack land am RoleSkoten nächst Ratingen, stehen
44 Eichen in 26 Nummeren, welche Samstag den 23ten dieses Nachmittags
um 1 Uhr an der Lohe, an die Meist, und Leztbletende aus freier Hand ver,
lauft werden sollen.

Von Kalender.
»5. In der Dänzerschen Buchhandlung sind die beliebten Göttinger

Taschenkalender für das Jahr 1794. Göttinger Musenalmanach, herauSge,
geben von Bürger für 1794. BouwinghausenS Almanach für Pferdelieb,
Haber für 1794. benebst vielerlei Gattungen recht schöner Neujahrwiwsche
auf Seide und Papier bereits zu haben. Mehrere Sorten Tafchenkalender
als Gothaer, Lauenburger, Offenbacher,Frankfurter, Leipziger, ?c. werden in
einigen Tägen erwartet, und in gedachter Buchhandlung«benfalS zu bekom¬
men seyn. Düsseldorf den 14. Novemb. 1793.

,6. Die bekannte oekonomische Taschen« Calender für das Jahr 1794,
ßnd fertig, und zu 6 stbr.das Stuck aufm Comptoir dieser Nachrichten zu habe«.

Nachricht an Kunstlehrlinge.
«7. 3« der Churfürstltchen Akademie der schönen Künste haben die un,

entgeltlichen Uebungen im Zeichnen, und im Fach« der Architektur nebst den
dazu gehörigen Vorkenntnissen, sonderbar im gemeinen Rechnen und der
Algeber um die gewöhnliche bekannte Zeit wieder ihren Anfang genommen.
Für Handswerksleute und ander« wird der Unterricht in den Verzierungen
alle Sonn und geptttag« Nachmittags von , bis 3 Uhr, ebenfalls unenl-
«eldlich fortgesetzt.



Verpfädungen
i8. In der Carlstadt gleich vor an der Stadt, find meublirt und ohnmem

blirle Zimmern zu verpfachten und bei der Expedition zu erfragen.

19. Auf einer wohlgelegen n Gtraße, ist ein Unterhauß und Zimmern im
Mitlern Stock zu verpfachten.Nähere Nachricht «lebt die Expedition.

20. Das aus hiesigem HundSrücten gelegene geräumige >Veyermannifche
Hauß, lo dermal von loröans biwohnt wird, stehet den l. Januar 1794
zu v.rpfachten, und kann täglich in Augenschein genommen werden. Dl«
Expedition dieser Nachrichtengiebt nähere Auskunft.

21. Auf einer wohlgelegemn Straße sind 8 und mehrere Zimmern meu«
blirt samt Kuch, zusammen, oder zerteilter, zu verpfachten. Näher« Aus,
kunft giebt Verfasser dieses.

Vermischte Nachrichten.
22. Ein Ackerbauknecht, der mit Zeugnisse seines Wohlverhaltens versehen

ist, und bei der Cavallerle gedient hat, kann bei der Expedition dieser Nach«
richten Dienst bekommen gegen ein gutes jährliches Gehalt.

23. Eine Herrschaft auf dem Land suchet einen Gemüß, oder Baumgätt«
ner. Das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

24. In einem hiesigen Ellen, und Specereywaaren,Laden wird eine aus«
wältige Frauensperson, Catholischer Religion, gegen billiges Lehrgeld gesucht.
Die Expedition giebt die Anweisung.

2 s. Eine perfeckte Köchin kann in einer benachbarten Stadt einen guten
Dienst und Lohn erhalten. Das näher« ist bei der Erpediuon zu erfragen.

26. Auf dem Markt bei der Wittib deS verlebten Herrn ReMratorn
^re/, sind zu haben allerhand Sotten holländischer Specereywaaren von der
besten Gattung für «inen billigen Preiß. ,

27. Zu Derendorf, bei Gärtner Baur, sind alle Torten Obstbsume,in
all beliebigen Sorten von Gewächs und Obst, in bllttgsten Preisen zu haben.

28. In hiesiger Stadt wird ein Mensch für ein Bedienter, der Schnei,
der,Arbeit für Damen zu verfertigen versteht, gesucht, bis den 2iten No,
vember kann er eintreten, vorläufig ablr nähere Auskunft erhalun bei d«-r
Elpedltion dahin.



Mlselommet« Herrschaften und Reisende.
Den i4ten November. Kaufieut« Brögelman v. Elberfeld, Brell v. DulS«

bürg, Geistlicher Turck, Advocat Hr. Heistermannv. Elberfeld im englischen
Hof. Frau Gräfin von Hstzfeld kommt v. Frankfurt im Hof v. Holland, ghr.
V. Flamersheim einkommen. Von KonS v. iXavenstetn im schwarzen Horn.
Kaufm. Gpeck v. Urdenbach,Wacterzapfu. GVhn v. Gerreshoven im Wein«
berg. Den l4ten, Hr. Bürgermeister Hopmann v- Wlpperfüllh im schwär«
zen Horn. KausieUte Maybaum u. Sohn von Duisburg, Pfeiffer von GeiS,
tingen, Otten u. Ouat v. Köln im 2brückerhof. Sprengeler, Mannes im
Anker. Gaspers, Berg v. Sodllngen im Englischenhof. Geistlicher «Hesse
v. Mülheim im schwarzenPferd. Engelsb?rg von Elberfeld im Kaiser.
Csge, Brlnck v. Mülhelm im Weinberg. Den »5ten, Kringman v. Köln^
Tllli v. Aachen im Bönnischendof. Hr. Gerlchtschrelber Koll v. Deuren im
Weinberg. Procurator Schlolmann v. Mülhnm an der Ruhr im schwär,
zen Horn. K^utm. Wesener und Jurist Riltermann v. Duisburg nn Kaiser.
Kanute Bölininger v. Duisburg, Bitter, Wald v. Dort im 2br'ück.'?bof.
Hr. SladtschulteiS Pang v. Deuren, Hr. v. Brembt v. Köln im Anker.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf nnd abgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den itten Novemb. Wilhelm Fllten aus Holland nach Köln mit hol«
ländischen Waaren. Den «Zten, Cornelius Deutz von Köln nach Holland
mit oberlclnd. Waaren. Den «4ten, Henrlch Koch der ältere nebst feinem
Sohn von Köln nach Holland mit kaiftri. tünlgl. Magannsgut. Schiffer
Seif von Anspach mit Montirungestücken für das in NlMwegen stehende
anspachische Regiment. D.n ,;len, Jacob Filet von Köln l.ach Holland
mit oberländ. Waaren. Den ^sten, Walraven van den Garden, Derlch
Tromp mit Victualien zum Behüt der ln Mecheln stehenden kmserl. lönigl.
tzlrmee.

Getaufte.

Catholische. Dm sten November. IosephuS Clemens Sohn des Ma,
thlaS Heidkamp, und Leonora DerendorffS. Den iaten, IosiphuS Wer«
nerus AntoniuS Sohn des CasparuS Halger, und OertrudiS Degens. Ca,
rolus Antonius IosephuS Tohn des Andreas Westmburger, und Helena
Klecks. Den l iten, Ioanna Helena Joseph« Tochter dw Michael Hermes,
und Sibilla Elisabetha KeyftrS. Ioanna Mrlruois Cdrljilna Tochter des
FranclscuS IosephuS Strasse, und Maria Cäcilia Dressels. Den l2ten,
JoanneS Henricus Thomas Sohn des Oeorgius Breuer, und Cotharina
Wallraffs. Den izten, Maria Magdalena Joseph« Tochter des Wernerus
Prosch, und Anna Maria Gelens.

Reformlrte. Den loten November, Jacoben Rostna Henrietta Ca,
tharina Tochter des Himmermannsgefell Johann Kirschenbaum und Johanna



Maria Junck. Ven «,tw, Johanna Aletia Tochter des Medieinalraths
Assessors und Apothekers Hrn. Matthias Ludolph Schiller und Wilhelmina
Gerhardina Petronella Dlergardt. Den l4ttn, Johann Carl Wilhelm
Sohn des TaglöhnerS Johann Balthüsar Wagner und Anna Maria Eins.

Verehelichte.
Catho lischt. Den l2len Novemb. Ioannes Petrus Fürck, mit Christin«

Gemudis Richards.

Beerdigte.
Catho lisch«. Den «oten Novemb. Anna Birgilta'Iosepha EsserS/ los,

ledig, alt 25 Jahr n Monat 17 Tage. Den »iten, Christina HagmarmS,
Ehefrau des Tapetenmach.'rnPeter Rehs, alt im Ziten Jahr. Den izten,
Anna Maria Engels, loSledig, alt ?s Jahr. Den i5ten, Henricus Con,
raduS Iosephus Wohn des Mcker. und Brauermeister Wilhelm Michels,
alt 7 Wochen 3 Tag.

Politische Nachrichten.
Vermischte Neuigkeiten.

Der König von Neapll hat bereits ein
Kriegsschiff mit hinlänglicher Artillerie und
156c, Mann Lanbtruppil, nach Toulon ge-
schickt» und erster Tagen wirb ein ähnlicher
Transport dorthin abgehen. — Die tö»
niglich Gesinnt« in Frankreich haben gegen
die Convenlions > Armee wiederum einen
vollkommenen Sieg erfochten / und sind
weit vorgerückt. ^ In Paris wird täglich
mit Morden fortgefahren, dadurch trist
auch öfter das Loß einen Böswicht, wel-
ches der Egalite ehemaliger Herzog von
Orleans erfahren, als «r am 7ten dieses,
nach einem kurzen Proceß den Kopf auf
der Blulbühne verloren. Reiche und an>
gesehene Leute werden täglich gifänglich «in-
gezogen, und ihnen allerhand angedichtet,
wodurch sie den Kopf verlieren, damit die
National Tirannen das Vermögen einziehen
können. Aus Braband sind keine wichtig«
Neuigkeiten angekommen, und im Elsas
wird Forllouis förmlich belauert. — Ueber
lonlln kriegsgefangene Franzofen find bei
Ingolbstadt aus der Donau vorbei gefah-
r»n, um in Oesterreich, und vielleicht wei-
ter, lransporlirt zu werben. Die vor Lan»
Hau gestandene Preußen, find wieder zu-

ruckgekommen, nachdem sie die vordringen
wollende Feinde zurückgeschlagenhatten,
und das Bombardement ist wieder vorge»
nehmen worden. — Fortlouis wird un>
aufhörlich von neun Batterien beschossen,
alle darin befindliche Gebäude sind schon
niedergeschossen oder abgedrandt. — Das
Hauptquartier des General Wurmsir Ware
bei abgegangener Post noch zu Prumpl. ^
Zuverlaßig sollen die Russen zu Constanti»
nopel um freien D'.'rchzugeiner Flotte durch
das schwarze Meer und die Dardanellen
Ansuchung gethan haben, und man zwei»
feit so weniger an eincr willfährigen Ant>
wort, als diese stark mit Truppen bestzt«
Schiffe nach Toulon bestimmt sind. —
Briefe aus Türin melden, daß der kaiserl,
tönigl. General de Vins mit einem Korps-
von 10002 Mann vorgedrungen seye,
und in der Provence viele Oerter desezt
habe; auch sind zugleich die sardinisch«
Truppen vorgerückt und haben die Land»
schaften kvlle und Levenzo erobert. — Bei
der nächsten Parlamentssitzung sollen alle
französische Manufakturen, Waaren und
Produkten in ganz England verboten wer.
den, welches alsdann auch von allen fo»
alisirten Mächten geschahen Wird.



Wechsel-Lours.
Lldsrtelck den,8. Novemb. 1793, In Carolin zu 7 Rthlr.?. ^?/?^a«,

co^ent l§ 166. 6uo ;-l?6. Hotte»'^/«» /)o»-t i§ iSs^. ^sm/'«^, ^eme»»
5-124. ^«i,ecö 123. danre /^««t/'oi' l22. /><«ll, /^o» Fo^e/lliX', /V«?/tkl. Q.

c^5ln.oen24. Gept. ,793. in Eromnthlr. zu 8 Kopfstück. ^»F^a,». 162.
. l6l. ^otter^m, »6iz. /'a^e/, 0 F/«^ö» <m /><?l>.
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Dienstag/ den 26ten November i?93. -
dko. 49.

Amts Beförderung.
i. Te. Churfürst!. Durchlaucht haben mittels höchsthsndigen Rescripts

vom Zo. Siptemb. näcksthin verordnet/ daß HöchstderoKanzlei Advokat
Herr Franz Wmano von (igrnen seinem alt verlebten Vater Höchstdero
Vogtm Am« Bergheim aus dessen allenfalslgeSVerlangen in Verletzung
dtt Vogtenstelle hülftelche Hand leisten soll«. >

purilicaiorium.
,. Auf die bei hiesig Gülich und Vergischen Hofrath, ln Wachen Frei,

Herrn von kolleviüe, wider von l-lallische Gläubigere, erlaßen«, gehörig be«
kannt gemachte und 26 ^2 reproduclrte Edtttal Ladung, wird nunmehto
das dabei anbedrohetepr^uäicium gegen jene Gläubigere, welche sich ln der
berelts abgelaufenen peremptorlschen Frist nicht gemeldet haben, hlemit purifi»
cirt, fohin diesen Gläubigern ein ewige« StillschweigenMdurch auferlegt,
Düsseldorf den 20. Novemb. 1793.

Aus Ihrer Churfürst!. Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl«.

Vt. Freiherr vo» «ll'X.
(l.. 8.) viopy.

Vergantung.
3. Montag, den 2. Dezemb. Nachmittags 3 Uhr, soll ln hiesiger Hof«

kammerkanzlel der ArSbecker Pfarrkirchen Bau im Amt Wassmberg, dem
Wenigstblttendenyttgänttt wttden, wlSfqls sich Lusttraz«N0e gn obbestlmmtM



"

Ort, Tag und Stunde «insinden «lgen. Düsseldorf den 20. Novcmvtt
'793» I. Reinhaus««/ Actuar.

Eblctal Ladungen.
4. tiaäs vorm ^Valä. Gleichwie die Wittib Henrich ssanrenbrgcn ihre

Unzahlbarkeit angezeigt, und, nach bereits mit denen, von ihren bekannten,
erschienenen Gläubigern, zu Abwendung des förmlichen (^oncurleg, fruchtlos
versuchtem remlssorlschen Vergleich/ anheule ihr sämtliches Vermögen, zu
Befriedigung ihrer Gläubiger, freiwillig abgetretten, fort unter andern, da
sie durch, mit ihrer Haushaltung, ausgestandeneviele Krankheiten und son,
ltige Unfälle, in nicht vorsätzlich gemachte Schulden gerathen sey, gebetten
hat: sie zur Rechtswohlthat der Uebergebung der Güter zu admittiren,
sohin die NiÄgl. Ladung zu erlassen, und dann darauf auch leztere erkannt
worden ist,-

AlS werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grund, an besagter
Wittib kakreubrgct,, einige Ansprache, oder Forderung zu haben vermeinen,
andurch, solche in einer zerstörlichen Frist von 6 Wochen und längstens
Montags den »zten Jänner künftig 1794!«« Jahrs Morgens 9 Uhr, da»
hier am Gericht, nicht nur einzubringenund zu juflisiciren,sondern auch
alsdann, rücklichtlichder, von der Gemeinschuldnerin gebettenen, RechtSwohl,
that der Uebergebung der Tüter, sich in ihrer Erklärung vernehmen zu lassen,
«nter AusschlleßungS'lmd ewigen Stillschweigens»Strafe abgeladen. Wel«
cheS dreimal von hiesigen Kanzeln zu verkünden und eben so oft den
Düsseldorferwöchentlichen Nachrichten einzurücken, hiermit verordnet wird.
Gebeben am Gericht, Rade vorm Wald den igten Wintermonal 1793.

ln li'iöem I. F. Schüler, Grschbr.
s. Stadt Ulonjo^e. Da 'lii. ^ä vocgrug Knga'en, als Curglor Konarg.

riuz der Erden des verlebten Servatll beulen heut die Anzeige gethan, daß
in vorgewesenem Rechtsstreitezur Sache Joachim ^nien, wider ServatiuS
(-eul'Ln bei hiesiger Gerichtsstelle am zten Iuny 1732 eine Urteil «rlassn,
so auch dun nächsten Iah« 1783 den 6ten Decent beim hoch preislichen
Hofrath bestätiget worden, ohne daß bishiehin diese Sache weder von der
einer, noch von der anderer Seite ferner betrieben worden; die Erben (3eu>
len aber sicher gestellt seyn wollen, ob bezogener Rechtsstreit wieder aufge,
nommen »erden solle, oder nicht? besonders wo der besagte Joachim ^an-
len mlttelerwetle auch verstorben, und der Aufenthalt der Erben unbekannt,
und solchem nach gebetten hat, dieselbe zu Fortsetzung dieser Sache unter
Strafe ewigen Stillschweigens gerichtlich abzuladen. Als werden die allen,
falsige Erben deS Joachim )2nlen, oder auch diejenige, welche an dem erwän,
len Rechtsstreit «ine gegründete Ansprache zu haben glauben, hiemit von
LlmtS'UNd Gerichtswegen abgeladen, inner peremprorischer Friste von
6 Wochen bei hlesiaem Gerichte entweder in eigener P.rson, oder durch
genugsamBevollmächtigtezu erscheinen, um die streitige Sache wiederum
aufzunehmen, oder zu gewärtigen, daß il)N"N das ewige StiLschweiaen auf,
erlegt werden jolle. Welches den Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten



dreimal einzutragen lst. Also verordnet Oochoye am Gericht den »lten
Novemb. «793.

oe Berges. W. A. Stolzen, Grschbr.
6. Haubtstadt Düfseläorf. Da Catarin viertens von hier anderwärts

Vielleicht zu verziehen, vorhaben« i<i, und gern vergewissertseyn mögt«, ob
Uno welche rechtmäßige Schuldfoderung jemand an ihr noch zu machen be«
fügt; So wiro allen senen, welch« solche zu haben vermeinen, unter Straf
ewigen Stillschweigens aufgegeben, sich damit inner 6 Wochen zu hiesiger
Gerichtschrelberei anzumelden. Düsseldorf den 22. Novemd. 1793»

I. Franken.

7. Haubtssadt Klingen. Da zur Sache comurrirendenGläubiger, wi¬
der Wittwe W2rtenberß und ihrer Kindern Vormund, Franz ^anler, das
ClaMationsurteil am Donnerstag den 5. Decemb. künftig, vorm Stadlge,
richt dabier «röfnet werden wird; so werden sämmtlicheGläubiger, um zu
dessen Vernehmung unter Straf der Rechten zu erscheinen, hiemit vorgebt,
den. Ratlngen den 19. Nov. 1793. TtelHwarz.

z. Stadt liavlerswLrtl,. Die Eheleute Htnrich ltaämacker haben fich
Mit Hinterlaßung vieler Schulden und weniger Effecten entfernet, derer Glän»
big« andurch eine Frist von 14 Tagen bestellet wird, ihre Federungen bet
hiesigem Gericht vorzubringen; Besagten Eheleuten wömacker wird aber
ausgegeben, in nemlicher Frist ihre Schuldner zu befriedigen, wo sonsten daS
Hinterlassene nach vergangener Schätzung öffentlich verkauft werden solle.
Gegeben KayserSwertham Gericht den »g. Novemb. 1793.

ln riäsm Werners, Grschbr.
9. Amt (3eilenKirc!ie:n. In Sachen verschiedener Gläubiger, wider Bür«

germeisterndahier Werner Joseph ^nsen, wird denenjenigen, welche an
demselben eme Ansprache oder Forderung zu haben vermeinen und. sich annoch
nicht gemeldet haben, solche in 6 Wochen Zeit und zwarn längstens auf den
i6ten December nächstkünftig (welcher l'ermin peremprorie vorbestimmt
wlro) bei hiesigem Gericht einzudringen, auch gehörig zu bescheinigen,mithin
kunÄa prXferenciX das allenfalls nötige zu verhandele« unter Straf des
ewigen Stillschweigens aufgegeben. 1.2mm beim Gericht Geilenkirchen am
4ten November «793.

ln k'iääm L. Steffens, Grschbr.

»o. Mülheim am Rbeln. Da die Wittib des vellebten hiesigen Bürger
und BäctermelsiernSeverin DornbulcK rücksichtlich deren ihr als Mobilar-
Erbin ihres gemeldten EhegattenS zu Last liegenden passiv- Schulden mit
denen Gläubigerenzu liquidiren und eine gütliche Uebereinkunft zu versuchen,
entschlossenist; — So wird solchen Gläubigeren zur Einbring, und Recht«
fertigung ihrer Ansprüchen,wie auch zur gütlichen Ausgleichung mit der
Schuldnerin eine peremptorische Füll auf den yten künftigen Monats De¬
cember Vormittags 9 Uhr, aufm Rathhauß dahier, vorm Gerichts»Prno»
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M, unkr Strafe des «wlglen Stillschweigens, anmit vorbestlmmt. Mül,
heim am Gericht den n. Novemb. 1793.

ln r«lem sc pro Lxt«Hu proloeoM I. C. MH ll«r, Grschbr.

««rlchtlich« Verkäus.
,,. Amt Mtelono. In Sachen Ireiherrn von IVlirbacK, wider Medizi«

nalrathen ^nciers, Johann Engelbett van äen deinen und Bürgermeister
l'elcne, wird bei fruchtloß erloschenen AusstandSfrlst zur gerichtlichen lli»
ttlg^ion deren '6 Morgen freier Büschen in den Hulfensteinen gelegen,
welche auf 1740 Rthlr. taxlrel worden, die Tagsfahrt auf Dienstag den 3.
Dezemb. Nachmittags 2 Uhr, dahier am Abshof anberaumet. Li^n. Oplg»
den den 19. November «793 in juäicio.

w riäem Carl Stoffe nS, Grschbr.

,2. Haublstadt Düsselclorf. Donnerstag den 28ten dieses, solle das (7«.
mersche Vorderhaus für die abermals geminderte Tax g 4900 Rlhlr.
Morgens n Uhr aufm RathhauS dem Meistbietendengegen baare Zahlung
öffentlich verlauft werden. Düsseldorf am Gericht den 2iten Novemb. 1793.

ln I''iäem I.M. Franken, Grschbr.

,3. Haubtgericht VülTäläorff. Das auf Hiessgel Marktstraße gelegen, zum
Tlern benannte Haus, welches auf 2450 Rthlr. werthgefchätzet worden,
soll« Donnerstag den sten December künftig Vormittags n Uhr auf dem
Rathhaus dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Düsseldorf am
Gericht den i4t«n November 1793^

in N6em I. M. Franken, Grschbr.

Stadt am Hof den 14. Novemb. ,79z.
14. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen348ten Ziehung

der Chmfürstl. Pfalz Bäurischen Lotterie, sind die Nummern
17. 56. 27. 90. 4.

aus dem Glückslade gezoaen worden. Die 343le Ziehung besagter Churfürst!,
kolterle geschiehetden f. Decemb. 1793.

Freiwillig« Verlaus.
1^. Crbgenahmen Winand Andermahr wollen ihr in Derendorff g«,

legenes, 2 stöctiges HauS, welches mit einem Nolhstall und Schmievegeschiu
versehen, dann dahinter gelegenen Garten und »i Morgen Land, wn'^ten
dlez s, NuchMlttags um 2 Uhr, du Wirthen KelS in gemeldttm Derenootff,
dem Melkt und Lezlbittenden, aus freier Hand verkaufen, worzu all« Kau»
Mtige freundlichst eingeladen werden.

17. Ehefrau Petzmayer, dahier auf der Neustraße zum römischen Kais«
wohnmd/ ist wlllens, ihr« Barbierst«.!!« zu verkaufen.



<5.

Holz Verlauf.
»8. Freitag den 29ten dieses, Nachmittags 2 Mr, «erden in Ratingen

Unter denen in l'ermina vorgelesen weidenden Gedingnissm, in dem Haus
des Herrn Bürgermeister lvleyer 1.) 55 Gemälde Eichen aus der Ra»
tinger Gemarke und Diepenbroich, 2.) zo Gewalde Erlen Holz, be¬
stehend in Schanzen, Faschinen, Rheinpfähl, Latten, und Maaßen Holz,
an die Meistbietende verlauft werden, wozu Kauflustige andurch eingeladen
werden.

Von Kalendern.
19. In der Perol laschen Buchhandlung allhiers sind nunmehro alle

Torten Calender, als Gothael,Göttlnger, Lauenburger, Offenbacher, Köllner,
Frankfurter und andere, auch alle Sotten Neuiahrwünsche auf Atlas und
Papier, dann mit Gold gestzctte seidene Becken für Calender in den billig«
ßen Preisen zu haben.

20. Bei Tilberarbeiter I. W. Rüder Hieselbst auf dem HunOsrücken,
sind zu haben Allerhand Torten feine Taschen»Calender franz. und deutsch«,
alle Torten von Neuja'yrSwünfchenauf Teid« und Papier in unterschied,
lichen Preisen, wie auch die beliebte Neuwieder«Carlen dujendweiS.

»1. Die bekannte oekonomiscke Taschen» Calender für das Jahr 1794,
sind fertig, und zu 6 stbr. daS Ttuck aufm Comptoir dieser Nachrichten zu haben.

Verpfachtungen.
22. Voran in der Carlstadt beiden, Brabander Huth Fabrikanten Lamerz

sind 3 sauber« Zimmern, wovon 2 angestrichen sms, zu verpsachten.
23. Eiy geräumiger Weinkeller am Markt in der Carlstadt ist zu ver»

pfschlen und bei de? Expedition zu erfragen.
24. Zwei vortrefilche Weinkellernsind zu verpsachten gegen billige Zinsen,

und bei «sct«r,uno Brauermeister Unlon Heenen auf der Kurzerstraße in
der Scheel zu erfragen.

25. Huf der Mühlenstraße bei Vergolder und Lotterie Collecteur Schnutz,
find auf dem ersten TtoH 2 meudlirte Ammern mit 2 Betten zu verpsachten
und können gleich bezogen werden.

26. Auf der Neuftraße, zum go'vnen Hufeisen, sind 2 meudlirte Zimmern
und ein Speicher zu verpsachten.

27. DaS aus hiesigem HundScückengelegen« geräumige >Veyermgnnische
H»uß, so vermal von ^oröanz bewohnt wird, stehet den 1. Januar 1734
zu verpsachten,und kann lHglich in Augenschein genommen wetten. Dl«
Erpedition dieser Nachilchttn giebt rahere Auskunzt.

Vermischt« Nachriedtem
28. Ein TtiftungS Capital von 7» bis 8co Rlhlr. siehet zu 4 Procent

auf gut« gerichtlicheUnterpfand«zu verleihen. Die Ervedition giebt dalübtt
dl« Nachricht.

^
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29. Bei Joh. Fridr. Hoff gegen der Exjesuiten Kirche über, ist nebst den
eng ische Waaren, zu haben

ganz feine neue Perlgerst 8. y. lu. n. l2. is. Pfund zu l. Rthlr. bester
Puder und Ttarke 9^ bis la'Pfund zu i Rthlc. Aechte mailänd. Choco,
lade mit und ohne Auck«r. ^^^ Süßholz, Orangeschalen und Aepfeln,
Salpeter, ganzen Schwefel Lackmus, ganz und gemeiner Kreide, BleiweiS,
Eiserfarb, gelber Ocker, Fernambuck und provenz Holz, Harz, engllsch. Alaun,
ächt Holland. Fischbein, ächter Etraßburger Hanff und Spinhanff, Kordch
baumwoll»und Ktnen Strickgarn, ungelpinte Baumwolle, ächter Bolon»
garo GchnupftabackMarrocco und d'Hollanda, guter Weinessig, Kerzegnrn.
Ferner empfehlt sich derselbe auf St. NicolaiTagin Mrlep feinen.Nürnber¬
gischen Waaren.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 2oten Novemb. Kaufleute Ruff, Hornderg aus London, Fhr. von

Freitag, im ibrückerhof. Hr. Bürgermeister Ärct von Mülheim, Fhr. von
Breidenbach von Köln im BönnisAenhof. Hr. Wiertz v. Köln bet Hrn.
Hofkammerrathen von Franz, 2 Brüder Baukausen v. Rees, KaufleuteBer«
reS v. Creifeld im Weinberg. König v. Güllch, van der Deyck von Ma-
seyck, Lemmens v. Mastricht im EnglischelUof. Brembt v. Köln, BreulS
v. Eupen, Schuppcr und HllgerS v. R^mscheid im Anker. Den 2,ten, Hr.
Advocat Minderjahn v. Cschweiler,Ka fieute Dielgart v. Langenberg im
schwarzen Horn. Lefch v. Mülhelm im Anker. Kaufleute Hepper, Thoweis
v. Elberfeld im Weinberg. 2 Geistliche Beider und Charles v. Trier im
Bönnlschenhof. Hr. Pastor Btrnbach aus dem Kölnischen, Kaufm. Esser
v. Linn im EnglifKenhof. Den 22ten, KaufleuteFlohe v. Creifeld, van
Vteelen aus Holland, im 2brückerhof Hilgers v. Creifeld, Dllleberg 0.
Elberfeld im Anker. Hamecher v. Ronstorff, Mannes v. Dort im Kaiser.
Advocat Wulff v. Sittardt im schwarzen Pferd. Hr. v. Adler aus Han»
nover im Plälzischenhof.

V«y hiesiger Resivenz den Rhein «nf und «bgefshrne fort angekommen» Schisse.

Den lyten Novemb. Pet. Haentjens, Gerh. van Walzen, Reiner vun
Hassel, Bern. Gerretsgen mit hollsnd. Waaren, Albert van Manen mlt
küntgl. preußischen Früchten, alle aus Holland nach Köln. Cornelius Casta-
nie« nach Holland, mic oberlsnd. Waaren. Ehefrau RodenbachS nach dem
Klevlschen mlt steinen Waaren, beide von Köln. Den i8ten, Gebrüdere
Meier, Martin Weil aus Holland nach Köln mit Holland. Waaren. Ja,
cob Meelem von Bonn nach Mülheim an der Ruhr mit oberländ. Waaren.
Den i9ten, Wlttwe IellS, Rudolf den Heor aus dem Klevischen mit Salz
und Erdäpfeln. Den 2olen, Wittwe Horsters aus Holland mit Roggen
fürs königl. preußische Magazin in Mainz. Cornelius van Manen von
Min nach Holland mit oberländ. Waaren. Schiffer Spatz von Mannhelm
mit milltalrischen Requisiten fort sonstigen Gütern ankommen.

^



Catholifche. Dm i?ten Novenw. Margaretha AMS Tochter deS
IoanneS Henricus Glesen, und Clisabethg FasbendcrS. Den ,yten, Caro,
lus Ioannes Iosephus Wohn des IoanneS Ianftn, und Anna Christina
VlüllerS. IoanneS H«rmannus Iosephus Sohn des Franciscus Vchsffer,
und Anna M«rla Bacthoven. Den 2oten, Wilhelmina Cllsabetha Ger«
trudiS Tochter deS AntoniuS Iosephus Siegellacksund Anna Maria Hau,
fen> Anna slisabetha Wilhelmina Tochter des IoanneS W'.lhelmuS Io«
sephuS van Stockum, und Anna Gerlrudis Tchangs. Anna Magdalena
Wllhelmina Tochter des Ioannes Zeppenfeldt, und Anna KapperS. Loulfa
Iosephlna Elisabeth« Tochter des würklichen Güllch.und Bergischen Hofra«
lhen und Kriminal Referendar Herrn Petrus Philippus Lmden, und Frau
«ntonetta Steffens. Den 2iten, Ludovlca Bernardtna Emllia Tochter des
Rath »Referendar Herrn Ferdinand««Iosephus Pangh, und Frau Constan»
tia Wt.ffens. Den 22ten, Henricus Casparus Iosephus Sohn dis Bal»
thasar Kauth und GertrudiS FeldenS.

Relormlrte. Den »7. Novzmb. Wilhelm Henrich Samuel Sohn deS
TchreinergefellS Johann Peter Ringelberg und Christinn Gehlen.

Lutherische. Den 17. Nov Iol>ann Albrecht Sohn des Johann Vin«
centius Spatz, Schönfärber und Handelemann nnd Anna Magdalena Buussin.

Verehelichte.
Catholifche. Den l?ten, NicolauS Sttffens mlt Christina SchrselmS.

Beerdigte.
Catholifche. Den ,6. Nov. Mathias Balthasar,Loßledig, alt 23 Jahr.

Den i jten, Ioännes Henricus IosephrS Sohn des Schneidermeister Gott«
frled Bennewitz, alt 3 Jahr 9 Monat. Den 2tten, Carl Joseph Sohn
VeS Taglöhrmn FranMus Heitrat, alt 3 Jahr 6Monat. Denkten, Ja«
cobuS Booewin, SchneidcrmeWr, Wittiber, alt 83 Jahr. Den 2Zten,
Wilhelm Joseph Sohn deS Soldaten Mlckel Manch, alt ,6 Tag. Jakob
Sohn des verlebten Zimmergesell Joseph Nadeler, alt l6 Tsg-

Vermischte Neuigkeiten.
Fortlouis hat sich den »4ttn dieses ergeben

müßen, die etwa 4«n Mann starke Garnison ist
den »Älen Morgens ausmarschirt, hat nuf den
Glacis das Gewehr ablegen und sich als Kriegs¬
gefangene ergeben müßen, über 122 Kanonen
wurden darin „rqefunden. — Landau ist dermal
ganz genau eingeschloffen/ so daß nicht« heraus
noch hinein kann. -- Die Nacht vom »?ttn auf
den »8ten wagten die Preußen einen Sc>nm auf
Vitsch, welcher aber nicht gelungen seyn soll. -7
In der Gegend von S»«ern machen die »ere«>
lw'-te Armeen r.iglick Fonsck:itt. ^» In de^ Ge-
gend von Bliescassel sind einige Abtheilungen
Franzosen s? weit vnraedrunaen. daß m n ver-
vermuthe«, sie können unmöglich wieder zurück/
ohne gefangen zu werden. "" In Braband wer,
den die Winter, und Cantonllungs,u«tti<r regn-

lirt. Poperingen haben die Franzosen eilsertis
räumen müßen / wobey sie über eu° Todle ;o
Gefangen«/ viel Gepäck, und 4 Kanonen zuruk-
laßen müßen.

Die hohen Nahmensfeste Seiner Churfürstlicher
Durchlaucht unseres gnädigsten Landes Va,
ters/ und unserer Durchlauchtig-gnädigsten
Landes-Mutler haben Morgens c> Uhr mit
einem ülusitalisch hohen Amt unter Beiwohnung
gesamter Dok^stecie, in hiesiger Hofkirche ange¬
fangen/ sind mit einem Tagsball bei Cameralpach,
ter Gilles fortgefeoret, und auch dieses Jahr durch
eine von seiuerExcellence bemGülich- »ndBergischen
Hofkammer Präsidenten Freyherrn von Veiirinck
wohl «usaesuchte lürlische Musick, und ^eleuch,
tunq des diesigen Marktplatzes unter lautem Iu,
belklang des versammelten Publikums verherrlichet
«erden.
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Wechsel-Tours.
NbsrfeIä deN2s.Novlmb. 1793/ In Tarolln zu 7 Rthlr.Z. ^mFe^/l«,

con»t 1^ 166!. 6ito 5. l'.6!. Hotte^/lm ^«^t IZ 166^. /sa^«^, Aem«/,
5-124. ^.«öec^ 123» baarh/.o«l>^o»- l22. ^Ä«/, ^)>o» Ho»Ha«^, /Vitt/te/. 0.

(Hin.den 24. Sept. «793. WCromnthlr. zuZ Kopfstült. ^mFn-^m. 162.

»---
Fleisch-Tax. das Pfund.

»

zür den tNonftt November
Bestes von Ochsen oder Kuh«
MittelmästgesVolt >

beiden Sorten » -
Nestes von Kalb » -
Gemeines von Kalb .
Bestes von Hammel .
Ordinairls ...»
Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett
SchweinenfieijH - -

stbr.

4
4
3
5
4

10
8
7

hlr.
8^

8

Brod -Tax.

Schwarz : . .
Weiß 5 ^
RundesBrödchen-
sin Röggtlgen»

Pf-llothlftb.
7« 12

3i

hl.
8
8
8

53

.l

'S

Früchten - Preiß von nachfolgenden Orten.
«Ü»Vl

Düsseldorf, gedruckt bei Stmrlanzlifien Zehnpsenning.



Mit Ihrer lihur-
lauchtHöchsthän-

fürstlichen Durch-
dig-gnädigstem

Privilegium.
Güllch,und Bergifche wöchentlich«« Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerratyen Stahl.

Dienstag, den zten December 1793.

Verpfachtung.
1. Gleichwie Sr. Churfürstl. Durchlaucht die ^merü! «inäsräberger

Mühle in Erbpfacht auszuthuen, gnädigst nicht gesinnet sind; Als solle die«
selbe künftigen Montag den 9. Dezemb. Nachmittags 2 Uhr, in der Wittib
Scheffen Lau« Hauß dahier, dem Meistbietenden,auf 12 stete Jahre/ von
neuem, öffentlich auSverpfachtetwerden. Angelmund den 23. Nov. 1793.

Kraft gnädigsten Befehls. Baase l.
Edictal Ladungen.

2. Haubtstadt Düt8eI6olk. Da Catarln IVlerrens von hier anderwärts
vielleicht zu verziehen, Vorhabensist, und gern vergewissert seyn mögt«, ob
und welche rechtmäßige Schuldfoderung jemand an ihr noch zu machen be»
fügt; So wird allen Men, welche solche zu haben vermeinen, unter Straf
ewigen Stillschweigens aufgegeben, sich damit inner 6 Wochen zu hiesig««
Gerichtschreiberei anzumelden. Düsseldorf den 22. Novemb. 1793.

I. Franken.

3. Stadt ^lonja^o. Da 1'ir. ^civocgtugKnaäen, als durgtor Konorg.
r'w8 der Erbec. des verlebten Sttvalil Qeulen heut die Anzeige gethan, daß
in vorgewesenem Rechtsstreitezur Sache Joachim lanten, wider ServatiuS
(beulen bei hiesiger GerichtSstelle am zten Iuny »732 eine Urteil «llassen,
so auch dem nächsten Jahre 1783 dm 6ten De«mb. beim hochdreisltchen
Hofrath bestätiget wordm, ohne, daß biShiehin diese Sache weder von der
einer, nos) von der anderer Seite ferner betrieben worden; die Erben <3eu»
lsn aber sicher gestellt sepn wollen, ob bezogener Rechtsstreit wieder ausge-
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i» nommen werden soll«, oder nicht? besonders wo der besagte Joachim )gn>
len mlttelerweile auch verstorben, und der Aufenthalt der Erben unbekannt/
und solchem nach gebetten hat, dieselbe zu Fortsetzung dieser Sache unter
Strafe ewigen Stillschweigens gerichtlich abzuladen. Als werden die allen,
fällige Erben des Joachim )gnlen, oder auch diejenige, welche an dem erwän,
ten Rechtsstreit eine gegründete Ansprache zu haben glauben, hlemit von
AMtS,ul!d Gerichtswegen abgeladen, inner peremprorischer Friste von
6 Wochen bei hiesigem Gerichte entweder in eigener Person, oder durch
genugsam Bevollmächtigtezu erscheinen, um die streitige Sache wiederum
aufzunehmen, oder zu gewärtigen, daß ihnen das ewige Stillschweigen auf,
erlegt werden solle. Welches den Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten
dreimal einzutragen ist. Also verordnet Mo?jove am Gericht den uten
Novemb. 1793.

de BergeS. W. A. Stolzen, Grschbr.

4. Amt <3eilenKircKen. In Sachen verschiedener Gläubiger, Wider Bür,
germeisterndahier Werner Joseph ^nlen, wird denenienigen, welche an
demselben eine Ansprach« oder Forderung zu haben vermeinen und sich annoch
nicht gemeldet haben, solche in 6 Wochen Zeit und zwarn längstens auf den
l6ten December nächstkünftig (welcher 1"ermin peremMris vorbestimmt
wird) bei hiesigem Gericht einzubringen, auch gehörig zu bescheinigen,mithin
kunKo i?lXlsremiN das allenfalls nötige zu verhandelen unter Straf des
ewigen Stillschweigens aufgegeben. I^acum beim Gericht Geilenklrchen am
4ten November 1793.

ln ?iäem L. Steffens, Grschbr.
5. Mülheim am Rheln< Da die Wittib des verlebten hiesigen Bürger

und Backermeistern Severin llornbulcl, rücksichtlich deren ihr als Mobilar-
Erbin ihres gemeldten Ehegattens zu Last liegenden pMv-Schulden mit
denen Gläubigeren zu liquldiren und eine gütliche Übereinkunft zu versuchen,
entschlossenist; — So wird solchen Gläubigeren zur Cinbring» und Recht,
fertigung ihrer Ansprüchen, wk auch zur gütlichen Ausgleichung mit der
Schuldnerin eine peremprorische Frist auf den yten künftigen Monats De.
oember Vormittags 9 Uhr, anfm Rathhauß dahier, vorm Gerichts»Prow,
toll, unter Strafe des ewigen Stillschweigens, anmit vorbestlmmt. Mül»
heim am Gericht den n. Novemb. 1793.

ln k'iösm H pro ünraNu prorocolli I. C. Müller, Grschbr.

Gerichtliche Verkäuf.
6. Amt Llberielä. Auf Anstehen der Gläubiger, Wider die Eheleute Cn»

gelbert Kcmper auf der Au, solle leztgemeldten Eheleuten Kcmper Hauß,
samt Hinterbau und Garten, so von Scheffen und WerkSverstänoigen zu
2950 Rthlr. werlhgcschätztworden, am Donnerstag den 5. Dzemb.Nach,
mittags um 3 Uhr, öffentlich im Amthauß, vertauft werden. 1.2mm Clber,
feld den 24. Novemb. 1793 am Gericht. -

von Franz, Rlchter. von Woringen, Grschbr.



7. Gtadt l^ennep. Dm Kaufiüstlgen dienet hlemlt zur endlichen Nach¬
richt, daß in Sache Wittwe Johann 8cnlöller, wlder Eheleute Christian
van cier t!ur^, wo, nach abgetaster tte - und (^»rrclärion, dermal gnädigst
verordnet ist, all unstatthaften EinwendenS ungehindert,die Wittwe 8cKl5iIer
zu ihrer urtellSmäßigen Foderung execmivö zu verhelfen, und hierunter das
ferner Rechtliche zu verfügen, die durch gnädigste Wtollungs Befehle vorhin
mehrmal rückstellig gewordene öffentliche Virsteigerung der im Stadt Len«
nevschen Bezirke gelegener Grundstücken, für die Haubtzmsen und Köstenschuld,
nunmehr am Montag den 9. Dezemb. nächstkünftlg, Nachmittags 2 Uhr,
in des Gastgeber «ingel Haus vor dem Thor zu Lennev, unfehlbar vor sich
gehen, sohin Lusttragende dazu eingeladen werden. 8iZn. Ronstorf am »6ten
Novemb. 1793.

Aus gnädigstem Befehl. H 0 lthaus« n, AmtSverwalter.
8. Stadt Liberty. Die Vormünder des MinderjährigenJohann l'escne«

maciier stnd entschlossen, abermals das im Kipdorf gelegene Erb, und zwarn
stückweis, nebst dreien in hiesiger reformirtenKirche befindlichen Kirchensitzen
zum Verkauf aus freier Hand, jedoch gerichtlich, auszusetzen, nemlich

ltens. Das daselbst gelegene Wohnhaß, nebst dem darzu gehörigen Erb«
gründ, haltend Z SechSzig und 620 quadrat Fuß im Plan lud Kr. ^. be,
zeichnet.

2tens. Der auf der Hoffau gelegene Camera! erbpfächtige Gerten, W«
tend 2z Sechszig und 819 quadrat Fuß, so nach einem mit den Hoffauet
Interessenten getroffenen, und von der hochlöblichen Hofkammer gnädigst be»
stättigten Vergleich an der Straße wo Peter Jakob IVl^lendur^ und Schrei«
nermelster ttüllz gebauet haben, die Gerechtigkeit hat, daß dieser Garten bis
auf die nun da liegende Mauer darf bebauet werden, im Plan lud l^r. 6.
bezeichnet.

ztens. Das auf Camera! «rbpfächtigen Grunde liegende brandfrele Ge«
büude, nebst dem dabei gemessenen Nebenplatz und Hof, wovon der ganze
Platz ,z SechSzig und 3,2 quadrat Fuß enthalt, 5ub Lir. N. im Plan bezeichnet.

4tens. Ein Manns Kirchensitz,unten in der Kirche in den langen Ban«
ken, im zweiten Park ln der mlttelsten Bank südwärts.

stens. Ein Frauen Kirchensitz in den kurzen Bänken, 5t« Bank südwärts.
6tens. Ein dito in den langen Banken, erste Bank, nordwärts.
Die Kaufconditionen nebst dem Plan der Verkeilung des ErbeS, sind

vorlaufig beim Notar tarier einzusehen.
Kauflustigen wird dieses nachrichtllch bekannt gemacht, um sich in vorbe,

stiwmter TagSfahrtjFreitag den 13. Dezemb. Nachmittags 3 Uhr, einzufinden.
Welches dem DüsseldorferWochenblat dreimal einzutragen, verordnet wird.
8iZn. Elberfelb am Stadtgericht den 18. Novemb. 1793.

ln l?i6em Scheeler.

9. Amt IVliseloiie. Zur Sache des Abraham xVun6eF, Wider Ioh. A«
do>phen OKIi^l^lli^l-, wird zur gerichtlich 6ecr«irter viltrg^ion des dem
leztgesagten Onli^nläger zugehörig, in der VMschen KirchspielsLeichlingm
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gelegenen Guts, bestehend ln Hauß, Scheuer, Stauung, Hof, Garten, A<
cserland, Wiesen und Büschen, steurbarer Qualität, so auf 625 Rthlr. 25
stbr. gerichtlich tariret worden, novuz I'erminug auf Mittwoch den 4. De,
zemb. nächstkünftig, Vormittags io Uhr, zu Leichlingen an der «rücken, in
des Gasigebern Hermann WirttcKer Hauß anourch vorbestlmmt.5i^n. Op»
laden den 14. Novemb. 1793.

— — — Zur Sache des Kaufmanns Ioh. Abraham KnecKr,
wider ErbgenahmenWill). 5cnmm und Ankäufern Andreas Willem?» wird
zu gerichtlich clecrerirtem Verkauf deren, denen leztgemeldten Erben Lcnmiit
und Ankäufern >Vii^m8 zugehörig, auf AltenbachKirchspiels Witzhelden ge«
legenen freien Gütern, so ln 2 Häusern und 4 Wohnungen, nebst Tcheur,
Stallungen, Hof, Garten, Ackerland, Wiesen und Büschen bestehen, in8um>
ma 26 69 Morgen 23; Ruthen haltend, und auf 6o6c> Rthlr. 35 stbr.
gerichtlich taxlret worden, l'erminuz auf Donnerstag den 12. Dezemb. künf,
tlg, Vormittags 10 Uhr, im Dorf Witzheloen, in des Wirthen Peter Ioann
pokligs Hauß, hiermit anberaumet. 8i^n. Opladen den 14. Nov. 179?.

ln k'iäem Carl Stoffen«, Hrschbr.
»c». Haubtgericht lDülIäI6or5. Dannerstag den sten December künfttg

Vormittags n Uhrfoll auf hiesigem Rathhaus das c^ramersche Vorderhaus
für die abermahls geminderte Tar 2 4802 Rthlr. öffiNtllch verkauft werden.
Düsseldorf am Gericht den 28ten November 1793.

ln I5iclem I. M. Franken, Grschbr.

'Von Kirchen Diebstahl.
,l. Amt i^onnsim. Inder Nacht vom Freitag den 22ten auf Samstag

den 23ten dieses, ist die Kirche zu Himmelgeisterbrochen und beraubet wor«
den. Gestohlene Sachen sind: Ein ausgearbeiteter, silberner, vergoldeter
Kelch mit Patene. — Ein dito von Messing, doch vergoldet. — Ein star«
kes Beschlag zum Messenbuch von Silber. — 6 kupferne, übersilberte mo«
dische Altar Leuchter. — Ein dllo Cruzisir. — 4 Alben. — Ein Röck-
ling von Baisse mit Spitzen. — Ein dito schlechteres.— 4 rothe Tala¬
ren mit Röcklinge für die Messendiener. — Man ersuchet, die Feilbringer
mit den Sachen anhalten, und darüber die Nachricht zu hiesiger Amtsstelle
gelangen zu laßen. Monheim am Rhein den 25. Novemb. ,793.

I. v. Aschenbroich, Amts Vogt.

München den 22ten Novemb. 1793.
,2. Bei der heur mit festgesezten Formalitäten vollzogenen 728. Ziehung

der Kurfürstlich Pfalzbaierischen Lotterie Hieselbst sind die Nummern
65. 63. 32. 17. Zö.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 729 Ziehung besagter Kurfürssl.
Lotterie wird den 12. Decemb.u. inzwischen die 349 z« Stadtamhof. den s.
Dttemb. vorgenommen werden.



iz. Da die gote Ziehung dahieslg ChurpfälzischerLotterie Freitag Hden
6. Decemb. a. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wol¬
len/ daß bei sämmtlichen Collecteurs in hiesiger Stadt bis den s. Decemb.
2. c. Abends 8 Uhr, -— im Haupt» Comptoir aber, noch am ZlehungStage
Morgens von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt,
daß am ZiehungStage Morgens im Haupt» Comptoir nur Spiele, von denen
jedes nicht unter 20 stbr. beträgt, angenommen werden. Düsseldorfden 3.
Deeemb. 1793. 8ub.0u-eÄian Churpfälzischer Lotterie.

l'ausenbacN. (?. 8cnm>u.
14. Das zum Verkauf angekündigteHauß, auf hiesiger Marktstraße, zum

Vtern genannt, soll nicht verkauft werden. Welches hierdurch bekannt gemacht
wird.

Freiwillige Verkauf.
,5. Da Eheleute Johann KücKrgrK das ihnen zuständige, in der Honn,

schaft Dorp Amts Meltmann gelegene, sogenannte tteväer Gut/ welches in
18 Morgen guter Länderei und 9 Morgen Sandlano, sodann 7 Morgen
Busch, 3 Morgen Graßbenden, einem Turfbroch und in einem beim Hexen»
loten liegenden Hauß, Hof, Scheur und 3 Gärten bestehet, mit Bewilligung
und zu Befriedigung des creditirenden Kaufmanns ttaßäorn öffentlich aus
freier Hand, dem Mehrestbietenoenzu verkaufen, entschlossen; Als wird
solchen EndS der Termin auf Donnerstag den 19. Dezemb. Nachmittags »
Uhr, in des Gcheffen Wissen Hauß zu Gerreshelm, unter annehmlichen, in
l'ermino vorab bei Unterfchriebenen zu vernehmenden Bedlngnüffen,festgesezt.
Wes Enos sämmrllche, zu diesem Ankauf Lusthabende, alSdann zu erscheinen
«lngeladen werden. Düsseldorf den 30. Novemb. 1793.

B. Keps, kaiserlicherzuWetzlar und bei
hiesiger Hofranzlei immatricultrter Notar.

16. Da Peter Koerssssn gesonnen ist, fein hiesiges, zum kleinen rothen
Löwen genanntes Hauß, samt Stallungen, fort denen hinter dem Hauß und
Neußer Tdor gelegenen beiden Gärten, am li. Dezemb. Nachmittags 2
Uhr, in des Scheften Nieäen Hauß, aus freier Hand, jedoch vor dem ge«
richtlichen Protokoll, dem Meiftbletmden zu verkaufen; So wird dieser
Verkauf durch die Gülich und Bercnsche wöchentliche Nachrichten bekannt
gemacht Gircesheim am «9 Novemb. 1793.

17. Eheftau Petzmayer, dahier auf der Neustraße zum römischen Kaiser
wohnend, ist willens, ihre Barbierstube zu verkaufen.

Malerei Verkauf.
,8. Donnerstag den 5. Dezember und folgende Täge, Morgens von loblS

»2, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, werden durch Endes unterfchriebe¬
nen gefchwohrnen Aussteiger auf dem großen Saale in der alten Canzlel bei
Joseph (Mez «ine schöne Sammlung von etlichen 40 Stück brabändlschen
und holländischen Malereien, öffentlich an den Meistbietenden, gegen glelcy
haare Zahlung, verkaufet werden.

Nie Malerelen sind alle wohl conservlrtund in goldenen Rahmen ein«
gesast, auch von den berühmtesten Meistern verfertiget. Als.- van p.r.Ku.
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benF, V2N vevck, 1'tzner5, 6onla!u3, vgn llaalen, Lreu^ell, V2N Ver-
«nßen, peier 5»IZcf5, ^brakgm ^gnienz, Peters van Lonaventurli, ^e l-lemm,
öle. Auch befindet sich ein schönes Glück von Elfenbein ^,ciim u. Lva vorstellend.

Biese Stücke können den Tag vor der Versteigerung, als den 4. Dezem¬
ber Morgens von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von » bis 4 Uhr auf
dem Saal besehen werden. Düsseldorf den 2?ten November »793.

Ioh. Peter Gussone.

Besondere Nachricht.
19. Da mit Anfange künftigen IihreS die gnädigst privileglrten wöchent«

liehe Nachrichten bei Hofbuchdrucker F.anz. Fried. Stahl gedruckt werden,
so wollen alle diejenige sowohl, welche ^ve«>llemem8 einzurücken hüben,'
oder sich ferner zu abonnlren belieben, sich deSsallS unter obiger ^66rells
melden. Stahl, Hostammerrath.

Von Kalendern.
22. In der Perol laschen Buchhandlung auf der Zollstraße allhier sind

außer denen bekannten Göttinger, Oothaer, Lauenburger, Frankfurter und
Offenbacher Calender noch folgende Torten zu haben: Mannheimer Calen«
der zum stillen und geselligen Vergnügen, mit Kupfern. - Taschenbuch der
alten und neuen Maskm mit Kupfern. - Toiletten Calender für Frauenzim«
wer mit gemalten Kupfern und Cngagirtabellenauf Balltänze, in Seide und
Papier gebunden. - Neuer Mannheimer Sackkalendermit Kupfern, in Seide
und Papier. - Mainzer Taschenkalender mit Kupfern. — Ferner «in reich«
haltigeS Assortiment der schönsten Neujahrwünscheauf AtlaS und Papier mit
antiken und modernen Verzierungen im feinsten Geschmack.

Verpfachtungen.
21. Ein geräumiger Weinkeller am Markt in der Carlstadt ist zu ver-

pfachten und bei der Expedition zu erfragen.
22. Das auf hiesigem HundSrücten gelegene geräumige >Vevermannisch«

H»uß, so dermal von lorcigns bewohnt wird, stehet den l. Januar 1794
zu verpfachlen,und kann täglich in Augenschein genommen werden. Die
Spedition dieser Nachrichtengiebt nähere Auskunft.

Vermischte Nachrichten.
23. Der Post» Bot von Neuß nimmt dermal seinen Abstand auf der

Betgerstraße zur Stadt Frankfurt, kommt alle Tage und gehet nemllchen
TagS wieder zurück.

24. Hr. HofkanzleiProkurator van 6eI6er hat eine Parthie Brabcmder
Hopfen in billigem Preiß in Commlsson zu verkaufen.

25 Eine Kindermagd, Catholischer Religion, welche gut nähen kann, wild
gesucht. Das nähere ist b«i der Expedition zu erfragen.



26. Ioh. Fr. Hoff gegen der Cxjesm'ten Kirche über/ empfiehlt sich, nebst
denen bekannten, in voriger Woche angezeigten Waaren, nochmal bestensauf
St. Nicolai Tag in allerlei feinen Nürnberger Waaren.

27. ES wird «in Garten, welcher vorm Jünger, oder allenfals Ratingerthor
gelegen seyn muß, zu kaufen gnucht. Wer solchen zu verkaufen hat, wolle
ßch bei Unterschriebenem melden. Düsseldorfden 30. Novemb. 1793.

B. Keps, kaiserlicher zu Wetzlar und bei
hiesiger Hofkanzleiimmatriculirter Notar.

28. Alls dem Hundsrücken bei dem Kaufmann Adrian Deymawn in
Denis Hauß, gegen Schlosser May über, find zu haben allerhand Spe,
cereywaaren im billigsten Preiß. Er emf fi chlt sich bestens um geneigten Zuspruch.

29. Bel I. H. C. Majer^ auf der Kurzerstraße, ist nebst den bekannten
Arliculn in Commission ganz ächt zu haben: die von lVlereüi. aus Toskana
sehr berühmte und von LcKerKendicK in Cöln verfertigte, auch bei den ange»
fehendsten medizinischenFacultäten gut befundene Zahn Tinclur, welche die
schwärzeste und schadhafte Zähne geschwind reiniget und die empfindlichste
Schmerzen augenblicklich stillet, wie der Gebrauchszettel deutlich erkläret.
Das Glaß zu ,2, »o bis 4a stbr. Auch können daselbst noch 3 bis 4 Per¬
sonen das Mittagsessen um einen billigen Preiß bekommen.

ZO. Auf dem Markt, bei der Wittib des verlebten Herrn Registratorn
5re?, sind zu haben allerhand Torten holländischer Tpecerepwaarenvon der
besten Gattung für einen billigen Preiß.

31. Zu Derendocf, bei Gärtner Baur, sind alle Worten Obstbäum«/ in
all beliebigen Torten von Gewächs und Obst, in billigsten Preisen zu haben.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
D«n 2/len November» Frau Gräfin von Schrubler s^mt Familie im 2brückerhof.

Obersteur. Empfänger Slockhaus aus dem Amt Blancken^erg. Kausm. Schukert von
Elberfeld im Anker. Frau Gräfi > von Casse Brissac im Hof von Holland. Hannove»
rischer Ma,or v. Bremen, Hr. Haublmann v. Borsier im Bayerischenhof. Kaufleute
Weffel und Bering v. Köln im Kaiser. Den 28ten, kaiserl. Officiecs Hr. Schulhelm,
Hr. Koch im Englischelihof. Kaufleute Kmpscheer v. Mülheim im Anker. Hannoverischer
Major Hr. Bremann, Rösle im 2brückerhof. Kaufleute Kolle v. Wald, Mercken, Hat.
selb v. Elverfllb im Weinberg, Baas, im stt Warzen Pferd. Hr. Pastor Helferich und
Hr. Capcllan Mehler v. Koblenz im Bönmschenhof. Den 29t««, Kaufleute van Eycken,
im Brüsselerhos. Notarius Busch im Wunbera. Grinne, Noller v. Köln im Pfälzischen»
Hof. Daller v. Aachen, Bosex v. Lüllig im Englischenhof. Englischer Edelmann 0e
Vesy, Neit, «n 2brückerhof. Kaufleute Bausch, Otto im Weinberg.

Getaufte.
Catholische. Den 25ten Novemb. Clar« Catharina Ursula Iostpha Tochter des

Wdlhelmus Conraths, und Anna Maria Kempers. Den 26ten, Ellsabecha Ioftpha
Tochter des Andreas Grausam, und Anna Maria Breidenbens. Den 27ten, Henricus
V«rttanms Ioftphus Vohn des Petrus Wilhelmus Lejeunee, und Catharina Gerft
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Den Lyten, Ioannes Ignatius Iosiphus Aloysius Gohn des Abamus Feppenseld, und
Maria Anna Giefens. Den zoten, Franciscus Henricus Ioannes Iosephus Sohn des
Ioannes Henricus Tops» und Maria Agnes Gchlömmers.

Lutherische. Den zoten Novemb. Johann Heinrich Sohn des Peter Keller,
Sergeant unter dem de la Mollischen Regimente, und Anna Margaretba Jacobs.

Verehelichte.
Catholische. Den 24t«« Novemb. Petrus Iansen, mit Maria Agnes Leppers.

Ioannes Henricus Staffel, mit Anna Colbarina Baums. Den »sten, Mathias Bf«»
bender, mit Anna Maria Letzte.

Beerdigte.
Catholische. Den 24len Maria Helena Josephs Elisabeth« Tochter des Franz

Müller, alt 3 Monat 7 Tag. Den 26ten Maria Anna Catharina Wilhelmina Wal»
burgis Tochter des Herrn Sleur RechnungsVerhörern Friederich Nebe, alt 3 Jahr
4 Monat 25 Täg.______________________________ _______

In der Dänzerschen Buchhandlung allhier ist zu haben: ^Zules Partien»
Uerez 6e w Revolution franegile par 1^. ^. Lau6v, 36 stbr. — Ueber dtll
Tod der Königin Antonia, von Narftani v. Weiss, 8 stbr. Nebst vielen
Vorten Taschenlalender aufS Jahr 179.4' und schönen NeujahrSwünschem

Vermischte Neuigkeiten.
Um Landan zu enlseyen/ haben die Franzosen

die Kaiserliche unter dem Herrn General »<-
Wurmser un verschiedenen Orten angegriffe».
sind aber überall mit beträchtlichemVerlust zu,
rückgewiesen worden. Hingegen ist der nemliche
Angriff auf die preußische Armee unter Sr. Durch!,
dem Herzog von Braunschweig wiederholter ge,
schehen, wodurch gemeldter Herr bewogen w»r<
den, sich etwas lurüctzuziehen,»nd stehet die Ar,

mee dermal bei Läutern in so vorteilhafter Stel¬
lung, daß den Franzosen das Entsetzen von L««K
dau wieder gereuet hat. Die Franzosen stehen
dato noch von Zweibrückenund Homburg bis
Haubtftuhl. — Bei Lebach sind die Franzosen
auch mit Uebelmacht vorgedrungen und haben
einige Dörfer ausgeplündert. — Privat Nochrich,
ten zufolg wäre kandau bei abgehender Post im
Kapituliren begriffen, und dvrfte dermal über
seyn.

Noerleiä den 25. Novemb. 1793, In Carolin zu 7 Rtblr.s. ^»/?e»^»,
cofe»t iß 166^ äiro 5-l?6ß. Hott^am /)o^t l§ 166H. ^a?«^^, F^elne»,
5 > 124. /.«öec^ 123» baare /<o«l'/i/'o»' l22. /'<N'^, /.^o« Hol-i/ea»^, ^v<l»te/. O.

3
Düsseldorf, gedruckt bei Steurkanzlisten Zehnpsenning.



Mit Ihrer Lhur-
laucht Hoch st hän-

fürstlichen Durch,
dig-gnädigstem

Privilegium.
Güllch^und Bergisch« wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hsfkammerrathen Vtahl.

Dienstag/ den ivlen December 1793.
Nrn. 51.

», ,, >------------------------------------^——.—— "-

Geistliche Beförderung,
i. Herr Johann Vaptlst Weiter erhielt als danonicus in hiesigem Colle»

giat Stift das landesherrliche rkcimm.
Amts Beförderungen.

2. Te. Churfürst!. Durchlaucht haben den Kanzlei Advokat Herrn Joseph
panßkä zugleich zu Höchstdero Rath R.ferendar — sodann den Rechtsbe,
flissenen Herrn Jakob Äe^en als Advokat in den Aemteren Porz und Le»
Venberg gnädigst anzuordnen geruhet.

'ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgrat
' bei Rhein, Herzog in Ober, und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

Erztruchl.es und Churfürst, zu Güllch, Cleoe und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu MörS, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldens, Gponhelm, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, :c. lc.
cziebe Getreu«! Da Wir, Anlaß gnädigsten Nescrivts vom zoten September
^ nächsthln, die wider Unsere aus hlchgen Kriegsdiensten meineidig ent¬
wichene Unterthanen, wegen Einziehungberenselben Vermögens, erlassene
Strafgesetze dahin gnädigst gemildert haben i) daß für den Fall, wann ein
Deserteur vor eingezogenemdessen Vermögen sich reumütig wieder einstellt,
alsoann solches der Confiscation nicht unterworfen seyn, 2) daß denenjeni»
gen, welche ihre reumülhlge Muckkunst nicht zu lange verzögeren, etwas
von dem schon eingezogenen Vecmögcn, nach eintretendenUmstünden, auf
vorläufig einzunehmend« Unsere gnädigste Verbescheidung, verabfolget wer,

. >



den, 3) daß abt« diese Gnad« nur jenen Deserteurs angedeihen solle, welche
aus Unserm Kriegsdiensten nur einmal entwichen sind; So wird euch sol»
ches mit dem gnärigllen Befehle unverhalten, den Inhalt von den Kanzlen
zu Zedens Nachricht verkünden zu lassen, und, wie geschehen in »4 Tagen,
bei Strafe 3 Rthlr. gehorsamst zu berichten. Düsseldorf den sten Sver 1793.

Aus Seiner Churfürstllchen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Carl Graf von NL53l5l.k()0.
8cKuIlen.

Edlctal Ladungen.
4. Amt Winöecll. Auf Anstehen Anton lVlülIer als Ankäufern des ver«

lebten Gerlchtschulleisen 1ü. «Keinen zu Morsbach hinterlaßener Ge,
bänden und GütereN/ wiro allen und jeden, welche daran einige Ansprüche
zu haben vermeinen, solche beizubringen,eine peremptorlsche Frist vsn sechs
Wochen, deren » für den ersten, 2 für den zweiten, und endltch 2 für den
dritten Termin mit der Warnung vorbestimmt: daß in Entstehungsfall sel»
bigen ein ewiges Stillschweigen hiermit auferlegt seyn solle. Walbröl am
Hohgericht den 14. Novemb. «793.

Ioesten. Venn, Vrschbr.

f. Amt >Vinc!ccK. Gleichwie bel der bei hiesigem Gericht rechlshangigen
Concursfache gegen Johann Peter dtiriltian zu Happach sich ergeben hat,
daß dessen Vermögen zu Tilgung sämmtlicher Schulden nicht hinreiche; so
werden die bei der am 2».Fedr. 179« gehaltener l^uiöarion sich nicht ge,
meldet habende annoch unbekannte Gläubiger andurch abgeladen, zur Bei,
bring, und Rechtfertigung ihrer Federungen in der auf den yten künftigen
MonatS Ienner 1794 angchjten fernern TagSfahrt bel hiesigem Gericht
unter dem Rechtsnachtell zu erscheinen, daß im Ausbleibungsfall sie von der
Concursmaffe ausgeschlossen werden sollen. Walbröl am Hohgericht den
»4ten NoveMv. 1793.

Ioesten. Venn, Grschbr.
6. Kaäs vorm >Vgl6. Gleichwie die Wittib Henrich ssakrenbrack ihre

Unzaylbarkeit angezeigt, und, nach bereits mit denen, von ihren bekannten,
«rschiinenen Gläui,i^ern, zu Abwendungdes förmlichen doncurlsz, fruchtlos
versuHtem remssonsHen Vergleich, anheule ihr sämtliches Vermögen, zu
Befriedigung idrer Gläubiger, freiwillig abgetretten, fort unter andern, da
sie durch mit ihrer Haushaltung, ausgestandeneviele Krankheiten und son,
stige U'fäll', in nicht vorsätzlich gemachte Schulden gerathen sey, gebelten
hat: st. zur Rechtswohlthat der Uebergebung der Güter zu admiltiren,
sohin ole ^cliitäl>Lac>ung zu erlassen, und dann darauf auch leztere erkannt
worden ist;

Als werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grund, an besagter
Wittib k'Hnreubrgcn» einige Änvrache, o^er Forderung zu haben vermeinen,
andurch, solch« in «lner zerstörlichm Frist von 6 Wochen und längstens



Montags den »zten Isaner künftig 1754t«», Jahrs Morgens 9 Uhr, da?
hier am Gericht, nicht nur einzubringen und zu jujnficiren, sondern auH
alsdann, rücksichtllch der, von der Gemeinschuldnertn gebettenen, Rechtswohl,
that der Uebergebung der Güter, sich in ihrer Erklärung vernehmen zu lassen,
unter Ausschließung^und ewigen Stillschweigens»Strafe abgeladen. Wels
cheS dreimal von hiesigen Kanzeln zu verkünden und eben so oft den
Düsseldorferwöchentlichen Nachrichten einzurücken, hiermit verordnet wird.
Gegeben am Gericht, Rade vorm Wald den igten Wintermonat ,793.

W riäem I.F. Vchöler, Grschbr.
7. Haubtsladt vülgelä'ort'. Da Catqrin Irenens von hier anderwärts

vielleicht zu verziehen, Vorhabens ist, und gern vergewissert seyn mögt«, ob
und welche rechtmüßige Schuldfoderung jemand an ihr noch zu machen be«
fügt; So wird allen jenen, welche solche zu haben vermeinen, unter Straf
ewigen Stillschweigens aufgegeben, sich damit inner 6 Wochen zu hiesiger
Gerichtschrelberei anzumelden. Düsseldorf den 22. Novemb. 1793»

I. Franken.
Gerichtliche Verkauf.

s. Stadt «gylenwertn. In gnädigster Commissionssache Wittwe kl-
zentboten Lcnmir?, wider Georg Lieber, Johann PKuen, und Erbgenahnien
Christian 8ü8, solle das, in Kaiserewerthgelegene, von erstbenannter Wittwe
ehedem besessene Hauß, Garten und Land, mit allen Gerechtsamen,und so,
wie sie diese Gtütte vor dem ersten Verkauf besessen hat, am Donnerstag,
den Kten Ienner künftig, Nachmittags um » Uhr, in der Wohnung des
Küstern zu Calcum, für 115 5 Rthlr. dem Meistbietenden verkauft werden.
Kauflustige wollen sich also alsdann einfinden. Ratlngen den 2. Dezember
«753. Tteinwarz.

9. Amt KNlelone. In Sachen Freiherrn von iVlirbacli, wider die An,
käufer der HulsensteinenBüschen, wird zur DiNraaion deren 16 Morgen
freien Büschen auf denen Hulsensteinen gelegen, welch« auf 1740 Rthlr. werth»
geschähet worden, novuz l'erminuz auf Dienstag den i?ten dieses, Nach,
mittags 2 Uhr, dahier am Abshof vorbestimmt. Li^n. Opladen den Zten
Dezemb. 1793 in juäicio.

ln I7iääm Carl G t 0 ff« n s, Grschbr.

,0. -Haubtgericht Düsseldorf. Donnerstag, den i2ten dieses, Vormittags
l i Uhr, solle auf hiesigem Rathhauß das ^rsmersche Vorderhauß für die
abermals geminderteTar a 4700 Rthlr. öffent.ich verkauft werden. Düssel¬
dorf am Gericht den slen D«zemb. 1793.

ln k'idem I. M. 3 r a n r e n, Grschbr.
II. Stadt lÄderkelä. Die Vormünder des MinderjährigenJohann ^e5cne.

macner sind entschlossen, abermals das im Kipdorf gelegene Erb, und zwar«
stückweis, nebst dreien in hiesiger reformirtenKirche befindlichen Kirchensitzen
zum Verlauf aus freier Hand, jedoch gerichtlich, auszusetzen, nemlich



ltens. Das daselbst gelegene Wohnhaß, nebsi dem darzu gehörigen Erb,
gründ, haltend S VechSzig und 600 quadrat Fuß im Plan tut, Qr. ^. be,
zeichnet.

2ttns. Der auf der Hoffau gelegene Cameral erbpfächtige Galten, Hai,
tend 2z Sechszig und 319 quadrat Fuß, so nach einem mit den Hoffauer
Interessenten getroffenen, und von der hochlöblichenHofkammer gnädigst be»
stüttigten Veraleich an der Straße wo Peter Jakob iVlexlenour^ und Schrei,
nermelster tilüü« gebauet haben, die Gerechtigkeit hat, daß dieser Garten blS
auf die nun da liegende Mauer darf bebauet werden/ im Plan lud l^ir. C.
bezeichnet.

ztens. Das auf Cameral «rbpfächtigen Grunde liegende brandfrele Ge<
bände, nebst dem dabei gemessenen Nebenplatz und Hof, wovon der ganze
Platz »z GechSjig und 3,2 quadrat guß enthält, tut» Lii. L. im Plan bezeichnet.

4tens. Ein Manns Kirchensitz, unten in der Kirche in den langen Ban»
ten, im zweiten Part m der mittelsten Bank südwärts.

stenS. Ein Frauen Kirchensitz in den kurzen Bänken, ;te Bank südwärts.
6tenS. Ein dito ln den langen Bänken, erste Bank, nordwärts.
Die Kaufconditlonen nebst txm Plan der Vertheilung des Erbes, sind

vorläufig beim Notar k'erier einzusehen.
Kauflustigen wird dieses nachrichtlich bekannt gemacht, um sich in vorbe«

stimmtet Tagsfahrt Dienstag den 17. Dezemb. Nachmittags 3 Uhr, «inzusinoen.
Welches dem Düsseldorfer Wochenblat dreimal einzutragen, verordnet wird.
5iZn. Elberfelo am Stadtgericht den «8. Novemb. ,79z.

in k'iöem Wchoeler.
,2. Amt iVlilsIone. Zur Sache des Kaufmanns Ioh. Abraham Knecnr,

Wider ErbssenadMiN Wild 8cKmur und Ankäufern Andreas Willemz, wlld
zu gerichtlich äLcrerirtem Verkauf deren, denen leztgemeldten Erben 5cnm:ir
und Ankäufern ^Villämz zugehörig, auf A tenbach Klrchlp elS W'tzdelden ye,
leaenen freien Gütern, so in 2 Hä^rn und 4 Wohnungen, nebst Bcheur,
Gtallunzen, Hof, Gatten. Ackerland, Wiesen und Bülchen bestehen, in8um»
ma 26 6y Morgen 2)Z Ruthen haltend, und auf 6060 Rthlr. ^5 stbr^
gerichlliO tarlret worden, l'elminuz auf Donnerstag den »2. Dejemb. tünf,
t<q, No>. mittags ic> Uhr, im Dorf Witznelden, ii des Wirthen P.ter Ioann
l?okll35 Hauß, hiermit anberaumet. 3ißn. Opladen den 14. Nov 179z.

ln riäcm Carl Gtoffens, Hrfchbr.

Düsseldorf, den 6ten December 179z.
iz. Bei der heut mit festzeseztenFormaluäten vollzogenen Zoten Ziehung

der Kurpfälzischen Lotterie, fi.»d die Nummern
19. 83. 64 17. l6.

auS dem Glücksrade „.zogen worden. Die 8»te Ziedmig besagter Kurpfäl,
zischer Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 27. Detimb. i?YZ.

Freiwillige Verkauf.
14. Donnerstag/ den i6ten dieses, soll zu Lülstorf am RheiN/ der so



genannt« Vchneppenhof, so von pllren Gtelnen aufgebauet, mit seyen gedeckt
auch zum Handel und Wandel bestens gelegen, mit anliegenden 4 Morgen
Weingarten, dann Weydengewächs am Hof, wie auch 2 Gemüßgärten,
Nachmittags 3 Uhr, von den Erbgenahmen selbst, aus freier Hand ausge»
stellt und zugeschlagen werden. Wozu sich Kaufiüstige «lnzufinden belleben.

is. Va Peter Koersgeri gesonnen ist, sein hiesiges, zum kleinen rothen
Löwen genanntes Hauß, samt Stauungen, fort denen hinter dem Hauß und
Neußer Thor gelegenen beiden Gärten, am 11. Dezemb. Nachmittags 2
Uhr, in des Tchesten Nieäen Hauß, aus freier Hand, jedoch vor dem ge«
rlchtlichen Protokoll, dem Meistbietenden zu verkaufen; So wird dieser
Verkauf durch die «Külich und Belgische wöchentlicheNachrichten bekannt
gemacht. GerreShelm am «9. Novemb. 1793.

16. Da Eheleute Johann NucKraiK das ihnen zuständige, in der Honn»
schaft Dorp Amts Mettmann gelegene, sogenannte tte/äer Gut, welches in
18 Morgen gut<r Länder« und 9 Morgen Tandlano, sodann 7 Morgen
Busch, 3 Morgen Grahbenden, einem Turfbroch und in emem beim Hexen¬
koten lieg nden Hauß, Hof, Scheur und 3 Gärten bestehet, mit Bewilligung
Und zu Betciedlgung oes creditirenden Kaufmanns tt^6orn öffentlich aus
freier Hano, dem Mebrestbielenden zu verkaufen, enllchlossen; Als wird
solchen EndS der Termin auf Donnerstag den 19. Dezemb. Nachmittag« 2
Uhr, in des ftcheffm t^isilen Hauß zu GerreShelm, unter annehmlichen, in
l'ermlna vorab bei Unterschriebenen zu vernehmenden Bedingnüssen, festgejezt.
Wes Hnos sämmtliche, zu diesem Ankauf Lusthabende, alsdann zu erscheinen
eingeladen werden. Düss.ldorf den 30. Nvcmb. 1793.

B. Keys, kaiserlicherzuWetzlar und bei
hiesiger Hof anzlei immatrlcullrter Notar-

Besondere Nachricht.
17. Da mit Anfange künftigen Jahres o»e gnädigst privileglrten wöchent«

liche )iHchrlchten be» Hofduchorucker Fcanz. Fried. Gtahl georuckt werden,
so wollen alle o>e»emge sowohl, welche /^vercillämenn einzurücken haben,
oder sich ferner zu abonnlren belieben, sich deSsalls unter obiger ^äärells
melden. Stahl, Hofkammerrath.

Von Kalendern.
,8. In der Dsnzerschen Buchhandlung sind ausser denen bereits schon

angekündigten Neujahrs. Wünschm, ^öltinger und Gothaer Taschenkalen»
der, Göltmger und Hamburger Mußenalmanachs fülS Iayr 1794, auch
noch folgende schöne Talchm.Kalenler fürs Jahr 1794 zu haben.

HistorischgenealogischerKalenoer m t Kupfer«, der Inhalt enthüll Deutsch,
land, em historisches Gemälde von H. E. SGlenk rt.

Brnbardi Horst und Jagd Talchenbuch nebst Kalender, mit illuminitten
K-'pfern; die Kupfern sind von Hllr c?gpi«ux, der sich schon längst^ als
g«übt«r und gelehrter Künstler in naturhistorischem Fache ausgezeichnet hat.

.
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Geschichte Kalender der kaiserl. tünigl. Crblanden mit 6 ln Aberlescher
Manier llluminirtenKupfern.
^ iXosaliens Schreibtafel zum täglichen Gebrauch ihrer Schwestern fürs

Jahr l?94 mit Kalender und Kupfer, sehr niedlich in Seide eingebunden.
Tafchenbuch und Almanach zum geselligen Vergnügen von Beter mit

Kupfer, und Musik. — Der Beyfall womit die vorigen Jahrgänge dieses
Taschenbuchsfind aufgenommen, wirb auch diesem nicht versaget werden,
da der Inhalt sehr unterhaltend/ und auch das äussere sehr empfehlendist.

Aehrenlesevom Kalender Felde, bestehend in einer Auswahl vorzüglicher
Aufsätze aus Deutschlands, Taschenbücherfür ,794 mit Kalender; und
Kupfer zu Schnitt Geschichte des Theaters zu Addern.

Besagte Buchhandlung nimmt auch Bestellung auf das wichtige Wert
koders anatomische Tafeln des ganzen menschlichen Körpers an, wovon
zur Ostermesse 1794, die erste tieferung erscheinen wird, «ine weltläuftigere
Anzeige dieses Werkes nebst einer Probe Kupfertafel, können in gedachter
Buchhandlung in Augenscheingenommen werden; die Herrn Besteller dieses
Werkes gemessen den Vortheil, daß Sie die ersten , und also besten Kupfer
Abdrückeerhalten. Düsseldorf den ?ten Decemb. 1793.

>9» Bei I.W. Röder auf dem Hundsrücken Hieselbst, find zu haben
allerhand Sorten von Taschen, Kalender, als Gothaer, Güttlnger, Frank,
fnrter, Offenbacher, Genealogische, Berliner, Leipzigs Musenalmanach, Ro,
failens»Tagebuchin Seide und fein gemalte Decke», auch find die bekannte
Ntujahrswünsche auf Seide und Papier von allen möglichen und verjclM
denen Preisen zu haben.

20. Bei Buchbinder Nöggerath dahier, gegen der Crjesuiten Kirche
über sitw zu haben, alle Sorten von Neujahrs »Wünsche, als: in Gold
gestikte und gemalte, mit vergoldeten Brustbildern, schön« Rosen und Körb,
cher. Ferner alle Torten sowohl in Seide Mitte als gemalte Kalender,
als: Frankfurter, Offenbacher, Augsburg«, Gothmsche, Französische,Deutsche,
und Oöttmgischt, wie auch noch tklnere französische Kalender. Er bittet
um geneigten Zuspruch.

Vermischte Nachrichten.
21. Bei A.H.C. Majer aus der Kurzerstraße, ist die vor 8 Tagende,

meldte ZahN'Tlnctur in Gläser zu »o, 12, 20, Zc>, und 40 <tbr. wie auch
der Gebrauchs, Zettel umsonst, sodann gutes Malerluch um billigen Preiß
zu haben.

22. Bei Wittib Iockel auf der Neudruckeist der erste Stock mit»oder
ohne Meublen zu velmieten.

23. «ei Silberarbelter VongardS auf der Mühlenstraße, ist der erste
Stock mit, oder ohne Meublen zu verpfachten.

24. Bei Carl Eberhard Roosen auf der Communicationsstraße,sind Z
meublirte Zimmern an der Straße zu verpfachten.

2 s. Bei dem Gärtner auf dem Hauß Herr bei Goht gelegen, sind gegen



baare Zalung um beigesezte Preise folgende Tattungen Obstbauen? von denen
best«: Torten, und andere Bäume zu haben. Erstens: 4<3 Stück hochsiäm«
mige Aepfelbsume26 15 stbr. das Stuck. Zweitens.- ic> Stück Spalier«
Llepfelbäumt «li iG stbr. das Slucl. Drittens: 7 Stück Birnbäume 5ci
l<Z stbr. das Stuck. Viertens: 9 Stück Pfiaumenbäume meist reine Clau«
den ali 9 stbr. das Stuck. Fünftens: 30 Stuck Kirschen »ä 8 stbr. daS
Sttlct. VechstenS: 40 Stück Psiirschen acl 24 stbr. das Stuck. Sieben«
tens: 8 Stück Mispelen große Gattung 2a 9 stbr. das Stuck. Achtens:
so Stück italienische Pappelbäume gcj 12 das Stuck.

Ge»en gebührende Belohnung übernimmt auch besagter Gärtner die Lie»
ferung an Ort und Stelle.

26. Bei Kaufhändler Iol> DyonlsmS Astrath auf dem Burgplatz, sind
zu bekommen eftra frische Brunellen, 3Z Pf. zu i Rtlr. und 1 Pf. zu 20 stbr.

27. Ein Fundations Capital von 7» b,s 80a Rthlc. ist auf nute Unter,
pfände (Häuser ausgeschlossen) und zwar gegen Zz Procent lchnbar zu haben
und giebt darüber die Expedition die Anweisung.

28. Johann Baumann ist hier angekommen mit frischen Bettfedern in
der Ttadtwaage. Er logirt auf der Rheinstraße zur Hofnung.

Angekommen« Herrschaften und Reisende.
Den 4len Decemb. Hr. Doclor Was v. Diez im fchwarzen Plert». 2 Juristen N.

Franck v. Köln im Bönmschenhof. Elcrnberg v. Cleve im Weiiiberg. Den 5l«n, Hr.
Rath Kopstadt v. Eff-n bei Kaufm. Huyssen, Kaufmann Scholl v Keltwig, Bruhl v.
Kempen im Englifch^nhof. Morian, Niedemann v. Duisburg im Brüsselerhof. Em>
mert u. Hardt im Weinberg. Prior bei van Holt, Balhaus, Pauh v. Elberseld in»
schwarzen Horn. Hr. Dechant Coll v. Köln bei Hrn. Hofrathen von Leseeque. Geist,
licher Hr. Remigius 0. Ocwal »m Anker. Den 6ten, Kaufieute Kobl«r v. Duisburg
im Bönnischenhos. Zederdach v. Bruhl, Waffenhoven v. Dmsburg im Weinberg. Kais.
Post CommissariuS Ocheck v. Köln. Ruhrb«rg v. Langenberg. Schnet v. Bielenftld
»M Enzlischenhof. Hr. Doctor Wulff im schwarzen Pferd.

lvey biefiger Refioenz o«n Rhein auf und abgefahrne for« angekommene Schiffe.
Den iten Dcemb. Dench van HaeS, Wtssel, kahmers aus Holland nach

Köln mit Holland. Waaren. Jakob Hergholt von Köln nach Holland mit
oberländ. Waaren. Den 2ten, Henrich van HaeS, Peter Deutz von Köln
nach Holland mit oberländ. Waaren. Den 4ten, Cornelius van Rifconten,
Volman Mit könig. preußische Frucht und Mehl. Pcter SchonS mit hol,
län). Waaren alle aus Holland nach Köln. Den 6ten, Cornelius Zückel
aus Holland nach Köln mit holländ. Waaren. Iohan Jordan nach dem
Klevischen mit Erden Waaren. Den ?ten, Ioh. Barlm von Köln nach
Holland mit oberländ. Waaren Kaufmann Leonard Heubes mit ein Flöß»
zen ankommen. Per. Zell von hier nach Koblenz mit Eff«tt«n.

««taust«.
sa« ho lisch«. Den ?ten Decemb. Anna Calharina Elisakelha Tochter des Frid<.

»itus BUnfenst/m und Anna Christine Hil^e» s D<n 4len, Mathias Ptlru« Iosephus
Sohn d»s N'c laus t^l.ffe s und Snfima Schwellems. Den sten, Anna Mars«-
»^ha Elisabltha 3ochl«r des I«obnS ZanlKr und E«a ZimnmnxmS.

>
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Ueformirte. Den zten D«emb. Johann Wilhelm Gehn des Kaufmanns Johann
Htto Meese und Maria Catharina Johanna Hartmann.

Verehelichte.
Reformirte. Den lten Deeemb. Johann Michel Cremer Schumachergesell, mit

Mari» Christin« Hemp.
Beerdigte.

Catho lisch«. Den zlen Decemb. Maria Gerlrudis Fendls Ehefrau des Leien»
deckermeister Cbristophorus Rütlen, alt.im 64t«» Jahr. Den 4t«« Anna Maria Elisa-
betha Iostpha Tochter des Tapttenmachern Peter Rehs, alt i Monat. Den 5ten, Hr.
Ioannes Iacobus Keyl, ehemaliger Vogt bis Amtes Grevenbroich, alt 69 Jahr. Den
7ten Iacobus Henricus Iosephus Sohn des Metzgermeister Ioannes Cremer, alt io
Monat 12 Täg.

Vermischte Neuigkeiten.
Die französischen Nordbrenner haben seit den

l«ten yber bis auf den iten dieses sowohl bei der
Armee des Herz«««von Braunschweiz nls jener
unter dem General Wurmsei fast tätlich ftarcke
Angriffe gewagt, sind »der jedesmal mit Verlust
zurückgeschlagen worden, bis den nen dieses der
Herzog uon Braunschweig einen Angrif gethan
wodurch selbe völlig geschlagen worden, so daß
sie sich auf einmal über ; Stunden wegs zurück-
gezogen; dabei sind >c>c?°c>auf dem Schlogtfelb
geblieben, und ?°°c, gefangenworden. Die Ka-
«üllerie konnte selbige wegen den Waldungen und
Georgen nicht weiter verfolge!-'. Sambach und
Rocheul'acl,haben sie bei ihrem Rückzug onge,
zünder. Man rechnet daß bei diesen verschiede«
nen Angriffen 22°°° Mann beiderseits geblieben
sind! bestimmtere Umstände davon werden erwar»

Llbertelö den 9. Decemb. 1793,

tet. Der General Kalckreuth ist tödtlich verwun,
der. ^ In Braband sind die Feinde wieder bis
Poperingen vorgedrungen. -^ Landau ist noch
nicht über, die vom Commandanten daselbst ge¬
thane Vorschlag« zur Capitulalion sind preußischer
Seils oerüorfen worden. ^ Der Sieg der Spa¬
nier gegen die Franzosen beftätliget sich, 5^0»
Mann haben lezrere eingebüff. -» Die Royalisten
feiren auch nickt < sie haben Granville eine Stadt
und Haven eingenohmenwo sie den aus England
kommendenReiftand aufnehmen können. — Das
Gerücht hat sich aus England verbreitet, als hätte
der Admiral Howe die aus dem H«m'n zu Brest
ausgelauffene französische Flotte geschlagm und
dabei 6 Linienschiff, 4 Fregatten und über z»
Frachtschiffe samt den aufgehabten Truppen er«
«den. Darüber erwartet man die Besläuigung.

In Carolin zu 7 Rthlr.s. ^?M^m

5.124. ^.«bec^ 123. baare /)v«i/</'o»' l 22. /'«n-l/, /.M» Fo^eaAS', ^V/?»teF. o.

Düsseloori, georM bei SteurkanMenZ'e d n p t> n l, i i! g



r. r.

-ÄuS der eingeschalteten Nachricht/ daß wegen dem Wochenblat die Herrn
Correspondentenfich für die Zukunft an HofbuchdruckernStahl wenden
müssen, können Dieselben ersehen, daß mit Ablauf dieses Jahr 1793 meine
Zeit zu Ende gehet; ersuche dahero jeden meiner Herrn Correspondenten nach
Standes Gebühr den hierunter verzeichneten Geldbetrag beliebig vor Ablauf
dieses Monats und Jahr, anhero Postfrei einzusenden, dann nach dessen Ablauf
kann ich kein« Errinnerungen weiter einlegen, sondtrn bin genöthlget, selbige
als Briefe abzusenden, und dadurch Deroselben Porto Verlag zu verursachen;
Ich getroste mich geneigter Willfährigkeit,und beharre

?. r.

Düsseldorff den »oten
DittMber 1793. Diener

I.A.3ehnpfennins.
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Mit Ihrer Lhur-
taucht Höchstdän-

^G fürstlichen DuM
Mdig^gnädigstem

Privilegium.
Gülich.und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

»erauSgegeben von würkllchem Hofkammerrathen Ttahl.

Dienstag, den i?ten December 1793.
I^ro. 52.

Geistlich? Beförderung.
1. Geistlicher Herr Johann Laumöni, erhielt als 52namcu3 in hiesigem

Stifte das landesherrliche piacimm.

'ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
' belRyew, Herzog in Oder« und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

CrztruchseS und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fü>st zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
VeldenS, Eponheim, der Mark und RavenSberg, Herr zu Ravenstein, tt.«.

<ziebe Getreue! Gelegentlich daß die zur Erprobung begangener Ehen, ehes
«^ llger Geburt, und des AbsterbenS/ in den Pfarrkirchen dienenden Bucher
theils sehr nachlaßig geführt, und thiilS gar verlustig! worden, haben^Wlr
mit gnädigste General Verordnung vom i8tm 9ber ,769 die Vorschrift
ertheilt, daß mit jedem Jahre in jeder Pfarr.und Filial Kirche, ohne Un¬
terschied der Religion, für erwähnet« Creignüsse drei besondere Bucher in
Bogen »Form aus Kirchen-M'ttelen, oder, wo solche nicht hinreichen, aus
jenen der Gemeinde, dreifach angeschast, und mit der Ueberschrift:Tauf«
CopulationS und Sterbbuch, bezeichnet, die sich ergebender! Vcrehe,
liaunoen, Tauf, und Trauerfälle in das dahin gewidmete Buch vom Pfar«
rer mit eigener lesbaren, oder anderer auf dessen Kosten zu besorgendem Hand,

Schrift von Tag zu Tage in lateinischer, oder teutsche Sprache, umj^tw«
lich, nach der mit erwähnter General Verordnung vLcgeschricbenmAtt,, ein,
getragen, daß sodann von jedem dieler Bücher «in gleichlautendes, vom
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Pastor und Gerlchtschrelber wegen der Gleichförmigkeitzu bescheinigendes
Cremplar in den AmlS Registraturen aufbehalten werden soll; -— Da
Wir nun mißfälligst wahrgenommen haben, daß dieser heilsamen Einrichtung
aller Orten nicht nachgelebtt werde; so sind Wir veranlasset, erwähnte Ge»
neral Verordnung ihres Inhalts in der Erwartung zu erneueren, daß ihr
auf solchen strengere Rucklicht nehmen, und sämtliche Pfarrer hierunter ih»
«r Schuldigkeit nachdrucksamst erinneren werdet, oder gewärtigen sollet, daß
befindenden Falls der Abgang auf eure Kosten werde ersetzet werden.

Düsseldorf den ften gber 1793.
Aus Seiner Churtürstlichen Durchlaucht

sonderbarem gnädigsten Befehle.
Carl Graf von NL58l?l.k()i).

Janlön.
Edictal Ladungen.

5. Stadtgericht QüücK. Zur Sache Oncurlug dreckrorum wider den
verlebten Matteis Küpper wird denjenigen, welche an dem noch ohnveräus»
serten KüpperfchenVermögen, bestehend in einem Bufchgerechtsammevon
fünf Heistern Holz aufm Weldorfer Busch, in einem Garten vor hiesigem
Neuthor, und in einer jährlichen Rente von zwei Maldei Roggen zu Stet,
ternich, einen Eigenthums »oder sonstigen Anspruch zu haben vermeinen, hie,
mit von Gerichtswegenaufgegeben, solchen inner peremptorischervon heute
an zu rechnenden Friste von 6 Wochen beim hiesigen Stadtgerichte unter
Strafe ewigen Stillschweigens belMnd vorzubringen, und zu rechtfertigen.
Gülich am Stadtgerichte den 6ten December ,793.

w riclem D. W. Klein, Gschbr.
4. Amt lVIonKeim. Beim 8an6er Halbwinner zu tiaumbeiF penrich

^lulir ist eic, dem Iann Immeimann, li'ourZ^e L «feranten zur königl.
preußischen Armee, zugehöriges Pferd, aus der «Hürgeler We'.oe, aufgestaut
worden, und weil sich niemand darum anmeldet, indessen dieses Pferd, über
den W?rth, sich aufzehren könnte; Als wird auf gczpm.ndt Bitt des Hen,
rich iVlulir, besagt-r Iann lmmelmgnn anburch vorgeladen, dasselbe Pferd
inner drel Wochm auszulösen, wo sonst solches von Amts wegen der Ord,
nung nach össntllch verkauft, und über den Kaufschilling das ferner Rechtliche
verordnet werden solle. Monheim den loten December. 1793.

In riäem F. I. Heunlfch, Glschbr.
s. Amt >Vin6ecK. Auf Anstehen Anton KlüIIer als Ankäufern des ver<

lebten Gerichtschulteisen l'ir. ^Keinen zu Molsbach hinterlaßener Ge,
bänden und Güteren, wird allen und jeden, welche daran einige Ansprüche
zu haben vermeinen, solche beizubringen,eine peremptorische Frist von s chS
Wochen, deren 2 für den ersten, 2 für den zweiten, und endlich 2 für den
dritten Termin mtt der Warnung vorbestimml: daß in EmstehunMall ftl,
bigen ein ewiges Stillschweigen hiermit auferlegt seyn solle. Waldlöl am
Hohgelicht den 14. Novemb. 1793.

Ioesten. Venn, Glschbr.



6. Amt WmcWcK. Gleichwie bei der bei hiesigem Gericht rechtshangigm
Concursfache gegen Johann Peter lükriltign zu Happach sich ergeben hat,
daß dessen Vermögen zu Tilgung sämmtlicher Schulden nicht hinreich«; so
werden die bei der am 2». Febr. »79' gehaltener l^i^ni^acion sich nicht g«,
meldet habende annoch unbekannte Gläubiger andurch abgeladen/ zur Bei«
bring 5 und Rechtfertigungihm Federungen in der auf den yten künftigen
Monat« Iennes 1794 angesezten fernern Tagsfahrt bei hiesigem Gericht
unter dem Rechtenacytellzu erscheinen, daß im AusbleibungSfall sie von der
Concursmass« ausgeschlossen werden sollen. Walbröl am Hohgerlcht den
i4ten Novemb. 1793.

Ioesten. Venn, Grschbl.
7. Stadt ^lonjove. Da l'it. H6voc2ru8 linken, als duraror Konorn»

rius der Erben die verlebten Tervayl beulen heut die Anzeige gethan, daß
in vorgewesemm Rcchtsstreitezur Sacke Joachim ^nlsn, wider ServatiuS
(beulen bn hiesiger G^ichtSstelle am zten Iuny »732 eme Urteil erlassen,
so auch dem nächsten Jahre 178z den 6ten Decemk beim hochpreislichen
Holralh bestätiget woioen, ohne daß biShlchin diese Sache weder von der
«iner, noch von der anderer Seite ferner betrieben worden; die Erben Qeu«
len aber sicher gestellt seyn wollen, ob bezogener Rechtsstreit wieder aufge«
N3mmen werden solle, oder nicht? besonders wo der besagte Joachim ^»n»
len mlttelerwelle auch verstorben, und der Aufenthalt der Erben unbekannt,
und solchem nach gebetten hat, dieselbe zu Fortsetzung dieser Sache unter
Strafe ewigen SlilllchweiaenSgerichtlich abzuladen. Als werden die ollen,
falslge Erben des Joachim ^nlen, oder auch diejenige, welche an dem erwän«
len Rechtsstreit eine gegründete Ansprache zu haben glauben, hlemit von
Amts »und Gerichtswegen abgeladen, inner peremprorischer Friste von
6 Wochen bei hicfMM Gerichte entweder in eigener Person, oder durch
genugsam Bevollmächtigtezu erscheinen, um die streitige Sache wiederum
aufzunehmen, oder zu gewärtigen, daß ihnen das ewige Stillschweigen auf«
erlegt werden solle. . Welches den Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten
dreimal einzutragen ist. Also verordnet Mo5joye am Gericht den inen
Novemb. 1793.

oe Berges. W. A. Stolzen, Grschbr.
8. Kaäe vorm Walä. Gleichwie die Wittib Henrich l'glirenblgcn ihr«

Unzahlbarkeitangezeigt, und, nach bereits mit denen, von ihren bekannten,
erschienenen Gläubigern, zu Abwendungdes förmlichen tloneurles, fruchtlos
versuchtem remissorischen Vergleich, anheule ihr sämtliches Vermögen, zu
Befriedigung ihrer Staubiger, freiwillig abgetretten, fort unter andern, da
sie durch, mit ihrer Haushaltung, ausgestandene viele Krankheiten und son»
sttge Unfälle, in nicht vorsätzlich gemachte Schulden gerathen sey, gebetten
hat: sie zur Rechtswohlthat der Uebergebungder Güter zu admittiren,
sobin die LckNal. Ladung zu erlassen, und dann darauf auch leztere erkannt
rvotden ist,-

Als werden alle diejenigen, welche aus irgend ebnem Grund, an besaM

>
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Wittib kglirenbracl,, einige Alissrache, oder Forderung zu haben vermeinen,
andurch, <olche in emer ^lstörilcheu Frist von 6 Wochen und längstens
Montags den izten Jänner künftig 1794t«!, Jahrs Morgen« 9 Uhr, da«
hier am Gericht, nicht nur einzubringen und zu justlficiren, sondern auA
a!S)ann, rücksichllich der, von der Gemeinschuldnerin gebellenen, Rechtswohl'»
that der Übergebung der Güter, sich in ihrer Erklärung vernehmen zu lassen,
unt« Ausschließungen und ewigen Stillschweigens'Strafe abgeladen. Wel¬
ches dreimal von hiesigen Kanzeln zu verkünden und eben so oft den
Düsseldorferwöchentlichen Nachrichten einzurücken, hiermit verordnet wird.
Gegeben am Gericht, Rade vorm Wald den i8ten Wintermonat 1793.

ln e-illem I. F. Schüler, Grschbr.
prXclullvum.

9. lVIlilneim 2m Knein. Zur Sache Wittib Severin vornburlcl,. «K
der ihre Gläubiger, wird in Gefolg der 66^1-Ladung vom ,Uen des
vorigen Monates jenen Gläubigern, welche in der heuligen Ftiste nicht er,
schienen sind, das ewige Still schwelgen anmit auferlegt. 8ißn. Mülheim atn
Gericht den 9t«n Dezember 1793.

ln riöem I. C.Müller/ Grschbr.

Von Kirchen Diebstahl.
lü. Amt ^n^ermun^. In der Nacht vom 5ten auf den 6ten dieses, sind

bei den, in der Pfarrkirche zu Homberg mit äussersten Vergewaltigungen
begangenen Einbrüchen, folgende Sachen gestohlen worden, l.) em großes
Ottensanum von feinem, massiven, grösten Theils vergoldetem Silber 2
»so Rlhlr. 2.) Ein silbernes, vergoldetesciKorium 2 50 Rthlr. 3.) Zwei
silberne, vergoldete Kelchen 2 ic»o Rthlr. 4.) Von einem Kelche die silberne
sergoldtte Qoupe 2 20 Rtdlr. s.) Zwei Kronen, mit Zepter, Weltkugel
und Kopsscheln, alles von Silber, 2 50 Rthlr. 6.) Eine silberne Kette mit
sechs großen silbernen Kreuzer, 2 12 Rthlr. 7.) Zwei silberne Schilder von
Brudermeiliersliäven, 2 8 Rtsir. Und 8.) Eine Kette, mit einem Vogel
und 21 Schilder daran, alles von Sllber, 2 120 Rthlr. werth; welches
lettere Gilt erweck der dasizm 3r. 5el?gtt. Bruderschaft zugehörig, und einige
Gchiwer davon mit den Nannn: Franz, NntonObi^, Pastor in Homderg;
Anton liürcen, Johann irmi; Wilhelm Künen; Heinrich Georg l^K>
Isnciall!; Christian Lon^our; und Niedlich (3irlen ^ «zeichnet sind.

Alle Obrigkeiten, und Jedermann wird also ßeziemend ersuchet, diejeni,
gen, wil6)e von obigen Stücken ein, und anders zum Verkauf darbieten
würden, sofort arrestum,. u; d die Anzeig darüber archer beliebig gelangen zu
laßen. Ratlngen den 7. D»zemb^1793.

Vteinwarz.
,1. Amt ^n^srmun6. Demnach in vörlezlmr Nacht auch in die Sa'ri«

siei der Pfa<rk:-che zu WlMar sihr gewaltsam eingebrochen, und, uno^ttt
die Diebe gesiöret wndm s-yn dürtten, aus seidiger cm K^ch vo?z Mcssl'ig,
mit silberner, vilgowiter Kuppe, und fünf messingene,nach Silbemcrk gear,



bettete, und fein versilberte Malleuchtern, in Mm 2 58 Rthlr. werth, ge¬
stohlen worden sind: So wird dieferhalb das, wegen des zu Homberg be«
gangenen Kirchen Einbruchs :c. geschehene Ersuchen, wiederholet. Ratlngen
den »2. Dezemb. 1793. Tternwarz.

Stadt am Hof den f. Decemb. »793. <
12. Bei der deut mit ftstgeseztenFormalitäten vollzogenen349ten Ziehung

der Churfürst«.Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern
54. 25. 79. 2O. 37.

aus dem Glückscaoe gezogen worden. Die 350t« Ziehung besagter Churfurstl.
Lotterie geschiehetden 24. Decemb. 1793.

Freiwillig« Verkauf.
,3. Donnerstag, den 19km dieses, Nachmittags um 2 Uhr, ist Peter

l^even gesonnen, einige zum Geister Hof zu Rath gelegene Grundstücke bei
Wltllb Gcheffen Xngden zu Rath dem Meistbietenden zu verkaufen.

M. Heckeren, Notar.

14. Am 9len Ienner künftigen Jahrs 1794 solle in der Wohnung der
Wittib Dingers zu Gohlingm Nachmittags um 3 Ubr, das von Herrn
Richtern Karsch daselbst bewol nt werdende Haus, össentlich dem Mejlrist«
bietenden unter alsdann zu vcneMenden Bedingnissen verkauft weryen,-
wobei diejenige, welche an diesem oauS eine Ansprache zu haben vermeinen,
ersuchet werden, solche in Termin? um alsdann das nötige mit eins verfü¬
gen zu können, einzubringen.

15. Montag/ den 23tm dieses, werden auf der Ratingerslraße, in dcm
Hinterhauß zum Schlüssel genannt, bei Hermann Gerold, Nachmittags 2
Ul)s/ 6 Pferde und 2 Wägen, dem Meistbietenden,gegen bsare ZaiunP
verkauft werden.

16. Da Eheleute Johann KiicKrarK das ihnen zuständige, in der Honn,
schaft Borp Amts Weltmann gelegme, sogenannte l^le^er Gut, welches in
1« Morgen guter Länderei Md 9 Morgen Gandland, sodann 7 Morgen
Busch, 3 Morgen Grüßenden, einem Turfbroch und in einem beim Hexen¬
koten liegenden Hauß, Hof, Scheur und 3 Garten bestehet, mit Bewilligung
und zu Befriedigung des credltlrenden Kaufmanns l^ßönrn öffentlich aus
freier Hand, dem Mehrestbietenen zu v«rka«fen, entschlossen; Als wird
solchen EndS der Termin auf Donnerstag den 19. Dezemb. Nachmittags 2
Uhr, in des Gcheffen I^iecien Hauß zu Gerreshelm, unter annehmlichen, in
l'ermino vorab bei Unterschriebenen zu vernenmenden Bedingnüssen, festgesezt.
WeS Ends sämmtliche, M diesem Ankauf Lusthabende, MSdann zu erscheinen
«ingeladen werden. Düsseldorf den 30. Novemd. ,793«

B. KepS, kaiserlicher zuWetzlar und bei
hiesiger Hoftanziei immattlcullrter Nota?.

u >
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Besonder« Nachricht.
,7. Da mit Anfange künftigen IMeS die gnädigst privileglrten wöchent«

Nche Nachrichten bei Hsfbuchdrucker Fcanz. Fried. Stahl gedruckt werden,
so wollen alle diejenige sowohl, welche ^verrillemen« einzurücken haben,
oder sich ferner zu adonnlr«n_ belieben, sich desfaüs unter obiger ^66rel7e
melden. Stahl, Hoskammerrath.

Verpfachtungen.
,8. Auf der Bolkerstraße ist eln Gaal nebst 4 bis 6 Zimmern zu der,

pfachten und bei der Crpeditlon zu erfragen.
19. In der Carlstadt gleich voran hinter den PP. Kapuziner auf der best

gelegenen Straße sind im Unterhaus ein großes uno 2 mittelmäßige»imersten
Stock 2, und im obern Stock 3 Zimmer auf gewisse Jahre zu verpfachlen/
sie können aber durchaus zu keiner Haushaltung verrfachtet oder gebraucht
werden. Die Anweisunggiebt die Crpediton dics,r Nachritten.

20. Bei Wittib Iockel auf der Neudrucke ist der erste Stock mit-oder
ohne Meublen zu vermieten.

Von Kalendern.
2i. Bei I.W. Röder auf dem Hundsrücken Hieselbst, sind zu haben

allerhand Sorten von Taschen »Kalender, als GotKaer, Göttlnger, Frank,
fnrter, Offmbacher, Genealogische, Berliner, Leipziger, Musenalmanach, Ro«
sailens T^ebucy in Seide und fein gemalte Decken, auch sind die bekanrte
Neujabrswunsche auf Seide und Papier von allen möglichen und verjchle,
Venen Preisen zu haben.

22. Die Comptoir, Calender für an die Wand, für das Jahr ,794. sind
fertig, und für den bekannten Prelß «l 4 sibr. das Eluct bei der Erpedltlon
dieler Nachrichten zu haben.

23. Bei Buchbinder Beyenburg ln der Capuzinergosse, sind alle Gor,
ten von Calender, wie auch der schönsten und besten NeujahiSwünscheim
billigsten Preiß zu haben.

Vermischte Nachrichten.
24. Bei AH. C. Majer aus der Kurzerstraße, ist die vor 8 Tagen be,

meldte ZahN'Tmctur ln Gläser zu »o, 12, 20, Zo, und 42 sibr. wle auch
der Gebrauchs. Zettel umsonst, sodann gutes Malerluch um billigen Preiß
zu haben.

25. Auf der Andreasstraßegegenüber der Canzlei, bei Mejgermeister Fr sin¬
ge n, sind ächte geklärte UnsHlitt-Kurzen per Pfund zu n Stüber zu haben.

26. Die Hebamme N. BergS wobnet anjezo auf der Neustraße in
Sattler Müllers Hauß neben SchlossernmsierCronenb^rp.

27. Ein Capital von 22000 F. liegt berelt, um gegen hinlängliche ge»
richtliche Unterpfände, entweder ganz oder zertheilt, gegen 3Z Procer.t aus»
gethan zu werden. Hiesiger Hoslanzlei l?locurgror Herr l^üNr giebt die
Anweisung.



28. Mathlas Prann, in Elberfeld, giebt seidene Kleider wie auch
Mäntels ihre vorig« Färbe wieder, oder eine andere/ wie auch leinen und
baumwollen 5»n!> Zprsr, dceglelchen wäscht er Zitze, Milchflor und «aze
auf eine neue Art. Er empfiehlt lich bestens, und versichert gute Bedienung,
ln billigst« m Prns?.

,y. Nächst bei Düsseldorf wird ein Knecht gesucht der mi< Gatten und
Acterwesenumzugehen weiß Er kann allenfalls gleich eintreten, und die
Anweisung auf dem Comptoir dieser Nachrichten erhallen.

za. Auf dem HuntSrücken bei dem Kaufmann Adrian Deymann in
Denis Hauß, gegen Ochlosser May über, sind zu habm allerhand Spe»
cerevroaaren im billigsten Preiß. Er empfiehlt sich bestens um geneigten Zuspruch.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den illen Decemb. Herweg v. Deuren im Anker. Kaufmann Keller v. Köln in»

schwarzen Pferd. Thomherr von Hardt v. Coblenz, Hannoverischer Obrlst Herr von
Freitag von der Arm« im Hof v. Holland- Den l2ten, Kaufleute Baurmann un>
Romberg v. Gohlmgen im Kaiser. Kaufi. löwenstein v. Köln, Hr. General v. Menge
v. Münster, Hr Baron v. W«ichs v. Köln im Lbrückerhof. Ht. Canonicus 3>U und
Hr. Ernst v. Köln/ Bockers v. Bonn im Weinberg. Hr. Vogt Daniels, Hr. Doclor
Müddersheim v. Deuren m» schwarzenHorn. Fhr. von Wermering und Fhr. von Hol»
weg v. Osnabrück «m Englischenhof. Den izle», Kaufm. Müller v. Köln, Dänischer
Artillerie iiieutenant Hr. Baur im Anker. Hr. von Sudhaus«, v. Duisburg >m Bon»
mschenhof. Kaufi. Schllckum v. Elberfeld, Römer v. Eupen, N»s aus Amsterdam in»
-brückerhof. Feltmann, Hüger v. Mellmann im Wonberg. Bauman, Gcholberg v.
Schlingen, Conlray v. Lültich im Englischenhof.

Ve? hiesiger Refidenz oe» Rhein auf und abgefabrn« so« angekom««,,» Schiffe.
Den ytm Dezember. Gerh. van Waltzen, und Peter HaenljenS von

Köln nach Holland mit oberländ. Waaren. Den,2len, Cvert Graß von
Köln nach dem Holländischenmit oberländ. Waaren. Den «Zten, Franz
Koop von Köln nach Holland mlt oberländ. Waaren.

Getauft«.
Calho lische. Den 8ten Decemb. Franz Wilhelm Cohn des Herrn Franz Carl

3l ichsgr fen von Nesselrode zu Ereehoven, und Frau Iosepba Maria ReichsgrH.
fn von Hatzfeld Gchönstein. Den 8ten, Nnna Joseph« El'sadetha, Tochter der Ger»
lrud 3chneil»«rs. Den 9ten, Marm C°lhrina Pettonella Joseph«, Tochter der Maz.
dalena Domme. Den loten, Franz Adolph Carl Eohn deS Franz Henrich schleuler,
und Andolphino Francisca Mendelar. Ilhann Chrisiephor. Joseph, Sohn des Henrich
Kneiten, und Carolina Düsselhofen.

Reformirte. den l4ten Dezember. Johanna Wilhelmina Catharina Tochter des
laurenz Schlucher und Eusanna Elisaletha Kolbe.

V e r e b e»i ch te.
Reformirte. Den gten Dezember. Daniel Wilhelm Fallinger, Handschuemacher,

Mit Anna Catharina Helena Brutner, dimtttirt.
lutherische. Den «t«n Decemb. Daniel Wilhelm Fattlnger, mit Anno Calharin»

Helena Btuckner.



Beerdigte.
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Vermischte Neuigkeiten.
In Paris sind nicht mehr Scharfrichter genug

zu finden um die »nschuldise Menschen hinzurich'
len, deswegen wurden den l8ten ?ber »nckst
;c,c>2 solcher armen Gefangenenaus den Gefäng'
nützen auf den Play Bellccour, gebracht, fest
aneinander gebunden und durch mit Cartetschen
geladene Kanonen todt geschossen. Iezt wer¬
den ferner alle Kaufleute Banquiers Nota¬
rien und sonst vermögendeLeute aufgesucht,und
in die Gefnngnüße gebracht, ihre Häuser und
M»g«iine werden ausgeplündert, und dann mit
untergelegtem Pulver gesprengt. Doch der Hu n-
«er wird in Paris bald noch ein ärgeres Trauer,
spiel «nrichten, dann würllich ist daselbst das

Vrod sehr schlecht, und s« rar, daß für Geld
leins zu haben ist. — Die National Armee hat
deiRenneö durch die konig!. Gesinnte eine schwere
Niederlage erlitten, mehr als 5220 sind aus dem
Blay gebliebenund die übrige auseinander ge«
jprengt worden; die könig!. Gesinnten haben
etliche ?o Kanonen nebst vielem somiigenArlil»
lerie G?rn'lh und Gepäck erbeutet; die ehemalige
Maynzer Garnison wäre dabei, und hat am meh,
listen verloren. — Im Elsas oltakirendie Mord,
drenner noch fast taglich, werden doch stets mit
Verlust zurückgewiesen; und eben so gehet es
auch in Vrobaut, Flandern und «n den Luxen?
bu.'gische» Gränzen.

Wechsel-Lours.
c^5ln.denH4. Gept. l79Z. in Cronenthir. zu 8 Kopfstück. ^«Fe^<??», 162.

LIber5eI^ den 16. Decemb. 1793^ In Carolin zu 7 Rtdlr.^. ^M^e»-^»,

5 -124. /<«öecö 123. baare /.»«ilc/'o»' 122. /'<n^ll, /.M« Fo^ea//^, /V<l«te/. Q»

Früchten - «preiß von nachfolgenden Orten.

Düsseldorf gedruckt bei StturkanMen Zehnp^snning.



Mit Ihrer llhur-
taucht Höchsthän-

W fürstlichen Durchi
jdig-gnädigstem

Privilegium.
Güllch.und Bergifche wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hofkammerrathen Ttahl.

Dienstag/ den 24ten December 1793.

Amts Beförderungen.
1. Se. Churfürst!. Durchlaucht haben den Rechtsbefiissenen Herrn Peter

Joseph DoKbMem mit der Advokatur auf die combinirten Aemter Eschwet,
ler und Wilhelmstein, sodann anschiessende gnädigst zu versehen geruhet. -
Bann ist Johann Henrich ttoe^en als Prokurator in dem Amt Monjoye
gnädigst angeordnetworden.

Cdicta! Ladungen.
^ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Mlzgraf
^ bei Rhein, Herzog in Ober»und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

ErztruchftS und Churfürst, zu Gullch, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu MörS, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
VeldenS, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, lc.«.

Fchuen kund, und fügen hlemit jedermann zu wissen- Nachdem bei hiesig
^ Unserem Oülich,und Bergischen Hofralh die freiherrliche Geschwister«
von Wallender^ zu l^orgdeck unterthanigstangezeigt haben, daß ihr Vater
Theodor Freiherr von WgllsnkLrß zu ^orsbec^ mit Hinterlassung vieler
Schulden verstorben, und die Mobilien zur Befriedigung deren sich würk,
ltch gemeldeten, und noch auftrettm könnenden Gläubiger bei weitem nicht
hinreichen dörften, und daher diese K4obilar. Erbschaft lud benesscio le^iz
öc invenrarii anzuttetten sich erklärt, auch um L6iKgl-Ladung unterthäntgsl
gebetten haben, sohin Wir deren Bitte gnädigst statt gegeben haben; Gü
heissen und laden Wir von Churnmd Landesfürstlicher hohen Macht und
Gewalt, auch von Rechts wegen euch alle und jede, welche an der Klobi.
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lar-Erbschaft des verstorbenen Theodor Freiberrn von WgsssnberKzu I^rs»
be K azs eitNZem «^cund eine Forderung und Ansprache zu haben vermei,
nen, hi.Mis, und Kraft dieses, daß ihr inner einer peremprorischen Frist
von. 6 Wo^en entweder persühnllch, oder durch genugsam Bevollmächtigte
bei Uiftrem Güllschen Vogt der 4. Geeichter um lleuren erscheinen/ eure
an gilagter von Wallender^Ischenl^ooilgr-Verlassenschaft habende Forde¬
rungen , und Ansprache vorbringen, und rechtfertigen, widrigen« aber ge«
wältigen sollet, daß nach fruchtlosem Ablauf vorbestlmmterperemprorischer
Frist euch ein ewiges Stillschweigen auferleget, nnd übrigens erkannt werden
solle, was Rechtens. U:kund Unseres beigedructten Hofkanzlei Secret In,
siegels. Düsseldorfden 7ten December ,793.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Vr. Freiherr von Kic?.
(t<. 8.) vippy.

^ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
bei Rhein, Herzog in Oder.und Nieder Hapern, des Heil. Röm. Reichs

Erztruchfes und Churfürst, zu Güllch, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Beldens, Vponheim, der Mark und RavenSberg, Herr zu Ravenstein, :c. lc.
I^huen kund, und fügen hlemlt jedermann zu wissen.» Nachdem Uns bei
^ hiesigem Unserm Gülich. und Bergischem Hofrath der Geraro I<en2
unterthünigst zu erkennen gegeben, daß er in feiner Jugend, und Minderjäh¬
rigkeit verschiedtne Schulden besonders in dem Auslande gemacht, darüber
viele Schuldscheine, auch wohl in «na bignca ausgestellet habe, so, daß er
selbst nicht wissen könne, wo dich Schuldscheine in der Welt vorhanden,
und welcher Gebrauch davon gemacht worden sey?; Er inzwischen sich mit
seinen Glaubiger gütlich zu sitzen gefinnet, und des Ende ihme zu wissen
nötig feye, wer und welche seine Gläubiger, und wle groß deren Forderun,
gen seyen, indem er sich in währender seiner Abwesenheit von hier, meisten,
theils zu Köln, Franckfurth, und Wien aufgehalten, vermahlen aber dahler
häuslich niedergelassenhabe, mit untertbänigsler Bitte: um sich ein für alle,
mahl aus seinen Schulden retten zu können, eine 66:^2! - Ladung seiner
sämmtlichen Gläubigeren ergehen zu lassen, und dann Wlr diesem Gesuche
gnädigst gewillfahrethaben; So heischen und laden Wir von Chur.und
tandesfürstlicher hohen Macht und Gewalt, auch von Gerichts und Rechts
wegen euch sämmtliche deS Geralden I.en2 Gläubiger, auch jeden insbe,
sondere, gestalten entweder selbst, oder durch genugsam Bevollmächtige
inner Zeit von drey Monat, welche euch peremprorie andurch vorbestimmet
Mlden, b i diesigem Unserem Hofrath, und zwarn bei der Unserem Hof«
rathe 8cK!olleren aufgettaaenen 8peci2>. Commission in der von diesem a^f
Montass, Dienstag, und Mittwoch, als den ic», n, und i2len des künf«
ligen Monats Merz 1794. Nachmittazsum 3 Uhr in dessen Wohnhaus be,
stimmt« Taglssahrt zu erscheinen, eure Schuldscheine und sonstige Förde,



rungS, Beweise behörend aufzulegen/ und auf dle von dem Gerard I.en2
euch vorgeschlagen werdende gütliche Auskünfte« Mltlelen gebührend zu er¬
klären, sonsten aber im widrigen zu gewärtigen, daß im AusbleibungS»Fall
euch ein ewiges Stillschweigenauferleget, und sonst erkannt wirdln solle,
was Rechtens. Urkund Unseres belgedructten Hoftanzlei Beeret InsiegelS,
Düsseldorf den 2ten December »793.

AUS Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von kl'I'Z.
(!<. 8.) IMItisim.

4. Amt IVtanjoye. Da Johann, Christian, Catharina, Und Martin
Krei2 vom Dorf Korkgen hiesigen Amts, als Elbgenahmendes verlebten
Peter Krei?, insgemeinBroichspeter genannt, die Anzeige gethan, daß ihr
Bruder Peter Krei?, so im Jahr 1746 den 26ten Iunli geboren, vor un¬
gefehr zu Jahren von ^mstercigm aus zur See gegangen, ohne daß sie von
dessen Aufenthalt, Leben, oder Tod femer etwas in Erfahr bringen können.

Inzwischen diese um die Verabfolgung des Elterlichen Erb»Anteils des
Abwesenden angerufen, vorlaufig aber um dk Erkennung einer öffentlichen
Berabladung gebetten haben.

AlS wird besagter Peter Xrei? oder dessen allenfalsige Leibes e Erben hle-
mit abgeladen, inner einer peremprorischen Frist von 6 Wochen entweder
in eigener Person, oder durch genügsame hierzu Bevollmächtigtebei hiesigem
Gerichte zu erscheinen, um das befragte, bishiehin unter der Verwaltung ge¬
standen« elterliche Anteil in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß
auf den NichterscheinungS, Fall, solches denen Vorerwähnten durch Offen«
legung deren Taufscheinen hinlänglich gerechtfertigtenGeschwisterten gegen
zu stellende Sicherheit verabfolget werden sollen Welches den Düsseldorfer
wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen. So verordnet Monjope am
Gericht den 9tm December 1793.

Zur Beglaubigung des Protokolls.
W.A. Stolzen, der jüngere Grschbr.

5. Stadtgericht (3ülicli. Zur Sache Oncurlw dreciitorum wider den
verlebten Matteis Küpper wird denjenigen, welche an dem noch ohnveraus«
serten KüpperfchenVermögen, bestehend in einem Bufchgerechtsammevon
fünf Heistern Holz aufm Weloorfer Busch, in einem Garten vor hiesigem
Neuthor, und in einer-jährlichen Rente von zwei Maltkr Roggen zu Stet,
ternich, einen Eigenthums - oder sonstigen Anspruch zu haben vermeinen, hie,
mit von Gerichtswegenaufgegeben, solchen inner peremptorifchervon heute
an zu rechnenden Friste von 6 Wochen beim hiesigen Stadtgerichte unter
Strafe ewigen Stillschweigens behörend vorzubringen,und zu rechtftttigen.
Gülich am Stadtgerichte den 6ten December »793.

ln l?iöem D. W. Klein, Gschbr.

6. Amt IVlonKeim. Beim 8gn6?r Halbwinner zu LgumbeiL henrich
lVlulir ist ein dem Iann Immelmann, tourgZL Lieferanten zur königl.

1
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preußischen Arm«/ zugehöriges Pferd, aus der BürZeler Weide, laufgefiallt
worden, und weil sich niemand oarum anmeldet, indessen dieleS Pferd, übet
den Werth, sich aufzehren könnte; Als wird auf geziemende Bitt des Hen«
llch Klunr, besagter Iann lmmelmann anburch vorgeladen, dasselbe Pferd
inner drei Wochen auszulösen, wo sonst solches von Amts wegen der Ord«,
iumg nach öffentlich verkauft, und über den Kaufschllttng das ferner Rechtliche
verordnet werden solle. Monheim den loten Necember. 1793.

In ?i6em F. I. Heunlsch, Grschbr.
7. Amt Winc^ecK. Auf Anstehen Anton iviüllcr als Ankäuferndes ver<

lebten Gerichtschulteisen ^lu. «neinen zu Morsbach hinterlaßener Ge«
bäuden und Güteren, wird allen und jeden, welche daran einige Ansprüche
zu haben vttmeinen, solche beizubringen,eine peremplortsche Frist von sechs
Wochen, deren 2 für den ersten, 2 für den zweiten, und endlich 2 für den
dritten Termin mit der Warnung vordestimmt: daß in CntstehungSfall sel,
bigen ein ewiges Stillschweigen hiermit auferlegt seyn solle. Walbröl am
Hohgericht den 14. Novemb. 1793.

Ioesien. Venn, Grschbr.
8. Amt WmclccK. Gleichwie bei der bei hiesigem Gericht rechtshängigen

Concurssache gegen Johann Peter Clirittign zu Hsppach sich ergeben hat,
daß dessen Vermögen zu Tilgung sämmtlicher Schulden nicht hinreiche; so
werden oie bei der am 2». Febr. 1791 gehaltener I^uiägtion sich nicht ge<
meldet habende annoch unbekannte Gläubiger andurch abgeladen,zur Bei«
bring» und Rechtfertigung ihrer Foderungen in der auf den yten künftigen
MonatS Ienner 1794 angesezten fernern Tagsfahrt bei hiesigem Gericht
unter dem Rechtsnachteilzu erscheinen, daß im AusbleibungSfallsie von der
Concursmasse ausgeschlossen werden sollen. Walbröl am Hohgerlcht den
i4ten Nooemb. 1793»

Ioesien. Venn, Grschbr.
Gerichtlich« Verkauf.

9. Amt LtembacK. Zur Sache Kaufhändlern ^irmenicr,, wider Engel
I?IecK, wird die TageSfarth zur öffentlichen Versteigerung des jenem ge,
richtlich verpfändeten, im K'rchsptel l<ünen gelegenen, steurbaren, zusammen
auf 19s Rtdlr. werlhgeschätzten Gütgens zum i-iei^, auf Mitwoch den
,5ten nächsteinstehtnden Ienner 1794. Vormittags 9 Uhr bei hiesigem Ges
richt vordestimmt. Welches denen Kaufiüstigen zur Nachricht, durch drey,
malige Einrüctung ins Düsseldorfer Wochenblat, und eben so vielmalige
V rkündung in denen anschiessmden Pfarrkirchen, bekannt gemacht wird.
Lindlar am Gericht den 4ten Deeember 1793-

Court. MappluS, Grschbr.
lV. Amt Hlcnnsiler. Am Donnerstag den l6ten Ienner 1794' Mor<

g-ns IQ Uhr ^uo (i^s oen Murlen bei 8r«I!ber^ der sogenannte Prultel«
Sack, nn« neu angel^te <Olas,Fabric mit anhalende,«Nedengebauden,und
Zubehör, welcher von Wcrksvcrliärwlgm zu zwettaufendRthlr. taxirt wor<
den, wie auch ein dort angelegter Ziegelofen von Gerichts wegen dem M«tst,



bietenden verkauft werden. Welches dem Wochenblat'dreimal ellMücKn.'
1.3mm den i4ten Dlcember 1793»

In riäom Beumer, Grschbr.
11. Haubtgerlcht vulleläorf. Donnerstag den i6t«n Ienner künftigen

Jahrs Vormittags il Uhr solle aufm Rathhause das Haus zur Glocken
genannt, auf der Neudrucke gelegene Haus tür den Tar 2 1550 Rthlr. dem
Meistbietenden/öffentlich verkauft werden. Düsseldorf am Gericht den i2ten
Dezember1793. ln I?i6em I. M. Franken, Grschbr.

,2. Stadt «gtin^en. In Sachen Peter 5iö1inA wider Damian Tim-
mermann, solle das letzterm zugehörige Haus sammt Garten, für die auf
620 Rthlr. herunter gesetzte Tar, am Freitag den 2yten dieses, Nachmittags
2 Uhr, in des Wirthen tteüeiLber^ Haus, öffentlich zum Verkauf ausge«
setzet werden. Ratingen am GiMgellcht den iZten Dezember 1793.

ln riäem I. Scholl, Grschbr.

13. Stadt Xayler8xvei-rn. In gnädigster Commissionssache Wittwe Li«
zentboten 5cnmil2, Wider Georg Lieber, Johann l?lgiren, und Erbgenahmcn
Christian Uüs. solle das, in Kaiserswmh gelegene, von erstbenannter Wittwe
ehedem besessene Hauß, Garten und Land, mit allen Gerechtsamen, und so,
wie sie diese Stücke vor dem ersten Verkauf besessen hat, am Donnerstag,
den Iten Ienner künftig, Nachmittags um 2 Uhr, in der Wohnung deS
Küstern zu CaKum, für 1155 Rthlr. dem Meistbietendenverkauft werden.
Kauflüstige wollen sich also alsdann elnfinden. Ratingen den 2. Dezember
1793. Steinwarz.

München den i2ten Decemb. 1793.
14. Bei der heur mlt festgesezten Formalitäten vollzogenen 730. Ziehung

der Kurfürstlich > PfalzbalenschmLotterie Hieselbst find die Nummern
32. 45. 89. 43. bO.

aus dem Glücksrad«gezogen worden. Die 729 Ziehung besagter Kurfürst^
Lotterie wird den ,. Ienner u. inzwischen die 350 zu Stadtamhof. den 24.
Decemb. vorgenommen werden.

15. Da die 8Ne Ziehung oahiestg Churpfälzischer Lotterie Freitag den
27. Decemb. g. c. vor sich gehet, <o hat man hierdurch bekannt machen wol«
len, daß bei sämmtlichen Collectems in hiesiger Gtaot bis den 26. Decemb.
2. c. Abends 8 Uhr, — im Haupt. Comptoir aber, noch am ZlehungStage
Morgens von 6 bis 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt,
daß am ZlehungStage Morgens im Haupt < Comptoir nur Spiele, von denen
jedes nicht unter 20 stbr. betrügt, angenommen werden. Düsseldorf den 24.
Detemb. 179z. 8ul). OileÄion Churpfälzischer Lotterie.

I'gusenbacn. (i. äcnmirr.

Postwagens Nachricht.
16. Von Seiner Kaiserlich Könissllchen Majestät sind wir zu

CndS unterzeichnete durch den Souveränen Hofe ^zu Liüsse! allergnä,



blast oNroillüt, um zum allgemeinen Wohl des Landes einen Postwagen
von Antwerpen bis ttürmon6e; und vice vsrla, aufzurichten;Welcher für
das erstemahl anfangen wird zu fahren von Kürmcmöe bis Antwerpen, den
5t«n des zukünftigen Monat Jänner 1794. Derselbe kommt retour den
yten selbigen Monats: und wird wöchemiichcominuircn Sonntags von
Kürmon6e abzufahren, und Montags zum Gasthof zum St. AntoniuS
auf dem Schurmartt in Antwerpen einzutreffen/ sodann Donnerstags wi»
der nacher liürmoncls in die ^uberZö zur Stadt Venio, beim unterzeich»
neten Gastgeber Johann WaKeiL zurückkommen.Dies ist nur für den An»
fang, bis auf kimMes Fruhejahr, wo alsdann der Wagen wöchentlich sah»
ren wird; Wir werden aber nicht entstehen, näher bekannt zu machen, wie der
Wagen zum Vorteil des dommerciumz und gemeinen Wohl des Publi»
kums, mit jenen in Teutschland currelponckren wird. Wir empfehlen uns da»
hero vor erst, bei jedem Reisenden, auch zu Bestellungen von KZ^^e, pg^uener,
«. Besonder von frischen Hmnerpischen Fischwerk, welches viele Jahren für
Deutschland auf dieser abgekürzten Konre nicht zu haben wäre, durch Cröf,
nung dieser pgll^e, aber auf das schleunigste zu seiner Bestimmung in Deutsch»
lande verführt werden kann. Rürmonde den i8ten Dezember 1793.

Johann Walters, Jakob RaemalerS.
Freiwilliger Verkauf.

17. Am 9t«n Ienner künftigen IahrS 1794 solle in der Wohnung der
Wittib Dingers zu Sohlingen Nachmittags um 3 Ubr, das von Herrn
Richtern Karsch pfachtweis daselbst bewohnt werdende Hellingifche HauS,
öffentlich dem Meistbietenden unter alsdann zu vernehmendenBeding«
mssen verkauft werden, wobei diejenige, welche an diesem Haus eine Ansprache
zu haven vermeinen, ersuchet werden, solche in l'erminc» um alSdann dttS
nötige mit eins verfügen zu können, einzubringen.

Vermischte Nachrichten.
,8°. Bei Buchbinder Nö^ergcK gegen der Erjesuiten Kirche über, sind

zu haben allerhand neue Sorten schon gestickt, vergoldet und gemalter Neu«
jahrswünsche,seidenen Bänder, Körbcher und Rosetten. Auch verschiedene
schöne Sorten Kalender, mit geltlkter und gemalter Dekte, als Modelalen»
der, Tothaer, Französische, Deutsche, Frankfurter, Offenbacher und AugS«
burger Kalender, nebst noch kleinen schonen französischenKalender in billig«
sten Preisen also, daß er sich schmeicheln darf jedem seiner geerten Gönntt
nach Wunsche aufwarten zu können. Er bittet um geneigten Zuspruch.

19. «ei I.W. Röder auf dem Hundslücken hleselbst, sind zu haben
allerhand Sorten von Taschen »Kalender, als Gotdaer, Gittinger, Frank«
furter, Offenbacher, Genealogische, Berliner, Leipziger, Musenalmanach, Ro»
sallenS »Tagebuchin Seide und fein gemalte Decken, auch find die bekannte
Neujahrswünsche auf Seide und Papier von allen möglichen und verschie»
denen Preisen zu haben.

20. Eine sauber« Portschaise,für Herrschaften brauchbar, in gutem Stand,
lamt den Traariemen, ist in billigen Preiß zu verkaufen und bei der Cxpe»
dition dieser Nachrichten zu erfragen.

^
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21. Um meine Freunde und Gönner nicht nach meiner alten Wohnung

zum goldenen Karpen zu bemühen/ so mache hiermit bekannt/ daß ich anjezo
auf der Bergerstraße neben Kaufmann Julius t^lgr k'srinll, wohne. Ich
habe die Ehre mich bestens zu empfehlen. Wittib Davicl 5elig (5onn.

22. Ein Mensch/ katholischer Religion/ »8 Jahr alt, suchet bei einer Herr«
schaft in der Stadt oder aufm Land als Stallmeister. Cr ist mit nöthi«
gem Zeugniß seines geleisteten Dienst versehen. Die Expedition giebt die
Nachricht.

»3. Ein Kapital von 200 Rthlr ist gegen gerichtlich« Unterpfändezuver«
leihen.

24. Gegen gerichtliche erste Vertreibung hinreichender Grundstücker in
hiesigem Amt Dülleläock wobei die Gebäude nicht gerechnet werden/ ist ein
Capital von ia bis 15 hundert Rtdlr. ganz oder zertheilet lehnbahr zu ha»
den zu 4 Procent Interesse, Die Expedition giebt die Anweisung.

2 s. Ein Capital von 22220 F. liegt bereit/ um gegen hinlängliche ge<
ricklliche Unterpfände/ entweder ganz oder zertheilt, gegen 3z Procent aus«
gethan zu werden. Hiesiger Hofkanzleil?rocurgror Herr Müller giebt die
Anweisung.

26. Auf der Walsiraße/ der LutherischenKirche gegen über, in dem HauS
wo vorhin der Juwelier gewohnt hat/ ist wieder Essen zu haben in und
ausser dem Haus.

27. Bei Bou lang er in der Capuzinergasse/ sind meublirte Zimmern ztl
verpfachten.

28. Auf der Andreas Straße dahie' zur Stadt Köln/ gegen der Exjesui,
ten Kirche über/ sind 3 Zimmern zu verpfachten. Auch ist alda der ächte
Schloßmostart zu haben.

29. Auf der Flingerstraße in vgn Ogwen5 Thor/ ist auf bevorstehende
Wclnachten wiederumdie gewöhnliche K ippe zu sehen.

30. Bei Ludwig Giesen in der Liefergass«/ ist von Weihnacht bis Licht«
meß eine große Krippe mit beweglichenFiguren zu sehen. Sie ist dies Jahr
mit vielen neuen Figuren vermehrt worden.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den ,8ten December Kausseute van Haes und Sohn v. Mülneim, Schlickum v. Elberfeld/ im

«brückerhof. Bied!»oll,Budholz uon Duisburg im Weinberg. PreußischerCämmerer Fhr. von Rom,
berg im Hof «. Holland. Hr. Amtsverwalter Donans v. Brüggen im Binnischenhof. Kaufleute
Gcheuser v. Auchen, Bischoff v. Lnnaenheidt im Eüglischenhof. Ovelbect v Barmen/ Herkäul von
Creifeld im Anker Wirtbman v. Elberfeld im Kaiser. 3en >9ten/ EnglischerBereuter Fader und
Gesellschaft im Baierischendof. Kaust, binden, Huller v. Werden im EnMcdenhof. Pläges von
Mülneim im Bönnischeichof. Bungec v. Elberfeld m» Anker. Wolfertz v. Sohlingen im Weinberg.
Herr Herzog o. Cvoiseal, in den ; Reichskronen, reifrau und Fräulein von Dalwigk von Flamers-
heim eingekommen. Den -ölen, Kousteuie Giesen, Senger ». Münster, Fabritius v. Aachen im Bon-
nischendof. FranzölischeLieutenant H n. von Clermrnt ». Elberfeldim Weinberg. Kaufm. Slorck,
Gerichls^reiber Koll v. Deuren, Ernn im 2brücker!,of. Hr. Adoocat Nierdoff im großen Faß.
Preußischer Major Hr.«. Bernstein im Pfälzischenof. Hr. ProfessorSchell r. Creifeid im Englischenhof.

Ley hiesiger Residenz ve» ilhei» »nf nnv «bgefahrne fort angekommene Vcdisfe.
Den >4ten Decemb. Veiten von Köln nach Holland mit toiserl. kinigl. Magazinsgut. Den >6ten»

Pet. Cousen von Köln nach Holland mit nberla'nd. Waaren. Maasen aus Holland nach Koblenz
mit Frucht zur koiserl. köni«'. Armee. Den >7len, Tbeodor Boner aus Holland nach Köln mit
Roggen. H. Koch der Jüngere von Köln nach dem Klinischen mit oberländ. Waaren- Den »litt«?/
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Van den Cmbssernach HoNan5 Mit laiserl. koui«?. Haler. Jacob Melem noch Mülheim an ber
Ruhr mit oderländ. Waaren/ beide von Köln. Den >?ten, Ja» Keiser von Köln nach HoUand mit
Tuffsteinen. Den 2c>ieü< G,evert Knipscheer,Willemsen, Züclels Sohn alle ane Hrlw^t noch Köln
mit Holland. Waaren nebst Frucht. Gebrüder Meier von Köln nach Holland mit «verland. Waare»,
fern« Magazinegnt für die in Braband stehendelaiserl. königl. Armee.

Gelaufl«.
Coth, lisch?. Den ?ten Decemb. Wernerus Wolfgangus Josephus Sohn des Hermann«« Krähe,

und Carolina Dickhoven. Den »4«», Joannes Ärnoldus Josephus Sohn des Henricus Spinrath,
und Maria Souhi» Rads. Mari» Anronelta Lusarina Tochter des Henricue Maar, und Catharina
Eisenbrand.

Reformirte. Den »;ten Decemb Wilhelmina Christin« Friederica Tochter des Johann Dle<
derich Schmiß, und Maria Cecilia Kemp. Den »8ten, Johann» Mari» Agnes Tochter des Schreib
liergesell Johann Joseph Gärtner, und Anna Margaret!)« Weiß.

Verehelichte.
Reformiere. Den 2°tei< Decemb- Johann Jacob Ingelbach, mit Maria Gertraud Nutzers.

Beerdigte.
katholische. Den '4ten Decemb. Henricus Dohmen, Kranenmeister, Wittiber, alt 64 Jobs.

Den ,5ten. Mari» Elisabeth» Joseph» Tochter des Johann Gottlieb Krähn, alt 7 Jahr ,8 Tag.
Andreas Sohn des Nachtwächtern Joseph Hausen, alt l° Monat " Tag. Den »sten, Mari» Anna
Zensen losledig, »lt 2° Jahr. Wilhelmus Antonios Iosephus Petrus Sohn des Theodor Rohr,
nlt » Jahr 2 Monat.

Vermischte Neuigkeiten.
Von der Rheinarmee lauten die Nachrichten,

daß die Franzosen fast täglich hier und d», doch
immer mit Uebermacht, angreiffen, und mit Ver¬
lust zurückgetrieben werden; das Condeische Korps
ist besonder ihr Augenmerk, es hat kürzlich viel
dadurch gelitten, der Herr General Wurmser ist
dahero bewogenworden, dieses Korps zuruckzu,
ziehen, und »n deren Stelle kaiserl. lönigl. Trup,
ven hinzuschicken.Das Haubtquartier des Pcin,
zen Conde ist dermal zu Beinheim. Uebrigens
haben die kommandirende Generals über»! Re,
douten gegen die Feinde aufführen lassen, welche
lo eingerichtet sind, daß eine die andere be-

schützen kann. — Von der französischen Nord¬
armee sind bei 12022 Mann nach der Normandie
marschirt, um dort den RojaliftenWiderstand zu
thuen, sie sollen täglich iz Stunden marschiren;
vielleicht will der General Jourdan durch die ale
tägliche Attacken diesen Abmarsch. maskiren.
Daß aber der Franzosen ihre Absicht dahin
gehet, einen Einfall in WManbern zu thuen,
um zu raube», plündern und zu brennen, ist klar
aus ihren Bewegungen abzunehmen. -^ In P»,
ris ist unter andern auch die berüchtigte Dudarrn
hingerichtet wölben, um an ihr Vermögen l»komme».

»
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Mit Ihrer Lbur-
taucht Höchsthän-

«l

fürstlichen Durch,
big-gnädigstem

««» Privilegium.
Güllch.und Bergisch« wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkllchem HottammerratHen Stahl.
, -^ ^ - -^ —

Dienstag/ den ziten December 1793.

Amts Beförderung.
». Te. CKurfürstl.Durchlaucht haben den, RechtSbefiiffenen Herrn Her«

mann Joseph ivlax« die Hovokalur auf die verewigten Aemter Angemund
und kaudeverg gnädigst zu verleihen geruhet.

Tax, Ordnung
Wie das UeberfahrtS Geld an denen Gülich und Bergischen Rheinfa'hrm

mit Oyrbrücten, und Tchalden zu zalen lsi.
Für jedes Pferd, 3 stbr. -^ Von jeder Ax«, sie sey« an Kutsche», Wagen ober Kar«

eigen 3 stbr. Wobei dl« Räder, samt denen in »und auf d<« Wägen ,sitzenden Perso«
n«,, und darauf geladenen Lt5e<5ten ferner nicht zahlen. -" Von einer Person zu Fuß
,/2 stbr. "" Von «iner Person mit em«r Vchubtarrlg l stbr. — Von einer Kühe oder
jl)chs<n 2 stbr. — Für «in Kalb, oder Gchaaf l/« stbr. " Für «in Schwein l stbr.
Für einen Sack Frucht, welcher ohne Gefahr übergebracht wird z/4 stbr. ^ Für ein«
Maaß Holz 4 stbr. -— Für «in Fuder Wein 15 st r. -"- Für «ine Adm Wein 2 r/2 stbr.
Für Heuer einer Schalbe ohn« Knecht, auf den ganzen Tag l Rlhlr. 22 stbr. -- Für
eine Schulde mit dreien Knechten 2 Rlhlr. zc> stbr. -^ Für «in«n großen Achen ohne
Knecht 4c» stbr. — Und mit zwei Knecht«« 1 Rlhlr. 30 stbr.

Die ?«6»ßi«-« za!«n das Fährgeld für die zurückkommen müßend« Postpferd und
Gefähr, und Niemand soll ohnenlgeltlicy übergesetzt werden; «s wäre d<»n, daß einig«
mit Gewähr versehene t^oip«, velalcnement«, und ri^ue» paßileten, worab der l^on,.
»linöÄnc mit Benennunc» oerseloen Stärke wegen geschehenerfreien Passirung «inen
Schein zu g«b«n schuldig ist;

Bei aufgeschwollen««» Wass«r, das ist: w»nn b«r Rhein über den gewöhnlichenLei.
nenpfad stehet, wie dieses aus dem des Endes hingestellten Zeichen zu sehen, und di«
Gyrbrücken noch fahren tonn«n, wird doppeltes Fährgeld zalt.

Steiget aber daS Wasser höher, so daß solches 3,4, und mehrere Fuß üb« d«

«
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^ «elnentMl» und Zeichen siehet, mithin di« Schifblücken nlcht «ehr fahrt« können, s«
wird höchstens dreifaches Fährgeld entrichtet. ^ . . «.. , ^. ^ ^ ^ i

Bei gar schwachem, uno wenig vorhandenem Tr'eb-E'ß lwe'faches, hingegen bei
«lwa steterem E'ßgang gleich und «in für allemal mehr nicht als vierfaches Fährgeld

2" W''n"'d«r Rhein oben an einer Föhrstatt sich festgesetzt,mithin der Fluß wie so».
«Kn. sbne E'ß fiisstt, solle doppeltes Fährgeld «nlrlchlet WerlXn.

nz^ starkem E-ßsang und sehr hohem W^sserstand mögen einzelne F<ißgsnger nichi
^,-lanoen für das ö.si.mmti Fährgeld allein üdergesetzt zu werden, es sey« dann, daß
«wer "ll-in dem Pächtern die Kosten der Uebersetzung,welche, jedoch in keinem Fall«
> Rtvlr. 20 stl>r. üdcrsteiaen dürfen, abtragen wolle. « .. . .

Nikec «den besli.inml.-S ^««„mm sollen Bruckenpfächter«, oder deren Knecht« bei
10 Rtl,!'-. Straf N'«mand übernehmen, noch auch mit Anforderung einigen TrmkgeldS

^^M'„?«/stch'nun zuträgt, daß der Rheinfiuß völl^, an einer FahriM« «ufrier^,
daK eme ordentlich« Bapn gehauen werden müße, soll« der Pächter solche ordentlich
->..s..-bt«n.und rcäbrelMm Frost unterhalt««; dagegen befugt seyn, von «,nem leden
e^ä^. Pferd, Ochs, Kuh« :c. das halb« Fährgeld «inzunehm«n, und «n beiden Gel-
!?., w«!i es nötig, «me Brücke von Bretter zu machen, damit bet 3»2«ng z<mäch<
lick' seni; Personen zu Fuß solle» Kmgeaen frei paßiren.

^er ^rückenpächt« Schnldisskeit ist ferner
i> 7r>'t"o?r Brück alle Viertllstunde, und Mit andern, Gefähr wenigstens alle halb«

Etuaden >er den Rhein zufahren, des Ende« hab.n befraatt Pächlere. oder ihr«
Kneckte.wenn °in Waaen. c^ile. oder Korr.g auf der Brücke vorhanden,st, das
auf der Brücke stchendeSandylas sofort umzudrehen, die Glocke anzuziehen, und nach
«olauf des Sandglas die Brück« loßumachen; «in gleiches sollen sie

«V Wann auf i ner S«'«. wohe di« Brück« sich Nicht befiel, e.n Gefähr vorha».
der?', und auf der Seite, wo die Brücke lieget, te.ne Leute sich befinden sollten, m>t der
«andubr beobachten, und nach dessen Ablauf sofort abfahren. Es sollen

-) die Kaiserlich«!und^rivil^i^te Postwagens, sowohl als d.t Br.ef. Posten, und
««fä^r obne Verzug sofort überbesetzet werden. ^. . ^ , ^ ,

^Sollen BrückenpÜchter für jede unerlaubte Verzögerung»und Schaden haften; daher
?'.) di« Einrichtung dabin treffen. baß zur lliberfahrt oben btnannt« Gefähr niema»

»«« «l,^ di« «ewöbnllÄze 3«'it müßig sicher».
s^Solle ! ner ibrer Knechten des Nachts auf der Brücke schlafen, damit cem.ler,.

LNlffe». und sonst EU beende R.istnd, ohn« Verzug übergesetzet werden können; und
d^mit das pudlicum durch den langen Gebrauch der Schalden N.ckl belastet werde, sollen

? ? B'ückenpächtere »nter einer ohrmachflchllichenStraf von H. Rthlr- schuldn, und
aehaltm s-yn, sofort nach dem Eysgang oder wieder zuruckaetrettenem hohen Maffer
»ie «zrück'. sobald tbunlich wieder anzudenken, und wann em sonst b«<°ndtrer Umstand,
l..m ^e,sviel. «ine erforderlich« Kep«l«t,c»,. oder sonst.« etwas daran hinderlich styn
<»llte. solches zur Hoft.mmer, oder aber hiestaem O erk.llnern sofort an^.gen.
' «.> .^ind Brückenpächteregehalten, die ressend« I'ass^.er« zur N'chtsze.l geaen dop.
«,,,^ Fäl,r««ld. wobei für die Wintermonaten von im, 8^,« bis Ende Mär, dj«
2e t Mends um 9 Mr, bis Mo"gens 5, b.ngegen die übr,«e Sommer Monaten von
?! Abends bis ? Uhr Morqeus bestimmt wird, worunter aber die abonnirt« Postw«.
«n nicht mit beariffen, eben wie bey Tag, mit der Brücken üh.r<ufal>r<n. wann te.n
aussiroroentlich st^r Sturmwind vorhanden, welches aber be. dem Gebrauch der
Schalden in Nothfällen «ine Ausnahm leidet, zumalen mit >nen ,m Dunkelen lein
sicheres Landungsort zu erzielen ist.

«'> Sollen Brückenpächterebei Ankunft eines Schiffs v°« oben besonders auf ihrer
/«t und bei de?Hcmd s rin, damit die Br.'.O loß-emachl. u.d das --lck'.s u'.eh.nder,,
««welcher «eile es treiben will, durchpassireu könne, auch soll« zur Verhütung ülw

>



Unglücker mit der Brscke nicht «ngel<»l>«t werden, so lange das Ochif noch im Tret.
h<n »wischen der Bucht, und nicht vor Anker luget, in welchem Falle lein r«««L»« b«-
fugt seyn solle, die Knechte« zum 8and«n.anzuhalten. . , ^ ,^ . .

Schließlich solleider Brück« jedesmal ein Nachen angehen« Am, t>am!t man sich
dessen be, einem enlstebenden Unglück bedienen könne , in wessen Ermangelung Kr
Brück-npächler für alles Mit Schaden und Lösten zu haften.

Düsscldolf den Zten December 1793. ^. , ..„
Aus 0er KurlürlMchenHofkammer dleselbst.

Vc. Freyherr von 3Lt>"i'!N<IK.
t)uiex.

Wein Verkauf.
3. Den loten künftigen Monats Ienner sollen bei hiesiger Hojkammer

die vorrätige Chuvfürltlicke roth» und weisst Weine 1792er drelcence,
Nachmittags 2 Uhr, dem »Mlübitteliden, mit Vorbehalt der gnädigsten Ge«
nehmigung, vettault werden. Düssacorf den 23. Xber 1793-

I. G. CustodlS/ ^iruarms.
Edictal Ladungen.

L. T. L.
4 Nachdem bei hlelwm Unserem Gülich und Bergischem GeHelmen Rathe

von hiesigem Muslck bchssenm Lr»nä unterthänigst angezeigt worden, daß
dessen Cheftau Justine Lernn,r^cin. unangesehen seiner vielen schriftlichen
Zureden, zu ihm nicht ructlehren, sondern ihn vösjich verlassen zu wollen, vor«
haben« seye, mit untelthänigster BMe, wider eiefelb« die Ediklal Ladung
gnädigst zu eckennen, und dann Wir dieser unterthänigstenBitte in Gnaden
Statt gegeben haben;

So laden Wir dich Ehefrau gemeldten Lrgncl gnadigst, daß du inner
peremptorischen Frist von sechs Wochen bei gemeldkm Unftrem Geheimenrach
erscheinen, auf die von deinem Ehemann Lrancl eingeführte Klage dlch ein»
lassen, und der Sachen Entscheidungabwaren sollest.

Du kommest, oder nicht, so ergehet nichts desloweMer auf ferner un<
terthünigsteS Anrufen deines Ehemannes wider dich was Rechtens. Urkund
Unseres beigedluekten GeheimenralhSKanzlei Siegels. Düsseldorf dm 6ten

"'^^ Aus Beiner Churfürstllchen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl«.

Carl Graf von NL55LI.K0U.
8cliu!t2n.

Mir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
<^) bei Rhein, Herzog m Oder, und Nleoer Bayern, 0eS Heil, zltüm. 0i«chS
srttruchses und Churfürst, zu GüiiO, Cleve unO Berg Herzog, Landgraf
lu Leuchtenberg, Füist zu MörS, Marquis zu Bergen op Zoom, Giaf zu
Veldens. Sponhelm, der Mark und RavenSberg, Herr zu Ravenstein, :c. lr.
eF'^en kund, und fügen hiemlt jedermannzu wissen: Nachdem bei l^lh
"^ Unst^m Gülich.und Verglichen Hoftalh di« ftecherrliche Gefchwijie«



»

va«;^Mnb«lA zu l^arsbeelc unterthänigstangezeigt haben, daß ihr Vater
Theodor Freiherr von WglKnberZ zu ^orckeck mit Hinterlassung vieler
Schulden verstorben, und die Mooilten zur Befriedigung deren sieh würk,
lich gemeldeten,und noch auftretlen könnenden Gläubiger bei weltem nicht
hinreichen dürften, und daher diese lXobilar-Erbschaft lud dene6«o le^iz
6c mvsnrarü anjutretlen sich erklärt, auch um LäiiKl. Ladung unterthamgji
gebetten haben, sohln Wir deren Bitte gnädigst statt gegeben haben: So
heissen und laden Wir von Chur und Landesfürstlicher hohen Macht und
Gewa t, auch von Rechts wegen euch all« und jede, welche an d-r Klobi-
lar-Erbschaft des verstorbenen Theodor Freiherr« von Wällende^ zu I.or5.
deck aus einigem Grund eine Forderung und Ansprache zu haben vermel.
nen, hiiwit, und Kraft dieses, daß ihr inner einer peremprorischtn Frist
von 6 Wochen entweder persöhnllch, oder durch genugsam Bevollmächtigte
bei Unserem Gülischen Vogt der 4. Herichter um veuren erscheinen, eure
an gesagter von WällsnKerßischeniVIooilar.Verlüssmschafthabende Fords'
rungen, und Ansprache vorbringen, und rechtfertigen, widrigen« aber ge«
Wältigen sollet, daß nuch fruchtlosem Ablauf vorbestlmmterperempiorischer
Frist euch ein ewiges Stillschweigen auferleget, nnd übrigens erkannt »erden
solle, was Rechtens. Urkund Unseres beigedruclten Hofkanzlei Teeret In,
siegele. Vüsseldorfden ?ten December 179^.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Vr. Freiherr von Kirx.
ss.. 8.) Vippv.

NNir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf
"(4? bei Rdein, Herzog in Ober »und Nieder Bayern, des Hell. Rom. vielchs
Erztruchsesund Churfürst, zu Güllch, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Hurst zu Mors, Marquis zu B«M op Zoom, Graf zu
BeldenS, Sponhelm, der Mark und RavenSberg, Herr zu Ravenstiln,lc.lc.

<3"duen kund, und fügen Klemlt jedermann zu wissen.- Nachdem Uns bei
^hiesigem Unferm Gülich und Belgischem Hofrach der Gerard I.en-l
untetthäniait zu erkennen gegeben, daß er in seiner IuZend, und MindeM,
rigkeit verschiedene Schulden besonders In dem Auslande gemacht, darüber
viele Schuldscheine, auch wohl in curra bianca ausgestellet habe, so, daß er
selbst nicht wissen könne, wo diese Schuldscheine in der Welt vorbanden,
und welcher Gebrauch davon gemacht worden sey?; Cr inzwischen sich mit
seinen Gläubiger gütlich zu setzen gesinnet, und des EndS ihme zu wissen
nötig seye, wer und welche seine Gläubiger, und wie groß deren Forderun,
gen seyen, indem er sich in währender seiner Abwesenheit von hier, Meißen«
theils zu Köln, Franckfulth, und Wien aufgehalten, vermahlenaber dabler
häuslich niedergelassenhabe, mit unterthänigster Bitte: um sich ein für alle«
mahl aus seinen Schulden retten zu können, ewe LckciÄ. Ladung seiner
sämmtlichen Gläubigeren ergehen zu lassen, und dann Wir diesem Gesuche

^..»^,.„



gnädigst gewlllfahrethaben; So heischen und. laben Wlr,vdl>Mur,unV
kandeSfmstlicher hohen Macht und Otwalt, auch von Gerichts ° Uno Rechts
wegen euch sämmtliche t>e< Geralden l^en2 Gläubiger, auch jeden lnSbtD
sonder«/ gestalten entweder selbst, oder durch genugsam Bevollmächtigte
inner Zelt von drey Monat, welche euch peremproriö andurch vorbestimmet
»erden, be« hiesigem Unserem Hofrath, und zwarn bei der Unserem Hof,
rathe Lctllölleren aufgetragenenLpecigl. Kommission in der von dlesem auf
Montag, Dienstag/ und Mtttwoch, als den ic», il, und i2ten deo tünf«
ligen Monats Merz 1794. Nachmittags um Z Uhr in dessen Wohnhaus b«
stimmtet Tagesfahrt ^u erscheinen,eure Schuldscheine und sonstig« Forde^
rungs» Beweise behörend aufzulegen, und auf die von dem Gerald l.en2
euH vorgeschlagen meldende gütliche Auskunfts»Mttt«len gebührend zu er¬
klären/ sonsten aber im widrigen zu gewärtigen, daß im Ausbleibungs»Fall
euch ein ewiges Stillschweigenauferleget, und sonst erkannt werden solle,
was Rechtens. U:kund Unseres beigedruckten Hofkanzlei Vecret InsiegM
Düsseldorf den »ten December »793.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Bef«hl.

Vr. Freiherr von kl'I'Z.
(I.. 8.) MMeim.'

7. Amt lVlonjo/e. TA Johann, Christian, Catharina, und Martin
Krel2 vom Dorf lioin^en hiestgen Amts, als Erbgenahmendes verlebten
Peter Krei2» lnögemein Broichsveter genannt, die Anzeige gethan, daß ihr
Bruder Peter Kreix, so im Jahr 1746 den 26ten Iunii geboren, vor uns
gefeyr zv Jahren von ^mlierciem aus zur See gegangen, ohne daß sie von
dessen Aufenthalt, Leben, oder Tod ferner etwas in Erfahr bringen können.

Inzwischen diese um die Berabfoigung des Elterlichen Erb»Anteils des
Abwesenden angerufen, vorläufig aber um die Erkennung einer öffentlichen
Berabladung gebetten haben.

AIs wird besagter Peter Krei? oder dessen allenfalsige keib«S> Erben hie«
mit abgeladen, inner einer oeremptorischen Frist von 6 Wochen entweder
in eigener Person, oder durch genügsame hinzu Bevollmächtigtebei hiesigem
Gerichte zu erscheinen, um das befragte, bisbiehin unter der Verwaltung ge¬
standene elterliche Anteil in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß
auf den Nichterschtmungs < Fa3, solches denen Vorerwähnten durch Offen»
legunK deren Taufscheinen hinlänglich gerechtfertigtenGeschwisterlen gegen
zu stellende Sicherheit verabfolget werden solle. Welches den Düsseldorfer
wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen. So verordnet Monjoye ant
Gericht den 9tsn December 1793.

Zur Beglaubigung des Protokolls.
W.A. StolzeN/ der jüngere Grschbr.

». Stadtgericht <3nlicl,. Zur Sacht <5oncurtu8dreäicornm »Wer dM
Verlebten Mattis Kupper wird denjenigen, welche an dem nocN ohnveräus»
fetten Küpperschen Vermögen, bestehend ln timm BulchlzellchtsanM von



fünf Heistern Holz aufm Weldorfer Vusch, ln einem Garten vor hiesigem
Neuthor, und in einer jährlichen Rente von zwei Malder Roggen zu Stet«
lernich, einen Eigenthums»oder sonstigen Anspruch zu haben vermeinen, hie-
mit von Omchrswegen aufgegeben, solchen inner peremptorischer von heute
an zu rechnende« Friste von 6 Wochen beim hiesigen Stadtgerichte unter
Strafe ewigen Stillschweigens behürend vorMrlngen, und zu rechtfertigen.
Guljch am Stadtgerichte den sten December »793.

ln l?iclem D. W. Kl3lN, Gslhbr.

9. Amt lVlonKeim. Beim 8an6er Halbwlnner zu Lgumber^ Henrich
IVlulir ist ein dem Iann lmmelmann. l^ourH^e Lieferanten zur königl.
preußlschen Armee, zugehöliges Pferd, aus der Gürgeler Weide, aufgestaut
worden, und weil sich niemand darum anmeldet, indessen dieses, Pferd, über
den Werth, sich aufzehren könnte; Als wird auf geziemende Bitt deS Hen«
rich lVlunr, besagter Iann lmmelmann andurch vorgeladen, dasselbe Pferd
wner drei Wochen auszulösen, wo sonst solches von AmlS wegen der Ord,
nung nach öffentlich verkauft, und über den Kausschilling das ferner Rechtliche
verordnet werden solle. Monheim den loten December. 1793.

In l?iäem F. I. Heunllch, Grschbt.

prseclulivum.
,0. Stadt Liberty. Auf legale Reproducktion der in Sachen Vormiln«

der des Minderjährigen Johann Caspar 6? Werrn, Peter Weinhard lirecl^
w Hetref des sogenannten PützhöfgenS unterm »zlen Merz jüngsthin erlaf,
senen zerstirllchen Vorladung, werden nunmehr die dorin gedrohete RechtS«
Nachteil« erkannt, fohin allen sich nicht Gemeldeten zur UngehorsamStrafe
ein «wigeS Stillschweigen aufgeleett; Welches dem Düsseldorfer Wochenblal
dreimal einzutragen,verordnet wird. Li^n. Elberfeld den,3. Decemb. 1793,

in k'iliem Scheeler.

Gerichtlich« Verkauf.
,,. Haubtstadt KstmZen. In Bachen Peter k'rölinF, wiker Damlan

^immermÄNn, solle das lezterm zugehörigeHanS, samt Garten, für die aber,
malS auf 52s Rthlr. herunter gesezte Tax, am Mittwoch den 8ten Januar,
tunttia, Nachmittags 2 Uhr, ln des Wirthen ttellerzber^ HauS, öffentlich,
zum Verkauf auSgchtzet werden. Rattngen den 2.7ten D cemb. ,794.

In Nclem Scho.ll, Glschbr.
,2. Amt >ssilnÄmstÄl,. Donnerstag, den 2z. Imner 1794, Morgens

in Uhr, solle auf dem Lärn^r^ Hammer bei Stollberg, vieles sogenannte
Out, mit anhabenden Gebäuden, Gärten, Baumzärten und Lö^derei, welche
zusammen von Scheffen und Werksverständigenauf 12952 Rrhlr. taxirt
worden, vs: Gerichtswegen dem Meistbietendenöffentlich verkauft werden.
Welches dem G. U. B. Wochenblat ?mal einzurücken. Assn. den iZ.Xber
,79). ln ?i6em B. Beumer, Trschbr.

/



l,. Amt 8te',nWeK. Zur Sache Kaufhändlern?irmOmcn, wider Engel
Neclc, wird die Tagesfarth zur öffentlichen Versteigerung des Mm ge«
UHtllch velpsHndeten, im Kirchlpie! l<unen gelegenen, steurbaren, z ^mmen
auf !9l Rtdlr. werchgeschitztcn Gülgeps zum ttei6, auf Mllwoch den
i5tm näMeinsichiNtzmIenner ,794- Vormittags 9 Uhr bei hiesigem Ge«
richt voibestlmml. Welches denen Kaufiüstigen zur Nachricht, durch drey,
malige Einrüctung ins Duffetdo:fer Wockendlat, und eben so vielmalige
Verkündung in denen anschicss nden Pfarrkirchen, bekannt gemacht wird.
Lindlar am Glicht den 4t«« December 1793.

Court. MapviuS, Grschbr.

l4. Amt lllck^^ilcr. Am Donnerstag den ,6ten Ienner 1794- Mor«
g«ns ic> Uhr n.i:d auf den Mühlen bei 8iol1berß der sogenannte Pralle!«
«Vack, eine neu cmgel zte Olas.^abttc mit anhabenden Nebengebäuden,unl»
Zubehör, welcher von Werksverstandigenzu zweitausend Rthlr. taxirt wor«
den, wie auch ein dort ang<l?stter Ziegelofen von Gerichts wegen dem Meist»
bittenden verkaust werden. Welches dem Wochenblat dreimal einzurücken.
l^«mm den l4ten Decembzr 179 3^

ln kiäem Beumer, Grschbr.

,5. HaMgericht Vüss^I6orf. Donnerstag den isten Ienner künftigen
Jahrs Vormittags n Uhr solle aufm Rathhause das Haus zur Glocken
genannt, auf der Neubrücke geleaene Haus für den Tax 2 1550 Rthlr. dem
Meistbietenden,öffentlich verkauft werden. Düsseldorf am Wericht den i2t<N
Dezember ,793. ln vielem I. M. Franken, Trschbr.

Verkauf beweglicher Sachen.

' l6. Amt I.2n68b5rß. Am Dienstag, den 7. Ienner künstig, Morgens«»
,e> Uhr, sollen im Zoühauß am Krümmenweege,pluz minus 250 Maaßen
in den ttußenpoerischen Büschen gefällten runden Buchenholzes, nebst u»,
gefehr , 8Qoc> BüHenschanM, dem Meistbietenden verlauft und sofort zuge-
fchlaFen werden. Kauflustige wollen sich all.o alsdann einfinden. Ralingen
den 27« Tber 1793«

K?aft gnädigsten Auftrags. Steinwarz.

,7. Mittwoch, den is. Januar »794' Nachmittags 2Mr, werden dghiee
aufm Rathhauß verschiedene Kleidm fsstüse und einiges Leinewand, dem
Meistbietenden verkauft werden. Düsseldorf den 23. Xber 1793.

In 5i6em Keg«ljan, Stadt 8eci erariug.
,8. Donnerstag, den 2. Ienner «794<wlrd dakier aufm Rathhauß ein

Vierjähriges Pferd dem Mehrcstbittendenzum Verkauf ausgestzl und zuge«
schlagen werden. Welches vorab bei Aaste ebern Hoffmann in der Carl,
stadl m Augenschein zu nehmen ist. Düsseldorf den 28 Xd-r 179z

ln l?l6em zl eg4l j a.N/ Stadt 5ecre«riu3.



l?
Düsseldorf, den 27t«« Dmmber 175^,

»5. Bei'der heut mit f«stges«z:m Horinlltäten vollzogenen Flten Ziehung
>» Kurpfälzischen Lotterie, fi »0 ole Nummern

21. 50. 41. 83. 6.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 8-t< Fle»ung besagter Kurpfsl,
zischer Lotterie, geschiehet zu Düsseldorfden 17. Ia.'uar 1794^

Zur Nachricht an RechtSbefiissene.
20. Nachdem von diestgem Seiner CnurfürstllchenDurchlaucht zu P^alz

Baiern Gülich und Bera'ichem Gchimratb o»m Kanzlei Arbokar l_en2en
erlaubet worden, «in CollsZium pra^icum für jene Rechlsbefitssene eirzu-
richten, welch« theoretisch« Vorlesungen vollendet haben, und welche ihre Ta»
lentt zum Nutzen oes ?»I,licl verwinden wollen; So ist gegenwärtigeUr,
kund darüber mit dem gulatz zu erteilen gnädigst verordnet worden, doß den
selbe fürs järliche lüoll^ium seinem Erbieten gemäß von denen Vermögen',
den «ine Karolin, sodann für die übrige Erfordernüffm, nemlich für EinHitzen,
ticht, Papier, Dmten l;. einen Rthlr. nehmen möge. Düsseldorf den ly.
Vd« 17,3. Aus Vr. Churfürstllchen Durchlaucht

souderdarem gnädigsten Befehl.
Carl Graf von NL53LI.K0O.

Zcnulten.

Zufolge vorstehendergnädigsten Erlaubnis habe ich das <IollsßiulN
proeAcum würtlich angefangen, und «inSweilenden Montag und Hretlag
Machmittags von drei bis fünf Uhr dazu bestimmet.

Der Plan, den jeder bei mir einsehen kann, b«zielt, die RechtSbesliffen«
in einem Jahrgange vom Ende Novemb. bis Anfangs August, durch alle
Haupt, und Neben < Fächer unserer LandeSvraxis zu «in« redlichen und ge,
schickten Rechtsanwenduna zu führen. Der Unvermögendedarf sich nur
insgeheim entdecken, um unentgeldlichen Zutritt zu habm.

Lenzen.
Ankündigung,

»t. Ich Endes Unterschriebener bin gesonnen, eln öffentliches französisches
Sprach dollspium in hiesigem Qvmnglio zu hallen. Zu diesem Ende lad«
ich die t^llnölcigren der höhern GOule ein. Den 2ten Januar »794 werd«
ich anfangen Morgens von «i bis 1, Uhr Unterricht zu geben. Düffel»
dorf den 24. Xü«r 1793. Mack, Eprachlehrer.

ssrelwllliger Verkauf.
»2. Am 9ten Ienner künftigen Jahrs 1794 soll« in der Wohnung der

Wittib Dinger^ zu Tohlingen Nachmittags um -z Udr, das von Herrn
Richtern Karsch pfachtweiS dafeldit bewohnt werdende Hellingische HauS,
össmtlich dem Mejtrilibletenden unter alsdann zu vernehmendenBeding»
mffm verkauft werden; wobei diejenige, welch« an diesem Haus eine Ansprach«
zu haben vermeinen, ersuchet werden, solche in l'ermina um glSdann das
nötige mit ei8S verfügen zu können, einzudringen. Anhang



Anhang zu den Güllch-und Bergffchen wschentlichrn
Nachrichten vom 3 lten December 179z. N. 54-

An das Publikum.
23. Mein gnädigstes Privilegium ist zu Ende, und ich alter Mann, sage

Dir verehrungswü.dig<S Publicum? das tebewohl Mit einem Geföhl und
Empfiadungevdllenbiedern teullchen Herzen.

Haoe Dank für Oeln« inner »4 Jahren mir geschenkte edel« Nachficht,
viele liebe und gütige UMerstüzung. <3ott segne Dich in allen Standen.

I. A. Zehnpfenning.
Holz Verkauf.

,4. Donnerstag, ven 3. Ienner künftig, werden aus dem zum Haust Un«
terb^ch gehörigen Husch, im Hohlenberggenannt/ bei anderthalbhundert alt«
Elchen, welche bereits auf den Ttämmen genummett,auch NummerwelS dem
Mehrestbietendenöffentlich in des Franz Grün Hauß inErkrath, Nachmit«
tags 2 Uhr, zum Ankauf ausgestellet werden. Denen Kaußüstigenwird nn,
durch bedeutet, daß nebst denn so zum Brauholz dienlich, auch noch verschie»
den« sich befinden/ welche zu Bauholz, Faßbinderholz, Nabenköpf, Pfiughem
gelen und Kulsm lc. zu verarbeitensepm. Erkrath Yen »8. Xber 1753.

A. Cöurthen/ Rentmelsler.
Zeitung« Nachricht.

2s. Zufolge höchsthändigen Rescnpts vom eten Iun. 1793/ haben Seine
Kurfürst!. Durchlaucht die Wiedereinführung der kölnischen StaalSboih«
Zeitung, in hiestgen Höchstdero Gülich und Vergischen LandeZ, gnädigst zu
erlauben geruhet; Diese Zeitung wird wöchentlich 4m«! Sonntags, Montags,
Donnerstags, und Samstags herausgegeben. — Alle kaiserliche Reichs,
Postämter nehmen zu jeder Zeit darauf Bestellungen an, hier in Düsseldorf
und für die hiesige Gegend, kann man sich auch dieftrhalb an die DänM
sche Buchhandlungwenden, wo an den nehmlichen Täge an welchen diese Zeitung
in Köln wird ausgegeben, ausser Honntags, welche mit der Monlägiger zugleich
kömmt, selbige auch in gedachter Buchhandlung zu haben ist, der PreH des
Jahrgangs ist 2 Rthlr. 30 stbr. — Düsseldorf den 28t«n Decemb. «745.

Von Mustkalien, Kalendern Brochüren.
26. I? der Perollaschen Buchhandlung auf der Zollstraße allhier ist M

neuer ansehnlicher Vorrath auserlesener Mustkalien fürs Klavier mit und
ohne Begleitung, für die Flaute, Duo, Trw, Quartetten und große Con.
certS von den berühmtesten Meistern, als pleyel, lio«elucli, tt^yän. ttoT.
meiltor, <3yronec«, l^«2g« u. a. m. auch die vollständigen Clavurauezüge
der beliebten Opern: Lllla, die Wilden, und Nina, angekommen. Gedachte
Buchhandlung empfiehlt stch den Herrn Musikfreunden bestens und über«^
nimmt auch jede B«ste8ung unter Zustcherung einer promten Bedimnng. —^
Ausser denen schon ««gekündigten Kalendern hat dieselbe neuerdingsandm



Sorten erhMn, nebst schönen mit Gold gestickten und bemalten seidenen
zr.alen0erdecr.ll und Portefeuilles.

28. He» HuchbmderköZLeratK gegen der Crjesuiten Kirche über, sind
Wieder neue Borten angekommen und zu höben, schön glsilckt, vergoldet und
gemalter N^ujahrwünsche,seidenen Bänder, Körbcher und Rosetten. Auch
Verschiedene, schöne Sorten Kalender, mit gestitter und-gemnlter Dekke, "als
Modekalender, Gothaer, Französische, Deutsche, Frankfurter, Offenbacher und
LlugSburger Kalender, nebst noch kleinen schönen französischen Kalender in
billigsten Preisen also, daß er sich schmeicheln darf jedem seiner geerten
Gönner nach Wunsche aufwarten zu können. Er bittet um geneigten Zuspruch,

»5. Bei der Expedition dieser Nachrichten sind für 20 stbr. in Commisl
ssion zu verkaufen noch einige Brochüren über die Mfahr, dle Den Thröf
mn, den Staaten und dem Christenthum den gänzlichen Verfall drohet,
durch Das falsch« System der heutigen Aufklärung,und die kecken Anmassun,
gm sogenannter Philosophen, geheimer Gesellschaften und Teckten.

Verpfachtung.
zc». Der den Minderjährigen von OeKlen zugehörenbe, ln der angenehm,

sien Gegend des Iüllchschen Landes gelegen« Ritlersitz ttuckellioven, samt
denen dazu gehörenden geräumigen Stauungen, Remisen, Scheunen lc. auch
um das Hauß herum liegenden Gärten und Weieren lc. wird Freitag den
l?. Ienner »794 auf dem Hauß ttückelnoven selbst, dem Meistbietenden
öffentlich verpsachtel werden. Diejenige, welche zur Anvfachtung Lust haben,
können desfalö die Bedingungen bei dem Herrn Prediger Vielnsuer ln ttü»
«Kelnovsn, oder bei mir vorlaufig ansehen. Düsseldorf den 24 Aber 179z.

W. Hardt, als gnädigst benannte e^urmor 26 Kr«
der Minderjährigen von Oenl«n erster Eh«.

,'« Vermischte Nachrichten.
tzl. Der auf he« 2. Januar 1794 in dieser Nro. eingerückte Verlauf des bei GafigebttN

^offmann in der Carlstadt stehenden 4jährigen Pferds, bleibt ausgest.lll.
K«g«ljan, Stadt - Sekretär.

?2. Bei dem Gärtner auf dem Hauß Horr bei Gohr gelegen, sind gegen baare Faß.
lung um bligestzte Preise folgende Gattungen Obsibäume von denen besten Sorten und
«mdere Bäum« zu haben. Erstens 40 Stück hochstämmig«Mpfelbäume «6 15 stbr. das
Stuck. Zweitens 10 Glück Spalier Aepfebäume »«i io stbr. das Gluck. Drittens 7
Stück Birnbäume »cl 10 stbr. das Stuck. Viertens? Stück Pfiüum«>bäum« meist rein«
Clauden 26 9 stbr. das Stuck. Fünftens 30 Stück Kirschen «6 8 stbr. das Stuck. Secl>
fiens 40 Stück Pfirschen »6 24 stbr. daS Stuck. Si«benl«ns 8 Stück Mifpelen große
Gattung n6 9 stör, das Stuck. Achtens 60 Stück italienische P,ippelbäume 2ä 12 stbr.
das Stück. Gegen gebührendeBelohnung übernimmt auch besagter Gärtner die Liefe»
,ung an Ort und Stelle.

zz. Auf dem Hundslücken bei dem Kaufmann Adrian Denn» an n in Den»sHaust,
gegen Schlosser May über, sind zu haben allerhand Sorten Gpecereywaaren im billig-
fien Preiß. Er empfiehlt sich d«st«ns um gtneigten Zuspruch.

34. Bei H.H.C. Majer aus der Kurzersiraße, ist die vor 8 Tagende-
meldte ZahN'Tmctur in Glaser zu »o, 12,2Q,ZO, und 40 jtbr. wie auch der

^Gebrauchs i Zltel umsonst, sodann gutes Malerluch um billigen Preiß zu haben.



35. Ein Mensch, katholischer Religion, I8 Ichr alt, suchet bei einer Her«
schuft in 0er Stadt oder aufm Land als'Stallmeister. Er ist mit nöthl,
gem Zeugniß seines geleisteten Dienst versehen. Die Expedition giebt die Nachricht.

36. Eine saubere Portschaist/ für Herrschaften brauchbar, m gutem Etand,
samt den Traoriemen, ist in billigen Preiß zu verkaufen und bei der Erve»
dltion dieser Nachrichten zu erfragen.

37. 4Qo Rthlr. liegen bereit, pegen gerichtlich' zu stellendl Unterpfünd,
lehnbar auSgethan zu werden. Düsseldorf den, 27. Xber 1793»

Ernst, Notar.
Z8. In «iner Bpeeerei Handlung wird ein Comptoir Bedienter, (welcher

lm Rechnen pnd Schreiben wohl erfahren, annebenS der französischen Sprache
nicht ganz unkundig, und mlt guten Zeugnissen s«meS Wohlverhaltens ver,
sthen ist) unter annehmlichen Bedmgnisien gefucht. Er kann die Condilion
gleich antreten. Das naher« ist bei der Expedition zu erfahren. Briefe wer«
den Franko erwartet.

39. Es wird «ln Gärtner verlangt, der auch zugleich mit Fischen und Ja¬
gen umzugehen weis. Nähere Nachricht hierüber ist bei dem Gastgeber Pe«
ter Relögen ln der Carlfladt zum römischen Kaiser zu erfragen.

40. Em Löwenhündchm, mit lchwarzen Ohren, schwarzen Flecken auf dem
Rücken, halb gefroren und 4 wussm Pfoten, ist virlohren worden. Der
redliche Findir wt:d ersucht, solches gegen eine Doueeur bei der Expedition
dieser Nachrichten abzugeben.

4». ES stehet einiges Winkels Beräth, welches noch in gutem Standlist,
zu verkaufen. Die Expedition giebt tue Anweisung davon.

Besondere Nachricht.
42. All« diejenige, welche »n Gesolg der am loten dieses dem Wochenblat

bei gelegener Errmnerung die Post freye Emstndung der Gebühr pro »79,
noch nicht vertüget haben, werden nach Standes Gebühr gebetten, um allen
Irrungen vorzukommindie Adresse nicht mehr an die wöchentliche Nach»
richten Expedltton, sondern an Steuerkanzlei Verwandten
Zehnpfenning beliebig zu machen; Es dienel ferner zur Nachricht, daß
leine beschwerte Briefe angenohmm werden, welche nicht Po^ly gemacht
sind.

Angekommen« Herrschaften und Reisend«.
Den -5ttn De«uib. , Kaufleute Brüder Aaibach >. kangenberg, Hornby, Gohrih an« England

»m 2hluckclhof. Altgelt, v. Elberfe d in, Anker. Smnbern r. Elberscld, Wey ». Aachen, Orden,
Namm 0. Maftrichl im Enaüschenl^s- Büs^l,i,c>s,<l v. Ruhioil, Nuhlendech ». Mücheim im «ro»
ßen F>>k. Den islln, Kaufleute Nolie v. Raveniiein im schwarzen Horn. Eussens ». Wiilheim in»
Kaiser. HannooerischerM^jor Hr. Gaffein, Kauf!. Ernfireg, ElvU o. Emmerich im Englischenhof.
Hulsenbechv. der Oemarcte, von Eichen r. Hilden im Weinberg. Engländer N. Dennn«, im Hof
». Holland. Kaufm. Fverscheler,Koch aus der Schneiz, im anückerhof. Gujene o Duisburg in»
Anker. Den »7ten, Kaust. Tescye, Scharsien v. Tuieburg im schwarzenPferd. Herr verzog ««
shoiseul ». Hamm in den , Kronen. HoltändischerClmnrgu« Hl. Krusten r. Lüllig, Kaust. Stam,
?l,e» o. Köln in, Weinberg. Hr. Hosrail, IVn«blul!) ». Aldenhovenim Weinberg. Hr. Pastor
Müller, Hr. Canxnicus Pell ,. Köln, Kaufm. Schern v. Wesel ,m Binnischenhof.

Geläutt«.
' Katholische. Dm «2ten Dce. Nnna Cotbarm« Pettonell» Tochser lesPettu<I»s<phu«Mlsser«<
Helfer/ »,,d Ball»«« Frjneken. Ven",»ten, Fr«ncil«us WiihelmuH IoiMus, E,hn d«4 I,«nnes



HenlKu« »arMäN, und «lgttes Nefferh»st«,s. Oertrudis HenrNt» Joseph» Tochter de« MßMtlh»
»ns Schönste!»«, und Catharin« Hedderick. Den »,ten, An»» Maria Elisabeth» Ieseph» Tochter
des IoanneS Kuitius, und Magdalena Levser«. IoanneS AntoniuS CaroluS Sohn des Wilhelm»«
Nslchel, und Anna Mari» Huppery. Helena Carolina Antonelta Tochter des Theodor Wecker«,
vnd Elisabeth» 'Deckere. Io,nne< Mathias Iosephus Sohn des Christ,«» Hackeubroich, und Ann»
Catharin» Diesem. Den »4«n, M«ri» Agnes Aloyst» Francisca Tochter be« Franeiscu« Bull, unl>
Ehristin« Schultcir'. Hnn» Elisabeth« Theodor« Tochter des Petrus Zimmeiman, und Barbar»
Domeroiten. Den «zien, IoanneS IoseohuS Petru« Sohn, des Ionnnes Zolscdneider,und Magd»,
len» PollbergS. Elisabeth« GenrudiS Ludovie» Tochter des Wilhelmu« Huhn, und Theresia Brendelf.

Lutherische. Den »4ten Deeemb. Barlholomäu« Friederich Gehn des Buchhändler« Iob«N»
Christi«» Dänler, «nd Elisabeth« Cuperue.

Verehelichte.
C«th,lisch«. Den »»ten Decemb. Iösephu« Hofman Perukenm»Ker, mit Magdalen« Rost.

Den »6len/ Ioonne« Michael Lremer, ein Echuhemacher, nm Mari« Christin» Hemp.

Beerdlate.
c«th«llscke. Den »4ten Deeemb. Henriett» Francisco Tochter des »erlebten Iaeol» Förster,

«lt 5 I»hl. Der hochwürdmeHerr Ioann Henrich PeterS, hiess» Collegial, Stifts und Pfarrkirche
seit Lebens gewesenerCanonicus CapilulariS und Kaplan, »lt ,7 Jahr. Den »7ten, Mari« Kibels,
Wittib Dr»chs, »ll 7» I»dr » Monat. Den »lllen, Petru« Philipp«« I«c,bu« Sohn de« Flüchten»
Messern Franz Hullenbroich, alt 4 Iahe »« Täg.

Vermischte Neuigkeiten.
In der Geoend von Fürnes befinden sich noch

hitle Franzosen/ welche sich in die Grenl-Dirfer
»ersckanlt haben. Von dort »u< thuen sie die
Ausfalle und plündern, rauben, stehlen, brennen.
Die oer inigle Kaiserliche,Engländer und H»n»,
»eraner haben viele Korps in Bewegung gesezt,
um diese l»»r«uS l« vertreiben. — In Pari« ist
unter andern lürzlich dem Her»«« von Chatelet
her Kopf auch abgeschlagen worden. — InMesu,
»tuge regiert eine ansteckendeSeuche, undineille

wird den Einwohnern nur » Pf. Brod den T«tz
lugetcilt, so rar sind die Lebensmittel. — Den
,r. Xber haben die Kaiser!, und Preussen im El,
sas wiederum einen starten Anarit von den Fron,
losen uusgehalten, und selbige mit großem Ver,
luft (wvuon die nähere Umstände erwartet wer,
den) »urückgeschlagen. — Die Landung derEn«>
lanber iu Frankreich hat noch nicht vor sich gehen
tonnen i Sturmwind hat die Flotten genöthigt,
in den englischen Haven Schul zu suchen.
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Die Gebühr wegen gehaltenen WochMat für das
erste halbe Jahr vom nen Januar, bis lezten Iuny

ricktigvezaltworden, worüber qutttirt wird. Düffel'
dorf den lezten Iuny i?93.

Wöchentlicher Nachrichten
Expedition.

^M»W





Die Gebühr wegen gehaltenen Wochenblat für das
zweite halbe Jahr vom iten Juli bis lezten Decemd.
l?93 ist von

richtig bezalt worden/ worüber quittirt wird. Düssel¬
dorf den lezten December 1793.

Wöchentlicher Nachrichten
Expedition.
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